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Vorwort. 


Als  ich  vor  mehr  als  22  Jahren  zum  ersten  Male  an 
die  Aufgabe  herantrat,  welcher  das  vorliegende  Werk  dient, 
hatte  ich  wenig  Einsicht  in  die  Schwierigkeit  einer  befrie- 
digenden Lösung.  Später  wurde  mir  klar,  dass  die  Kräfte 
eines  Einzelnen  nicht  ausreichen,  die  Arbeit  fruchtbringend 
zu  fördern,  und  so  war  es  denn  eine  überaus  glückliche 
Fügung,  dass  mein  Freund  Adalbert  Bezzenberger  sich 
bereit  fand,  die  Bearbeitung  des  slavolettischen  und  des 
germanischen  Wortschatzes  zu  übernehmen.  Bald  darauf 
versprach  Whitloy  Stokes,  der  grosse  Kenner  der  kolti- 
schen Sprachen,  das  „Vergleichende  Wörterbuch"  durch  die 
Darstellung  des  Wortschatzes  der  keltischen  Sprachoinhoit 
zu  bereichern,  eine  bisher  noch  nicht  unternommene  Arbeit, 
welche  von  Bezzenberger  übersetzt  und  dem  Plane  des 
Ganzen  eingegliedert,  der  neuen  Auflage  zu  besonderer  Zierde 
gereichen  wird. 

Indem  ich  die  Geschichte  dieses  Werkes  rückwärts  über- 
blicke, habe  ich  einer  Reihe  bedeutender  Männer  zu  ge- 
denken, welche  mir  bei  meinem  Unternehmen  Beifall  und 
Unterstützung  gewährten,  so  dass  ich  über  Verdienst  das 
Glück  genossen  habe  „primis  urbis  belli  placuisse  domiquc". 
Vor  Allen  sei  hier  meines  verehrten  Lehrers  Theodor 
Benfey  gedacht,  welcher  die  erste  Auflage  mit  einem  geist- 
vollen Vorworte  einführte.  Bald  knüpfte  sich  an  die  Arbeit 
ein  reger  brieflicher  Verkehr  mit  Georg  Curtius,  dessen 
ich  mich  gern  erinnere,  wenn  es  gleich  meinem  und  Anderer 
Andrängen  nicht  gelang  manche  seiner  Ansichten  zeitgemäss 
zu  verjüngen;  es  ist  zu  bedauern,  dass  diese  Starrheit  den 
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Lebensabend  des  sittlich  edeln  und  vornehm  gesinnten  Mannes 
verdüstern  sollte.  Mit  Leo  Meyer,  meinem  werthen  Lands- 
manne,  verbaud  mich  bald  die  gleiche  Richtung  der  ver- 
gleichenden Studien  auf  die  classischen  Sprachen,  an  seine 
Freundschaft  erinnert  der  eigenartige  Doctortitel,  den  ich 
nach  dem  Brauche  von  Dorpat  führe. 

Ernst  Windisch  gestattete  mir  die  für  G.  Curtius 
Grundzüge  der  griech.  Etymologie  zusammengetragenen  kelti- 
schen Parallelen  in  die  dritte  Auflage  meines  Wörterbuchs 
aufzunehmen;  günstiger  Urtheile  hatte  ich  mich  von  B.  Del- 
brück, F.  Justi  und  F.  Spiegel  zu  erfreuen. 

Nicht  minder  fördernd  als  der  Beifall  der  Genannten 
war  der  Widerspruch  von  Johannes  Schmidt  und  der 
sich  daran  knüpfende  Principienstreit.  Der  Kampf  zwischen 
„Stammbaum"  und  „Welle41,  wie  beide  Ansichten  mit  schiefen 
Gleichnissen  benannt  sind,  ist  zwar  heute  noch  nicht  ganz 
ausgetragen,  doch  haben  sich  die  Gegensätze  gemildert:  in 
manchen  Punkton,  ja  vielleicht  überall  da,  wo  Dialectspal- 
tungen  in  continuirlich  zusammenhängenden  Sprachkörpern 
eintreten,  ist  die  Wellentheorie  gewiss  berechtigt.  Jedenfalls 
dürfen  beide  alte  Gegner  auf  einen  offen  und  ehrlich,  rein 
sachlich  ausgeführten  Waffengang  in  ungetrübter  Erinnerung 
zurückblicken. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  sei  hier  aber  ausdrücklich 
bemorkt,  dass  in  dem  vorliegenden  Werke  sich  viel  fremdes 
Gut  findet.  Eine  Zeit  lang  bestand  die  Absicht,  in  dieser 
neuen  Auflage  die  Urhebor  der  bedeutenderen  Etymologien 
namhaft  zu  machen,  zumal  des  eigenen  Gutes  der  Heraus- 
geber doch  genug  übrig  geblieben  wäre,  doch  Hessen  wir 
den  Gedanken  fallen,  weil  wir  alsbald  auf  Prioritätsfragen 
stiesson,  deren  Entscheidung  viel  Zeit  in  Anspruch  genommen 
hätte.  So  seien  hier  nur  die  Namen  der  Forscher  genannt, 
deren  Arbeiten  etymologische  Ausbeute  gewährten. 

Wenn  hier  zunächst  die  näheren  Freunde  Bochtcl, 
Bezzenberger,  Colli tz  und  Leo  Meyer  genannt  worden, 
so  geschieht  dies  nicht  bloss  der  Freundschaft  wegen,  da  sie 
allo  auf  etymologischem  Gebiete  fruchtbar  thätig  gewesen 
sind.  Auf  eranischem  Gebiete  hat  F.  Justi,  auf  keltischem 
E.  Windisch  manchen  Ertrag  gewährt,  Stokes  keltischer 
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Thoil,  welcher  im  zweiten  Baude  dieses  Works  erscheinen 
wird,  war  mir  bei  Abfassung  des  erstou  noch  nicht  zugäng- 
lich. H.  Hübschmanns  armenische,  G.  Moyors  albane- 
sische  Studien  sind  leider  nicht  nach  Gebühr  benutzt,  die 
volle  Würdigung  dieser  Sprachen  bleibt  der  Zukunft  vorbe- 
halten. Weiter  boten  dio  Schriften  von  Job.  Schmidt 
auch  etymologischen  Gewinn,  ebenso  die  schone  Arbeit  von 
Fortunatov  über  die  Lingualen  des  Sanskrit.  Als  Haupt- 
förderer der  etymologischen  Forschung  sind  jedoch  hier 
So  p  hu  8  Bugge  und  F.  Froh  de  zu  nennen,  insbesondere 
ragt  der  letztere  durch  eine  wahrhaft  phänomenale  Begabung 
für  dio  Auffindung  ursprünglicher  Wortgleichungen  unter 
allen  Forschern  der  Gegenwart  hervor. 

Von  K.  Brugman  stammt  die  schöne  Gleichung  lat. 
erus  —  z.  anhu  „Herr",  F.  Kluge  hat  lat.  tempus  =  got. 
feihs  beigesteuert,  im  Uobrigen  haben  dio  Junggrammatiker 
auf  diesem  Gebiete  bis  jetzt  weniger  geleistet,  oder  sagen 
wir  vorsichtiger,  da  der  Jugend  dio  Zukunft  gehört,  sie  haben 
es  bis  jetzt  nicht  der  Mühe  werth  gehalten,  auch  dieses  Ge- 
biet zu  monopolisieren.  Uebrigens  erweckt  Osthoffs  Gleich- 
setzung von  afiqft7tolog  mit  lat.  anculus,  ancilla  ein  günstiges 
Vorurtheil. 

Ein  Unternehmen  von  der  Ausdehnung  des  vorliegenden 
muss  zwar  durchwog  auf  eine  gewisse  Nachsicht  in  der  Be- 
urthoilung  rechnen,  doch  ist  der  arische  Theil  dieser  Arbeit 
ganz  besonders  auf  solche  Nachsicht  angewiesen.  Der  Vor- 
such, eine  der  ersten  Autoritäten  der  eranischou  Philologie 
für  die  Abfassung  dieses  Theils  zu  gewinnen,  schlug  leider 
fehl  und  so  musste  ich  mich  wohl  oder  übel  zur  Erneuerung 
dos  Abschnitts  entschliessen.  Nun  aber  ist  es  otwas  lange 
her,  dass  ich  mit  meinem  Freunde  Ferdinand  Justi  diesen 
Studien  oblag,  und  eine  gründliche  Durcharbeitung  dos  Veda 
und  Avesta  blieb  im  Drange  anderer  Arbeiten  vielfach  ein 
frommer  Wunsch.  Ohne  Prüfung  und  Urtheil  wollte  ich  die 
grammatischen  und  lexicalischen  Ergebnisse  neuerer  Forscher 
wie  Bartholomae,  Geldner,  Hübschmann,  Pischol 
und  Anderer  nicht  aufnohmen,  und  so  mag  sich  denn 
im  arischen  Wortschatz  hier  und  da  Veraltetes  finden. 
Es  liess  sich  das  nicht  ändern  und  liegt  in  der  Natur  der 
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Aufgabe,  deren  oinzelne  Theile  neben  dem  Ueberblick  über 
das  Ganze  zugleich  die  Kenntnisse  des  Specialiston  verlangen, 
eine  Forderung,  welche  die  Kräfte  eines  Einzeluon  nicht  zu 
erfüllen  vermögen.  Hier  könnte  nur  eine  weitere  Theilung 
der  Arbeit  helfen,  doch  müsste  die  Einheit  des  Planes  und 
seiner  Durchfuhrung  dabei  gewahrt  bleiben. 

Möge  die  Arbeit,  trotz  allen  ihren  Mängeln,  in  ihrer 
neuen  Gestaltung  etwas  geeigneter  erscheinen,  dem  Zwecke 
zu  dienen,  zu  dem  sie  unternommen  wurde:  durch  die  Vor- 
geschichte der  Sprachen  die  Vorgeschichte  der  Völker  unseres 
Stammes  aufzuhellen  und  damit  einen  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Menschheit  zu  liefern. 

Breslau  im  Januar  1890. 

August  Fick,  Dr.  Gramm.  Comp. 
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Die  nachstehenden  Sätze  haben  bloss  den  Zweck,  gewisse 
Ansätze  und  Anordnungen  der  Arbeit  zu  begründen.  Ur- 
sprünglich war  mehr  beabsichtigt:  es  schwebte  der  Gedanke 
vor,  zu  dem  Wörterbuche,  zunächst  der  Ursprache,  die  dazu 
gehörige  Grammatik  zu  schreiben,  sowie  den  Culturzustand 
des  Urvolks,  weiterhin  dann  auch  der  näheren  Volkseinheiten 
darzustellen.  Von  Beidem  wurde  Abstand  genommen,  nur 
die  Form  des  Gegebenen  wird  noch  an  den  ursprünglichen 
Plan  erinnern.  Noch  ist  die  Zeit  ihn  auszuführen  nicht  ge- 
kommen, es  bedarf  noch  mancher  grundlegenden  Arbeit 
wie  der  von  Joh.  Schmidt  über  die  Pluralbildungen, 
che  wir  uns  an  den  Wiederaufbau  der  Grammatik  der 
Grundsprache  wagen  dürfen.  Auch  die  Wiederherstellung 
der  vorgeschichtlichen  Culturepochen  der  indogermanischen 
Menschheit  bietet  noch  allzuviel  ungelöste  Fragen.  Die  bis- 
her aufgestellten  Meinungen  sind  von  Schräder  mit  Ge- 
schick zusammengestellt  und  beurtheilt,  die  eignen  Ansichten 
dieses  Forschers  sind  jedoch  vielfach  sehr  anfechtbar.  Ein 
fester  Boden  wird  hier  erst  gewonnen  werden,  wenn  es  ge- 
lingt, die  vorhistorischen  Funde  bestimmten  Völkern  und 
Zeiten  zuzuweisen. 


Als  vergleichende  Sprachstudien  im  Anfange  unseres 
Jahrhunderts  die  grosse  Thatsache  enthüllten,  dass  eine 
Reihe  von  Völkern  und  Sprachen  vom  Ganges  bis  nach  Ir- 
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land  in  der  Vorzeit  einmal  ein  Volk  und  eine  Sprache 
gebildet,  entstand  das  Bedürfniss,  diese  Volks-  und  Sprach- 
einheit mit  oinom,  womöglich  kurzen  und  treffenden  Namen 
zu  bezeichnen. 

Friedrich  Schlegel  bildete  zu  diesem  Zwecke  den 
Namen  „Indogcrmanon",  der  sehr  geläufig  geworden  ist, 
ob  or  gleich  weder  kurz  noch  treffend  ist.  Warum  sind 
zwei  Glieder,  Inder  und  Germanen  herausgegriffen,  um  die 
ganze  Kette  zu  vertreten?  Die  ächtesten,  eingeborenen  Inder 
sind  gar  nicht  einmal  Angehörige  unseres  Stammes,  sondern 
gehören  ganz  fremden  Rassen  an.  Sollen  durch  Inder  und 
Germanen  die  beiden  Endglieder  der  Kette  bezeichnet  wer- 
den ?  Aber  die  Kelten  reichten  ursprünglich  noch  weiter  nach 
Wösten  als  die  Germanen.  Dieser  Thatsacho  könnte  man 
gorocht  worden,  wenn  man  statt  der  Germanen  die  Kelten 
einsetzte  und  mit  Fr.  Spiegel  von  „Indokelton"  redete. 
Der  Name  wäre  kürzer  aber  nicht  treffender;  auch  hier 
wären  in  willkürlicher  Weise  zwei  Glieder  zu  Vertretern 
oinor  ganzen  Kette  gestempelt;  dazu  haben  Inder  und  Kelten 
in  der  Weltgeschichte  fast  nur  eine  passive  Bolle  gespiolt. 

Vielen  Anklang  hat  Pictet  mit  seinen  Indoeuropäern 
gefunden,  besonders  in  Frankreich,  wo  man  den  Germanen 
gern  aus  dem  Wege  geht.  Der  Name  ist  besser,  weil  hier 
ein  Vorsuch  gemacht  ist,  wenigstens  in  dem  Schlusstheile 
der  Zusammensetzung,  in  den  „Europäern",  eine  grössere 
Völkcrreiho  zusammenzufassen.  Aber  in  Europa  sassen  von 
jehor  auch  Völker  fremden  Stammes  —  Finnen,  Basken, 
Etru8kor  und  allerlei  Pfahlbauer  —  und  Europäer  und 
Inder  werden  doch  höchst  wunderlich  einander  gegenüber- 
gestellt, einer  grösseren  Gruppe  ein  einzelnes  Volk.  Wo 
bleibt  da  £ran  mit  seiner  arischen  Bevölkerung?  Wollen 
wir  Ario -Europäer  sagen?  Aber  das  klingt  übel,  auch 
giobt  es  in  Asien  Völker,  wie  die  Phryger  und  Armenier, 
deren  Sprach typus  sie  den  „Europäern"  zuweist. 

Nach  den  Erdräumen,  über  welche  sich  schon  in  der 
vorgeschichtlichen  Zeit  Schlegels  Indogermanen  verbreitet 
haben,  wollte  Heinrich  Ewald  sie  „Mittelländische 
Völker"  heissen.  Dor  Name  ist  schwerfällig  und  wenig 
bezeichnend:  ebenso  gut  könnte  man  die  Hamiten  in  der 
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ihnen  von  manchen  Forschern  gegebenen  Ausdehnung  wegen 
ihrer  Verbreitung  von  Susa  bis  zum  Atlasgebirge  „Mittel- 
ländisch41 nennen;  in  historischer  Zeit  haben  semitische 
Phönizier  der  Axc  des  Mittelländischen  Meeres  entlang  von 
Kypro8  bis  zu  den  Säulen  des  Hercules  ihre  Pflanzstädte 
angelegt 

Die  Benennung  „japhetischo  Völker"  oder  „Japheti- 
den"  ist  gegenwärtig  ausser  Kurs  gekommen;  sie  lässt  sich 
durch  die  üblichen  Namen  „Semiten"  und  „Hamiten"  stützen, 
auch  liegt  in  der  Aufstellung  der  Brüdertrias  Ham,  Sem  und 
Japhet  eine  tiefe  geschichtsphilosophische  Erkenntniss,  die 
sich  fast  nur  durch  eine  höhere  Erleuchtung  erklären  lässt, 
denn  die  durch  diese  Brüder  dargestellten  drei  Völkergruppen 
der  weissen  Rasse  sind  die  eigentlichen  Träger  der  Weltge- 
schichte, deren  erste  Hälfte  durch  Harn  und  Sem,  wie  die 
zweite  durch  Japhet  bestimmt  wird.  Vielleicht  wird  die 
tiefere  Erkenntniss  des  Planes  in  der  Geschichte  der  Mensch- 
heit dazu  führen  auf  die  alte  Trias  der  Genesis  zurückzu- 
greifen. 

Die  Engländer  —  ich  nenne  nur  A.  H.  Sayco  und 
Max  Müller  —  verwenden  den  Namen  „Arier"  (Aryan), 
wo  wir  Deutsche  „Indogermanen"  zu  gebrauchen  pflegou. 
Die  Benennung  ist  kurz  und  wohlklingend,  aber  leider  — 
falsch.  Nur  die  Eroberer  Indiens  und  Erans  sowie  die  Skythen 
haben  sich  selbst  „Ariya,  Ärya"  benannt  und  zwar  als  die 
frommen  rechtgläubigen  Glieder  einer  Kirche  im  Gegen- 
sätze zu  den  wüsten  Cultusgreuoln  der  Ureingeborenen.  Wir 
haben  nicht  das  Recht  den  Umfang  dieser  Selbstbezeichnung 
weiter  auszudehnen  auf  die  Glieder  unseres  Stammes,  welche 
sich  selbst  nicht  mit  diesem  Namen  belegten;  der  Vorsuch 
den  Namen  „Arya"  in  dem  Landesnamen  „Erin"  =  Ircland 
nachzuweisen,  Erin  als  Airyana  „Arierland"  zu  deuten,  kann 
doch  nur  als  Einfall,  wenn  auch  als  geistreicher  gelten. 
Freilich  ist  auch  der  Name  „Germanen"  von  der  Wissen- 
schaft über  sein  altes  Gebiet  hinaus  erweitert,  doch  wissen 
wir  kaum  die  Grenzen  dieses  alten  Gebiets  anzugeben,  der 
Name  war  also  für  beliebige  Verwendung  frei ;  dagegen 
Nicht- Arier  Arier  zu  benennen  wäre  ebenso  verkehrt,  als 
wollte  man  die  Italiker  als  Helleneu,  oder  die  Germanen  als 
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Kelten  bezeichnen.  Aber  der  englische  Gebrauch  von  „Aryan" 
für  „Indogermanisch11  ist  nicht  bloss  gegen  das  Gewissen:  es 
cntstoht  dadurch  auch  eine  heillose  Verwirrung  zwischen 
„Arisch"  im  engeren,  berechtigten  und  „Arisch"  in  dem  will- 
kürlich erweiterten  Sinne.  Da  Inder,  firanier  und  Skythen 
sich  selbst,  im  Gegensätze  zu  allen  anderen  Völkern  „Arier" 
benannten,  so  muss  selbstverständlich  die  Wissenschaft  diesen 
Namen  in  diesen  Grenzen  beibehalten;  dehnt  man  ihn  auf 
Völker  aus,  die  wenn  auch  den  Ariern  verwandt,  sich  doch 
nicht  Arier  nannten,  so  weiss  man  nicht,  wer  denn  nun  mit 
„Ariern"  gemeint  ist:  Ostarier  und  Westarier  im  engeren 
Sinne  sind  die  Inder  und  die  tränier;  im  weiteren  Sinne 
sind  Ostarier  die  Indo-Eranier  und  Skythen,  Westarier  alle 
anderen  Indogermanen. 

Sonach  bleiben  wir  bei  der  Benennung  „Indogermanen" 
stehen.  Jedenfalls  ist  sie  nicht  schlechter  als  eine  der  anderen; 
ist  durch  den  Gebrauch  geheiligt  und  auch  weiteren  Bildungs- 
kreisen zugänglich  und  geläufig  geworden.  Auch  sind  ja  durch 
die  Besiedlung  Nordamerikas  die  Gormanen  den  Kelten  nach 
Wösten  hin  zuvorgekommen  und  wirklich  das  am  weitesten 
nach  Westen  vorgeschobene  Glied  der  Völkerkette  geworden, 
endlich  sind  durch  die  englische  Eroberung  Indiens  Iudor 
und  Germanen  aufeinander  getroffen  und  ist  die  Völkerkette 
zum  Ringe  geschlossen.  Wenn  die  Engländer  an  dem  Namen 
„Indogermanon"  Anstoss  nehmen,  so  geschieht  das  wohl  dess- 
halb,  weil  sie  „German"  nicht  im  weiteren  Sinne  der  deutschon 
Wissenschaft  (wofür  man  englisch  „Teutonic"  sagt)  sondern 
im  Sinne  von  „deutsch"  gebrauchen,  sich  selbst  also  in 
„Indogermanon"  nicht  ein-  sondern  ausgeschlossen  wähnen 
können. 

Wenn  es  uns  gelänge,  in  der  langen  Völkerkette  dio 
orsto  Schoiduug  ausfindig  zu  machen,  für  dio  beiden  Gliedor 
dioser  alten  Zweiheit  passende  Namen  zu  ormitteln  und  diese 
Namen  zu  einer  kurzen  und  wohlklingenden  Zusammensetzung 
zusammen  zu  kuppeln,  so  würden  wir  zwar  einen  besseren 
Ersatz  für  den  Namen  „Indogermanen"  besitzen,  ob  es  aber 
noch  möglich  soin  wird,  die  alte  Benennung  zu  verdrängen, 
ist  eine  andere  Frage.  Die  passendere  Benennung  unseres 
Sprachstammes,  auf  welche  hier  gedeutet  wird,  kann  sich 
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uns  erst  im  Laufe  unserer  Untersuchung  ergchen ;  doch 
werden  wir  auch  dann  an  Schlegels  „Indogermanen"  fest- 
halten. 


Nachdem  als  Grund  der  Verwandtschaft  der  ig.  Sprachen 
deren  einstige  Einheit  erkannt  war,  trat  unahweisbar  die 
Aufgabe  an  den  ernsthaften  Forscher  heran,  diese  Einheit 
als  Ausgang  der  Entwicklung  aller  Sprachen  unseres  Stammes 
wieder  zu  gewinnen,  die  Grund-  oder  Ursprache  der  Indo- 
germanen  nach  Flexion  uud  Wortschatz  wieder  herzustellen. 
Dabei  erheben  sich  zwei  Fragen:  welche  Wörter  und  Wort- 
formen sind  der  Ursprache  zuzuweisen?  und  wie  war  ihre 
Lautgestalt?  Beschränken  wir  uns  zunächst  auf  die  orstc 
dieser  beiden  Fragen,  so  scheint  es  eine  ganz  natürliche  und 
unverfängliche  Antwort:  alle  Wörter  und  Wortformon,  welche 
sich  in  allen  ig.  Haupt-Sprachen  vorfinden.  Aber  welche 
sind  denn  diese  Hauptsprachen? 

Versuchen  wir,  die  Menge  der  ig.  Sprachen  höheren  Ein- 
heiten unterzuordnen,  soweit  sich  dieselben  noch  historisch 
begründen  lassen,  so  gowinnen  wir  etwa  zwölf  Hauptsprachen 
und  als  Träger  derselben  ebenso  viele  Hauptvölker  unseres 
Stammes. 

1.  Das  Vodenvolk,  dessen  Sprache  im  indischen  Veda 
bewahrt  ist:  von  dieser  Sprache  stammen  alle  Sprachen 
Indiens,  soweit  sie  unserem  Sprachstamme  angehören. 

2.  Die  Eranier  waren  sprachlich  in  zwei  Mundarten 
geschieden,  deren  eine,  altbaktrisch  oder  mit  einem  ver- 
kehrten aber  bequemen  Namen  Zend  genannt,  im  Avesta 
erhalten  ist,  während  die  andere,  die  persische,  in  ältester 
Gestalt  in  den  altpersischen  Keilinschriften  vorliegt  und  sich 
im  Mittel-  und  Neupersischen  fortgesetzt  hat. 

3.  Die  Skythen.  Freilich  befassten  die  Griechen  unter 
diesem  Sammelnamen  allerlei  Völker  des  Nordens,  aber  ihrem 
Kerne  nach  gehörten  die  alten  Nomaden  Südrusslands  und 
Turans  zu  den  Indogermanen,  wie  Müllen  hoff  aus  den 
skythischen  Sprachresten,  insbesondere  aus  den  zahlreichen 
skythischen  Eigennamen  unwiderleglich  dargothan  hat. 
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4.  Die  Slaven  sind  gegen  alle  Nachbarn  deutlich  abge- 
grenzt Sie  theilen  sich  in  die  grossen  Massen  der  Ost-, 
West-  und  Südslaven.  Die  Mundarten  sind  wenig  geschieden, 
die  Einheit  der  Nation  wird  noch  lebhaft  durchgefühlt. 

5.  Balten  oder  Eisten  nennen  wir  nach  dem  Vorgange 
Anderer  zusammenfassend  die  alten  Preussen,  Litauer  und 
Letten,  nach  ihren  Wohnsitzen  am  baltischen  oder  aestischen 
Meere.  Ob  man  Altpreussisch,  Litauisch  und  Lettisch  als 
eigne  Sprachen,  oder  bloss  als  Mundarten  Einer  Sprache 
betrachten  soll,  kann  zweifelhaft  erscheinen,  jedenfalls  blickt 
die  einstige  Einheit  der  Drei  noch  deutlich  hervor. 

6.  Die  Albanesen,  in  deren  Sprache  die  der  alten  Illyrier 
erhalten  ist  Nach  den  neuesten  Forschungen  von  Gustav 
Meyer  lässt  sich  der  ächte  freilich  mit  allerlei  Lehngut 
unglaublich  verschüttete  Bestand  des  Albanesischen  mit 
einiger  Sicherheit  erkennen  und  beurtheilen. 

7.  Die  Phryger.  Ein  zweisprachiger  Satz,  gedeutet  in 
B.  B.  XIV  S.  50  sowie  einige  Glossen  in  Vf.  „Spracheinheit" 
genügen,  dem  Phrygischen  seine  Stellung  innerhalb  der  ig. 
Familie  zuzuweisen. 

8.  Die  Armenier  sind  früher  fälschlich  den  firaniern  zu- 
gerechnet. Hübsch  mann  hat  nachgewiesen,  dass  das  Ar- 
menische ursprünglich  eine  selbständige  Sprache  unseres 
Stammes  war,  welche  nur  zu  mehreren  Malen  von  eranischen 
Eindringlingen  überfluthet  wurde,  etwa  wie  das  Angelsächsische 
in  England  vom  Französischen. 

9.  Die  Griechen  zerfielen  ursprünglich  nach  Ost  und 
West:  im  Osten  waren  Achäer-Aeoler  und  Ionier,  westlich 
vom  Pindus  Dorier  und  sonstige  Westgriechen  ansässig.  Zu 
den  Griechen  gehörten  auch  die  Makedonen,  ob  als  dritter 
Ast  neben  den  West-  und  Ostgriechen,  oder  diesen  einzu- 
ordnen, ist  nicht  zu  entscheiden. 

10.  Die  Italiker  zerfielen  in  östliche  und  westliche 
Stämme.  Zu  jenen  gehören  die  Umbrer  und  die  Sabiner- 
Sabeller,  zu  diesen  die  Latiner,  deren  Sprache  in  der  Mund- 
art der  Stadt  Rom  uns  allein  genügend  bekannt  ist 

11.  Die  Kelten  gliedern  sich  sprachlich  in  die  zwei 
Hauptäste  der  Iren  und  Gallobriten.    Die  Reste  des  Alt- 
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gallischen  besonders  in  Eigennamen  bestehend  sind  noch 
nicht  genügend  gesammelt  und  bearbeitet. 

12.  Die  Germanen,  sprachlich  durch  ihre  Lautverschie- 
bung von  allen  Stammverwandten  deutlich  geschieden,  zer- 
fallen nach  Bezzonbergor  ursprünglich  in  Goten  und 
Nichtgoten.  Später  erhebt  sich  über  der  ersten  Lautvor- 
stufung  der  Ausatz  einer  zweiten,  durch  welche  die  hoch- 
deutschen Mundarten  hervortreten. 

Von  mehren  grossen  Völkern  unseres  Stammes  sind  so 
geringe  Sprachreste  erhalten,  dass  sie  nicht  in  fruchtbrin- 
gender Weise  ihren  Stammverwandten  angegliedert  werdeu 
können;  zu  nennen  sind  hier  vor  allen  die  Goten,  Thraker 
und  Messapier,  die  Thraker  vielleicht  den  Phrygern,  die 
Messapier  den  Illyriern  unterstehend?  So  blieben  doch 
jedenfalls  12  Hauptvölker  und  Sprachen  der  Indogermanen 
bestehen. 

Wollte  man  nur  solches  Sprachgut,  das  sich  in  allen 
diesen  12  Sprachen  vorfindet,  der  indogermanischen  Ursprache 
zuweisen,  so  würde  man  eine  so  geringe  Ausbeute  finden, 
dass  man  den  Wiederaufbau  der  alten  Spracheinheit  aufgeben 
müsste.  So  könnte  man  zum  Beispiel  s.  pita  =»  arm.  hair 
=  Ttccir^q  =  lat.  pater  =  ir.  athir  —  got.  fadar  nicht  als 
in  sprachlich  ansetzen,  weil  das  Wort  sowohl  don  Slaven  als 
den  Balten  abgeht.  Denkt  man  sich  nun  den  ganzen  oben 
skizzirten  Umfang,  welchen  die  ig.  Sprachen  einnahmen,  ur- 
sprünglich nicht  von  scharf  gezogenen  Sprachgrenzen  durch- 
setzt, sondern  lässt  man  das  Ganze  sich  in  continuirlichem 
Zusammenhange  befinden  bis  zu  der  Zeit,  wo  die  oben  auf- 
gestellten zwölf  oder  mehr  Sprachen  zunächst  als  Mundarten 
aus  der  Einheit  hervortreten,  so  ist  kaum  eins  der  Wörter 
und  Wortformen,  welche  nicht  allen  indogerm.  Sprachen 
eignen,  welches  sich  nicht  der  indogerm.  Ursprache  absprechen 
Hesse.  So  könnte  ja  z.  B.  der  alte  Vatername  etwa  bei  den 
Ariern  entstanden  sein,  sich  durch  Armenien,  Griechenland, 
Italien,  Gallien  bis  nach  Germanion  auf  dem  Wege  des  Con- 
tacts  verbreitet,  aber  vor  den  Balten  und  Slaven  die  Grenze 
seiner  Ausbreitung  gefunden  haben. 

Der  alte  Gottesname,  der  dem  sskr.  Dyauspita,  dem 
griechischen  Zevg  mrnje  und  dem  lat.  Jupiter  zu  Grunde 
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liegt,  kann  nach  diesen  Voraussetzungen  sehr  wohl  bei  einem 
dieser  drei  Völker  entstanden  sein  und  von  hier  aus  über 
Armenier  und  Eranier  hinweg,  die  ihn  ja  verloren  haben 
können  (wie  sie  ihn  denn  wirklich  verloren  haben),  zu  den 
beiden  andern  hin  den  Weg  gefunden  haben,  sodass  auch  er 
keineswegs  dem  gesammten  Urvolke  eigen  gewesen  wäre; 
s.  drohati  —  zend.  draozhaiti  =  germ.  driugid  =  nhd.  er 
triegt  (trügt)  kann  von  den  Ariern  ans  zu  den  Germanen 
oder  umgekehrt  über  die  trennende  Völkerbrücke  sei  es  im 
Norden  sei  es  im  Süden  hinübergowandert  sein;  auch  dieses 
Wort  hätte  dann  oincm  Theilo  des  Urvolks  von  jeher  gefehlt  und 
gehörte  ebenfalls  nicht  dem  Bestände  der  Ursprache  an.  Ja 
selbst  bei  den  wenigen  Wörtern,  welche  allen  Hauptsprachen 
unseres  Stammes  eigen  sind,  wie  bei  den  Zahlwörtern  lässt 
sich  bezweifeln,  ob  sie  dem  gesammten  Urvolke  von  Haus 
aus  eigen  waren,  weil  auch  sie,  bei  Annahme  eines  beliebig 
lange  dauernden  continuirlichen  Contacts  erst  später  von 
den  Ahnen  eines  Volkes  zu  denen  des  andern  übergegangen 
sein  können. 


Wie  eben  gezeigt  worden,  ist  der  Versuch,  die  gemein- 
same Ursprache  der  Indogermanen  wieder  zu  gewinnen  als 
hoffnungslos  aufzugeben,  so  lange  man  von  den  beiden  An- 
nahmen ausgeht,  dass  alle  die  12  bis  15  Hauptsprachen 
unseres  Stammes  gleich  selbständig  sind  oder  gleich  weit  von 
der  gemeinsamen  Muttor  abstehen,  sowie  dass  eine  continuir- 
liche  Berührung,  welche  den  Uebergang  irgend  welcher  an 
irgend  welchem  Punkte  des  gesammten  Sprachengebietes  ent- 
standenen Noubildung  übor  die  Grenzen  der  Einzclsprachen 
hinweg  zuliess,  noch  bis  spät  hin,  etwa  bis  zum  Beginne  der 
historischen  Zeit  stattgefunden  habe.  Eine  eingehende  ver- 
gleichende Betrachtung  des  Lautbestandes  unserer  Sprachen 
lehrt  uns  etwas  ganz  anderes. 

Inder  und  Eranior  mitsammt  den  Skythen  bilden  beim 
Beginne  der  Geschichte  eigentlich  noch  Eine  Nation:  sie 
benennon  sich  selbst  mit  gemeinsamem  Namen  Ariya,  haben 
wesentlich  dieselbe  Religion  und  Mythologie  und  reden  im 
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Grunde  nur  Mundarten  derselben  Sprache,  der  Arischen,  wie 
wir  dieselbe  passend  benennen  können.  Die  gemeinsam 
arische  Sprache  unterscheidet  sich  durch  ihren  Vocalismus 
auf  den  ersten  Blick  von  allen  ihren  Verwandten.  Statt  der 
drei  Vocale  e  o  a,  e"  6  k  haben  die  Arier  nur  einen,  nämlich 
a,  ä.  Die  alte  allen  Nichtariern  ursprünglich  eigene  Vocal- 
trias  tritt  am  deutlichsten  im  Griechischen  hervor,  im  Ger- 
manischen ist  sie  verschoben  und  zwar  am  durchgreifendsten 
bei  den  Goten,  wo  jedem  e  ein  i,  jedem  o  und  a  ein  a  ent- 
spricht, während  die  Längen  6  und  ä  beide  als  6  erscheinen, 
sodass  der  alten  Trias  e  6  k  gotisch  e  und  6  entsprechen. 
Einige  Beispiele  mögen  die  durchgreifende  Verschiedenheit 
des  arischen  und  nichtarischen  hier  durch  das  Griechische 
vertretenen  Vocalsystems  zeigen :  s.  bhära-mi,  bhära,  bharatha 
=  q>eg(ü  cpigs  (pegere,  dadärca  =*  dtdogyia,  ghanä  =  (povog, 
äjä-mi  =  ayto.  Den  drei  Vocallängen  e  6  ä  in  dta  axä 
liegt  im  arischen  eintönig  ä  in  8.  dhä,  dä  sthä  gegenüber. 
Die  Schwächung  der  drei  Längen  geschieht  im  Griechischen 
zu  e  o  a,  wenn  e  6  ä  ursprünglich  auslauten  (Öetog:  vhj, 
doTogiöio,  OTctrog :  crrä),  sonst  zu  a  {rcifATtht-fiBV  nX^  $ayij- 
vcu  :  ^ywftiy  iQctyiiv  :  tQwyio)  wie  im  Latein  (satus  :  sevi, 
datus  :  donum)  und  Gotischen,  bei  den  Ariern  ist  die  Kürze 
von  k  regelmässig  i  oder  5  :  dhitä  :  dhä,  pitä  :  p&,  sthitä  : 
sthä,  und  fällt  so  meist  mit  dem  griechischen  a  =  got.  u 
zusammen,  welches  im  Ablaute  zu  e  und  o  steht  vgl.  z.  B. 
s.  sedimä  —  got.  setum,  wo  dem  i  des  Sanskrit  und  dem  u 
der  Goten  griechisch  et  in  Tidvct(.iBv,  otdajiev  entspricht. 
Höchst  auffallend  ist  die  lautliche  Differenz  zwischen  Ariern 
und  Nichtariern,  wenn  die  Typen  arisch  äni,  äri,  denen 
nichtarisch  ena,  era  ela  entsprechen,  in  Folge  des  fort- 
rückenden Accents  verkürzt  werden:  dann  wird  arisch  aus 
äni :  k  wie  in  jäni  :jä-tä,  nichtarisch  aus  enarnä  wie  im  lat. 
gnä-tus,  got.  knods,  aus  arischem  äri  wird  in  diesem  Falle 
im  Sanskrit  bald  ir,  bald  ür  wie  in  stäri :  stirnä,  järi  :  gurtä, 
nichtarisch  dagegen  aus  era  :  rk  wie  z.  B.  gera  =  yiget-g 
lat.  grätua  =  s.  gurtä  wird. 

Zu  den  Gegensätzen  des  arischen  und  nichtarischen 
Vocalismus  gehört  auch  der  Nasalvocal,  welcher  bei  den 
Ariern  von  je  her  a  lautet,  wie  in  8.  z.  $atam,  den  Nichtariern 

FIck,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.  1.  Theil.  [[ 
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dagegen  von  Haus  aus  fremd  ist.  Die  Entwicklung  des  Na- 
sal vocals  a  ist  im  Griechischen  viel  jünger  und  hat  sich 
ganz  ohne  Zusammenhang  mit  den  Ariern  gebildet.  Den 
Beweis  hierfür  liefert  daovs  ~  l&t.  densus,  das  sein  v  erst 
oingobüsst  haben  kann,  als  das  Gesetz,  wonach  innervocali- 
sches  ff  schwindet,  bereits  abgeschlossen  war.  Auch  wird 
Zusammenhang  des  griechischen  Nasalvocals  mit  dem  arischen 
durch  das  zwischenliegende  Armenische,  welches  den  Nasal 
bewahrt  hat  wie  in  tasn  =  dexa  «  s.  däca,  ausgeschlossen. 
Wäre  bei  den  Griechen  der  Nasalvocal  alt  wie  bei  den  Ariern, 
könnte  es  ja  auch  nicht  vrjaaa  (=  väzi-a)  neben  s.  äti  heissen. 
Endlich  müsste  man,  wenn  man  den  Nasalvocal  der  Arier 
mit  dem  der  Griechen  in  historischeu  Zusammenhang  setzt, 
den  griechischen  Wandel  von  111  in  a  wie  in  TtareQa  =  s. 
pitäram,  ayct- :  ftiya,  welchen  die  Arier  gar  nicht  kennen,  von 
dem  aus  v  entstandenen  griechischen  «  ganz  abtrennen  und 
für  eiuen  späteren  selbständig  vollzogenen  Process  erklären, 
was  doch  die  barste  Willkür  wäre. 

Weniger  erheblich  ist  der  Abstand  zwischen  Ariern  und 
Nichtariern  im  Consonantismus.  Wo  die  Nichtarior  r  und  1 
neben  einander  haben,  findet  sich  bei  den  Ariern  fast  nur 
r;  1  ist  bei  den  ßraniern  gar  nicht  vorhanden,  wenn  man 
von  der  Entwicklung  dieses  Lautes  aus  d-Lauten  in  jüngern 
Dialecten  absieht,  bei  den  Indern  sehr  selten  wie  in  lih 
nebeu  rih  „lecken". 

Ganz  eigenartig  ist  auch  der  arische  Laut  s.  ks  =  zend. 
kbs.  Selten  entspricht  er  einem  ks  der  Nichtarier,  wie  im 
s.  ksura  =»  §vq6v,  aksa  =  a§u)vt  meist  liegen  ihm  im  Griechi- 
schen die  Verbindungen  xt  x&  *n  don  übrigen  Spra- 
chen einfache  k- Laute  gegenüber:  s.  ksi,  ksema  :  xtoiW, 
xr/fw  :  lit.  kemas,  got  haims. 


Durchschlagend  und  entscheidend  ist  die  vokalische 
Differenz  zwischen  den  Ariern  und  den  übrigen  Indogermanen. 
Verschieden  sind  jedoch  die  Folgeningen  aus  dieser  Differenz, 
je  nachdem  man  den  arischen  Vocalismus  als  den  ursprüng- 
lichen oder  als  einen  abgeleiteten  betrachtet.    Im  ersten 
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Falle  ergiebt  sich  eine  ursprüngliche  Zweitheilung  des  Ur- 
volks,  indem  dann  alle  nichtarischen  Sprachen  einmal  eine 
Einheit  gebildet  haben  müssen,  um  in  ihrem  Schoosse  den 
abweichenden  Vocalismus,  die  Einführung  der  Trias  e  o  a 
an  Stelle  des  alten  a  hervorzubringen.  Im  anderen  Falle 
würde  sich  nur  ergeben,  dass  die  Arier  sich  aus  dem  alten 
gemeinsamen  Verbände  herausgelöst  und  in  dieser  Periode 
der  Abtrennung  von  den  Verwandten  uud  des  inneren  Zu- 
sammenhanges mit  einander  den  Vocalismus  durchgreifend 
umgestaltet,  die  alte  Trias  durch  das  eintönige  a  ä  und  seine 
Schwächung  zu  i  ersetzt  haben. 

Dass  diese  letztgenannte  Anschauung  die  allein  richtige, 
dass  das  arische  a  erst  aus  dem  alten  Dreiklange  e  o  a, 
e  6  a  hervorgegangen  ist,  wissen  wir  jetzt  durch  das  Col- 
litz'sche  in  B.  B.  III  S.  177  ff.  entwickelte  Palatalgesetz. 
Palatale  können,  ja  müssen  überall"  da  entstehen,  wo  helle 
Vocale  unmittelbar  auf  Gutturale  folgen.  Hierbei  ergiebt 
sich  eine  zweifache  Affection:  eine  notwendige,  wie  im  Neu- 
hochdeutschen in  Kind,  Kegel  gegenüber  dem  tief  gutturalen 
k  in  Karl,  Kopf,  Kurt  und  eine  weitergehende,  quetschende, 
in  welcher  immer  eine  besondere  conventioneile  Behandlung 
des  Gutturals  zu  Tage  tritt.  Die  Palatale  der  Arier  gehören 
der  zweiten  Art  an,  wie  man  schon  aus  ihrer  graphischen 
Bezeichnung  ersehen  kann,  da  die  leichtere  Form  der 
Palatalisirung  meist  wie  im  Deutschen  unbezeichnet  bleibt. 
Jedenfalls  setzt  der  arische  Palatal  die  ursprüngliche  Folge 
heller  Vocale  voraus,  und  wenn  in  dem  uns  bekannten  Zu- 
stande der  arischen  Sprachen  vielfältig  a-Vocal  den  Palatalen 
folgt,  wie  in  ca  „und",  catvaras  „vier",  cetati  „er  denkt", 
zend.  jamaiti  =  got.  qimif),  s.  hänmi :  zend.  jan-,  so  muss 
dieses  a  notwendig  einst  hell,  also  e  gewesen  sein  (das  greu- 
liche a  sollte  man  doch  allmälig  aufgeben).  Dass  es  wirklich 
e  gewesen,  beweisen  die  nichtarischen  Sprachen,  welche  an 
der  Stelle  des  arischen  a  hinter  Palatalen  durchweg  e  zeigen: 
ca  —  tb  lat.  que,  catvaras  =  tiaüaqeg  got.  fidvör,  cetati 
vgl.  AfitTrw,  zend.  jamaiti  =  got.  qimij,  s.  hänmi  vgl.  toim, 
s.  päcati :  ksl.  pecetü,  s.  päca  „koche"  :  lat.  coque  vgl.  «jpe'g«, 
ahd.  nim.  Es  lässt  sich  auf  diesem  Wege  darthun,  und  ist  von 
Colli tz  a.  a.  0.  und  anderen  dargethan,  dass  einst  in  den 
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arischen  Sprachen  das  e  in  allen  den  Kategorien  geherrscht,  wo 
wir  es  in  den  übrigen  Sprachen  finden,  dass  also  erst  in  einer 
späteren  gemeinarischen  Periode  a  ans  e  entstanden  ist. 
Dasselbe  gilt  für  o.  Wenn  man  den  arischen  Wechsel  von 
Palatal  nnd  Gnttnral  beobachtet  wie  in  cetati :  eiketa,  zend. 
jamaiti :  s.  jagäma,  hänmi :  ghana  verglichen  mit  diQxopai : 
dtSoQKct,  got.  qima  :  qam,  9elvto :  ipovog,  so  kann  keinem 
Zweifel  unterliegen,  dass  der  Guttural  hier  auf  ursprünglich 
folgenden  dunkeln  Vocal  weist,  der  nur  o  wie  in  den  übrigen 
Sprachen  gewesen  sein  kann. 


Wie  die  Arier  durch  ihren  Vocalismus,  so  unterscheiden 
sich  die  Westeuropäer  durch  ihren  Consonantismus  von  allen 
andern  Gliedern  des  indogermanischen  Sprachstammes:  im 
Griechischen,  Italischen,  Keltischen  und  Germanischen  liegen 
K-  und  Q-laute  den  (J-  und  K-lauten  aller  andern  indoger- 
manischen Sprachen  gegenüber. 

Bei  den  Ariern  ist  die  Tenuis  der  C-reihe,  9,  im  Sanskrit 
wie  bei  den  Eraniern  unverändert  erhalten,  dagegen  sind 
Media  und  Aspirata  dieser  Reihe  im  Sanskrit  verdunkelt, 
indem  beide  mit  j  und  h,  den  Palatalen  von  g  und  gh,  zu- 
sammengefallen sind.  Ob  j  und  h  des  Sanskrit  der  £-reihe 
angehören,  oder  Palatale  sind,  erkennt  man  einerseits  daran, 
ob  sie  mit  g  und  gh  wechseln,  wie  in  jtvati :  gaya,  hanmi  : 
jaghana,  oder  nicht,  noch  deutlicher  jedoch  durch  Verglei- 
chung  mit  dem  Zend.  Hier  sind  die  Laute  beider  Classen 
deutlich  gesondert  geblieben :  die  Palatale  zu  g  und  gh  lauten 
j  wie  in  jamaiti :  s.  gamati,  jainti  =-  s.  hanti :  ghana,  die 
ursprüngliche  Media  und  Aspirata  zur  Q-reihe  dagegen  ist  z, 
z.  B.  in  zan  „zeugen"  =  s.  jan,  zairita  „gelb11  —  s.  harita. 
So  tritt  durch  Vergleichung  der  beiden  arischen  Sprachen 
die  alte  gemeinsam  arische  Q-reihe  als  q  z  zh  deutlich 
wieder  hervor. 

Bei  den  Slavoletten  ist  die  alte  Aspirata  bekanntlich 
mit  der  Media  zusammengefallen,  und  so  besteht  die  Q-reihe 
nur  aus  zwei  Gliedern  c,  und  z.   c,  wird  im  Litauischen  sz 
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geschrieben  und  wie  das  neuhochdeutsche  seh  gesprochen, 
im  Slavischen  erscheint  der  Laut  als  s:  lit.  szimtas  :  ksl.  söto, 
lit.  deszimtis :  ksl.  des^ti;  die  Media  z  ist  im  Litauischen  z, 
im  Slavischen  z,  z.  B.  lit.  zinöti :  ksl.  znati  „erkennen11  = 
zend.  zna  =  s.  jna,  lit.  zelti  „grünen"  :  ksl.  zelo  „Kraut" 
vgl.  zend.  zairita  =  s.  harita  „gelb".  Auch  das  Albanesische 
hat  ursprüngliche  Q-laute,  wie  die  Arbeiten  von  Gustav 
Meyer  dargethan  haben;  nicht  minder  das  Armenische  nach 
Hübschmann.  Im  Phrygischen  sind  c,  und  z,  letzteres 
für  ursprüngliches  z  und  zh  deutlich  nachzuweisen:  oe/uov 
„tovTwi"  ist  —  ksl.  semu  „diesem"  und  gehört  zum  Pro- 
nomen lit  szi-s,  ksl.  se,  si,  lat  in  ci-s,  ci-tra,  hic-ce,  grie- 
chisch in  xei&i,  neivog  erhalten,  z  für  ursprüngliches  zh 
findet  sich  in  tiXxia'  Xaxava  Hesych  vgl.  lit  zelti,  ksl.  zelo, 
zend.  zairita  =  8.  harita,  und  in  tevpa  Quelle  (Hesych)  vgl. 
zend.  zu  =  8.  hu  „giessen". 

Neben  der  Q-reihe  besitzen  die  eben  aufgezählten  Spra- 
chen —  alle,  mit  Ausnahme  der  Westeuropäer  —  eine  k- 
reihe:  k  kh  g  gh,  welche  bei  den  Ariern,  Slaven,  Phrygern 
und  Griechen  vor  hellen  Vocalen  ursprünglich  palatalisirt 
wurden  z.  B.  s.  kas  lit  kas  ksl.  ko-go,  s.  go  lett.  güws 
ksl.  govedo,  8.  ghana  ksl.  goneti. 

Bei  den  Westeuropäern  erscheinen  die  beiden  Reihen 
völlig  verschoben:  statt  der  Q-reihe  haben  wir  reine  K-laute, 
statt  der  K-reihe  Q-laute,  d.  h.  K-laute  mit  deutlichem 
nachschlagenden  v,  welcher  Nachschlag  denn  auch  häufig 
Uebertritt  in  die  Labialreihe  veranlasst  hat.  Im  Germanischen 
sind  K-  und  Q-reihe  regelrecht  zu  h  k  g  und  hv  kv  gv  (= 
g  und  v)  verschoben. 

Einige  Beispiele  mögen  diese  Lautverhältnisse  erläutern: 

K-reihe. 

t-yuxTOVy  lat  centum,  ir.  cet,  brit.  cant,  got.  hund  :  lit. 
szimtas,  ksl.  söto,  s.  zend.  catam. 

yiyvwoMi)f  lat.  co-gnövi,  ir.  guäth,  ahd.  knaan  :  lit  zinoti, 
ksl.  znati,  zend.  zna  =  s.  jna. 

X^oog,  lat.  heivus,  holus,  nhd.  gelb  Gold  :  lit.  zelti,  ksl. 
zelo  zlato,  zend.  zairita  =  s.  harita. 

oxog,  lat  veho,  got.  vigan  :  lit  vezu,  ksl.  vez%,  zend. 
vazaiti  =  8.  vähati. 
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Q-reihe. 

ion.  xcos  rttog,  xoregog  —  noteQOs,  lat.  quod,  ne-cuter, 
uter,  irisch  cdc  =  brit.  pap,  got  hva,  hvaj>ar  :  lit.  kas, 
katras,  ksl.  ky  =  s.  zend.  kas. 

yvvri  =  ßccvd,  ir.  ben,  got.  qind  :  preuss.  geno,  ksl.  zena, 
zond.  ghena  =  sskr.  gnä. 

täooojuai,  ®io-<pe<nog,  Tro^og,  ir.  guidiu,  got.  bidja : 
zend.  jaidhyämi  „ich  bitte11. 

Die  sämmtlichen  indogermanischen  Sprachen  zerfallen 
ihrem  Lautstande  nach  in  drei  grosse  Gruppen: 

I.  Die  arischen  Sprachen :  Yocale  a  ä  :  i,  dazu  Q-  und 
K-laute. 

II.  Die  Sprachen  der  Mitte,  Slavoletten  und  Pontiker 
(so  könnte  man  die  Völker  rings  um  das  schwarze  Meer 
benennen) :  Vocale  e  o  8,  e  6  ä  geschwächt  zu  e  o  a  und  a, 

und  K-laute. 

III.  Westeuropäer :  Vocale  e  o  a,  6  ö  &  :  e  o  a  und  a, 
K-  und  Q-laute. 

Ehe  wir  aus  der  Thatsache,  dass  die  Consonanten  der 
Westeuropäer  in  zwei  wichtigen  Reihen  von  denen  aller  andern 
Iudogermanen  abweichen,  weitere  Schlüsse  ziehen,  haben  wir 
zu  bestimmen,  ob  der  Ursprache  und  K-laute,  oder  K- 
und  Q-laute  zuzuschreiben  sind.   Hier  hat  man  zu  erwägen: 

1.  Im  Sanskrit  kommt  ein  Uebergang  von  5  zu  k  vor, 
wenn  s  folgt  z.  B.  in  drksyati  aus  dr^-syati,  nie  aber  ein 
Ueborgang  von  k  zu  5.  Auch  bei  den  Slavoletten  geht  ver- 
einzelt c,  in  k  über,  durch  Wirkung  gutturaler  oder  labialer 
Nnchbarlaute,  welche  dem  k  näher  stehen,  als  dem  9;  z.  B. 
in  lit.  akmü'  —  ksl.  kamy  =  8.  äcman  „Stein"  (m),  ksL 
Hvokrtt  :  lit.  szeszüras,  s.  $vac,ura  =  zend.  qacura  (v),  lit. 
Niiiakra:  8.  cmac,rus  (m),  lit.  klausyti  :  ksl.  sluchö,  zend. 
yraona  (u),  lit.  peku-s  =  s.  pa$us  (p).  Die  umgekehrte  Er- 
notzung  von  k  durch  q  kommt  nicht  vor.  Wir  sehen  hier  eine 
Verschiebung  von  c,  zu  k,  wie  sie  im  Westen  durchgeführt 
int,  angobahnt  oder  doch  durch  vereinzelte  Fälle  als  mög- 
lich erwiesen. 

2.  Der  strenge  Beweis  für  die  Priorität  der  <J-  und 
K-laute  vor  den  K-  und  Q-lauten  des  Westens  liegt  in  den 
Palatalen.   Die  Palatalisirung,  welche  im  Arischen,  Slavischen, 
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Lettischen,  Phrygischen  und  Griechischen  erhalten  ist,  trifft 
nur  die  K-laute  der  Arier,  welche  im  Westen  als  Q-laute 
erscheinen,  niemals  aber  die  Q-laute,  welche  im  Westen 
K-laute  sind.  Da  doch  nur  ursprüngliche  K-laute  der  Pala- 
talisirung  iahig  sind,  muss  diese  eingetreten  sein,  als  die 
Q-laute  des  Westens  noch  K-laute,  die  K-laute  aber  noch 
keine  K-laute,  also  noch  Q-laute  waren.  Durch  die  Laut- 
verschiebung von  k  zu  q  erklärt  sich  auch  das  Schwinden 
der  Palatale  im  Westen.  Im  Griechischen,  welches  sich  zuerst 
aus  dem  gemeinsamen  Grundstock  des  Westens  losgelöst  hat, 
sehen  wir  den  Process  gleichsam  vor  unsern  Augen  geschehen. 
Als  kos  zu  xfog  (xwg  :  TtcHg)  wurde,  wandelte  sich  naturge- 
mä8S  auch  eis  in  evis,  erhalten  im  äol.  o-tti-q  regelrecht  für 
ov/ig  wie  äol.  k'ddetaa  aus  t'dfeioa.  Durch  die  Wirkung  des 
dunkeln  labialen  Nachlauts  auf  den  Palatal  büsste  dieser  seine 
palatale  Affection  ein,  und  so  entstand  kvis,  woraus  dann 
entweder  tuq  wurde,  wie  im  Thessalischen,  oder  ui-q  wie  auf 
Kypros;  ebenso  wurde  neiao^tai  aus  YfEioopat  =  c/eiaofiai 
=  lelaofiai.  Italisch,  Keltisch  und  die  Vorstufe  des  Ger- 
manischen haben  die  älteren  Stufen  der  Entwicklung  nämlich 
eis  und  evis  aufgegeben  und  nur  kvis  (pis)  festgehalten. 


Auf  Grund  der  bisherigen  Betrachtungen  ergiebt  sich 
uns  die  Vorstellung,  dass  im  Osten  und  im  Westen  der  Ur- 
sprache sich  zwei  scharf  gesonderte  Mundarten  entwickelt 
haben,  jene  durch  die  Tilgung  der  alten  Vocaltrias  e  o  a  zu 
Gunsten  des  eintönigen  a,  diese  durch  die  Verschiebung  der 
alten  Q-  und  K-laute  zu  K-  und  Q-lauten  deutlich  und 
gründlich  characterisirt;  in  der  Mitte  dagegen  blieb  das  alte 
Lautsystem:  e  o  a  neben  Q-  und  K-lauten  wesentlich  intact 
bestehen. 

Nach  der  Vorstellung  des  continuirlichen  Uebergangs 
zwischen  den  historisch  getrennten  Gliedern  unseres  Sprach- 
stammes, könnte  man  die  Ausbildung  dieser  Mundarten  in 
eine  Zeit  verlegen,  als  der  Ost-  und  Westflügel  mit  den 
Völkern  der  Mitte  noch  in  räumlichem  Contact  standen. 
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Allein  dann  müssten  sich  die  Spuren  einer  solchen  Berührung 
darin  zeigen,  dass  die  sich  berührenden  Glieder  der  Mittel- 
gruppe und  der  beiden  Seitenflügel  sich  im  Besitze  originaler 
nur  ihnen  eigener  sprachlicher  Bildungen  befanden.  Die  hier 
in  Frage  kommenden  Glieder  sind  tranisch  und  Slavisch, 
Griechisch  und  Phrygisch-  Armenisch,  Germanisch  und 
Litauisch.  Ich  finde  nichts  im  Gesamnitbesitze  dieser  Spra- 
chen, was  eine  fortgesetzte  fruchtbare  Berührung  derselben, 
noch  nach  der  Scheidung  der  Ursprache  in  die  drei  grossen 
Mundarten  des  Westens,  der  Mitte  und  des  Ostens  verbürgen 
könnte,  denn  auf  einzelne  Wörter  wie  ksl.  bogö,  svetü  = 
zend.  baga  und  cpenta  (vgl.  got.  huusl  „Opfer")  oder  lit. 
dv/lika  und  got.  tvalif  wird  mau  doch  kein  allzugrosses 
Gewicht  legen  wollen,  und  auch  das  m  des  Dativ  PL  bei 
Germanen  und  Slavoletten  bedeutet  nicht  viel,  da  wir  ja  auf 
Kretischen  Inschriften  den  Dativ  m  upi  lesen. 


Es  bleibt  noch  zu  bestimmen,  ob  die  Arier  oder  die 
Westeuropäer  sich  früher  von  der  Centralmasse  des  Urvolks 
abgetrennt  haben.  Jedenfalls  haben  sich  die  Arier  von  ihren 
Brüdern  abgesondert,  noch  ehe  der  Ackerbau  den  Indoger- 
manen  bekannt  war,  oder  doch  ehe  er  in  irgend  erheblicher 
Weise  betrieben  wurde.  Das  wird  dadurch  bewiesen,  dass 
die  Arier  keine  auf  den  Ackerbau  weisenden  Wörter  besitzen, 
welche  auch  bei  ihren  nichtarischen  Verwandten  sich  nach- 
weisen Hessen,  denn  8.  z.  yava  =  lit.  javai  —  Ced  scheint 
ursprünglich  nicht  viel  mehr  als  eine  Pflanzendecke  zu  be- 
zeichnen, vgl.  8.  yävasa-m  „Gras,  Weide44.  Aehnlich  oXvqo 
„Spelt41  vgl.  8.  urvara  „Saatfeld14  aber  z.  urvara  „Pflanzen44. 
Dagegen  haben  die  Westeuropäer  mit  deu  Völkern  der  Mitte, 
als  deren  Vertreter  hier  die  Slavoletten  gelten  müssen,  so 
ziemlich  alle  auf  den  Ackerbau  weisenden  Ausdrücke  wie 
aroyö  „ackere44,  se  „säen44,  voghnis  „Pflugschar44,  me  „mähen44 
u.  8.  w.  gemein.  Wir  müssen  daher  annehmen,  dass  die 
Arier  sich  viel  früher  als  die  Westeuropäer  von  dem  gemein- 
samen Mutterschoosse  losgelöst  haben,  ehe  noch  der  Ackerbau 
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sich  entwickelt  hatte,  den  die  Väter  der  Westeuropäer  und 
der  Centraivölker  während  einer  nicht  allzukurzen  Zeit  ihrer 
Einheit  ausgebildet  haben.  Hiermit  stimmen  auch  sprach- 
liche Berührungen  zwischen  dem  Westen  und  der  Mitte, 
z.  B.  das  anlautende  ai  wie  in  al'f :  armenisch  aits  „Ziege" 
neben  arischem  i  im  *z.  iza,  und  anlautendes  au  wie  in  avcjg  : 
lit.  auszti  neben  8.  usas,  ugehati.  Gemeinsames  Gut  im 
Wortschatze  möge  man  dem  dritten  Theiie  dieses  Werkes 
entnehmen. 

Nachdem  wir  die  Abtrennung  der  Arier  als  die  erste 
Scheidung  innerhalb  des  ig.  Urvolks  erkannt  haben,  können 
wir  die  oben  aufgeworfene  Frage:  „welche  Wörter  und  For- 
men sind  der  indogermanischen  Ursprache  zuzuschreiben?" 
mit  voller  Sicherheit  beantworten:  alle  diejenigen  ursprüng- 
lich identischen  Wörter  und  Wortformen,  welche  sich  sowohl 
bei  den  Ariern  als  bei  den  Nichtariern  vorfinden,  und  zwar 
ist  es  ganz  unerheblich,  ob  sie  bloss  in  einer  oder  mehreren 
oder  allen  Sprachen  der  beiden  Gruppen  vorkommen,  wenn 
sie  sich  nur  überhaupt  im  Osten  und  im  Wresten  der  Grenze, 
welche  Arier  und  Nichtarier  trennt,  belegen  lassen :  ein  Wort 
wie  dhreugho  „ich  trüge"  ist  ebensowohl  ein  Wort  der  Ur- 
sprache wie  z.  B.  bhero  „ich  trage",  obgleich  dhreugho  nur 
im  Arischen  und  Germanischen,  bhero  dagegen  ausser  bei 
den  Ariern  auch  bei  den  Slaven,  Griechen,  Italikern,  Kelten 
und  Germanen  vorkommt 

Von  der  ältesten  Scheidung  in  Arier  und  Nichtarier  aus 
könnte  man  auch  einen  passenden  Namen  für  die  Gesammt- 
heit  der  Sprachen  und  Völker  unseres  Stammes  gewinnen, 
wenn  man  die  „Indogermanen"  nicht  gelten  lassen  will.  Der 
Name  kann  nur  ein  Compositum  sein,  der  die  beiden  Glieder 
der  ersten  Trennung  zur  Einheit  verbindet.  Der  Name  des 
einen  Gliedes  „Arier"  ist  gegeben,  so  blieben  nur  die  Nicht- 
arier zu  benennen.  In  den  Sprachen  derselben  giebt  es  ein 
Wort  für  „Volk,  Gemeinde",  das  zwar  auch  fremde  Völker 
und  Gemeinden  bezeichnen  konnte,  zunächst  jedoch  das 
eigne  Volk,  die  eigne  Gemeinde  benannte,  und  sich  darnach 
als  Ersatz  für  den  fehlenden  Gesammtnamen  der  Nichtarier 
eignen  könnte.  Dies  Wort  ist  „teuta"  =  oskisch  tovto  = 
altir.  tüath      germ.  f>euda  =  lit  tauta;  zugleich  bei  West- 
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curopäern  und  Slavoletteii  vorkommend  kann  es  der  nicht- 
arischen Volkseinheit  zugeschrieben  werden.  Mit  dem  Arier- 
namen verbunden  giebt  teuta  das  Compositum  „Arioteuten" 
oder  „Teutarier".  Beide  Bildungen  sind  kurz,  wohlklingend 
und  enthalten  eine  wirklich  zutreffende  Benennung  der 
„Indogermanen44  als  des  Volkes,  welches  sich  ursprünglich 
in  „Arier44  und  „Teuten"  d.  h.  das  Volk,  welches  sich  selbst 
als  solches  „teuta44  benannt  hat,  geschieden  hat  Doch,  furchte 
ich,  ist  die  Zeit  der  Namengebung  vorbei,  die  „Indogermanen41 
sitzen  zu  fest  im  Sattel,  auch  möchte  manchem  der  Anklang 
der  Teut-arier  oder  Ario-teuten  an  „Teutonen44  und 
„Deutsche44  nicht  gefallen. 


Die  Ursprache,  wie  sie  aus  den  Concordanzen  der  arischen 
und  nichtarischen  Sprachen  sich  wieder  aufbauen  lässt,  be- 
sitzt drei  Vocale  e  o  5  und  deren  Längen  e  6  ä.  S  erscheint 
im  Sanskrit  —  im  Zend  ist  der  Laut  sehr  beeinträchtigt  — 
als  i  i  z  B.  in  simä,  sedimä,  duhitär,  asis,  zuweilen  auch 
als  u  wie  in  sumad,  im  Griechischen  als  a  z.  B.  in  afio-d-ev, 
oidctfiev,  fruyatriQ,  Jorg,  ebenso  im  Latein  wie  in  indi-gena 
(gena  —  8.  jani-),  eräs,  im  Germanischen  als  u  z.  B.  in 
got.  suma  engl,  some,  s6tum  —  8.  sedimä,  an.  eruin  vgl. 
l'a^tev.  Mit  diesem  schwachen  ä  ist  bei  den  Ariern  die 
Schwächung  von  e  6  ä  —  arisch  ä  zusammengefallen:  pitä 
wie  simä;  im  Griechischen  und  Latein  lauten  beide  et  :  7tair\Q 
wie  afi6-&ev,  im  Gormanischen  sind  beide  Laute  deutlich 
geschieden:  die  Schwächung  von  e,  o  lautet  hier  u,  die  von 
e  6  (ä)  dagegen  a  wie  im  got  fadar       ttgot^  =*  s.  pitä. 

Durch  Schwächung  in  Folge  von  Accententziehung  ent- 
stehen aus  den  ursprünglichen  Vollsilben  ey  und  ye,  ev  und 
vo  die  secundären  Vocale  i  und  u,  welche  also  eigentlich  als 
silbenbildende  y  und  v  aufzufassen  sind.  Auch  die  Diphthonge 
ei,  oi,  ai  und  eu,  ou,  au  sind  erst  aus  ey,  oy,  ay  und  ev, 
ov,  av  hervorgegangen. 

Ebenso  entstehen  aus  den  Vollsilben  er  und  re,  el  und 
le  silbenbildende  r  und  1,  und  aus  em  und  me,  en  und  ne 
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die  tönenden  Nasale  na  nnd  n,  welche,  wie  r  und  1  in  den 
verschiedenen  Sprachen  verschiedene  Klangfarbe  angenommen 
haben. 

Folgt  der  Accent  auf  die  ursprünglichen  Worttypen  erä 
ela,  emä  enä,  so  ergeben  sich  bei  Ariern  und  Nichtariern 
ganz  verschiedene  Kürzungen:  den  sanskritischen  Silben  ir 
und  ür,  ül,  am-  und  a  entsprechen  nichtarisch  ra,  la,  mä 
und  nä;  dagegen  scheint  aus  eya  und  evä,  wenn  der  Accent 
folgt,  bei  Ariern  und  Nichtariern  gleichmässig  i  und  ü  zu 
entstehen,  während  man  doch  nichtarisch  iä  und  ua  erwartet 
hätte,  das  sich  vereinzelt  auch  nachweisen  lasst. 

Ob  zwischen  Vocalen  i  oder  y,  u  oder  v  zu  sprechen, 
entscheidet  der  Accent:  folgt  derselbe,  ist  i  und  u,  geht  er 
vorher,  y  und  v  auszusprechen,  eine  Regel,  die  für  i :  y  sich 
noch  völlig  beweisen  lässt,  für  u  und  v  durch  die  Analogie 
mit  i  :  y  wahrscheinlich  wird. 

Die  Grundzüge  des  Consonantismus  der  Ursprache  sind 
schon  oben  gelegentlich  festgestellt  worden:  die  Ursprache 
besass  Q-  und  K-laute,  welche  letztere  vor  hellen  Vocalen 
palatal  ausgesprochen  wurden. 

Die  aspirirten  Tenues  kh,  th,  ph  sind  in  einzelnen  Fällen 
sicher  ursprachlich  —  z.  B.  8.  skhal  =  ocpaXlw,  chid  =  o^/tw, 
8.  vettha  =  föioöa  =  got.  vaist,  s.  sphürjaya  «=»  oqxxQayiu), 
dagegen  mag  man  zweifeln,  ob  sthä  oder  sta  „stehen"  anzu- 
setzen ist.  ch,  das  heisst  die  tenuis  aspirata  der  Q-reihe,  ist 
wohl  nicht  vorhanden  gewesen,  wenn  man  nicht  etwa  chrd 
„Herz"  als  die  gemeinsame  Grundform  von  s.  hrd  und  lit. 
szirdis  ansetzen  will. 

Auch  sonst  zeigte  das  System  der  Stummlaute  noch  eine 
Lücke:  b  ist  kein  Laut  der  Ursprache,  b  ist  im  Sanskrit 
und  Griechischen  häufig  durch  das  Aspiratengesetz  beider 
Sprachen,  welches  ursprachlich  nicht  gilt,  für  bh  eingetreten ; 
sonst  ist  b  im  Sanskrit  dialectischer  Ersatz  entweder  für  v 
oder  bh ;  das  griechische  ß  ist  der  Regel  nach  Vertreter  von 
g,  dem  westeuropäischen  Ersätze  für  g. 

Das  Gesetz,  welches  Grass  mann  für  das  Griechische 
nachgewiesen  hat,  dass  Medien  im  Radicaltheile  eines  Wortes 
nicht  auf  einander  folgen  können,  gilt  auch  für  die  Ur- 
sprache: es  sind  damit  die  Lautfolgen  geg  gez  ged,  zeg  zez 
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zed,  deg  dez  ded  ausgeschlossen.  Der  Grund  der  Erscheinung 
kann  nur  in  Wohllautsgesetzen  liegen. 

Auch  die  Muten  derselben  Classen  können  ursprünglich 
nicht  aufeinander  folgen;  die  Ausnahmen  sind  vereinzelt  und 
nicht  ursprünglich,  k'enk  „gürten"  ist  durch  Verdopplung 
entstanden  und  pibho  „ich  trinke"  erst  aus  pei-  trinken  — 
Tieloai  nuiv,  ksl.  poja,  piti  —  durch  Zusammensetzung  mit 
einem  zweiten  mit  bh  anlautenden  Elemente.  Das  dritte 
Beispiel  gleukö  „pflücke"  kann  sehr  wohl  für  gleu-co  stehen. 

Es  lässt  sich  nämlich  nicht  wohl  bezweifeln,  dass  schon 
ursprachlich  der  alte  Q-laut  durch  Einwirkung  eines  benach- 
barten Gutturals  oder  Labials  in  den  K-laut  gewandelt  werden 
konnte,  für  welche  Erscheinung  schon  oben  einige  Beispiele 
aus  den  Einzelsprachen  beigebracht  wurden.  So  konnte  k'erk 
aus  $erk,  kruk  aus  kruc,  entstehen,  ebenso  klam  aus  cjam 
u.  s.  w.,  dieses  umsomehr  als  kl  sonst  als  Anlaut  verpönt  ist. 

Anlautendem  Q-laute  folgt  nur  1,  nicht  r,  ob  auch  um- 
gekehrt, dem  K-Anlaute  nur  r,  nicht  auch  1  folgte,  ist  nicht 
zu  entscheiden,  doch  widersprechen  einige  Beispiele  wie 
kleumö  „Lunge",  gleuko  „ich  pflücke". 

Der  Anlaut  im  griech.  tevyog  und  r^aQ  kann  nicht  ur- 
sprünglich der  gleiche  sein:  man  hat  daher  zwei  Jotlaute 
anzusetzen,  j  welches  im  Griechischen  zu  f  wird,  y  welches 
im  Griechischen  schwindet.  Denselben  j-Laut  wie  in  ttvyog 
erkenne  ich  im  zweiten  Theile  des  arischen  Anlauts  ks,  wo 
ihm  nicht  f,  wie  in  &qov,  entspricht  Für  ksi  „siedeln  4 
heisst  es  griechisch  xti-,  für  s.  ksema  :  lit  kemas,  got.  haims, 
für  ksi  „schwinden"  :  <p&ino,  für  ksam  „Erde"  :  x$uv.  Man 
kommt  hier  damit  aus,  als  ursprachliche  Formen  kji-  „siedeln", 
khji-  „schwinden",  khjö-  „Erde"  anzusetzen;  der  j'-laut  wäre 
im  Griechischen  zum  Dental  geworden,  wie  in  tevyogis.  yuj; 
im  8.  ks  hat  schon  Grassmann  kj  geahnt;  für  8.  taksan 
xL'atwv  wäre  dann  teksjo-,  für  8.  rksa  =*  a?XTOg  „Bär" 
rksjo-s  anzusetzen. 

Hübschmanns  wohlbegründete  Unterscheidung  von 
innerem  ks  und  58,  sk  und  sc,  ist  leider  für  den  ersten, 
ursprachlichen  Theil  dieser  Arbeit  noch  nicht  befolgt  worden ; 
es  mag  das  daran  erinnern,  dass  unsere  Erkenntniss  der 
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Ursprache  noch  Stückwerk  ist,  wenn  auch  die  Grundzüge 
schon  feststehen. 

Das  Lautsystem  der  Ursprache  würde  hiernach  folgendes 
Ansehen  haben: 

Vocale:  e  o  a  und  ^  ö  &,  letztere  im  primären  Auslaut 
gekürzt  zu  e  o  a,  sonst  durchweg  zu  a. 

Muten:  k    kh    g     gh,  vor  hellen  Lauten: 

k'   k'h   g'  g'h 

c.    —    z  zh 

t     th     d  dh 

p    ph    —  bh. 

Liquiden : 

y  und  v  :  i  u 
n  und  m  :  n  m 

•  * 

r  und  1  :  r  1 

•  • 

Dazu  die  Spiranten  j,  s  (vor  weichen  Lauten  f)  (viel- 
leicht auch  silbenbildend). 


Für  die  Ermittelung  des  Accents  der  Ursprache  sind 
wir  wesentlich  auf  das  Sanskrit,  Griechische  und  Germanische 
(nach  dem  Vernerschen  Gesetze)  angewiesen.  Hiernach  war 
der  Accent  ein  beweglicher,  nicht  erstarrt  wie  im  Latein  und 
Deutschen.  Zur  näheren  Bestimmung  desselben  ist  die  Be- 
tonung im  Sanskrit  und  Griechischen  zu  untersuchen. 

Die  Sanskritgrammatik  unterscheidet  drei  Tonstufen: 
Hochtonige  (udätta),  tonlose  (anudatta)  und  mehr  als  tonlose 
(anudattatara),  welche  wir  tieftonig  nennen  wollen.  Zwischen 
dem  Hochton  und  der  tonlosen  Stufe  liegt  der  Nachton 
(svarita).  Im  Griechischen  ist  die  Tieftonstufe  (anudattatara 
der  Inder)  nicht  erkannt  und  bezeichnet:  die  griechischen 
Grammatiker  kennen  nur  die  b&ia  und  ßctQeia,  zwischen 
beiden  die  frfori  (=8.  svarita).  „Bezüglich  der  Tonhöhe 
und  Melodie,  sagt  Dionysios  von  Halikarnass,  dass  das  Inter- 
vall zwischen  hochbetonter  und  tiefbetonter  Silbe  ziemlich 
genau  eine  Quinte  betrage  (dialexTov  pev  ovv  pelog  hl  fierQeU 
rcu  diaavfjictzi  tcüi  Xeyofitvm  dia  nette)"  Blass  Aussprache 
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des  Griechischen  S.  107.  Schon  die  Namen  o£eta,  ßaqela 
beweisen  für  musikalischen  Accent  im  Griechischen;  es  be- 
stand hier  kein  dehnender  Accent  wie  im  Hochdeutschen 
ge  ben,  ha'ben  aus  mhd.  gg'ben,  ha'ben  und  neugriechisch 
jg'nito  =  yivoixo. 

Spuren  des  musikalischen  Accents  finden  sich  auch  im 
Deutschen,  wo  sonst  fast  uneingeschränkt  der  Hauchacceut 
herrscht  Das  zweite  Glied  der  Zusammensetzung  hat  deut- 
lich den  Nachton:  Rösen-kränz;  der  Frageton  hebt  die  letzten 
Silben  des  Fragesatzes  so  hoch,  als  der  sonstige  Satzton  sie 
sinken  lässt;  in  beiden  Fällen  beträgt  das  Intervall  eine  Terz. 
Hieraus  sieht  man,  dass  musikalischer  und  hauchender  Accent 
sich  nicht  unbedingt  ausschliessen,  sowenig  wie  Höhe  und 
Tiefe  der  Silben  die  wechselnde  Stärke  (forte,  piano),  viel- 
mehr können  in  Sprachen  mit  vollem  gesangmässigem  Vor- 
trage Länge,  Höhe  und  Stärke  der  Silben  wechseln  wie  in 
der  Musik. 

Ein  solcher  reicher  Vortrag  hat  in  der  Ursprache  be- 
standen: das  zeigt  ihr  Vocalablaut,  welcher  (wie  Benfe y 
zuerst  erkannt  hat)  vom  Accente  abhängig  ist. 

Der  Hochton  bedingt  e,  der  Mittelstufe  entspricht  ton- 
loses e,  der  Unterstufe  die  morenbildenden  Gonsonanten  n 
m  r  j,  sowie  i  und  u  aus  y  und  y,  die  alle  auf  der  Bei- 
mischung eines  minimalen  Vocals  (e*)  zum  Consonanten  be- 
ruhen. 

Folgt  dem  Hochtone  der  Nachton,  so  enthält  die  unter 
dem  Nachtone  stehende  Silbe  den  Ablaut  o,  der  also  zwischen 
Hoch-  und  Mittelton  liegt.  Endlich  a  liegt  zwischen  Mittel- 
und  Unterstufe  und  hat  häufig  den  Minimalvocal  verdrängt. 
Legt  man  den  Worttypus  tere  zu  Grunde,  so  erhält  man  als 
ursprünglich  vier  Formen  von  trochäischer  Messung:  tero, 
tere,  tera  und  terS,  woraus  einsilbiges  te'r  (mit  Dehnung  als 
Morenersatz)  oder  im  wachsenden  Wort  ter-  wird.  Bei 
iambischer  Messung  entstand  ursprünglich  nur  tere :  tre, 
indem  die  dem  Hochtone  unmittelbar  vorhergehende  Silbe 
so  tief  unter  die  Mittelstufe  (das  Sprechniveau)  sinkt,  als 
die  hochtonige  Silbe  sich  darüber  erhebt  und  ihr  Vocal  in 
Folge  dessen  minimal  wird.  Wenn  nun  daneben  auch  die 
jambischen  Typen  tore"  und  tare  erscheinen  (tere  kommt 
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ursprachlich  nicht  vor)  so  scheinen  diese  jüngern  Ursprungs, 
und  erst  durch  Umkehrung  der  Formen  tero  und  terä  ent- 
standen zu  sein. 

Die  langen  Vocale  e  6  a  sind,  wenn  sie  unter  dem  Hoch- 
tone stehen,  als  ee  eo  ea  zu  denken.  Dass  diese  ursprüng- 
lich diphthongischen  Laute  in  der  Ursprache  wirklich  zu  e 
6  ä  wurden,  zeigen  die  augmentirten  Formen  der  auf  e  o  a 
anlautenden  Verha.  Indem  das  hochtonige  e  des  Augments 
mit  dem  Vocalanlaut  sich  verbindet,  entstehen  8.  ädam  vgl. 
rio&iov  qXv&ov,  8.  arta  =  wgto,  s.  äjam  =  r\yov  dor.  ayov,  es 
orgiebt  also  e-e  :  e\  e-o  :  6  und  e-a  :  ä. 

Die  Kürzung  von  6  6  ä  zu  e  o  a  in  dhe-tös,  do-tös, 
8tha-tös  ist  durchaus  regelrecht,  wenn  man  von  ee  eo  ea 
ausgeht,  auch  der  Ablaut  von  ä  zu  6,  wie  in  ßiopog :  ßä  ist 
dann  verständlich,  und  nur  die  Schwächung  von  6  6  zu  a  bei 
nicht  primärem  Auslaut  und  beim  Inlaut  bleibt  räthselhaft. 

Nur  scheinbar  .widersprechen  den  eben  entwickelten  Sätzen 
diejenigen  oxytonirten  Wörter,  welche  überhaupt  kein  e  ent- 
halten, also  ursprünglich,  nach  dem  eben  Gesagten,  den  Hoch- 
ton gar  nicht  tragen  konnten.  Diese  Wörter  wie  s.  divi  =* 
Jifit  8.  purü  =  tzoXv  waren  ursprünglich  tonlos,  enclitisch 
oder  prociitisch.  Nehmen  solche  Wörter  den  Ton,  so  fällt 
er  in  der  Ursprache  wie  im  Griechischen  auf  das  Ende: 
8.  purävas  =  rtoUfeg,  aber  puru  —  uolv  giebt  purü  — 
7tolv\  s.  dive  :  divi  Jifi  :  divi  JifL 

Auch  sonst  begegnet  uns  in  Wörtern  der  Ursprache 
schon  ein  Neuton,  d.  h.  eine  Betonung,  welche  mit  der 
Vocalisirung  des  Wortes  nicht  mehr  in  Einklang  steht,  wie 
8.  saptä  =  €7cra  =  got.  sibun,  oder  in  s.  vfka  =  Xvxog  => 
got.  vulfs.  Aber  man  beachte,  dass  dieser  Neuton  sich  fast 
immer  nur  in  einzelnen,  besonderen  Fällen  zeigt,  nicht  in 
Kategorieen,  in  welchen  noch  fast  durchweg  Accent  und 
Vocal  harmoniren.  Schon  beginnt  ursprachlich  die  logische 
Verwendung  des  Accents,  um  eine  neue  Funktion  der  Wörter 
auch  durch  den  veränderten  Accent  hör  fällig  hervortreten 
zu  lassen.  So  bei  Namen  und  namenartigen  Bildungen:  s. 
krsnä  heisst  „schwarz"  aber  kfsna  die  schwarze  Antelope 
vgl.  Xevxog  „weiss"  aber  levxog  der  Weissfisch,  Aevxi}  die 
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Woisspappel;  8.  cjava  heisst  braun,  aber  (Jyäva  ist  Eigen- 
name, kosende  Kürzung  von  (Jyaväcva,  wie  im  Griechischen 
yXavxog  „hell"  heisst,  aber  rkavxog  Vertreter  von  rXawun- 
Ttog,  rXavMürtag  ist. 


Nach  der  Theorie  der  indischen  Grammatiker  aus  Päninis 
Schule  besteht  jedes  Wort  aus  Wurzel  und  Suffix.  Diese 
Ansicht  wird  so  streng  durchgeführt,  dass  überall,  wo  das 
lebendige  Wort  die  Form  der  Wurzel  hat  wie  z.  B.  drc. 
„sehend",  dassolbe  durch  das  Suffix  Null  von  der  gleich- 
lautenden Wurzol  abgeleitet  sein  soll.  Da  nun  doch  das 
Suffix  ein  Lautzeichen  im  Dienste  der  Wortbildung  ist,  so 
wäro  das  Suffix  Null  ein  Lautzeichen  ohne  Lautzeichen,  und 
dor  innoro  Widerspruch  liegt  damit  zu  Tage.  Uebrigens 
sind  die  Weiseren  unter  den  indischen  Grammatikern  nicht 
durchaus  in  den  Banden  des  herrschenden  Systems  befangen. 
Sehr  frei  steht  hierin  Bhartrhari.  In  seinem  Werke  kommt 
überall  der  Gedanke  zum  Ausdruck  „dass  als  das  Bedeutungs- 
volle in  der  Sprache  überall  der  Satz,  nicht  der  Buchstabe, 
noch  auch  das  Wort  zu  betrachten  ist.  Die  einzelnen  Worte 
haben  ebensowenig  eine  wirkliche  Existenz,  wie  z.  B.  Wurzel, 
Stamm  oder  Suffix;  gerade  wie  diese  sind  die  Worte  künst- 
liche Gebilde  des  Grammatikers,  deren  Annahme  keinen 
anderen  Zweck  hat,  als  den,  unserer  mangelhaften  Intelligenz 
das  Yerständniss  zu  erleichtern*1.  So  Kielhorn  in  der 
deutschen  Litztg.  1885  S.  677  f.  in  der  Beurtheilung  von 
Vakyapadiya  .  . .  .  by  Bartrhari  ....  Benares  1884. 

In  der  technischen  Ausbildung  der  Päninischen  Lehre 
von  Wurzel  und  Suffix  kommen  die  Thatsachen  nicht  zu 
ihrem  Rechte:  es  wird  das  Wesen  der  Wurzel  verkannt,  wenn 
ein  Wort  wie  drc  „sehend"  von  der  Wurzel  drc.  „sehen"  ab- 
geleitet wird.  Denn  was  soll  und  kann  überhaupt  „Wurzel" 
heissen?  Die  Wurzel  kann  nur  definirt  werden  als  „unauf- 
lösbarer begriffbezeichnender  Lautcomplex".  Unterscheidet 
sich  diese  Definition  von  der  des  einfachen  Wortes?  Wenn 
die  Hindus  die  Wurzel  vom  einfachen  Worte  scheiden  als 
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etwas  hinter  diesem  Stehendes,  vor  demselben  Daseiendes, 
so  wird  die  Wurzel  dadurch  zur  leeren  Abstraction,  zu  einer 
mystischen  Grösse,  mit  welcher  die  Wissenschaft  nichts  an- 
fangen kann.  Die  Sprachwissenschaft  kennt  nur  einfache 
und  zusammengesetzte  Wörter,  aber  etwas  hinter  dem  ein- 
fachen Worte,  d.  h.  hinter  dem  nicht  weiter  aufzulösenden 
begriffbezeichnenden  Lautco  inplexe  stehendes  kennt  sie  nicht 
und  kann  sie  nicht  kennen. 

Die  Wurzel  oder  das  einfache  Wort  ist  dem  begrifflichen 
Werthe  nach  entweder  verbal  oder  pronominal.  Einfache 
Urnomina  kennt  die  Sprache  unseres  Stammes  nicht.  Die 
Verbalwurzel  ist  als  Infinit  —  Einheit  von  Verb  und  Nomen 
—  zu  denken,  die  Pronominalwurzel  dient  der  Deixis,  ist  also 
grammatisch  gesagt,  im  Locativ  zu  denken;  „der"  entsteht 
erst  aus  „da",  „wer"  aus  „wo",  „ich,  du,  er"  aus  „hier,  da, 
dort".  Die  Verbalwurzel  bezeichnet  eine  Thätigkeit,  die 
pronominale  den  Ort  derselben.  Beide  vereinigt  bilden  erst 
den  Satz,  den  sprachlichen  Ausdruck  des  Urtheils.  Sie  sind 
nicht  abgelöst  von  einander  vorhanden,  auch  nicht  für  sich 
entsprungen,  sondern  nur  als  Glieder  des  Satzes  entstanden, 
welcher  vor  dem  Worte  da  war,  wie  das  Urtheil  vor  dem 
Subjecte  und  dem  Prädicate  des  Satzes  da  ist  Ueber  das 
Verhältniss  des  lautlich  ausgedrückten  Satzes  zum  Satze  der 
Geberdensprache  kann  hier  nicht  gehandelt  werden. 

Als  Form  der  Wurzel  kann  nicht  die  kürzeste,  das 
Lautminimum,  an  welchem  eine  Bedeutung  haftet,  angesetzt 
werden,  weil  diese  die  accentlose  ist,  welche  nur  in  dienender 
Stellung  vorkommen  kann.  Vielmehr  ist  die  hochbetontc  in 
trochäischer  Messung  unter  der  Wirkung  des  musikalischen 
Accents  stehende  Gestaltung  des  einfachen  Wortes  als  Wurzel 
anzusetzen,  also  die  Formen  bhero  :  bhere :  bhera.  Die  Typen 
dö  de  da  widersprechen  nicht,  wenn  man  sie  als  deo  dee 
dea  ansetzt  und  zugleich  bedenkt,  dass  jeder  Vocal  mit 
einem  Hauche  anlautet,  den  die  Griechen  bezeichnen  (spiritus 
lenis)  während  ihn  die  übrigen  Sprachen  zufällig  unbezeichnet 
lassen;  es  heisst  also  de'o  de°e  de'a  wio  bhero  bhero  bhera. 
Ob  die  Pronominalwurzel  als  te  se  q'e  oder  als  tee  (te'e) 
u.  s.  w.  anzusetzen,  ist  noch  nicht  zu  entscheiden.  Vielleicht 
ist  te  se  q'e  die  einfache  und  te-e  u.  8.  w.  bereits  eine 

Pick,  indogorm.  Wörterbuch,   i.  Aull.   1.  Theü.  HI 
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/u  inuiuiigesotzte  und  zwar  mit  dem  doiktischen  e  (e)  zu- 


Hei  näherer  Untersuchung  werden  sich  auch  viele  starken 
Yeiha  weiter  auflösen  lassen;  dann  sind  sie  eben  nicht  ein- 
fach und  keine  Wurzel  mehr,  wie  z.  B.  dra  „laufen"  und 
dromo  „laufen41  unabweisbar  auf  eine  ältere  Urwurzel  zurück- 
gehen, zu  welcher  sich  dra  und  dremo  verhalten,  wie  die 
Molekol  zum  Atome.  Wird  es  je  gelingen,  diese  Sprachatome 
wiedor  zu  go winnen?  und  sind  die  wahrhaften  Wurzeln  d.  h. 
die  wirklichen  sprachlichen  avo^ia  etwa  auch  anderen,  oder 
^ar  ursprünglich  allen  Sprachenfamilien  gemein?  — 

Wonn  es  ursprünglich  nur  einfache  Wörter  verbalen  und 
doiktischen  (pronominalen)  Werthes  gab,  so  gab  es  auch 
keino  Suffixe,  sondern  diese  sind  als  bestimmende  Wörter 
zu  donken,  welche  mit  den  durch  sie  bestimmten  nur  in  eine 
engere  Verbindung  getreten  sind.  Die  Zurückführung  der 
üasussuffixe,  Personalendungen  des  Verbs  und  Wortbildungs- 
au ftixe  auf  Wörter  ist  eine  unabweisbare  Aufgabe  der  Sprach- 
forschung, die  sich  auch  in  manchen  Fällen  heute  schon 
lösen  lässt,  wie  denn  z.  B.  vernünftiger  Weise  gar  nicht 
bezweifelt  werden  kann,  dass  das  i  des  Locativs,  in  vollerer 
Form  als  ei  des  Dativs  erscheinend,  mit  dem  Pronomen  ei 
„da44  wie  im  8.  e-sa,  oder  dem  griechischen  i  in  ovtoa-i 
identisch  ist,  so  dass  also  foUo-t  „im  Hause  da44  bedeutet, 
da  schon  /otxo  allein  „im  Hause44  heissen  konnte  wie  in 
foivLO-yevrfi  „im  Hause  geboren44. 


Kurz  vor  Boginno  dos  Druckes  wurden  einige  Aenderun- 
gon  in  der  Transcription  vorgenommen:  im  Sanskrit  und 
Zond  s  für  sh,  im  Slavischen  s  für  S,  c  z  für  ö  z,  im  Ger- 
manischen p,  (l  für  th,  dh.  Häufig  ist  die  frühere  Um- 
schreibungswoiso  stehen  geblieben,  ich  bitte  das  mit  der 
alton  Gewohnheit  entschuldigen  zu  wollen. 

An  Irrthümorn  und  Druckfehlern  sind  mir  noch  aufge- 
fallen: 


S.  1  Z.  6  lies  ei  ai.    Z.  22  1.  „schöpfe44.  -  S.  6  Z.  15 


iamnion^esetzte  Form. 
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1.  oirtoa-i.  Z.  29  1.  umbrisch  ero-  jener.  —  S.  8  Z.  1 
1.  Acccntuiemng.    Z.  3  1.  und. 

S.  17  Z.  20  1.  oaxlov.  —  S.  18  Z.  16  1.  Geheul.  — 
S.  25  Z.  35  1.  k'elo-.    Z.  39  1.  k'ela.  —  S.  27  Z.  11  1.  osk. 

S.  34  Z.  31  füge  hinzu  „vi-jäman  verzwillingtu.  Z.  36 
1.  lit.  —  S.  35  Z.  29  1.  chortar,  quarter.  —  S.  39  Z.  10 
1.  „verflechten";  Z.  34  1.  rod-gad-aa.  —  S.  43  Z.  32  1. 
„cecidit44;  Z.  1  v.  u.  1.  crinati.  —  S.  44  Z.  19  1.  z.  crvara 
hörnern.  -  S.  46  Z.  5  1.  cfcha.  —  S.  47  Z.  20  füge  hinzu : 
altir.  clunim  „ich  höre14.  —  S.  48  Z.  6  1.  oberdeutsch. 

S.  49  Z.  15  1.  spenvant.  -  S.  51  Z.  12  1.  jänimäs. 
Z.  19  1.  znötö-s.  Z.  34  1.  zobati.  —  S.  53  Z.  2  1.  x^«. 
Z.  30  1.  zöizhda.  —  S.  54  Z.  18  1.  umbrisch  heries,  osk. 
herest  „volet41.  Z.  19  1.  Herentateis.  —  S.  57  Z.  3  1.  J>adra. 
Z.  10  1.  zu  ta.  —  S.  58  Z.  27  1.  tntos.  —  S.  60  Z.  1  1.  ksl. 
tira,.  —  S.  63  Z.  13  1.  zeud.  thräya-. 

S.  64  Z.  31  1.  ksl.;  Z.  2  v.  u.  1.  däcati,  dadämca.  — 
S.  69  Z.  2  1.  streifig.  —  S.  77  Z.  15  fuge  hinzu:  natQiog  = 
lat.  patrius  —  S.  78  Z.  19  1.  pinasti.   Z.  36  1.  papta-tus. 

S.  82  Z.  7  L  com-alnid.  —  &  83  Z.  2  1.  nikexvs  m.; 
Z.  27  1.  pflvü;  Z.  37  1.  peti.  —  S.  85  Z.  21  1.  prcchämi.  — 
S.  86  Z.  26  streiche  med.  vor  lit.  —  S.  88  Z.  2  1.  ficniQog. 
—  S.  89  Z.  1  1.  bhebhouga.  Z.  11  1.  bunjaiti.  —  S.  90 
Z.  1  1.  bhe-bhreinos.  —  S.  92  Z.  14  1.  babhüvusi.  Z.  30  1. 
kymr.  -  S.  93  Z.  28  1.  s.  bhrjj  bhrjjäti.  Z.  38  1.  brvat.  - 
S.  95  Z.  15  1.  2  ne.  -  S.  96  Z.  22  L  nacu.    Z.  36  1.  loc.  pl. 

S.  104  Z.  5  v.  u.  1.  die  „äolische  schwache  Form44.  — 
S.  107  Z.  2  v.  o.  1.  mödlö  (statt  mödhö).  —  S.  113  Z.  6 
v.  u.  1.  alöwg.  —  S.  117  Z.  18  v.  o.  1.  rju. 

S.  122  Z.  9  v.  o.  1.  Xvfrog.  —  S.  125  Z.  9  v.  u.  1. 
voicio-m.  —  S.  129  Z.  3  v.  u.  besser :  vnscö'.  —  S.  135 
Z.  7  v.  u.  1.  vlkiä.  —  S.  136  Z.  11  v.  u.  1.  sumad  (statt 
samad).  —  S.  137  Z.  3  v.  u.  1.  po-s§ga. 

S.  141  Z.  6  v.  u.  1.  sünü-s.  —  S.  148  Z.  3  v.  u.  1. 
herrschon.  —  S.  149  Z.  15  v.  o.  füge  ocpecQayeio  hinzu.  — 
S.  153  Z.  14  v.  u.  1.  hun-fre.  — 

S.  161  Z.  4  v.  o.  1.  für  aksa-  :  agsi  (von  aza-).  —  S.  1 66 
Z.  17  v.  o.  Dazu  l4yydgrjg  „Sänger  des  Astyages44  (Meder) 
=  ved.  A'ngiras  n.  pr.    —   S.  169  Z.  14  v.  o.  1.  rscati 
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für  :  rk'k'hatt  (rscati?).  —  S.  176  Z.  14  v.  o.  1.  isgäti  und 
streiche  Z.  24—26  die  Nummor  iskha'  (ksl.  iska,  lit.  jeszkoti 
und  ahd.  eiscön  gehören  zu  lat.  aeruscare). 

S.  183  Z.  8  v.  o.  Dazu  izkitujv'i  —  S.  186  Z.  14  v.  o.  1. 
kahrka-täc,.  —  S.  196  Z.  3  v.  u.  1.  gascati. 

S.  209  Z.  6  v.  u.  füge  hinzu:  doch  vgl.  crgälä-s  und 
grnga-s. 

S.  224  Z.  1  v.  o.  1.  uttäna-zhasta-s.  —  S.  229  Z.  18 
v.  u.  1.  thra-zdüm.  —  S.  236  Z.  12  v.  o.  1.  didrcsatai. 

S.  240  Z.  15  v.  u.  1.  Dürocruta.  —  S.  244  Z.  17  v.  o.  1. 
dhärayat-kavi.  —  S.  252  Z.  4  v.  u.  1.  op-portunus.  S.  253 
Z.  19  v.  o.  1.  hherü. 

S.  266  Z.  2  v.  o.  streiche  q>iq^ia  (zu  {piqßw).  —  S.  272 
Z.  11  v.  u.  1.  na$sa-,  nacsati  und  näcsatai. 

S.  284  Z.  2  v.  u.  besser  „durch  sich  selbst  sterbend'4  — 
Selbstmörder.  —  S.  294  Z.  7  v.  u.  1.  mordend. 

S.  307  Z.  14  v.  u.  1.  vaidistha-s.  —  S.  312  Z.  13  v.  o. 
1.  vadhü. 

S.  329  Z.  14  v.  u.  1. :  auch  Sauma-s  persönlich.  —  S.  337 
Z.  5  v.  u.  1.  sphrga-s. 

S.  345  Z.  9  v.  u.  1.  aiksmo-.  —  S.  346  Z.  13  v.  o.  Dazu 
ix/tia^ivog  „verwundet",  kyprisch.  —  S.  349  Z.  12  v.  u.  Dazu 
aKoazrj  Gerste  („begrannt").  —  S.  355  Z.  9  v.  u.  dazu: 
arqui-tenes. 

S.  365  Z.  9  v.  u.  ap.  äha  ist  =  s.  a'san.  —  S.  368 
Z.  7  v.  o.  füge  hinzu:  vgl.  cpOQTixog  =  cpoQtrjyixÖQ.  —  S.  371 
Z.   15  v.  u.:  oßelog  besser  zu  gelo-  „stechen41,  lit.  gelti? 

—  S.  372  Z.  13  v.  u.  1.:  lit.  —  S.  375  Z.  6  v.  u.  füge  hinzu: 
lat.  caeteri,  lit.  kita-s  anderer.  —  S.  377  Z.  7  v.  o.  1.:  kara 
(statt  kaca). 

S.  387  Z.  4  v.  o.  füge  hinzu:  lat.  plSbe-s  =  ksl.  celjadi? 

—  S.  397  Z.  11  v.  u.  1.:  e-botra-  „Ausgang44;  Z.  7  v.  u.  1.: 
gaiszti;  Z.  5  v.  u.  1. :  =-  gais-sc,. 

S.  401  Z.  1  v.  o.  1.  3äbh.  —  S.  407  Z.  12  v.  o.  L 
ßaotdCw.  —  S.  412  Z.  12  v.  u.  1.  yka^v^og.  —  S.  416  Z.  9 
fg.  v.  u.  ist  die  Heranziehung  von  yXiüi] :  (plidij,  *4xhotda: 
Tterploida  der  Bedeutung  wogen  bodouklich.  —  S.  417  Z.  12 
v.  u.  füge  hinzu:  nom.  ghospö,  abl.  ßhospo-tos,  loc.  ghospo-di? 
vgl.  'L4QT€fii-Si  ^Aq-teni-xog,  l4QT€fu~di? 
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S.  426  Z.  5  v.  o.  Besser  wäre  wohl  der  Ansatz  skudho- 
(seudho-).  —  S.  434  Z.  4  v.  o.  füge  hinzu:  ksl.  gfyst  aus 
dem  Deutschen. 

S.  446  Z.  2  v.  o.:  ta/og  aus  räfod-g^  wie  ttog  „so"  aus 
ttoö-g.  —  S.  453  Z.  15  v.  o.  1.  degiog.  —  S.  455  Z.  2  v.  o.  1. 
ÖQvtvog.  —  S.  456  Z.  16  v.  u.  1.  xa-öaleo/uai.  —  S.  457  Z.  9 
v.  u.  1.  olxov-de,  fjfiheQov-de.  —  S.  459  Z.  7  v.  0.  und  S.  463 
Z.  2  y.  u.  1.  dofivai.  —  S.  459  Z.  7  v.  0.  1.  dvfdvoi. 

S.  461  Z.  8  v.  0.  1.  *diöfoja  (für  <te'ddoa);  Z.  17 
v.  o.  1.  dvö-dekn,  dvo-dekomo-s.  —  S.  468  Z.  1  v.  0.  1. 
dhreyö.  -  S.  474  Z.  9.  v.  0.  1.  &m-ßdcu.  —  S.  477  Z.  13 
v.  u.  1.  puta,  puti.  —  S.  494  Z.  12  v.  0.  1.  (ptoig. 

S.  515  Z.  2  v.  0.  1.  fiQvafiai  für  fWQvauai.  —  S.  517 
Z.  18  v.  0.  1.  äfialdvvo). 

S.  520  Z.  11  v.  0.  1.  mifdhö-;  Z.  12  1.  uio&og.  —  S.  521 
Z.  8  v.  u.  1.  vofiipi.  —  S.  523  Z.  8  v.  u.  1.  äol.  v/.tfteg.  — 
S.  527  Z.  7  v.  u.  1.  rengo-  „ringi".  —  S.  528  Z.  18  v.  0.  1. 
rivinu  „aemulu8". 

S.  531  Z.  7  v.  0.  1.  levö  statt  lSvö.  —  S.  532  Z.  2—3 
1. :  (lit.  latras  Spitzbube  ist  aus  dem  Polnischen  entlehnt).  — 
S.  536  Z.  1  v.  0.  1.  leghö.  —  S.  538  Z.  10  v.  u.  L  ßov-Xv%6v-de. 

S.  542  Z.  17  v.  o.  1.  afarog.  -  S.  545  Z.  4  v.  0.  1. 
visö-s;  Z.  1  v.  u.  1.  äfbuav.  —  S.  549  Z.  11  v.  0.  1.  etyqtat 
für  evQrjTai.  —  S.  550  Z.  15  v.  0.  1.  verszti.  —  S.  552  Z.  19 
v.  o.  1.  aiqiüi.  —  S.  554  Z.  15  v.  o.  1.  vordhvö-s,  vrdhvö-8. 
—  S.  555  Z.  4  v.  0.  1.  beherrschend 


Nachträglich  bemerke  ich  noch,  dass  der  Inhalt  von 
S.  XX  bis  XXIII  der  Einleitung  nach  der  schönen  Abhandlung 
Bezzcnbergers  in  BB.  XVI,  234  einer  wesentlichen  Umge- 
staltung bedarf.  Es  sind  nicht  zwei  Gutturalreihen,  Q- und 
K-laute  der  Ursprache  zuzuschreiben,  sondern  drei,  indem 
die  angenommene  K-reihe  in  eine  K-  und  Q-reihe  zu  zerlegen 
ist,  so  dass  also  <J-,  K-  und  Q-laute  ursprachlich  neben  ein- 
ander bestanden.  Uebrigens  bleibt  die  tiefe  Differenz  zwischen 
den  Sprachen  des  Westens  und  allen  übrigen  (der  Mitte  und 
des  Ostens),  auf  welche  S.  XX  ff.  hingewiesen  wurde,  vollauf 
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bestehen,  wenn  sich  diese  Differenz  auch  verschieden  for- 
mulieren lässt:  ich  möchte,  hierin  von  meinem  Freunde  otwas 
abweichend,  in  den  Sprachen  des  Westens  eine  volle  Ver- 
schiebung der  drei  Lautclassen  der  Ursprache  erkennen,  so 
(lass  aus  den  Q-,  K-  und  Q-lauten  der  Reihe  nach  K-,  Q- 
und  Qv-laute  hervorgingen:  bei  der  Annahme  von  Qv-lauten 
d.  i.  Q-lauten  mit  deutlich  nachtönendem  Labial  erklärt  sich 
bosser  die  Labialisierung,  der  Uebergang  in  P-laute,  welcher 
diese  Classe  in  den  Sprachen  des  Westens,  und  nur  in 
diesen,  so  vielfach  unterworfen  ist  Aber  auch  bei  völligem 
Anschlüsse  an  die  Deutung,  welche  mein  Freund  a.  a.  0. 
seiner  Entdeckung  gegeben  hat,  bleiben  die  Folgerungen, 
welche  ich  S.  XX  f.  für  die  alte  Absonderung  des  Westflügels 
unseres  Sprachstammes  aus  der  abweichenden  Behandlung 
der  Gutturalreihcn  gezogen  habe,  durchaus  bestehen. 

Für  kräftige  Beihülfe  mit  Rath  und  That  sei  meinem 
Freunde  und  Mitarbeiter  Bezzenberger  hiermit  öffentlich 
freundlichst  Dank  gesagt. 
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A  A. 

ä  Interjection. 

s.  ä  interj.  ä  a.  lat.  ä,  ah.  lit.  o  :  a  da  Interjection  der  Verwunderung, 
des  Tadels  oder  Spottes,  got.  mhd.  6. 

ai  Interjection. 

s.  e,  ai  interj.  zend.  ai.  a«  atat.  lit.  eiai.  nhd.  ei! 

ai'kos  ein  (gleich). 

8.  eka  einer,  ein  und  derselbe,  lat.  aequus.   Zu  e  ei  w.  s. 

aita  f.  Schafart? 

ved.  etä  f.  ein  milchgebendes,  durch  Schnelligkeit  sich  auszeichnendes 
Thier  (Bergschaf?),  lett.  aita  f.  Schaf,  Mutterschaf. 

aira  f.  eine  Grasart. 

«'^a  Lolch  vgl.  s.  erakä  eine  Grasart. 

aivos  m.  Gang,  Weise. 

s.  eva  m.  Gang,  Weise,  Sitte,  as.  eu  eo  m.  Gesetz,  altfris.  Swa  ahd. 
ewa  f.  Sitte,  Gesetz,  Norm.  Mit  eva  rasch  (vom  Pferde)  vgl.  «ioloe, 
alolomaXog.  -  Wohl  aus  e'yu  :  aiü,  zu  ei-rai  gehe. 

anstho-  Lippe. 

ved.  ostha  m.  Oberlippe,  osthau  die  Lippen  vgl.  zdp.  Gl.  aostra 
nom.  du.  beide  Lippen,  altpreuss.  Voc.  austo  Mund,  ksl.  usta  n.  pl. 
Mund.  Die  Ableitung  von  s.  ava-sthä  „abstehen"  ist  sehr  bedenklich; 
vielleicht  zu  an.  ausa  lat.  h-aurio  avZ  „schöpft". 

akkä  Mutter  (Lallwort). 

8.  akka  Mutter,  stxxiö  Amme  der  Demeter,  lat.  Acca  Laren tia,  die 
Larenmutter. 

akso-  Achse. 

ved.  aksha  m.  Achse.  5f«r  &p-ata.  lat.  axis.  lit.  aaris  f.  ksl.  osl  f. 
ahd.  ahsa,  nhd.  Achse. 

Fick,  indogenn.  Wörterbuch.   4.  Anfl.  I.  Theü.  l 
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ag08  —  azh-, 


ägos  n.  (age"si  loc)  Fehl,  Schuld,  Sünde. 

ved.  agas  n.  dass.  ayoq  dass.  dvayr^  =  ved.  änägas  schuldlos;  Grund- 
form änag'e's. 

acru  (acrom)  Thräne. 

ved.  äcru,  spater  auch  acra  n.  Thräne.  lit.  aezara  Thräne;  vgl.  s.  acräyämi 
weine  mit  lit  aszaroju  weine.  Besser  ocru?  dann  liesse  sich  homeri- 
sches SxQvo€tg  halten;  es  wäre  dann  so  viel  als  öoxqvohs. 

azö  impf,  dzom  ptc.  azön  aor.  dzazom  führe,  treibe. 

ved.  ajämi  impf,  äjam  ptc.  äjan  s.  aor.  äjijam,  zend.  azämi.  uyo)  r\yov 
ayuxv  i^yayov.  lat.  agö  egi  actum,  altirisch  ato-ra-aig  „adigit  me".  an. 
aka  6k  akinn  „fahren".  Vermuthlich  aus  &'z :  aze  entstanden,  vgl. 
fyfoficu,  äytoyri  (e'z  :  aze  :  o  z?). 

azös  m.  Treiber,  Führer. 

ved.  ajäs  dass.  üyog,  orQttTtjyoe  =  dor.  aj^ax-ttyos  lox-ayos, 
lat.  prod-igue,  ab-iga. 

azros  m.  Feld,  Flur. 

ved.  äjras  dass.  äyQos.  lat.  ager.  got.  akr  ahd.  ahhar  nhd.  Acker. 
Ursprünglich  „Trift"  von  azö  treibe,  ved.  ajrias  „in  den  Ebenen 
befindlich"  lautlich  =  ayqtos. 

azmn  n.  Bahn,  Zug. 

ved.  ajman  n.  B.  Z.  lat.  agmen,  ex-amen.  Ved.  ajma  m.  dass. 
hat  mit  o-ypoe  „Schwade"  (aus  6  mit,  zusammen  und  ycf* 
fassen)  nichts  zu  thun. 

äzrä  f.  Jagd. 

s.  vgl.  ghase-ajra  „zum  Essen  treibend"  zend.  azra  Jagd  in 
vehrkam  azrödaidhim  „die  Jagd  machende  Wölfin".  «yp«, 
äyQtu.  —  Mit  ved.  ajirä  „rasch,  beweglich"  kann  man  lat 
agilis  (vgl.  gracilus  neben  gracilis),  mit  äji  f.  „Wettlauf,  Renn- 
bahn" lat.  amb-äges,  ind-äges  vergleichen. 

azös  m.  azä'  f.  Ziegenbock,  Ziege. 

ved.  ajäs  m.  ajä  f.  dass.  lit.  ozy's,  lett.  äfia  Ziegenbock,  ozka  f.  Ziege 
vgl.  8.  ajakä  kleine  Ziege.   Von  azö  «y«? 

azinom  n.  Fell. 

s.  ajma  n.  Fell.  ksl.  azlno  jazlno  n.  VlieBs,  Fell.  Gleichen  Ursprungs 
wie  azös,  wie  aiyfs  und  «J& 

azh-,  anzh-  beengen,  schnüren. 

ved.  ahema  pf.  anäha  zusammen  schnüren,  amh  f.  amhati  Enge  Bedräng- 
niss,  zend.  äzanh  =  ved.  amhas.  ay^a.  lat.  ango.  ksl.  azüku  $zota  enge. 
Enge.  got.  aggvus  (gv  aus  g  durch  Wirkung  von  u)   nhd  enge,  Angst 
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anzhos  n.  Enge. 

ved.  amhas  =  zend.  äzanh  n.  lat.  in  angus-tus,  angustiae  und 
angor;  ahd.  angust  mhd.  angest  nhd.  Angst. 

anzhus  enge. 

s.  amhu-  in  amhu-bheda  „engspaltig",  amhu-rä  beengt,  ksl. 
^zu-ku  enge.   got.  aggvus,  nhd.  enge. 

ati  praep.  präfix  darüber. 

ved.  ati  über-hinaus.  lat.  at-  in  at-avus,  at-nepos.  gallisch  ate-. 
ksl.  otü.    Von  s.  ati  =  tri,  lat.  et,  got.  id-  zu  trennen. 

atta  m.  attä  f.  Vater,  Mutter  (Lallwörter). 

s.  atta  f.  Mutter,  cor«,  ksl.  otlcl  m.  Vater,  got.  atta  Vater,  Vorfahr  vgl. 
an.  edda  f.  Urgrossmutter.    Vgl.  tata. 

anätis:  nati-  Ente. 

ved.  ati  f.  ein  Wasservogel  (verhält  sich  zu  växt  in  vrjoaa  wie  ved. 
jäta  zu  lat.  gnäto-s),  vijaoct  dor.  väaaa.  lat.  anas  gen.  anatis.  lit.  antis 
f.  an.  öod,  ags.  ened,  ahd.  anut  mhd.  ant  m.  f.  nhd.  Ente  Entrich. 

(a  na-)  an6-  hauchen. 

ved.  aniti  impf,  ä'nit  pf.  äna  athmen,  ptc.  ntr.  anat  das  Beseelte,  «vtpog 
—  lat.  animus,  anima,  äläre,  anelus.    got.  anan  6n  hauchen. 

antö  begegne,  stehe  entgegen. 

Als  Verb  nur  im  Griechischen  avrofitu  erhalten;  dazu  s.  anto-,  anti 
Denominal  kann  avxofiav  nicht  wohl  sein. 

antos  m.  Ende. 

ved.  anta  m.  Nähe,  Grenze,  Ende,  irisch  ind  inn,  altwelsch  in 
hin  „Ende",  got.  andeis,  nhd.  Ende.  Das  Ende  ist  als  Gegen- 
über gedacht. 

anti  gegen,  entgegen. 

ved.  anti  gegen,  in  der  Nähe.  lat.  ante  antid-ea.  got.  and,  and- 
bindan,  nhd.  ent-binden,  vgl.  ävrrjv  avra  und  got.  anda-nahti. 

andhos  n.  Kraut. 

ved.  ändhas  n.  Kraut.  av»os  Blume,  aber  tiv&tvov  (MaQ  „Pflanzenkost" 
vom  Lotos  bei  Homer.    Man  vergleicht  dvrjvote. 

(äp)  pf.  med.  äpai  erreichen. 

ved.  pf.  ä'pa  äpüs  apire  pt.  äpta  äpänä  aor.  ä'pat  erreichen,  lat.  apio, 
apiscor  aptus  pf.  in  coepi,  ad-ipiscor  ad-eptus,  ä  wie  im  zend.  conj. 
apäiti  caus.  apaya. 

apo  praepos.  und  präfix  ab. 

ved.  apa  ab,  fort,  hinweg,  zend.  apa.  ano  dno.  lat.  ap  in  ap-erio,  ab 
abs.   got.  af  nhd.  ab. 

1* 
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apotero-  ferner,  weiter. 

altpers.  apatara  der  Fernere,  Andere,  apataram  ferner,  «am^u. 
got  aftra,  aftaro,  nhd.  after,  After. 

apero-s  der  hintere,  spätere,  aperom  „aber". 

ved.  apara  =  zend.  altpers.  apara  der  hintere,  spätere,  sskr. 
aparam  advb.  nachher,  später,  got.  afar  hinter,  nach,  advb. 
nachher,  nhd.  aber. 

apo-onk  rückwärts  gewandt  (onk  von  enk). 

ved.  apanc  äpäci  apäk  rückwärts  gewandt  an.  öfugr  as.  avuh 
avoh,  ahd.  abah  abuh  abgewandt,  verkehrt,  böse. 

apok'itis  f.  Bestrafung,  Vergeltung. 

ved.  äpaciti  f.  Bestrafung,  Vergeltung  ==  dnoxiatg  dass. 

amaros:  araro-s  bitter,  sauer. 

s.  amlä  sauer  m.  Säure,  Sauerklee,  auch  ambla  mit  phonetisch  ent- 
standenem b  geschrieben,  lat.  amärus  bitter,  nhd.  Ampfer,  Sauerampfer, 
amaros  scheint  im  Ablautverhältnisse  zu  ömos  roh  zu  stehen  w.  s. 

1.  är-  are*-  fügen,  passen,  pf.  dra. 

ved.  caus.  arpaya  hineinstecken,  ära-s  Radspeiche,  ä'ra  Pfriem,  aram 
adv.  passend.  itQäQtt  r\QctQov  «QaQiaxta  fügen;  iqiaxto  „passe'*  aQiCwv 
uQtTT)  (?).  lat.  in  armus,  arma.  lit.  inarti  „nahe",  got.  arms  nhd.  Arm. 

apo-ar  aufthun. 

ved.  (apa)rnos  vrajam  vgl.  virnvire  „anthun".  lat.  aperio  öffne, 
Gegensatz  operio. 

armös  m.  Arm,  Vorderbug. 

ved.  irmä-s  Arm,  Vorderschenkel  eines  Thieres.  zend.  arema 
m.  Arm.  lat.  armus.  ksl.  rame  n.  Arm.  goth.  arms,  nhd.  Arm. 
s.  ir  ist  Schwächung  von  är,  oder  ära.  Vgl.  oq/uos  Schulter- 
gelenk.   Besser  armos  :  rmös? 

2.  (är)  ard-,  am-  treffen  =  erreichen  und  betreffen, 
versehren,  verwunden;  praes.  arneV,  arnu-. 

ved.  rnävas  mfdhas  „trafest",  ärushi  fem.  part.  pf.  „versehrend",  artha 
n.  Ziel,  Geschäft,  agvi/pat  a^a&ai  erwerben,  &qijv  a^rjoe  „Unheil"  &qti- 
fiivog  „betroffen,  versehrt",  vAqr\q  äol.  gen.  "ÄQCvoe  aus  apq-  Unheil 
persoiiificirt.  an  örr  Narbe. 

ärus  n.  Wunde. 

ved.  ärus  wund;  n.  Wunde,  auch  aru  in  arum-tud  und  päkäru  (?) 
an.  örr  n.  Narbe  vgl.  "Aqivs,  äQtvupttTos.  ärus  stammt  aus  dem 
pf.  vgl.  ved.  arushi;  ebenfalls  von  aru  :  srno  äp'v-. 
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äros  m.  das  Freie,  Weite,  Raum. 

ved.  ärä'd,  ärattäd  abl.  aus  der  Ferne,  ärc'  loc.  in  die  Ferne,  vgl. 
arana  Abgrund,  arana  fern,  fremd,  lat.  ärea.  lit.  oras,  lett.  ärs  das 
Freie,  das  Draussen,  ore  loc.  draussen,  oran  adv.  hinaus.  Vermuthlich 
zu  er  trennen,  mit  Ablaut  von  e,  ö  zu  a  (ä). 

algho-  Werth,  Preis 

ved.  sahasra-arghä  „tausendfachen  Werth  haben11,  arhan  arhase  ver- 
dienen, wortb  sein.  dXquv  verdienen,  einbringen,  lit.  alga  =*  preuas. 
alga  f.  Lohn. 

alpos,  alpnkös  gering,  schwach. 

s.  älpa,  alpakä  klein,  gering,  wenig,  schwach,  landaata,  dlandfa, 
dXanadvög.  lit.  alpu  alpsti  schwach,  ohnmächtig  werden,  alpnas  gering, 
ohmächtig. 

äyer,  loc.  aieri  dat.  air&  das  Tagen,  die  Frühe. 

zend.  ayare  ayän  n.  Tag,  digtos,  rj(>*  (besser  algi  bei  Homer  zu  lesen) 
oqujtov  Frühstück  aus  afgiorov,  wie  bei  Homer  zu  lesen  ist.  got.  air 
adv.  frühe,  airis  airiza,  nhd.  er  (eher),  erst.  Zu  eimi  gehe,  besser  wohl 
vgl.  ved.  (eta)  Yieta  ushas  „die  schimmernde  Morgenröthe". 

ayos  n.  Metall. 

ved/äyae  =  zend.  ayarih  n.  Metall,  Eisen,  lat.  aes  g.  aeris.  got.  aiz  n.  g. 
aizis  Erz,  Geld,  ahd.  er  Erz,  nhd.  in  eren  (geschrieben  ehern).  Vgl. 
vy-eta  schimmernd  und  äyar. 

ayeseinos  ehern. 

zend.  ayanhaena  metallen,  eisern,  lat.  aenus,  aeneus.  ags.  aeren, 
as.  ahd.  mhd.  erin,  nhd.  eren  (ehern). 

äyü  ayu  beweglich,  lebendig  ayu  n.  Leben. 

ved.  äyü  beweglich,  lebendig,  äyü  n.  Lebenskraft,  Leben;  zum  Adjoctiv 
eva  ttOölos  8  aivo,  zum  Substantiv  alset,  ttlfivf  ahi  „immer1*  tfi?v-avoff 
lang  lebend,  aiswv  Leben,  lat.  aevuro,  aeviternus  =  aeternus,  aetas  = 
aevitas.    got.  aivs.  Zeit,  Ewigkeit. 

ävo  adv.  praefix  „ab,  herab". 

ved.  äva  ab,  herab  =  zend.  ava.  lat.  au-  in  au-fero,  aufugio.  ksl.  u 
„weg,  ab",  preuss.  au  in  au-müsnan  „Abwaschung"  vgl.  ksl.  u-myti 
abwaschen. 

avotös  m.  Brunnen. 

ved.  avata-8  m.  Brunnen  („von  äva,  als  der  in  die  Tiefe  hinab- 
reichende'1), lett  awfits  Quelle,  lekdaras  awftts  Springbrunnen.  —  Die 
Ableitung  von  ävo  ist  anfechtbar. 
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E,  E. 

e  aus  e,  Augment. 

ved.  ä'-yam,  a-bharam.  armenisch  e  in  3  sg.  des  Aorists.  »}  in  ij'tov, 
rjptXXi,  yßovXero,  sonst  £.  Das  Augment  verschmilzt  mit  dem  anlauten- 
den Vocale  zu  dessen  Länge:  äyov,  ylvitov,  taXero,  Ixero,  vyrjva, 
ebenso  wird  aus  oq-v(-v  s.  vno  :  o(>rt;-/i*,  Safi-vt-a-fn  äafiväfti:  vor- 
griechisch unvermittelt  auf  einander  folgende  Vocale  werden  zur  Länge 
des  zweiten  Vocals  zusammengezogen.  Das  Augment  e'  e  ist  wie 
tXiyov  neben  xirqoifa  beweist,  ursprünglich  ein  selbständiges  Wort 
gewesen,  welches  „da"  bedeutete  und  z.  B.  in  t\v  =  lat.  en  siehe  da! 
erhalten  ist,  vgl.  Tij  „da",  nrj  ,.wo". 

ei  loc.  zu  e  „da",  verkürzt  zu  i :  is  m.  £ya  f.  id  ntr. 
„der,  die,  das". 

ved.  ayam  iyäm  idam  „dieser",  id  „gerade,  eben",  lat.  is  ea  id.  got.  is, 
ita,  nhd.  er,  es. 

Iti  adv.  so. 

ved.  iti  so.   lat.  iti-dem  „ebenso".   Dagegen  lit.  it  „wie". 

ithad  „so". 

ved.itthä',  itthä'd„so".  zend.  itha„so".  lat.ita„so".  Die  Schreibung 
itthä  itthäd  ist,  wie  das  Zend  zeigt,  falsch,  vgl.  ka-thä  ya-tha. 

ithöm  „so". 

ved.  itthäm  „so",  richtiger  itbäm  geschrieben,  vergl.  katham 
„wie"    lat.  item. 

id,  id  verstärkt. 

ved.  id  vgl.  im,  zend.  it  it  i  =  t  in  ovroo-f,  roi-l  u.  s.  w. 

iteros  anderer,  comp,  zu  ei. 

ved.  itara  der  andere,  verschieden  von.  lat.  iterum  zum  anderen. 

eiso  eisä  dieser  (ai  -f-  so). 

ved.  eshä  esha  etäd  =  oskisch  eiso-  umbrisch  eso-  jener. 

ei(mij  gehe  prs.  elmi  im6s  iönti  irap.  idhf,  impf, 
eiyom,  inf.  eitum,  &tovai. 

ved.  emi  imasi  yanti  ptc.  yan,  imp.  ihi,  impf,  ä'yam,  inf.  etum  etos 
etave.  tlpt  Tptv  Uvtu  t&i  rjiov.  lat.  eo  imus.  lit.  eimi  eiti.  ksl.  idq 
ging,  iti.  got.  iddja  ging  (aus  iya  vgl.  ved.  pf.  iyatus).  lit.  eitu  =  ksl. 
itü  sup.  =b  ved.  etum. 

itös  pari  pf.  pass.  gegangen,  begangen. 

ved.  dur-ita  n.  vgl.  zend.  duzh-ita.  «^a£-*rof  sc  odog,  dnQoo- 


i»      Digitized  by  Google 


oimos  —  ek-.  7 

trog.  lat.  circum-itus.  Mit  ved.  ityä'  f.  Gang,  Zug  vgl.  lat.  cx- 
itium,  initium. 

oimos  m.  Gang,  Weg,  Bahn. 

ved.  ema  m.  eman  n.  Gang,  Weg,  Bahn,  olfios  otfirj.  e  im  s. 
eman  ist  als  ei  zu  denken. 

eiso  gleiten,  strömen  (stürmen?). 

ved.  esati  gleiten  (schleichen?)  vgl.  is'ati  eilen,  an.  eisa  einher- 
stürmen  weist  auf  aisayö  oder  oisäyo. 

isayö,  isaniö'  erregen,  beleben. 

ved.  i?äyati  isanyati  anregen,  erquicken,    idoptu,  ialvta. 

isärö-s  regsam,  kraftig. 

ved.  isira  regsam,  frisch,  kräftig,  lagos  Uqos  Igos  kräftig, 
sodann:  heilig. 

isvo-s  isu-s  Pfeil. 

ved.  isu  f.  Pfeil,    tos  Pfeil  d.  i.  /o>of :  zu  s.  ishü  wie  vlos  zu  vlvs. 

oismo  Wuth. 

zend.  aesma  m.  Zorn,  n.  pr.  eines  Erzdaeva.  olptt,  oiftau, 
vgl.  oIotqos  Wuth;  Bremse.  Grundbedeutung  des  Worts  ist: 
gewaltsames  Andringen. 

euko  gewohnt  werden,  sein,  gern  haben. 

ved.  ucyäti  pf.  uvöca  üce  pt.  ücüs  gern  haben,  gern  thun,  ökas  n. 
Behagen,  Wohnstätte.  önvl<o  s.  ukiö'.  lat.  uxor.  Iii  jaukinti  gewöhnen, 
junkti  gewohnt  werden,  ksl.  ob-yca,  ykati  werde  gewohnt,  ukü  doctrina. 
got.  bi-ühtB  (aus  bi-unhts)  gewohnt,  bi-ühti  n.  Gewohnheit.  Lit.  ukis 
„Hufe"  ist  entlehnt. 

ukiö'  habe  gern. 

ved.  ücyämi  habe  gern  =  ksl.  ob-ycat  =  onvtto  habe  zur  Frau, 
mit  der  Besonderung  der  Bedeutung  wie  im  lat.  üxor  (wohl 
aus  ücüs  =  ved.  ökas). 

eusö  brenne. 

ved.  ö?ati  jemd.  (acc.)  brennen,  (va.  lat.  uro  ussi  ustum.  lit.  us-nis 
Brennessel,  an.  us-li  Feuer. 

ustös  gebrannt  part.  pf.  pass. 

ved.  ugtä,  praty-usta  gebrannt,  zend.  usta  gebraten.  lat.  ustus, 
adustus. 

ek-  enk-,  biegen. 

ved.  acati  biegen,  krümmen  ist  nach  Gramm,  äcati  zu  betonen;  spater 
ist  auch  aricati  (betont  än'cati)  belegt.   Ob  hieraus  mit  Sicherheit  auf 
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onkos  —  ecvos. 


die  Basis  eko  enko  zu  schliessen,  ist  fraglich,  da  auf  die  Accenticirung 
kein  Verlass  ist  und  aca-  ja  auch  als  nca-  gedacht  werden  kann.  Auf 
enko  weist  irisch  ecad  Haken,  nnd  der  Ablaut  in  onko-s  onkulos.  Die 
Ableitung  der  Form  anko  ist  schwierig. 

onkos  Haken;  Wölbung. 

ved.  arika  ra.  zend.  aka  n.  Haken,  oyxos,  oyxtvos  =  lat.  un- 
cinus,  uncus  ad-uncus.    ags.  anga  onga  Spitze,  Pfeilspitze. 

onkulo-s  Schwellung,  geschwollen. 

s.  mämsärikura  Fleischanschwellung  von  ved.  arikura  Schössling 
(eigentlich  Schwellung).  dyxvXog  geschwollen,  oyxvXXoptu  zu 
oyxog. 

anko-s  Biegung. 

sskr.  anka-s  Biegung  zwischen  Arm  und  Schooss,  Seite,  ved. 
ankasä  Weiche,  Seite  beim  Pferde,  ayxa&ev  äyxas  dyxurv 
äyxoivi)  äyxaXij.  lat.  ancus.  dv-ayxij  ist  nach  Benfey  die  Un- 
ausweichbarkeit  vgl.  lat.  ne-cesse  ne-cessum  (cesse  =  cedse). 

ankos  n.  Biegung. 

ved.  ärikas  n.  Biegung,  Krümmung  (des  Weges),  ayxos  Bucht, 
Thalbucht,  Thal. 

ankü-s  gebogen. 

im  ved.  ariküyan  Seitenwege  suchend,  ariku-ca  m.  Haken,  «y- 
xv-Xog  gebogen,  ayxv-pt  Anker  und  apnvE  möglicherweise  = 
&vrv$  vgl.  snku-ca  und  ny-ank&  „ein  Theil  (Bug)  des  Wagens" 
wie  avrvt. 

eng:  ong:  ang  winden. 

s.  ng  volvi,  aga  Topf,  aga  Schlange  sämratlich  nicht  belegt,  uyyos 
Gefass.  lat.  ungustus  fustis  uncus,  angulus  Winkel,  anguis  anguilla.  lit. 
angis  ksl.  i*zl  m.  Schlange,  lit.  ungury's  ksl.  %gorici  vgl.  tfxßriqtg  Hesych. 
Aal.  ahd.  unc  Schlange. 

(6c)  erreichen,  einholen 

liegt  im  ved.  änamca:  acnöti  und  nac  erreichen  zu  Grunde  (ec:  e*-nec 
und  n-ne$,  nnc),  sowie  dem  griechischen  fjxto  und  tx/Atvos  (ovQog).  Ab- 
leitungen sind  ecvos  und  öcüs.   Vgl.  Grassmann  unter  acva. 

e"cvos  m.  eyvä  f.  Pferd,  Hengst,  Stute. 

ved.  acva  m.  acva  f.  Xnnog.  lat.  equus  equa.  gallisch  epo-  in 
Epo-na,  Epo-redii,  Eporedo-rix;  altir.  ech,  brit.  ep  Pferd,  lit. 
aszva  alt  eschwa  Stute,  preuss.  aswinan  dadan  Pferdemilch,  as. 
ehu-skalk  Pferdeknecht,  altnord.  jör  Pferd,  fnnos  beruht  auf 
e"kvo,  nn  ist  aus  qv  für  xr  —  cv  durch  Einwirkung  des  v  ent- 
standen; durch  ähnliche  Wirkung  aus  eqvo  ekvo  ecvo  das 
celtische  eqo  «=  irisch  ec  =  gallobrit.  epo. 
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ecvios  ecvikos  litmos,  i7t7twx>s. 

ved.  acvia  und  acriyä  z.  a$pya,  sskr.  acvika.    Vnmog,  tnnixog. 

öcus  öcios  öcisthos  schnell. 

ved.  äcus  pl.  äcävas  superl.  ä'^isthas  comp,  ä^iyams.  zond. 
äc,u  äcjäo  ac,yarih  äc,ista.  toxvg  wxioroq.  lat.  ociter  öcior  ocissi- 
mus.   Ved.  ägävas  äc,väs  vgl.  taxtes  Xnnot  Homer. 

ezo  oder  ezhora  ich. 

ved.  ahäm  zend.  azera  apers.  adam.  tya>  lat.  ego.  lit.  äsz  alt  esch.  ksl. 
azü.  got.  ik,  nhd.  ich.  Ob  die  arische  Grundform  ezhom  oder  die 
europäische  ezö  der  Ursprache  zuzuschreiben  ist,  lässt  sich  nicht  aus- 
machen. 

6zhd  aor.,  özha  pf.  sprechen. 

rj  sprach  (tjfii  rjai)  kann  für  1)/  stehen  und  ist  dann  aor.  zum  ved.  a  ha 
sprach  (aus  6'zha).  lat.  äjo  adagium  axare  steht  zu  eg:  6g  im  richtigen 
Ablautverhältnisse. 

ezho  ezheu  Ausrufe. 

ved.  aha  bestätigt,  s.  ahaha,  ahahä,  ahe  und  aho  Ausrufe,  lat.  eho  „heda" 
vgl.  hem  ehem,  eheu  =  s.  aho  vgl.  heu.  Die  Wörter  sind  pronomi- 
nalen Ursprung  aus  e  „da,  hier"  und  dem  Pronomen  zhe-  lat.  hi-o  zu- 
sammengesetzt. 

6ti  über-hinaus,  adverb  und  praefix. 

ved.  äti  über-hinaus  adv.  praef.  und  praepos.  c.  acc.  tri  adv.  noch,  noch 
dazu.   lat.  et  und. 

etmen  m.  Hauch,  Athera. 

ved.  ätmän  m.  Hauch,  Athem,  Lebensgeist,  ags.  aedhum,  ahd.  ätura, 
mhd.  ätem,  nhd.  Athem.  Germ,  edm  stimmt  im  d  zum  sskr.  Accent. 
Vgl.  europ.  e'tor. 

ödmi  esse,  inf.  ettum. 

ved.  ädroi  adänä  (ättum)  attave.  ÜtfovGt  $&otv  Z3fA€veci  töojMti  iörjtiax 
WohT^.  lat.  edo  es  est  esse  edi  esum.  lit.  edmi  esti  fressen,  ksl.  jaml 
jasti  essen,  got.  itan  at  etum  itans,  nhd.  essen. 

ediö-s  geniessbar  sbst.  Nahrung. 

ved.  ädyä  geniessbar  n.  Nahrung,  an.  eetr  essbar  vgl.  lat.  in- 
edia  und  ksl.  jazda  f.  Speise. 

eni  adv.  praefix  und  praepos.  „in". 

Arisch  in  den  Ableitungen  enter,  enterom.  k°vi:  ivt,  ivs  ~  eis  ts.  lat. 
in  indu-,  endo-,  altirisch  in  c.  dat.  und  acc.  lit.  \.  preuss.  en  c.  dat. 
und  acc.  ksl.  vii  v%  a  c.  loc.  und  acc.   got.  in,  nhd.  in. 
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enter  im  Innern,  zwischen,  praefix  und  prae- 
pos.  enteros  der  innere. 

ved.  antär,  zend.  antare,  altpers.  antar  im  Innern,  zwischen, 
ved.  antara  der  innere  ist  von  antara  der  nähere  (zu  anta), 
jedenfalls  zu  scheiden.  IfvuQov  s.  enteron.  lat.  inter  intro(d) 
inträ(d)  interior.  altgallisch  inter  ambes  ,,inter  rivos",  altirisch 
eter  etar  „inter".  ksl.  a,trl  drinnen.  Lat.  intimus  ist  mit  ved. 
äntama  =  zend.  afteraa  „der  nächste'4  nicht  gleichzusetzen; 
letzteres  gehört  zu  anta  anti  vgl.  antikä  nahe. 

enterom  n.  Eingeweide. 

s.  antra,  ved.  antra  n.  sg.  und  pl.  Eingeweide,  tvrtqw,  tvrtqa. 
Eingeweide. 

e*pi  adverb,  praefix  und  praepos.  InL 

ved.  äpi  „dazu,  noch"  praefix  z.  B.  in  api-dhäna  Deckel  vgl.  hom. 
tni-&T)f*a  Deckel,  praepos.  c.  loc.  vor,  in,  bei.   int:  int. 

er-  erregen,  erheben  prs.  rneuti  aor.  6rto,  6reto 
pf.  öra. 

ved.  ar-  erregen,  erheben  prs.  rnoti  rnuvan  rnvänti,  rnve,  3  sg.  ä'rta  = 
wqto  und  arata  =  wotro,  pf.  3  sg.  ara  vgl.  oq-wq€.  Diabetisch  ü^tro- 
toQM&l,  tQOto-  duytiQov,  fytfijf  oQfirjoiji  (Hesych),  Zgvoe,  Aa-lqtrig  vgl. 
Avxoqtw  KwoQTijg;  oQvvfii  ogvvpai;  uqto  to^txo,  oqojqs',  lat.  orior  oritur 

(aus  dem  Aorist  ore-)  ortus.   got.  rinnan  rann  runnum  runnans  nhd. 

rinnen  (aus  run  =  ved.  rn  gebildet)  vgl.  an.  arna  arnadha  gehen, 
fahren,  rennen.   Das  o  in  oQvvfti  wqto  ÜQtto  stammt  aus  dem  Perfect. 

e*rnos :  rnös  n.  Erregung,  Lauf  insbesondere  des 
Wassers,  Fluth. 

ved.  ärnas  n.  Fluth:  ahd.  runs  (runsa)  f.  Lauf  des  Wassers, 
Fluss,  vgl.  got.  runs,  ur-runs.  Zu  tqvog  Schössling  kann  sich 
s.  arna  m.  Teakbaum  und  lat.  ornus  Bergesche  verhalten  wie 
ved.  arna  zu  ärnas. 

örao-s:  rnö-s  m.  Lauf,  Fluth. 

ved.  arna  wallend,  wogend  m.  Woge,  Fluth:  got.  runs  m.  dat. 
runa  acc.  run  Lauf,  Fluss. 

orvo-s  rasch,  reisig. 

zend.  aurva  behende,  schnell,  reisig  vgl.  ved.  arvan,  arvant 
rennend,  eilig  ro.  Renner,  Ross.  griechisch  vgl.  oqißovxo  und 
oqovu}  errege,   ags.  earu,  as.  aru,  an.  örr  schnell,  reisig,  fertig. 

rtl-s  f.  Angriff,  Streit. 

ved.  rti  f.  Angriff,  Streit  rti-säh  Angriff  aushaltend  (äva-rti  f. 
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Noth,  Elend)  s.  rtiyate  sich  streiten,  zend.  paiti-ereti  f.  An- 
griff, Bestürmung,  ksl.  retl  (rat!)  f.  Streit,  reSta.  retiti  streiten. 
Vgl.        (lat.  ira?)  iqi&ui  6qo9vvio. 

ere-  trennen. 

ved.  rte  c.  loc.  mit  Ausschluss  von,  ohne,  ausser,  nirrti  f.  Auflösung, 
Verwesang,  Verderben,  arana  fremd,  fern,  ära  äräd  fern.  lit.  yru  irti 
sich  trennen,  ksl.  orja.  oriti  trennen,  auflösen. 

eremos  einsam. 

zend.  airima  Einsamkeit  (?)  s.  arma-ka  schmal,  dünn  subst. 
Enge.  iQffios  (re'  aus  ere).  vgl.  got.  arms,  ahd.  aram  nhd.  arm. 
Lat.  rä  in  rä-rus  von  era,  wie  (e)Qtj  von  ere. 

erdhe'  trennen. 

ved.  fdhak  abgesondert,  ardha:  ardha  n.  Seite,  Hälfte.  $£9oi 
Glied,   lit.  ardau  ardyti  trennen. 

6ra-  rudern. 

ved.  aritar  Ruderer,  antra  n.  Ruder,  lit.  iriu  irti  rudern,  ty^rijc 
iQioota  iQtTfiog  =  lat.  remus  tri-resmis  ratis.  an.  roa  mhd.  rüejen  rudern, 
ahd.  ruodar  nhd.  Ruder. 

eratrom:  ratröm  Ruder. 

* 

ved.  antra  n.:  ahd.  ruodar  nhd.  Ruder.  Dem  germanischen  10 
entspricht  ved.  ir  treiben. 

erk  tönen. 

ved.  arcami  rcase  singen,  ksl.  rek%  spreche,  lit.  rekti  schreien.  Das 
Verbältniss  von  erk  zu  rek  ist  nicht  klar. 

erg:  reg  dunkeln. 

an.  jarpr.  ahd.  erpf  „ruscus":  regos  Dunkel  w.  s.  u.  s.  reg. 

regos  n.  Dunkel,  dunkler  Raum. 

ved.  rajas  n.  Dunkel,  Luftraum,  tyfßos.  got.  riqis,  an.  rökr 
rök  Dunkel,  rökkr  prs.  3  sg.  „wird  dunkel". 

erz  glänzen. 

ved.  in  arjuna  fjiti  rjra.  apyvQos  aQyys  haqyni  «Qv~<pos.  lat.  argentura 
vgl.  zend.  erezata  Silber. 

rzntö  glänzend  weiss,  n.  Silber. 

ved.  rajatä  glänzend  weiss,  zend  erezata  Silber.  lat.  argentura, 
oskisch  aragetom.  altir.  arget  Silber,  altgallisch  in  Argen to- 
ratum  Strassburg. 

ers:  res  strömen. 

ved.  arshati  strömen,  rasa  m.  rasä  =  ksl.  rosa  lit.  rasa  f.  Thau,  vg . 
lat.  ros.   S.  res,  rosä. 
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rse(n)  —  &mi. 


rse(n)  männlich,  Mann. 

ved.  in  rsa-bha  m.  Stier  (ist  wohl  =  rsn-bha)  zend.  arsan 
notn.  sg.  arsa  pl.  arsano  gen.  arsno  pl.  arsnäm.  aqoi\v  tgoriv 
mit  versetztem  Accente. 

(e>o)  anziehen,  bekleiden  (insbesondre  die  Füssej. 

zend.  ao-thra  n.  Schuh  vgl.  lit.  au-nu  auti  =  ksl.  ob-uja.  ob-uti  die 
Füsse  bekleiden,    lat.  in-duo  ex-uo. 

övi-s  m.  f.  Schaf. 

ved.  avi  ra.  f.  lit.  avis  f.  ksl.  ovi-ca  Schaf,  ovlnü  Widder,  ojrtg. 
lat.  ovi-s.  altir.  oi.  got.  avi-in  avi-str  Schafstall,  ahd.  awi  ouwi 
mhd.  owe  f.  Mutterschaf.  Das  Schaf  ist  sicher  von  Bekleiden 
benannt. 

övios,  ovieyos  vom  Schafe  herrührend. 

ved.  avya  avyaya  dass.  ola,  oa  sc.  Öo$d  Schaffell,  ohog,  oHy 
sc.  JoQtc. 

erö:  eva:  ^ü;  gern  haben,  begünstigen. 

ved.  avati  pf.  äva  aor.  Svit  inf.  ävitave  pt.  ütä  fördern,  begünstigen. 
ivyijs  s.  evos.  lat.  aveo  (worin  ave  aus  eva  wie  lapi-:  tena-g).  gall.  avi 
gut  in  Avi-cantus,  got.  avi  in  avi-liud. 

e>os  n.  Gunst. 

ved.  avas  n.  Gunst,  Behagen.   Ivrjqg  hold,  freundlich. 

avesö*  Nahrung. 

ved.  avasä  n.  Nahrung,  ksl.  ovlsü  Hafer,  lat  avena  (für  aves« 
na}  Hafer;  mit  ksl.  ovlsü  stimmt  lit.  aviza  f.  lelt.  aufa-s  m. 
Hafer  nicht  ganz.    Vgl.  sskr.  osha-dhi,  oshadhi  Kraut,  Pflanze. 

oves  offenbar. 

ved.  avis  =  zend.  ävis  offenbar,  ksl.  j-avö  offenbar,  alad-avo- 
uat:  atg  =s  a^ig.   Dazu  europ.  oub:  aus  Ohr. 

6smi  bin,  £sti  smes  senti  pt.  nom.  pl.  sentes  f.  sntia; 
conj.  6s6  6s6me,  opt.  si&m  simc  sien  (?),  impf.  3  sg 
esd  und  esäd  war. 

ved.  asrai  bin,  ästi  smas(i)  santi,  pt.  sän  säntas  sati;  cj.  asaraa  =  tco/uev, 
opt  Bium  siäma  siüs,  imp.  edhi  to&i  impf.  3  sg.  as  und  äsit.  lit  esmi 
=  ksl.  jesml  jestl.  tipi  l<m:  toxi  tiptv  äol.  Ipptv  tta(  dor.  im,  ewv 
tomg  dor.  tvrtg  äol.  taaa  dor.  iaaaa  die  seiende,  conj.  Zto/jev,  opt 
itrjv  tiptv  (?ev,  imp.  fa&iy  impf.  dor.  r^g,  rja  JJerre  rjttv  (j]<ray).  lat.  sum 
est  sunt,  ab-sens,  erö,  sie'm  simus  sient,  impf,  eram  eräs  =  s.  asia: 
got  im  is  ist,  sind;  an.  erum  erudh  eru  aus  dem  praeteritum  wie  lotft 
aus  yav;  es  entsprechen  yttfttv  %ar€  ijav  ohne  Augment. 
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fetai  sitzt,  3  pl.  esntai,  impf.  3  pl.  esnto. 

ved.  aste  sitzt,  3  pl.  Ssate,  impf.  3  pl.  Ssata:  narat,  qarai,  rjaro:  Sarai, 
Maro. 

esus  Herr. 

zend.  arihu-8  Herr.  lat.  erus,  era,  alt  esa  Herr,  Herrin.  Vielleicht  Ver- 
treter einer  Zusammensetzung  mit  esu  =  z.arihu  „Wesen"  von  es,  vgl. 
ved.  asu-ra  aus  asu  und  rä  geben? 

6sr  loc.  aseYi,  instr.  asne  n.  Blut. 

ved.  instr.  asna,  gen.  asnas,  s.  asra-pa  Blut  trinkend,  ved.  asrj  n.  Blut. 
t)uq  HaQ  etaQ  lag  Blut,  taQonotrjs  (Hesych),  auch  in  ijego-tf  oiTis  (Erinnys) 
die  blutsuchende,  lat.  assir,  assaratus.  lett.  assin-s  m.  assinis  pl.  f. 
Blut.  Zu  e  in  jjaQ  bildet  a  in  lat.  assir,  lett.  assins  einen  regelrechten 
Ablaut,  lat.  sangv-is  kann  sich  zu  asan  verhalten,  wie  ved.  asrg  zu  asar. 

o,  6. 

oivo-s  einer,  einzig,  allein. 

zend.  aeva,  altpers.  aeva  ebenso,  olßos  olog.   Vgl.  europ.  oinos  „ünus". 

ok-  sehen. 

Vgl.  zend.  äka  offenbar  und  ved.  aksi  =  zend.  asi  n.  Auge,  ved. 
Tkse  „ich  sehe",  lit.  akis  ksl.  oko  Auge,  oaaofxat  oxpo/xat,  ontana.  got. 
ahjan  glauben,  wähnen,  vgl.  ocoopai  ooaa. 

okji  n.  Auge. 

ved.  aksan,  aksi  =?  zend.  asi  n.  beruht  auf  akj  =  oxt  onr  in 
oaoe  =  oxr/'e,  onriXof  6<pd-aXfio(  (Hesych)  =  lat.  oculi.  lit. 
akis,  ksl.  oko  Auge.  Die  Affection  des  k  zu  ved.  ks  =  gr. 
xr  nr  ist  in  den  übrigen  europ.  Sprachen  nicht  wahrnehmbar. 

6g  salben  prs.  onekti  ongmös  ongenti. 

ved.  anäkti  anjmäs  arijänti  salben,  ni-an'j  schlüpfen,  pass.  prs.  2  sg. 
ajyäse  part.  pf.  akta.  lat.  unguo  unctus.  altir.  imb  cambr.  emenyn 
Butter,    ahd.  anko,  ancho,  mhd.  anke  m.  Butter. 

onegos  (Gleiten)  adv.  rasch,  plötzlich. 

ved.  anjas  an'jasaadv.  rasch,  plötzlich:  got.  unaks  adv.  plötzlich, 
sogleich.  Vgl.  ved.  ni-an'j  schlüpfen,  got.  anak  ist  =  onog 
aus  der  starken  Form  oneg  =  s.  anaj;  aus  onog  wird  slavo- 
lettisch  nog  in  lit.  nüglas  =  ksl.  naglü  „plötzlich". 

ogni-s  m.  Feuer. 

ved.  agni  m.  Feuer,  Feuergott.  lit.  ugni-s,  ksl.  ogni  m.  Feuer 
lat.  ignis.   Vielleicht  zu  ög  in  weiterem  Sinne  „blank  machen". 
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0Dg6l  —  acrö. 


ongöl:  ongli  m.  Kohle. 

ved.  angara  m.  Kohle,  lit.  anglis  f.  ksl.  %gll  m.  Kohle.  Viel- 
leicht KU  6g. 

ogho-s  drängend,  Gedränge,  Drangsal,  ogholo-s: 
oghlo-s  dass. 

ved.  agha  =  zend.  agha  böse  n.  Uebel,  ved.  aghalä  schlimm.  o/2o? 
Belästigung,  ojf  Alibi;  in  o^Aof  grosser  Haufe,  Pöbel  tritt  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  „drängend,  Gedränge"  deutlich  hervor,  got.  sgls  be- 
schwerlich, unschicklich,  schimpflich.  Basis  eghe-  in  xar-ijyijj  xarij(pm>7 


ved.  abi  m.  zend  azhi  m.  Schlange;  Drache  (mythisch).  o<pi$.  Gleichen 
Stammes  mit  oghos.   Ursprünglich  gh  ist  durch  zend.  zh  verbürgt. 

öc  oc  ac.  schärfen. 

Als  primäres  Verb  nur  in  «xaxfitvos  erhalten,  auf  die  starke  Perfect- 
form  geht  axcoxi/,  -wie  ön<»7iq  auf  ontana.  Lat.  acuo  und  ahd.  eggju 
schärfe  sind  bereits  denominal.  Vgl.  lit.  aszmo",  lett.  ass,  ksl.  osütü, 
osla,  ostrn. 

ocri-s  f.  Schärfe. 

ved.  äcri  f.  scharfe  Kante  in  trir-acri,  catur-acri,  catä-acri. 
oxotq  =s  lat.  ocris,  umbr.  ukar  Burg(berg).    Vgl.  dfef  «xaixij. 

acön  Schärfe,  Spitze,  Stein. 

ved.  acan  m.  Stein,  Schleuderstein,  acani  f.  (Stein-)  Donnerkeil, 
acna  m.  Stein,  Pressstein.  axdvi?  Wetzstein,  axtav  (tos)  Wurf- 
spieas  (ursprünglich  mit  Steinspitze). 

actro-  scharf,  Schärfe. 

sskr.  asträ  f.  Stachel,  sv-äshtra  mit  gutem  Dolch,  zend.  astra 
f.  Stachel,  Dolch,  lit.  asztrus  (asztras)  scharf,  ksl.  ostrü  scharf, 
spitz,  ostrina  f.  Spitze,  Stachel,  ostrj%  schärfe. 

acmö(n)  m.  Stein. 

ved.  äeman  m.  Stein,  Donnerkeil;  Himmel  (aus  Edelstein),  lit. 
akraö'  g.  akmens,  ksl.  kamy  g.  kamene  m.  Stein  (k  aus  q  durch 
Einflu8s  des  m).  axfiojv  Amboss,  "Axpcw  Vater  des  Uranoa 
(phrygisch?).  Weder  got.  himin-s  „Himmel",  noch  ahd.  bamar 
„Hammer"  (sskr.  acmara  steinern)  lassen  sich  mit  äcmö(n)  com- 
biniren.   Vgl.  «x/xq  und  lit.  aszmü  Schärfe. 

acrö-  scharf,  acrtfm  Schärfe. 

acrä  n.  Ecke  (=s  acri)  catur-ac,ra.  «xqos,  üxqov,  lat.  äcer, 
altlai  acru-s  8.  Curtuis  Grundzüge  4. 


oghi-s  n.  Schlange. 
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octö',  octöu  du.  acht. 

ved.  asta  tau  acht.  lit.  asztü-ni.  ksl.  osml  ans  osmü  der  achte. 
oxroJ.  )at.  octo.  altir.  oct  ocht.  got.  ahtau,  ahd.  ahto,  nhd.  acht  octo' 
ist  Dual  eines  von  6q  schärfen  abgeleiteten  Nomens  „Schärfe,  Spitze" 
und  bezeichnet  die  Achtzahl  als  „die  beiden  Spitzen"  (der  Hände); 
die  Spitze  der  Hand  wird  von  den  vier  Fingern  ausser  dem  Daumen 
gebildet. 

octödec,n  achtzehn. 

ved.  astadacan  zend.  astadacan.  6xT(u[xaf)S(xa.  lat.  octodecem 
vgl.  ahd.  abtozehan. 

octöpöd  achtfüssig. 

ved.  astapad  =  oxrunovs  achtflissig.  dxra-  in  dxra-novs, 
oxrttxöaioi  und  sonst  entspricht  dem  ved.  ashta  z.  B.  in  ashta- 
karna,  und  dem  lat.  octin  in  octin-genti;  Grundform  octa. 

octomo-s  der  achte. 

ved.  astama  der  achte,  lit.  aszma-s  =  ksl.  osmü  der  achte, 
altirisch  ochtmad,  cambr.  oithmet  der  achte. 

ona  (ono)  adverb,  praefix  und  praepos.  „an,  auf. 

ved.  zend.  ap.  ä  praefix  und  praepos.  ist  richtige  schwache  Form  zum 
zend.  ana  =  ura  auf.  ava,  äolisch  6va.  got.  ana,  nhd.  an.  Lit.  nfi 
=  ksl.  na  ist  die  schwache  Form  zum  äolischen  und  ursprünglichen 

OVfO  —  ItVdi. 

ono-  pronomen  ,jener". 

ar.  anä  ist  ursprünglich  Instrumental  zum  pron.  a-  gen.  asya  u.  s.  w. 
Bskr.  nur  in  anena  anayä  anäyos,  zend.  instr.  sg.  ana  pl.  anäsis.  lit. 
an-s  f.  anä  =  ksl.  onü  jener,  lat.  alt  ollus  olle  =  ille  jener,  für  on-lus, 
vgl.  üllus  Messalla  lenüllus. 

onos  n.  Last(?). 

ved.  änas  n.  Lastwagen,  «via,  äolisch  ovla  Last,  Plage,  lat.  onus  ovos 
hat  mit  lat.  asinus  nichts  zu  thun,  wohl  der  Last(träger)  vgl.  tpooTixos 
=  (f  OQTrjyuoi,  (fooris  vttvs  =  <fOQTr)y(s  u.  ä.  Mit  8.  amivä  hat  av(a 
nichts  zu  thun. 

ondhö-s  dunkel. 

ved.  ändhas  n.  Finsterniss,  andhä  blind,  lit.  j-fldas  dunkel,  schwarz. 
Grassmann  erinnert  an  inevqvo&t,  xarevrjvote. 

öp  Wasser,  schwach  op. 

ved.  apa  apas,  pl.  apas:  apäm  f.  Wasser,  Gewässer,  onos  Saft;  viel* 
leicht  auch  in  den  Flussnamen  *Aautn6s  %Ivwnoq.  lit.  üpe,  preuss.  ape 
FIubb,  apus  Brunnen. 
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opovent  —  omöva. 


opovent  wasserreich. 

sskr.  apavant  wässerig  vgl.  onoas  saftig,  X)noei$  Hauptstadt  der 
östlichen  Lokrer. 

6p  op  Wirken,  Werk,  Erwerb. 

ved.  ap  Werk  in  ap-tür  Werk  beeilend  vgl.  apas  apas  Werk  und  apnas 
n.  Werk,  Besitz.  Vgl.  ofinvr}  s.  opno.  lat.  ope  opes  opi-fex  in-ops 
copia  Ops.  ahd.  uoba  f.  Feier,  mhd.  uop  n.  das  Ueben,  Landbau,  ahd. 
uobo  Landbauer,  an.  oefa  =  mhd.  üeben  =  nhd.  üben;  ags.  äfian 
wirken,  thun,  an.  afl  n.  Kraft,  Hülfe;  got.  aba  Mann,  Ehemann. 

opno  Erwerb,  Ertrag,  Besitz. 

ved.  äpnas  n.  Besitz,  Habe,  Reich thum,  auch  apna-  in  apna-raj. 
ofinvcu  Ertrag,  insbesondere  des  Feldes,  Feldfrüchte,  auch 
Besitz,  Iteichthum  überhaupt,  "Opnvia  Demeter,  öfxnvca  steht 
für  (onvai)  wie  anlctyxvov :  s.  plihan,  rvfjinavov  neben  tvnavov, 
oy/vt}  neben  o^rTj.  In  oftnvt)  "Ofinviu,  lat.  Ops,  mhd.  uop,  ahd. 
uobo  tritt  deutlich  Bezug  auf  den  Landbau  hervor;  auch  die 
Üp-seüs  lat.  Opsci  Osci  werden  wohl  „die  Bauern"  sein. 

öpos  loc.  opesi  n.  Werk. 

ved.  apas  und  apas:  apas  loc  apasi,  gen.  apasas  n.  Werk.  lat. 
opus  g.  operis  opera,  osk.  üpsannam  =  operandam. 

obhi'  praefix  und  praepos.  „zu,  hin". 

ved.  abhi  praefix  und  praepos.  c.  acc.  „zu  —  hin,  über  —  hinaus",  ksl.  obü 
praep.  „über  —  hinaus,  o-  „um"  vgl.  s.  abhi-tas  „ringsum",  ob-  o-,  praefix. 
lat.  ob,  ob-  von  op  in  op-erio  und  oskisch  üp  c.  abl.  zu  trennen,  wel- 
ches auf  einem  Ablaute  von  ig.  epi  beruht,  got.  bi  kann  aus  o-bhi  ent- 
standen sein,  aber  auch  die  Basis  von  o-bhi  bilden,  falls  dieses  com- 
ponirt  ist.  —  Arisch  ubhä,  slavolett.  obö  und  westeurop.  ambhö  „beide" 
lassen  sich  nicht  auf  eine  Urform  zurückführen,  die  Basis  liegt  mög- 
licherweise im  got.  bai. 

om6  dringe  an,  befalle,  schade. 

ved.  ame  amänti  amisi  pf.  emusam  acc.  m.  part.  angehen,  plagen, 
äroayati  ämamat  caus.  Schaden  leiden,  krank  sein.  lit.  ümai  schnell, 
plötzlich,  umaras  Wirbelwind,  ümarus  ungestüm  (?)  an.  ama  schädigen, 
plagen,  ami  m.  Last,  Qual  (e:a:6?). 

omo-s  Andrang,  Schaden. 

ved.  äma  m.  Andrang,  Ungestüm;  Betäubung,  Schrecken,  lit. 
ümai  plötzlich  (?)  an.  in  ama  plagen. 

omöva  Plage. 

ved.  amivä  f.  Plage,  opodos  Horn.  Beiwort  von  y^«?,  O^avarog, 
vtixoc,  nöXtfiog,  besser  wohl  als  Spu^tos  zu  denken:  ved.  ami 
ist  Ablaut  zu  o/iw. 
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öraö-s  roh. 

ved.  äma  roh,  ungekocht  =  <op6g=  altir.  6m  roh.  Dazu  sieht 
wohl  lat.  amärus:  ved.  amla  im  Ablautverhältniss,  s.  amaros. 

ömso-s  m.  Schulter. 

ved.  ämsa  m.  Schulter,  topos  äol.  oppog  in  tnopftaitog.  lat.  umerus. 
got.  amsa-  m.  Schulter.  Möglicherweise  von  om  =  ved.  am  „mit  Macht 
andringen". 

orzhi-s  Hode. 

zendp.  gl.  erezi  Hode.  lit.  erzila-s  Hengst,  armen,  amordziq  Hoden, 
ordz  Mann,  Männchen.  oQxtg,  Zvoqxos,  Sgx^og.  Vielleicht  dreistämmig: 
erzhi:  örzhi:  rzhiei? 

ovo  Deutewort  jener. 

zend.  altpcrs.  ava  jener  =  ksl.  ovü  „er".  Zusammengesetzt  aus  o  und 
vo.   Auch  wohl  im  lit.  au-re  „dort"  und  lat.  ouls  ul-tra  „jenseits". 

ö's  n.  Mund,  Angesicht,  gen.  ösös. 

ved.  in  an-äs,  su-äs,  a-dagbnä,  selbständig  in  dem  adverb.  abl.  äsas, 
instr.  äsa.  lat.  6s  oris  coram  ostiura  vgl.  an.  6s-s  Flussmündung. 

osthi  n.  Knochen. 

ved.  asthä-bhis,  asthnas  Knochen,  an-asthä  knochenlos,  AV.  auch  asthi 
n.  oarsov.   lat.  os  pl.  ossa,  alt  ossua. 


u,  u. 

ud  praefix  und  praepos.  auf,  aus. 

ved.  ud  praefix  auf,  ans.  griechisch  in  vareoog.  got.  üt,  ahd.  üz,  nhd. 
aus.    Kyprisch  v  in  v-x^qov  ist  vielleicht  =  vS  =  ud. 

.  iittero-s  der  obere,  spätere. 

ved.  üttara  der  obere,  spätere,  vougog  der  spätere,  Sangov 
später.   Germ,  us  aus  ut-s  vgl.  lat.  ob-s  u.  s.  w. 

ü'dhar,  g.  üdhnos  n.  Euter. 

ved.  n.  üdhar  g.  üdhnas  loc.  üdhani  üdhan  Euter,  ov&ao  ov&arog  (aus 
ov&v-rog  abl.)  lat.  über.  ags.  üder,  ahd.  üter,  nhd.  Euter.  Lit.  udroti 
„eutern"  stammt  wohl  aus  dem  Deutschen. 

üpo  adv.  und  praepos.  „ob". 

ved.  üpa  praefix  „herzu,  hinzu",  praepos.  bei,  auf,  zu :  t/jro,  vrro  unter, 
wie  lat.  sub.  got.  uf  als  praefix  auf,  und  unter  z.  ß.  in  uf-ligan,  uf-meljan, 
uf-straujan,  praepos.  uf  =  ahd.  oba  opa,  mhd.  obe,  ob,  nhd.  ob.  Mit 
vno  „unter"  vgl.  auch  ved.  üpara  der  „untere". 

Fiele,  indogorm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   1.  Theil.  2 
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upomo-s  —  kak. 


upomo-s  der  oberste. 

ved.  upamä  der  oberste,  höchste,  lat.  summus  (aus  s-upraus). 
ags.  nfema  der  oberste,  höchste. 

uperi  „über". 

ved.  upäri  oben,  über.  vniq.  lat.  s-uper.  got.  ufar,  ahd.  ubar, 
ubir,  nhd.  über.    Aus  üpo  mit  dem  Locativzeichen  ri  gebildet. 

ulul  heulen. 

ved.  ululi,  s.  ulülu  „ululabilis  od.  ululatus".  lit  ulü'ju  ulfi'ti  heulen, 
ulula  bangoa  „es  rauschen  die  Wellen"  (Nesselmann),  vXäta,  ololvs 
okolvfa  okokvyr).  lat.  ulula  Kauz,  ululare.  an.  yla  heulen.  Wohl  aus 
vel  velu  vgl.  s.  vani  Stimme,  vielleicht  aus  valni. 

üluko-s  Eule,  Kauz. 

ved.  ülüka  m.  Eule,  Kauz  =  lat.  ulucus  dass.  Nach  Säyana 
auch  uruka. 

ululu-s  heulend. 

s.  ulülu  heulend  oder  geheul.  ololvt  „Heulmeier"  oXoXifa, 
ololvyn  dXolvywv. 


K. 

kä  begehren,  gern  haben. 

ved.  käyam&na,  pf.  cake  cakänä,  part.  inters.  cäkän  zu  erlangen  suchen, 
gern  haben,  lett.  kär-s  lecker,  lüstern,  karöt  begehren,  ksl.  kochati 
lieben,  lat.  carus,  irisch  cara-  lieben,  got.  hörs  nhd.  Hure.  —  Setzt 
man  ke'  :  ka :  ko  an,  so  kann  man  auch  ved.  caru  angenehm,  lieb, 
xöftos  und  lat.  cömis,  alt  cosmis  hierher  ziehen;  sonst  verhält  sich  kä 
zu  ved.  kam  wie  ga  gehen  zu  gam. 

kaivo-  Grube. 

vod.  kevata  m.  Grube,  xatara  Erdschlünde,  Höhlen  und  Risse  in  der 
Erde,  xaiatiag  ein  Erdschlund  bei  Sparta. 

kaivo-,  kaivolos  allein. 

ved.  kevala,  kevla  jmd.  ausschliesslich  eigen,  ksl.  vgl.  ceglü,  cegüchü 
8olu8.  lat.  caelebs  ist  wohl  caevi-lebs  oder  caevli-lebs;  lebs  zu  i//of 
vgl.  «io/of  :  ksl.  satogü. 

käk  Krähe. 

s.  kaka  ra.  Krähe,  käki  Krähenweibchen,  lett.  käkis  Dohle.  xi){  dor. 
xa£  (xäxa  xaxia  d.  i.  xdxa)  rj  oQveov  Hesych  (ist  dor.  xäxa)  tfv«Xtt\ 
xtf  Homer  „Seehuhn  oder  Seemöve". 
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kakud  f.  Gipfel. 

ved.  kakud  f.  Gipfel;  Höcker  des  Büffels,  kaküdroant  gipfelnd,  m.  Berg, 
lat.  cacüraen  (für  cacud-men).  Hierher  auch  xoxxvs'  Xo<pos  Hesych? 
kokud  :  kakud?   Eigentlich  „Wölbung",  vgl.  ved.  kakud  f.  Mundhöhle. 

käkalo- :  kakle^-  Hals. 

s.  käkalaka  Kehlkopf,  Schildknorpel,  auch  wie  kikala  m.  am  Halse 
getragenes  Juwol.  lit.  kaklas  m.  Hals. 

kakhö  lache. 

s.  kakhati,  v.  1.  khäkkhati  Dhp.  lachen,  auch  käkkati  und  käkkhati. 
xaxx<*t<o  xay%as  x«yxaXaw.  lat.  cachinnus,  cachinnäri.  ahd.  huoh  mhd. 
huoch  m.  Hohn,  Spott,  ahd.  huohön,  mhd.  huohen  verspotten,  ver- 
lachen (germ.  hahjan  :  höh?  cf.  hlahjan  :  hlöh). 

kacvo-s  klein. 

zend.  kac,u,  kacva,  käcava  klein,  gering,  xaxxoq  xdoxos  lakonisch 
xaxxoQ  der  kleine  Finger.  Vielleicht  ist  kenk  lit.  kenk-ti  :  xuxos  aus 
kenc.  entstanden;  auch  skr.  kas  ist  wohl  =  kac.. 

kanako-:  knako-  gelb. 

s.  känaka  n.  Gold  m.  Name  von  Pflanzen,  käncanä  n.  Gold,  käncana 
golden  m.  i  f.  Name  von  Pflanzen,  preuss.  cucan  braun  (cuc-  für  canc-). 
xvTjxos  gelblich,  xv^xtav,  xvaxtas,  xvijxog  Saff  lor.  xvaxo-q  verhält  sich  zu 
känca-  wie  &var6-s  zu  s.  dhvanta. 

kapolo-s  Hirnschale. 

s.  kapSla  n.  Schale  m.  n.  Hirnschale,  Schädel,  ags.  hafala,  hafola  m. 
Kopf.   Vgl.  lat.  caput,  capis.   Zu  kap  (aus  cap)  „fassen"? 

kapnä  f.  Raupe. 

ved.  kapanä  f.  Raupe,  lett.  käpe  f.  Art  Raupen,  käpars,  käpurs  m. 
Raupe,  Krautwurm,    xdfxnt]  Raupe. 

kar-,  kara-  rühmen,  gedenken. 

ved.  part.  praes.  cakran,  aor.  akärit,  intens,  carkarmi  rühmen,  gedenken. 
S.  kam,  krato. 

käru  m.  Barde. 

ved.  kärü  m.  Lobsänger,  Sänger.  xrigv-S  dor.  xuqv$  Herold. 
Die  Aemter  des  Barden  und  Herolds  waren  eng  verwandt. 

krato-,  krati-  Preis,  Ruhm. 

ved.  kirti  f.  Preis,  Ruhm,  kirtaya  preisen,  rühmen,  kirtya  zu 
preisen,  got  hröp  in  hröf)eigs,  ahd.  hröd,  ruod  in  Eigen- 
namen, an.  hrödhr  g.  hrodhrs  Ruhm,  hröp  ist  im  Deutschen 
Namenwort  z.  B.  in  Rudolf  Rodbert  Rüdeger:   Rodo  Ruodi: 

2* 
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karko  koito-s. 


Ercanrod ;  ebenso  kirti  im  Indischen:  Kirti-ratha:  Kirti. 
Sukirti. 

karko-  Krebs. 

s.  karka,  karka-ta,  karki,  karlrin  m.  Krebs,  Krabbe,  xdqxtvof.  lat. 
Cancer  lässt  sich  nicht  herbeiziehen,  noch  weniger  ksl.  rakü  m.  Krebs* 
In  xaqxivoi-  2UxeXoi  Hesych  ist  x  bedenklich. 

karkaros  rauh,  hart. 

s.  karkara  rauh,  hart  vgl.  karkaca  dass.  xd^xagof-  r^ct/iV  Hesych  neben 
xog^aeof,  xoQxo(>oe  hartblätteriges  Gemüse,  corchorns  olitorius,  das  im 
Sanskrit  kakkata-patraka  „hartblätterig"  heisst.  Es  ist  wohl  eine 
Basis  karkh-  neben  kark-  anzunehmen,  vgl.  ved.  khara  hart 

Hsö  ich  huste. 

8.  kä'sate  käset  husten,  käsa  m.  käsä,  kasiku,  Hasten,  ksl.  kallll  =  lit. 
kosalys  Hosten,  kosu  kosti  koseti  =  lett.  käset  hasten,  ahd.  huosto 
nhd.  husten,  Hasten. 

k'e  „und",  k'e  —  k'e  sowohl  —  als  auch. 

ved.  ca  „und"  ca-ca  sowohl  —  als  auch,  t«,  re-n.  lat.  -que.  got.  h  in 
ni-h  =  lat.  neqne.    Mit  ved.  ca  „wenn"  vgl.  rd-r*  =  dorisch 

o-xa,  i6~xa.   Zu  kos  „wer". 

-k'e  macht  relativ  und  indefinit. 

ved.  ka^-ca,  wer  irgend,  welcher  irgend,  zend.  cis-ca  wer  irgend,  n 
in  8s  «,  tv&a  **  nnd  sonst,  lat.  quis-que.  got.  hvö-h  hva-h.  Altirisch 
cäch,  carabr.  päp  „jeder"  beruht  ebenfalls  auf  Zusammensetzung  von 
kos  mit  k'e. 

kosk'e  käk e  kodk'e  und  k'isk'e,  wer,  welcher 
irgend. 

ved.  kacca  käca  kacca,  zend.  cisca,  lat.  quisque,  got  hvazuh 
hvo-h  hva-h. 

k'eito  scheinen,  schauen,  beabsichtigen,  verstehen. 

ved.  cetati  citte,  pf.  eiketa  eikitus  eikite  pt.  cittä  erscheinen,  beschauen, 
beabsichtigen,  verstehen,  lit.  kveezu  kvesti  einladen,  preuss.  quoi  will, 
quoite  sie  wollen,  quaits  Wille.  inCara^ai  „verstehe",  lat.  in-vitus 
„unwillig"  (oder  zu  vi?)  in-vitare  „einladen". 

koito-s  m.  Wille. 

ved.  keta  m.  Wille,  preuss.  quäit-s  Wille,  lat.  in-vitus  wider 
Willen.  —  Mit  lit.  kveezu  kvesti  „einladen"  vgl.  lat.  in-vitare, 
8.  ketaya  „einladen".  Preuss.  quoi  „will"  quoite  „sie  wollen" 
ist  vielleicht  mit  ved.  pf.  eike  und  eiketa  (davon  praes.  eiketasi) 
zu  vergleichen. 
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koitü-s  m.  Helle,  Erscheinung. 

ved.  ketü  m.  dass.  auch  Feldzeichen,  Banner,  got.  haidus  na. 
an.  heidh-r  ags.  häd  ahd.  heit  m.  f.  nhd.  in  Klar-heit,  Schön- 
heit, Wahrheit.  —  Vgl.  an.  heidh  n.  Helle,  heidh-r  hell,  und 
as.  hedar  ags.  hador  ahd.  heitar  nhd.  heiter  mit  ved.  citri 
hell;  vielleicht  ist  die Formabatufung  koitro:  kitro  anzunehmen. 

k'ittö-  eingesehen  pt.  pf. 

ved.  citta  wahrgenommen  u.  s.  w.  citta  n.  Verstand.  In  tnl- 
arapai  „verstehe"  ist  f  vorgeschlagen  und  ntar«-  entspricht 
dem  ved.  citta;  Bildung  wie  ovra-  vom  particip  vnt6  =r  nhd. 
wand. 

k'eu-  keu-  kau-  ku  schreien,  heulen. 

s.  kauti  kunSti  kavate  intens,  köküya  tönen,  seufzen,  serb.  cavka  Dohle, 
Iii.  kovä  f.  Dohle,  ksl.  kujati  murren,  ku-rü  m.  Hohn.  x«wj£  xijvS,  xu* 
xvto  (steht  für  xvxvto).   ahd.  hüwo  Eule. 

(keuk)  kauk  schreien,  klagen. 

8.  kuc  köcati  einen  lauten  Ton  von  sich  geben  Dbp.,  unbelegt,  koka 
m.  Wolf;  Kukuk  =  kokila.  ksl.  kuttka  f.  Hund.  lit.  kaukiu  kaukti 
heulen.   Vgl.  auch  ksl.  skySa.  skycati  bellen  und  lit.  szaukti  heulen. 

kaukalo-s  ein  VogeL 

ved.  koka  s.  kokila  m.  Kukuk,  lit.  kaukale  f.  ein  Vogel,  xav- 
xttXias'  oqvis  nowg  und  xavxUtXot  ein  Vogel.  —  Man  kann 
auch  von  kev  ableiten:  ksl.  cavuka:  lit.  kova,  xat/ijf:  xavxaUuf. 
sskr.  koka. 

kuku  bildet  Thierstimmen,  besonders  den  Kukuks- 
ruf nach;  mit  Anschluss  an  kü  schreien. 

s  kukku-bha  m.  Fasan,  kukku-väc  m.  Art  Antelope.  lit.  kuköti 
kukuken.  ksl.  kukavica  f.  Kukuk,  xoxxv  (für  xvxxv)  xnxxvl 
xoxxvfr».  lat.  cucülus.  —  I>as  spät  bezeugte  xovxoiifuf  Wiede- 
hopf oder  Storch  oder  die  Sacbteule  vgl.  lat.  cucubare,  ist 
wohl  nicht  griechisch. 

kug  kung  tönen. 

s.  küj  kSjati  einförmige  Töne  von  sich  geben,  besonders  vom 
Kukuk:  kSjati  kokilah,  kunj  kunjati  dbp.  =  küj.  lett.  kung-sta 
kungstet  stöhnen,  schluchzen,  xoxxit  g.  xozxvyof,  xoxztC*, 
lat.  cuculus  [für  cocoglus)  und  xrxfr*  knurre.    Man  kann  kung 

k'ek  kvek  biegen. 

Als  Verb  im  lat.  eofr-qrzmifcco  oon-quexi  erhalten,  wozu  coxim.  keku, 
k'ekio. 
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k'eku-s  —  ketvöres. 


k'eku-s  Stab,  Keule. 

zend.  caku  pl.  cakavö  m.  Schleuderkeulo.  ksl.  cekanü  malleus 
roßtratus.  lett.  tschaka  f.  ein  Knüttel  mit  Knorren  oder  Wur- 
zelende als  Griff,  preuss.  Vocab.  queke  :  steke.  —  Ebenfalls 
auf  keku  „Keule"  geht  xvxvov  xvxvtCa  (auch  alxvg  ?)  und  lat. 
cucumis. 

k'eklo-s  m.  n.  Rad. 

ved.  cakra  m.  n.  Rad.  xuxlos.  ags.  hveohl  hveogol  hveovol 
n.  engl,  wheel.  Ursprünglich  wohl  mit  Stammabstufung  keklo-s : 
köklo-s. 

k'ek  k'änkö  gürte,  binde. 

s.  kac  kacate  karicate  binden,  kaca  m.  Baud,  karicuka  Wams,  kanci  f. 
Gürtel,  lit.  kinkau  kinkyti  gürten  (Pferde).  xaxaXov  Ringmauer,  xtyxlls 
Gitter,  lat.  Cancer  cancelli  (auch  cingo?)  ahd.  hag  g.  hages  nhd.  Hag, 
Ilagen,  as.  hengist  Pferd. 

koko-,  köko  Band,  Narbe. 

8.  kaca  m.  Band,  Haupthaar,  Narbe,  ksl.  kükü  kykü  kyka 
Haupthaar,   lat.  cicätrix  Narbe. 

kokso  Gurtgegend,  Gelenk. 

ved.  kaksba  m.  Gurtgegend,  Achselgrube,  Versteck,  kakshya  f. 
Leibgurt  (bei  Rossen),  lat.  coxa  Hüfte,  altirisch  coss  pl.  cossa 
„Fuss"  /4(yyevr6-xoZos  „Silberftura"  Caledonier  bei  Dio  Cassius 
76,  17.  ahd.  hahsa  mhd.  hahse  f.  nhd.  die  Hessen.  Vgl.  lit. 
kinka  f.  die  Hesse  zu  kinkyti  gürten.  Man  könnte  kokso 
auch  von  kek  „biegen"  ableiten,  aber  kek  biegen  und 
kek  binden  sind  ursprünglich  in  der  Bedeutung  „winden" 
identisch. 

kecäka  Wiesel,  Utis. 

ved.  kac,ika  f.  Wiesel,  lit.  szeszka-s,  szeszka  f.  lit.  sesks  Iltis.  In  szesz- 
kas  hat  Angleichung  von  k  an  sz  stattgefunden,  wie  in  szeszi  „sechs" 
und  szeszura-s  von  s  an  sz. 

k'etö  verberge,  verstecke. 

ved.  catan  part.  sich  versteckend,  catta  versteckt,  caus.  cStaya  ver- 
scheuchen. xotvXos  xotvItj.  lat.  catinus  catillus.  ags.  headhor  receptu- 
culum.  got.  hetbjo  Kammer,  ahd.  huota  nhd.  Hut,  hüten,  sskr.  catväla, 
catvala  m.  Höhlung  (in  der  Erde  zur  Aufnahme  des  Opferfeuers)  ist 
mit  xorvXog  wohl  nicht  zu  identificiren. 

k'etvöres  m.  k'ötosres  f.  k'etvö'ra  n.  vier,  k'etürns  acc. 
m.,  in  Zusammensetzung  k'etur,  k'etru  -  k'etvr. 

ved.  catvaras  m.  catasras  und  catasräs  f.  catvari  n.  catüras  acc  zend. 
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cathwärö  cathwärac,«c>a  nom.  acc.  m.  catai  ro  f.  =  ved.  catasras.  1  it. 
alt  ketveri  und  ketveres  neben  keturi  und  keturios.  ksl.  cetveru.  ion. 
itootQiS  dor.  riroga  m.  f.  lioatQtt  rfyoQa  n.  äol.  nfaavQts,  niavQat  lat. 
quatuör.  altir.  cethir  m.  n.  =  brit  petuar,  altir.  cetheoir  cetbeora  f. 
=  zend.  catanrö  =  ved.  catasras.  got.  fidvor  nbd.  vier.  In  Zusammen- 
setzung ketur-  vgl.  ved.  catur-yugas,  lit.  ketur-kampis  viereckig,  got. 
fidur-dögs  viertägig,  aucb  ketru  in  zend.  cathru-da<;a  ==  ved.  catur- 
daca  der  vierzehnte,  tqv-  aus  mqv  in  tQu-yaleut,  lat  quadru- 
in  quadru-pes.  Vielleicht  von  cat,  vom  Verstecken  eines  Fingers 
benannt 

k'etvrs  viermal. 

ved.  catüs,  zend.  cathrus  viermal,   lat.  quater  vgl.  tor. 

k'etvrthö-s  der  vierte. 

ved.  caturtbä  ksl,  cetvrltü  lit.  ketvirtas  ltoyaios,  tftuQTOf  lat. 
quartus. 

k 'ed  :  kod  und  k'6ndö  entzünden. 

ved.  kadru  braun,  part.  intens,  cani-^cadat  schimmernd,  candrä,  puru- 
ycandra  schimmernd,  candana  Sandelholz,  als  Rauchwerk  verwendet, 
kandu  m.  Pfanne,  Rost,  khadikä  geröstetes  Korn.  ksl.  öadü  fumus, 
kaditi  räuchern,  kadilo  n.  Räucherwerk,  x(dvt)  geröstete  Gerste,  xodopri 
Gerstenrösterin,  xctvdttQog  Kohle,  lat.  in-,  ac-cendo  incendium  cicindela 
candeo  candela.  Grundform  scheint  k'ed;  cc  im  Sanskrit  hängt  wohl 
mit  der  Palataliairung  zusammen. 

(k6nö)  intens,  k'ekon  befriedigt  sein,  sich  gefallen 
lassen. 

ved.  cänas  n.  Gefallen,  aor.  akänisham,  intens,  cakänanta,  cakän,  pf. 
cäkana,  dazu  auch  kanä  jung  als  „gefallig"  benannt  Das  Homerische 
ninov,  ninovts  „lieb"  ist  von  niniav  „reif11  abgetrennt  und  zu  ved. 
cakvan  gestellt;  Form  und  Bedeutung  stimmen  besser,  wenn  man 
in  ninw  den  Stamm  des  ved.  Intensivs  cakän  erkennt,  vgl.  ßtßtj'los, 
ß(ßa-u>q  zum  pf.  ßtßrj,  ßeßa.  Im  tadelnden  Sinne  wäre  nintuv  „der 
sich's  gefallen  lässt".  Sonst  lässt  sich  (kenö)  auf  europäischem 
Boden  nicht  weiter  belegen,  denn  xaivog  gehört  wohl  nicht  zu  ved. 
kana  „jung"  sondern  zu  lat.  re-cens,  ksl.  po-ceti  anfangen,  konl 
Anfang  u.  s.  w. 

(k'emö)  biege,  umhülle. 

8.  kmar  kmärati  krumm  sein  Dbp.  unbelegt,  aber  acht,  vgl.  zend. 
kamara  f.  Gewölbe,  Gürtel,  kameredha  n.  Kopf,  xttfinqtt  xafiivog 
xfitlt&Qa.  lat.  camera  camurus.  got.  himins,  ahd.  himil,  nhd.  Himmel, 
an.  ham-r  Hülle,  got  ga-hamön,  ahd.  lih-hamo. 

komoro-s  :  kämarö-s  gewölbt. 


Digitized  by 


24 


k'6yö  —  k  eru. 


zend.  kamara  kameredha.  xtipaQa.  lat.  camurus  camera,  vgl. 
s.  kmärati. 

k£yö  (k'&yö)  scheue,  ehre,  schätze;  strafe. 

ved.  cayamana,  cäyia  sich  scheuen,  fürchten,  ehrfurchtvoll  sein,  ni- 
verehren,  cayate  straft  u(<o :  t/m  rtlon  haaa  mtfiivos  scheue  (so 
t/€«I238)  ehre,  schätze,  rtvto  (=t/v^w)  rtfaio  heura  büsse  (=  schätze), 
jtvvfitti  tIvo/lku  Tetoopai  hfiadfirjv  strafe,  avxuos,  naHmros,  t^ujj. 
ksl.  cä-na  Ehre  (beruht  auf  koinä).  lat.  ceri-mönia?  —  Ved.  ci  cinoti 
sammeln,  schichten  ist  ein  ganz  anderes  Wort,  vgl.  ski.   Vgl.  k'eitö. 

koinä  f.  Strafe. 

zend.  kaena  f.  Strafe  =  noivrj  vgl.  anoivtt,  lat.  poena,  im« 
pünis,  pünire.  Dasselbe  Wort  ist  ksl.  cena  f.  Ehre,  vgl.  Tt^ur) 
welches  ebenfalls  Schätzung,  Strafe  und  Ehre  bedeutet. 

apok'iti-s  f.  Strafe. 

ved.  äpaciti  f.  Vergeltung,  Strafe  =  änortats  vgl.  dnovlvta, 
anoiva  (für  dnonoiva). 

(keyu)  k'  inu-  wahrnehmen,  einsehen. 

ved.  cikeshi  oinavat  cikaya  cikyüs  cinvan  sehen,  wahrnehmen,  hin- 
schauen, erschauen,  xiwo&tti'  läuv.  öutvotlo&at  Hesych,  ncvvfxiv^v, 
TXivvta  mvvaxo,  ntvvtos  :  nfavurtu,  ntnvv(iivogi  nvvrög  (ntvv  :  nvv)  ; 
die  Basis  nt^,  woraus  mvu,  auch  in  v^ntog  vijntecxos  vijnvrtos  (nv  = 
njv  =  nijc).  Im  Zusammenhange  mit  k'eyo.  altirisch  ciall  „intellec- 
tus"  =  cambr.  pwyll.   Gehört  hierher  lat.  scio? 

ker-  machen. 

ved.  kuru  krnoti  krta,  skr.  in  sam-skr  pari-shkr  und  ä-skrta  aor.  thun 
machen,  ksl.  krtt-ci  Baumeister,  kratü  Mal  s.  kortu.  lit.  kuriu  kur-ti 
bauen.  xQajulvto,  xQatvv.  lat.  cerus,  creare,  ala-cer,  ludi-crum.  Ur- 
sprünglicher Anlaut  sk? 

krv6n  thuend,  machend. 

ved-  kuru,  s.  kurväs  kurvänti  kurvän  kurvänä;  die  Bildung  ist 
alt,  kuru  Basis  zu  krnu.  xQttttivu  xqaCvto  beruht  auf  xQa-^aiva>, 
worin  xqa  =  sskr.  kur  ist. 

körtu:krtü  (Machung)  Mal. 

ved.  kftvas  (acc.  pl.  von  krtu)  Mal.  ksl.  kraty  pl.  Male  vgl.  lit. 
kartq  ein  Mal,  ne-kart  kein  Mal  und  ved.  sa-krt  =  zend.  ha- 
keret  ein  Mal.   Dazu  die  Infinite  ved.  kärtave  kärtos :  krtvi. 

k'eru  m.  Kessel,  Topf. 

ved.  carü  m.  Kessel,  Topf,  altir.  coire,  cambr.  peir,  pair,  com.  per 
lebes  =  arem.  per.  an.  hverr  m.  Topf,  Schale.  Auch  xoqvs?  Wohl  zu 
einer  Basis  k'er-  wölben,  drehen  vgl.  lat.  curvus,  got.  hvairnei  u.  s.  w., 
woraus  k'erto. 
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kerc-  mager  sein,  werden. 

ved.  karcaya  caus.  mager  machen,  krca  mager,  schwächlich,  kränklich, 
lit.  karsze*  das  hohe  Greisenalter,  Alterschwäche,  iszkarszti  alt  werden, 
lat.  cracentes. 

k'ertö  flechten,  knüpfen,  winden. 

ved.  krnätti  krntan,  krtyamäna  spinnen,  winden,  crtanti,  crtta  knüpfen, 
heften,  ksl.  ärfistü  vgl.  lat.  crassus.  lat.  crätis.  altir.  certle  glomus. 
xaqraXos,  x^ordrij.   got.  haurds,  ahd.  hurt  nhd.  Hürde. 

(k'ertö)  krntö  schneiden,  spalten. 

ved.  akrtas,  krntSmi,  pf.  cakärta  schneiden,  spalten,  zerspalten,  ksl. 
Srüta  Einschnitt,  Srütati  einschneiden,  kratükü  kurz.  lit.  kertu  kirtau 
kirsti  hauen,  mähen.  xQorog  xQorim  xQoraXov  xQOTaXt£(o  vom  lauten 
Schlagen,  lat.  crena  ist  cret-na  „Einschnitt,  Krinne".  Mit  ved. 
krntami,  sskr.  krnta-tra  n.  Abfall,  Abschnitzel  vgl.  lit.  krintu  kritaü 
kristi  herabfallen. 

kerd-  schwinge. 

sskr.  kfirdati  kürdate  springen,  hüpfen.  xQctSato  xQaSaCvto.  an.  hrata 
schwanken. 

k'eipd  schneiden. 

sskr.  krpäna  m.  Schwert,  krpäni  f.  Scheere,  Dolch,  Messer,  lit.  kerpü 
kirpti  schneiden,  scheeren,  at-karpai  Abschnitzel. 

kerbheto  Gurke,  Kürbis. 

s.  carbhata  m.  cirbhati  und  cirbhita  n.  cirbhitä  f.  Gurke,   lat.  cucur- 

«  • 

bita  Kürbis. 

k'ervö  kaue,  zermalme. 

8.  cärvati  zerkaue,  zermalme,  cürna  m.  n.  Staub,  Mehl,  Pulver,  xoqw- 
&vg '  fidfys   iptofiog  Hesych.    toQuvt]  •  avuadig  rt  Hesych.    nogvvav  • 
ftaytöa  Hesych  und  nv^vov  Homer:  „Bissen".    Grundform  ist:  k'eruno 
kürünö,  oder  k'ervon  :  kürünös. 

k'elo  rttU). 

ved.  cärami  gehen,  sich  bewegen,  gerathen  in,  sich  benehmen,  betreiben. 
nX4-&<o  niXw  nilofiai  tnXno  noXog  ntoXfopcu,  ßov-xoXog  :  at-noXog.  lat. 
colo,  in-cola  in-quilinus  opilio.  Hierher  auch  xiXev&og  :  dxoXov&og  und 
lit.  kelias,  kelys  Weg. 

Mo  der  letzte,  ferne. 

ved.  caramä  der  letzte,  äusserste,  ciram  lange.  riXog  Ende,  Ziel, 
r&Uvrij,  TtjXe  äol.  nyXvt  fern  :  ndXat  lange,  lat.  in  pro-cul.  tijU  weist 
wohl  auf  k'el :  kale-, 

kela  :  käle" :  kla  ausstreuen,  ausgiessen. 

ved.  aor.  cj.  karishat  (karishyat),  pass.  kiryate  kirnä-,  prs.  kiräti  aus- 
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streuen,  ausgiessen.  an.  hella  ausgiessen.  ksl.  kla-da,  lit.  klo-ju  klo-ti 
decken,  uberdecken,  germ.  hlö-[> :  hla-pan  nhd.  lud  laden,  ksl.  kla-, 
lit.  klo-,  germ.  hlo  ist  =  8.  kir  in  kiryate  kirnä. 

k'ela-s  Eber. 

s.  kiri  m.  Wildeber,  kiryäni  f.  Wildsau,  lit.  kuilye  Eber. 
nHXag  Eber,  nreXta  Sau. 

k'ela  :  kale* :  Knospe. 

s.  kali  kali  kalika  f.  Knospe,   xttXv*  Knospe. 

k'ela :  kalenos  schwarz. 

s.  kalana  n.  Fleck,  Schandfleck,  kalari-ka  m.  Fleck,  Schwärze. 
xiXaivos,  xeXcu-vtqrfg. 

kälo  Fleck,  Schwärze. 

s.  kala  blauschwarz,  käli  f.  schwarze  Farbe,  Schwärze,  schwarz 
aufziehende  Wolkenmasse,  ksl.  kalü  m.  Schmutz,  xrjXas  qul?« 
dunkler  Tag,  xvXdg  aft  Ziege  mit  einem  Fleck  vgl.  lat  cäüdus 
=  umbrisch  kaleru-  fleckig,  blessig,  xtjXag  Sturmwolke,  xtjX/s 
Fleck,   lat.  caligö  Finsterniss. 

k'ölo  :  kole"  :  kula  Schaar,  Volk., 

ved.  küla  n.  Familie,  Gemeinde  in  kula-pa  Gemeindehaupt, 
mahä-kulä  von  grossem  Stamme,  kulaya  Hülle,  Nest.  kßl.  koleno, 
celjadl  Familie,  Gemeinde.  riXog  Schaar  (von  UXos  Ziel  ganz 
zu  trennen),  nrtXtov  rb  ovXXiyiO&at  Hesych.  äntXXa  dor.  Volks- 
versammlung, nvXala  dass.  xXo-vo-s  Gedränge,  lat.  volgus 
germ.  folk  beruht  auf  kl-go-,  europ.  ql-go-.  ir.  cland  *= 
cambr.  plant  „Stamm"  vgl.  ksl.  celjadl  (aus  Seiend!?). 

klao  Schwiele. 

s.  kina  m.  Schwiele  =  lat.  callus  callum  (für  calnu-)  Schwiele. 
S.  n  kann  aus  In  entstanden  sein. 

klvo-s  kahl. 

8.  kulva,  ati-kulva  kahl.   lat.  calvus. 

kel-  drehen. 

ist  möglicher  Weise  als  Basis  anzuerkennen  in  kuni  „lahm  am  Arm" :  xvX- 
Xog,  und  in  kunda  rundes  Gefass,  kundala  Ring,  worin  kun<J  —  xuXtvdfao) 
sein  soll.    Sicher  ist  die  Basis  im  Sanskrit  vorhanden  in: 

klko  Wulst,  Bündel. 

s.  kürcä  m.  n.  Büschel,  Bündel  (als  Sitz  gebraucht),  lat.  culci-ta 
Polster.   Vgl.  ksl.  kiek-  biegen? 

ko-s  kä  kod  „wer,  welcher". 

ved.  kas  kä  kad  w.  w.  lit.  kas  ka,  ksl.  kyj.  ion.  xtög  xo&tv  xortQog  = 
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näs  no&tv  noUQog.  lat  qui  quae  quod.  got.  hvas  hvo  hva,  ntr.  as.  hvat 
ahd.  bwaz  waz  nhd.  was. 

kosk'e  käk'e  kodk'e  wer,  welcher  irgend. 

ved.  kacca  käca  kacca  w.  w.  i.  =  got.  hvazuh  hvoh  hvah. 

kosmo-,  dat.  kosmöi  wem,  welchem. 

ved.  dat.  käsmai,  loc.  käsmin,  abl.  käsmäd.  preuss.  dat.  sg. 
kasmu,  lit.  sg.  dat.  kamui,  kam,  loc.  käme,  kam.  got.  sg.  dat. 
m.  n.  hvamma,  nhd.  wem. 

kotero-s  welcher  von  zweien. 

ved.  katarä  =  ksl.  kotoryj  =  Ht.  katra-s.  ion.  xouqos  =  no- 
t€qos.  lat.  uter,  ne-cuter,  oskr.  putürus  nom.  pl.  got  bva{)ar, 
ahd.  weder. 

koti  wie  viele? 

ved.  kati  wie  viele,  lat.  quot  quoti-die,  quoti-ens,  vgl.  tot 
toti-dem  =  ved.  täti.   Griechisch  in  noaroq. 

kotitho-s  der  wie  vielte? 

ved.  katitha  der  w.  v.  nooros  (für  nor-ros)  lat.  qaotas  (für 
quoti-tus).  quo  tum  us  der  wie  vielte  stammt  von  quot  und  kann 
mit  ved.  ka-tamä  „welcher  unter  vielen"  nicht  gleichgesetzt 
werden. 

kodä  wann? 

sskr.  kadä  wann  vgl.  lit  kada.  wann,  vgl.  ksl.  küda  wann. 

kor  advb.  von  ko-s. 

ved.  in  kärhi  wann?  vgl.  etarhi,  yarhi.  lit.  kur  wo?  wohin? 
lat.  cur,  alt  quor  warum?  got.  hvar  wo?  nhd.  war-um,  wor-in. 

koupho-s  m.  Haufe. 

altpers.  kaufa  m.  Berg,  zend.  kaufa  ra.  Berg,  Buckel,  lit.  kaupa-s  = 
ksl.  kupü  m.  Haufe  vgl.  ahd.  hüfo  nhd.  Haufe,  lit.  kupra  f.  Buckels 
ahd.  hovar  und  hubel  „Hügel".  Basis  k'eu-  vgl.  ksl.  ky-ja.  oder  keuphö? 

kouso-s  Behälter,  Gehäuse,  Schale;  Ei. 

ved.  köca  m.  Behälter;  Fass,  Kufe,  Eimer;  Kasten;  später  auch  Schale, 
Ei.  lit.  kausza-s  m.  Schöpfgefass,  grosses  Trinkgeschirr,  kiauszas  ra. 
jede  Schale,  Nuss-  Eischale,  kiausze  f.  Schädel,  kiauszis  m.  Ei,  lett. 
kaus-s  m.  Napf,  Schale,  an.  haus-s  m.  Schädel.  Vgl.  lat.  curia  (ur- 
sprünglich „Haus")  got.  hüs  nhd.  Haus.  Im  lit.  kausza-s  steht  sz  für  8 
wie  in  ausz  „tagen";  die  Schreibungen  koca  und  kosha  finden  sich 
neben  einander,  köca  ist  die  ältere,  aber  kösba  scheint  die  richtigere 
Schreibung. 
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koustho-s  m.  Eingeweide,  Unterleib;  Kammer,  Vor- 
rathskammer. 

ved.  kosfcha  m.  Eingeweide,  Unterleib,  ksl.  &sta  f.  Unterleib  (Sieta 
für  kjusta  wie  ititü  Schild  für  skjutü,  skutü  =  lat.  acutum),  armen. 
ku2t  „venter,  latus".  Zur  zweiten  Bedeutung  stimmt  got.  huzd-8  nhd. 
Hort  (koustho  :  kustbo). 

köt  (köth)  Tonwort. 

8.  kat-kar  sich  räuspern,  katthate  viel  Lärm  machen  von,  prahlen, 
rühmen,  schelten,  lit.  katilinti  plaudern,  plappern,  xmtXos  xontMLai. 
an.  hadh  n.  Geschwätzigkeit,  Schmähung,  hadhung  f.  dass. 

kondo-s  m.  Knolle. 

s.  kanda  m.  Wurzelknolle,  Zwiebel,  lit.  kandula-s  Kern,  xovöos, 
Würfelknochen,  xovdvkos  Knochengelenk  der  Finger. 

kol£co-s :  klco-  Becher. 

ved.  kalaca  m.  Krug,  Topf,  Becher  =  xiU*|  lat  calix.  Von  kel-  aus- 
giessen? 

k'is  k'id  wer,  was? 

ved.  in  cid,  kis,  kirn,  m£-kira,  8-kira,  kiye-dhsS,  kiyat,  kidrc.  zend.  eis 
wer.   ksl.  in  cl-to.    i(s  vi.   lat.  quis  quid. 

kisk'e  wer  irgend,  k'inm  acc.,  m6-k'is;  -k'id 
macht  indefinit. 

zend.  cisca  wer  irgend,  jeder  =  lat.  quisque,  zend.  einem  acc. 
=  rtva,  zend.  mäcis  =  ved.  mäkis  =  prjrtf.  ved.  kaccid  „wer 
irgend"  vgl.  oskisch  pütürus-pid  „utrique". 

kü  wo?  von  ku  aus  kovo-  pron.  interr. 

ved.  kü  wo?  in  kü-cid  überall,  küa  kva  wo?  ku-  in  ku-tas,  ku-tra, 
ku-vid,  küha.  ksl.  in  kü-to  u.  s.  w.  nov  verhält  sich,  wenn  es  achtes 
ov  enthält,  zu  ved.  kü,  wie  ov&a$  zu  ved.  üdhar. 

küpo  Grube,  Vertiefung. 

ved.  küpa  m.  Grube,  Höhle,  Brunnen,  xvnrj,  xvneXXov,  tt/uqtxvncUov 
lat.  cüpa  Grabnische. 

kumero  Deichsel. 

sskr.  kübara  m.  n.  kübari  f.  Deichsel  fkübra  aus  kümra  vgl.  ambla  = 
amla  und  brü  =  zend.  mrü).  lit.  kumbrys  Bügel  am  Pfluge,  Knie  am 
Kahn,  kumbryti  steuern,   kyprisch  xv/Lteqijvtu,  xupeQvatü  =  xvßtqvaw. 

k'yevo  erregen,  med.  sich  regen. 

ved.  cyavam,  eyavante  pf.  cueyuve  schwanken,  sich  regen,  ins  Werk 
setzen,   oivu  looeva  toavpai  vgl.  8.  cueyuve. 
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k'yut6-s  erregt 

vecL  vi-cyuta,  a-cyuta,  hästacyuta  u.  8.  w.   owos,  teocovros. 

k'yoyo-s  erregend,  Erregung. 

ved.  bhuvana-cyava  Welterschütternd.  <roo$,  tioqvoaoos,  laoa- 
aoos. 

(kjen-)  praes.  kjnnäuti  kjnnm^s  kjnvönti  versehren. 

ved.  in  ksani-sthas,  a-ksata  sskr.  ksanoti  ksanute  verletzen,  xrefvto  att. 
xttwvpi  xtafuvat  ixiapat  (ags.  scinno-,  sein  daemon,  noeivus  lässt  sich 
nur  bei  Ansetzung  von  skjen-  hierher  stellen). 

kj£  besitze  kjeyö. 

ved.  kshäyati  beherrschen  besitzen,  kshä  f.  Sitz,  kshatra  Herrsoha ft. 
xrijo&M  xfxrrjo&cu  xtrjotta&at  xrrj/jia  xrffvos. 

kjeiti,  kjiyenti  weilen,  besitzen. 

ved.  ksheti  kshiyän  part.  weilen,  herrschen,  verfugen  über.  ksl.  po-öija. 
po-citi  ruhen,  weilen,  rhodisch  xrotva  „Gau",  xr/fw,  lu-xnros  lü-xtt- 
ptvos  neQt-xriovce.  got.  hveila  f.  Weile.  Hierher  auch  wohl  lat.  queo 
ne-queo  ne-quit 

kjoyo-s  m.  Wohnung,  Ruhen. 

ved.  ksbaya  m.  Wohnsitz,  Sitz,  sicherer  Wohnsitz,  ksl.  po-koj* 
Ruhe,  Friede. 

kjoimo-s  m.  Heim. 

ved.  kshema  m.  sicheres  Wohnen,  Friede,  Rast.  lit.  kema-s 
Dorf.  got.  haim-e  Dorf,  as.  hem  ags.  häm  engl,  horae,  ahd. 
mhd.  heim,  nhd.  Heim,  heim. 

Kjoimo-  Namenwort  z.  B.  in  Kjoimorezo-s, 

sskr.  Kshemaraja  n.  pr.  eines  Mannes  vgl.  ahd.  Heirarich,  nhd. 
Heinrich  (auch  aus  Haginrich). 

kjiti-s  f.  Siedlung. 

ved.  kshiti  f.  Wohnsitz,  Niederlassung,   xrteie  Siedlung. 

kjie  ruhen,  weilen,  sich  behagen. 

zend.  skä,  ehä  sich  erfreuen,  shaiti  Freude,  shao  froh,  altpers.  shiyäti 
Freude,  Annehmlichkeit,   lat.  quies  quiesco. 

kjietos,  ruhend,  sich  behagend,  kjidti-s  Ruhe. 

zend.  shäta  erfreut,  shaiti  f.  Freude  =  altpers.  shiy&ti,  neupers. 
shäd.   lat.  quietus,  quies  gen.  quietis. 

krko-s  Hals. 

sskr.  krka  m.  Kehlkopf,   ksl.  krükü  Hals. 
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krmi-s  —  kreya. 


krmi-s  m.  Wurm. 

kfmi,  .krimi  m.  Wurm.  lit.  kirmis  m.  Wurm.  altir.  cruim,  cambr. 
pryf  Warm.  Lat.  vermi-s  wird  für  cvermis  stehen.  Got.  vaurm-a, 
nhd.  Wurm  reimt  sich  auf  krmi-s.  Wohl  zu  ker  drehen,  winden  vgl. 
lat.  curvua,  ksl.  crüvl  Wurm,  krivü  krumm. 

krsnö-s  schwarz. 

ved.  krsnä  schwarz,   altpreuss.  kirsna-n  schwarz,   ksl.  örlnü  schwarz. 

krsn&ä  f.  Schwärze. 

s.  krsnata  f.  Schwarze  =  ksl.  Srinota  f.  Schwärze. 

kröko  brausen,  kreischen,  lärmen. 

ved.  in  kräksamäna  brausen,  toben,  ava-kraksin  herabstürmend,  vgl. 
krakaca  Sage,  krakara  =  krkara  Bebhuhn,  krka-väku  Hahn,  karkari 
Laute,  nsl.  krketati  wie  ein  Trutban  schreien,  krakati  krächzen-  lit. 
krakti  brausen,  kirkti  kreischen,  gackern,  xplxtu,  xp/f.  ags.  hringan 
engl,  to  ring  tönen. 

krko  von  Vogelstimmen. 

sskr.  krka-väku,  zend.  kahrka-täc.  m.  Hahn.  nsl.  krketati 
schreien  wie  ein  Truthahn,  altpreuss.  kerko  f.  Taucher  (mergus). 
xiqxos  Hahn  (Hesych)  x€Qxt&aX(g  =  lat  querquedula,  xq£$.  lit. 
kürka  f.  Truthahn  ist  slavisches  Lehnwort. 

krkoro-s  ein  Vogel. 

s.  krakara  krkara  vgl.  krkana  m.  Rebhuhn.  xoQx6(xxg  ein 
Vogel. 

kr&ico  schreie. 

ved.  kröcati  schreit,  ksl.  kruku  Rabe.  lit.  kraukti  krächzen,  krunk- 
tereti  krächzein  vgl.  8.  krunc  Brachvogel,  Schnepfe,  kreuk  ist  wohl 
erst  durch  Angleichung  aus  kreuc  entstanden. 

krep  jammern,  trauern. 

ved.  krpate  aor.  akrapista,  krpana  Jammer,  Elend.  lat.  crepo  de- 
crepitus. 

kr6pö  :  n^inu. 

ved.  krp  f.  Gestalt,  Erscheinung,  Schönheit,  ksl.  krasa  (krap-sa)  f. 
Schönheit,   nqinta  trete  hervor,   lat  corpus. 

krp  Gestalt,  Körper. 

zend.  kehrp  Körper,  Fleisch,  vgl.  ved.  krp.    lat.  corpus. 

kr6ya:kri  praes.  krinami,  kaufen. 

ved.  kri  krin&ti  part.  krita  in  ävikrita,  kaufen.  n^CaaSui  tnQlaro,  änQtd- 
rqr.   altir.  crenim  cambr.  prenn  kaufen,  altir.  crithid  emax. 
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kreva :  krü  wund,  blutig  machen. 

Ata  Verb  erhalten  in  send,  khrvant  and  pt.  pf.  pass.  khrüta,  und  im 
gerra.  hrevan  hrau  „reuen".    Lat.  in  cruentus  cruor  crudus. 

kre\as  n.  rohes  Fleisch,  Aas. 

ved.  kravis  n.  =  xpl>ac  auch  pl.  xo*>«  Horn.  vgl.  8.  kravi, 
und  ksl.  krüvi  g.  krüve  f.  Blut. 

kroviom  rohes  Fleisch. 

ved.  kravya  in  kravya-vähana,  kravyäd  r.  Fl.  lit.  krauja-s, 
altpreu8S.  krawia,  craujo  f.  Blut.  Vgl.  got.  hraiva-n,  Leiche 
=  ags.  hraev  n.  Aas? 

krumo  Graul,  gräulich. 

send,  khruma  gräulich,  grausig,    xQvpos  Grausen,  Kälte. 

krüro-s  wund,  roh. 

ved.  krürä  wund,  roh-  x^ftv^os  zerstossen,  spröde,  brüchig  (Ur- 
sprünglich krevaro-s  :  kraveros  :  krüröa?). 

kl&imö  g.  nos  m.  Lunge. 

s.  klöman  in.  (später  n.)  Lunge,  nlfvpuv  —  lat.  pulmo,  nviifiw 
durch  Anschluss  an  nviw. 

kleicö  quetsche. 

s.  kli^nati  pf.  cikleca  caus.  klecaya  plagen,  quälen,  sam-klic,  quetschen, 
klec,a  Leid,  Beschwer,  ksl.  klÖSta  f.  forceps,  nsl.  klesö  Zecke,  klesta, 
klestiti  premere.  lit.  klisze  f.  Krebsscheere.  Vgl.  ved.  külica  m.  Axt, 
Beil? 

kvathö  sieden. 

s.  kväthati  kochen,  sieden,  kvätha  m.  Decoct.  got.  hvapjan  schäumen, 
hvapö  Schaum,  kvath  i9t  möglicherweise  aus  cveth  entstanden,  vgl. 
lit.  szuntu  szutau  szusti  schmoren,  heiss  werden. 

kved :  kud :  k'eud  wetzen,  antreiben. 

ved.  cödämi  aor.  codis  caus.  codäya  (schärfen  scheint  die  Grundbedeutung) 
antreiben,  an.  hvatr  scharf,  muthig,  eilig,  hvata  eilen,  hvetja  =  ahd. 
hwezjan  =  nhd.  wetzen,  hvass  scharf.  Die  Entwicklung  kved  :  kud  : 
k'eud  ist  übrigens  bedenklich;  sollte  anevdto  dem  ved.  cödami  ent- 
sprechen? für  (ccodämi?) 

ks§  brennen. 

ved.  kaayati,  caus.  ksäpäyati,  ksäti  f.  Gluth,  ksama  versengt,  ver- 
dorrt, kaärä  brennend  =  ätzend.  $*iqos  :  bgoe  trocken,  ptooxpijQov  • 
Tjft(£tl1>ov  und  if>ij(>o7TV(>httg  (a^rog)  Hesych,  worin  =  frlQÖs.  Viel- 

leicht aus  ge8? 
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bratum  =  ac  ^ranum    n;er  ^esaes  -r.;.«-     ^  t. 


kio  prs.  kiiane  kiiona  xriJtjiL 

ved.  kaaaami,   iaaci-a»   ka*  iaaia  zn'o^n. 


khod  :  kiad  zerbci^sen»  kauen. 

»ed.  khadati.  v*akäada  esses,  Turwiirsi.  ksi.  kasu.  kaad-sü.,  £ru3tam, 
ka»:tä  edere.  kasac  moriere.  _ic.  kandu  kasc  Lect.  kd-caa  k&st 
betssen.    aa.  oatra  juukea. 

khubho  G^M. 

ved.  iu  kakubh  t'.  luyiVu  t:»:ck-?r.  kakubiia  =  k:ikuä;i  aerrorragend. 
xittftov*  7  jtrynr»'  ««fu-A-fir.    Ä.j>7r*>  Lvisyeh.    iäd.  2ii';si  üäd  Haabe. 

khurubho  Topt 

ved.  kuxubhä  =■  wtid.  khuatba  m.  TvL-r.  «*u.iJ|   ;der  su  ahJ.  Hampen?). 

khyu  (aus  khoy-  erscheine. 

ved.  kby»  »ebeiuea,  scaaaeu.  cvr;-  käya*.  unpi.  akayaxa,  pf.  cakbyä- 
thus,  «b*.  *bbi-kb\ä\a.  xt-khyai.  .-Zeichen".  lat.  in-qaam, 

in-quis. 

khjeya  :  khji :  khji  vernichten,  schwinden. 

ved.  k^inäü :  k?iyate  veruiohteu,  sebwituiea.  <p£i>-o;rMpij,  <f-frfa 

khjoyo  Schwiuden. 

">y        ved.  ktfaya  m,  Yw^ebwi,  Schwindsucht  ^pSon*  <p&ürn,  <p&oqa, 
IvpH  Uu»)  oh, 
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khjitö-s  geschwunden. 

ved.  ksita  =  ip&tros,  cravas  äksitam  =  xliros  atp&irov  =  clevos 
nkhjitom. 

khjiti-s  f.  das  Schwinden. 

ved.  ksiti  f.  das  Dahinschwinden,  aksiti  unvergänglich,  tf^latt 
das  Schwinden,  Schwindsucht. 

khjö  f.  Erde. 

ved.  ksä  f.  Erde,  ksa-pavan  Erdbeschützend,  g.  x&o-*6tt  d.  i. 

X»<o  x&o  =  ved.  ksä  ksa,  flectirt  mit  v. 

khjem  Erde. 

ved.  kshaman  n.  kshämas  n.  pl.  ksharaa  instr.  kshmas  abl.  kahmayS 
instr.  xOa/M-  in  X&«f*«-I6s  niedrig.   Reimt  auf  zhem  „Erde". 


gä  prs.  gfgäti  aor.  e*gäd  gehen,  kommen. 

ved.  gä  pra.  jigati  aor.  agat  gehen,  kommen,  lakonisch  ßißavrt,  Homer 
ßtßas,  tßn*>  ßtßn*«  ßißttfitv  ßtßaas,  ßtxTos.  ags.  padh,  ahd.  pfad,  mhd. 
pfat  nhd.  Pfad  vgl.  ßaroe  ßaatg\  ßa(vu  beruht  auf  ßä  und  ist  nicht 
mit  lat.  venio  (für  gvemio  vgl.  pugnus  :  nvypy)  gleichzusetzen. 

g&mn  n.  das  Schreiten. 

ved.  vi-gäman  n.  Schritt,  prthü-pragaman  weitschweifend. 
ßjfxivcu,  ßrjfia,  Inno-ßäfjuav, 

gä  gdyö  töne. 

ved.  gXyati  jagSu  gita  singen,  ksl.  gaj%  gajati  crocitare.  lit.  vgl. 
geidmi  singe,  goth.  qithan  sprechen,  lat.  ba-lare  u.  8.  w. 

gango,  gangano  Hohn,  höhnend. 

8.  ganja  m.  Verachtung,  Hohn,  ganjana  verachtend,  höhnend,  yctyyavcvw 
verachte,  höhne,  ags.  canc,  ge-canc  ludibrium,  vituperium,  irrisio, 
gannatura  Leo  Ags.  Gloss.  564.  Vgl.  ksl.  gqgnati  murren.  Mit  ßdC<o 
ßißaxtat,  kann  man  s.  gajati  schreien  combiniren,  das  aber  nicht 
belegt  ist.   Lat.  gannio  weist  auf  Verdoppelung:  gan-gnio. 

gabhö  :  gabh  eintauchen,  einsenken. 

ved.  gahate  gädha  sich  tauchen,  eindringen,  vertiefen  in,  gabhirä  und 
gambbira  tief,  gambhan,  gambhära  n.  Tiefe,  Abgrund,  ßdmu  ßayrjvat 
ßatfrf.  an.  keQa,  alt  kvefja  (köf)  kafinn  eintauchen,  untersinken,  kvafna 
«=  kafha  ersticken,  kof  n.  vapor.  mhd.  er-quebe  „ersticke"  ags.  cvabbe 
Sumpf,  mnd.  quebbete  Sumpf.    Vgl.  gebh  und  zebh. 

Fi c k,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   1.  Thell.  3 
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34  g'6nä  —  grat6-s. 

(g'enä)  ~na  f.  Weib. 

ved.  gönS,  glnX  f.  Götterfrau  =  zend.  ghena  f.  Weib,  göttliche  Qualität, 
ksl.  zena  f.  preuss.  genno,  ganna  f.  ywi\  böot.  ßava.  altir.  ben,  ban-dea 
Göttin,  got.  qinö  Weib,  qina-kunds  weibgeboren.  Basis  gen,  vielleicht 
in  ißady  lyit^rj&r}  Hesych  und  lit.  gim-ti  geboren  werden? 

g'6'ni-s  (g'enis)  Weib. 

ved.  -jani  z.  B.  in  dvi-jäni  zwei  Weiber  habend,  iani  und  jan5  f.  Weib, 
Gattin,  zend.  jeni  f.  Weib.  got.  qen-i-s  f.  Weib,  as.  quän  ags.  cven  f. 
Weib,  Eheweib,  engl,  queen  „Königin",  aber  my  queen  „meine  Frau". 

g6po  (g£phö)  klaffen,  tief  sein  vgl.  gebh. 

zend.  gafya  m.  Abgrund,  Tiefe,  jalra  klaffend,  tief.  Sinaq :  yunri, 
dvnjta  vgl.  gebh. 

g'£bhö  einsenken,  vertiefen. 

zend.  jaiwi  tief  in  jaiwi-vafra  vgl.  ved.  gabhi-,  gabhiru.  ä(<f>ovQtt  = 
y£(fVQa  =  ßitpvga  eigentlich  „Damm",  6vnr(a  wohl  =  ßvjrtta  „tauche 
ein"  ß*7irdt£iv  (neben  ßamto)  weisen  auf  die  Grundform  gebh. 

g'emö  komme,  gehe  pf.  g'egome  med.  g'egmaf. 

ved.  gamati  =  zend.  jaraaiti,  pf.  jagama  :  jagmüs  med.  jagme.  griechisch 
in  ßäaxto;  ßcttvat  gehört  zu  ßä  wie  <fxt(vu  zu  (pä.  lat.  venio  (für 
gvemio  durch  Dissimilation)  veni  =  ved.  jagme,  venere  =  ved.  jagmire, 
oskisch  in  cebnust,  umbrisch  benust  „venerit".  got.  qima  qam 
qemum  qimans,  nhd.  kommen. 

gnsk'he*  (aus  gmsk'he)  geh,  komm. 

ved.  gäcchati  =  zend.  jacaiti  prs.  zu  gam  =s  jam.  ßdaxe 
Homer,  nur  in  ßaox  I&t,  worin  t&i  infinitiv  ist  vgl.  ßij  <T 
Ifitvtu;  ßdoxere  Att. 

gmti-s  f.  Knnft,  Gang. 

ved.  gati  f.  Gang.  got.  ga-qumps  f.  Zusammenkunft,  nhd.  Kunft, 
künftig,  An-kunft.   ßdatg  gehört  wie  ßmog  zu  ßä  —  gä. 

g  ema  g'e'men  verwandt,  Verwandtschaft. 

ved.  jami  verschwistert,  verwandt  zend.  j&ma  n.  Verwandtschaft.  lat. 
geminus  gemellus,  vielleicht  auch  in  ydpos,  ydpßQos,  ötöufios.  Ver- 
muthlich  zu  ksl.  zeti. 

geVa :  gra  ehren,  loben,  preisen. 

ved.  grnXti  grniraasi  grnanti,  grne  grnite,  gurta,  gßrya  preisen,  ehren, 
it.  giriu  girti  rühmen.  yiqa-s  yeQttpie  dytQttoros.  lat.  in  gratus  grates. 

gratö-s  hold,  preislich. 

ved.  ari-gürta,  gurta-raanas,  gürta-cravas.  lat.  gratus,  oskisch 
bratom  „votum",  richtiger  „Dank"  -  lat.  gratum. 
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gratf-s  f.  Rühmen,  Danken. 

ved.  gtirti  f.  Beifall,  Lob.    lat.  grates  f.  pl.  Dank. 

gero  schlinge. 

ved.  girati  pf.  jagara  aor.  garat,  gärit :  girna  verschlingen,  ksl.  2lr% 
zlräti  schlingen,  lit.  geriu  gerti  trinken.  ßoQa,  drjpoßoQos,  ßißQtiaxu, 
ßqtuots.    lat.  vorare,  carni-vorus. 

-goro-s  verschlingend,  gorä  f.  das  Verschlingen. 

s.  z.  B.  in  aja-gara  (Ziegen  verschlingend  =)  Boa.  ärifio-ßopog. 
lat  carni-vorus,  igni-vonis.  ßo^u  =  s.  gara  f.  das  Verschlingen, 
vgl  lat  vorare. 

gorgoro-s  Schlund. 

ved.  part.  intens,  jarguräna,  garg-ara  m.  Strudel,  Schlund. 
yfyytQoe,  yctQyttQtbrv,  yoQyvQTj.  Vgl.  lat  gurgula  und  ahd. 
querechela  f.  Gurgel,  lat.  gurges  und  an.  kverk  ahd.  queres,  f. 
Kehle,  Schlund. 

g'eV(i)vä :  griva  f.  Hals,  Nacken. 

äol.  dtQQa  =  ion.  att  dttqy)  dor.  dr^Mt  aus  ist  die  starke 

Form  zu  ved.  griv$  f.  Hinterhals,  Nacken  =  ksl.  griva  f.  Mähne, 
grivina  f.  Halsband.  Aehnlich  ahd.  mana  nhd.  Mähne  =  sskr. 
manyä  f.  Nacken. 

g'erö  rausche,  tose,  singe. 

ved.  jarate  ertönen,  singen,  jarana  f.  das  Rauschen,  lit.  gar-sa-s  Stimme. 
yrjQvs,  yttQyctQls,  ßoQßoQvyt.  lat.  garrio.  ahd.  queran,  chweran,  cheran 
seufzen,  kerran,  cherran  schreien,  grunzen,  wiehern,  rauschen,  knarren. 

g'eretai  kommt  herbei. 

ved.  järante,  järamäna  sich  nahen,  herbeikommen,  grama  m.  Schaar, 
Heer;i  Dorf.  lit.  gre-ta  nahe  bei  einander,  dicht  zusammen.  ay£(x>vTo 
uyeQt&ofiai  äyQioftai  äyTiytQaro,  nyoQa  dyvQfiog.  altir.  ad-gaur  convenio. 
ags.  cor-dhor,  ahd.  chartar  n.  Heerde,  Schaar.  Vgl.  auch  lat.  grex, 
ved.  jära  Buhle  und  an.  karl,  ahd.  charal,  nhd.  Kerl. 

(ger-)  intens,  pf.  gregora  wache. 

ved.  int.  jägrhi,  pf.  jägara,,  jagrvän  wachen,  caus.  äjigar,  jigrtä  wecken. 
tyet(Ma  iygio&at,  pf.  fygtjyog«  lyQr)yoQd(ov.  In  lyQtjyoQa  scheint  die 
ältere,  vollere  Reduplicationsweise  bewahrt  zu  sein. 

g'elö  schlinge. 

s.  gilati,  gilita,  caus.  ni-gälyate,  intens,  jegilyate,  ni-galgaliti,  jalgulas 
schlingen;  galä,  timin-gila,  gila-gila.  nsl.  golt  Schlund,  armen,  klanel 
verschlingen.  xtt-ßUw  xaraniru  und  xttra-ßXtäw  xaxanCvu  Hesych, 
ßlirvts'  at  ßötilat,  ßovßttä  „Heisshunger",  ßX^Q  Köder,  ßloj^q  Bissen, 
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g61&  —  g6vö. 


ßäiXXa-  Blutigel.  lat.  gula,  glutire.  irisch  gelid  „consumit".  ahd. 
kelä  nhd.  Kehle. 

gelä*  :  golä  f.  Kehle. 

b.  gala  m.  Kehle,  lat.  gula  f.  ags.  ceole,  ahd.  kelä,  chelä  nhd. 
Kehle. 

g'elö  quelle. 

s.  galati  herabtraufeln,  abfallen,  verschwinden,  caus.  gälayati  fallen, 
fliessen  machen,  abseihen,  vecL  galdä  f.  das  Abseihen  (des  Sorna),  jala 
n.  Wasser.  ßaXXto,  arkad.  <MU«  =  CiXXu  xu&Ae  ßißXriJM  ßoXi).  lit 
gala-s  Ende.   ahd.  quell  an  nhd.  quellen. 

g'elto,  geltu  Mutterglied,  Schooss. 

8.  jarta,  järtu  m.  vulva.  SiXxa  (mit  zufälligem  Anklänge  an  den  Buch- 
stabennaroen).  got  kilpei  Mutterschooss.  Dazu  auch  ved.  jathära  m. 
Bauch,  Mutterschooss. 

(g'e>ö)  schwelle. 

zend.  gunaoiti  mehrt  8.  gavini  8.  govon,  gula  gola  s.  gulo,  gaulo. 
ßouvos  Hügel,  ßovßtav  s.  govon,  auch  wohl  ßvßos,  Bußwr,  auch  wohl 
yvaXov  yviov  yavaog  yoyyvXog  yuijg.  lat.  bova,  boa  f.  Schenkelge- 
schwulst,  büri8  büra  cf.  yvrjg.  an.  kaun  Geschwür  mit  starkem  Ge- 
schwulst. 

govon  Leisten. 

s.  gavini,  gavini  f.  du.  die  Leisten,  Schamgegend.  ßovßuv, 
ßovßuves  für  ßoviov  wie  ßovßaXog.  lat  bübulus  für  ßouaXog  vgl. 
8.  gavala  m.  Büffel.   Vgl.  lat  in-guen  (?)  und  an.  kaun. 

gaulo  m.  rundes  Gefass. 

8.  gola  m.  kugelförmiges  Gefass.  yavXos  rundes  Gefass,  Kübel, 
yavXos  rundes  Kauffahrzeug,  vgl.  an.  kjöl-r  ahd.  kiol,  chiol  m. 
nhd.  Kiel  (am  Schiffe),  s.  guda  Kugel,  Ball  deutet  Fröhde 
BB.  X,  298  als  gulda  und  vergleicht  engl,  clot  ahd.  chlöz  u.  a., 
eher  ist  s.  guda  wohl  als  g]da  aufzufassen,  vgl.  galdä  f.  das 
Abseihen. 

gnlo  Ballen,  Bundes. 

s.  gula  m.  Ballen,  guli  f.  Kugel,  Pille  vgl.  yvXios  yavXog.  an. 
kula  f.  Ballen,  Geschwulst. 

(g'eVö)  schreie,  töne. 

s.  gu  gavate  tönen,  belegt  nur  in  intensiv  ved.  jöguve,  jöguväna  laut 
ertönen  lassen,  laut  verkünden,  ksl.  govorü  m.  Lärm.  lit.  gauju  gauti 
heulen,  yopof,  yodto,  ßoßa  ßosuat.  lat.  boere  boväre.  ahd.  gi-kewen 
nennen,  heissen,  chü-mo  Klage,  schwed.  (Insel  Gotland)  kaum  n.  Geheul 
Vielleicht  an  gä  pf.  s.  jagau  anzuschliessen. 
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fgcx-)  cax  are, 

b.  guguvati  cacar*  pt  pL  pats.  günä,  gütha  m.  n.  Excremenl*.  ksl* 
gOTlno  n.  stercus  u.  s.  ^udo»   laL  bubinare. 

gndö  Gedärme. 

ved.  gndä  n.  Darm,  gudl  f.  pi.  Gedärme,  raaktxl.  y.V«'  f»if<v» 
Maxt^ovH  Hesych.   ndd.  küt  Eingeweide,  mhd.  kutet  nhd, 

göu-s  m.  £  Rind;  Stier,  Kuh  aee.  go'm  lot\  govi 

ved.  gSus  gam  gavi  m  f.  ksl.  govedo  n.  Rind,  lett  gu^i)»  f.  Kuh. 
ßovf  icc.  dat.  ;fc>.*Y.  lat  bös  bovis,  altir.  bo  cambr.  buch,  Kuh. 
as.  kö  ahd.  chuo  mhd.  kuo  nhd.  Kuh. 

erovalo-s  rindartiff. 
s.  gavala  m.  der  wilde  Büffel  n.  Büffelhorn,   ßoißalos  rind« 
artiges  Thier,  später  Büffel,   lat.  Imbulus  zum  Rinde  gehörig. 
Mit  ßov-ß-€tlo£  nnd  lat  bü-b-ulus  vgl.  ßovßm'ti  =  s.  gaviui 
und  lat  bu-b-inäre  neben  ksl.  govlno  stercus. 

govio-s  rindern. 

ved.  gavya,  gavia  und  gavya  aus  Hindern  bestehend,  Rind-, 
Rinder-,  gavyaya  dass.  -ßoux  in  Iwca-ßotos  vgl.  ßottos  ßotos 
rindern. 

gori-s  Berg. 

ved.  giri  zend  gairi  m.  Berg.  ksl.  gora  f.  Berg,  lit  gira  giro  f.  Wald, 
Forst. 

gru-s  schwer. 

ved.  gurü.  ßttQvs.  lat  gravis  d.  i.  grv-is.  goih.  kaur-s  schwer, 
gewichtig. 

fg'i)  g'y6  leben. 

zend.  -ji  lebend,  -jiti  und  -jyaiti  Leben  z.  B.  in  daroghu-jtti  und 
daregho-jyaiti  lang  lebend,   fr  (aus  gye)  fbi  tfv  Cd**  leben  (aus  C»|w 
CijoMfi) :  fwoi  mit  Ablaut  von  ij  zu  w.   Vgl.  lit.  gyju  gy-ti  hoilon, 
gesund  werden.   Zend.  gaetha  =  ir.  bith  Welt? 

girö-s  lebendig,  lebhaft. 

ved.  jira  zend.  jira  lebhaft  vgl.  Suq6(  „lebendig",  lat.  in 
vireo  viridus. 

gfvö  ich  lebe. 

ved.  jivati,  altpers.  2sg.  jivaby,  zend.  in  jlvya.  ksl.  ziva,  ziti  leben, 
lit  gyventi  leben,  ßtofitti  Ißtwv  ßlot.  lat  vivo.  Ved.  jin6ti  jinvatl 
beruhen  auf  jiv. 
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g'ivesai  inf.  zu  leiten. 

ved.  jivase  zu  leben  =  lat.  vivere  aus  vivesai. 

g'ivö-s  lebendig  m.  Leben. 

ved.  jiva  lebendig  m.  n.  Leben,  altpers.  jiva  das  Leben,  ksl. 
zivü  lebendig,  lit.  gy'va-s  lebendig,  ßijros  Leben,  lat.  vivus. 
altir.  biu  „vivus".   got.  qius  lebendig. 

g'i  (g'eyö)  gewinnen,  bewältigen. 

ved.  jesi  jayati  jinati  besiegen,  überwältigen,  zend.  jayaiti  siegt,  alt- 
pers. adinä  er  nahm  weg.  lit.  j-gyju,  \-gyti  erlangen,  gewinnen,  lat. 
vis  pl.  vi-res,  violentus,  violare.   S.  gia. 

gio-  Bogensehne. 

ved.  jia  zend.  jya  f.  Bogensehne,  ßtos  Bogensehne,  Bogen. 
Aber  lit  gije*  f.  Faden,  Schnur,  ksl.  zi-ka  haben  ursprünglich 
gh  im  Anlaut  und  gehören  zu  lat.  filum  funis. 

giä  bezwingen. 

ved.  jyi  (s.  f.  jyasyati)  in  desid.  jijasyat  und  in  jyäyas  jyeshtha.  /9ia, 
ßtato  ßtafa.  lat.  violare  (beruht  auf  viare  «  ßuita)  vgl.  z.  B.  lit.  gyva- 
16t  i  noch  leben. 

gia  f.  Gewalt,  Bewältigung. 

ved.  jya,  jia  f.  Gewalt  in  parama-jya.   ßla  Gewalt. 

gtö'  aufgerieben,  alt  werden. 

Mit  s.  jya  jinati  altern,  ji-na,  ji-ta,  ji-vri  vom  Alter  aufgerieben, 
jya-ni  Alterschwäche,  zend.  in  a-jyarona  vgl.  lat.  vie-sco, 
vie-tus. 

guspo-  winden,  flechten,  binden. 

ved.  gushpitä  verflochten,  verschlungen,  as.  kosp  f.  ags.  cysp  Fessel, 
Band.  ags.  cyspan  binden.  Fröhde  vergleicht  BB.  X,  296  lat.  vespi- 
ces :  frutecta  densa;  dann  wäre  von  gvesp  aoszageben;  dahin  auch 
dtuno-n^  (cf.  «eo-nj? :  d?o»)  Jtoromt?  Zusammenstellung  mit  ved. 
jaspati  m.  Hausvater  und  ksl.  gospodl  ist  nicht  wohl  möglich. 

grav6\n)  m.  Pressstein. 

ved.  gravi  m.  acc.  grÄvänam  Stein  zum  Auspressen  des  Sorna,  Press- 
stein, alür.  brö  gen.  broon  Mühlstein,  Mühle,  cambr.  breuan  „molina". 
Vgl.  got.  qairnus  ksl.  irlny. 

graso  schlinge,  fresse. 

ved.  gräsanii  verschlinge,  fresse,  y^mm  hat  wohl  geschwächten  Vocal, 
also  ursprünglich  greeo  :  grso  ?  an.  kr**,  kros  t  Mahlieit 

gleukö  raube,  pflücke. 

s,  glocati  aor.  aglocit  oder  aglucat  stehlen,  raube«,  an.  plokka  adha 
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entreissen,  rauben,  rupfen,  mhd.  nhd.  pflücken,  nd.  plücken,  Plocken 
(soviel  als  Brocken).  Pflücken  ist  germanisches  Intensiv  mit  Conso- 
nantenschärfung  und  verhält  sich  zu  germ.  (pliüha)  =  s.  glöcä-mi,  wie 
nhd.  zücken  zu  got  tiuha  «  lat.  doueö,  dücö. 

gl&ho  Wettspielen,  einsetzen,  wetten. 

s.  glabate  würfeln,  im  Würfelspiele  gewinnen,  glaha-s  Würfler,  Würfel- 
wurf, Einsatz  beim  Spiele,  glabana-m  das  Würfeln,  as.  plegan  ein- 
stehen für  c.  gen.,  ags.  plegan:  engl,  to  play  und  to  pledge,  ahd. 
pflekan,  nhd.  pflegen. 

gleV  verfilzen,  verflochten. 

s.  jata  „Flechte,  Haarwulst,  fasrige  Wurzel",  jatita  „verworren,  ver- 
schlungen11 (t  aus  lt).  ags.  clipe  ahd.  chled-wurz,  ahd.  chletta  nhd. 
Klette  wofiir  die  Grundformen  klepa  :  kladjä  anzusetzen  sind ,  gleichen 
Stammes  mit  glöu  Ballen. 

glöu  f.  Ballen,  Kugel. 

8.  glau  f.  Ballen,  Kugel.  yXov-xos  Ballen,  Hinterbacke,  ahd.  vgl. 
cliuwa,  chliuwa  f.  mhd.  klüwen,  nd.  klün  n.  Knaul.  Vgl.  lat.  gluere 
zusammenziehen. 


GH, 

ghadh-  fest  verbinden  (passen). 

ved.  in  gadhya,  gadhia  festzuhalten  (väjas),  a-gadhita  angeklammert, 
pari-gadhita  umklammernd,  ayados  zu  got.  god-s  nhd.  gut  (=  passend), 
äyaMs  Knaul,  ksl.  godü  godi-ti  passen,  got.  gadiliggs  Verwandter,  as. 
gi-gado  Genosse,  nhd.  Gatte,  nd.  vergadern,  engl,  to  gather  u.  s.  w. 
Hierher  gehört  möglicherweise  lat.  habeo. 

g'he  verstärkt. 

ved.  ha  neben  gha.  ksl.  ze  ganz  analog  dem  lit.  gi  verwendet:  ksl. 
u-ze  =  lit.  jau-gi.   as.  gi-  neben  got.  ga-. 

g'h^dhyö  ich  bitte. 

zend.  jaidhyeroi  ich  bitte  med.  jaidhyamnö  pt.  pf.  pass.  jacta.  Maffoptu 
(aus  tedjofittt)  &faoao&ai  böot.  Sto-tfeu/tos  =  att.  Sio&taros,  Bull. 
Corr.  Hell.  III,  463,  ^Ptuniwv  Amphissäer  Wescher-Foucart  Inscr.  de 
Delphes  163  neben  GiaratQ,  &€<nvX(g,  no&o$  noteto  vgl.  auch  SirraXos  : 
IT(T&aX6(.  altirisch  guidiu  oro,  rot-gad-sa*  rogavi  te.  got.  bidja  nhd. 
bitte  bat. 

g'hen-  schlagen;  zurückschlagen,  treiben,  wehren; 
erschlagen. 

ved.  hanmi  hatha  ghnanti  schlagen,  vertreiben,  abwehren,  erschlagen, 
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g'heghona  —  gho. 


tödten,  send.  jan.  ksl.  zena.  günati  treiben  vgl.  Iii  genu  ginti  wehren, 
wahren,  Vieh  treiben,  ksl.  zlnja,  zeti  erndten  vgl.  lit.  genu  geneti  die 
Aeste  am  Baume  beschneiden,  behauen  vgl.  ved.  vi-han  vrkshän.  &tlv<a 
inapvov  niipartu  }i(>yei-<p6vri)c.  altir.  benim  ferio  pf.  gegon  vulneravi. 
an.  güdhr  ahd.  cund  Kampf,  got.  banja  Wunde. 

pf.  g'heghona  med.  pass.  g'heghnai. 

ved.  jaghäntha  jaghana  jaghnus,  s.  med.  pass.  jaghne  jaghnire. 
nitftxxai  (d.  i.  nufvrat)  ncydoonai  (sie!)  altir.  gegon  vul- 
neravi. 

ghntd-s  geschlagen,  ghnti  f.  ghntiä  f.  das 
Schlagen. 

ved.  hata,  hati  in  a-hati  f.  Unversehrtheit,  hatyä  in  musti- 
hatyS  f.  Faustkampf,  tparog  in  aQi\(-(ptnos»  ahd.  gund,  cund 
und  gundia  Schlacht,  Kampf,  lit.  ginezä  f.  (ginezas  m.)  Streit, 
Kampf. 

ghono-s  schlagend,  Schlagen. 

ved.  ghanä  m.  Schläger,  Keule,  das  Schlagen.  <povo-s,  ävÖQo- 
(povos.  vgl.  an.  bani  as.  ahd.  bano  Mörder. 

gTienos  n.  Fülle. 

ved.  ä-hanäs  schwellend,  üppig:  s.  ghana  fest,  dick  m.  Klumpen,  lit. 
gana  genug,  ksl.  gonSti  genügen  s.  ghono-e.  tv-tovys  tv&tvtto  fy- 
&ev(m  :  aifivos  difvecog.  lat.  fenus :  tpovos.  Hierher  vielleicht  auch 
nhd.  gan-z. 

ghono-s  Masse. 

s.  ghana  fest,  dick  m.  Klampen,  tpovov  täparog  II  162.  lit.  gana 
genug,  ksl.  goneti  genügen,   nhd.  gan-z. 

g'her-  glühen. 

ved.  ghr-  glühen  in  haras,  gharma,  ghrna  ghrni  ghransa.  &(Qoptu 
Mqos.   lat.  formus  fnrnus  vgl.  russ.  gornü  Heerd.   germ.  in  varm-s. 

g'heros  n.  Gluth. 

ved.  haras  n.  Flamme,  Flararaenglut.  &iQos. 

ghormo-s  Gluth. 

ved.  gharma  m.  Gluth  zend.  garema  warm.  lat.  formus.  as. 
ahd.  warm  got.  varmjan  (germ.  varm  ganz  regelrecht  für  gvarm). 
Mit  ved.  ghrna  m.  ghrna  f.  Gluth  vgl.  lat.  furnus,  fornax,  mit 
ved.  ghramsä  Sonnenglut  Ggiwaxta  die  Sonneninsel. 

gho  verstärkendes  Wort. 

ved.  gha  zend.  gat  get.  ksl.  go  z.  B.  in  ne-go,  to-go  u.  s.  w.  lit.  gu 
z.  B.  in  asz-gu.   got.  ga-  nhd.  ge-.   Vgl.  g'he. 
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ghouro-s  furchtbar,  oder  voll  Furcht. 

▼ed.  ghora  furchtbar,  grausig,  got.  gaur-s  betrübt,  traurig.  Vgl. 
Xtooftat?  etwa  aus  Xf*°- 

ghourötä  f.  abstr.  vom  vorigen. 

s.  ghorata  f.  Grausenhaftigkeit.  got.  gaurißa  f.  Betrübniss, 
Traurigkeit  Die  Abstracta  auf  ta,  aus  deren  Ablativ  auf  -ta- 
tos  sich  die  auf  tat  entwickelt  haben,  hatten  ursprachlich  den 
Ton  vor  dem  Suffix:  s.  -ä-ta  german.  i-pa  vgl.  fulli-pa  mhd. 
vülle-de. 

ghrabh-  greifen. 

ved.  grabh  grbhnSti  (grabha)  ergreifen,  ksl.  grabiti  rapere.  lett.  grab-t, 
gräb-at  greifen.  Lit.  grebti  und  got.  greipan  nhd.  greifen  stimmen 
nicht  in  den  Lauten. 

ghrecLhyö  ausgreifen,  streben  nach,  gierig  sein. 

ved.  gfdhyan,  ägrdhat,  jägrdhüs  losschreiten  auf,  gierig  sein.  ksl. 
gred§  gresti  schreiten,  gehen,  kommen,  lat.  gradior  gradus  gressus 
grassari.  altir.  in-grennim  „persequor"  (nn  ss  nd).  got.  gridi-s 
Schritt,  Stufe,  gredu-s  m.  Gier,  Hunger. 

Q 

cak-  vermögen,  helfen,  gewähren. 

s.  cak  caknoti  vermögen  helfen  gewähren  zend.  yac  cacaiti  helfen, 
ziemen,  lit.  szvankus  geziemend,  anstandig  (v  hat  sich  hinter  sz  durch 
Einfluss  des  k  im  Anlaute  der  folgenden  Silbe  entwickelt),  lat.  in  ca-lo 
cacula  concinnus.  an.  hag-r  passend,  ahd.  ke-hagin,  mhd.  nhd.  be-hagen, 
ags.  hagian  passend  sein.  Lat.  comis  kann  wegen  der  alten  Form  cosmis 
nicht  hierher  gezogen  werden,  noch  weniger  zu  s.  gagma  s.  c()g-;  da- 
gegen könnte  lit  kak-ti  wohin  gelangen,  genügen,  hinreichen  aus  cak 
entstanden  sein. 

cakti-s  f.  Vermögen,  Hülfe. 

s.  cakti,  cakti  f.  Vermögen  u.  s.  w.  an.  hattr  f.  Art  und 
Weise. 

cak  springen. 

zend.  cac  cacaiti  vorübergehen  von  der  Zeit,  lit  szokti  springen,  hüpfen 
praszokti  verstreichen  (von  der  Zeit),  ksl.  skokü  m.  Tanz  skaka-ti 
springen,  tanzen;  dazu  auch  an.  skaga  hervorspringen,  auch  xijxfo 
xrjxlc  xayxvla.  Aus  der  Grundform  cak  ging  ckak  «=  skak  und  kak 
im  8.  cancati  er  hüpft,  springt  hervor. 
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cado  gehe,  falle. 

8.  cad  cadati  gehen,  a-yad  entgegenkommen,  c,ädaya  hetzen,  zend.  9ad 

cadayeiti  gehen,  weggehen,  ablassen;  fallen,  lat.  cadö  falle;  vgl.  ags. 

hentan  treiben,  hunta  Jäger  engl,  to  hunt,  got.  hatia  n.  Hass,  ahd. 
hazjan  nhd.  hetzen.   Vgl.  £c'dö. 

cad  pf.  cecadai,  cecadmedha  sich  auszeichnen. 

s.  cad  pf.  cacadus  med.  cacadmahe  =  xtxadfit&u  sich  auszeichnen. 
x«to/nu  xixaäpm  xtxuaptu  (das  a  stammt  ans  dem  aorist)  x«o<faa9tu, 
Kaaaaväfxt. 

cap  fassen,  berühren. 

cap  nach  Dhp.  berühren,  daraus  europäisch  kap  kamp  vgl.  lett.  kampt 
greifen,  lat  capio  s.  europ  kap. 

caphö-s  m.  Huf. 

s.  caphä  m.  =  zend.  cafa  vgl.  an.  hof-r  nhd.  Huf.  Vielleicht  als 
capbo  :  capbo  anzusetzen. 

cäs  :  cas  preisen,  weisen,  strafen. 

8.  cas  cassi  casati  cacasa  cjsta  dass.  lat.  in  Casmena,  carmen,  castus, 
castigo.    got.  hazjan  ahd.  hären  mhd.  harn  rühmen,  loben.    Vgl.  cens. 

cast6-s  gewiesen,  belehrt. 

8.  cjsta  und  castä  dass.  =  lat.  castus,  castigo  vgl.  ziehen  : 
Zucht :  züchtig  :  züchtigen. 

casmn  n.  Preis,  Loblied. 

s.  Qasman  n.  Lob,  Loblied,  lat.  Casmena,  Carmen,  Carmentis. 

casö-s  m.  Hase. 

s.  caca  m.  Hase,  altpreuss.  in  sasin-tinklo  Hasengarn,  ags.  hara  engl, 
hare,  ahd.  haso  nhd.  Hase.  Mit  caca  vgl.  8.  cvacura  für  svacurä 
Schwäher  und  cmacru  aus  smacru  „Kinn". 

ceivo-s  :  civ(5-s  befreundet,  traut. 

s.  c6va  und  civa  freundlich,  traut,  ksl.  po-sivü  benignus,  lett.  seewa  f. 
Weib.  lat.  civis  alt  ceivis.  ahd.  hiwo  m.  Gatte,  Hausgenosse,  got.  heiva- 
frauja  Hausherr. 

cökö  cacare. 

8.  in  caka,  cakrt  gen.  caknas  n.  Mist.  lit.  szikü  szik-ti  scheissen. 
xdxxrj  xnxdto;  lat.  cacare;  altir.  cacc  Mist;  xongog  8.  cokr. 

cokr  Mist. 

zu  schliessen  aus  s.  cäkrt  und  xoxqos  (worin  n  aus  k,  q),  neben 
xdxxT},  xaxäui. 

c6ko-s  m.  Kraut,  Grünes. 

b.  c.äka  m.  essbares  Kraut,  Gemüse,   lit.  szökas  m.  Grünfutter. 
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ceto  ich  schlage. 

b.  in  cataya  zertrennen,  abhauen,  lett.  situ  sis-t  schlagen.  x{ojqov 
besser  so,  als  zu  s.  gas,  xivrea) :  xovxos  (daraus  s.  kunta  entlehnt)  alt- 
gallisch Catu-  Kampf  =  ahd.  hadu  Kampf.  Zu  xtvttta  steht  vielleicht 
s.  cnath  in  einem  näheren  Verhältnisse. 

c6dö  gehe,  weiche. 

b.  vgl.  c,ad  cacäda  fallen,  cädaya  treibeu.  ixexyött.  „wich"  bei  Hesych 
xtxa&ovro  sie  wichen,  lat.  cedo  weiche,  in-cedo  schreite,  cado  falle 
s.  cadö. 

c£nö  stechen. 

altpers.  vi-§an  tödten,  zend.  cana  m.  Vernichtung,  xatvta  xavelv,  xovtj 
(oder  =  xT(ivaif).  Basis  in  xtvrito  xiv-aai  wie  im  s.  cnath  ynäthati 
schlagen.   Hierher  auch  wohl  s.  gi-cna  penis? 

cenk-  hangen. 

s.  cahk  carikate  zweifeln,  ungewiss  sein,  carikü  schwankend,  cakuna  m. 
Vogel,    lat.  cunctari.    got.  hähan  nhd.  hängen. 

cens-  „censeo". 

s.  cams  camsati  casyäte  «jastä  preisen,  aufsagen  (eigentlich  „schätzen") 
pass.  casyäte  „wird  geschätzt",  lat.  censeo,  census.   Vgl.  cas. 

censtör  part.  fut.  und  n.  ag.  Schätzer. 

s.  gamstar  pt.  fut.  =  lat.  censor  osk.  kenstür,  censurus,  censüra. 

cä'ma  :  cawn6  ermüden;  sich  mühen,  arbeiten. 

b.  cam  caroyati  müde  werden,  cam  gamishva  sich  mühen,  arbeiten. 
xtopa,  xctfxövre;;  xäfxvco  xotfxuv,  xä/uccrog,  axdfAtaos,  xexfiet j^of ;  xa/ua  = 
8.  gimi  in  c,imi  f.  Arbeit. 

ceya,  ceyo  liegen;  ceitai  eceito  er  liegt,  lag,  ceyontai 
sie  liegen. 

8.  cese  cete  =  xelai  xtirru,  cayante  =  xiovra^  zend.  caeta  =s  xeiro; 
aor.  acayisthas  vgl.  xilat  :  xiito,  xtaa&ttt. 

c£rä  :  cre*  versehren,  verletzen. 

8.  q&r  zerbrechen,  versehren  gäritos  grnati  ciryate.  x«pa/£w  xtQa-vvoq 
dxT]Qa-roq  Kr\Q  =  Kay.  lat.  cari-es.  altir.  do-ro-chair  „cedidit",  ir-chre 
„interitus". 

ceru-  Geschoss. 

s.  fcaru  f.  Geschoss;  Speer,  Pfeil  vgl.  xtgav-vos  Donnerkeil,  got. 
hairu-8  m.  Schwert. 

2.  cerä  :  cra  mischen,  rühren. 

s.  (cari)  crinati  ac,i$rayus  mengen,  mischen,  xiqa-aaai  xiQvrj/ut  xixftätai, 
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axQoros.  germ.  hrö  in  hror-jan  nhd.  rühren  entspricht  dem  griechischen 
x?«  in  a-xQKtos  (oder  dem  8.  gri  in  ä-crita?). 

(cera-s)  eres,  crasntös  abl.  Haupt,  Kopf. 

s.  cira-s  zend.  garanh  n.  uod  gare  gara,  8.  girsam  girse  girea,  und 
girsnas,  abl.  girsatäs  n.  Haupt,  Eopf.  xaQ  InirxaQ  intxä^ttos,  xaqat 
xtt(>üvov  gen.  xgaaros  —  b.  abl.  girsatas  —  ursprachlich  grasntes.  — 
lat.  in  cerebrum  (=  ceres-rum). 

cerm-  ermüden. 

b.  gramyati,  gramat,  granta  sich  mühen,  ermüden,  lit-  kirmiju  kirmy-ti 
schlafen  =  ahd.  hirmjan  hirmen  mhd.  hinnen  rohen,  rasten,  an.  hruma 
schlaff,  matt  werden.  Dazu  auch  ksl.  sramü  Scham  und  an.  harrar  as. 
harm  nhd.  Harm.  Lit.  kirm-  entstand  aus  girm-  durch  Wirkung  des 
To,  wie  akmü  aus  agmö.  Der  Anlaut  er  ist  nicht  ursprachlich,  ebenso- 
wenig zr  und  zhr.   Vgl.  glemeyö. 

cerdhö  kühn  sein,  vertrauen,  trotzen. 

s.  gardbati  keck,  kühn  sein,  trotzen,  Basis  von  cradh  (sie!)  Vertrauen 
in  grad-dhä  =  lat.  credo  s.  gredh. 

cervo-s  Horn  aus  c6ra. 

zend.  erva  Horn,  hörnern.  x£q«s,  x£Qttj:6s  gehörnt  =  lat.  cervu-s  vgl. 
ags.  heorot  ahd.  hiruz  nhd.  Hirsch.   Vgl.  erngo-s. 

1.  cel-  frieren. 

s.  gigira  kalt  vgl.  lit.  szeszelis  Schatten,  zend.  careta  kalt.  Lit.  szalu 
szalti  frieren,  szal-nä  f.  Reif.   Vgl.  gel-  brennen  „frigus  urit". 

colto-s  kalt. 

zend.  c,areta  =  lit.  szalta-s  kalt,  ksl.  slota  f.  Winter. 

2.  cel-  heiss  sein,  brennen. 

gir  kochen,  erta  gekocht,  vgl.  cirta  grata  gekocht,  lit.  szylu  szilti  warm 
werden,  lat.  cale-facio  caleo  calor  calidus. 

cltös  warm  pt.  pf.  von  2  cel-. 

s.  erta  gekocht  »  lit.  sziltas  warm.  s.  grä  in  grata  beruht  auf 
gre  =  lat.  cale-  in  cale-facio  cale-o. 

3.  cel-  neigen,  anlehnen. 

s.  gar  sinngleich  mit  gri  =  xlivta  in  garana  schützend,  Schutz, 
gärman  Schutz,  ksl.  slemü  =  nhd.  Helm.  lit.  szalis  Seite,  Gegend, 
an.  hallr  ahd.  hald  nhd.  vgl.  Halde,  got.  hulps  nhd.  hold  (=*  geneigt). 
Gehören  hierher  auch  lat.  occulo  celare  und  germ.  helan?  nhd.  heim  : 
s.  garman? 

ceva  :  cü  schwellen ;  stark  sein. 

8.  gavas  Kraft,  gvayati  guguve  gavasana  stark  werden,  mit  vi  an- 
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schwellen.  *0f<>;  xo^tlos,  xvtto,  xvtto,  xvfia,  xvqos  lat.  cavus,  caulla, 
caverna,  in-ciens  =  tvxvtw  cumulus,  queo.  s.  cveyo. 

cevaro-s  :  QÜr6-s  stark,  kräftig. 

8.  cavira  stark,  kraftig :  cöra  stark  m.  Held,  a-xvoos  xvqos 
xvqwq;  axvQog  =  zend.  acura  unkräftig. 

96  schärfen. 

s.  ca  c,ic£ti  gi^ihi,  $iat,  c£ya  scharfen,  xtovos  xorot.  lat.  catus.  an.  hein 
Wetzstein  s.  coini-s. 

coto-s  scharf. 

s.  $ita  scharf,  gewetzt,  ntdty-xoTOf,  xotos  xorim.  lat.  cätus 
Bcharf,  scharfsinnig,  altirisch  cath  weise.  Mit  xotos  Zorn 
(eigentlich  Schärfe,  vgl.  nttlty-xoros)  vgl.  s.  ati-c&  heftig  zürnen. 

coini-s  Schärfe,  Spitze. 

zend.  caeni  f.  Spitze,  Gipfel  (der  Bänme),  caene-kaofa  spitz  - 
höckerig  (Karaeel).  an.  hein  ags.  haen  engl,  hone  Wetzstein. 
Vgl.  s.  cjla  f.  Stein,  Fels,  coi-ni-8  ist  ans  dem  Präsensthema 
coio  =  s.  ciami  entstanden. 

cokono-s  m.  Vogel,  grosser  Vogel. 

s.  cakuna  cakuni  cakünti  m.  Vogel  grösserer  Art.  xvxvoc  Schwan  vgl. 
lat.  ciconia,  cönia  Storch.  Vgl.  ksl.  sokolü  Falke.  Wohl  zu  c,enk  (50k) 
hängen  =3  schweben. 

9okolo-s  m.  Spahn,  Splitter,  Holzscheit. 

s.  cäkala  m.  n.  Spahn,  Splitter,  Holzscheit,  lit.  szakaly-s  ein  Stück 
Küchenholz,  auch  ein  fein  gespaltenes  Stück  Kienholz. 

96'khä :  9okha  f.  Zweig,  Ast. 

s.  cSkhä  f.  Ast,  Zweig,  lit.  szakä  f.  Ast,  Zweig,  szake  f.  Gabel,  szak-nis 
Wurzel. 

90g-  fördern. 

s.  in  cag-mä  kräftig,  tuvi-cagma  viel  vermögend,  oder  helfend.  Ktßijs 
Koßtav  Xonßtöaios.  gallisch  Cob-nertus,  altirisch  cobh  victoria  =  an. 
hap,  engl,  hsppy,  happen.  Sskr.  cag-mä  kann  nicht  unmittelbar  zu 
cak  gestellt  werden. 

9onku-s  m.  Zweig. 

s.  cankü  m.  Pflock,  Holznagel,  Stecken,  ksl.  sakü  m.  Zweig,  sakovatü 
surculis  plenus. 

9onkho-s  Muschel. 

s.  caiikhä  m.  Muschel  =  xoy^of  xoyxn  vgl.  xoxltag. 
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gorkalä  f.  Kies,  Gries. 

8.  carkara  f.  Kies,  Gries.  xQoxaXrj  Kies,  Gries  «  xfoxy.  vgl.  zend.  cracka 
m.  Hagel. 

cikho-  Haarbusch,  Locke. 

s.  eikhä  f.  Haarbusch.    xCxiwog.   lat.  cincinnus,  Cincinnatus. 

91p-  (aus  ceip-)  den  Mund  verziehen. 

s.  cipra  f.  du.  Lippen,  Nüstern,  zend.  crifa  (aus  cifra)  Nüster  zu  lit. 
szepti-s,  szypti-s,  szaipyti-8  die  Zähne  weisen,  hohnlachen. 

9iph-  (ceiph-)  bohren,  Metall  bearbeiten. 

zend.  ctf  Qifaiti  bohren,  caepa  Metallbereitung,  Schlag.  xißSrf  xißSr\Xoz 
xtßSoiv.  Ist  $iph-  nur  Nebenform  zu  cip?  vgl.  zend.  caepa  und  s.  cepa 
m.  Schwanz,  Schweif;  penis.  Vielleicht  cjaph-?  vgl.  xtanQtt,  lat.  caespes, 
cuspis? 

gu&yö  schwelle. 

8.  in  vi-cvayan  pt.  prs.  anschwellend,  xvita  xvaaao&ai.  lat.  in-ciens, 
worin  ciens  für  cveiens  =  xvitov  =  s.  cvayan. 

c,uö',  gen.  cun£s  m.  f.  Hund,  Hündin. 

s.  cuS  g.  cunas  m.  f.  dass.  lit.  szü  g.  szuns  m.  xvtov  g.  xwög  m.  f.  lat. 
canis,  can-um  entstanden  aus  can  »  cvan  =  xvov :  xvtov;  in  lat.  canis 
ist  a  regelrechter  Ablaut  von  innerem  6.  altiriach  cu  cun  m.  Hund, 
got.  bunds  m.  ahd.  Hund. 

gupti-s  f.  Schulter. 

8.  cupti  =  zend.  cupti  f.  Schulter,  as.  skuft  Schulter.  Germanisch  skuf 
beruht  auf  skup  aus  cup,  wie  slavisch  skak  ans  cak  entstand.  Vgl. 
auch  lat.  scapula? 

cjeino-s  m.  Falk. 

s.  cjenä  m.  Falk,  Adler,  zend.  caena  dass.  ixrtvos  Weih.  Der  Anlaut 
ist  cj,  daraus  griechisch  xr,  wie         =  s.  byäs  =  ursprachlich  zhjes. 

9yä  (9iyä)  £yäyö  leuchte,  brenne. 

s.  cja  Qyäyati  gerinnen,  gefrieren  machen  (frigua  urit)  qitk  kalt,  £inä 
gefroren,  qiti  weiss  u.  8.  d.  folg.  ksl.  sijaja,  sijati  leuchten,  got.  hais 
Fackel,  mhd.  hei  heiss,  heie  brenne. 

cjaino-s  weisslich  oder  bläulich? 

s.  cjeni  f.  §yeta  weiss,  auch  citi  in  citi-pad  weissfüssig.  ksl.  sinl  bläu- 
lich, sinina,  sinjati. 

9yäm6-s  dunkel,  grau. 

s.  cjäma  schwarzgrau,  schwarz?rün,  schwarz,  lit.  sztima-s  blaugrau, 
grau. 
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9yävo-s  dunkel. 

s.  cyäva  braun,  schwarzbraun,  ksl.  sivu,  preuss.  V.  svwan  grau,  lit. 
szy va-s  schimmlig,  weisslich.   c,y3vo-s  :  ^ivos  ? 

cr^dh  Vertrauen,  Zuversicht. 

s.  cradh  mit  kar  und  dba  Vertrauen,  Glauben  setzen,  lat.  in  creddo, 
credo,  altir.  cretira  s.  credh-dlie.  Setzt  man  Qred  als  Grundform,  so 
könnte  man  an  Zusammenhang  mit  europ.  crd  Herz  denken,  aber  crd 
und  arisch  zhrd  Herz  sind  nicht  zu  trennen,  jedenfalls  alte  Reimwörter, 
credh  scheint  vielmehr  aus  8.  cardh  trotzen,  kühn  sein  hervorgegangen, 
vgl.  s.  crdhyä  Tapferkeit. 

9redh-dh6  pf.med.  gredh-dhedhai  glauben,  credhdhet6-s 
geglaubt. 

s.  craddhe  inf.  craddadhäna,  craddhita  =  lat.  creditue  credo  credidi. 
altirisch  cretim  ich  glaube. 

crngo-  (Horn)  Spitze. 

s.  cröga  n.  Horn  =  xoQVfißo-s.  Von  crno-  =  lat.  cornu  =  altgallisch 
xuqvov  =  got.  haum  nhd.  Horn,  welches  von  crriga  vorausgesetzt  wird. 

§leu-  prs.  cluneuti  Qlunumös  glunuenti  hören. 

s.  cru  cmöti  crnudhi  crnvanti,  zend.  curunaoiti  hören,  im  Rufe  stehen, 
heissen.  ksl.  slov$  sluti  heissen.  xXtfopai  txXvov,  xXv&i  vgl.  s.  cradbi, 
xXvre  vgl.  8.  cruta,  xixlv&i  xtxlure  vgl.  s.  cucrava :  cucruvan.  lat.  clueo. 
altir.  clü  rumor,  got.  hliuma,  germ.  hlüds  =  nhd.  laut 

glöuto,  gleutro  n.  das  Hören,  Gehör. 

zend.  craota  n.  das  Hören  =  got.  hliuth  as.  hliodh  n.  Gehör, 
s.  crötra  n.  Ohr  =  zend.  craothra  n.  das  Hören  machen,  Singen 
=  ags.  hleodhor,  ahd.  hliodor  n.  Hören  lassen,  Ton. 

clöumn,  clöumnto-  das  Hören,  Ruf. 

zend.  craoraan  Gehör,  ved.  crömata  n.  guter  Ruf.  got.  hliuma 
m.  Gehör,  Ohr,  ahd.  hliumunt  =  nhd.  Leumund. 

clövos  n.  Wort;  Ruhm. 

s.  cravas  Ruhm  =  zend.  cravarih  Wort.  ksl.  slovo  g.  slovese 
n.  Wort,  xkifos  Ruhm,  altir.  clü  rumor.  Mit  Svoxlesw  vgl. 
zend.  deuseraväo  gl.  Bdt.,  mit  xlißos  atp&irov  s.  cravas 
aksitam,  Gf.  cjevos  nkhjitom. 

ciutö-s  gehört;  berühmt. 

8.  cruta  gehört,  berühmt,  xlvrog.  lat.  in-clutus.  irisch  cloth 
berühmt.  $luto-8  war  Namenwort  vgl.  s.  Paricrata  =  m^Cxlv- 
rof,  und  irisch  Clot-ri  =  ahd.  Hluderich.    Die  Dehnung  in 
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ahd.  hlüt  s=  nhd.  laut  erinnert  an  zend.  grnta  und  xXC&t,  xXvre 
neben  s.  grata,  grudhi,  grata. 

9lens6  höre,  gehorche. 

8.  grosantu  grösamäna  hören,  gehorchen.  Ht.  klausyti  (für 
szlaus-  durch  Wirkung  des  u).  ksl.  sluchu  Hören,  ags.  hlosnian, 
ahd.  hlösen,  ober  deutsch  losen. 

9louso-s  m.  das  Hören,  Gehorsam. 

zend.  crao§a  m.  Gehorsam,  ksl.  sluchü  ra.  das  Hören,  o-slucha 
f.  Gehorsam  :  lit.  klausä  f.  Gehorsam. 

9lustl-s  f.  Gehör. 

s.  crusti  f.  zend.  crasti  f.  Gehör  =  an.  as.  hlust  ags.  hlyst  f. 
Gehör. 

2.  9leu-  spülen,  schwemmen. 

s.  cru  gruvat  caus.  gravayan,  agrSvayam  fliessen,  zerfliessen  caus.  mit 
pra  vorwärtsbringen.  xXvfa  xXvtru  xXvöct  xXvätav.  lat.  cluere  cloaca.  got. 
hlütrs  nhd.  lauter. 

9l6meyö  werde  matt. 

s.  kläraati  klämyati,  cakläma,  klftnta  müde  werden,  erschlaffen,  lat. 
Clemens  vgl.  xXapatfs  schlaff,  s.  klam  entstand  aus  glam  durch  Ein- 
wirkung des  m,  wie  lit.  kirmyti  aus  (germ)  vgl.  s.  gram. 

9ley6  lehne  an,  neige,  pf.  med.  ce9lial. 

s.  gri  grayate  gigriye  sich  anlehnen,  lit.  szleju  szleti,  lett.  slinu  slit 
anlehnen,  stützen.  xXtvto  IxXOijv  xixXtrat  vgl.  s.  gigriye.  lat.  in-clinare, 
clivus.   ags.  hlinian  hlaenan,  ahd.  leinan  nhd.  lehnen. 

9l6uni-s  f.  Hüfte,  Lende,  Hinterbacke. 

8.  groni  f.  zend.  graoni  f.  lit  szlauni-s  f.  preuss.  V.  slauni-s.  xXovig 
(für  xXoj&i$).  lat.  clüni-8  f.  an.  hlaun  n.  pl.  Hinterbacken,  hlauna-sverdh 
merabrum  virile. 

cv6  schwellen. 

8.  gva  gvayati  aor.  agvat  schwellen,  xvta  s.  gueyo,  xweos  d.  i.  xsevi-sog 
kann  nicht  mit  s.  günä  aufgeschwollen,  leer,  noch  mit  ksl.  suj  leer 
ohne  weiteres  gleichgesetzt  werden;  gü«na  beruht  auf  gavi,  xmvs-  auf 
xri)  =  s.  cva.   Vgl.  gevä :  gü. 

cv&tö  bin  weiss,  licht,  hell. 

s.  gvit  (gvetate)  gvitänä  ägvait  weiss,  licht,  hell  sein.  ksl.  svitati  glänzen, 
svelü  m.  Licht,  lit.  szveiczü  szveisti  putzen,  glänzend  machen,  szvintu 
Bzvisti  anbrechen,  vom  Tage. 
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cvoito-s  licht. 
8.  cveta  =  zend.  gpaeta  weiss,  licht,  ksl.  sv&tü  m.  Licht.  8. 
cvetyä  f.  Licht,  Morgenlicht  =  ksl.  svesta  f.  Licht. 

cvitro-s  hell. 

s.  sviträ  weiss,  altpers.  in  2nt»Qa-SdTijs.  lit.  szvitrfiti  glänzen, 
flimmern. 

cveido  :  cvindö  hell,  weiss  sein. 

s.  c,vind  cvindate  hell,  weiss  sein,  eine  anbelegte,  aber  ächte  Wurzel, 
gall.  vindo-s  weiss,  Yindo-bona  (vind-  ans  pvind-  [und  dies  aus  kvind 
für  c,vind  durch  Einwirkung  des  v)  got.  hveit-s,  nhd.  weiss. 

cvedh-,  cvendh-  reinigen.  x 

s.  cudh  cundhati  cuddhä  reinigen.   xa&ttQÖs  rein  (xct£  =  cvndh). 

cven-  fördern,  gedeihen. 

8.  in  Qvänta  vgl.  c,vätra,  mätari-cvan  und  in  c,una  n.  Wachsthum,  Ge- 
deihen, zend.  in  «jpanvanti  (oder  zu  s.  sphävaya?)  Qpenvant  £panyäo 
cjpänanh.  xova-Qos  gedeihlich,  ksl.  sv^tü  s.  cventos.   Zu  ceva :  cü. 

cvento-s  heilig. 

zend.  ap.  $penta  heilig  =  ksl.  svetü  —  lit  szventa-s  heilig. 
Vgl.  got.  hunsl  Opfer? 

cvösö  schnaufe. 

8.  gvas  yvasiti  £vasan  $usänä  schnaufen,  schnauben,  zischen,  lat.  queror 
ques-tus  queri.    ags.  hveosan  schnaufen,  schwer  athmen. 


Z. 

zap  klaffen. 

zend.  in  zafan  zafare  zafra  n.  Mund,  Rachen,  lit.  vgl.  zoplys  Maul- 
affe, ags.  ceafel  ceafl  m.  Schnabel,  Schnauze  pl.  Kiefern  wie  as.  kaflös. 
Aus  zap  entstand  durch  Einwirkung  des  Labials  gap  (gep)  im  zend. 
gafya,  jafra. 

z6uso  pf.  zezousa :  zezusmö  pt.  aor.  zusanös  pf.  med. 
zezusanö-s  kiesen,  küren,  kosten. 

ved.  josati  pf.  jujosa :  jujusüs  pt.  aor.  jusäna  pf.  med.  jujusäna 
kosten,  gern  haben,  zend.  in  zaosa,  zusta,  altpers.  in  daustar  yevto 
yevofiat,  lat.  gu-nero,  gustus,  gustäre.  altir.  to-gu  eligo  (für  to-gusu) 
germ.  keusa  käus  :  kuzum  kuzans. 

Pick,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.    1.  Ttaoil.  4 
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zustö-s,  zustl-s  pt.  und  abstr.  von  z6usö. 

ved.  justa  und  justa  =  zend.  zusta,  justi  f.  vgl.  lat.  gustua, 
gustare,  got.  ga-kusts,  as.  ahd.  kust  f.  Wahl,  Vorzug,  Bestes. 

zegaro,  zengaro  Reis,  Reisig,  Busch. 

8.  jaiigala  scheint  ursprünglich,  wie  das  heutige  daraus  entstandene 
Djungle  „ein  Dickicht,  einen  niedrigen  Wald"  zu  bezeichnen,  lit. 
zagarai  m.  pl.  dürre  Reiser,  lett.  fchagars  Reis,  lit.  zogrys  Zaun- 
stakete. Unsicher. 

zönö  aor.  (impf.)  ezeneto  pf.  zözone :  zeznme"  zeugen, 
med.  entstehen. 

ved.  jänämi  pt.  jänamäna  impf,  janata  pf.  jajäna  :  jajriüs  jajne,  zend. 
zizananti,  uQ-zayeite.  y£yvofxat  iyivtro  ytvöfxtvog  yiyova  :  yiyafitv.  lat. 
giguo  genitum  gigni.  altir.  ro-genair,  gene-tar.  as.  kennjan  zeugen,  ahd. 
cnnni  Geschlecht. 

zenos  n.  Geschlecht. 

ved.  janas  n.  Geschlecht  =  yivos  =  lat.  genus. 

zono-s  m.  Geschlecht,  Spross. 

ved.  jana  m.  Geschlecht,  Stamm,  Leute,  yovos,  %x-yovot,  kqo- 
yovos.  Auf  die  Basis  zene  gehen  auch  ved.  jänana,  ytviratQ 
yevtrriQ  yivtioq  und  lat.  genitor  genitus,  dazu  yvr/ros. 

zen- 

liegt  als  Basis  in  ved.  äjanata  3  pl,  jäntua,  jantü,  janman, 
iyevro,  yeivofiat.   lat.  gens,  in-gens. 

zenti-s  f.  Geschlecht. 

zend.  fra-zaifiti  f.  Nachkommenschaft,  lat.  gens,  in-gens  „unge- 
schlacht««. 

zena  :  zna  aus  dem  Aorist  entwickelt. 

ved.  aor.  jani,  jäni-sva,  äjanista,  janisyate,  janitos,  jänitar : 
jä,  apsu-jä,  jayate,  jätä.  lat.  genäd  conj.  eigentlich  aorist,  -gena 
in  indi-gena:  gnä  in  nä-scor,  nätu-s  co-gnätus,  nätio.  altgallisch 
gnätos  Sohn.  got.  knö  (=  lat.  gna)  in  kno-ds  und  knö-sl  Ge- 
schlecht. 

znatö-s  pt.  gezeugt,  m.  Sohn,  znayetai  wird 
gezeugt. 

ved.  jätä  zend.  zäta.  lat.  nätus,  co-gnätus.  altgallisch  gnätos 
Sohn.  -yvtfTog  in  xaa(-yvr\Tog,  öto-yvtjrog  yvr^atoq  ist  vielleicht 
mit  ved.  jnäti  jnäs  Verwandter  zu  combiniren,  w  in  yvtaxog 
„Bruder««  kann  Ablaut  sein,  wenn  yvonog  ein  Compositum  wie 
xaa(-yvrjTos  vertritt.  Aus  der  Vergleichung  von  lat.  nä-scor 
mit  ved.  jaye  läset  sich  ursprüngliches  znayetai  erschliessen. 
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zeno-  zne  znö  kennen,  pf.  zözöne. 

ved.  part.  pf.  jänushas  gen.  sg.  ytyuvt,  davon  ycywvu,  ytytovito.  Die 
Bedeutung  von  ytywrpt  ist  passivisch  „wird  erkannt,  ist  erkennbar". 
Auf  die  Basis  zeno  gehen  lit.  pa-z\stu  pa-zinti  lett.  at-iit  got.  kann  und 

znttfs  erkannt,  znti  Kunde. 

zend.  paiti-zafita  (für  älteres  -zata)  erkannt,  ä-zaifiti,  paiti- 
zaifiti  f.  Kunde,  lit.  pazintas  erkannt,  pa-zintis  Erkenntniss. 
got.  kunp-s,  nhd.  kund,  ahd.  kunst  nhd.  Kunst.  —  Die  Basis 
zne  in  ahd.  knaan,  chnäan  engl,  know  ist  sonst  nicht  nachzu- 
weisen. 

zna  erkennen  liegt  in 

ved.  ja  in  jänati  jänimäs  jänän  (vgl.  jä*tä  =  lat.  gnätos).  lit. 
zinö-ti  =  lett.  finä-t,  ksl.  zna-ti  kennen,  lat.  gna  in  gnärus, 
i-gnärus,  närare.  altir.  gnath  bekannt. 

znö  erkennen  in 

ved.  pf.  jajnäu  opt.  aor.  jneyäs,  pass.  jnayante,  jriäta  =  zend. 
zn  ata.  yiyvtoaxo),  tyvtav  yvwos.  lat.  nösco  i-gnosco  co-gnövi, 
nötus  co-gnitus. 

pf.  zeznöu,  opt.  aor.  znoiä'm  pt.  pf.  pass.  znötö-s. 

ved.  jajnäu  :  jajn'üs  jajuivan  :  lat.  növi  cognövi,  ved.  opt.  aor. 
jneyas  ■=  yvotrjs,  Grundform  znoie's,  ved.  jriäta  erkannt,  äjnäta 
unbekannt  =  yvunoq  ayvtaxog,  lat.  nötus,  ignotus. 

znö'tör  m.  Kenner,  Bürge. 

ved.  jn'atar  m.  K.  B.  zend.  zhnätar  Kenner,  yvoKTrifc  K.  B. 
lat.  nötor,  co-gnitor. 

zönu  loc.  zn6vi  dat.  znu6i  n.  Knie. 

ved.  janu  n.  abhi-jriu,  mita-jriu,  jnu-badh  Knie,  zend.  zanva  acc.  pl. 
zhnüm  acc.  sg.  ä-zhnubyag-cit.  dat.  pl.  yovv  pl.  yovpa,  yvv-neros, 
tiqo-xvv.  lat.  genu.  got.  kniu  n.  nhd.  Knie. 

proznu  vorgebeugten  Knies. 

s.  prajriu  zend.  frashnu  dass.  nQoxvv  dass. 

z£mbhö  beisse,  zermalme. 

ved.  jambhisat,  caus.  jambhäya  part.  jambbayan  dass.  zend.  caus. 
zembaya  dasB.  ksl.  zeba,  zebsti  zerreissen,  zobiti  essen,  ya^rj  yapyri- 
Xai,  yofitfos  yopytos  s.  zombho-s. 

zombho-s  Gebiss,  Zahn. 

ved.  jämbha  m.  Zahn,  pl.  Gebiss.  ksl.  zabä  lett.  lubs  m.  Zahn. 
Dazu  germanisch  kamba-  Kamm?  Der  Kamm  hat  Zähne,  ist 
also  ein  Gebiss. 

4* 
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zorabhio-s  Backenzahn. 

s.  jambhya  m.  Backenzahn  —  yopylos  dass.  Mit  yöptpof  Pflock 
vgl.  lit.  gembe  f.  Pflock,  worin  g  ans  z  durch  Einwirkung  der 
folgenden  Labiale  entstand. 

zerö  altere,  greise  pt.  zero  acc.  zerontm  greisend, 
Greis. 

ved.  jaranti,  jaranta  pt  jarantam  «=  yiqovTtt  dass.  zend.  in  azaresy- 
ant  pt  fut.  zaurva  f.  Greisenalter,  ksl.  zlrejü  zlre-ti  reif  werden,  zrS-lü 
reif.  ytQW  yrjgttg  iyyQa  yeqaios  yQ^S. 

z'era  zera :  zra  vom  Aorist  eze  räd. 

ved.  aor.  ajärit,  ajärishus,  järitvä  und  järitvä  :  jTryati  pt.  jirna 
lyrjQa,  yij(>as,  yiga-ios  :  yQd-vs  gen.  yffttjos. 

zere :  zre'  lassen  sich  combiniren  aus 

ved.  jarayan  part.  caus.  altern  machend:  ksl.  zlröti  reifen, 
zlr&lü  reif. 

zes  ermatten;  ruhen. 

ved.  jasamäna,  jasyati  ermatten,  ni-jas  verschwinden  zend.  zah.  —  lit 
pa-zastis  Achselhöhle  vgl.  ksl.  pa-zucha  „ala"  (=  pa-zonsa?);  auch 
ywvos  yw(a?  (aus  yovaoql)  vgl.  Fo/wot.  Zu  lit.  pa-zastis  gehört  äyoo- 
Toc  die  untere  Armfläche. 

zlei-  zl£yo  sich  ausbreiten. 

ved.  jrayati  ausschreiten,  jrayas  n.  Strecke,  Fläche  =  zend.  zrayanh  n. 
Meer,  See.   lat.  gli-scere. 

zleto  oder  zloto  „Klette  ndd.  Klatte". 

ved.  jata  Flechte,  Haarwulst,  fasrige  Wurzel,  iatila  verworren,  ver- 
schlungen (t  aus  1t)  ags.  clipe,  ahd.  chled-wurz,  ahd.  chletta  nhd.  Klette 
(ndd.  Klatten  [der  Wolle],  Klatten-kopp)  für  welche  die  Grundform 
klepa  :  kladjä  anzusetzen  sind. 


ZH. 

zha  gehen,  weichen  (klaffen ). 

ved.  hä  in  pra-ha  ati-h.tya  häsmahi  jihäna  praes.  jihite  gehen,  weichen, 
nachgeben,  vi-häyas  gross,  sskr.  vi-häyas  n.  das  Offne,  Luftraum,  j^r-^iij, 
Xa-ois  ^a-erxw,  #a-jrOff;  xi-xävtt  /«»'<i>,  x^Cof4tti.    Vgl.  europ.  ghiayö. 

zhans  m.  Gans. 

ved.  hamsä  m.  Gans.  lit.  z^si-s  gen.  pl.  za,su,  preuss.  sansy  Gans,  xvv 
pl.  xvv(s  (aus  /«Wf).  lat.  anser  (aus  hanser),  altir.  gossGans.  ahd. 
gans  cans  nhd.  Gans.    ksl.  ga/rt  stammt  aus  dem  Germanischen. 
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zhe*  verlassen,  vgl.  zhä. 

ved.  hä  jähati  =  zend.  zazaiti  verlassen,  XV"*0*  /«r/fw  X^Q" 
Xto^co.   Vgl.  got.  gaidv  Mangel. 

zhei-  fördern,  treiben,  senden. 

ved.  hinöti,  aor.  aheshata,  häyantä,  betva  fordern,  antreiben,  senden, 
schleudern,   abd.  gern?  S.  zhaiso,  zhoyo-a. 

zhaiso  Geschoss. 

ved.  heshas  n.  Geschoss  vgl.  heti  f.  dass.  xtt'ov  Hirtenstab 
(wurde  auch  geworfen)  gall.  lat.  gaesum,  irisch  gai  ghai,  kymr. 
gwaew,  coro,  gew  Speer,  an.  geirr  as.  ger  ags.  gär  ahd.  ger 
ker  nhd.  Ger.  Mit  ved.  heti  f.  Geschoss  vgl.  langob.  gaida 
f.  Speer. 

zhoyo-s  m.  Boss. 

ved.  häya  m.  Ross.   armen,  zi  Pferd. 

zheimn  n.  (Schnee)  Winter. 

ved.  heman  loc.  hemantä  m.  Winter,  zend.  vgl.  zyäo,  zima.  ksl.  vgl. 
zima  lit.  zema  preuss.  semo  f.  x^f"  XW™  XHtxalvta  XHh^-  lat. 
hiems  hibernus  bimus.   altir.  gaim  altcambr.  gaem  Winter. 

zhiem :  zhimä  Winter. 

zend.  zyäo  acc.  zyäm  Winterkälte,  ziro,  zima  m.  Winter,  Jahr 
=  ved.  him  himä  himä.  ksl.  zima.  lit.  zema  preuss.  semo. 
iva-x^oi,  vgl.  lat.  bimus,  trimus.  altir.  gaim  cambr.  gaem. 
Xwn>  beruht  wohl  auf  *mu  =  zend-  zyäo.  Wenn  die  Grundbe- 
deutung „Schnee"  ist,  vielleicht  von  zhei-  senden,  schleudern. 

zheifdo  zupfen,  zerren. 

ved.  pf.  jihida  part.  ähedat  zürnen,  caus.  hedaya,  äjihidat  rupfen,  lit. 
zeidziu  zeisti  verletzen,  beleidigen,  zaizda  Wunde,  Schaden.  Hierher 
auch  zend.  zoizhda  „bässlich'4. 

zhoifdo-s  hässlich. 

zend.  zoizhda  hässlich  =  lat.  foedus  hässlich.  Vgl.  ved.  heda 
m.  Zorn. 

zhed-  X&ja. 

8.  hädati,  hädate  pf.  hannä  x^n*  zend.  zadanh  n.  podex.  £#w,  x^o<Ta, 
(xvo-xotios,  xoöttvos. 

zhenu-s  f.  Kinnbacke. 

ved.  hänu  f.  zend.  zanva  instr.  Kinnbacke,  reimt  auf  yivv-s  lat.  genu- 
inus  vgl.  gena.  got.  kinnus.  Ob  zhenu  oder  zenu  oder  beide  der  Ur- 
sprache angehörten,  ist  nicht  auszumachen. 
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zh^nghö  bewegen,  schreiten. 

ved.  jamhas  n.  Gang;  Flügel,  jarighä  f.  das  untere  Bein,  zend.  zanga. 
lit.  zengiu  zengti  schreiten,  got.  gaggan  gaigagg,  nbd.  ging,  gegangen, 
Gang. 

zhoghono  der  Hintere. 

ved.  jaghana  m.  Hinterbacke,  Schamgegend.  xoxtov}  der  Raum 
zwischen  den  Beinen. 

zhem  f.  Erde. 

zend.  zem  f.  ksl.  zeme-,  zemo-,  zemlja  f.  lit.  zem-,  zeme  f.  preuss. 
same  f.  /«/W  ^ß^/a^tf  ^«^ußf«.  lat.  hnmus.  germanisch  in  got.  guma 
—  lat.  homö  =  lit.  zmfi  Mensch.  Im  ved.  jmä  jmas  =  gma  gmas 
Erde  hat  sich  zh  durch  Einfluss  des  folgenden  Labials  zuerst  in  jh, 
dann  in  j,  und  weiter  in  g  verwandelt. 

zhemeino-s,  zhemeinio-s  die  Erde  betreffend. 

zend.  zemaenya  Erde  betreffend,  irden,  ksl.  zeroinü  terrenus. 
lit.  zerainis  dass.  Zemyne  die  Erdgöttin. 

zh£ryö  gern  haben,  begehren. 

ved.  baryati  häryan  dass  X^Q0*  tx**Q1lv  X^Q1*  XitQig.  osk.  heriest 
„volet"  Herentatis  „Veneris".  got.  faihu-gairn-s  habsüchtig,  as.  ahd. 
gerno  nhd.  gern,  ahd.  gorön  kerön  nhd:  be-gohren.  —  Dazu  auch 
zend.  zararih  n.  „Ergebenheit"  wodurch  der  Anlaut  zh  sicher  gestellt 
würde. 

zherö  fassen,  halten. 

ved.  harmi  und  bärämi,  hrta  halten,  bringen,  zend.  zara  Bund,  a-zara 
Bedrückung.  x^Q  X°Q°*  €^XfQVS'  altlat.  hir  —  x^Q  Hand  vgl.  armen, 
zarrn  Hand.  lit.  zara-s  Reihe  vgl.  x°Q°$>  zarna  Darm  vgl.  s.  hira 
Band,  hira  Ader. 

zheros  n.  das  Halten,  Fassen. 

ved.  haras  n.  das  Nehmen,  Ergreifen,  tv-xfQW  leicht  zu 
nehmen,  leicht. 

zherso  starren. 

8.  harshati  „starr  stehen,  zu  Berge  stehen"  von  den  Haaren  vor  Freude 
oder  Schreck,  daher  ved.  sich  freuen,  zend.  zareshaiti  reissen,  schleppen, 
zarstva  m.  Stein  (lit.  vgl.  zerti  scharren,  lat.  hirtus).  //pfJof,  lat« 
horreo  hirsütus,  nhd.  Gras  u.  a. 

zhelö  grün,  gelb  sein. 

ved.  in  hari,  harinä,  härita,  hirana  —  hiranya  zend.  zairi  zairina  zairita 
zarana  zaranya.  ksl.  zelo  n.  Kraut,  zelenü  grün,  zlato  Gold.  lit.  zelu 
zelti  grünen,  phrygisch  £M*mc*  Aa/ov«  Hesych  vgl.  ksl.  zlakü  Kraut. 
xXoos  x^otQos  /ift^df.   lat.  helvus,  holua  (olus)  nhd.  Galle,  gelb,  Gold. 
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zholos  Galle. 

zendp.  Gloes.  zärac/ca  Galle  =  /dio;  vgl.  lat.  fei  fellis,  ksl. 
zlütl  und  german.  galla  nhd.  Galle. 

zholto-  :  zhltö-  Gold. 

8.  hätaka  golden  m.  Gold  (für  haltaka).  ksl.  zlato  n.  got.  gulp 
nhd.  Gold.  Vgl.  8.  hirana,  biranya,  zend.  zairi,  altpersisch 
darika  Goldstück,  zend.  zaranya,  alle  von  derselben  Wurzel 
gebildet. 

zhe*vö  giesse,  pf.  med.  zhezhual. 

ved.  juhoti  pf.  med.  juhuve  paus,  hüyate  giessen.  zend.  zaotar  ==  ved. 
hotar.  *X€ftt         ve<J*  ^avis  xixvrai,  später  auch  vgl. 

Xvpos  jittof.  lat«  futis  fnttilis  refätare;  fundo  füdi  vgl.  ahd-  giozan, 
kiozan,  nhd.  giesse,  goss. 

zheva  :  zhü  aus  dem  Aorist. 

ved.  bavi-B  n.  Opferguss :  pass.  hü-yäte.  %x(*tt  X*ato  X*>attl> 
Xvpog  /öAof,  lat.  fü-tis  futilia  refütare. 

zheumn  n.  Giessen,  Guss. 

ved.  homan  n.  Guss  =  x**Ptt>  ßa&v-,  nolv-x*vpwv.  Vgl. 
Cevpui  Quelle,  phrygisch,  bei  Hesycb. 

zhutö-s  gegossen,  zhutl-s  Guss. 

ved.  hutä  gegossen,  ä-huti  f.  Opferguss.  jfwoy,  /wr*f. 

zhevö  rufe. 

ved.  hävate  huvänä  hväyämi  rufen,  anrufen  zend.  zavaiti.  ksl.  zov% 
züvati  rufen. 

zheslo-  tausend. 

ved.  sahasra  =  zend.  hazanra  tausend,  sa-  heisst  „ein"  wie  l-  in 
txatov.   äol.  /&I*o*,  dor.  xv^l0h  attisch  ionisch  /f/Jeot,  später  /TjUo*. 

zho  pronom.  demonstr.  „dieser". 

Dieses  pronomen  ist  wohl  sicher  im  ved.  ä-ha  „ja,  gewiss",  sowie  in 
a-häm  =  ved.  azem  =  altpers.  adam  „ich"  eigentlich  „dieser  hier" 
anzuerkennen  (vgl.  ayam);  ausgebildet  ist  zho  nur  im  lat.  hic  haec  hoc, 
hörum  his  u.  s.  w.   Dazu  auch  zhi  w.  s. 

zhi  „ja,  denn". 

ved.  hi  „ja,  denn"  zend.  zi.  slavisch  in  sl-zi,  ontt-zi  s.  Miklosich  s.  v. 
ov-xtt  vai-x(.   Verhalt  sich  zu  zho,  wie  k'i  zu  ko-s  „wer". 


zhjes  adv.  gestern. 

ved.  byäs  hias,  zend.  zyö,  ncupers.  di  gestern,  ix^s,  X&tä 
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zhrud'  —  toti. 


(aus  ;r3f<T-<W).  lat.  heri  hesternus.  an.  gaer,  got.  gistra-dagis,  engl, 
yester-day,  ahd.  gesterön  nhd.  gestern. 

zhrnö'  trügen,  schädigen. 

ved.  vi-hrunäti  fuhrt  irre,  a-hruta  nicht  zn  schädigen,  trügen,  abhi- 
hruti,  abhi-hrut  f.  Schaden.  XQ**s<°t  *©1.  XQ"**  schädige,  lat.  frau-s 
g.  fraudis  Betrag.  Mit  hvarate  krumm  gehen,  hvära  m.  Schlange  vgl. 
lat.  vära-s  (für  hvärus)  krumm,  mit  8.  hvalati  schwanken,  straucheln, 
irren  kann  man  ^widf  (wäre  /W<*)  *f>n*os  y«ji»?Ti}ff  und  lat.  fallere 
zusammenstellen. 

zhredo  tönen,  tosen. 

s.  hradate  ertönen  zend.  zradanh  Kettenpanzer  (rasselnd),  got.  gretan 
gaigrot,  mhd.  grazen,  ahd.  gruozjan  nhd.  Grass,  grüssen.  Mit  ved. 
hraduni  Hagelwetter,  Unwetter  kann  weder  ksl.  gradü  noch  lat.  grando 
Hagel  combinirt  werden.   Der  Anlaut  zhr  ist  nicht  ursprünglich. 

zhlä'dö  frisch  werden. 

s.  hlldate  sich  erfrischen,  ved.  hlädika  erfrischend,  kühlend.  x^AcufaV 
strotzend,  schwellend.  ;r«Aaf«  kann  mit  ved.  hraduni  Unwetter  zu- 
SÄm  ni  cd  b  ft  n  ^  c  n - 

T. 

ta  tayö  verbergen,  stehlen. 

s.  tayu  =  zend.  tayu  m.  Dieb,  z.  taya  heimlich,  täya  Diebstahl,  ksl. 
taja  taiti  verbergen,  tatl  m.  Dieb  =  altir.  taid  Dieb.   Vgl.  Tijrato. 

tape:tape  drücken. 

a  Up  tapati  drücken,  quälen,  peinigen,  vi-tap  auseinander  drücken, 
sam-tap  zusammendrücken,  neupers.  thäflan  beugen,  niederdrücken. 
janris  Teppich,  mnttvos  niedrig,  an.  pof  n.  Gedränge,  pdfi  m.  lana 
depsta.   Vgl.  europ.  terap  spannen. 

te  adv.  da. 

.s  tä  in  ta-dr^.        r^r*.   an.  thä.   Basis  des  Pronomens  tod. 

(so  sä)  tod,  der  die  das. 

s.  sa  sä  tad  =  6  r,  ro  =  got  sa  so  pata.  Vgl.  lat.  istud  iste 
ista.   Lit  tas  f.  ta  =  ksl.  tü  ta. 

ta  vot  so  gross,  so  weit. 

s.  tfvant  so  gross,  so  weit  ntr.  tavat  adv.  (nicht  von  der  Zeit), 
r/wf  aus  räjog  so  lange  (von  rttpors  wie  reif  aus  Tottis). 

toti  so  viele,  totithos  der  so  vielte. 

s.  täti  so  viele,  tatitha  der  so  vielte.  Lat.  tot,  toti -dem,  totus 
(für  totitus  wie  qnotus  für  quotitus).   Vgl.  rocaoj  aus  rorioj. 
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töträ  dort. 

s.  tatra,  tatra  dort  (als*  Locaüv  von  ta  gebraucht),  got. 
paßrö  Ton  da,  an.  J>adra  dort.  Mit  oskisch  tedur  dort  ist 
vielleicht  s.  tadri  in  tadry-anc  dort  hin  sich  verbreitend  tu 
vergleichen. 

tor  da. 

s.  tar  in  tar-hi  zu  der  Zeit,  dann.   got.  par  daselbst.   Vgl.  kor. 

tosmo-  bildet  dat.  loc.  und  abl.  zu  to  (tösmöi, 
tosmin,  tösmöd?). 

s.  tasmai  tasmin  tasmat  dat.  loc.  abl.  m.  n.  zuta.  ksl.  sg.  m. 
n.  dat.  tomu,  loc.  toml.  Lit.  m.  dat.  tämui  tarn,  loc.  m.  tarne, 
tarn.   got.  |>amma  =  nhd.  dem. 

töd  abl.  adv.  so. 

s.  t£d  so,  auf  diese  Weise.  TtS  drum  (bei  Homer,  nie  mit  t 
geschrieben)  ov-tw,  TdJ-Jf.  rtos  aus  r«u<f-f  wie  n(5$  aus  iitoS-s 
=  oskisch  puz  von  pud  =  lat.  quö(d).    Lat.  vgl.  isto(d). 

teus-  tusiö'  stille. 

e.  tüsyati  tutosa  töstum  tusta  sich  beruhigen,  sich  zufrieden  geben, 
ksl.  tichü  sanft,  stille,  po-tuch-nati  quiescere;  altpreuss.  tussise  er 
schweige,   altirisch  to  silens  (vgl.  6  Ohr  =  aus). 

tusnö-  stille,  schweigend. 

8.  tusmm  adv.  stille,  zend.  in  tusna-maiti  stiller  Sinn,  tüsni-sad 
stille  sitzend,   altpreuss.  tusnan  acc.  stille. 

t£ko  laufe,  fliesse. 

8.  takti  und  takati  dahin  schiessen,  stürzen,  eilen,  zend.  tac  fratacaiti 
laufen,  schwimmen,  fliessen.  ksl.  tek$  testi,  lit.  tekü  teketi  laufen, 
fliessen  (ra/i/f  steht  wie  aus  &daa<ov  erhellt  für  #«/vff). 

tekino-s  laufend,  fliessend. 

zend.  in  hafi-tacina  herumlaufend,  vi-taciua  auflösend,  lit. 
tekinas  laufend,  schnell,  ksl.  teölnü,  to&nü  fliessend,  flüssig. 

toko-s  Lauf,  Fluss. 

zend.  taka  laufend,  fliesseud  n.  Lauf.  lit.  taka-s  m.  Pfad, 
ksl.  toku  m.  Fluss. 

teksjö  fertigen,  künstlich  wirken,  zimmern. 

8.  taksati  tataksa  tasta  künstlich  bilden,  zimmern,  ksl.  tesa,  tesati 
hauen,  lit.  taszau  taszyti  behauen,  zimmern,  ti^yri  (aus  rt$va)  rixrwv 
(nur  aus  teksjöu  zu  erklären),  lat.  texere,  textor  =  s.  tashtar?  mhd. 
dehsen  Flachs  brechen  und  schwingen. 
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teksjö(n)  —  tnnti-8. 


teksjö(n)  m.  Zimmermann. 

s.  täksan  m.  =  t^xtuv;  b.  taksnT  vgl.  jixxaiva'i  vielmehr  wäre 
tixxmvtt  =  rexrvvta  =  8.  (taksant?). 

tetartata  Lallwort  „Papa". 

8.  tata  freundliche  Anrede  eines  Aeltern  an  einen  Jüngern  und  eines 
Jüngern  an  einen  Aeltern,  tata  Vater  (entsprechend  nana  Mutter), 
tatala  väterlich  gesinnter  Mann.  ksl.  tata  lit.  t£ta  m.  Väterchen  (vgl. 
ahd.  toto,  totä  Vater,  Mutter?)  lit.  tdtis  m.  Väterchen,  preuss.  V.  thetis 
altvater.  t«t«  rhra  (vgl.  lit.  ksl.  teta  Tante?)  cornisch  tat  Vater, 
hen-dat  Grossvater. 

tetero-  hahnartiger,  gackernder  Vogel,  von  teter 
gackern. 

8.  tittiri  m.  Rebhuhn,  neupers.  taderew  Fasan,  lit.  tytaras  tytare 
Truthahn,  -henne  ksl.  tStrja  Fasanhenne.  rtottoos  lajvQttg  Fasan  (ent- 
lehnt) rirQtti  urgatiav  Auerhahn,  an.  pidurr  m.  Auerhahn.  Vgl. 
TfT(Kt£ü>  lat.  tetrinnire. 

tetervo-s  ebenso. 

neupers.  tadsrew  Fasan;  lit.  teter vas  tetervinas  Birkhahn,  altpreuss. 
V.  tatarwis  Birkhuhn  kel.  tetrdvi  m.  Fasan. 

tepö  brenne. 

s.  tap  täpati  scheinen,  wärmen,  glühen,  ksl.  teplü  warm,  topiti  wärmen, 
lat.  tepeo  tepe-facio.  irisch  te  nom.  pl.  teit  »  s.  täpan,  irisch  tene 
g.  tened  Feuer  für  tep-ne?  vgl.  zend.  tafnanh  Hitze. 

töpos  n.  Hitze. 

s.  tapae  n.  Hitze,  Gluth  vgl.  lat.  tepor. 

ten-  prs.  tnnue'nti  med.  tnnutai,  pf.  pass.  tetenai 
part.  pf.  pass.  tntös  dehnen,  spannen. 

b.  tanömi  tan  van  ti  med.  tanute,  pf.  tatne  tatnise,  pt.  pf.  pass.  tata 
dehnen,  spannen,    juvvüj  rdvvrai,  retvto,  T/r«r«i  (ist  Tcrvrcti)  raros. 
lat.  teneo  tetini  =  s.  tatne  tentus;  ten-do.    got.  panjan  =  nhd. 
dehnen. 

tentu,  tenti :  tnti  Faden,  Schnur  (Spannung). 

s.  täntu  m.  tänti  f.  Schnur,  altirisch  tet  (aus  tent)  =  cambr. 
tant  fides,  chorda.   Mit  s.  tati  f.  Beihe  ist  raaig  lautlich  gleich. 

tonos  m.  Faden;  gedehnter  Ton. 

s.  tana  m.  Faden,  Faser;  gedehnter  Ton  =  topos  dass.  Ur- 
sprünglich ton  :  tono-s  wie  xXuif* :  xXonos . 

tnnü-s  dünn. 

s.  tanü  (aus  tnnü)  dünn,  schmal,  flach,  lett.  t!w-s  dünn  (aus 
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tinwa-s)  ksl.  tfnükü  dünn.  lat.  tenu-is  (für  ten-nu-is).  altir. 
tana  cambr.  tencu,  tenev  dünn.  an.  thunn-r  (aus  thunnu-s) 
ahd.  dunni  nhd.  dünne.  —  ravasos  gedehnt  ist  aus  einer  Cora- 
bination  von  tnnvo-  =  xnvfo  und  tnnvo  =  ivafo  entstanden. 

tenyeti  es  donnert. 

ved.  tänyati  =  riwu  (äolisch)*  otfvti,  /9(n5/er«t  Hesych.  lat.  tonare 
tonitru.  ags.  bunjan,  punor  =  ahd.  donar  nhd.  Donner,  germ. 
punja  ist  tnio'. 

tenk-  zusammenziehen. 

s.  tanc  tanakti  zusammenziehen,  lit.  tankus  dicht,  dazu  zend.  taficista 
Bthr  fest,  sehr  stark. 

teng-  (teg-)  zusammenziehen  =  tenk-. 

8.  tanj  v.  1.  für  tanc  tanakti  zusammenziehen,  zend.  tafijista  neben 
taficista  sehr  fest,  stark  npers.  tang  firmue  =  ksl.  ta.gü  fortis.  Vgl. 
auch  altir.  tiug  comp,  tigiu  =  dicht  dick. 

tongo-s  fest,  stark. 

zend.  tanjista  np.  tang  =  ksl.  t%gü  8.  d.  v. 

tensö  ich  dinse. 

s.  pf.  tatasre  aor.  atatamsatam  caus.  tamsaya  eigentlich  „ziehen", 
lit.  tesin  testi,  ta.sau  tasyti  ziehen,  recken;  preuBs.  tiens-twey 
reizen,  en-tensits  eingefasst.  got.  piusan,  hessisch  dinse  dans  für 
„ziehen4'. 

1.  teme,  teme  ersticken,  betäuben. 

s.  tarn  täroati  tamyati  ersticken,  betäubt  werden;  stocken,  hart  sein, 
ksl.  tomlja.  tomiti  quälen,  zwängen,  tominü  fatigatus.  lat.  temulentus 
timeo,  temetum  abs-temius.  Hierher  stellt  Fröhde  auch  nhd.  damisch, 
dämelig  ndd.  dameln. 

2.  teme-  dunkel  sein.    Mit  1  teme-  ursprünglich  eins? 

s.  tämas  n.  Dunkel,  ksl.  ttma  f.  Dunkel,  lit.  tamsä  f.  Dunkelheit, 
tamsüs  dunkel;  lett.  tum-st  es  dunkelt,  lat.  in  tenebrae  8.  teraesrä. 
altirisch  temel  Dunkelheit,   ags.  pimm  dunkel. 

temero-  und  temesro-  dunkel. 

8.  tamra  verdunkelnd,  timirä  dunkel,  tämisra  n.  Dunkel,  tamisrä 
dunkle  Nacht,  lat.  temere,  tenebrae  (für  temesra-e,  n  durch 
Wirkung  von  t  und  s,  aus  sr  wird  italisch  im  Anlaut  fr,  im 
Inlaut  lat.  br  —  ital.  fr  vgl.  frigus  =  Qtyog  =  arigos  und 
sobrinus  für  sosrinus).  ahd.  demar  m.  demere  f.  demerunga 
nhd.  dämmern,  Dämmerung  neben  ags.  pimm  dunkel. 

ter-  hindurchdringen,  hinüber  fahren. 

a.  tar  tarati  dass.  die  Bedeutung  „durchbohren"  haftet  am  abgeleiteten 
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tera  —  t&rzho. 


tard  trnätti  tatarda,  welches  durch  d  erweitert  ist.  ksl.  tera,  tröti 
reiben,  lit.  trinu  trinti  reiben,  schleifen.  r/flunn»  =  lat.  termö  ist  mit 
s.  tarman  Spitze  des  Opferpfostens  wohl  nur  lautlich  identisch ;  TiQ&Qov 
toqos  TQTjroSy  lat  tero  terebra  tritus. 

tera :  trä  durchdringen. 

b.  aor.  atärit  inf.  tarisani  intens,  part.  täritvau,  a-tirna. 
TiTfHtiva)  iCtqrifjn  TQä-vos  lautlich  =  s.  tirna. 

teni :  tru  bewältigen  u.  s.  w. 

s.  tarnte,  taru,  taru-na  nicht  =  TtQyv,  tnrutar,  tarus :  türya 
tartürya.  Ttov-oxto  reoi-vw  tqv'(ü  iqu-tos  vgl.  ksl.  trova.  truti 
aufreiben. 

toro-s  durchdringend,  hell. 

s.  tara  hoch,  laut  tönend,  gellend,  toqos  ttroQ^au  vgl.  lit.  tariu 
spreche?   Ursprünglich  tör  :  toro-. 

trno  Spitze. 

s.  tfna  n.  Gras,  Kraut;  ksl.  trtnü  goi  paurnu-s  nhd.  Dorn. 
Vielleicht  nur  lautlich  gleich. 

trns  „trans". 

8.  tiras  zend.  tarö  tarac,-ca  deckt  sich  genau  mit  lat.  trans 
vgl.  s.  guru  lat.  grav-is.  Eigentlich  wohl  acc  pl.  von  tr,  subst. 
zu  ter-. 

tere-  hüten. 

s.  trä  trasva  träyate  pf.  tatre  hüten,  schützen,  rtjofa  hüte,  beobachte. 
Oder  gehört  s.  tra  zu  tirSrai? 

terk-  drehen. 

s.  in  tarku  tarkuta  Spindel,  tarkaya  denken?  nis-tarkya  „was  sich 
aufdrehen,  auflösen  lasst"  nach  Roth.  Weber  vergleicht  tark  mit  lat. 
torqueo.  lit.  trenk-ti  drängen,  germanisch  pringan  nhd.  dringen  und 
präbjan  (aus  thranh-jan)  nhd.  drehen,  lat  torqueo.  Dazu  auch 
aTQtxrjs,  uTQaxroi. 

terku :  trku  Spindel. 

s.  tarku  Spindel,  tarkuta  das  Spinnen,  Spindel.  aTQttxros  (aus 
aTQttxf-Tog)  Spindel,  vgl.  lat.  torquere  stamina  pollice,  digitis 
„spinnen". 

tergö  erschrecken,  schelten,  drohen. 

s.  tarj  tärjati  erschrecken,  schelten,  drohen.  rttQßos  zaQßioi.  an.  pjarka 
schelten,  ags.  pracian  fürchten,  angst  sein,  as.  rood-thraka  Herzens- 
kuinmer. 

terzho  reissen,  zerreissen. 

s.  tarn  trne^hi  tatarha  trdha  zerschmettern,  zermalmen,  zerquetschen. 
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(»piooto  beruht  auf  Sc*/)  kaL  trex*  trezati  xerreisse,  trtxati  zupfen, 
reissen;  trügnati  gehört  nicht  hierher,  dagegen  wohl  lat.  trmho. 

terpo  sättigen,  erfreuen. 

s.  tarp  trmpati  trpooti  tarpanti,  tatärpt,  trpta  satt,  befriedigt  werden, 
lit.  tarpstu  tarpti  gedeihen,  dick,  stark  werden,  trepta-s  robust  vgl.  s. 
trapsyati,  träpsit,  traptä.    r^nm  sättige,  erfreue,    got.  f'rafstjin  trösten. 

—  TQtqw  »otipm  iat  =  $i*<f  vgl.  europ.  dhrebh 

terpiö  kleide. 

s.  tärpyä  n.  ein  ans  einem  bestimmten  PflanzenstofTe  gewebte  Gewand, 
lett.  terpju  terpt  kleiden.  Die  Gleichung  iat  wohl  nicht  aufrecht  au 
halten. 

ters-  prs.  trsio  pf.  tetorsa  dürsten. 

s.  tars  trsyati  tatarsa  dürsten,  lechzen,   rtpra/ra*  rtooiutrat,  rptou 

-  TaQoui  Ttpoui,  raptos.  Iat.  torreo  tostus  torria,  testa,  terra,  got 
ga-^airsan  gapars  =  s.  Utarsa  verdorren,  paursjan  dürsten. 

trsü-s  lechzend,  dürstend. 

8.  treu  gierig,  lechzend,  altlat.  torura  •  torridum  (alter  u-Stamm?) 
got.  paursu-s,  ahd.  durri  nhd.  dürre. 

te^rso  :  tresö  zittern,  erscHrecken. 

s.  tras  trasati  erzittern,  beben,  erschrecken,  pra-tras  fliehen;  altpers. 
tarcatiy  er  fürchtet,  lit.  triszu  triszeti  zittern,  schaudern,  ksl.  tresa, 
erschüttere,  tresa,  se  zittere.  tq£o>  r^&ffat,  lat.  terreo,  terror.  «r^xoroc 
vgl.  s.  trasta  feig,  atrasta  unerschrocken. 

telä  heben,  tragen;  wägen. 

8.  tul  tolayati  tulita  aufheben,  wagen  (tuli  =  rala\  tulä  f.  Gewicht, 
Wage,  tülya  gleichwiegend,  gleich,  ksl.  toliti  placare.  rtlaotnu  nXtt- 
t*uv;  rolftri;  xakaaotu  IrJij*  rJijro;.  lat.  tuläd  =  t-xlä,  tetuli;  tollo 
weist  auf  tlna;  tolerare,  latus  =  ikärot.  got.  pulan  ahd.  dolen  nhd. 
dulden,  Geduld. 

tel :  telo  m.  Fläche,  Boden. 

s.  tala  m.  n.  Fläche,  pani-tala  Handfläche,  pada-tala  Fussfläohe.  ksl. 
tllo  n.  Grund,  Boden.  ii\Ua  Siebrand,  Würfelbrett,  lat.  sub-tel,  tellus. 
ags.  pelu  bei  f.  ahd.  dilo  dil  m.  nhd.  Diele. 

tevärtü  schwellen;  stark  sein. 

s.  tu  taviti  täuti  Geltung,  Macht  haben,  tu-mra  strotzend,  tivati  fett 
werden,  ksl.  tyja,  ty-ti  fett  werden,  lit.  tvinti  schwellen,  tvanas  Fluth, 
tyvaldti  fett  werden,  ruito*  Tulrj;  ravs  ravvta.  lat.  in  tumeo  tumulua. 
got.  pivan  übermögen,  pevis,  pivi.  ags.  püma  nhd.  Daume(n)  vgl. 
zend.  tüma  stark.   Dazu  europ.  toutä  Gemeinde,  as.  fiaum  Sitte  u.  s.  w. 
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te*vo  gen.  dein,  tü  du,  tybhye  dir,  tu£d  abl.  tuoi  loc. 

8.  tava  gen.  dein,  tuäm  =  tvam  da,  tübhya  =  tübhyam  dir,  tuat  =  tvät 
abl.  tue  loc.  te  g.  d.  ksl.  ty  tebe.  tv  au,  oiso  =  rtso  gen.  a(  =  ts 
acc.  wohl  =  tved,  oot  =  rot  loc.  Die  Formen  mit  a  (aus  t^)  sind  ur- 
sprünglich die  betonten,  die  mit  r  die  enklitischen,  lat.  tu  ted  =  te 
tibi  aus  tebei  oskr.  tefei.   got.  pu  nhd.  du. 

tevo-s  :  tvos  poss.  dein,  aus  dem  gen.  tevo 
gebildet. 

s.  tuä  tvä.   lit.  tava-s.   rt^os  aos  (aus  Tfog).   lat.  tuus  (tovos). 

tordo-s  Name  eines  Vogels,  etwa  „Drossel". 

ved.  tarda  m.  ein  bestimmter  Vogel.  Damit  vergleicht  Roth  lat.  tur- 
dus,  turdela  Drossel,  doch  lässt  sich  dieses  nicht  von  preuss.  treste, 
lit.  strazdas  an.  pröstr  mhd.  drostel  trennen;  Grundform  wäre  also 
torfdo-s. 

tiö-  tyo-  dieser  ntr.  tyod,  aus  te  und  ye  zusammen- 
gesetzt. 

s.  tyam  tyad  tiad  dieser.  Sicher  in  ofycQov,  aijus  zu  erkennen,  aus 
Tje-afitQa,  Tjij'sncs.   lit.  in  cze  „da,  hier". 

titho-  Glanz,  Gluth. 

s.  titha  m.  Feuer,  Gluth,  tithi  m.  lunarer  Tag.  Ttrav  Sonnengott, 
Ttrio  Tag  gehören  schwerlich  hierher;  die  Tcraveg  sind  wohl  die  eid- 
rächenden Götter  {rtva).  lat.  titio  Feuerbrand  und  lit.  titnaga-s 
Feuerstein? 

tud-,  tudsö-  husten. 

zend.  tu9en  aor.  sie  husteten,  lat.  tussis  tussire. 

tungo-s  (hoch)  m.  Anhöhe. 

s.  tunga  hoch  m.  Anhöhe,  ut-tuüga  emporragend,  hoch,  rupßos,  viel- 
leicht auch  lat.  tumulus  (aus  tubmulus  oder  zu  tumeo).  Vielleicht  zu 
tven-  schwellen  =  lit.  tvin-ti. 

tumelo-  Tumult. 

s.  tumala,  tumula  gerauschvoll,  lärmend  n.  Lärm,  lat.  tumultus.  Wohl 
zu  tu  schwellen,  vgl.  lat.  tumeo  s.  tumra  strotzend  (Stier).  Man  könnte 
auch  eine  verbale  Basis  tvemö  ansetzen. 

treupö  :  trup6  brechen. 

8.  trup  tröpati  truropati  verletzen,  beschädigen  (unbelegt),  lit.  trupü 
trupeti  bröckeln,  trumpas  kurz.  Kann  man  tQWfog  rqvtfr^  &QvnT(o  mit 
8.  truph  tröphati  trumphati  «=  trup  (el>enfalls  unbelegt)  zusammen- 
stellen?  Grundform:  thruph? 
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trepö  wenden;  sich  abwenden  =  sich  schämen. 

8.  trap  träpate  sich  schämen,  trprä  hastig,  ängstlich,  ksl.  trep-ati 
treperiti  zacken,  zittern,  t^ttw  TQttntiv,  ivr^nto  beschäme,  altlat. 
trepit*  vertit,  trepidas,  turpis. 

treyes  m.  tesres  f.  tria  n.  drei. 

s.  trayas  tisras  tri  drei.  ksl.  tri  trije,  lit.  trys.  tq€is  rgia  =  s.  tri, 
lat.  tres  tria.  altirisch  tri  ro.  n.  teoir  teora  f.  =  s.  tisras  =  eend. 
tisarö  f.  got.  preis  prija  nhd.  drei.  Yermuthlioh  zu  ter  „aufsteigen": 
der  Aufstieg  vom  Daumen  oder  kleinen  Finger  zum  Mittelfinger. 

treyesdecn  dreizehn. 

s.  trayodaca(n) ;  rp«ff-x«/-Jcx«;  lat  tredecim. 

troiö-s  dreifach. 

s.  trayä  dreifach  =  zend.  thraya.  ksl.  troj  drei  vgl.  lit.  treji  m, 
trejos  f.  drei,  zu  dreien.    Der  Ablaut  wie  in  dvoiös? 

trto-s  trtio-s  und  tritö-s  tritios  der  dritte. 

s.  trtTya  zend.  thritya;  ksl.  tretij,  lit.  trecza-s;  tq(ioq  Tqtratos, 
lat.  tertius,  got.  pridja  nhd.  dritte.  Vgl.  cambr.  trited  „der 
dritte"  mit  tq{totos. 

trs  und  tris  adv.  dreimal. 

s.  tris  zend.  thris;  rqig,  germ.  pris  in  an.  prisvar  =  ahd. 
drirör  „dreimal".    Lat.  ter  ist  =  ters  =  trs. 

tri-dö(n),  tri-pöd  dreizähnig,  dreifüssig. 

8.  tridant,  rgiodwv  tqioSovs,  lat.  tridens;  s.  tripad  tripad,  rui- 
nös, tqCtiovs  g.  tqtno^os. 

Trito-s  Name  einer  Gottheit. 

ved.  Tritä  m.  eine  Vedengottheit,  Traitana  Name  eines  Helden  =  zend. 
Thraetaona  =  npers.  Feridün.  Tqito-  in  TQtro-yiveut,  Tgtro-naxo^tq, 
Tqtxwv,  l4ft<fi^TQ(Tij.  Vgl.  altirisch  triath  g.  trethan  Meer  (Stamm 
Tritan-)  mit  TqItwI   Schwerlich  von  tri  drei  abzuleiten. 

tltlbho-s  ein  Vogel. 

8.  tittibha  m.  tittibhi  f.  parra  jacana  oder  goensis.  Lett.  titilbis  der 
schwarzgraue  und  titilbite  der  gesprenkelte  Wasserläufer.  Vgl.  lit. 
tilvikas.   Vom  Geschrei  tltl  benannt 

tyskö-s,  tysk'iö-s  leer,  öde. 

s.  tuccha  tucchyä  leer,  öde,  nichtig,  ksl.  tül«  leer  (vgl.  voStina 
Bienenkorb  von  voskü  Wachs).  Lat.  tesqua  leere  Oerter.  Wohl  zu  tu 
schwellen. 

tvak,  tvakos  Haut. 

b.  tvac  f.  Haut,  Fell,  sa-tvacas,   sürya-tvacaB,  hiranya-tvacas.  Oaxog 
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Schild,  aas  Rindsbaat  bestehend  vgl.  ßovg  —  Schild;  (fCQtooaxrjg  weist 
auf  den  Anlaut  =  rs,  vgl.  0€  =  tm.  aatxta  adieu  nicht  zu  lat. 
sancio,  sondern  zu  b.  tvanc  tvanakti? 

tvec  träufeln. 

s.  tue  töce  caus.  tocaya  träufeln,  netzen.  Got.  pvahan  waschen,  pvah-1 
n.  Bad. 

tvenk-  zwingen. 

s.  tvanc  tvanakti  zusammenziehen,  ags.  pvingan  pvang  nhd.  zwingen, 
zwängen,  Zwang.    Dazu  ori/^rof? 

tverö  eile. 

s.  tvar  tvarate  tvaritä  türna  eilen,  tura  rasch,  turanyaü  eilen,  beeilen. 
otqvvio  s.  turenyö.   Hierher  jedenfalls  europ.  tverö  drehe,  quirle,  w.  s. 

tureniö  beeilen. 

s.  turanyäti  eilen,  beeilen  (c.  acc.)  otqvvo)  aus  dxqwja. 

(tver-)  tura  bewältigen,  verwunden. 

s.  tura,  ä-tura  wund,  tur  türya  turäya  überwältigen,  tqcjjtu  jgaC/uct; 
TQtoßw  ist  aus  tvr  entwickelt,  woraus  s.  tür  wird. 

D. 

da  theilen,  ab  theilen  prs.  daietai,  pt.  pf.  pass.  datö-s. 

s.  da  däti  dyati  pt.  pf.  pass.  ditä  und  dinä  abschneiden,  abtrennen, 
mähen,  dayate  theilen,  zutheilen;  Antheil  nehmen;  zerstören,  verzehren. 
öä'pos,  davd  ädvog,  a-öttrog,  öaTto/uai;  von  <f«:  ödaaao&at,  <5{da0Tcn, 
daopog;  öatopat  daCvvpai  Sat-g,  öai-TQog. 

datö-s  und  dantf-s  pt.  zu  da  „zertheilt". 

s.  (data)  ditä,  ava-tta  „abgeschnitten";  a-decrog  öarioftat  —  an. 
tedja,  nhd.  ver-zetten.  —  s.  dinä  vgl.  däna  Antheil:  dar«,  Sdvog. 

däprdap  Causale  zu  da  zertheilen,  aufwenden. 

s.  däpaya  caus.  zu  dä.  ödnrto  <fandvq  ättif/iltjg.  lat.  daps 
dapinare,  dam-num  vgl.  dandvtj.   an.  tafn  Opferthier,  Speise. 

daive'(r)  Mannsbruder,  Schwager  der  Frau. 

s.  devä  acc.  devaram  loc.  pl.  devfsu.  ks.  deverl  «=  lit.  deveris  pl.  n. 
clevere  =  öitirfQeg.  datr^q  attisch  öarjQ,  dairfQtt  =  s.  devaram  =  ig. 
daiverm;  lat.  levir.   Vgl.  ags.  tacor  ahd.  zeihhur  Schwager. 

däc:dace  beissen. 

s.  damc  dacati  dadämca  dadacvSn  dasta.  ö^opat  Jaxttv  ödxvu;  got 
tabjan  reissen,  ahd.  zangar  beissend,  scharf. 
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das-  lehren,  von  da. 

s.  dasrä  weise  zu  zend.  di-danhe  ich  werde  belehrt;  zu  zend.  da  wissen, 
däo  weise  (?)  «fijw  iüaijv  ötöaute  Jarj/xtnv,  dijvog  s.  dansos. 

dansos  n.  Weisheit,  Rath. 

s.  dämsas  zend.  danhanh  n.  dass.    dijvos,  Sävoq  vgl.  pi}vtc  aus 

de  binden,  prs.  deio*  pt.  detö-s. 

s.  da  dyati  binden  pt.  ditä.  ö£<a  ätörj/At  <f«roc  (Dazu  Jfrij  Fackel  — 
Gebinde.) 

de  tör  loc.  deteri  dat.  detrt'i  Binder. 

8.  ni-dätar,  san-dätar;  «fittlko-foTw  Garbenbinder. 

dömn  n.  Band. 

8.  daman  n.  Band,    et*'«-,  «Jtd-,  vn6'dijfta.    Vgl.  XQTj-öcfiVov. 

de  pron.  der  3  ps.  der. 

zend.  da  nom.  er,  acc.  dem  ihn  vgl.  di.  de  in  5-<T«  roTs-Seai,  ruv- 
dttav;  lat.  in  qui-dam,  i-dem. 

dei  acc.  dim  pl.  dims  pron.  3  ps.  aus  de. 

zend.  di,  acc.  dim  dit  pl.  dis  er,  ihn,  es,  sie.  Je*  in  o  öet-va. 
altpreuss.  di,  dei  man,  din  ihn,  dins  sie. 

d6 :  de,  dö :  do  Richtungswort  „zu". 

zend.  da  in  vaecmen-da  zum  Hause  hin;  8.  in  ta-da,  ka-dä;  im  Zend 
auch  Vorsatzwort  in  da-i-bitya,  da-i-bish,  de-mäna,  t-kaesa.  ksl.  da,  do 
=  lit.  do  da.  rjfiireQov-ifai  wie  sotxov-tie,  Iv-dov,  lv-<foi,  iv-do&tv  lat. 
in-du,  en-do;  de(d)  oskisch  dad;  ags.  tö  =  engl,  to  ahd.  zuo  nhd.  zu, 
ahd.  auch  za-,  ze-,  zi-. 

deic-  zeigen,  pt.  dictos. 

8.  dig  didesti  dididdbi  zeigen,    detxvvfii  lat.  dico  =  deico, 

jü-dex,  in-dicare;  dictus  =  8.  dista.  got.  teihan  =  ahd.  zihan  —  nhd. 
zeihen,  ahd.  zeigön  =  nhd.  zeigen. 

die  f.  Weisung,  Weise. 

s.  dig  f.  dass.   lat.  in  dicis  causa,  vgl.  ölxr\. 

dicti-s  f.  Weisung,  Zieht. 

8.  disti  f.  Weisung,   ahd.  mhd.  in-ziht,  nhd.  Ver-zicht. 

deksino-s  rechts. 

s.  däksina,  daksma  =  ksl.  dealnü  vgl.  lit.  deszine  die  Rechte.  Dazu 
foftos,  S&uqos  =  lat.  dexter,  ksl.  deslü  und  got.  taihsvo,  ahd.  sesawa 
f.  die  Rechte.  Zum  Verb  s.  daksate  es  recht  machen,  taugen,  Ableitung 
von  deg-  „doceo"  w.  s. 

Fick,  indogenn.  Wörterbuch.   4.  Aua.    1.  Theil.  5 
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d£c-,  decneuti  huldigen,  verehren. 

s.  dac  dilcati  (däcnöti  aus  dacvan  dä^u)  haldigen,  verehren.  d(xvvfiait 
3t$4xttro}  tfi]Xttväofi«t  begrüssen. 

dec-  es  recht  machen;  lehren. 

b.  dacas  in  daeasya  daksate  es  recht  machen;  taugen,  send,  dakha 
lehren.  $t$dox<a  tiiäaoxalos.  lat.  decet,  doceo,  disco  didicL  Hierher 
ionisch  tno-fofa,  dixvvfu'i 

decos  das  Richtige. 

s.  in  daeasya  es  recht  machen,  huldigen,  verehren,  lat.  decus 
decorus. 

d£cn  zehn. 

s.  daca  (=  dacn)  zend.  daga.  ksl.  desett  =  lit.  deszimtis.  Mxa  = 
lat.  decem  =  got.  taihun;  altir.  deich  brit  dec  zehn. 

döcnti-s  f.  Zehnzahl,  Zehn. 

s.  dacati,  dacat  f.  =  ksl.  desetl  =  lit.  deszimtis  =  got.  -taihund. 

decemo-s  der  zehnte. 

8.  dacamä  =  lat  decimus,  decumus  vgl.  altir.  dechmad  carabr. 
decmet  der  zehnte. 

enttf-m  hundert  (durch  tcnto  dcnto  aus  decn-td 
entstanden). 

s.  zend.  (ata  n.  ksl.  sfito  n.  lit.  szimta-s  m.  t~xtnov.  lat.  cen« 
tum.   altir.  cet,  cambr.  cant.   got.  hund,  nhd.  hund-ert. 

dento-s  Zahn,  Spitze,  Zinne. 

ved.  danta  m.  Zahn,  Berggipfel,  an.  tindr  m.  Spitze,  Felsspitze,  mhd. 
zint  g.  zindea  m.  Zacke,  Zinke,  ahd.  zinna,  mhd.  zinne,  nhd.  Zinne. 

dön(t) :  dntei  m.  Zahn. 

s.  dan  instr.  data  pl.  datas  dadbhis.  Vgl.  lit.  danti-s  m.  Zahn. 
üSovs  XuXxwüojv.  lat.  dens  dentis  (en  =  n).  altir.  det,  cambr. 
dant  (vgl.  cet :  cant  „hundert11)  got.  tunpus,  aber  ahd.  stark 
zand,  zan  nhd.  Zahn,  Zähne. 

domo  baue,  zimmere. 

s.  in  dama  8.  domos,  vielleicht  auch  in  didäms  nach  B.  R.  gerade  sein, 
«tyuw  Mfia-s  Iv-tyaros.  got.  timrjan  nhd.  Zimmer,  zimmern.  Dazu 
auch  got.  timan  nhd.  ziemen. 

domo-s  m.  Haus. 

s.  dama  m.  ifo^ioc,  «tojui?.  lat.  domus;  dorn!  =  s.  dame  loo. 
ksl.  domu  m.  Haus. 
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dema-  dma  zwingen. 

e.  damäya,  damäya,  damanya  bezwingen,  dami-  in  damitär.  dttpt'-ootu, 
ddjLtvüui,  tafAa-TUQ  lat.  domare  domitus.  got.  ga-tamjan,  ahd.  zam 
nhd.  zahm,  zähmen. 

dämattfs,    damatör  :  dmater   bezwungen,  Be- 
zwinger. 

s.  damitä  däntä,  damitar  vgl.  ä-JpttTos,  J«/4«tw^,  öfiärHQa. 

domayu  zähme. 

s.  damäya  damäya,  lat.  domäre,  got.  gatamjan,  nhd.  zähmen. 
Griechisch  cfyu«  ans  <tyu«? 

döyä  :  di  scheinen. 

s.  di  didayat,  ädides,  didäya  didetha  didiyus  strahlen,  scheinen,  caus. 
dip.    ötuTcti  ötaro,  Stakog. 

dino-  Tag. 

s.  dina-  Tag  in  madhyän-dina  vgl.  lat.  in  nün-dinae,  nün-dinus. 
ksl.  dlnl  m.  lit.  dena  f.  Tag. 

dye,  die  acc.  diSm  Himmel,  Helle,  Tag;  Him- 
melsgott. 

s.  dySm  acc.  gleicher  Bedeutung  ist  =  Zijv;  im  Latein  entspricht 
die-s  Tag  und  Diea-piter. 

dyevi  locativ  zu  dye;  daraus  entwickelt  sich 
die  Flexion  dat.  divei  g.  divös  loa  divi  acc. 
di'vm,  und  der  Nominativ  Di6us,  Dieus. 

s.  dyävi,  dive,  diväs;  divi  divam;  nom.  dyaus.    Atst,  Atsog 
Alsa\  Zevg,  Ztv.   lat  Jovei  =  oskisch  Djovei. 

Dyeus  patßr,  g.  Divös  acc.  Divm  und  Dy6m 
Name  des  höchsten  Gottes  „Himmelvater",  der 
Himmel  als  Vater  gedacht,  wie  die  Erde  als 
Mutter. 

s.  Dyäuspita  =  Zeuf  Tiorjfc,  Ztv  näuQ,  lat.  Jupiter;  Gen.  Divos 
=  8.  diväs  Avos,  dazu  an.  Ty-r  ahd.  Ziu,  ags.  Tivesdäg  = 
engl.  Tuesday. 

diviö-s  himmlisch. 

s.  diviä,  divyä  =  «ftof  =  lat.  dius  in  sub  dio.  Mit  Mos,  zwei- 
silbig schon  bei  Homer,  vgl.  At  uralt  neben  AtsC  und  lat.  dites 
=  divites  u.  s.  w.   divio-s  ist  der  flectirte  loc.  divi. 

5* 
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doivö-s  göttlich  m.  Gott. 

s.  deva  dass.  lit.  deva-s,  preuss.  deiwa-s  Gott.  lat.  divus  gött- 
lich, deus  Gott  (vgl.  oliva :  oleum)  altlat.  doivo-8.  gallisch 
deivo-8  altiriech  dia  m.  Gott.   an.  tivar  m.  pl.  die  Götter. 

deyardi  sich  schwingen,  eilen. 

ß.  di  dTyati  fliegen,  titefittt  Jw^of?  (ftvrj  älvog  <Ww.  Vgl.  lett.  deiju 
d!-t  tanzen,  dazu  lit.  daina. 

dörä  bersten,  spalten  prs.  drndmi. 

s.  dari-man,  dar-dari-mi  drnati  diryate  dirna  bersten,  spalten;  prs. 
drnati  ist  zwar  erst  nachvedisch  belegt,  wird  aber  durch  das  germani- 
sche trinnan  =  mhd.  trinnen  trann  als  alt  erwiesen,  ksl.  dera.  dra-ti 
scindere  =  got.  taira  tar  ahd.  zeran  nhd.  zehren;  mit  ätqoi  <tyaroff  vgl. 
lit.  diru  dirta-s  schinden. 

dem  loc.  drevi  dat.  dru&  n.  Holz,  Ilolzstück. 

s.  daru  drü  m.  n.  ksl.  drövo  n.  dass.  aus  dervo,  drüva  n.  pl. 
drü-kolü  m.  fustis,  drSvinü  von  Holz.  Joqu  dgios  (aus  tSqisos) 
öqus  ÖQv-To/xos.   got.  triu  n.  =  engl.  tree. 

drumö-s  Holz,  Baum. 

s.  druroa  m.  Baum  —  fyvpos  pl.  rt  J^«. 

drneino-s  hölzern. 

zend.  drvaena,  ksl.  drövönü  drövlnü;  $qvwos\  got.  triveina 
dass.  Vielleicht  ursprünglich  dreistämmig:  dervinos :  drueinos  : 
druinös. 

dedru,  dedruko-s  Hautausschlag. 

s.  dardru,  dardu,  dadru,  dadru-ka  m.  Art  Hautausschlag,  eine 
Form  des  Aussatzes,  lit.  dedervine  f.  Hautflechte;  ahd.  zitaroch 
flechtenartiger  Ausschlag  =  s.  dadruka.    Vom  Intensiv. 

der-  schlafen. 

s.  dra  dra-ti  schlafen,  ni-dra  Schlaf,   ksl.  drÖmati,  lat.  dornrio.  ltiaQ-9w 

ÖQCC&ltV  ÖttQ&aVü). 

derävä,  drava  f.  Feldfrucht. 

s.  durvä  f.  Hirsengras  :  lit.  dirvä  lett.  druwa  Acker,  Saatfeld.  Vgl. 
olvQ«  Spelt:  s.  urvaiä  Saatfeld.  (?) 

dergho  fasse. 

zend.  drazh  drazhaiti  ergreifen,  festhalten.  jQitooopai  (^Qa^Jofiai) 
d^a/M  —  öttQXf*«  fassen,    ahd.  zarga  f.  Einfassung. 

derc-  sehen,  pf.  dedorca. 

e.  darc,  adarci  dadarca  dadree  sehen,    ^xofttti  ityaxov  <f6fo£x«;  altir. 
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derc  Auge;  got.  tarhjan  auszeichnen,  ags.  gi-trahtian,  nhd.  trachten, 
betrachten  vgl.  s.  adräk  drästum  und  <f (>oxr«Cw  (?). 

derceto-s  zu  seilen. 

b.  darcatä  sichtbar,  ansehnlich.  övs-ötQXHos  schwer  zu  sehen. 
Ursprünglich  doppelt  betont:  derceto-s?    Dazu  I-Mqxito. 

-dre  sehend. 

8.  upa-dry,  sürya-dre,  vgl.  imoJqh  für  vno-$Qttx. 

drettf-s  gesehen,  ansehnlich,  hell. 

s.  drstä;  as.  torht,  ahd.  zoraht  hell,  klar  vgl.  ftyoxr«S<u(?). 

derp-  leuchten. 

s.  darp  drpati  darpayati  anzünden,  darpana  n.  Auge;  das  Anzünden. 
^Q0)7i(lCfiv,  öq(ü7ithv  sehen  (Hesych);  ahd.  zorft  helle,  klar(?J. 

derbhö  winden,  drehen. 

s.  darbh  drbhati  winden,  flechten,  verknüpfen,  drbdhi  f.  das  Winden;  ahd. 
zarbjan,  zerbeu  sich  drehen,  mhd.  zirben  wirbeln,  Zirbel-wind  Wirbel- 
wind.   Lit.  dribti  vgl.  europ.  dhrebho  =  iQitfta. 

dorbho-s  :  drbhe-  Grasbüscliel. 

s.  darbha  m.  Grasbüschel,  Büschelgras.  an.  torf  ags.  engl, 
turf,  nd.  torf,  ahd.  zurba  zurf.  Nhd.  Torf  stammt  aus  dem 
Niederdeutschen. 

dele-  schwanken. 

s.  dul  dolayati  schwingen,  dolita  schwankend,  dulä  die  Schwankende, 

lit.  delsti,    dulineti  schlendern,    faullenzen.     ags.  tealt  schwankend, 

tealtrian  schwanken,  engl,  to  tilt;  ndd.  taltern  die  flatternden  Fetzen 
am  Kleide,  mhd.  zelten,  zeiter. 

deva :  dave  :  du  brennen,  quälen. 

s.  düyate  verbrennen  intrs.  dü-nä  gequält,  du  Leid;  dunuti.  ötörjsi, 
ötöavfitvos,  finita  ist  fiaslta,  fiakog  =  fittM-Xog;  fivrj,  fivnto,  ofivvrj.  ags. 
tynan  schädigen,  quälen  von  as.  tiono  Schädigung.  Dazu  auch  wohl 
ahd.  zuskan  (aus  zuskjan)  brennen  (und  8.  duchünä  f.  Unheil?). 

desyö  ausgehen. 

8.  das  däsyati  Mangel,  Xoth  haben,  ausgehen,  ags.  teorian  aufhören, 
ausgehen,  ermatten.    Vgl.  s.  di-nä  erschöpft,  armselig. 

dö  geben;  inf.  d6tum,  part.  pf.  dotris,  aor.  edöra 
part.  dön(t)  opt.  doißm  med.  3  sg.  edoto  inf.  dome- 
nai,  pf.  dedu  med.  dedai. 

8.  da,  prs.  dädämi  dadmäsi  ist  aus  dem  Perfect  gebildet;  inf.  dätum, 
part.  ä-tta  (aus  ä-d~tä)  aor.  ädäm,  opt.  deyäm  «=  fiolr\v  =  lat.  dem, 
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med.  3  sg.  adita  =  Woro,  dämane  inf.  =  öopivat;  ksl.  daml  daii  = 
lit  dudmi  düti,  ksl.  datü  sup.  tf/dw/u  vgl.  osk.  did-est,  Sorog,  iöto-xa, 
äovg  =  lat.  dans  =  zend.  dant,  tdoxo  =  s.  adita,  Sofxtvat  =  a. 
damane;  lat.  dö  das  =  Sog,  dato(d)  =  <fdrw,  dedi  =  s.  pf.  med.  dade, 
dätus  =  Sorog. 

dovenai  inf.  zum  Aorist  mit  v. 

s.  dävAno  zum  aor.  ä-du-s  3  pl.  vgl.  dadäu,  dadüs,  dadvSn. 
Sostvtu  =  fiovvcuy  tinv-Sottg,  Si-Soaat,  lat.  ad-dues,  ad-duäm, 
duint,  duitor;  lit.  daviau  praet.  gab,  vgl.  dovanä  Gabe  und  ksl. 
davati  geben.  Das  Perfect  dedov  und  der  Aorist  edov-  sind  wohl 
sicher  ursprachlich  anzusetzen.    Vgl.  auch  zend.  dävöi,  duye  inf. 

döyö  gebe,  döyo-  Gabe. 

ä-däyamäna,  s.  daya  gebend,  cata-daya.  preuss.daian  acc.  Gabe, 
ksl.  daja.  dajati  geben. 

d6tö(r)  loc.  doteri  dat.  dotrei  Geber. 

s.  data  acc.  dätaram  dat.  datre  G.  SektoQ  Sot^q  SoxitQ«;  lat. 
dator,  dalürus  vgl.  s.  data  fut. 

d6ti:dotei-  f.  Gabe. 

s.  dati-vara,  havya-dati,  bhaga-tti  f.  (für  dwti)  ksl.  datl  =  lit. 
dütia  f.  Gabe.    Sürig  Santoy  Stög  und  Soaig.    lat.  dos  doti-um. 

d6no-m  n.  das  Geben,  die  Gabe. 

s.  dana  n.  =  zend.  däna  dass.  ksl.  danükü  m.  donum,  tribu- 
tum.   lat.  donum,  dönäre.   altir.  dan  Gabe,  Talent. 

dozhmtf-s  schief,  schräg,  quer. 

s.  jihma  dass.  Soxpog,  Soxprj,  So/fAiog.  jihma  scheint  entstellt  wie 
jihva  :  lat.  dingua. 

div-  jagen,  losfahren  auf. 

b.  dyu  dyau-ti  losfahren  auf,  mrga-dyut  Antilopen  jagend,  Slov  (Sijrov) 
Stepcu?  Snoog?  Sttoxta. 

dus-  präfix  miss-,  übel-. 

s.  dug-,  dur-  —  Svg-  =  altirisch  du-,  do-  —  got.  tuz-,  an.  tor-,  ahd. 
zur-  miss-,  übel-.   Vgl.  s.  dusyati  verderben. 

duscleves  übelberühmt,  dusporos  schwer  zu 
passiren,  dusbhoro-s  schwer  zu  tragen,  dusme- 
nes  übelgesinnt. 

zend.  deuacravanh  nom.  väo  =  Svoxlcrfg.  s.  duspära  = 
Svanooog.  b.  durbbara  =  SvatpoQog.  s.  durmanäs  «  zend. 
duemanäo  =  Svo/Acvrjg. 
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dnzhuÄ  f.  Zunge. 

8.  jihva  (und  juhu)  f.  Zunge,  zcnd.  hizva,  hizu,  hizvanh,  altpers.  izava. 
Z.  (in  beiden  Sprachen  volksetymologisch  verändert),  ksl.  j-ezy-kü  m. 
altpreuss.  insuwis  {ezu-  aus  dnzu)  lit.  lezuvis  mit  Anlehnung  an  Iii 
lecken,  altlat.  dingua,  später  lingua  mit  Anklang  an  lingere  lecken 
(altirisch  tenge  Zunge)  got  tuggo,  ahd.  zunkä  nhd.  Zunge. 

drä  laufen,  apo-drä  weglaufen. 

8.  drä  drSti,  laufen,  eilen.   <?(M?-v<u  öiÖQaoxto.    b.  apadrä  =  änoÖQävttt. 

drape  :  drape  laufen,  caus.  zu  drä. 

8.  drapaya  zum  Laufen  bringen,  adidrapat  er  lief.  d(t«nftt)s 
ÖQantTivQ),  öqÜtxw. 

drap-  Gewand. 

8.  drupi  m.  Mantel,  Gewand  vgl.  lit.  drapanä  f.  Kleid,  Gewand.  Vgl. 
frz.  drap,  drapeau?   Hiermit  hängt  zend.  drafsa  Banner  zusammen. 

dreghö  ziehen,  quälen. 

s.  dragh  dräghate  ermüden,  quälen  (unbelegt)  zend.  dregvafit  schlecht, 
böse;  as.  tregan  leid  sein,  betrüben,  got.  trigö  Traurigkeit,  an.  tregr 
böse,  träg,  ags.  tragu  Uobel,  tintrega  Qual.  Dazu  ndd.  trecken  mit  inten- 
siver Consonanz  vgl.  nhd.  zergen? 

dremö  laufe,  pf.  d&lroma. 

8.  dram  dramati  dadramus,  dandramya.  *<ty«/4or,  <f£ÖQOfj«,  dqofiog. 
dremö  verhält  sich  zu  drä  wie  gemö  ich  komme  zu  gä. 

dlogho-s  lang. 

8.  dirghä  lang  comp,  dräghiyams  sup.  dräghistha.  ksl.  dlügü;  lit.  ilgas 
(für  dlgas)  lang.  JoA*/of.  Die  gleiche  Basis  liegt  in  Mektxfc  und 
lat.  in-dulgeo. 

dvei-  fürchten. 

zend.  in  dvae-tha  f.  Furcht  und  in  dem  Eigennamen  Daevötbi  (tbi  =» 
da-bi;  bi  =  dvi)  vgl.  tbis.  =  dvis  =  s.  dvis  hassen.  ö£oq  (ästjog) 
ösilacci,  detoai,  <JyJ<fo«  =  öttöui,  ätlöi&i  fürchten  Jfitvla  auf  einer 
altkorinthischen  Inschrift 

dv6,  du6  zwei. 

8.  dväu,  dvS  du»  m  dve  due  f.  n.  ksl.  dva.  lit.  du  dvi.  tfwu  tfi'o. 
lat.  duo.  altir.  da  di;  cambr.  dou  deu  m.  dui  f.  got.  tvai  tvös  tva. 
Wie  divreQos  zeigt,  liegt  das  Verb  deu-  =  ttet'w  „stehe  nach,  ermangele" 
zu  Grunde;  ursprünglich  sind  mit  duo'  die  beiden  nachstehenden, 
kleineren  Finger  bezeichnet. 

dvoiö-s  zweifach,  doppelt. 

s.  dvayä  «  zend.  dvaya  =  äoiog  =  ksl  dvoj   vgl.  lit.  dveji 
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und  got.  gen.  tvaddje.  Mit  s.  dvayä  n.  doppeltes  Wesen,  Falsch- 
heit vgl.  «fowj  Zweifel,  au.  tyja  f.  Zweifel. 

duödecn  zwölf,  duodecomo-s  der  zwölfte. 

s.  duädaca,  dvädagama.  dvuöexa,  öwiSexa.  lat.  duodecim,  duo- 
decimus. 

dvitios  der  zweite. 

s.  dvitTya  zend.  bitya  der  zweite.  Umbrisch  duti  adv.  zu  zweit 
vgl.  terti  =  lat.  tertium.   Auch  dWaoj? 

dvis  adv.  zweimal. 

8.  dvis  =  zend.  bis  =  6(s  (Ss(s)  =  lat.  bis  =  mhd.  zwis  vgl. 
ahd.  zwiro  mhd.  zwir  nhd.  zwier. 

dvidon(t)  zweizähnig,  dvipöd  zweifüssig,  dvimä- 
tör  mit  zwei  Müttern. 

8.  dvidant  =  altlat.  duidens  =  bidens.  s.  dvipad,  dvipad  = 
=  ötnovs  =  lat.  bipes.  s.  dvimätar  (Agni)  =  öiprjxtoQ,  lat. 
bimäter. 

■ 

DH. 

dhe  setzen,  stellen;  legen,  thun,  machen,  pf.  dheclhö, 
aor.  6-dhem  du.  edhetäm  opt.  dhei^m;  med.  aor. 
edheto  6dhemedha,  imp.  dhesvo,  pf.  dhedhai;  inf. 
dhßtum  pt.  pf.  pass.  dhetö-s. 

s.  dha  dass.,  prs.  dädhäti  :  dadhmäsi  nach  dem  pf.  dadhau ;  aor.  ädhät 
ädhätam,  dheyäm;  med.  ädhita  ädhimabi  =  dhimahi,  imp.  aor.  dhisva, 
pf.  dadhe  dadhise  dadhire  und  dadhre;  inf.  dbatum  dhätave,  pt.  dhita 
später  hitä.  ksl.  dezda.  =  dedja,  detü  deti,  ]it.  dedü  demi  detu,  deti, 
ri&^fii  (nicht  =  s.  dadhami)  e&q-xa  i&ixrjv  9etijv;  l#«ro  l&£pi&a 
(Hfit&a,  &io  cv-&eo  9ot,  öerog.  lat.  in  con-do,  cred-do  pf.  cred-didi 
-didia(t)i  -didere;  und  in  feci  ==  &rjxai  facio.  germ.  didan  :  s.  dadhami 
lit.  dedü,  as.  don  nhd.  thun. 

dhev :  dhäv  aor.  pf.  zu  dhe\ 

s.  in  ä-dhus  dhus,  dadhau  dadhüs  vgl.  Öetvai  «  $tM-vtti, 
i-&eav  Tt-9£a-ot,  Sosaxog  =  &töxos.  lat.  cred-duam  conj.  prs. 
ursprünglich  conj.  aor.  Vgl.  lit.  deveti  Hut  auf  haben,  ksl. 
devÖti  ponere. 

dhetö-s  gesetzt;  dh6ti :  dheti-s  das  Setzen. 

s.  dhita  später  hitä  =  #«to?,  lat.  con-ditus,  cred-ditus.  Jünger 
ist   die  vollvocali8che  Form  zend.  apere,  data  gesetzt,  lit. 


dhe  tö(r)  —  dheugh-.  7:5 

pre-deta-s,  su-detaa.   Zend.  däiti  f.  Maehunjr  =  ksl.  detl  f. 
That;  s.  in  nema-dhitL  deva-hiti.  ä-hiti  f.  =  $tots. 

dh&öir)  loc.  dheteri  dat.  dhetrei  Setzer. 

s.  dhätär,  ni-dhätar  m.  vgl.  terfe.   Mia-  (in  rouo-^T^)  stammt 
ans  dhetö  der  alten  noch  nicht  mit  r(i)  flectirten  Grundform. 

dh£mn  das  Setzen  loc.  dhemeni  dat  dhemenei. 

8.  dhiimao  n.  Satzung,  Sitz  vgl.  ara-&tjua,  lft/-$qu<T,  «t'-^^uur; 
MfAtvat  inf.  Mit  zend.  dämi  vgl.  tepis. 

cred-dhe  vertrauen,  glauben,  pt.  creddheto-s. 

8.  craddhe,  craddadhäna,  c,raddhita,  vgl.  lat.  credo  credidi 
creditus;  altir.  cretim  ich  glaube.  S.  craddhe  inf.  =  lat.  credi. 

2  dhe  saugen,  prs.  dheiö. 

8.  dha  saugen  dhäyati  pf.  dadhüs  inf.  dhatave.  ksl.  doja,  =  got. 
daddjan  sängen  (beruhen  auf  dha  :  dhe  für  dhe  :  dhe);  9^a&a$  beruht 
anf  dbe'yo  wie  ahd.  taan  säugen,  lat.  in  fe-mina,  ef-fetus;  ad-fatim  und 
felläre.  Vielleicht  ist  als  prs.  dhe'yö  :  dheiemes  dheienti  anzusetzon; 
vgl.  Xdi  Xijts  Xqi  aber  kretisch  Xtiovxi  3  pl. 

dhelü-s  saugend  (säugend). 

8.  dhäru  saugend  =  ^Xvs  säugend  (—  nährend  in  &rjXvs  itQOti) 
sodann  „weiblich".    Vgl.  &r}X«Z<u  lat.  felaro  (felläre). 

dhodhon  n.  Milch  (aus  redupl.  dhe). 

s.  dadhnäs  g.  dadhnä  instr.  Molken,  altpreuss.  dadan  acc  Milch. 
Vgl.  Ti&rjti] :  titHs;  ahd.  tutto  Zitze? 

dnoinä  Milclitliier,  f.  Mutterthier. 

s.  dhenä  f.  Milchkuh,  Stute;  Milchtrank  vgl.  dhenü  dass.  lit. 
dena  trächtig  (von  Kühen).  Aber  9o(vt]  »dia&tu  können  wegen 
ifoiva,  ^w/J«  nicht  hierher  gehören. 

dheizh-  verschmieren,  kitten. 

s.  dehmi  dihänä  dass.  zend.  diz.  rtl^os :  tot^os  vgl.  s.  dein  Aufwurf, 
Deich,  Damm.  lat.  fingo  Actum  figulus  figüra.  got.  deigan  kneten, 
aus  Thon  bilden,  digans  thönern  vgl.  s.  dihänä,  an.  digull  —  nhd.  Tiegel. 

dhizhtö-s  gekittet  u.  s.  w. 

s.  digdhä  worin  digh  jünger  als  zh  im  zend.  diz  uz-dista  auf- 
geworfen. —  lat.  fictus. 

dheugh-  taugen,  Ertrag  geben,  pf.  dhedhougha. 

b.  duh  act.  med.  gewinnen,  med.  Ertrag  geben,  meist  speciell  melken 
und  milchen,  adhok  duhüs  pf.  dudöhita  duduhüs;  med.  duhc  dughänä 
duduhe.    lit.  daug  vieL   got.  dügan  daug  dugum  daubts  nhd.  taugen. 


74 


dhughäte»  —  dh&6. 


dhughäte\r)  dat.  dhughtrii  f.  Tochter. 

b.  duhitn  loc.  duhitäri  dat.  duhitre  =  zend.  dugdhar.  ksl. 
düsti  g.  düitero  =  lit.  dukte  g.  dukters.  »vyärrjQ  9v(>(a£Qi 
SvytnQi.  got.  daübtar  nhd.  Tochter.  Mit  8.  duhitär  divae  vgl. 
&vyar(:Q  Jisog.  Die  Tochter  ist  von  taugen  benannt,  wie  die 
Magd,  Maid  von  mögen. 

dheudhö  aufregen,  wirren,  trüben,  wohl  redupl.  aus 
dheva. 

s.  dödhan  wild,  düdhita  verworren,  dudhi  wild.  ya-&tvSovt  revMs  = 
»€vt ig  (Endivie  „aufregend")  &vaaofxai  »vookvos  »va&ln-  mit  dudbra 
vgl.  nhd.  Dotter  (eigentlich  Trübung?). 

dheghö  brenne,  pt.  dheghtos. 

8.  dah  dähati  dagdha  brennen,  lit.  degü  degti  degtas,  nft-degtas  brennen. 
r£(f  qcc  Asche  (aus  &((p-Qtt)  tenravos  •  anxoptvog  (angezündet)  bei  Hesych. 
Got.  daga  s.  dhoghos. 

dhogho-s  Brand,  Entzündung. 

8.  ni-dagha  m.  Hitze,  beisse  Zeit,  Sommer,  lit.  daga  f.  preuss. 
dagis  heisse  Zeit,  Sommer,  vgl.  got.  dags  nhd.  Tag. 

dhenö  rinne,  renne. 

s.  dhan  dhanati  rinnen,  dazu  lat.  fons  Quelle  (?).  Aber  öoqos  &0Qtj 
gehört  zu  »opTv,  und  damit  zu  8.  dhära  f.  Guss,  Strahl.  Hierher  auch 
MvttQ  =  ahd.  tenar  Flachhand. 

dhenu-s  :  dhnvei  f.  Düne. 

s.  dhänn  f.  vgl.  dhänvan  n.  Düne,  Strand,  Land.  ÖTvog  (aus  &tvsos) 
f.  Düne  =  ags.  dün  ndd.  Düne,  woraus  nhd.  Düne  stammt.  Wohl  vom 
Laufen  =  Streichen  genannt. 

dhemö  blase. 

8.  dhamati  dhmäta  blasen,   ksl.  düma.  dati  blasen. 

dheya  :  dhi  scheinen,  schauen. 

s.  dhi  scheinen;  schauen,  nachdenken  didhet  p.  didhaya  dhita,  dhi  dhya 
f.  Gedanke,  »inofiai,  iHa,  öttoQos  =  dorisch  »iciqos.  Atvxu-&(a;  9ca 
ist  wohl  =  &tjct  und  von  dttvfia  und  äol.  dorischem  9a{j:)(o(iai  ganz 
zu  trennen ;  auch  9tttaog  hierher.  Mit  s.  dhiyasänä  achtsam  vgl.  got. 
filu  deisei  Schlauheit,  mit  8.  dbisanya  an.  dis  f.  Göttin.  Auch  ksl.  divo 
Wunder  kann  hierher  gezogen  werden. 

dherö  halte. 

8.  dbar  pf.  dadbSra  dadhre,  dbrta  halten,  fest  machen,  lit.  deriu  dereti 
dingen,  in  Sold  nehmen,  dora  f.  Eintracht,  derme  Vergleich  vgl.  a. 
dharmanHalt,  Festsetzung,  Gesetz,   öqo-vos  &Qävos  »Qavvg ;  &Qq  oao&ai 
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vgl.  lat.  fre-  in  fretus;  lat.  firmus  (forma?  besser  zu  ferio?  rvnos).  — 
Mit  s.  dhäraka  ra.  Behälter  kann  man  combiniren. 

dhers-  pf.  dhedhorsa  wagen,  dreist  sein. 

8.  dbrsan  dhrsnuhi  pf.  dadbarsa  dadhrsvän  dass.  Ht.  drjstu  dr\sti  dass. 
Mqoos  &aQO(<o  »Qttatft.   got.  gadars  gadaursan,  ahd.  tar  ki-turran  dass. 

dhrsü-s  muthig. 

s.  dhrsu  Basis  zu  dhrsnuhi  dhrsnü.    »Qttavg  vgl.  lit  dr^sü-s. 

dhrsti-s  f.  Kühnheit. 

* 

e.  dhrsti  kühn  f.  Kühnheit  (Feuerzange)  cf.  dhrsbtä  pt.  pf.  kübn. 
ags.  ge-dyrst,  mbd.  turst  f.  Kühnheit. 

dheva :  dhü  heftig  bewegen ;  anfachen. 

s.  dhü  schütteln,  erschüttern,  dbünoti  dhünuhi  dbünvan,  dhüta;  dhavi-tra 
Fächer,  Wedel.  &v(<o,  &vv<o,  d-voq,  bvfiov,  SvtkXoq  &0-ttov.  lat.  sub-fio 
sub-fimen,  fümus.  au.  d£ja  bewegen,  schütteln,  got.  dauns  vgl.  ahd. 
tunist  nhd.  Dunst. 

dhümo-s  Rauch. 

8.  dhümä  m.  =  ksl.  dymü  =  lat.  fümus  Rauch;  auch  in  »vfitato 
räuchere.  Vgl.  ahd.  toura  m.  Dampf,  Dunst,  s.  dhümäyati 
vgl.  lat.  fümäre. 

dhümlö-s  rauchfarbig,  grau. 

s.  dbümrä  dass.  =  lett.  dum  als  dass.  Mit  s.  dhümikä  f.  Rauch 
vgl.  lett.  dümaka-s  f.  pl.  Rauchwolken. 

dhuli-s  Staub. 

s.  dhüli,  dhüli  f.  Staub,  dhülikä  f.  Nebel.  Lat.  fuli-go  Russ. 
lit.  dul-ke-s  f.  pl.  Staub. 

dhevö  renne,  rinne  vgl.  dh£va. 

s.  dhav  dhävate  laufen,  strömen.  &0<o  favooptti,  9oß6s.  an.  dögg 
pl.  döggvar,  ags.  deav,  ahd.  tou,  nhd.  Thau. 

dhigh  pfui! 

8.  dhik  Ausruf  des  Vorwurfs,  der  Unzufriedenheit  c.  acc.  pfui  über, 
dhik-kära  und  dhik-kriyä  Vorwurf,  Missbilligung,  lit.  dygus  dygetia 
Widerwillen,  Ekel  haben.    Lat.  foedus  (für  foegdus?). 

dhrezhö  ziehe,  streiche. 

8.  dhraj  dhrajati  dass.  lit.  drezoti  streichen,  dryzas  stroitig.  rnfyto, 
&<>£!jofi(ti;  tqoxos.    Vgl.  an.  draga,  ags.  dragan,  engl,  drag  ziehen. 

dhreughö  schädige,  trüge  pf.  dhedhrougha. 

s.  druhän  dudröha  drugdhä  Leid  anthun,  Unrecht  thun,  drogha  trüge- 
risch, as.  driugan  ahd.  triukan  nhd.  trügen  (triegen).  Mit  zend.  druj 
Gespenst  vgl.  an.  draugr  mhd.  ki-troc  Gespenst. 


76 


rihitnö  —  dhvör. 


dhrenö  töne,  dröhne. 

s.  dhran  dhranati  tönen  (ist  unbelegt)  vgl.  zend.  drefij  murmeln. 
^Qrjvos,  &Qühtt$-  xtjyrjv  Drohne,  Ttv-&tfrri  tir^QtjSiur.  got.  drunjus 
Schall  ndd.  drönen  =  nhd.  dröhnen,  ags.  dran  ahd.  treno  ndd.  drone, 
daher  nhd.  Drohne. 

dhvena :  dhvane  erlöschen,  schwinden,  dunkeln. 

s.  adhvanit,  caus.  dhvänaya  aor.  adhvanayit  erlöschen,  schwinden, 
dhvänta  dunkel.  &arttv  (aus  £jr<rr«-)  &«rtaos  r^to-ijx«  &vi}Tos.  an. 
dvina  schwinden  (i  aus  e?)  ags.  dun  schwarzbraun,  dunkel.  Auch  lit. 
dum-ti  bedecken,  überziehen. 

dhvenö  töne  :  dhuneyö. 

s.  dbvan  dhvanati,  dhunayate  tönen,  rauschen,  an.  dynr  dynja  =  ags. 
dyn  dynnan,  engl,  din  =  as.  dunjan  mhd.  dünen.  Vgl.  lit.  dun-deti 
tönen,  rufen. 

dhver-  stürzen. 

s.  dhvar  dhvärati,  satya-dhvrt,  dhurvati,  -dhrut  stürzen,  zu  Fall  bringen, 
vgl.  dhor  dhorati  traben;  zend.  dvar  hervorlaufen  (von  bösen  Wesen) 
dvare-thra  Fuss.  Lit.  vgl.  durmas  Sturm,  Ungestüm.  &6qvv(ai  &oq(Tv 
dfHooxoj;  $6(h>s;  &ovqos,  9ovQios\  ^(wi'w  und  lat.  frau-s  cf.  s.  dhürv. 
Got.  driusan  ist  mit  s  weitergebildet.  Mit  dhvaras  trügend  (von  bösen 
Wesen)  vgl.  germ.  dverga-  Zwerg. 

dhves-  zerstieben,  zu  Grunde  gehen. 

s.  dhvams  dhvämsati  zerstieben,  zu  Grunde  gehen,  dhvasmän  Verdunk- 
lung, Befleckung,  dhüsara  staubfarbi?.  Lat.  fus-cu-s  dunkel?  an. 
dusil-bross  Schindmähre,  dys  f.  Grabhügel,  ags.  as.  engl,  dust,  ags. 
dysig  ndd.  düsig  dösig;  ndd.  dusel,  duseln;  ags.  dvaes  gc-dvacs  fatuus, 
dväfican  extinguere,  mhd.  ver-doesen  verderben  u.  s.  w. 

dhvoro-s  Thor;  Vorhof,  Hof. 

s.  dvärau  du.  zend.  dvara  n.  Pforte,  Hof;  lit.  dvara-s  =  ksl.  dvorö 
Hof;  lat.  forum  Vorhof  (Marktplatz). 

dhvör  loc.  dhveri  dat.  dhurei  f.  Thür. 

s.  dvaras  :  düras  pl.  Thür;  lit.  durys  pl.  ksl.  dvlrl  f.;  9vq«  &vq-ö«, 
9ftiQos;  lat.  fores  foras;  got  daür  n.  as.  dura  ahd.  tura  nhd.  Thor, 
Thür.  Vielleicht  sind  arisch  dvar  und  europ.  dhvör  ursprünglich  ver- 
schiedene, nur  im  Verhältnisse  des  Reimes  zu  einander  stehende 
Wörter,  wie  arisch  zhrd  :  europ.  yrJ  „Herz". 


pa  —  palvo-. 
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P. 

pä  hüten. 

s.  pä  pati  schützen,  hüten,  go-pa  Hirt,  nf-piti  f.  Männerschutz,  narfo- 
uair  vgl.  lat.  pasco  pä-vi  pä-bulnm  pastor,  ntnäfiai  besitze,  na^ta  n«r^u- 
ovxos,  nartoQ'  xrijrw(>  8.  pätär  Schützer,  got.  in  födjan  engl,  feed,  vgl. 
nartouai.  Die  Bedeutung  (hüten  =)  weiden  =  ernähren,  füttern  nicht 
im  Sanskrit. 

pätrom  Behälter. 

s.  patra  n.  Gefass,  Behälter  (nicht  zu  pa  trinken)  =  got.  füdr 
nhd.  Futter,  Unter-futter,  Futter-al. 

pat6(r)  Vater  loc.  pateri  dat.  patrei. 

b.  pita  loc.  pitari  dat.  pitre  =  zend.  pitä.  nttT^Q  naitQL  nar^t. 
lat.  pater  patri  altir.  athir.   got.  fadar  ahd.  fater  nhd.  Vater. 

patrio-s  väterlicli,  patrvios  Vatersbruder. 

8.  pitrya,  pitria  väterlich,  pitrvya  Vaterabruder.  7iurQtos  ist 
wohl  blosse  Kürzung  aus  nttTQo-xttofyvtjTos',  naTQviosf  lat. 
patruus.  ags.  fadera  mhd.  vetere  nhd.  Vetter,  alt  auch  = 
patruus.  nanna  ist  Koseform  zu  nta^Q,  dagegen  stammt  s. 
papu  hütend  aus  dem  Perfectstammo  von  pä  „hüten". 

päg-  funkeln. 

s.  pajas  n.  Glanz,  lett.  spügüt  glänzen,  spügalas  Glanz  (aus  8-pang) 
ahd.  in  vancho  vgl.  nhd.  Funke,  funkeln. 

päc-  fest  machen,  fügen. 

s.  in  pä^a  m.  Strick,  Schlinge,  lat.  paciscor  pactus  pax  (eigentlich  fest 
machen),   ahd.  (fuoga)  mhd.  vuoge  nhd.  Fuge,  got.  fagrs  passend. 

päz  :  pazö  fest  machen. 

s.  in  päpaje  pf.  „stand  starr"?  pajra  feist,  kräftig,  ntiyvvfii  nayfjvctt 
ninriya,  nnyT},  a-na^.  lat.  pango  pepigi  vgl.  s.  päpaje,  pagus,  pagina. 
nd.  fak  mhd.  vach  nhd.  Fach;  ein-fach  vgl.  a-n«S. 

papo-  papolo-  Beere,  Blatter,  Brustwarze. 

sskr.  pippala  m.  Beere,  pippalaka  m.  Brustwarze,  piplu  m.  Blatter, 
lit.  papa-s  Brustwarze,  Zitze,  lett.  papa  f.  Blatter,  lit.  pamp-ti  aufdinsen. 
lat.  papula,  papilla,  pampinus. 

palvo-  Sumpf. 

s.  palvalä  n.  Teich,  Pfuhl,  lat.  palus  paluster  paludester.  Vgl.  nr\l6q 
=  Külos  {aus  näX/otf). 
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pe  leiden. 

8.  in  paman  Krätze  (?)  und  päpä  schlecht,  böse,  päpman  n.  Unheil, 
Leiden,  nrjfitt  dn^fiatv;  nanal  =  äol.  nonoi  wehe!  lat.  patior  ver- 
hält sich  zu  pe  wie  naooto  bestreuen  zu  nrjv  näaaeiv  Hesych.  Auch 
nrjQos  TttXa(-n(s)Qos  können  hierher  gehören. 

peig-  prs.  pinäkti  pingänti  malen. 

s.  pinj  pinkte  malen,  piüga  braun,  pinjara  goldfarben,  ntyyoq  8.  ep. 
pingos.   lat.  pingo  pictus.   kel  pegü  bunt. 

peic-,  pic-  stechen,  sticken. 

s.  pic,  pimcati,  pipeca  pipice  pista  ausschneiden,  bunt  machen,  pe^as 
Gestalt,  kal.  pi§^  pisati  einritzen,  schreiben,  plstrü  bunt,  ntixta  noi* 
xtlos  mx(H>e  (eigentlich  schneidend),    got.  s.  plu-poieos,  ahd.  feh  bunt. 

poico-s  Gestalt,  plu-poicos  vielgestaltig. 

s.  peca  =  pecas  in  puru-peca  =  got.  filu-faihs  vielgestaltig, 
bunt. 

poiyelos  bunt. 

8.  pe^alä  künstlich  verziert  =  notxCXog,  vgl.  ahd.  feh  bunt. 

peis-  zerstampfen  prs.  pinesti  pinsönti  ptc.  pistö-s. 

s.  pis  pinästi  pimsänti,  pipesa  pipise,  pista  zerstampfen,  zermalmen,  zer- 
schmettern, ksl.  plSeno  Graupen,  plSa,  plchaja.  plchati  stampfen;  lit 
pesta  f.  die  Stampfe,  paisyti  die  Gerste  enthülsen,  lat.  pinso  pistus 
pistor  vgl.  s.  pestar.   an.  fis  mhd.  vese,  nhd.  Fese  (aber  niiaao»  ist 

7TTtT-JU  Vgl.  7tftvQOV). 

pekö,  pekyö  koche,  aor.  epekset. 

s.  pac  pacati  päcyate,  pf.  pece,  aor.  päksat  =  jt/i//«  kochen,  pakva  reif, 
ksl.  peka.  peäti  kochen,  niaao)  tt/i/*,  nintav,  nunavov.  lat.  coquo  coxi 
=  Tti\\>M,  prae-cox. 

pektum  inf.  p£ktör  Kocher,  pektis  das  Kochen. 

8.  päktum  =  lat.  coctum  —  ksl.  pestü,  s.  paktar  =  lat.  coctor 
vgl.  nenTQto,  b.  pakti  f.  =  nixpi*. 

p£cu:pcü  n.  Vieh. 

8.  päcu  n.  pacu  m.  =  zend.  fsu.  lat.  pecu,  pecus,  peculium,  pecunia. 
got.  faihu  (ist  =  pecu)  nhd.  Vieh.  Lit  peku-s  aus  pecus  durch  Einwir- 
kung des  labialen  Anlauts. 

1.  p6tö  ich  fliege. 

s.  pat  patati,  papäta  paptimä  patätus,  apaptat  fliegen,    nftea&ai :  nxi- 
inxi\v  inraxo,  nortopai,  nandofitti  (aus  dem  pf.).    ahd.  fedarä  = 
nhd.  Feder. 


petrom  —  pfaikthö«. 
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petro-m  Fittig,  Feder  (dat.  pteröi). 

b.  pätra  (=  pat-ra)  n.  Flügel  vgl.  zend.  patereta  =  s.  patrita. 
nttyov  ist  schwache  Form  zu  ncrgo-  in  vno-ntrQÜto^  bei  Alkman. 
ags.  fider  n.  fidru  pl.  Flügel,  feder  =  ahd.  fedara  =  nhd. 
Feder.    Mit  s.  -patraka  vgl.  ahd.  fedarach  und  nr^vS. 

2.  p£tö  falle,  falle  an. 

8.  pat  fliegen  streift  oft  an  die  Bedeutung  „fallen",  später  häufig,  z.  B. 
päta  Sturz,  zend.  pataiti  fallen,  ntmto  enaov  tntoov  n(ntuxa  nxatio. 
lat.  peto  impetus  ira-petrare.  Vgl.  got  fin{>an  fan{>  nhd.  finden  (= 
fallen  auf?). 

1.  ped-  gehen,  kommen. 

8.  vgl.  abhi-pad  sich  heranmachen,  päd  Fuss,  siehe  p6d  pedora  u.  a.  an. 
feta  fat  den  Weg  finden,  ags.  fetian  engl,  to  fetch  (kommen  lassen) 
holen,  bringen.   Auf  ped-  in  diesem  Sinne  gehen: 

pöd  loa  pedi  dat.  pdei  m.  Fuss. 

s.  päd  padi  patsu  m.  Fubs.  novg  noöos  lat.  pes  pedis.  got. 
fötus  mhd.  vuoz  nhd.  Fuss  (atffr  nodts  Hesych  ist  wohl  gallisch?). 

pedom  Fussspur,  Standort. 

s.  padä  n.  Tritt,  Spur,  Standort,  Statte.  niSov  —  umbrisch 
perum  Boden.   Mit  lat.  peda  vgl.  lit  peda  Fussspur. 

pedios,  pediä  von  pöd. 

8.  pädya  den  Fuss  betreffend,  padyä  Fusstritt,  zend.  paidhya 
Fuss:  nttoe,  n(fa.  lat.  acu-pedius.  lit.  lengva-pedys  leisefüssig. 

2.  ped-  fallen.    Ursprünglich  mit  1  ped  gleich. 

s.  päd  padyate  papada  pädi  fallen,  niedersinken,  ksl.  pad%  pasti  fallen, 
na-pastl  der  Fall,  Zufall,  po-pada.  popasti  fassen  vgl.  nd.  fäten  nhd. 
fassen  (ped :  päd :  pöd?).  Mit  lat.  pessum  dare  vgl.  8.  pattum  pattave 
inf.  zu  fallen. 

penk'e  fünf. 

s.  pärica  =  nivre  mpn-toßolov  =  lat.  quinque  =  altgallisch  pempe 
in  nt[A7it-dovltt  Fünfblatt  =  altir.  coic  =  cambr.  pimp  =  got  fimf. 
Vgl.  lit.  penki  f.  penkios  und  ksl.  p$tl  s.  penkti-s.  Lat.  quinque  und  ir. 
coic  =  gallisch  pempe  beruhen  auf  qenqe,  assirailirt  aus  penqe. 

penkti-s  f.  Fünfzahl. 

s.  pankti  f.  Fünfzahl  =  ksl.  pe,tl  fünf  =  oskisch  pompti-s  = 
an.  fimt  in  fimtar-domr  Fünfergericht. 

penkthös  und  penk'ethos  der  fünfte. 

zend.  pukhdha  (s.  pancatha)  =  lit  penktas  =  nifinrog  =  lat. 
quinctus  quintus  =  got.  fimfta.  —  s.  pancatha  =  altir.  cöiced 
=  cambr.  pimpet  der  fünfte. 
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penk'edecn  —  p£ya. 


penk'edecn  fünfzehn. 

8.  paricadaca  ==  zend.  paficadaca  «   7iivrt(xai)$txa  =  lat 
quindecim  =  got.  fimftaihun  =  nhd.  fünfzehn. 

penk  ecnta  fünfzig. 

s.  paricäcat  zend.  paficagata  fünfzig,   ntvi^xovra  Tgl.  lat.  quin- 
quaginta,  altir.  coica  aus  coic-ca(t). 

penthä  (ponthä)  m.  Weg. 

s.  panthä-8  dat.  pathe  loc.  pathi  m.  Pfad,  Weg.  ksl.  pail  m.  preuss. 
pinti-s  Weg.    naros  (warum  nicht  na&og'})  nur 4a.    lat.  pons,  ponti-fex. 

pensu-s,  pcnsu-ko-s  m.  Staub. 

s.  pamsü,  pämsuka  m.  Staub,  pamsura  staubig;  vgl.  zend.  päcnu-s 
Staub,  ksl.  pSsükü  m.  (lit.  peska  f.)  Sand.  Vgl.  naoxoe'  n^los  (naa- 
aus  nvo-). 

pcyö  :  peya  :  pt  schwellen,  strotzen;  tränken. 

s.  pi  pi  payate,  pipes  pipihi,  pipaya  pipye,  äpipayat  caus.  pTta  schwellen, 
strotzen;  tränken,  gedeihen  lassen,  ksl.  pij%  piti  trinken,  poj%  poiti 
tranken;  lit.  pe-nas  Milch  vgl.  s.  päyas  zend.  pae-man  Milch,  notprp, 
7tüu;  nCvta  vgl.  s.  pinväna-s  tniov;  nmlaxta  nToni;  nlfta»  s.  pivon. 
an.  fei-tr  ahd.  fei-z  feist  vgl.  ni$vta. 

pfrön,  f.  pi'veria  fett. 

s.  ptvan  f.  pivari  fett  —  ntftav  nlwrv  f.  n(uqa  fett. 

pi'vos  n.  Fett,  pi'vesvent  fettreich. 

s.  pivas  n.  Fett  ptvasvant  fettreich,  ni£oTC(>ot,  ntriaratog  mrjetg. 
Vgl.  lit.  pyva-s  ksl.  pivo  n.  Bier,   piv,  piyu  ist  die  Basis  zu 

pinvö  strotze,  mache  strotzen. 

s.  pinvarai  ist  von  griechisch  nivto  (d.  i.  ntv^u)  nicht  zu  trennen. 

pitu  m.  Nahrung,  Essen;  Mittag  Essenszeit). 

s.  pitü  m.  Nahrung,  Essen,  zend.  arem-pitu  Mittag  =  Zeit,  wo 
das  Essen  (pitu)  bereit  (arem)  ist,  auch  rapithwa  Mittag,  lit. 
petu-s  m.  Mittag,  per-pete  f.  Mittagszeit. 

pitu-s  f.  Fichte. 

s.  pitu-däru  (auch  pita-daru  und  pütu-däru)  die  Devadarufichte 
des  Himalaya.  nftv-q  Fichte  vgl.  lat.  pi-nus  und  pitu-ita 
Schleim;  die  Fichte  ist  als  öqvs  nUiQ«  (Sophokles)  benannt 
nach  ihrem  Harzreichthum. 

p6ya:pi  anfeinden. 

s.  pi  ptyati  schmähen,  zuwiderhandeln,  lat.  in  pejor  pesfimus,  peccare 
(pecäre).  got.  fijan  hassen,  fijands  Feind.  Vgl.  lit.  paika-s  schlecht.  — 
peya :  pi  hassen  reimt  auf  preya  :  pri  lieben. 
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pfyön,  pl.  pi'yontes  Feind. 

8.  pTyan  ptc.  pra.  zu  piy  ■=  got.  fijands  =  nhd.  Feind. 

pero  fahre. 

s.  par  piparti  piprhi,  parsi  parisat,  caus.  paraya  überfahren,  führen, 
retten,  fördern,  ksl.  pera,  prati  fahren,  net^u  inagov  ntnaQpivoe, 
niiQa  vgl.  lat.  ex-perior,  noQoe  noQ&pos.  lat.  portus,  porta,  portare, 
ex-perior.    got.  ftran  för  nhd.  fahren;  Furth. 

pero-s  das  andere  Ufer,  Seite,  Gegend. 

s.  pärä  m.  das  jenseitige  Wer,  Ende,  Ziel;  zend.  para  n.  Ufer, 
Seite,  Ende  —  got.  fera  f.  Seite,  Gegend.  Mit  s.  du?para  ver- 
gleiche das  gleichbedeutende  övo-nogos,  mit  s.  para  m.  leber- 
fahrt  noQos  und  ahd.  far  mbd.  var  n. 

prtu-s  f.  Furth. 

zend.  pe.etu  f.  Brücke,  Furth  =  pesu.  lat.  portu-s,  opporlü- 
nus.    an.  fjüid-r  m  nhd.  Furth. 

pera  praep.  hinüber 

a.  para  adj.  jenseitig,  parft-  weg,  ab,  fort  niqä,  niQov,  utpxta.  lat. 
per-  in  per-eo,  per-dö  vgl.  s.  parä-dä.  got.  f»ir-  in  fair-haitan  =  nhd. 
verheissen. 

p£ri  adv.  praep.  c.  acc.  und  praefix  ringsum,  um, 


s.  pari  rings,  ringsum,  praep.  c-  acc.  um,  praefix  um-.  n(Qt,  nt(>(>  nt^t- 
ehenso.    Mit  dem  Eigennamen  s.  Pari^ruta  deckt  sich  TTtpixlvro^. 


perut  adv.  im  andern  Jahr,  vorjährig,  loa  peruii, 
aus  per  =  perä  und  ut  =•  vet  Jahr. 

a.  parut  parut-tna  vorjährig.    niQvn  =  nfyvai  dass. 


s.  pärdate  =  n(Q&etai  noQ&tj  nfHtöitv,  vgl.  lit.  perdziu  persti,  nsl.  prdeti; 
an.  freta  frat,  ahd.  firzan  farz  =  ntnoffSu. 


pervn  n.  Abschnitt. 

•l  pmrvan  n,  Abschnitt,  Zeitpunkt.  ntifmQ  m(^aro(  =  ntQsaroe  End- 
punkt, antl^n 

per^u-  f.  Rippe. 

a.  pärcu  m.  f.  Rippe,  zend.  pereou  Rippe,  lit.  pirszis  Brust;  ksl.  prfsi 
f.  pl  Brust  (~  Rippen).   Vgl.  s.  pi-stf  f  =  zend.  parsti  Rippe. 

p^rsnä  f.  Ferse. 

•  P**W»  f.  zend.  pasna  Ferse.    nitQvn  —  lat.  perna,  pernix.  got. 


um-. 


perdai  furze. 


A.  Ami.    1.  Tlw.l. 
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fairzna  ahd.  fersana  nbd.  Ferse,  ksl.  plesna  f.  Ferse  stimmt  nicht;  ttt 
in  nrfQva  macht  Bedenken. 

pela,  pelo,  pel-  füllen 

p6la :  pla  füllen,  prs.  pln&ti :  plnamös. 

8.  aor.  parisat  prs.  prnSti  prnanti  prnita  (beruht  auf  pari-):  pürrftri 
pupüriäa  pürna  pürta  puryamäna  füllen,  altirisch  ro-choni-all  implevi 
corn-alnid  impletis  :  lan  plenus.  got.  flö  in  flö-dua  germ.  flöjan  ent- 
spricht dem  irischen  la  (aus  pla)  und  dem  s.  pür-  in  pür-dhi 
pur-ta  u.  s.  w. 

planös  erfüllt,  voll. 

s.  pürni  deckt  sich  mit  altir.  lan  „voll";  vermuthlich  ist  auch 
zend.  perena  so  aufzufassen 

ple  :  ple* :  pla  füllen,  pf.  peplß  peplßu. 

s.  aor.  caus  pupurantu,  puram-dhi;  äpräa,  paprä  paprau: 
papriv&n,  präta  füllen,  ratba-prS  Wagen  füllend,  nXrj  füllen 
nt(inXi\fxi :  ntfinXttfiev  vgl.  s.  papra  :  paprivan,  nX^aai,  nXrjro, 
nXr-&to.  lat.  im-pleo  plevi  aus  plev  =  s.  paprau,  im-pletus, 
plenus. 

pl&ö-s  und  plenö-s  gefüllt,  voll. 

s.  präta  und  prana  voll  vgl.  zend.  frena  n.  Menge,  Fülle,  lat. 
im-pletus,  plenus  =  altir.  lin  „voll". 

pleyos,  pleistho-s  comp,  und  superl.  zu  plu 
„viel". 

zend.  frayao  fraesta  mehr,  meist.  nXr^uav  nXtttov  nXtlatog,  lat. 
plus  alt  pleoris  =  plüres;  altir.  Ha  =  nXtTov;  an.  fleiri,  flestr 
mehr,  meist. 

plü-s  viel,  loc.  plevi  (aus  pelu). 

s.  puru  f.  pürvt  viel  —  noXvg  noXv.  Got.  filu  g.  tilaus  und 
altir.  il  viel  weisen  auf  eine  starke  Form:  pelu  pelov;  hatte 
diese  ursprachlich  bestanden?  altpers.  paru  beweist  nicht  viel, 
pelou  :  plevi  :  plu  (tonlos)? 

pel:pl  füllen,  plnös  gefüllt. 

s.  piparti :  piprtlm  prnati  füllen,  zend.  perena  (oder  =  s.  pürna?) 
=  lit.  pilna-s  s=  ksl.  plünü  =  got.  full-s  (aus  fulns)  =  nhd» 
voll.   lit.  pilü  pilti  füllen. 

pl  loc.  pli  f.  Burg. 

s.  pür  loc.  puri  f.  Burg.  lit.  pili-8  f.  Burg,  Schloss  (noXtf  nroXtc 
gehört  zu  lat.  colo  in-quilinus)  nvXrj/nvXoe ?  vgl.  s.  go-pura  n. 
Stadtthor.  Von  pel-  aufschütten,  vgl.  lit.  pylima,  pilti  einen 
Damm  aufschütten. 
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pelecu-s  Beil,  Axt. 

8.  paracu  m.  =  ndtxvs  f.  dass.    Ableitung  dunkel. 

pelito-s  grau. 

s.  palita  f.  palikni    grau,  greis,  mluvös  nrtt&vos;  mltos,  itoltot, 

ntUot  grau  vgl.  lat.  pullus  und  lit  palvas  =  ksl.  plavü  ~=  ahd.  falo 
falawer,  nhd.  falb. 

pelovorpelu  Spreu  zu  pelo-  Spreu,  Stroh. 

s.  pala  paläla  m.  Stroh,  paläva  m.  Spreu,  lit.  pela-i  m.  pl.  und  peln-s, 
lett  pelawa-8  pelu-,  preuss.  pelwo  f.  =  ksl.  pleva  f.  Spreu.  Vgl.  lat. 
palea  f.  Spreu  =  frz.  paille  Stroh. 

pelu.-pelv  Becken. 

s.  palavi  f.  Art  Geschirr.  ntil(s  niXla;  lat.  pelvis  vgl.  ksl.  polfl 
Schöpfgefass.   Zu  pel«  füllen. 

pelno-s  Lohn. 

8.  pana  Wette,  Einsatz,  Lohn,  panya  Handelsware.  Lit.  pelna-s  Lohn, 
Verdienst,  ksl.  plenü  -»  russ.  polonü  Beute,  vgl.  ahd.  fali  feili  nhd. 
feil  und  ntoliu  verkaufe". 

pelso-,  pelsäno  Stein,  Fels. 

s.  päsya,  päsia  n.  und  päsana  m.  Stein,  Fels.  nilla  Stein,  ÜelXava 
ITakXijvT},  as.  ahd.  felis  nhd.  Fels. 

1.  pe>ä:pü  prs.  pun&ti  reinigen. 

8.  pävate;  pavista  äpavisus,  punSti  punite,  püta  reinigen,  lat.  putus 
putare,  pürus.  altir.  unad  „to  cleanse".  ahd.  fawjan  =  tnhd.  väwen 
Getreide  reinigen  vgl.  s.  yava-pavamäna  die  Gerstensichtung. 

2.  pevft:pü  stinken,  faulen. 

b.  pü  püyati  dass.  öut-nvto  nvaai  tiv^oj,  nv&ofiai.  lat.  puteo  püs.  lit. 
pnvu  püti  faulen,   got.  in  füls  nhd.  faul. 

pü'yo-m  Eiter. 

s.  pßya  m.  n.  Eiter  =  nvov  vgl.  an.  füi  Fäulniss. 

päsos  n.  mannliches  Glied. 

s.  pasas  n.  =  nios  vgl.  lat.  penis  (für  pes-ni-s)  mhd.  visel  m.  mann- 
liches Glied.  Dazu  sskr.  pas  weibliche  Scham  in  Qubhahpasam  yuvatim, 
lit.  pisa  pyse  cunnus,  pisti  coire,  und  weiter  noo-fy,  ahd.  fasel  n.  proles, 
ags.  faselt  penis.    Von  pes-  =  pis  „pinso"? 

pinäk  Holzstuck,  Latte. 

s.  pinäka  m.  n.  Stock,  Stab,  Keule,  nivat  xos  f.  Sparre,  Balken ;  Brett, 
Tafel  vgl.  ksl.  plnl  m.  truncas,  zu  ksl.  petl. 

ptpi-  vom  Piepen  der  Vögel. 

s.  pippakä  f.  pippika  m.  pippala  m.  Name  von  Vögeln,   mnoe  nlnnog, 

6* 


84  pibhd  —  poti-B. 

ninto  nlnoa.  lat.  pipio  pipäre  pipnlus  pipilare.  Ht.  päpala  f.  die 
Wachtel. 

pibhö  ich  trinke. 

b.  pibami  (für  pibhämi)  trinke  «=  altirisch  ibim  =  lat.  bibo  (für  pibo 
durch  Anziehung  des  Anlauts  der  zweiten  Silbe,  wie  in  coquo  quinque 
für  pequo  pinque).    Ableitung  aus  pei  „trinken". 

pis^dyo  :  pifdi6  drücke,  pressen. 

s.  pi4  pipi<Je  caus.  pidayati  drucken,  pressen,  n^w  dorisch  ntaC<o 
dass.  Vgl.  lett.  splst  spfdu  drängen,  spaids  Druck,  Presse.  Zu  peis- 
„pinsoa  oder  spi,  vgl.  lit.  spisti  drängen,  lat.  spissus. 

puto-  der  Hintere. 

s.  putau  du.  m.  die  beiden  Hinterbacken,  an.  fudh  g.  fudhar  cunnus 
canis,  mhd.  vut  g.  vüde  f.  cunnus,  nhd.  in  Hundsfott,  allemannisch 
vüdeli  Kinderwort  „Popo". 

p6  trinken  :  pödhi  imp.  trink,  pf.  pep6  med.  pepai 
pt.  pf.  potö-s,  inf.  pötum  pötevai. 

s.  pä  pähi  patä,  pt.  pän  acc  pantam,  pf.  papäu  papätha  :  pape,  pitä  = 
noros,  inf.  pataväi  pätum  trinken,  preuss.  pout  trinken,  Iii.  potä  f. 
Trinkgelage,  nto&i  äol.  —  s.  pähi,  nfmo-xa  :  ninoxut  vgl.  s.  papa-tha : 
pape,  nto-vta,  noros  -  s.  pita.  lat.  potus,  potum  =  8.  pätum.  altir. 
61  Trank. 

pötör  1.  poteri  d.  potrei  Trinker,  p6ti :  poti  f.  Trank. 

8.  pätar  ptc,  pätar  Trinker  nom.  päta.  olvonatio  noirotow. 
lat.  pötor.    —   s.  piti  f.  Trank.   apnojTis,  noatg.    lat.  potiö.  : 

po  praep.  und  praefix. 
ksl.  po  =  lit.  pa,  davon  zend.  paiti  =  poti  vgl.  pro  :  proti.  Dazn 
europ.  poi. 

i 

pouto- :  puto-  Junges. 

b.  pota  m.  das  Junge,  putra  m.  Kind,  Sohn.  lit.  pauta-s  ra.  Ei,  put, 
put  zum  Locken  der  Küchlein,  putytis  m.  junger  Vogel  «=  ksl.  pütiStl 
in.  vgl.  püta  f.  dass.  lat.  putus  pullus  putillus. 

pöti-s  m.  pötnia  f  Herr,  Herrin;  Gatte,  Gattin. 

8.  päti,  pätni  dass.  lit.  pati-s  m.  Gatte,  auch  Herr  in  veszpats  s. 
vic,  potis.  noaig  notvut.  lat.  potis  pos-sum.  got.  fap-s  Herr,  hrüp- fap-s 
Hräutigam  («  Brautgatte),  potis  kann  von  pä  hüten  herstammen;  eher 
zu  pet6. 

poti-s  heisst  auch  „selbst"  in 

zend.  qä-paitya,  altpers.  uvai-pasiya;  lit.  patis  =  lett.  pats 
selbst,  lett.  i-pasch  eigentümlich;  lat.  euä-pt*,  -pote,  -pte,  -pse 
in  ut-pote  suä-pte  i-pse. 
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potiai  bin,  werde  mächtig. 

s.  pätye  dass.  =  lat.  potior.    Ursprünglich  denominal  von  pötis. 

poti  praepos.  und  praefix:  zu,  hinzu. 

send,  paiti  adv.  praefix  und  praepos.  c.  acc.  zu,  hinzu,  noti  c.  acc. 
dass.    Sinngleich  mit  proti,  womit  es  reimt.    Vgl.  europ.  po,  poi. 

posko-  der  hintere. 

s.  paccä  pac,cat  hinten,  adv.  zu  payca  vgl.  ucca  nica.  lit.  paskni  adv. 
nachher,  pasku-tinis  der  hintere.  Mit  den  lit.  adv.  auf  ui  vgl.  die 
griechischen  (äolischen)  auf  w  :  nr'Xvt,  rvt,  tvi~#€.  Von  poe  =  lit.  pas 
zu,  bei,  an  und  im  lat.  pos-t,  posterus. 

posti-s,  postio-s  etwa  „fest". 

s.  pastia  n.  pastiä  f.  Behausung,  Wohnsitz,  lat.  posti-s  Pfosten,  ahd. 
fasti  nhd.  fest,  fasti  nhd.  die  Feste.  Vielleicht  zu  pes  =  peis :  pis 
„stampfen". 

präcrpraci  Milz  oder  Zwerchfell. 

s.  plä^i  m.  pl.  etwa  die  Milz  oder  ein  anderes  Eingeweide  n(Htnt$i{ 
Zwerchfell,  n  *  q  entstand  in  nqant-  durch  Wirkung  des  labialen 
Anlauts,  1  im  Sanskrit  öfter  für  r  z.  B.  in  lümpami  =  lat.  rumpo,  Iure 
=  lat.  runeäre. 

prec-  fragen,  forschen,  fordern,  bitten,  prs.  prcskh6. 

s.  praena  m.  Befragung,  prsta  und  prastum  (von  prac,-)  prs.  prehami 
befragen,  bitten,  ksl.  proSa,  prositi  fordern;  lit.  perszu  pirszti  zufreien 
(c.  dat.)  pirszlys  Freiwerber,  praszyti  «  ksl.  prositi.  griechisch  viel- 
leicht in  &to~7iQono<;  vgl.  ngantöts  :  s.  pläc,i;  lat.  preces,  procus;  posco 
=  8.  prcchSmi;  got.  fraihnan  frah  nhd.  fragen,  ahd.  forsca  f.  Frage. 

prcskhä  f.  Frage. 

s.  precha  f.  =  ahd.  forsca  f.  Frage  vgl.  zend.  perecka  f.  Preis 
zu  s  prcchSmi  =  lat.  posco. 

preya:pri  erfreuen,  Liebe  erweisen. 

s.  pri  prinanti  :  prinite,  presat  dass.  prayas  n.  Liebe,  Gunst,  priya  lieb, 
ksl.  prijaja,  prijati  sorgen  für,  prijatell  m.  Freund,  got.  frijon  lieben, 
frijonds  =  nhd.  Freund. 

priyö-s  lieb,  davon  priydyö  habe  lieb. 

s.  priya  lieb,  priy&yate  er  befreundet  sich  =  kal.  prijaja  prijati 
=  got.  frijon,  frijonds. 

priyotvo-  Liebe. 

8.  priyatva  n.  =  got.  frijapva  f.  Liebe. 

pro  adv.  praefix  und  praepos.  „vor". 

a.  pra  pra-pra  als  praefix  „vor",    ksl.  pro,  pra;  lit.  pra  =  ksl.  pro. 
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iiqo,  nQonQo.  lat.  pro  pr6  pröd-esse  prodius.  got.  fra-  praefix;  z.  B. 
in  fra-itan  =  nhd.  fressen. 

proznu  vorgebeugten  Knies. 

8.  prajnu  zend.  frashnu  dass.  =»  n^6xvv  ^Qo-yvv  durch  Ein- 
wirkung des  v). 

protero-s  der  vordere,  comp,  zu  pro 

s.  prataram  adv.  weiter,  ferner,  künftig,  zend.  fratara  der 
Vordere,  höhere,    ngoreoos  7iq6xsqov;  oskiech  pruter-pam. 

pröti  praefix  und  praepos.  c.  acc.  gegen. 

s.  prati  praefix  und  praepos.  c.  ncc.  und  abl.  gegen,  n^oil  c.  acc. 
gegen,  daraus  tiqos  d.  i.  noox-s  wie  not  aus  nor-c  zu  ttot*.  Aus  pro 
wie  po-ti  aus  po. 

prä  adv.  und  praepos.  vor. 

s.  purS  adv.  vor,  vorher,  früher  (wie  n«QO{)  praep.  c.  abl.  vor  =  got. 
faura  adv.  vor,  vorher,  früher  praep.  c.  dat.  vor,  und  faür  adv.  und 
präfix  daa 8.  na^d  naqat  ist  vielleicht  im  Ablautsverhältnisse  zu  s.  pära 
=  got.  fera  zu  denken. 

prtfs  vor  adv. 

s.  puras  vor  adv.  und  praepos.  c.  acc.  =*  naoos  vor  (vor  der  Zeit)  und 
verkürzt  nooe-  in  nooo-&t  vgl.  8.  purö+dhä;  vgl.  naoot-öiv.  Mit 
nq4a-ßvf  noiaßa  vgl.  s.  puro-gava,  -gä. 

prcno-s  bunt. 

s.  pfcni  gesprenkelt,  bunt,  mqxvos  noexvoe;  1106$  nqoxus;  ahd.  forhana 
Forelle,  nqoxas  ist  nicht  mit  s.  prsat  zu  identifioiren. 

plelhö  breite  aus. 

s.  prath  prath  ate  pf.  papratha  med.  paprathe  ausbreiten,  med.  lit.  isz-, 
pa-plesti  breit  machen,  plantu  plaa-ti  sich  ausbreiten,  nXarvt  nXtnos 
nlarrj]  lat.  planta.    altir.  lethan  breit. 

pläthos  n.  Breite,  plthü-s  breit. 

s.  prath  as  n.  prthü  =  nXaros  nXarvf  vgl.  lit.  platüs  breit. 
Vielleicht  gehen  sämmtliche  europäische  Formen  auf  den 
(aoristischen)  Stamm  pleth-  mit  dem  Ablaute  plath-  zurück. 

plevö  schwimme,  part.  pf.  pass.  plutös. 

8.  plu  plavate  schwimmen,  pluta  überschwemmt,  caus.  überschwemmen, 
baden,  abwaschen,  lit.  plauju  ploviau  plauti  spülen.  nXifta  nUvoopat, 
nloos  nXtotu,  nXvv<o  inXv&tjv  nXvros  =  s.  pluta,  nXvatg  =  s.  pluti  f. 
lat.  per-plovere  pluit  pluvius.  ahd.  flawjan  mhd.  vlöuwen  fleun,  spülen, 
waschen. 

pl-  falten  (aus  pel-  oder  ple-). 

s.  in  pufa  puta  Falte,   ksl.  plastü  tortum,  russ.  plastü  Schicht;  lit. 
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plotyti  falten,  -nlitatos  rfH-nlaatoq-,  got.  falpan  nhd.  falten,  nhd.  Ein- 
falt, -faltig.  Nach  Fortunatov,  der  auch  ksl.  platlnü  russisch  polotno 
Leinwand  mit  s.  pata  gewebtes  Zeug,  Gewand,  Laken  vergleicht. 

pltü-s  scharf,  salzig. 

s.  patu  scharf,  stechend  von  Geschmack,  patu  n.  Salz,  nlarvt  scharf, 
salzig,  nXaxv  vöwq  „salziges  Wasser"  darf  nicht  mit  nlavvs  ,,breit" 
zusammengeworfen  werden. 


BH. 

bhä  leuchten,  scheinen. 

s.  bhä  bhati  leuchten,  scheinen.  <fav  in  qcclvto  <pavrjvai,  (f<ts  iti  (paot 
(faett  =  äol.  (pavicty  ycteiva)  =  (pastvja).  altir.  bän  weiss,  ndd.  honen 
„blank  machen".  Besser  vielleicht  bhe?  vgl.  ksl.  be-lü  weiss.  Das  ö 
in  (pävos  ist  Produkt  einer  Zusammenziehung,  und  nicht  mit  s.  bhana 
n.  das  Scheinen  zu  vergleichen. 

bhagö  zu  Theil  erhalten. 

s.  bhajati  babhäja  bheje  zu  Theil  erhalten,  zutheilen.  Dazu  (pttynv 
vgl.  s.  bhaktä  n.  Speiseantheil,  Mahlzeit,  ksl.  bogü  s.  bbago-s.  got 
andbahts  s.  bhaktös. 

bhago-s  1.  „Zugetheiltes",  Gut,  Wohlstand, 
Glück.    2.  Zutheiler  =  Gottheit,  Herr. 

1.  8.  bhaga  m.  Gut,  Glück  =  ksl.  bogü  in  u-bogü  „arm",  daidl- 
bogü  „gieb  Reichthum"  Name  des  Sonnengottes,  bogatü  begütert. 
—  2.  s.  bhaga  m.  der  Spendende,  Herr  (von  Göttern)  und 
Name  eines  Gottes;  altpers.  baga,  zend.  bagha  ra.  Gott  =  ksl. 
bogü  Gott,  vgl.  pbrygi8ch  Ztvq  Baytuos.  bhagos  2  verhält  sich 
zu  bhagos  1  wie  Aatfitav  „Gottheit"  zu  öalfxasv  „Antheil,  Loosu 
in  xaxo-titt(n<ovt  ev-iaifxtuv,  Aaxt-äalpw. 

bhaktö-s  part.  pf.  pass.  zu  bhagö. 

s.  bhakta  erlangt  =  got.  bahts  in  and-bahts  m.  Diener  vgl. 
gallisch  ambactes,  got.  andbahti  =■  nhd.  Amt.  Vgl.  ksl.  bogati 
„servire". 

bhäzhü-s  m.  Bug,  Arm. 

8.  bahü-s,  zend.  bazu-s  m.  =«  nrjxvs  dorisch  näxvs  =  an.  bogr  as.  bog 
ahd.  puoc  nhd.  Bug.  Hängt  zusammen  mit  8.  bamhistha  der  festeste, 
bahü  dicht;  aber  naxvs  gehört,  wie  naoauv  zeigt,  zu  lat.  pinguis. 
Engl,  big  zu  8.  bahü? 

bhadrö-s  faustus. 

s.  bhadrä  günstig  n.  Glück,   got.  batis  batists,  nhd  bass  besser  best, 
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got.  bota  nhd.  Basse.  Got.  batists  verhält  sich  zu  8.  bhadra  wie  z.  B. 
xvdufroe  zu  xwfpdV,  fA^xunos  zu  udxQOf.  Die  Basis  in  s.  bhandate 
,.glänzen?u.  bbandana  Glanz,  Glück. 

bhanö  neben  bhä  sprechen. 

s.  bban  bhanati  sprechen,  armen,  ban  Wort.  ags.  bannan  nhd.  bannen, 
Bann,  bhä  in  tpa-pt  tpaaxu  (pä-rig,  Int.  fa-ri  fänum  vgl.  „Bann", 
ksl.  baja.  bajati,  fabnlari. 

1.  bhanso-s  Kuhstall. 

8.  bhasa  m.  Kuhstall,  Kuhhürde,  an.  bäs  mhd.  banse  Kuhstall  vgl. 
got  banst«  Scheuer. 

2.  bhanso-s  ein  Raubvogel. 

8.  bhasa  m.  ein  bestimmter  Raubvogel,  (f  rpn  Adlcrart,  Seeadler. 
(prjvri  :  s.  bhäsa  =  firjvn  «•  mäsa.  Reimte  sich  bbans  ursprünglich  auf 
zhans  „die  Gans?u. 

bhalö  glänzen. 

s.  bhal  bhälate,  ni-bhälayate  wahrnehiuen,  bhala  n.  Glanz,  lit.  balü 
balti  weiss  werden,  ksl.  belü  weiss,  tpaloi  tpaltos  nap-if-ttlau.  au. 
bal  ags.  bael  n.  Flamme,  Brand.    Basis  bhel  ?   Vgl.  bhelgos,  bhlezd. 

bhäsö  leuchten. 

8.  bhas  bhasati  leuchten,  zend.  banh  n.  Licht,  lit.  basa-s  =  ksl.  bosü 
barfuss  =  as.  bar  nhd.  baar,  bar-fuss. 

bhe,  bhed  Partikel  zur  Versicherung  und  Verstär- 
kung. 

zend.  ba  bat  wahrlich,  immer,  lit.  ba  allerdings,  ja  wohl,  qq,  wie 
(Homer),  got.  ba  enclitische  Partikel  in  i-ba  ob  dann,  wie  lit.  ba  in 
ar-ba  „etwa"  und  sonst. 

bh&dö  prs.  bhinedmi  pl.  bhindmes  3  bhindänti  pf. 
bhebhoide :  bhebhidai  spalten. 

8-  bhedati,  bhinadmi  bhindmas  bhindänti,  pt.  bhindan  =  lat.  findens, 
pf.  bibheda  :  bibhidüs  spalten,  lat.  findo  fifidi  alt  fefidi  =  s.  bibhide 
fissum.  got.  beitan  bait  bitum  bitatis  nhd.  beissen.  An.  beisst  bita 
auch  noch    spalten"  z.  B.  in  jarn-bitr  „Eisenspalter". 

bhöukö  brülle. 

s.  buk-k&ra  Löwengebrüll,  bukk  bukkati  bellen  (b  für  bh)  ksl.  bykü 
Stier,  buSa  buCati  brüllen.    ßvx-xi\q  geht  auf  guk. 

bhtfugö  med.  bhunktaf  erfreuen,  med.  geniessen. 

s.  bhojam  bhöjase;  bhunkte  bhun'jate,  pf.  bubhujrire  erfreuen,  med. 
geniessen.  lat.  fungor  functus.  Dazu  as.  buk  nhd.  Bauch?  bheug  reimt 
mit  europ.  bbreug  „brauchen". 
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1.  bheughö  biege,  pf.  bhebhauga. 

s.  bhuj  bbujat  bubhoja  biegen,  zur  Seite  drangen,  hhuRna  gebogen, 
bhöga  m.  Windung,  Ring  (bhug  entstand  aus  bhugh,  regelrecht,  wenn 
der  Auslaut  ursprünglich  die  Media  forderte),  lit.  bug-stu  bug-ti  sich 
erschrecken,  bnuginti  scheuchen,  baugus  furchtsam,  furchtbar,  qtvyu 
(fvytlv  ipvyri,  lat.  fugio  faga;  got.  biuga  baug  =  s.  bubhoja,  nhd. 
biegen  Bogen  bocken. 

bhougbo-s  Windung,  Ring. 

s.  bboga  m.  Windung,  Ring  =  an.  baugr  ahd.  poue  m.  dass. 

2.  bheughö  reinige. 

zend.  buj  bunjaiti  reinigen,  büja  Reinigung,  baokhtar  ra.  Reiniger, 
got.  baugjan  fegen. 

bheudhö  erwachen;  merken,  wahrnehmen. 

s.  bödhati  bndhanta  =  nv&orto  bubodha  erwachen;  merken,  wahr- 
nehmen; bedenken  (jmd.  womit),  lit.  bundü  wache,  butlinti  wecken, 
ksl.  budeti  wachen,  buditi  wecken.  neC&opai  nv&to&ttt,  nw&<ivo/utti. 
got.  ana-,  faur-biudan,  nhd.  bieten,   got.  baup  =  s.  bubodha. 

bhudhtös  erkannt,  bhudhtis  f.  das  Erkennen. 

8.  buddba  erwacht,  erkannt,  buddhis  f.  Einsicht  nvütos, 
anvOTOt  =  8.  abuddha  unerkannt,  nvorn  =  8.  buddhi.  Mit 
an€v&^i  vgl.  zend.  baodhanh  n.  das  Bewusstsein,  mit  s.  boddhar 
Kenner  :  nttHtxiiQux . 

bhezhä  adv.  und  praepos.  aussen,  ausserhalb. 

s.  bahis  draussen,  von  aussen,  ausserhalb  c.  abl.,  bahya  draussen  be- 
findlich,  ksl.  bezü  ohne  praep.  c.  gen.   lett.  bef  »  lit.  be  ohne. 

bh&lh :  bhadh  verdrängen,  bedrängen. 

8.  badh  badbate  verdrängen,  verjagen,  bedrangen,  ksl.  beda  =  lit. 
beda  f.  Noih,  lit.  bada-s  m.  Hunger,  ir.  fobothaim  constemor.  as. 
wurdun  undar-badode  wurden  erschreckt.  niv&os  na&tiv  gehört  wie 
Ttvteve  =  ntvtovs  zeigt,  zu  lit.  kentu  Gf.  qentho.  Mit  lit.  bodzus 
bostis  sich  scheuen,  bostus  ekelhaft,  lat.  fastus  (für  fadstus)  fastidire 
vgl.  s.  desid.  bibhatsyate  Ekel  empfinden. 

bhebhrü-s  m.  Biber  (eigentlich  braun). 

s.  babhru  braun,  rothbraun,  Name  brauner  Thiere,  m.  eine  grosse 
Ichneumonart,  zend.  bawri  ra.  Biber.  ksl.  bebrü  =  lit.  altpreuss. 
bebru-s  Biber,  lat.  fiber,  cornisch  befer,  an.  bifr  und  bjor,  ags.  beofor, 
ahd.  pipar  nhd.  Bieber.  Gleichen  Stammes  mit  s.  babhru  „braun"  ist 
as.  brun  nhd.  braun. 
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bhebreino-s  vom  Biber. 

zend  bawraini,  Iii  bebrinis,  lat  fihrinus,  abd.  bibirin,  pipirin, 
nhd.  biebern. 

bhengö  prs.  bhnnekti  pf.  bhebhonge  brechen. 

s.  bhanj  bhanäkti  bhar jan  babhanja  brechen,  lit.  banga  f.  Welle,  altir. 
com-boing  pf.  com-baig  (neben  bocht)  brechen.  Reimte  ursprünglich 
auf  lat.  frango,  got  brikan  ? 

bhongo-  (Bruch)  Welle. 

b.  bhanga  m.  Brach,  Welle,  vgl.  bhanji  f.  Brechung,  Welle, 
lit.  banga  f.  Welle  „Brecher". 

bhenzhö  mehren,  fördern. 

s.  in  badha  dicht,  stark,  ni-bädha  dicht  bedeckt,  bahü  bamhistha  dicht, 
zend.  banz.  lit.  bingti  stattlich,  routhig  werdon  (von  Pferden)  bingüs 
stattlich,  routhig,  vielleicht  auch  in  bengti  (bcigti)  vollenden;  beng  aus 
benz  durch  Einwirkung  des  Anlauts,  bingüs  wäre  hiernach  lautlich  = 
s.  bahü.    Vgl.  auch  englisch  big. 

bhendhö  ich  binde,  pf.  bhebhondhe. 

s.  bandh  badhnati  badhyate  baddha  pf.  babandha,  zend.  bandämi  ich 
binde,  lit.  bandä  Heerde,  bendras  gemeinsam.  7itv&€(>6s,  neiofia,  net~ 
üttiq.  lat.  of-fendimentum,  of-fendix.  altir.  co-beden,  con-bodlas  con- 
junctio.    got.  bindan  nhd.  binde  band  gebunden. 

bhondho-  Band. 

s.  bandha  =  zend.  banda  m.  =  as.  band  ahd.  pant  nhd.  Band. 

bheyö  :  bhi-  sich  fürchten. 

s.  bhäyate  bhiyana  bhiyäse  bhita  sich  fürchten,  lit-  bijau  bijöti  bijotis, 
lett.  bitis,  ksl.  boja.  bojati  se.  sich  furchten,  lit.  bailüs  furchtsam  vgl. 
s.  bhirü  bhilü  furchtsam. 

bhera  und  bhreya :  bhri  schneiden,  bohren. 

8.  bhri  bhrinati  versehren,  bhurij  f.  öcheere  zend.  bar  barenefiti 
schneiden,  bohren,  baröithra  das  Holzhauen  ksl  brij%  bri-ti  scheeren. 
(paQog  if/UQou  tpd(>ay£.  lat.  forfex  forare.  ahd  pora  Bohrer,  poron 
nhd.  bohren.  —  Mit  s.  bhara  m.  Kampf,  Schlacht  vgl.  ksl.  borja, 
brati  =  lit.  bariu  barti,  lat.  ferio  =  ags.  berian  ahd.  perran  mhd.  beru 
schlagen. 

bheru  med.  bherai,  auch  3  sg.  bherti,  inf.  med. 
bheredhyai  tragen,  med.  sich  schnell  fortbewegen. 

8.  bhar  bharati,  bharate,  bharti  pf.  jabhara  babhre  bhrta  tragen  med. 
auch  sich  schnell  fortbewegen  wie  (figea&ai  und  lat  ferri.  ksl.  bera, 
blrati  bringen.    tptQto  «plptra«  <ffQ€0&ai  —  8.  bharadhyai.   lat.  fero  fert 
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—  s.  bharti.  altir.  berim  fern.  got.  bairan  nhd.  ge-bären,  got.  bar 
=  8-  jabhära. 

bhörtör  ra.  Träger,  bhermn  n.  Last. 

b.  bhartar  Träger,  pra-bhartar  Darbringer,  lat.  fertor,  fertorius 
umbr.  ar-fertur  Darbringer.  —  s.  bhärman  n.  Tragung,  Last, 
pra-bharman,  bhäriman.  ksl.  breme  n.  Last,  Bürde  vgl.  tfityt* 
(von  ipiQßat?)  altlat  of-ferumenta. 

bhoro-s  das  Tragen,  -bhoros  -tragend,  dus- 
bhoros  diacpo^og. 

s.  bbara  m.  das  Erlangen,  Erbeuten,  -bharas  tragend  z.  B.  in 
sutam-bhara;  dur-bhara  »  SvoipoQos.    ipoqoe,  aaxea-ifOQos. 

bhrti-s  f.  das  Tragen. 

b.  bhrti  f.  das  Bringen,  Erhalten,  pra-bhrti  Darbringung,  zend- 
bereti  f.  das  Tragen,  as.  burd  in  kuni-burd  ahd.  mundi-burt, 
ahd.  mhd.  bort,  got  ga-baurps  nhd.  Geburt. 

bh^ru :  blmre"  wallen,  sich  heftig  bewegen. 

8.  bhur  bhurati  bhuramana,  intens,  jarbhuriti  jarbhurana  sich  rasch  hin 
und  her  bewegen,  zappeln,  züngeln,  bhurvani  unruhig,  wild,  bhurni 
eifrig,  feurig,  wild,  ksl-  burja  f.  Sturm,  Aufruhr,  yi'pto  (puQttto  koq- 
(pv(Ho.  lat.  furo  Furia.  an.  byrr  rad.  bur  Wind.  Auf  bheru  bherv 
gehen  8.  bhurvani,  arm.  aghbiur  =  (f^i^xg  yp*«?,  lat.  ferveo.  —  Skr. 
jarbhuriti  laset  sich  nicht  völlig  mit  no^pvQii  (aus  nv$if>vQ  gleich- 
setzen. Dagegen  ist  germanisch  breva  „ich  braue4'  aus  bruva  =  brova 
=  bhrve  von  bheru  abzuleiten. 

bhörco  glänzen,  vgl.  bhrecö. 

8.  vgl.  bhräe.  glänzen,  lit.  berszti  weiss  werden  (vom  Getreide).  <foQ- 
xos  weiss,  hell.    got.  bairhts  ahd.  perht  peraht  glänzend. 

bh^rzo-s  Birke. 

8.  bhürja  m.  eine  Art  Birke  (beruht  auf  bharija  =  bherazo).  lit. 
berzas  m.  altpreuss.  berfe,  ksl.  breza  f.  Birke,  an.  björk  ahd.  pircha 
nhd.  Birke- 

bherzho  fest  anlegen,  bergen. 

s.  barh  dicht,  fest,  gross  sein,  brhät  dicht,  stark,  gross,  perf.  bahrhäna 
dicht,  caus.  barhaya  stärken,  barhanä  Kraft;  zend.  barez.  ksl.  breg% 
brösti  curae  esse,  brögü  L'ferhöhe  =  nhd.  Berg  vgl.  zend.  bareza 
Hohe.  got.  bairgan  nhd.  bergen  barg  geborgen,  Berg,  Burg.  Im 
Slavischen  breg  =  berg  ist  g  für  z  durch  Wirkung  des  labialen  Anlauts 
eingetreten. 

bhelgos  n.  Glanz. 

s.  bhärgas  n.  Glanz,   lat.  fulgur  Blitz  vgl.  flagrare  flamma  s.  bhlezö 
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bh&sA  —  bhuzo-B. 


bhlez.  Im  skr.  bhargas  ist  g  durch  Wirkung  des  Labialanlauts  einge- 
treten; vielleicht  ist  bhelzos  als  ursprachlich  anzusetzen.  —  Dazu  auch 
Bhrgu  N.  mythischer  Wesen,  die  früher  mit  <Pl£yvs,  4>ltyvag,  <Pleyvai 
N.  eines  griechischen  Stammes  gleichgesetzt  wurden;  aber  <Pltyvas  ist 
(fkiyvag  Art  Geier. 

bhelsö  klinge,  laute,  belle. 

8.  bha?  bhasati  (für  bhls  nach  Fortunatov)  bellen,  anbellen,  bhas, 
bhasate  reden,  sprechen,  lit.  balsaa  Stimme,  Ton;  vgl.  ags.  bellen 
ahd.  pellan  nhd.  belle  billt  boll,  an.  bjalla  Glucke,  englisch  bell, 
bhebso  heisst  eigentlich  ,,hell  sein1'  vgl.  qäkos,  lit.  balti  weiss  sein  und 
mhd.  blas  nhd.  blass. 

bhevö  aor.  ebhüt  pf.  part.  bhebhuvens  f.  bhebhuvüsiä 
werden,  sein. 

s.  bhü  bhavati  aor.  abhüt  pf.  babhuva  babhüvän  babhuvüsi  werden, 
sein.  lit.  busiu  buti  pf.  part.  buve.  ksl.  be  byti  ergänzt  eami.  <pvn  lipw 
nitfvxa  nttfwus  nt<pvvTa.  Int.  fuam  füi  (alt  füvei)  fore.  Hgs.  beom  auB 
bewo  =  s.  bhavä-mi,  beön,  engl,  to  be  been.  Mit  s.  bhävaya  fördern, 
pflegen,  hegen  caus.  vgl.  lat.  faveo? 

bhütis  f.  Werden,  Wesen. 

s.  bhütis  f.  Entstehung,  Dasein,  pra-bhüti.  ksl.  in  za-bytl, 
po-bytl.    tfvatq.    altirisch  buith  f.  (fvrrn. 

bhas  kauen,  zermalmen. 

s.  bhas  bhäsat  bhasäthas  part.  bapsan  kauen,  verzehren.  Vgl.  goth. 
basi  n.  Beere.   Basis  zu  pse'. 

bhesano :  psanö  Art  Biene. 

8.  bhasana  m.  Biene  vgl.  u>rv  Gallwespe. 

pse  aus  bhse  =  bhas  zerkauen. 

».  psä  psätäs  psä  verzehren,    ifrijv  xfjctfta  x^mfioq  xIho-qh. 

bhodhäros  taub. 

badbirä  taub,  irisch  bodar,  kym.  botbar  bozar  taub.  Vielleicht 
bhadh0  und  zu  bhedh  zu  stellen?  Nach  Grassmann  zu  bbendhö  ,, binde", 
dann  wäre  als  Grundform  bhndhäros  anzusetzen. 

bhüko-  Oefihung. 

e.  bhüka  m.  n.  Loch,  Oeffnung.  lat.  faux  fauces  f.  Vielleicht  zu  bhü 
„schwellen"  got.  bauljan,  ifvüdu  u.  8.  w. 

bhuzo-s  m.  Bock. 

zend.  büza  m.  Bock.  ags.  bucca  ahd.  poch  nhd.  Bock.  Skr.  bukka 
m.  bukkä  f.  Bock,  Ziege,  vielleicht  für  bhug-ka  =  bhuj-ka. 
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bhudhn6-s  m.  Boden,  Grund. 

8.  bodbna  m.  Boden,  Grand  an.  botn  ra.  vgl.  ags.  botm  as.  bodom 
s=  ßvd-fiog.  Gleichen  Stammes  ßvoaos  (ä  ßc&joi)  nv&firp  und  lat. 
fundus.  profundus 

bhuri-s  Menge. 

s.  bhüri  viel,  häufig,  gross,  zend.  büiri  Fülle,  Menge,    lit.  buris  lett 
buhra  Haufe,  Heerde.    Comp.  s.  bbüyas,  superl.  hhüvistha  weisen  auf 
bhü  (in  der  Bedeutung  schwellen4'?). 

bhuli-s  f.  der  Hintere. 

s.  buli  f.  weibliche  Scham,  After,  ka-buli  f.  After  (buli  für  bhuli).  lit, 
buüs  f.  Hinterbacke.    Von  bhü  schwellen? 

bhus  sich  bemühen. 

s.  bhüs  bhusati  thätig  sein,  sich  bemühen,  sich  eifrig  annehmen,  got. 
ana-busns  Gebot  (?),  ags.  bysen  Auftrag,  ags.  bysig  engl,  busy  business. 

bliratcKn  m.  Bruder. 

s.  bhrata  du.  bhrntarä  pl.  bhrataras  =  ksl.  bratü  =  tf  puTcqi  tpfMxroQee 
=  got.  brö'par,  nhd.  Bruder.  Vgl.  ksl.  bratrü,  lit.  broterelis,  brolis. 
Auf  die  Flexion  bhräteri  :  bhratrei  weisen  tpQärrjQ,  <f(p]Ty(>  =  lat.  fräter 
=  altir.  brathir.  Mit  s.  bhratra  n.  bhratrya  n.  Bruderschaft  vgl.  if^^' 
tqij  tf  QttTQa,  tpQarqia,  ksl.  brat ri ja  f. 

bhre^ö  leuchte,  blinke. 

8.  bhräc  bhracate  =  bhläc  bhlayate  flammen,  leuchten,  got.  brahv 
augins  Augenblick,  mhd.  brehen  leuchten,  schallen.    Vgl.  bherco. 

bhren$o  fallen. 

8.  bhracati  fallen,  bhraÄca  das  Fallen,  Verlorengehen,  Abweichen,  altir. 
brec  brecc  Lüge. 

bhrfz6  röste,  bhrscto-s  geröstet. 

8.  bhrjj  bhrjjati  rosten  (bhrjj  aus  bhrfz).  lett.  birga  Dunst,  Qualm, 
preuss.  birga-karkis  Kochlöffel,  au-birgo  Garkoch  (g  in  birg  aus  z  durch 
Einfluss  des  labialen  Anlauts),  (f^öyta  (aus  ypaycS)  lat.  frigo  (aus  frlfgo). 
s.  bhrsta  geröstet  «  tp^vxros  =  lat.  frictus. 

bhrodhno-s  falb. 

s.  bradhna  lichtroth,  röthlich  gelb.  ksl.  bronü  falb,  weisslich,  aschfarb. 
In  cata-bradhna  vom  Pfeil  vielleicht  „Spitze  *  vgl.  ksl.  brldo  n.  Flügel, 
nsl.  brdati  acuere,  ßQtv&vopat  und  ags.  brant  hoch. 

bhrü  f.  Braue. 

s.  bhru  f.  Braue,  ksl.  brüvl  lit.  bruvi-s  Braue,  otf^vs,  altir.  gen.  du. 
bruad,  ags.  brü  ahd.  prawa  nhd.  Braue.    Vgl.  zend.  brvat  f.  macedoniRch 

ißQQVttS. 


94 


bhrsti-s  —  nek'e. 


bhrsti-s  f.  Spitze. 

s.  bhrsti  f.  Spitze,  Zacke,  an.  broddr,  ags.  brord  ahd.  prort  Spitze, 
vgl.  nhd.  Borate,  Bürste.  Zu  bhersd  starren,  wovon  ahd.  parren  starren, 
lat.  ferrum,  fastigium(?). 

bhleg-  verlangen. 

zend.  hereja  m.  Sehnsucht,  Verlangen,  berejaya  wünschen,  berekhdha 
erwünscht,   ksl.  blagü  erwünscht,  gut.    lat  flag-itare. 

bhlözö,  bhläzö  leuchte. 

s.  bhraj  bhrajate  zend.  baraz  leuchten;  germanisch  blikan  entspricht 
genau,  denn  blik  zu  s.  bhraj  (»  bhlez)  wie  germ.  rik  zu  s.  raj  (=  rez); 
die  Umwandlung  von  e  in  germanisches  i  (aus  ei)  ist  in  beiden  Fällen 
durch  den  £-laut  z  bewirkt.  —  Auf  bhlezo  :  blaz  gehen  ebenfalls  lett. 
hlaCma  Flamme  =  lat.  flamma  lat.  flagrare;  dagegen  auf  bhlezo  :  <fl£ym 
tfX6£  und  deutsch  blinken,  blank,  ahd.  blecchan  nhd.  blecken,  ahd. 
blechezen  blitzen.  In  lit.  bligsti  aufleuchten  ist  g  aus  z  entstanden 
durch  den  anlautenden  Labial. 


N. 

nanä  f.  Mama. 

s.  nana  f.  Mütterchen,  Mama  neben  tata  Papa,  vuwa  vinnj  vh*nj  Gross- 
mutter,  Tante,  vawas  viwog  Grossvater,  Oheim,  lat.  nonna  (nonnus) 
Amme;  Erzieher  (später  Nonne,  Mönoh). 

naus  loc.  ndvi  dat.  navöi  f.  Schiff. 

8.  nSus  acc  nSvam  pl.  nävas  g.  n&vas  i.  naubhis  f.  Schiff,  vfvs  vrtt 
v^asj  vr\6q  vavcpi;  lat.  nävis  nau-fragus;  altir.  nau  meist  noi  gen.  noe 
Schiff,  an.  nau  in  nau-st  Schiftstation.  Mit  s.  näväja  (aj)  Schiffer  vgl. 
vttv-yyos  lat.  nävigium,  n&vigare,  also  ig.  nSvm  äzo;  mit  s.  n&vya  : 
vustos  vrjws. 

nas  dat.  nasei  f.  Nase. 

s.  näsä  du.  nasos  f.  Nase,  nas-tas  aus  der  Nase,  n&sikä  du.  Nase.  lit. 
nosi-s  f.  ksl.  nosü  m.  Nase.    lat.  nasue  (n&res);  ahd.  nasa  nhd.  Nase. 

1.  ne  nicht,  vielleicht  in  Zusammenhang  mit  ne  „nieder". 

b.  na  (n&);  zend.  ap.  na.  lit.  ne  nicht,  ksl.  ne,  ne-bogü  ohne  Habe. 
vrj-7ttv&yt  v-anotvog;  lat.  ne  ne-fas.    altir.  ni  nicht,   got.  ni  nicht. 

ne-k'e  und  nicht,  ne-k'is  Keiner,  ne-v6  oder 
nicht. 

a.  naca  und  nicht,  nakis  Niemand,  nava  =  lat.  neque,  got.  nih, 
lat.  nequia  und  neve,  neu. 
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n-  aus  ne  „un-"  in  Zusammensetzung:  n-ecvo-s 
ohne  Pferd,  n-rto-s  unrichtig,  n-agSs  ohne  Schuld, 
n-apto-s  unpassend,  n-udro-s  wasserlos;  n-^uro-s 
nicht  stark,  n-znöto-s  unbekannt,  n-pöd,  n-mrto-s 
unsterblich,  n-mr-täti  Unsterblichkeit,  n-metro-s 
masslos,  n-yug  ungejocht,  n-vato-s  unge- 
schädigt,  n-khjito-s  unvergänglich,  n-svopno-s 
schlaflos. 

8.  an-acva,  anrta,  anägas,  anäpta,  anudra;  ajriäta,  apad,  amrta, 
amätra,  ayuj  ayuga,  aväta,  nksita,  asvapna;  zend.  anareta,  a^ura, 
ameretät,  aqafna.  itvmnos,  ävayfa  ttvvÖQos;  axvqos,  «yvwoe, 
ttfißQoros,  anov$,  ava^aros  «(f&nof,  avnvof.  )at.  in-ritus,  igno- 
tus,  insomnis  Mit  dßQoryo-ios  vgl.  zend.  ameretät,  mit  xlfrog 
ntp&iTov  8.  cravas  aksitam.  —  Got.  un-  =  nhd.  un. 

ne,  nei  nieder,  vgl.  eni. 

s.  ni  nitaram  nieder,  ksl.  ni-cl,  niva  =»  vhsos.  iv$Qoi,  vi^&tv,  v£(nt- 
qos;  vfCo&t  vtu>$tv  (vciso-)  vt(aiqa  veiaros;  nhd.  nieden,  nieder. 

nitero-  nieder. 

s.  nitaram  unterwärts,   as.  nidhar  ahd.  nidar  nhd.  nieder. 

(ndhos)  ndhero-s,  ndhemo-s  unten,  der  untere, 
unterste,  von  n  aus  ne. 

s.  adbas  unten,  ädhara  der  untere,  adhamä  der  unterste,  lat. 
inferus,  infra,  infimus.  got.  undar  undarö,  nhd.  unter,  der 
untere. 

ne,  ne  pron.  3  p.  „hier". 

s.  siehe  no  und  in  ana-  8.  ono-s,  e-na  dieser,  nü  s.  nü.  vtj  in  iyei-vrj, 
rv-vti,  vi  in  thessalisch  8-ve,  ro-ve,  auch  in  vr  vat  =  lat.  ne  nae,  lat. 
in  quis-nam  vgl.  zend.  kern  nä  „wen  denn",  got.  in  hun  ains-hun  vgl. 
s.  cana.    Got  acc.  hvana  =  zend.  kemnä. 

ono-s  dieser,  jener. 

8.  in  anayä  dieser,  lit.  ans,  ana  ksl.  onü  jener,  altlat,  ollus  — 
ille  (onulus)  jener. 

k'i-nm  acc.  wen,  eigentlich  wen  denn. 

zend.  einem  =  rlvcc,  vgl.  die  sonstigen  Verstärkungen  der 
Pronomina  durch  ne,  wie  got.  im  accus,  pa-na. 

neig-  waschen  pt.  pf.  pass.  niktö-s. 

s.  nenekti  nenikte  nijana  waschen,  nikta  gewaschen.    vlfa  (=*  viyjw) 
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und  vtnrw  x^Vß«  hitfrn  vtniQov,  ävmronovs,  worin  vmro  —  8.  nikta 
vgl.  nikta-basta. 

neid-  schmähen. 

s.  a-nedia  nicht  zu  schmähen,  nindati  nindimä  nidäna  schmähen,  lett. 
nis-t  nid-et  hassen,  naid-s  Hass.  o-wwfof  ovtiälfa  oveiöfiog.  got. 
naitjan  ahd.  neizen  schmähen. 

neksö  komme  herzu,  finde  mich  ein. 

b.  naks  naksati  herzukommen,  sich  einfinden,  got.  niuhsjan  as.  nioaan 
niosian  besuchen,  heimsuchen  (niuhs  aus  nihvs).    Vgl.  nec,. 

1.  nöcö  erreiche,  gelange  hin  aor.  enenc-. 

s.  nac,  näcati  nanaca  aor.  namc^i  erreichen,  erlangen,  lit.  neszu  neszti 
=  ksl.  nesa,  nesti  bringen,  tragen  (caus.),  lit.  naszta  Last.  noS~rjvix^( 
an  die  Füsse  reichend,  douq-rivtxys  vom  Speer  erreicht,  IvtyxtTv  vgl.  s. 
namcj.   got.  ga-naühan  ganah  genügen. 

n$cu-,  necu-  Perfectstamm  zu  nec. 

Auf  diesen  regelrechten  Stamm  lassen  sich  got.  nehv  nhd.  nahe 
nach,  vielleicht  auch  lett.  näk-t  herbeikommen  (k  aus  kv  = 
c,v?)  zurückfuhren. 

2.  n£cö  umkommen,  verloren  gehen,  nectö-s  pt.  pf. 

a.  nac.  nayati  nanaca  necat  nasta  dass.  vixtg,  vcxqos  vixvs  vahtctQ;  lat. 
nex  necare  e-nectus  =  s  nasta. 

necu-s  m.  Leichnam. 

zend.  näcu  m.  f.  dass.    vixv-s  dass.  vgl.  vtx-pos. 

1.  nezhö  (und  negh?)  stechen,  kratzen. 

9.  nagha  in  nagha-mära,  naghärisa  der  Name  einer  Krankheit  (Krätze?) 
niksati  nikse  durchbohren,  fvjfoff,  W*o;j«,  vvaat».  ksl.  nlz%  nlsti  durch- 
bohren, nozl  Schwert,  lit  näsas  Krätze,  nezeti  stechen,  jucken;  ahd. 
nagan  nhd.  nagen. 

2.  n£zhö  binde,  knüpfe. 

a.  nah  nähyati  binden,  knüpfen  naddha(?).  lat.  necto  nexum  nexo  vgl. 
zend.  az  (=  nah)  knüpfen  und  s.  anzb.  Beweist  s.  naddhä  für  nadh? 
Mit  zend.  nazda  vgl.  s.  nediyams  nedistha,  Grundform  nafda. 

nelhö  stützen,  Hülfe  suchen. 

8.  näthita  hülfesuchend,  natha  "n.  Hülfe,  got.  nipan  unterstützen,  ngs. 
näj)a  ahd.  gi-nada  nhd.  Gnade.   Vgl.  8.  nädh  gl.  Bdtg. 

nepo  und  nepöt  dat.  neptel  m.  Abkömmling. 

s.  näp&t,  send,  napäo  napö  und  loc.  pf.  naf-su  =  ags.  nefa  ahd.  nefo 
nhd.  Neffe.   Vgl.  rtno-äts  Abkömmlinge.   Lat.  nepos  tis.   lit.  nepotis. 
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nepti-s  f.  Tochter,  Enkelin. 

s.  napti-8,  sonst  naptT  f.  =  lat.  neptis  =  altir.  neoht  =  an. 
nift  nipt  f.  Tochter,  ahd.  nift,  mhd.  niftel,  nhd.  Nichte. 

neptio-s  Verwandter. 

s.  naptT  Tochter,  Enkelin,  send,  naptya  n.  Familie,  ksl.  netijv 
ra.  Neffe,  dvnpios  Vetter,  got.  nithji-s  Vetter  (?)  oder  zu  s. 
nitya  eigen?). 

neptö(r)  Abkömmling. 

s.  näptar  zend.  acc.  naptarem  gen.  nafedhrö  vgl.  böhm.  neti 
Stamm  neter,  ksl.  nestera  Nichte,  st  wie  in  ksl.  sestra  got.  svistar. 

nebh-  sich  spalten,  platzen;  vorquellen. 

8.  nabh  nabhate  dass.  nabh  Spalter,  nabhanü  Quell.  ouv-vfrotf4  ist 
bewölkt  vgl.  nebhos  nöbh  nobhri. 

nebhos  n.  Nebel,  Dunstkreis. 

s.  nabhas  n.  Nasa,  Nebel,  Wolke,  ksl.  nebo  g.  nebese  n. 
Himmel,  lit.  debesis  gen.  pl.  debesu  m.  Wolke.  ytyof,  vty4ln 
—  lat.  nebula  =  an.  nifl  nhd.  Nebel. 

nöbh  :  nobhä  f.  Nabe,  Nabel. 

8.  nabh  f.  Oeffnung,  näbhi  loc.  näbhä  f.  Nabe,  Nabel,  nabhya 
n.  Nabe,  preuss.  nabis  Nabe,  Nabel,  lett.  naba  f.  Nabel;  ags. 
nafa  ahd.  naba,  napa  =  nhd.  Nabe,  vgl.  ofupalos  lat.  nmbüicus 
an.  nafli  ahd.  napalo  nhd.  Nabel  (mit  s.  n&bhila  n.  Scham- 
gegend, Nabel?). 

nobhri-s :  nbhrei  Spatel,  Bohrer. 

8.  abhri  f.  Haue,  Spatel;  an.  nafarr  Bohrer,  ahd.  nabiger  später 
zu  nageber  u.  s.  entstellt. 

nbhrö-s  Dunst. 

s.  abhra  m.  Wolke  =  «if^os  Schaum?  In  ap+bhra  zu  bhar 
tragen  ist  abhra  schwerlich  zu  zerlegen. 

nemo  beuge;  zubiegen  =  zukommen  lassen. 

s.  nam  namate  beugen,  upa-nam  zubiegen  =  zukommen  lassen,  zend. 
nemaüh  Schuld,  nemata  Weide,  vipto  vöfxof  vifios  *=  lat.  nemus; 
gallisch  nanto  abl.  Thal,  tri-nanto  pl.  drei  Thäler.  vwov  und  lat. 
nates  zu  s.  nata  (aus  nnta)  gebogen? 

nomo-s  Weide;  Bezirk. 

s.  name  auf  der  Weide  (?)  lett.  naraa-8  Haus,   vopos,  vitxog. 

nemeto  Weide. 

zend.  nema  nemata  nimata  üras,  Weide,   altfränkisch  nimid 

Weide. 

Fick,  indogera.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   1.  Thoil.  7 
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ner-  wollen,  Lust  haben. 

8.  in  nar,  nare-gtha  nach  dem  Willen  stehend  (Wagen)  narman  Scherz, 
Spase.   lit.  nora,  ksl.  nravü  Wille,  aber  äy-rjvaiQ  stark  wollend, 

rivoQin  Wille  vgl.  vuq(1'  b>€Qyu  Hesych  mit  lit.  noreti  wollen;  8.  sünrtä 
und  zend.  huneretät  heisst  „guter  Wille". 

n6(r)  loc.  n£ri  dat.  nrel  m.  Mann,  Mensch. 

s.  n&  loc.  nari  ni/bhis  nfsu.  ävifQ  dviQi  dvö(Mav  awtyaat.  um« 
brisch  ner  acc.  pl.  nerf  =  nerns  =  s.  nr  n  Held,  altirisch  neart 
gall.  nertu-  Tugend  vgl.  ä^€rrjt  zend.  hu-neretät. 

nrtü-s  Held.  ^jvry+k^tM-?1* 

8.  nrtü  m.  Held  (auch  von  Göttern),   an.  Njördhr  »  Nerthus. 

plunör,  nrmenes,  nerio-s  männerreich,  männlich 
gesinnt,  männlich. 

zend.  pourunar  und  pourunara  =  noXvdvtoQ  und  noXvav6Qo$ ; 
8.  nrmanas  =  zend.  naremananh  =  *AvÖQOfiimis ;  s.  närya  männ- 
lich m.  Mann  :  dvi^tlos  vgl.  sabinisch  Nerius. 

1.  ne>6  bewegen. 

b.  nn  navate  sich  bewegen,  vevu  lat.  nuo  nutare;  nfitus,  nümen.  Dazu 
näu-s  Schiff? 

2.  n6vö  schreien,  jubeln,  preisen. 

8.  nü  navate  anunot  dass.  s.  lett.  nauju  naut  schreien  ;  ahd.  niurao  Jubel, 
Preis.    Auch  in  ovea>? 

ne>o-s  n6vio-s  neu,  jung. 

8.  nava,  navya,  navina  neu,  jung.  ksl.  novfi,  lit.  naujas  dass.  vi^os 
v(os,  lat.  novus;  altgallisch  in  Novio-dünum,  Novio-magus,  altirisch  nüe 
„neu",  got.  niuji-s  nhd.  neu.  Wohl  vom  Pronomen  ne  „hier"  abzu- 
leiten; vgl.  nu. 

növn  neun. 

s.  nava,  zend.  nava.  ksl.  deve-tl,  lit.  devyni  (der  Anlaut  ist  von  dem 
der  folgenden  Zahl  de$n  attrahirt).  bi^a  Met,  lat.  novem,  altir.  noi 
cambr.  nau  naw;  got.  ahd.  niun  nhd.  neun. 

nevnti  f.  Neunzahl,  nevomo-s  der  neunte. 

z.  navaiti  Neunheit  =  navaiti  =  s.  navati  neunzig,  ksl.  devQtl 
neun,  an.  niund  f.  Neunheit.  —  s.  navamä  —  lat.  nönus  (aus 
nömus).   altirisch  nömad,  cambr.  naumet. 

nesai  nesetai  herzugehen. 

s.  nasate  herzugehen,  sich  gesellen,  vioptu  vooros.  got.  nisan  nas,  ags. 
nesan,  nhd.  ge-nesen,  ahd.  nara,  mhd.  nern  nhd.  nähren. 
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nö  bezeichnen  (tadeln). 

8.  in  nama  8.  nömn.  ovo-fi«i  vvofxa  dvorafw;  lat.  nota  notare,  nomeu; 
got.  namo  8.  nömn. 

n6mn  1.  nomeni  dat.  nömnei  n.  Name. 

8.  n Kilian  =  zend.  näman  Kennzeichen ;  Name.  ksl.  ime  preuss. 
emnes  N. ;  ovofia  ovvfia,  tncurvpos  vuvvfivos,  lat.  nömen  (gn  in 
co-gnomen  durch  Anlehnung  an  gnö-  erkennen)  nuncupo,  altir. 
ainm;  got.  namo  g.  pl.  namne  n.  nhd.  Name.  —  S.  nSma  dha: 
ovopa  &ia&ui. 

nö  du.  wir  beide,  nos  :  ns  uns;  zu  nS  „hier". 

s.  nau  acc.  dat.  gen.  du.,  nas  acc.  dat.  gen.,  pl.  as-  =  ns-  in  asmad. 
ksl.  na-ju  nama  du.  nasü  namü,  ny  pl.  preuss.  nouson,  noumans;  vti 
rwi',  v(ü(jtqos,  lat.  nos  nobis,  nos-ter;  altlat.  dat.  nis;  got.  uns  unsis 
nhd.  uns  (uns  —  ns  aus  nos  nes). 

nsmed,  nsmei,  nsmens  abl.,  dat.  loc.,  acc.  uns. 

s.  asmäd  asme  asman  =  äo).  äf/u  (acc.  vgl.  lat.  med)  &/u/ut 
(aus  dfipif)  att  fpsis  =  s.  asman  =  nsmens.  Mit  s.  asmad- 
ri-ac  vgl.  ^fxi6-anot. 

n6g:nognös  nackt. 

s.  nagna  nackt  vgl.  an.  nakinn;  ksl.  nagü  =  lit.  nftgas;  got.  naqaths 
an.  nökkvidhr  nhd.  nackt.  Die  Basis  ist  neg  (aus  o-ne-g  von  og  „unguo" 
blank  machen)  erhalten  im  altirischen  nigim  do-fo-nug,  fo-ne-naig 
„waschen,  reinigen". 

nogh  :  ngh  f.  Nacht. 

8.  in  nag  jihite  (aus  nagh?)  vv£  ävto-vvxh  fy-ri/jof,  nav*»vxu>t  (vvx  ist 
die  schwache  Form  zu  s.  nagh). 

nokhti-s  f.  Nacht. 

s.  naktSs  n.  pl.  naktam  ntr.  acc.  und  nakta-bhi6  (n-Stamm). 
ksl.  noStl  =  lit.  nakti-s  f.  vv$  vvxtos,  vvxti-,  lat.  nox  nocti-um, 
cambr.  he-noid  „hac  nocte".  got.  nahts  nhd.  Nacht,  Nächte; 
mit  got.  nahtam  vgl.  s.  nakta-bhis. 

nogh  Nagel. 

s.  nakha  m.  n.  Nagel,  Kralle  (vielleicht  aus  nagh-ka?).  lit.  naga-s 
Nagel,  Kralle,  ksl.  noga  f.  Fuss  (eigentlich  Kralle,  Fussnagel)  nogütl 
»  preuss.  naguti-s  Nagel,  ovvt,  lat.  ungu-is,  irisch  inga  Nagel.  Mit 
lat.  ungula  vgl.  as.  nagl  got.  nagljan,  nhd.  Nagel.  Vgl.  vvaau  (und 
negh  =  nezh?). 

nifdö-s  m.  Nest. 

b.  nida  m.  Lager;  Vogelnest,    lat.  nidu-s  Nest.   ags.  ahd.  nest  n.  nhd. 

7* 
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Nest,  nisten.  (Vielleicht  zu  nea  vioptu  zu  stellen.  Nach  Benfey  von 
ni-aad  „niedersitzen".) 

nu,  nu  „nun". 

s.  nu,  nu  „nun,  also",  lit.  nu.  vv.  got.  ahd.  nhd.  nu.  Unzweifelhaft 
zu  ne  „hier",  wie  auch  ne-vo-s  „neu". 

nünm  adv.  nun. 

s.  nünäm  jetzt,  ksl.  nyn£.  vvv  vw-(.  lat.  nun-c.  ahd.  nhd. 
nun. 

nbhi  praep.  um. 

s.  abhi-  in  abhi-tas  ringsum,  stimmt  nicht  in  der  Bedeutung  mit  abhi 
„gegen"  dagegen  sehr  wohl  zu  «fuft,  altlat.  ambi,  amb-äges,  gallisch 
ambe-  und  ahd.  umbi  =  nhd.  um.   Zu  nebh  wie  nobho  „Nabe". 

nmbhä  f.  Weib,  junge  Frau. 

s.  amba  und  »mW  f.  (für  ambhä  ambhi)  Mutter  =  vvptpi  voc.  vifuf  ti 
„die  junge  Frau". 

nsl-s  m.  Schwert. 

s.  asi-,  nom.  asis  =  lat.  ensis,  acc  asim  =  lat.  ensim;  en  ist  im  Lat. 
regelrecht  n-vocal  vgl.  centum  =  s.  catam. 


M. 

mä  prs.  mimäti  blöken,  brüllen. 

8.  mä  mimäti  blöken,  brüllen.  Mifiat,  ftipaSai;  pifirj-xa  =  pifta-xa 
ist  ursprünglich  Perfect  auf  xa  zu  /u«;  daraus  ist  fittxtov  /utjxao/uai  ent- 
wickelt   Vgl.  mei :  minu. 

mä  prs.  mayö :  maiö  streben,  sorgen,  erregt  sein. 

s.  in  mäyä  f.  Anschlag,  List,  mayas  n.  Lust,  manyu  Zorn,  medhäs  = 
zend.  mazdanh.  fiatofiai  fiaifiaw  pavts  fiatvojiai,  nqofirid^g.  got.  möds 
nhd.  Muth.  ksl.  sü-meja.  „wage"  kann  mit  (ittfopcu  (Basis  maiö  maiyö') 
combinirt  werden. 

mät6(r)  loc.  mäteri  dat.  mätrel  f.  Mutter. 

s.  matt  loc.  matari  dat.  m&tre  f.  ksl.  mati  gen.  matere.  lit. 
mote  g.  moters  f.  Weib,  Frau,  preuss.  mote  Mutter,  po-matre 
Stiefmutter.  pyryQ  dor.  parijQ  loc.  fujrfyi.  lat.  mäter  dat. 
matrei.   altir.  mathir.   as.  mödar  ahd.  muoter  nhd.  Mutter. 

mä  Mama,  Lallwort  aus  mät6  gebildet. 

s.  m&  f.  Mutter,   ftß  fttua  vgl.  fiappa  lat.  mama  nhd.  Muhme 
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mafdh6  f.  Weisheit,  mafdhäs  weise. 

8.  medha  f.  Weisheit,  su-medhas  sehr  weise,  zend.  in  ahura 
mazdao,  mazdao  weise.  nQo-pn&rie  dor.  nqo-fia&is,  IlQOfAtj^tve 
acc.  nQo-pa&rv  (darnach  ist  TBntptiteis  gebildet).  f*«*«?*  zu 
mendhe  w.  s.  maf-dhe  ist  ans  mä-s  abatr.  von  mi  und  dhe 
jl&HfAt  zusammengesetzt. 

m&c- :  mac-  vermögen,  leisten,  können. 

zend.  mag  mächtig,  gross,  ma^anh  Grösse,  macita  gross,  hoch,  altpers. 
mathista  der  höchste.  Im  lit.  möku  moketi  =  lett  maku  mazet  können, 
zahlen,  lett  mak-t  lernen,  mazit  lehren  ist  mäk  durch  Einwirkung  des 
Anlauts  auB  roäy  entstanden,  ftijxos  /ui}x«rroff;  fxaxQog  paoowt,  fiaxag, 
fAttifxaxnot  vgl.  z.  macita. 

mäcos  macisthos :  macyos  Länge,  längst,  länger. 

zend.  raacanh  :  ftrjxos,  altpers.  mathista :  pfxunos,  zend.  macyäo 
=  fxäaaarv  (aus  magyo-  oder  makyo-?). 

me  pron.  1  ps.  beruht  auf  einem  weisenden  m6 
„hier",  acc.  mein  dat.  mezhei  (oder  mebhei)  dat. 
loa  moi;  abl.  m6d. 

s.  acc.  mam,  mä  dat.  mähyam  me,  abl.  mäd.  ksl.  acc.  mg,  dat.  mi. 
fte  ifii  fiot.  lat.  med  mihi  (=  zend.  maibyas?)  aus  me  und  hei  zu 
hic?   got.  mis  mik  =  i-ptyc. 

mos  pron.  poss.  1  ps.  mein. 

zend.  me  f.  mä  g.  mahya.  l-p6s  vgl.  lat.  me-us  lit.  mana-s 
raein  aus  dem  gen.  —  ksl.  mene. 

me"  messen,  abmessen,  bilden;  ermessen. 

s.  mä  mimäti  miroihi,  mähi,  mamüs  mame ,  mita  messen,  abmessen  = 
bilden  bauen,  ksl.  raö-ra  Maass.  fjtfrts,  pirQov.  lat.  metior,  mos. 
ags.  maedh  Maass. 

m§ti  f.  Ermessen,  Absicht. 

s.  in  abhi-mäti,  üpa-mäti  f.  mäti  f.  Mass.  fif 'rtg  ftTjrlopM.  lat. 
in  metior.  ags.  maedh  Maass.  Vgl.  s.  upa-miti  und  zend.  miti 
f.  Maass. 

m^tro :  metrö  Maass. 

s.  matra  f.  Maass.  pttqw  Tgl.  ksl.  mera  (oder  =  fiolqaT)  b. 
amätra  masslos  und  afiergos. 

meno-  Bau,  Wohnung. 

s.  mäna  m.  dass.  vgl.  zend.  demäna,  nmäna  (oder  zu  dopos  und 
lett.  namas?)  lit.  premena  f.  Vorhaus,  Nebengebäude,  me 
„errichten,  bauen"  ist  die  Basis  von  mei-  gl.  Bdtg. 
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me  nicht,  dass  nicht,  prohibitiv. 

8.  ap.  z.  mä  nicht,  dass  nicht,  fit},  me  stammt  von  nie,  der  älteren 
Form  von  mei-  mi-  „aufheben,  mindern". 

me  kis  —  jurrtg,  mek'e-  mök'e  —  nrjte-urpe. 

z.  mä  eis,  ved.  mä  kis  „nequis"  (dann  auch  advb.  ne)  =  /uijrt?, 
s.  mä  ca  —  mä  ca  =  zend.  mä  ca  -  mä  ca  =  juijre  —  juijre. 

mei-  meyu :  minu-  blöken. 

s.  pf.  mimSya,  aor.  mimayat,  intens,  ämimet  brüllen,  blöken,  mäyü  das 
Brüllen,  Blöken  vgl.  mayu,  mayü-ra.  fiipttto  wieheru,  fjupixpog,  (uvv> 
qos.  lat.  minurio  s.  mina,  minu.  mei-  verhält  sich  zu  mä  wie  pei- 
trinken  zu  po. 

mina-,  minu-  winseln. 

s.  minmina  «=  minmina  undeutlich  durch  die  Nase  sprechend, 
manmana  m.  vertrauliches  Flüstern,  mayu  (blökendes)  Thier 
mayü-ra  Pfau,  mäyü  m.  das  Blöken  ist  die  Basis  zu  piw-Qos 
lat.  minu-rio,  vgl.  lat.  raintrire,  minträre.  minu :  s.  mayu  mäyü 
—=  k'inu  xlwiat :  s.  cäyü.  Hierher  auch  ksl.  mümati  mlraati 
„stammeln"? 

mei-  aufheben,  mindern;  wechseln,  tauschen,  prs. 
mineuti :  minumes. 

s.  mi  minäti :  minimäsi,  minaväma,  mimitas,  pf.  mimäya,  mita  hindern, 
mindern;  wechseln,  ksl.  mlnij  „minor";  lett.  miju  mit  „tauschen"  ksl. 
tnöna,  lit.  maina-s  Tausch.  fuvv~&to  /uiivv-tÜQtos,  fiivv-Crjoe,  fiiCtav;  fxl-^oq. 
lat.  rainuo  minus,  münus,  com-münis.  irisch  min  „exilis".  got.  mins, 
ags.  min  ndd  minne  „gering",  got.  ga-mains  nhd.  gemein.  Hierher 
gehört  auch  lat.  per-mities  Rinngleich  mit  pernicies. 

meithö  wechseln,  verkehren,  verdrängen. 

8.  methati  miraetha  roithän  verkehren,  streiten,  rnithäs  ein- 
ander, mit  hü  verkehrt,  ksl.  mesto  n.  Ort,  Stadt  vgl.  lit.  maista-s 
Unterhalt,  lit.  mintu  misti  s»  lett.  mitu  mist  wohnen,  sich 
nähren  vgl.  zend.  maetha  m.  Wohnung,  jiotrog.  lat.  mütuus 
müto  mitis.  as.  midhan  nhd.  meiden,  got.  maipms  Geschenk, 
meithö  ist  ursprünglich  denominal  zu  mei-. 

mithos,  mithü  adv.  abwechselnd,  verkehrt. 

8.  mithäs  abwechselnd,  mithü  verkehrt,  falsch,  ksl.  mitö  mitusü 
adv.  wechselweise,  got.  missö  einander,  missa-deds  =  nhd. 
Missethat. 

mei-  errichten,  bauen. 

s.  minöti  minvän  mimSya  mita  errichten,  bauen,  me-thi  m.  mit  f. 
Pfeiler,  Pfosten     lett   mee-t  bepfählen,  meets  Zaun  pfähl,    maja  f. 


Digitized  by  Google 


meic-  —  mököe.  103 


Wohnung,  Behausung,  lat.  me-ta,  moe-nia,  mü-rus.  an.  meidhr  m. 
Baum,  Balken,  mei-  ist  aus  me  „bauen1'  =  me  „messen"  entstanden; 
lat  me-ta  ist  vielleicht  auf  me  zu  beziehen.  —  S.  minu  in  minöti  beruht 
auf  mayu-  in  s.  mayü-kha  m.  =  np.  mikh  Pflock. 

meic- :  mic-  mischen. 

8.  in  mig-ra,  miy-la  vermischt,  miks  mimikeati  mischen,  ksl.  mesiti  ™ 
lit.  maiszyti  mischen,  miszti  sich  mischen,  fiiayt»  (für  (ity-ö**)  (Atitcu. 
lat.  misceo  (daraus  ahd.  miskian  nhd.  mischen).  Wie  entstand  fity  aus 
ig.  mic,? 

micros,  miclös  gemischt. 

s.  micra,  roicla  vermischt,  lit.  sa.miszrai  adv.  gemischt,  lett. 
mistrs  gemischt,  altlit.  raifehl umas  Verwirrung. 

meizho  harne,  netze,  aor.  emikhset. 

mih  mehati  harnen,  netzen,  lit.  mezü  myzti  harnen,  dfjuxt*»  o/u*jtfi«, 
ofiCx^l-  niejere  mingere.  an.  miga  ndd.  miegen.  Lat.  mictus  = 
s.  mi^ha,  w/u*&  =  s.  ämiksat.  In  s.  meghamana,  megha  =  zend. 
raaegha  Wolke  und  in  ksl.  raigla  vgl.  dpfylri  Wolke  ist  durch  Ein- 
tiuss  des  Anlauts  migh  aus  mizh  entstanden ;  ob  diese  Neubildung  bereite 
der  Ursprache  angehört,  ist  zweifelhaft. 

1.  meu-  meva:mü  netzen,  besudeln. 

8.  miv  mivati  fett  werden  (unbelegt)  zend.  ava-mivaiti  abmagern,  s.  minv 
minvati  netzen  (unbelegt)  mä-tra  n.  Urin  =  zend.  müthra  n.  Uneinig- 
keit, ksl.  myja.  my-ti  waschen,  lett.  mau-t  lit.  mau-dyti  tauchen, 
preu88.  au-müsnan  Abwaschung.  fimCvto  fiucQoe  (put  aus  f£*a)  f*«7*of 
(aus  fio^a-fxosf)  dfivfiw  fivp.aQ.y  kyprisch  fivldöao&ai  sich  waschen 
vgl.  ksl.  mylo  n.  Seife,  an.  mä  (=  mavä)  abstreifen,  abwischen  lässt 
sich  auch  zu  meu-  „moveo"  streifen  stellen.  Beide  lassen  sich  in  dem 
Sinne  „streichen14  vereinigen. 

2.  meu-  streifen,  schieben,  rücken. 

8.  miv  mivati  schieben,  drängen,  part.  pf.  pass.  müta  in  kama-müta  von 
Liebe  gedrungen,  lit  mauju  mauti  streifen,  schieben,  mova  f.  vgl.  mhd. 
muowe  f.  Muff,  ndd.  hemds-mauen.  d/xtvo/ueu  (dpvvu  fxvrtj  oder  zu 
meu  schliessen)  lat.  moveo. 

3.  meu-  binden. 

r.  mü  raavati  mavate  mavyati  binden,  müta  gebunden,  n.  Korb. 
dfivv(o(?)  ftvw  fivt'<o  fioifivdto  fivOTi\s  (vom  aor.  ftvotu)  ftvrrjg  [tvrros 
stumm  vgl.  lat.  mütus  (zu  mugh?). 

mukös  stumm. 

s.  railka  (oder  muka)  stumm*- i/4wiöV  uywvos  Heiyoh;  das 
Wort  steht  leider  nioht  gana  aicher, 
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menk-  prs.  immkÄ  ablösen. 

s.  muc  rauncäti  mucänti  pf.  murooca  losmachen,  lett.  mükn  (=  munku) 
mukt  sich  ablösen,  msüzu  maukt  =  Iii.  maukiu  maukti  abstreifen, 
meuk-  hat  sich  ans  meu-  „streifen1*  entwickelt,  dnoftvaaea  und  lat. 
mungo  gehören  nicht  hierher. 

mäughö  verwirrt,  betäubt  werden. 

a.  mühyati  mugdhä  caus.  mohaya  dass.  mögha  vergeblich,  falsch,  lat 
müger  falscher  Spieler,  müginari  tändeln  (nügae  für  mügae??). 

mughus  plötzlich. 

s.  mühu  muhur  plötzlich,  lat.  in  tnustus  frisch,  neu  (aus 
muvus-tus  für  mugvus-tus)  das  von  meudo  nicht  stammen  kann 
(raud-tus  müsste  mus-sus  werden),  höchstens  von  mud-s-tus. 

me^izö  tönen. 

8.  muj  möjati  roojayati  münjati  einen  bestimmten  Ton  von  sich  geben 
(anbelegt),  lat.  emugento,  mugio.  ahd.  muccazzan  nhd.  mucken, 
mucksen.  Beruht  auf  meu-  in  pv-&os  lat.  mutire  lett  maut  ahd.  mawen 
schreien;  meu-  kann  aus  mä  (aor.  pf.)  entwickelt  sein. 

mek-  raek-  mak  blöken. 

s.  makaka  blökend,  roaka-  makäya  quaken  (vom  Frosch),  lit.  mekenti 
stammeln,  meckern,  maknys  Stammler,  ksl.  mecükü  Bär.  ptfxttöes 
atyee  (mit  achtem  17?)  /ntyäxe  /uaxojv,  ftrjxttofttti :  fiwxaoftui  (oder  ist 
ju/juä-xc  ursprunglich  Perfect  zu  na?). 

mekeko-s  blökend. 

s.  makaka  blökend  =»  ksl.  mecukü  m.  me&ka  f.  Bär,  Bärin. 

megh-  prs.  monegh-mi :  monghmes  fördern,  verherr- 
lichen, mehren. 

s.  maghä  n.  Fülle,  Gabe,  niaghävan,  zend.  maga  magu  zu  s.  mamhate. 
Iit  megti  mögen,  magöju  helfe,  ksl.  moga.  moSti  können,  mnogu  =  got. 
manage  nhd.  manch.  Das  Präsens  moneghmi  :  monghmes  ergiebt  sich 
aus  der  Vergleichung  von  mnogu  :  manags  mit  ved.  mamhate.  —  megh 
hat  sich  wohl  schon  urspracblich  durch  Wirkung  des  Anlauts  aus 
mezh-  entwickelt,  doch  vgl.  preuss.  massi  d.  i.  mazi  kann. 

mezh-  gross,  herrlich,  glücklich  machen,  werden. 

s.  mahema,  mämahe ;  mäh  mähas  mahant  «=>  zend.  roaz  mazanh  mazafit 
gross,  preuss.  massi  kann.  o%a  „sehr"  ist  die  schwache  Form  zu  s. 
mähi.  lat.  macte  vgl.  ved.  mahe  „zum  Heile",  magnus  major  magis 
Mäjus.  got  magan  mag,  mais.  pty  —  mez  in  /u/y«  =  an.  mjök, 
fityälri  vgl.  got  mikils  ist  aus  mezh  =  s.  mah  =  zend.  maz  durch 
Wirkung  der  Auslautgesetze  entstanden. 


m6zha  —  raendhe. 
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mezha  gross. 

s.  mahi  gross,   o/«  (aus  ptytt  =  an.  mjök.   nfyunot  — 

zend.  mazista.  Ist  lat.  mage  magis  aus  mega  entstanden  durch 
Umsetzung  der  Betonung? 

m6de:med6  erfreuen,  erfrischen;  heilen. 

s.  madati  (wallen)  froh,  glücklich  sein,  sich  berauschen,  mäda  m.  Rausch, 
mandati  erfreuen,  froh  sein.  zend.  madhaya  erfreuen,  vi-madanh  n. 
Heilung,  lat.  medeor  medela  medi-cus  Lit.  mandrus  munter  ist  wohl 
auf  mendhe  zu  beziehen,  aus  men  und  dhe,  wie  me-de  men-de  aus  mc 
men  und  do  geben  zusammengesetzt  ist.  s.  mad-  erfreuen  steht  zu 
zend.  madhaya  lat.  medeor  heilen,  wie  Itttvto  zu  tttopai.  Im  Grunde 
ist  ujöofttti  die  gleiche  Bildung.  Lat.  madeo  und  fiaäaat,  lat.  mandero 
und  got.  mat-s  Speise  gehören  wohl  nicht  hierher. 

m&lhios  der  mittlere. 

s.  madhya  =  zend.  maidbya  der  m.  ksl.  meSda  f.  Mitte,  pfaaos  = 
lat.  medius,  oskisch  mefio-.  gallisch  in  Medio-lanum,  Medio-roatrici. 
got.  midis.  Mit  s.  madhyama  vgl.  zend.  raadhema  ahd.  metemo  der 
mittelste,  got.  miduma  f.  Mitte. 

m^dhu  n.  Süsses;  Honig,  Meth.  " 

8.  madhu  süss  n.  Süsses,  Honig,  Meth.  lit.  nicdüs  Honig,  midüs  Meth, 
preuss.  meddo  Meth.  ksl.  mgdtt  Honig,  Meth.  ptäv  Wein.  brit.  medu 
med  Meth.  as.  medu  ahd.  motu  nhd.  Meth.  —  Von  me-dhe  =  men-dhc 
„Lust  machen". 

men-  prs.  menyai,  pf.  memnai  meinen,  minnen,  ge- 
denken. 

8.  man  manämahe  manye  manavai  pf.  mamnathe  dass.  ksl.  mim  ja, 
mineti  =  lit.  miniü  minäti  gedenken,  fiipovct  fitfutpsv  avro-fMtToe. 
lat.  com-miniscor  memini  =  s.  raamne,  memento  =  fiefiitrta.  got.  man 
munum,  ahd.  minnia,  nhd.  Minne  meinen. 

menos  n.  Muth,  Sinn. 

s.  manas  =  zend.  mananh  =  p£vos.  Mit  s.  durmanäs  zend. 
dusmanäo  vgl.  tvapevtis,  mit  zend.  vanhu  mananh  =  managca 
vohu  vgl.  fiivos  rjv,  tvpevns. 

m^nto(r)  m.  Sinner,  Denker. 

8.  mantar  m.  abhi-,  anu-,  ava-mantar.  M£vt<oq.  lat.  com- 
raentor. 

mendhe  Sinn,  Muth,  Lust  richten  auf,  machen. 

b.  mandhätar  andächtig,  und  n.  pr.  zend.  in  men-daidyai  zur 
Bedenkung  („Verfünffachung  Trad.")  aus  men  und  daidyäi  — 
«Verrat,  mäzdä  beherzigen  (aus  mans  =  manas  und  dhä)  be- 
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herzigen,  mäzdra  andächtig,  einsichtig,  lett  mfietu  mfidu  tnflst 
erwachen,  munter  werden  (oder  zu  8.  mud?)  mit  ft  aus  au,  on. 
lit.  in  mandrus,  mundrus,  mudrus  munter.  fuv&^i\  fia&tiv 
ixv&Qwnog  vgl.  cech.  mudrak  ein  Verständiger,  as.  inendian 
ahd.  mendan  sich  erfreuen,  ahd.  muntar  nhd.  munter. 

monu-s  Mensch;  Urmensch. 

s.  manu  Mensch,  mänus  Mensch,  Urmensch  :  Manus  zend.  in 
Manuscithra,  phrygisch  Mdvijs.  germ.  man,  manna  Mensch, 
Mannus  Urahn  der  Deutschen,  mhd.  Mennor.  Vgl.  lit.  pri- 
manus  vordenkend,  at-menus  eingedenk.  Mivvag  und  MCvwg 
bleiben  besser  fern. 

möndhros :  mndhrös  munter. 

zend.  roäzdra  verständig,  ks).  madrü  vgl.  lit.  mandrus  mundrus. 
ahd.  muntar.  —  äv&Qtonoc  s.  o. 

menmn  n.  Sinn. 

s.  manman  n.  Sinn  =  altir.  menme  n.  Sinn. 

mntös  gedacht,  mntis  f.  Sinn. 

s.  matä  gedacht  vgl.  avr6-fitno{.  mati  f.  Sinn.  lit.  isz-mintis 
f.  =  ksl.  pa-mett  f.  Gedenken,  lat.  mens  f.  got.  ga-munds. 
ana-minds  vgl.  s.  manti  f. 

m&iö  m6na-  manö  weilen,  bleiben. 

zend.  caus.  mänaya  bleiben  machen,  altpers.  impf.  3  sg.  a-mänaya  er 
i  blieb,  8.  vielleicht  in  pari-mamandhi  ämaman  „zögern,  still  stehn*4. 
fiivoi  ptfimo  fiifivafa  [iovrj.    lat.  maneo  bleibe. 

menkö  zerreibe. 

s.  mac  macate  zermalmen,  lit.  minkan  mankstaü  knete,  minkstas  weich, 
ksl.  meka  Mehl,  m$kükü  weich,  lat.  mäcerare,  mäceria  (ä?).  fiaooto 
(xciyis  fti'ytijfOi  futfa  beruht  auf  fiay  aus  mak  «  mnk. 

m6nthö  rühren,  drehen,  quirlen. 

s.  inänthati  mathnSti  mathitä  dass.  ksl.  met%  mesti  ra^arrai,  meta 
Drehholz,  raotiti  8$  agitari.  lit.  menture  f.  Quiril,  lett  menta  Schaufel. 
fiiv&ij,  pCv&og  Minze  :  Quirlkraut?  fxodot,  fxo&ovqa.  an.  möndull  nhd. 
Mandelholz,  gewöhnlich  Mangelholz,  Mangel,  mangeln  (die  Wäsche). 

(mM-)  mend-,  mand-  zögern,  still  stehen;  hemmen. 

8.  uiädyati  niadati  inandate  zögern,  warten,  still  stehen  mit  präpos.  trs. 
hemmen,  ksl.  mudü  langsam,  muditi  zögern,  got.  mötan  Raum  haben, 
nhd.  muss,  Müsse,  got.  mötjan  engl,  to  meet;  ndd.  möten  heisst  auch 
„aufhalten". 

mendo  :mndo  gering,  Fehler. 

s.  manda  gering,  mindä  Fehler,  Gebrechen,  lat.  mendicus 
mendum  menda  mendax. 
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raondo-s  langsam,  träge. 

8.  manda  =  ksl.  mudü  (mudlnü  müdhü)  langsam,  trägo. 

raandrä  f.  Stall,  Hürde. 

s.  mandira  n.  Haus,  mandura  f.  Stall,  Hürde  =  /4«i'«J<w.  Vgl. 
auch  fiiivSaloe  Riegel. 

mens,  mens  m.  Mond,  Monat. 

s.  mäs  mäsa  m.  Mond,  Monat,  auch  mäns  in  mäng-catü,  mäny-catva 
„Mondverschwinden"  zend.  mäh  maonha  M.  M.  Arisch  mäs  ist  aus 
der  kürzesten  Form  mas  ■=  mns  entstanden,  lit.  meno  =  got.  mena 
m.  g.  menesio,  ksl.  mese-cl  m.  M.  M.  prjv  fiiig  pl.  äol.  ftqVv«ff,  firjvi). 
lat.  mensis  g.  pl.  mensum,  menatruus  semestris.  altir.  mi  g.  mi's  (aus 
mens)  Monat,  got.  mena  =  ahd.  mano  nhd.  Mond,  mens  reimte  ur- 
sprünglich auf  sve'ns  „Sonne". 

mems,  memsom  n.  Fleisch. 

8.  mäms-pacana  Fleisch  kochend,  rnämsa  und  mils  n.  (letzteres  aus  tnas 
=  inns  aus  mips)  Fleisch,  ksl.  meso  n.  preuss.  mensa,  menso,  lit. 
mesa  f.   got.  mimz  n.  Fleisch.   Auch  in  lat.  membrum  vgl.  ksl.  mezdra. 

mer-  sterben  prs.  mral  mriai  sterben. 

8.  mar  mriyate,  marate  mrthas  pf.  mamXra  mamrüs,  pt.  mrta  »terben. 
ksl.  mlra.  mlrdti.  lit  mirstu  miriau  mirti.  fioQtos :  ß^orog.  lat.  morior. 
got.  maur-pr,  as.  mord  n.  nhd.  Mord. 

moro-s  m.  das  Sterben. 

s.  mara  m.  a-mara,  dur-raara;  maraka  m.  Seuche,  lit.  mara-s 
ksl.  morü  m.  Sterben,  Pest. 

mortos  :  mrtos  sterblich,  Sterblicher,  nmrtos 
unsterblich. 

s.  märta  Sterblicher,  Mensch,  amrta  unsterblich,  fxofnos :  /fyordf 
ttfAßgoTog.  Mit  zend.  ameretät  f.  Unsterblichkeit  vgl.  ßQor^atog 
sterblich  (mrtät  aus  mrto-tät?) 

mortios  :  mrtios  sterblich ,  nmortios  :  nmrtios 
unsterblich. 

8.  märtya  martia  sterblich,  ap.  martiya  Mensch,  8.  amartya  un- 
sterblich :  dfißQoaios  unsterblich. 

mrti-s  f.  Sterben,  Tod. 

s.  mrti  f.  vgl.  mrtyü  m.  Tod.  lit.  mirtis  ksl.  sü-mrutl  f.  =« 
lat  mors  morti-um. 

mera-  prs.  mrmt-  aufreiben,  zermalmen. 

s.  mar  mrnii  mrnahi  pass.  müryate  pt.  mürna  dass.  fiafvapai;  paQalvto. 
lat.  marceo  s.  merk.    Eigentlich  mit  mer-  sterben  identisch.  Die 
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Uebereinstimmung  der  Pflanzennamen  8.  mratana  n.  cyperus  rotundus 
und  äßQorovov  ist  wohl  zufallig. 

merd-  zerdrücken,  zerreiben,  zermalmen. 

8.  mard  mardati  mardate  zerdrücken,  zerreiben,  zermalmen,  lat.  mordeo 
büssc,  pf.  memordi  =»  momordi  =  8.  mamrde. 

mera  glänzen. 

s.  in  marici  f.  Lichttheil,  marya  m.  Jüngling,  marySda  Merkzeichen, 
lit.  in  merkti  mirgeti  s.  meräk.  paipt  nftttQvooto  dfiaQiyi}  /uu^aiQto 
fiaQfAttQiog,  fitt(Mt£  s.  meryo-s.  lat.  raerus.  got.  mers  ahd.  märi  mhd. 
maere  berühmt,  an.  maerr  lauter  vgl.  lat.  raerus. 

meri :  mari-  Merkzeichen. 

8.  marya  ved.  maryadä  f.  Merkzeichen,  an.  landa-maari  n. 
Landesgrenze,  ags.  maere,  engl,  mere,  mere-stone.  Vgl.  got. 
mers. 

me*ryo-s  merynko-s  m.  der  junge  Mann. 

8.  marya  ra.  j.  M.  maryaka  m.  Männchen.   /ua^af  (teiQaxtov. 

meräk  funkeln,  schimmern. 

s.  in  marici  f.  Lichtatom.  lit.  raerkiu  merkti  zublinzeln, 
winken,  aslov.  mrükn^ti  obscurari.  dfia^vaato  UpaQvyxevs. 
got.  maurgins  nhd.  Morgen.  Vgl.  dfia^vy^  und  fAaq(iaqvyi\  mit 
lit.  mirgeti  r.  morgatü  winken. 

merk-  versehren. 

s.  aor.  mrksista,  caus.  marcäya  pt.  mrkta  versehren,  zend.  merencaiti 
verderben,  roahrka  m.  =  s.  marka.  lat.  marceo  marcor  marcidus.  got. 
ga-maurgjen  verkümmern,  verkürzen,    merk  ist  aus  mera 4- k  entstanden. 

merc-  fassen,  ergreifen. 

s.  marc,  mrcati  mrsta  berühren;  fassen,  erfassen.  ßQaxeiv  awUvai, 
fiQttgtu'  ovXlaßeiv,  övafiQaxttvov ;  in  (icutnita  fidgif/ai  ist  n  aus  q,  q  aus  k, 
k  aus  e,  entstanden  durch  Wirkung  des  labialen  Anlauts.  Lat.  in  merx 
und  merce8. 

merz-  streichen,  bestreichen,  aor.  emrkset  wischte. 

s.  marj  marjmi  mrjanti  mrje  pf.  mämrjus  mrsta  (streichen  =)  reinigen, 
putzen,  ava-märjana  n.  das  Abgewischte.  SfioQyvvfu  &/lioq&  =  s. 
amrksat,  «/u^qj  dfioQyog.    lat.  in  margo.   nhd.  Mark,  Marke. 

morzu :  mrzü  f.  Mark. 

zp.  Gl.  merezu  Grenze,  neupers.  marz,  marz-pan  Markgraf,  an. 
mörk  f.  Wald  d.  i.  ungerodetes  Grenzland  =  ags.  mearc  ahd. 
marka  nhd.  Mark,  Marke.  Vgl.  lat.  margo.  an.  mörk  flectirt 
wie  hönd      got.  handus. 
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merg-  umherstreichen. 

s.  marg  mrgyati  umherstreifen,  zend.  maregh  mareghati  umher- 
streifen, 8.  rarga  =  zend.  meregha.  dfioQßöq  dpoQßtvot,  dfxoq- 
ßetv;  auch  wohl  in  fioXoßQog  Landstreicher,  vielleicht  für 
fioQoßlos.  merg-  hat  sich  wohl  schon  ursprachlich  durch  Wir- 
kung des  Anlauts  aus  merz-  entwickelt. 

mers-  mrs  vergessen,  ausser  Acht  lassen. 

s.  mars  mrsye  mamärsa  vergessen,  vernachlässigen,  lit.  mirsztu  mirszau 
mirszti  mit  pa-,  uz-  vergessen,  ausser  Acht  lassen,  marszas  Vergessen, 
raarszüs  vergeselich. 

melo  malme,  sudle,  schwärze. 

s.  in  ko-mala  sehr  zart,  marala  sanft,  weich;  mala  m.  Schmutz,  Lehm, 
Sünde,  malina  schmutzig,  dunkel,  lit.  malti  mahlen,  molis  Lehm,  mulve 
Sumpf;  lett.  melu  melt  schwarz  werden,  (ivllto  fiolvvoj  /utXag  dpaloe. 
lat.  molo  raollis  mulleus.  nhd.  in  mahlen  malmen,  ahd.  muljan,  nhd. 
Gemülm,  ndd.  mollig  u.  s.  w.  Vgl.  europ.  melö.  Mit  den  Pflaozen- 
namen  s.  maruva,  maruvaka  in.  vgl.  lat.  malva,  /udXßaxa,  /xakd^ri? 

melino-s  von  schmutziger,  dunkler  Farbe. 

s.  malina  schmutzig,  unrein ;  dunkelfarbig,  schwarz,  lit.  melynas 
blau,  lett.  meln-s  schwarz,  preuss.  meine  blauer  Striemen, 
cymr.  melyn,  corn.  milin,  arem.  melen  flavus,  fulvus,  croceus. 
Vgl.  plJUtc  (itlawa  schwarz. 

m6imö(n)  melmn  Weichen. 

s.  raarman  n.  Gelenk,  offene  Stelle  am  Körper,  lit.  melmü 
melmenys  Kreuz,  Rückgrat.   Vgl.  fidog  Glied. 

meldö  erweichen. 

s  mradati  mit  vi  erweichen  (round  zerknicken,  brechen  aus  mlnd?) 
ksl.  mladü  zart.  tt/udivvw.  lat.  mollis.  ags.  meltan  schmelzen,  an. 
maltr  faul,  got.  maltjan  auflösen. 

moldu-s  :  mldü-s  weich. 

8.  mrdü  mradiyams  mradistha  weich,  ksl.  mladü  zart,  lat,  mollis. 

meldhö  nachlassen. 

s.  mardh  mardhati  mrdhyas  nachlassen,  fjtak&axos,  /iftdk&iut.  as. 
mild,  got.  un-milds  raildipa  Milde. 

meTgo  tauche  unter. 

8.  raajjati  taucht  unter,  intrs.  caus.  raajjaya  eintauchen  trs.  madgü  m. 
ein  Vogel  (Taucher),  lit.  mazgoju  =  lett.  raasgaja  wasche,  spüle  ab. 
lat.  mergo,  mergus. 

moiso-s  m.  Vliess,  Fell. 

8.  mesa  ra.  Widder,  in  der  älteren  Sprache  auch  Vliess,  Fell  und  was 
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daraus  gemacht  ist.  zend.  maesa  m.  f.  Widder,  Schaf,  lit.  maiszas  m. 
Sack.  ksl.  möcbü  m.  Fell,  Schlauch  vgl.  preuss.  moasis(?)  Blasebalg, 
an.  meis  m.  Futterkorb,  ahd.  meisa  mhd.  meise  Traggestell.  Die  Grund- 
bedeutung ist :  Vliess. 

moksü  eilend. 

s.  maksu  eilend,  adv.  maksü  bald.  lat.  mox.  Zu  mezh  „fördern14.  Mit 
manksu  der  späten  Sprache  vgl.  got.  manvus  „bereit"? 

monä  f.  Nacken. 

s.  manyä  manyäkä  f.  Nacken,  Nackenmuskel,  an.  mön,  ahd.  mana  nhd. 
Mähne  zu  s.  manyä  (aus  mana)  Nacken,  wie  ksl.  griva  Mähne  zu  s. 
griva  Nacken. 

moni  Halsschmuck. 

s.  mani  in.  am  Leibe  (Halse)  getragenes  Kleinod  vgl.  s.  manyä 
manyakä  f.  Nacken,  Nackenmuskel  gehören  hierher,  ksl.  moni- 
sto  n.  Halsband,  lat.  monile,  mellum  millus  (11  aus  nl).  as. 
meni  ags.  mene  ahd.  menni  n.  Halsband,  Perlschnur,  povvog, 
pwvvos,  fiavtäxr\s  m.  Goldband  um  den  Hals  (gallisch).  Zu  monä 
Nacken  wie  ksl.  grivina  zu  griva. 

mormoro-  Gemurmel. 

8.  marmara  m.  Gemurmel,  murmura  m.  knisterndes  Feuer,  murmurä 
f.  n.  pr.  eines  Flusses,  lit.  murmü  murmeti  murmlenti  murmeln,  (xoQuv^ui 
lat.  murmur. 

movri  Ameise. 

zend.  maoiri  m.  Ameise,  an.  maur  ndd.  miere  Ameise.  Vgl.  ksl.  mravijv 
f.  und  8.  vamra  vamrT  m.  f.  Ameise  (von  vam  „vomo").  Vielleicht  von 
meu  „moveo". 

mofgo-  Mark. 

s.  majj&n  m.  nom.  majja  =  zend.  mazgä-  Mark.  ksl.  roozgü  m.  Mark, 
as.  marg  an.  mergr  ahd.  marag  marac,  marg  marc  nhd  Mark.  Von 

mefgö? 

mifdho  Lohn,  Preis. 

s.  midhä  n.  Kampfpreis  =  zend.  mizhda  n.  Lohn.  ksl.  mlzda  f.  =  got 
mizdö  as.  meda  ahd.  miata  f.  nhd.  Miethe.  Das  Verbum  ist  im  ved. 
midhvan  part.  pf.  „spendend1*  erhalten.  Mit  zend.  mizhda  Nagel, 
Pflock  in  baevare-mizbda  vgl.  8.  medha,  medhi  (auch  medhi  geschrieben) 
Pfosten. 

mundo-s  rein. 

s.  mund  muudati  rein,  blank,  sauber  sein.  lat.  mundus  mundare  mun- 
ditia.  ahd.  muzzan  mhd.  mutzen  schmücken,  putzen,  s.  manda  m. 
Schmuck  gehört  zu  mani. 


müß  —  yuv§'n. 
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müs  m.  Maus. 

s.  müs.  pl.  müsas  m.  ks).  niyil  f.  pv(  fivog.  lat.  müs,  inun-um.  ahtl. 
müs  nbd.  Maus  pl.  Mäuse.  Irsprünglich  wohl  müs  dat.  müsei  vgl. 
pvs  :  fiwe.  müs  leitet  man  von  s.  mus  musnäti  „wegnehmen,  rauben" 
ab;  eher  von  meu-  „moveo". 

musko-s  Hode,  Scham. 

s.  muskä  m.  Hode  du.  weibliche  Scham,  fxvaxof  avÖQtiov  xttl 
yvvtuxtlov  fioQiov  Hesych.  neupers.  muek  „Moschus"  aus  den 
Hoden  des  Bibers  gewonnen,  daher  ftoaxoe  entlehnt.  Eigentlich 
„Maus,  Muskel"  vgl.  (jtvs  deutsch  „Maus"  =  Muskel  lat.  mus- 
culus. 

mnä  gedenken. 

s.  mnä  (mänati)  mnäyate  mnäta  erwähnen,  vgl.  ui/uvrjOxt»  pvyout 
Hvqooptu;  fivdofieu  „werbe"  =  minne.  finjaroc  vgl.  s.  mnäta  aus  dem 
aonst  fxvaaaa^ai.  mnä  ist  aus  dem  Perfect  memnai  s.  mamnä-te  Ist. 
memini  hervorgegangen,  vgl.  com-minisor  und  /m/uvaiox(ü. 


Y 

yä  gehen,  fahren  inf.  yatum,  yatovai. 

s.  yami  yayäu  yatum  yätave  gehen,  fahren,  lit.  joju  jöti  jötu  lett.  jäju 
jat  reiten,  vgl.  ksl.  jad-  fahren,  jazda,  reite.    Lat.  vgl.  jänua? 

yaz-  verehren,  weihen. 

8.  yaj  yäjati  ije'  ista  verehren,  weihen,  zend.  yaz  yazaite  da 88.  SCoftai 
nyvog  aywg. 

yazos  n.  Verehrung,  heilige  Scheu. 

s.  yäjas  Verehrung,  yajäs  verehrend.    Syos,  navayris. 

yazno-  von  yaz. 

s.  yajnä  m.  ■=  zend.  yacna  m.  Götterverehrung;  vgl.  ayvög 
„heilig". 

yeu-  wehren. 

s.  yu  yavate  yüchati  yaus  yävis  yotum  yuta  abwehren,  bewahren  vor. 
lat.  juväre  helfen  verhält  sich  s.  yu  „abwehren41,  wie  ctyx/o»  wehren, 
helfen  zu  lat.  arceo  wehren. 

yuv6(n),  schwach  gen.  yünos  dat.  yünei  jung, 
Jüngling. 

8.  yüvä  voc.  yüvan,  yunaa  yune  jung,  Jüngling,  lat.  juvenis, 
junior,  Junius.    got.  in  jün-da  «•  lat.  juventa,  jugg-s  siehe 
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yuvnko-8.  cambr.  ieu  junpr,  ieubaf  der  jüngste.  Vgl.  lit.  jaunas 
=  ksl.  junü  jung.  Ursprünglich  yevön  :  yuveni :  yünei?  vgl. 
zend.  yavan. 

yuvnko-s  jung,  Jüngling. 

s.  yuvaka  m.  Jüngling  vgl.  ved.  yuvaca  jung,  Jüngling,  lat. 
juvencus,  juvenca.  altir.  6c,  cambr.  ieuanc  „juvenis".  got. 
jugg-s  comp,  jühiza  nhd.  jung.    Besser  yuvncos  anzusetzen? 

yeudh-  kämpfen. 

8.  yüdhyati  yuyödha  yuddbä  kämpfen,  bekämpfen,  yudh-ma  Kämpfer. 
ia(x(vt]  vüfiin  f.  Kampf,  vgl.  altir.  iodbna  Waffen.  Aus  yeu-  wehren, 
abwehren  weiterentwickelt. 

yeus  n.  „Fug"  oder  „Wahrung". 

8.  yos  in  cam  yos  und  cam  ca  yoe.ca  „Heil,  Wohl"  zend.  yaos  „rein"  in 
yaozh-dä  „reinigen"  eigentlich  „zurecht  raachen"?  lat  jus  jüs-tas 
jür&re  jurgäre.  Vgl.  mit  jü-beo  jussi  zend.  yaozdä  und  cv&ue  (für  tva- 
&vs),  woraus  vielleicht  ursprachliches  yeuf-dhe  zu  erschliessen  ist. 

y§kr  g.  yeknos  n.  Leber. 

s.  yakrt  gen.  yaknas  n.  Leber,  zendp.  Gl.  yakare  n.  Leber,  lit.  jekna 
f.  lett.  akni-s  m.  Leber.  rjnttQ  fjna-tos,  lat.  jecur,  jecin-oris.  Arm. 
leard  und  ahd.  lebara  nhd.  Leber  =  lekrt  lekr  reimte  auf  yekrt  yekr. 

y6kso-  eilen. 

8.  pra-yaksan  schnell  vordringend,  alya  attffijQos'  alynt  beruht  auf 
yks-  mit  Vocalvorschlag. 

y£bhö  futuo. 

8.  yabh  yäbhati  futuere.  nsl.  jebera  jebsti  futuere.  ofy*>  ofyloi  oi<f6lijg. 
oT(f  io  beruht  auf  ybhö'  mit  Vocalvorschlag. 

yemö  halten;  überhalten  (ein  Dach). 

8.  yam  yämati  yächati  yayama  yemüs  halten,  überhalten  ein  Dach 
earma,  chadis.   lett.  jumu  jumt  Dach  decken,  juratas  m.  Dach. 

yomo-s  yomio-s  verzwillingt,  Zwilling. 

8.  yamä  gepaart,  du.  Zwillinge,  yamia  verzwillingt.  lett.  jumis 
Doppelfrucht,  Doppelähre,  Diphthong.   Vgl.  im-ägo,  imitor. 

yer  n.  Jahreszeit,  Jahr. 

zend.  yäre  n.  Jahreszeit  (es  sind  sechs,  jede  zu  zwei  Monaten\  altpers. 
in  dus-iyära  Uebeljahr,  Misswachs,  got.  jer  ahd.  jär  nhd.  Jahr.  Dazu 
u>qo$,  w(Mt  mit  Ablaut  von  »j  zu  <o  wie  in  \f/rjv  :  xffUQd. 

yos  yä  yod  „welcher"  pron.  rel. 

s.  yas  yä  yad  =  zend.  yo  yac-ca  yä  yat.  ksl.  in  i-ze  welcher,  jakü  = 
lit.  joks  qualis.  phrygisch  fos  „wer".  Sc  ^  o  „welcher",  got.  -ei  in 
ik-ei,  pu-ei,  sa-ei,  ja-  in  ja-bai  „wenn". 
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yöd  abl.  adv.  wie. 

s.  y&t  adv.  in  soweit  als,  so  viel  als.  tos  „wie"  aus  wie 
7r«5?  aus  nttfß),  oskiscfa  püz  aus  püd  =  lat  quö(d). 

yävot  wie  weit. 

8.  yXvat  wie  weit,  wie  viel  adv.  ntr.  von  yXvant.   &fos,  fog  ion. 
correlat  räsos,  rijog :  tiug.   «sos  ist  aus  isor-s  entstanden. 

yu-  pron.  pers.  2  im  Dual  und  Plural  „ihr". 

s.  du.  yuvam  yuvät,  pl.  yüyäm  yusmad.  lit.  du.  jü-du,  pl.  jus  nom.  acc. 
äol.  v/*f*€s  ion.  vfAtle.   got.  du.  (ju-t)  ihr  beide,  pl.  n.  jus  „ihr4*. 

yusmöd  abl.  pl.  „von  euch". 

8.  yusmad  =  vptS-  in  vfiid-anos  vgl.  vptis  äol.  vfipss,  ifii- 
tcqos  „euer".    Auch  äol.  typt  =»  yusmed?  vgl.  lat.  med  „mich". 

yctai,  ycai  hat  zu  eigen  (aus  yep). 

s.  ig  Tee  icire  zu  eigen  haben,  got.  aigan  aih  nhd.  in  eigen,  yq  ent- 
stand aus  yec-,  erhalten  im  s.  yäcas  Herrlichkeit,  Reichthum;  aus  yq 
got.  aih  durch  Vocalvorschlag  vgl.  yebhö. 

yz  Ziege. 

zend.  iza  f.  Ziege,   armen,  aits  Ziege,   atf,  alyos. 

ydh  brennen. 

s.  indhe  idhyäte  pf.  idhe  iddhä  anzünden.  t&aivtrat,  t&ttQoe.  as.  idal 
ahd.  ital  nhd.  eitel.  Mit  Vocalvorschlag  al&to,  at»r)Q  aX&Qtt,  gallisch  in 
Aedui,  irisch  aodh  „ignis",  ags.  ad  ahd.  eit  m.  Brand. 

ynät§(r)  f.  Mannes  Bruders  Frau. 

8.  yatar  acc.  yataram  f.  dass.  lit.  gente  (besser  jente)  g.  genters  und 
inte  f.  ksl.  j-etry  f.  dass.   ilvdrepes.   lat.  janitrices  dass. 

ynutai  ,,nimmt,  bewältigt". 

s.  inoti  inuhi  invire  (treiben)  bewältigen,    tttvvfiai  t(-an6s  JZ-atra. 

ynö-s  stark  mächtig. 

s.  ina  stark,  mächtig,   ttlvos  schrecklich  vgl.  s.  enas  Gewaltthat 

yfd6-  scheuen,  verehren. 

s.  ide  verehren,  anflehen.  aXfio/itu  alSiopai  atitos  (aus  aifd-)  an.  aista 
ehren.   Die  Basis  europ.  ais-  liegt  in  ahd.  era  nhd.  Ehre. 


ja  streben,  strafen. 

s.  y&  angreifen,  verfolgen  in  y&van  Angreifer,  rna-yä,  yätr  Rächer  von 
yä  gehen  zu  trennen.   tfXos,  Cätito, 

Pick,  indogwm.  Wflrterboch.   4.  Aufl.   1.  Theil.  8 
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jeug-  prs.  junögmi  jungmes  jungenti  verbinden, 
jochen. 

8.  yuj  yunajmi  yunjmaa  yur'janti,  yuyöja  yuyujmä,  yukta  schirren,  jochen, 
verbinden.  Iii.  jungiu  jungti  jochen.  (evyvvftt  fti'fw  Hvyrp  vgl.  s. 
yujänä,  lat.  jnngo  jognm.  Mit  got.  jiuka  Kampf,  Streit  vgl.  s.  abhi-yuj 
angreifen,  abhiynjvan  Gegner. 

jeuktd(r),  junkteV  Jocher. 

8.  yoktar,  pra-,  ni-yoktar.  ftvxrifc,  (ev*rti$a.  zend.  yükhtar 
vgl.  lat.  junctor,  junctura. 

jug,  jung  verbunden,  gejocht;  njug  un ver- 
bunden. 

s.  ynj  acc.  yur'jara  du.  yur  j&  gejocht  m.  Gefahrte.  aCv(,  0vCv{. 
lat.  conjnx  conjnnz. 

jugö-m  n.  Joch. 

8.  yuja  n.  Joch.  ksl.  igo.  (vyov.  lat.  jugum.  altcambr.  iou. 
got.  jnk  ahd.  joh  nhd.  Joch. 

jevö  verbinde. 

8.  yn  yauti  yuväti  yuta  anbinden,  anschirren,  ni-yut  f.  Reihe,  Gespann, 
pra-yu  umrühren,  mengen,  a-yavana  n.  Rührlöffel,  yüsa  s.  yüs.  lit. 
jauju  joviau  jauti  =  lett.  jaüt  Teig,  Suppe  einrühren,  lit.  jau-tis  m. 
Oehse.  (v-fty  Sauerteig,   lat.  jus  s.  jüs.  jevo  ist  Basis  zu  jeug. 

jüti-s  f.  Verbindung. 

8.  yüti  f.  Verbindung,  Mischung  vgl.  zend.  yaoiti  f.  Verbindung, 
lett.  jüt-i-s  f.  Gelenk. 

ju-s  n.  Brühe^ 

8.  yfts  yüsa  g.  yusnas  m.  n.  Suppe,  Fleischbrühe,  ksl.  jucha  f. 
Suppe,  Brühe,  altpreuss.  juse  Fleischbrühe,  lat.  jüs  juris  n. 
jüs-culum. 

jevo-s  m.  Getreide. 

s.  yäva  m.  Getreide,  später  Gerste,  zend.  yava  m.  Getreide, 
lit.  javai  m.  pl.  (mit  a  vor  v  aus  e)  Getreide.  £emc  Spelt,  fero- 
ursprünglich  „Getreide'4  in  &lSto(tos  (lies  (todm^og)  und  (fvoi- 
(oos.  Vgl.  lit.  .jauja  Scheune  und  s.  yävasa  Gras,  Weide.  Von 
jevo  binde? 

jesö  gähren. 

8.  yaa  yayastu  part.  yesan  sieden,  pra-yasta  überkochend.  fAroa» 
(ifta,  C&n  fajpdff  tvpos.  ahd.  jesan  mhd.  jesen,  gern,  nhd.  gähren,  mhd. 
jest  nhd.  Gest.   8.  yasta  =x  {ferro*. 
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jös  jösti  gürten. 

zend.  yah  aiw-yagti  umgürten,  caus.  yaonhaya.  kel.  po-jaaü  m.  Gürtel, 
po-jasati  gürten.    Ht.  j&smi  jftsti  gürten,  jüsta  f.  Gürte),   (tktat  (tiv-vvpi 

jöstö-s  gegürtet. 

zend.  y&cU  gegürtet  =  t**n6s,  vgl.  Ht  jftsta  Gürtel. 


R 

räsö :  ras6-  ertönen,  schreien.    Vgl.  re\ 

n.  r&sate  und  rasati  dass.  ahd.  reren  blöken,  brüllen,  ndd.  rören  — 
engl,  to  roar. 

rasätö-  Getön. 

s.  rasita  n.  Getön,  Gebrüll,  Donner,  got.  razda  ahd.  rarta  t. 
Sprache,  Mundart 

rd  r6yo :  reiö  belle.    Basis  zu  ras. 

8.  rlyati  bellen.  Iii.  reju  reti  schelten  »  lett  reyu  reju  re-t  bellen. 
Vgl.  ksl.  ra-rü  und  lit.  rojoti  unordentlich  krähen  (vom  Hahne). 

reibhö  ertöne.    Vgl.  reiö  :  re\ 

s.  rebhati  knarren,  knistern,  murmeln;  schreien,  lett.  ribet  dröhnen, 
poltern,  tosen. 

reireyö  schwanken,  zittern. 

s.  leliya  leläya  schwanken,  schaukeln,  zittern,  gotreiran  zittern,  beben, 
reirö  f.  Zittern;  Erdbeben.  Intensiv  zu  einer  Basis  rei-,  nicht  erhalten 
in  ahd.  ri-do  „Zittern"  wenn  dies  zu  ags.  hridhjan  „im  Fieber  sein" 
gehört  vgl.  Schade  Ahd.  Wb.  s.  v. 

röikhö  ritzen,  aufreissen. 

s.  rekhati,  rikha  =  likha  ritzen,  einritzen,  lit  rekiu  rökti  schneiden. 
iQi(xo)  TjQixov  barst  vgl.  auch  8.  ric,  rigäti  abreissen,  zerbrechen.  Ahd. 
rfhan  gi-rigan  reihen,  anstecken. 

reug  :  rüg  brechen,  reissen. 

s.  ruj  rajati  ruroja  rugna  brechen,  zer-,  er-brechen.  got.  raupjan  mhd. 
roufen,  nhd.  raufen,  ags.  a-,  be-rypan,  mhd.  nhd.  rupfen. 

reudö  schreien,  klagen,  weinen. 

s.  rud  röditi  rudati  caus.  roday«  jammern,  heulen,  weinen,  lit.  raüdmi 
raudoti  wehklagen,  jammern,  weinen;  ksl.  rydaj%  rydati  weinen,  lat. 
rüdo  rudo,  rudor,  ruditus.  agH.rcötan,  ahd.  riozan,  mhd.  riezen  weinen, 
beweinen.   Vgl.  revö  ru  brüllen. 

8* 
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roudo-s  —  rakeno-n. 


roudo-s  das  Winseln,  Weinen. 

8.  roda  m.  Klageton,  das  W.  W.  lit.  rauda  f.  dase.  ahd.  roz 
m.  dass. 

reudhö  röthe. 

8.  in  rohita  rudhira  roth.  ksl.  ruda  Metall,  rüdöti  sq  erröthen,  rüdrü 
rotfa,  ritäda  Rost;  lit.  rauda  Röthe,  ruda-s  braunfuchsig,  rudi-a  Rost. 
iQtv&to,  iQu&Qof;  lat.  rufus,  röbus,  röbigo,  rubeo  ruber,  gall.  Roudus, 
Ande-roudoa  n.  pr.  altirisch  ruadh  „roth".  an.  riodha  =  {q€v&<o  mhd. 
rot  n.  Roat. 

roudho-s  roth,  sbst.  Rotherz,  Erz  überhaupt. 

s.  loha  röthlich  m.  n.  Rotherz,  Kupfer,  später  Eisen  und 
Metall  überhaupt,  lat.  röbu-s  =  rufus;  altirisch  ruadh  „roth11 
vgl.  lit.  rauda  f.  Röthe;  got.  raud-s  ahd.  mhd.  rot  nhd.  roth. 
ksl.  ruda  f.  Metall  vgl.  s.  loha. 

rudhärtf-s,  rudhrö-s  roth. 

8.  rudhira  roth  m.  Mars  n.  Blut.  ksl.  rüdrü  =  iqv&QOf  =  lat. 
ruber.  Vgl.  an.  rodhra  Blut,  besonders  von  geschlachteten 
Thieren. 

reup-  prs.  rumpö  breche,  pt.  pf.  pass.  ruptös. 

s.  rup  rupyati  Reissen  (im  Leibe)  haben,  caus.  ropaya  Reissen  verur- 
sachen, ropa  n.  Loch,  Höhle;  lup  lumpati  zerbrechen,  lit.  raupa-s 
MaBer,  Pocke,  rupa-s  rauh.  lat.  rumpo  rupi  ruptum,  rupes  rupina 
rupex;  aga.  reofan  an.  rjüfa  brechen.   Lat.  ruptus  =  8.  lupta. 

roupo-  Spalt,  Loch. 

s.  ropa  n.  Loch,  Höhle,  an.  rauf  f.  fissura,  foramen ;  auch  lit. 
raupa-a  Maser,  Pocke  („Loch  in  der  Haut"). 

r6umn  n.  das  Wiederkäuen. 

8.  roman-tha  m.  das  Wiederkauen.  Lat.  ruminare  wiederkäuen.  Viel- 
leicht zu  revo :  rü,  vgl.  europ.  reugo  brülle  und  rülpse. 

reus-  zürnen,  part.  nistö-s  zornig. 

8.  rus  rösati  zürnen,  rusta  zornig  =  lit.  rusta-s,  rustu-s  grimmig,  böse. 
Wenn  die  Schreibung  8.  ruc,  Grund  hätte,  könnte  man  got.  rauhtjan 
zürnen  heranziehen;  aber  rusta  und  sein  Gegenstück  tusta  scheinen 
alte  Reime  zu  sein. 

r6k:rak  anordnen. 

s.  rac  racayati  verfertigen,  bilden,  bewirken,  racana  n.  das  Ordnen, 
Anordnen,  Betreiben,  ksl.  rokü  m.  bestimmte  Zeit,  Ziel,  raSa.  ra&ti 
wollen,  got  ga-rehsni  Bestimmung,  rahnjau  rechnen. 

rakeno-m  n.  das  Anordnen. 

8.  racana  n.  racanä  f.  Anordnen,  Betreiben  =  got  ragin  n. 
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Rath,  Rathschluss,  an.  rögn  n.  pl.  ragna  gen.  =  as.  reginö  der 
rathenden  göttlichen  Gewalten,  nhd.  in  rein-blind,  rein-toll. 
Auch  in  got.  rahnjan. 

regyö  sich  färben. 

s.  raj  rajyati  farbig  =  hell  —  dunkelsein,  ranga  Farbe,  rak-ta  gefärbt, 
roth.  q£C<o,  Qtytvs  =  Qoyevs,  Qiyp«  Qnyos',  und  b.  regos  =  got.  riqis; 
an.  rök  n.  tenebrae,  rökkr  es  wird  dunkel. 

regos  n.  Dunkel. 

8.  rajas  n.  Dust,  Dunkel;  Luftkreis;  Ackerfläche,  tyfßos  Unter» 
weltsdunkel,  iQißiwos,  iQ€f*-v6g.  got.  riqis  n.  Dunkel.  Mit  s. 
rajas  „Ackerfläche"  läset  sich  "Aqyos  combiniren;  auf  erg-  weist 
an.  jarpr  ahd.  erpf  „fuscus". 

rez-  recken. 

8.  rj  rn'janti  rnje  rjyän  sich  strecken,  streben,  raji  Reihe,  rajistha 
geradeste,  irajy  anordnen,  raj  rSjati  herrschen,  lit.  razau  razyti  recken. 
cQiyta  oQtyvvs  lat.  rego;  got.  uf-rakjan  nhd.  recken. 

rzu-s  gerade. 

s.  rjü  gerade  vgl.  oQyvut  ÖQoyvut  und  oqtyw-fu,  wo  oQtyvv  auf 
oqyv  —  s.  rjü  beruht 

rezö  lenke,  herrsche  (aus  dem  aor.  von  rez-.). 

s.  raj  rijati  herrschen,  rSj  König  vgl.  lat.  regula,  rex. 

rez  m.  König,  rezio-s  königlich,  rezio-m  n.  Reich. 

s.  r&jan,  -raj  m.  König  «=  lat  rex,  gallisch  in  Ambio-rex,  -rix 
Dumno-rix,  altir.  ri  g.  rig  König;  got  reiks  Fürst.  —  s.  räjya 
königlich  n.  Reich,  lat.  regius,  as.  riki  ahd.  rihhi  nhd.  reich, 
got  reiki  n.  =  nhd.  Reich. 

reztö-s  recht  (von  r6z). 

altpers.  rägta  gerade,  recht,  richtig  =  lat.  rectus  =  got.  raihts 
nhd.  recht,  Recht. 

rethö  laufe,  rolle. 

s.  ratha  =  zend.  ratha  m.  Wagen  (nicht  von  ar  fugen);  lit.  ritü  risti 
ritinti  rollen;  altirisch  rethim  laufe. 

rotho-s  m.  Bad. 

s.  ratha  m.  Wagen,  Streitwagen,  lit  rata-s  Rad.  lat.  rota 
rotundus,  altir.  roth.  ahd.  rad  mhd.  rat  nhd.  Rad.  Mit  s. 
ratha  Wagen  vgl.  lit.  ratai  pl.  „Karren". 

redh  erheben,  fördern. 

s.  rdh  rdhySm  rdhnöti  rnädhmi  rdhän  gedeihen,  lordern.  ksl.  rodtt 
Geburt,  rasta,  rasti  gedeihen,  wachsen.   Lat.  arduus;  arbor  aus  ardhos? 
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rdhvo-s  —  reegd. 


rdhvo-s  hoch. 

* 

send,  eredhwa  hoch  (s.  ürdhva  zu  vardh)  lat  arduus,  gallisch 
in  Ardu-enna  (silva),  altirisch  ardda  sublimia. 

rddhö  rathen,  gerathen. 

0.  radh  rSdhati  gerathen,  berathen.  ksl.  radü  willig  radi-ti  färaorgen, 
berathen.   got.  ga-redan  as.  r&dan  nhd.  rathen. 

rödh  Rath,  loa  rödhi  um  willen. 

altpers.  in  avahya-rädiy  wegen  jene«,  neupers.  rai  Rath,  ra 
praepos.  wegen,    ksl.  radi  praepos.  wegen. 

r6pa-  raffe,  packe. 

8.  in  rapas  Schaden,  raphita  beschädigt,  lit  reples  Zange,  altlit  ap- 
repti  (oder  ap-repeti)  fassen,  begreifen.  dv-ijQi\ffanot  "ÄQtnvui  =*A^nvuty 
&Qn*-ptvot,  «qnaCw.  lat.  rapio  rapax.  an.  refsa  =  ahd.  refsan  strafen, 
suchtigen.   Vielleicht  rep-  anzusetzen. 

rebh :  rabh  wüthen. 

s.  rabh  (packen)  räbhas  Ungestüm,  sanvrabdha  wüthend,  rabhistha. 
lat.  rabere,  rabies.  Zu  s.  rabh  „fassen"  wohl  auch  ksl.  reb-ro  nhd. 
Rippe,  und  i^ftfn  „bedecke". 

renghö  laufen,  springen. 

s.  ranh  ranhate  eilen,  raghü  schnell,  leicht  beweglich.  Dazu  (ttyup*  = 
mhd  ringo  nhd.  ge-ring. 

r£mö  anhalten,  befestigen;  ruhen. 

s.  ram  ramate  aramnät  caus.  ramäya  anhalten,  befestigen;  med-  ruhen, 
lit.  rimu  rimti  ruhen,  remiu  rem-ti  stutzen.  Vgl.  Stütze;  fpe^« 
ruhig,   got  rimis  n.  Ruhe. 

remo-s  dunkel. 

s.  rama  dunkel,  n.  Dunkel,  Nacht,  mhd.  räm  m.  Schmutz,  Russ,  ahd. 
ramac  funrus. 

re>6  brülle. 

s.  ru  ruvati  ärävit  int.  röruvan  brüllen,  ksl.  rev%  rjuti  brüllen.  <oq%m 
tbqih-Sov  (für  (*>>(>v,  qvqv7)  lat.  raucus,  rü-mor,  ravis.  ags.  ryan  brüllen, 
ryn  Gebrüll. 

revos  m.  Raum,  Weite. 

zend.  ravanh  Raum,  Weite,  ravan  Land,  ravi  freundlich,  ruma  leicht. 
Dazu  lat.  rüs  «  zend.  ravanh;  ^MSun  gtTa  leicht  und  got.  rom-s 
geräumig,  Raum. 

refgö  flechte,  winde. 

s.  räjju  f.  (für  ralgu  vgl.  majj  :  lat  mergo)  Strick,   lit.  rezgu  regti 
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flechten,  bestricken,  binden,  schnüren ;  ksl.  rozga  palmes  ist  wohl  eher 
zu  oQ&xt's  &*&  IU  stellen;  dagegen  lat.  restis  ist  wohl  als  refg-tis 
oder  regs-tis  zu  denken. 

r6dö  :  radä  nagen,  spalten. 

s.  rad  radati  raräda  nagen,  spalten,  anfthan,  rada  m.  Zahn,  lat  rödo 
roBtrum,  rado  radula  railnm  raster.   Vgl.  ahd.  razi  scharf,  ätzend  (red?). 

roso-,  rosa  f.  Flüssigkeit,  Nass. 

s.  rasa  m.  rasa  f.  dass.  ksl.  rosa  =  lit  rasa  f.  Thaa,  lit  rasa-la  f. 
Lake,  Fischlake,  lat.  rös  röris,  rörare.  Geht  auf  res  aus  ers  vgl. 
t(w4(u,  igcm  nnd  nhd.  rasen. 

ruö  zerschmettere,  part.  pf.  pass.  rato-s. 

s.  ru  rudhi  ravisam  ruta  zerbrechen,  zerschmettern  —  lat  rno,  di-roo ; 
mit  ob-ruo  vgl.  lit.  rauju  rauti  ausreissen,  ksl.  rttv%  rüvati  nnd  ryja. 
ryti  daes.  rovtt  Graben,  Grube. 

runkö  raufen. 

s.  lunc  luncati  lucitva  raufen,  rupfen,  ausreissen.  lat.  runcare  gätcn, 
runcina  Hobel.  Dazu  auch  wohl  lit  runku  rukti  verschrumpfen  (rissig 
werden),  rauka  Runzel. 

rkso-  Born. 

s.  rksara  m.  Dorn,  ved.  an-rksara  dornlos.  lit  erszketis  Dorn,  Stachel, 
erszketra  Dornstrauch,  lett.  erkschkis  Dorn,  Dornstrauch,  Stachel;  lit 
erszketras  Stör  =  ksl.  jesetrtt.  Wohl  zu  s.  raks  verletzen,  vgl.  s.  rksa 
verletzend. 

rksä  Köthe,  Fessel  (bei  Hufthieren). 

8>  rksala  und  rcchara  f.  Fessel  b.  H.  lit  resza  f.  das  Köthengelenk 
des  Pferdes. 

rksjo-s  m.  Bar;  das  Siebengestirn. 

s.  fksa  m.  Bär,  Siebengestirn.  a?xroc  B.  S.  lat.  ursus  (aus  rksjos)  ursa 
B.  S.  altirisch  art  Bär,  Art-gal.  (Im  Irischen  hat  sich  wie  im  Griechi- 
schen t  aus  j  entwickelt.)  Mit  s.  rak?  beschädigen  besteht  kein  directer 
Zusammenhang. 


L. 

lä  tönen;  bellen. 

s.  vgl.  ra  rSyati  bellen  und  lap  läpati  schwatzen,  wehklagen,  las  läsati 
erklingen  und  s.  alä,  lala,  lit  16ju  16ti  -  lett.  14t  ksl.  laja.  lajati 
bellen,  schimpfen.  UtUiv,  W/uewt«  Hesych.  lat.  la-träre,  lä-mentum 
(zu  s.  lap?)  got  laian  lailö  schimpfen,  schmähen. 
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lä,  ala,  alalä  hailoh,  hurrah. 

8.  re,  are,  arare  Interjectionen  des  bastigen  Rufens.  ksl.  ole, 
balg,  olele  Anrufe.  tiXaXd  äXaXdtu  äXrtXtpos.  ags.  lä  =  engl, 
lo  interj.  ags.  ho  lä  =  nhd.  holla!  hailoh! 

lala  malt  das  Lallen. 

s.  lalallä  onomatop.  vom  Laute  eines  Lallenden,  lit.  lalöti 
lallen.  IdXos  XaXita  XnXXat.  lat.  lallus  lallum  nhd.  lallen,  Ge- 
lalle. Schallmalend,  aber  mit  Anklang  und  Anschluss  an  lä 
tönen. 

l&bhö  :  labhe  abhängen. 

s.  lamb  (für  lambh)  =  ramb  rambate  schlaff  herabhängen,  lat.  läbor 
Japans  labe-facere  labäre. 

labhö  fasse. 

s.  labh  läbhate  fassen,  erwischen,  bekommen  =  rabh  räbhatc  dass. 
lit.  labas  gut,  lobis  Besitz,  Habe  vgl.  s.  läbha  m.  das  Bekommen, 
Gewinnen.    Dazu  auch  XdipvQov  Beute  (und  dX<peiv7). 

lasö  scheine,  strahle. 

s.  las  läsati  strahlen,  glänzen,  prangen  Xdi  blickte,  6$u  Xdtov  (atnos) 
=  b.  läsan  strahlend. 

16  geben,  gewähren,  überlassen. 

8.  lä  lati  =  rä,  raräte  ririhi  geben,  gewähren,  überlassen,  s.  lö-tl  Ge- 
währung in  lÄtl  jesti  „licet"  lit.  leidmi  lasse.  Xd-rqov  Sold  Jmxqk  vgl. 
lat.  latro;  lassus  ist  lad-tus  zu  got  letan  lata  nhd.  lassen,  lass. 

leti-s  f.  Gewährung. 

s.  räti  f.  Gabe,  Gunst  =  ksl.  lötl  in  letl  jesti  Jkttri". 

16  begehren. 

s.  vgl.  rä  geben,  gewähren,  willig  sein?  und  lal  lälati  tändeln,  sich 
gehen  lassen,  las  läsati  spielen,  sich  vergnügen  und  lash  (d.  i.  lals  aus 
lalas)  läshati  begehren.  Xfv  (d.  i.  Xfitw)  Xrjfia;  XiXtt-tofitu;  XiXtrjfiivos 
(Xtri  aus  Xei€  vgl.  kretisch  Xeiaavrt  conj.  sie  wollen  oder  8.  lesö). 

lesö  begehre. 

8.  laß  läsati  spielen,  lash  (d.  i.  lals)  läshati  begehren.  XdaravQos 
geil,  got.  lustus  nhd.  Lust  (lus  =  ls).  Vgl.  lat.  laecivus  ksl.  loska 
Schmeichelei.  Xit)  in  Xe-Xirj-ptvos  kann  als  Ilse  aus  löse'  aufgefasst 
werden. 

1.  leik-  pr.  linekmi  linkm6s  linkenti  pf.  leloik'e  lassen 
pt.  pf.  pass.  liktös. 

s.  ric  rinäkti  pf.  rireca  ririce  riricänä  pt.  riktä  lassen,  überlassen, 
uärmen.   lit.  leku  likti  lassen,  verlassen  liktas  gelassen,    ksl.  otü-lekü 
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Ueberbleibsel.  Julnm  hntlv  Ulom«  lowtos.  lat  linquunt  =  8.  rincanti, 
lictus  re-lictus  =  lit.  likta-s  =  8.  rikta;  licet,  altir.  lec  sinero  (lec 
aus  link),   got  leihvan  laihv  nhd.  leihen,  ge-liehen  =  s.  riricäna. 

2.  leik-  fliessen  lassen,  mit  1  leik-  ursprünglich  eins. 

zend.  ric  a-rikhti  f.  Besprengung,  caus.  raeeaya  bespülen  vgl.  *Elmtvi 
der  ächte  Name  des  Enipeus;  lat.  e-licea,  e-liquare,  liquor  liqueo 
liquidus. 

loikö-s  übrig. 

Vgl.  s.  ati-reka  m.  Rest  lit  leka-s  übrig  geblieben,  ksl.  otü- 
lökü  =  lit.  aÜaika-8  Ueberrest.  lomog. 

leigö  hüpfe,  bebe. 

e.  rejati  hüpfen  machen,  rejate  hüpfen,  beben,  zittern,  zucken,  lit. 
laigyti-s  umherhüpfen,  sich  tüchtig  tummeln,  linksmae  =  lett  lingsmas 
heiter,  froh,  lustig  (oder  zu  lengh?).  iltUfa.  got.  laikan  springen, 
hüpfen,  laik-s  Tanz. 

leizh-  lizhe*  lecken. 

s.  lih  ledhi  lihänti  a=  ved.  relhi  rihänti  lecken,  lit.  leziu  lezti  und 
laizyti  lecken,  lizus  leckend,  ksl.  liz%  lizati  lecken.  Aff/w  hx/tatt 
ttlfiaro-loixos.  lat.  lingo  =  altir.  ligim  ich  lecke,  got.  bi-laigön  und 
ags.  liccian  nhd.  lecken  (Intensiva). 

leip-  prs.  limpö  schmieren,  salben,  kleben. 

s.  limpati  pt  lipta  =  ved.  riptä  beschmieren,  bestreichen,  lit.  limpü 
lipti  kleben,  haften,  ksl.  lepü  m.  Schmier,  pri-llpöti  ankleben,  got. 
leiban  in  bi-leiban  nhd.  b-leiben  kann  auch  zu  leik  Utnio  gezogen 
werden. 

loipo-s  m.  Schmieren,  Schmier. 

8.  lepa  m.  das  Bestreichen;  Salbe,  Schmier,  ksl.  lepü  m. 
Schmier,  Vogelleim. 

leu-:leva:lü  abschneiden,  lösen. 

s.  lü  lunSte  lunite  alavit  lavi-tum  lü-na  schneiden,  abschneiden,  lit 
liaü-ju  liaü-ti  aufhören  vgl.  s.  lü  zerschneiden  =  zu  Nichte  machen 
und  Ivtiv  z.  B.  p&xw.  Iva  Ivtqov  Iva  vgl.  lat.  lues,  solvo  solü-tum. 
got.  lun  n.  Lösegeld,  liusan  nhd.  ver-lieren  Ver-lust,  los,  lösen.  Mit  8. 
lavi,  lavi-tra  lavanaka  Sichel  vgl.  Ituov  Sichel  (lanov  Saatfeld)  und  an. 
le  m.  Sichel  (nach  Bugge  =  Ii  van). 

I6ukö  scheine,  schaue. 

s.  lue  löcate  betrachten  =  ruc  röcate  ruroca  rurueüs  ruce  leuchten, 
ksl.  luft  m.  Licht,  lu-na  Mond,  lit  laukas  blässig,  laukin  läukti  warten 
(aussehen  nach)  lett.  lüköt  schauen,  kevxos  Xtvooo)  Xvxvot  {(v)  Ivytiog 
Ivyör);  lat  lux  lüceo  lüna  lümen,  lucerna  lucesco.  got  linhatha  n.  as. 
lioht,  got.  liuhtja  =  l(vaa<ot  got  lauhatjan  leuchten. 


Digitized  by  Google 


122 


louko-s  -  Ighti-s. 


louko-s  freier  Raum. 

ved.  loka,  ulokä  m.  freier  Raum,  das  Freie,  Raum  überhaupt 
ulokam  kar  Raum,  Luft  schaffen,  spater  der  grosse  Raum  —  Welt, 
lit.  lauka-s  m.  Feld,  Acker,  das  Freie  im  Gegensätze  des  Hauses. . 
lat.  lücus  alt  loucos  Hain  als  „Lichtung4';  ahd.  loh,  in  Orts- 
namen z.  B.  Water-loo  wie  lit.  Vanag-laukai  „Habichtfelden". 

leuksö  leuchte. 

s.  in  ruksä  glänzend,  zend.  raokhsna  glänzend.  Xvx*os  ist  wohl 
=  Ivfwre,  lat.  in-lus-tris?  preuss.  lauxnos  pl.  f.  Gestirne  (aus 
lausznos?).   ags.  lioxan  leuchten. 

leudhö  steige,  wachse,  aor.  eludhet  pf.  leloudha 
leludhme\ 

s.  ruh  röbati  =  zend.  raodhaiti  aufsteigen,  wachsen,  aor.  aruhat  pf. 
ruroha  :  ruruhus.  lUtoopui  rilv&ov  ttlflov&a.  got.  liudan,  lanth  «  r. 
ruroha,  ludans  ygl.  s.  ruh&na,  wachsen. 

leupilup  brechen,  reissen. 

s.  lup  lumpati  luptä  brechen,  apa-lup  abreissen,  lop-tra  Beute,  ksl. 
luplja.  lupiti  die  Haut  abziehen,  schälen,  lupeil  m.  Raub;  lit.  lupu 
lup-ti  die  Haut  abziehen,  schälen.    Vgl.  reup. 

leubh:lubh  begehren. 

s.  lubh  lubhati  irre  werden,  verlangon,  lobhaya  caus.  verlocken,  ver- 
fuhren lubdha  gierig,  lobha  m.  Verlangen,  Gier.  ksl.  ljubü  nhd.  lieb; 
t'r-laub  G-laube,  Lob  loben,   lat  lnbet 

löksö  hüte,  schirme. 

s.  rak?  raksati  hüten,  schirmen,  bewahren.  dass.    leksö  entstand 

aus  lekö,  welches  in  i'AxiJ  vorliegt,  vgl  ags.  ealgian  tuen. 

legd  sich  anheften,  anhängen. 

s.  lag  lägati  sich  anheften,  lagnä  hängend,  haftend  an.  Itßnqk,  loßoe, 
lat.  legula,  legumen,  über.  ahd.  lappo  nhd.  Lappen  u.  s.  w.  Vgl. 
europ.  leg  laßttv  Xritoptu  ss  ags.  läccan  „nehmen". 

l^nghö  springen,  eilen;  vorwärtskommen. 

s.  langh  langhate  springen,  schreiten,  caus.  auch  übertreten.  tUyx*- 
lat.  in  longus  =  nhd.  lang.  mhd.  lingen  lang  nhd.  ge-lingen,  lang, 
Lunge. 

lghü-s  (und  lnghü-s)  leicht. 

s.  laghü  (ist  Ingbüs)  schnell,  leicht,  gering  =  raghü :  lit. 
lengvas  leicht,  Oaxve  ^ätrfftw  »  s.  laghfyän,  tlaxutvos  s. 
laghistha.  Mit  lat.  levis  vgl.  ksl.  Hgfi-kü  leicht;  altir.  laigiu, 
lugu  „minor"  und  s.  rbät  „klein,  gering". 
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1.  16ya :  H  prs.  lindti  linatai  sich  schmiegen,  wenden. 

s.  Ii  linftti  liyate  sich  schmiegen,  anducken.  Xkcv  Uvapai  Xtdfa;  ln-juan/ 
ltf*T)v  XtfAvr).   lett.  leija  Thal,   altir.  lenim  adhaereo,  pf.  Iii. 

2.  löya :  lt  ausgiessen,  prs.  linati. 

s.  ri  rTyate  rinSti  fliessen  lassen,  med.  rinnen,  re-tas  u.  Same.  ksl. 

lijaii  giessen,  lit.  leju  leti  giessen,  lyja  lyti  regnen,  dlivu  m  lat. 
lino,  altt-öov.    lat.  lino  levi,  litera.   got.  in  lei-thue  Obstwein. 

lni-s  m.  Lünse,  Radnagel. 

s.  ani  —  ani  m.  Zapfen  der  Achse,  Achsennagel  *  |n£  «=  ahd.  mhd. 
lun,  Ion  nhd.  Lon-nagel  vgl.  ags.  lynis  nhd.  Lünae.  Ebenso  steht  anü 
fein,  dünn  wohl  für  lnü  und  gehört  zu  got.  aMinnan  aufhören,  (hvv-to 
6livv-u  u.  8.  w.   Basis  wäre  len  vgl.  s.  ran,  vi-ran  aufhören? 


v. 

va  mangeln,  fehlen. 

zend.  ü  part.  med.  üyamna  mangelnd,  fehlend;  s.  üna  ermangelnd, 
woran  etwas  fehlt,  zend.  üna  f.  Mangel,  lit.  votis  =  lett.  wate  Wände, 
ft/ßw  asarti  toruXrj  aus  ojcndja  vgl.  yartiXti  Hesych.  evvtt  ermangelnd, 
got.  vans  mangelnd,  fehlend,  van  n.  Mangel,  engl,  towan  t.  Vgl.  an. 
audr  öde,  got.  aupida  »  nhd.  Oede  mit  lat  ötium(?). 

vano-s :  üno-s  ermangelnd. 

got.  vans  :  s.  üna  in  an-üna,  ünay  vgl.  tvvts. 

vayo-s  krank,  weh,  Wehe. 

zend.  voya  krank  comp.  nom.  f.  vayö-tara-ca  sehr  krank,  ntr. 
Krankheit  instr.  voya-ca,  ä-voya  f.  Wehe,  ävoya  me  wehe  mir! 
lett.  wäjsch  wajas)  schwach,  krank,  schlecht,  mager,  wai 
„wehe",  lat.  vae  ve-cors.  got  vai  „wehe",  vai-dedja  Uebel- 
thäter,  vaja-merjan  lästern. 

vak-,  vank-  wackeln,  wanken,  krumm  gehen. 

s.  vavakre  pf.  rollen,  vai'cati  wanken,  krumm  gehen,  vakra  krumm 
lat  vacillare,  v&rus :  vacerra.  got.  un-vahs,  vgl.  as.  wah  ags.  vöh  krumm, 
got.  vaggB,  ahd.  wangä  nhd.  Wange. 

vag  vang  biegen. 

s.  vang  vangati  gehen,  hinken  (unbelegt)  zend.  vaoja  betrügend,  lit. 
vagiu  vogti  stehlen,  vengiu  vengti  meiden,  vinge  Krümmung,  Biegung, 
lat  vagua  vagari.  ndd.  wi-waken,  ahd.  winchan,  mhd.  winken,  wenke 
Biegung,  ahd.  wanchal,  nhd.  wanken,  fiyvvfu,  ßuyi\.  vag  kann  ans 
vak  mit  auslautendem  g  =  k  entstanden  sein. 
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v&g-  —  vei-. 


vag-  tönen,  vagnü-  Getöse. 

s.  in  vag-nü-e  Getöse,  vagvanä  lärmend,  vagvanü-s  Getöse,  ntqi- 
säyvurai  hallt  ringsum,  got.  vöpjan,  mhd.  wüefen,  an.  6p  =  as.  wop 
=  ahd.  wuof  Schrei.   Vgl.  väc,  und  vek. 

väc-  brüllen. 

s.  väc,  väcate  schallen,  schreien,  heulen,  Basis  von  vacä :  vielleicht  auch 
von  vek  und  vag. 

vacä  f.  Kuh. 

s.  vacä  f.  Kuh  —  lat.  vacca  (für  vac-ea?)  Kuh. 

ve*  3  sg.  prs.  v6ti  wehen. 

s.  vä  vSti  wehen,  ksl.  vej%  vejati,  lit.  vejas  Wind,  a^u*  itsrjat  —  b. 
vSti,  dyQj  ccvqcc.  lat.  in  ventus.  got.  vaian  vaivö,  mhd,  waejen,  nhd. 
wehen. 

v6ta,  väti-,  veya-s  das  Wehen,  Wind. 

s.  väta  m.  Wind,  väti-8  das  Wehen,  «rrijj,  atjan,  äijrfofitu,  lit.  in 
vetau  vetyti.   Mit  zend.  vaya  m.  Wind  vgl.  lit.  vejas  Wind. 

v61o-  Schweifhaar,  Schweif. 

8.  vala  m.  Schweifhaar  bes.  Rosshaar,  Schweif,  lit.  vala-s  Schweif- 
haar des  Pferdes  (beruht  auf  vala-).  lat.  in  ad-ülari  „anwedeln?'* 
ahd.  wälä  f.  Wedel,  Fächer.   Mit  a.  vära-s  Schweif  vgl.  ovqd? 

ve*  weben. 

s.  in  üvüs  utä  ö'tum  weben,  Basis  zu  veyö  w.  s.  lit.  in  vo-ra-s  Spinne, 
audziu  weben.   VgL  auch  europ.  ve-bho  „webe". 

ve  und  ves  pron.  pers.  2  pl. 

s.  du.  väm  uäm,  pl.  vas  A.  D.  G.  zend.  vä.  lat.  vös  vöbis  vester. 
Kürzung  von  väm  vas  aus  yuväm  yuvas  ist  nicht  wahrscheinlich,  eher 
ist  yuve-  auB  i+ue  zusammengesetzt. 

ve  oder,  v6  —  ve  entweder  —  oder. 

8.  altpers.  zend.  vä  oder,  vä  —  vä  entweder  —  oder.  lat.  -ve,  -ve  —  ve. 
tjl  ist  wohl  17-^,  doch  ist  dann  die  frühzeitige  Verkürzung  zu  ij  (schon 
bei  Homer)  befremdlich.  Vgl.  s.  vi-  auseinander  und  zend.  vaya-  zwei, 
sowie  vei-  zwei  in  veicnti  zwanzig. 

vei-  streben,  begehren;  herzugehen,  prs.  2  sg.  veisi. 

s.  vi  vesi  vithas  viäntu,  väyati,  vivSya  vivie,  viän  viänä  streben,  be- 
gehren; herzugehen,  stepai,  jfio-rtjs-  lat.  vis  =  s.  vesi  in-vitus,  invi- 
tare(?).  —  In  der  Bedeutung  .,herzugehenu  entspricht  i-setoaro  und 
lat.  via(?).  Vgl.  auoh  lit.  vejü  vyti  jagen,  verfolgen,  nachsetzen  und 
ksl.  voj  Krieger  mit  zend.  vayeiti  jagen,  treiben,  scheuchen. 
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vitö-s  strebend. 

8.  vit4  in  abhi-vita  erwünscht,  vitatama  erwünschtest,  lat.  in- 
vitus. 

vei:ui-s  Vogel. 

s.  vis  u.  ves,  g.  ves  acc.  vim  pl.  n.  acc.  veyas  dat.  vibhyas  m.  Vogel, 
lat.  avi-s  beruht  auf  ui-s.  umbr.  avef  acc.  pl.  Vogel.  Flexion  uis  g. 
ueis  acc.  uim  pl.  veies  d.  uibhios? 

veig-  weichen,  sich  wenden. 

8.  vij  vijate  vivijre  vikta  weichen,  pra-vij  weichen  =  Einsturz  drohen, 
abhi-vij  umkippen,  abhi-vega  Erregung,  an.  vik  veik  vikinn  wenden, 
drehen,  bewegen,  as.  wikan  wek,  ahd.  wichan  nhd.  weichen.  Hierher 
auch  olywfxi  wtf«  d.  i.  o-fCyvvpi,  ay-seifa  „öffnen"  =  weichen 
machen. 

veic-  eintreffen,  eingehen. 

8.  vic.  vicati  viveca  vivicus  vivijre  eintreffen,  eingehen.  Mit  nir-vic, 
zu  Gaste  sein,  gemessen,  ni-vic.  einkehren,  rasten  und  pari-vecaya  caus. 
bewirthen  vgl.  lit  veszeti  zu  Gaste  sein,  veszne  Gastin.  Mit  s.  viveca 
vivicus  vivicre  stimmt  lautlich  ßOouia  :  rtfixvw.  sOtxnu;  gehört  hier- 
her seixta? 

veicos  n.  Haus,  Wohnung. 

s.  vecas  n.  =  got.  veihs  n.  Flecken. 

voico-s :  vic  f.  Haus,  Familie. 

8.  veca-s  m.  vic,  f.  dass.  =  zend.  vaeya,  vig.  ksl.  vlsl  f.  Dorf, 
lit.  in  veszpats  s.  vi^potis.  solxos  sotxade,  ftx  in  r^d-zutf;, 
lat  vicus.  As.  wik  ist  auB  lat  vicus  entlehnt  Mit  s  prati- 
vega  m.  Nachbar  vgl.  nQoaoixog. 

vicpoti-s  m.  Familienhaupt,  Stammesfiirst. 

8.  vigpati  m.  =  zend.  vigpaiti  m.  vgl.  lit.  veszpats  gen.  vesz- 
pates  m.  Herr  (nur  von  Gott  und  dem  Könige)  altpreuss. 
waispattin  acc.  f.  Hausherrin. 

voicio-m  n.  Haus,  Gehöft. 

s.  vecia  n.  Haus,  Gehöft  =  sotxlov. 

velcnti :  vicnti  zwanzig. 

s.  vificati  f.  zend.  vicaiti  zwanzig,  äol  sttxooi :  dor.  ftxvxi.  lat. 
viginti  vicesimus.   altir.  fiche  g.  fichet,  cambr.  ucent  zwanzig. 

veicnttemo-s  der  zwanzigste. 

s.  vimcatitama  zend.  vtcactema  =  lat.  vicensimus,  vicesimus. 

veidmi  ich  finde  aor.  6vidom,  vided. 

s.  vetti  avidam  viveda  finden.   lit.  veizdmi  veizdeü  sehen,  veidas  Ant- 
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litz  sehen,  ksl.  vizds.  videti  sehen.  MiSot  mCSo^icu  suJnv,  lat.  video 
vidi.   got.  vitan  beaohten.   Die  Bedeutung  „sehen"  ist  nicht  arisch. 

voida  :  vidmä  ptr.  vidvön  vidvö-s  vidüsiä,  inf. 
vidmenai  wissen. 

s.  veda  vidma  vidv&n  vidüsi  inf.  vidmane  =-  sdiäa  ßtSpev 
(ttöt&e)  st&vta  ^Cdfuvcu.  got.  vait  vitum  =  nhd.  weiss,  wissen. 
—   Mtdofuv  ist  eigentlich  conj.  zu  veidmi  w.  s. 

vind6  ich  finde,  vittös  gefanden. 

s.  vindami,  vitta  dass.  sutrot,  a-sunos.  altir.  finnaim  ich 
finde.   Vgl.  fivSc'XXofjLtu. 

veidh-  trennen,  los,  leer  sein. 

8.  vidh  vindhe  leer  sein,  ermangeln,  lat.  in  di-vido.  Vgl.  vi,  ve  s. 
vi-  zend.  vaya  zwei. 

vidhevo-s  getrennt,  einsam,  vidhevä  f.  Witwe. 

8.  vidhava  vidhü  vereinBamt,  vidhava  f.  Witwe,  ijl&o;  —  üsl&trot  Jung- 
gesell, lat.  viduus.  ksl.  vidova  =  lat.  vidoa  »  altir.  fedb  =  got. 
viduvo  =  nhd.  Witwe. 


s.  vep  vepate  vivipre  zittern,  erregt  sein  caus.  vepaya  zittern  machen, 
an.  veifa  vibrare,  agitare,  ahd.  weibdn  schweben,  schwanken.  Mit  lat. 
vibrare  ist  vielleicht  lit.  vyburöti  schwingen  zu  vergleichen  (b  =  bh?). 
Hierher  auch  „Weib"?  vgl.  s.  vip,  vipra  „begeistert,  erregt". 

veisö  giesse,  fliesse. 

s.  avesan,  vesisas,  veean  sich  ergiessen.  an.  visna  ags.  veosnian  ahd. 
wesanen  zerfliessen,  vergehen,  nhd.  ver-wesen. 

viso-s  Saft,  Gift  (vis :  viso-). 

8.  visa  m.  Saft,  Gift  zend.  vis  n.  Gift,  vis-cithra  Arznei,  lit. 
vaistas  Pflaster,  Arznei  vgl.  s.  vi?ta  Mist,  Hefe.  I6f.  lat.  virus 
viröeuB  vgl.  tottt  s.  visavant  giftig.  Mit  lat  viscera  vgl.  s. 
visä  E x cremen te? 

veist6  winde. 

s.  ves^ate  a-vistita  sich  winden,  caus.  avivestat  umwinden,  umwickeln, 
lit.  vystau  vy'styti  winden,  wickeln,  vyste,  vysty-kla-s.   Aus  veyö  winde. 

vek-  sprechen,  aor.  eveykom  sprach. 

s.  vivakti,  vavSca  ücima,  aor.  avocat  —  tsunt,  ukta  sprechen,  preuss. 
en-wackeroai  wir  rufen  an,  wackis  Geschrei.  Isunov  =  avocam,  on* 
6n(.   lat.  vöx  vocare.   ahd.  ga-wahan,  ga-wuog  erwähnen. 

vekos  n.  Wort. 

s.  vacaa  —  zend.  vacanh  n.  ■»  sinoe  inos. 
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v6k  g.  vok'es  dat.  vok'ei  f.  Stimme,  Rede,  Wort. 

8.  vak  v&cas  vacä  väci  f.  dass.  zend  vacas  vaca  f.  ona  Znt 
lat.  vox  vocare.    Mit  s.  väkya  n.  Rede  vgl.  lat.  con-viciura. 

1.  veg-  rege,  stark  sein. 

8.  vajaya  kraftigen,  anregen,  vajra  Donnerkeil,  v&ja  Kraft,  und  in  ugra  b. 
ugro-.  vyire :  lat.  vigeo  vegeo,  vigil.  genn.  vakan  vok  erstehen,  wachen 
u.  s.  väksö.  Hierher  mit  Vocal Vorschlag  lit.  augti  lat.  aageo  got. 
aakan  :  aug  ans  yg. 

ugrö-  gewaltig. 

s.  ugra  zend.  ughra  gewaltig  vgl.  f/S(wc  Liesse  sich  auch  auf 
eug-  beziehen  vgl.  a.  ojistha  öjman. 

vöksö  wachse. 

s.  üksan  uksamäna  uksita,  pf.  vavaksa  wachsen,  zend.  vakh- 
sefite  —  «V/forrtu.  dx/fcu  at|w  avSuvto.  got.  vahsjan  vobs, 
nhd.  wachsen  wuchs  (aus  dem  Perfect). 

2.  veg-  netzen. 

8.  in  uks  vavaksa  benetzen,  ukse'n.  vy-ftog.  lat.  uveo  (=  ugveo)  u-vidus 
ümor.   an.  vökr  feucht,  vökva  f.  Nässe,  Feuchtigkeit 

uks6(n)  m.  Stier,  Ochse. 

s.  uksa  uksSnam  ukganas  g.  uksnas  uksabhis  m.  carabr.  ych 
du.  pl.  ychen  =  uksanas.   got.  aühsa,  ahd.  ohso,  nhd.  Ochse. 

vec-  wünschen,  wollen  pt.  vc6n,  vcntia. 

8.  vac.  vacmi  ucmäsi  ucanti  pt.  ucan  f.  ucatr  pf.  v&vacus  wünschen, 
wollen,  rtxw»  sixaooa,  sixttrt  rfxäkos  =  cvxrjlog,  Mxa-ßtqyot,  sexctra- 
ßtUrus. 

nycön  unwillig. 

zend.  anucan  vgl.  äßtxw.  In  ßtxw  ist  der  starke  Stamm  an 
die  Stelle  des  geschwächten  getreten,  der  in  tvxriXos  d.  i. 
i-sxä-ios  zu  Tage  tritt. 

vezhö  ich  fahre. 

s.  vähäroi  =  zend.  vazami  ich  fahre,  lit.  vezu  veszti  =»  ksl.  vez%  vesti 
fahren,  fjfea-^)«  o/of  Sfiofuu  d/evw.  lat.  veho.  got.  vigan  vag  nhd. 
bewegen.  Mit  8.  vodhum  vgl.  lat.  vectum  lit.  vesztu,  ksl.  vestti,  mit 
8.  vodhar  zend.  vastar  lat.  vector,  mit  s.  &4ha  lat.  vectus  lit.  veazta-s; 
s.  vähatad  —  lat  vehitö(d).  In  vo4hum  vodhar  scheint  Reduplication : 
va-uh-tum  vorzuliegen,  die  das  zend.  in  vastar  =»  lat.  vector  nicht 
theilt. 

vetö  verstehe,  begreife. 

8.  vatami  mit  api  verstehe,  begreife,  caus.  api-vataya  begreiflich  machen : 
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zend.  apa-vatahi  du  verstehst,  pass.  aor.  3  apa-vaiti  caus.  fracä  väteyä- 
mahi  „wir  lehren",  ala&ia&at  ist  vernrathlich  als  ti-stf-9-ia&ui  zu 
denken,  lit.  j-untü  j-utau  jüsti  fühlen,  merken,  gewahr  werden,  pa- 
jauta  f.  der  Sinn,  jaucziu  jausti  empfinden,  merken,  wahrnehmen. 
Hierher  lat.  v&tes  altir.  faith  Richter?". 

vet,  v6tos  n.  Jahr. 

s.  in  vatsa,  vatsara,  saravat,  samvatsara  Jahr,  ut  in  parut  niqvat.  ksl. 
vetüchü  alt  (=--  bejahrt),  eis  vima,  Ivi-a-vro-s,  niQ-vzt,  ßijog.  lat.  vet- 
ulus,  vetus,  vetus-tus.   got.  vip-rus  nhd.  Widder  ist  eigentlich  „Jährling". 

vet,  veteso-  Jährling,  jahraltes  Rind,  Kalb. 

s.  in  vatsa,  vatsala  Kalb.  lat.  in  vitulus,  veterinus  veterina 
„Zugvieh"  (eigentlich  das  mindestens  ein  Jahr  alte?)  got.  vip- 
rus  nhd.  Widder  eigentlich  „Jährling". 

perut  voriges  Jahr,  perutaös  vorjährig. 

s.  parat  im  vorigen  Jahre,  parutnä  (paruttna)  vorjährig,  itiqvai 
=  dor.  nigvrt,  ncQvffivof.   Von  ut  «=  vet  „Jahr". 

ved-:ud-  sprechen,  rufen,  singen. 

s.  vad  vädati,  uvada  üdimä  üde',  udeyam,  udyate,  udita,  dass.  vand 
vändate  grüssen,  preisen,  verehren,  lit.  vadinti  rufen,  vadikas  Lock* 
vogel.  5<fa»  vdbo,  vöij,  vötjs;  av&^  avöd<o  (mit  vorgeschlagenem  o) 
äsijttov?  doch  vgl.  lat.  hirun-do.   ahd.  far-wäzan  verwünschen. 

ästldw  lässt  sich  nicht  hierher  stellen. 

ved:un6tti  undenti  quellen,  netzen. 

8.  (vad)  unatti  undänti  undän  pass.  udyäte  quellen,  netzen,  lit.  vandü 
zem.  undft  ksl.  voda  f.  Wasser.  vÖ<oq.  lat.  unda.  got.  vato  ahd. 
wazar  nhd.  Wasser,  an.  v&tr  ags.  vaet  engl,  wet  „nass",  got.  vint-ru-s 
„Winter"  (==  nasse  Jahreszeit). 

vodr  und  vodn  loc.  udßni  dat.  udn£i  n.  Wasser. 

s.  udäni  udnS  udnäs;  udäbhis  n.  Wasser  vgl.  an*udra,  sam-udra, 
udrin.  v(tuQ  avviqos,  vimos  ist  vSv-tos.  got.  vato,  ahd.  wazar 
nhd.  Wasser. 

nudros  wasserlos. 

s.  anudra  wasserlos  =  avväQog. 

udro-s  m.  ein  Wasserthier,  Otter. 

s.  udra  m.  ein  Wasserthier,  nach  Einigen  Krabbe,  nach  Anderen 
Fischotter,  zend.  udra  m.  Otter  oder  Wasserhund.  lit.  udra  f. 
ksl.  vydra  f.  Otter,  an.  otr  g.  otrs  ahd.  ottir  m.  nhd.  Otter. 
Vgl.  vöqos  vdqa  Wasserschlange,  fv-wtyt  Otter. 

v&Lr :  uden :  udrel  Bauch. 

s.  udara  n.  zend.  udara  m.  Bauch,  lit.  vedaras  m.  Magen,  pl. 
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Eingeweide,  altpreuss.  weder»  Bauch,  Magen,  makedonisch 
oötQog  Bauch.  8.  udära  ist  wohl  besser  von  ud  quellen  als  von 
ud-ar  abzuleiten. 

1.  vödhö  führe;  führe  heim,  heirathe. 

zend.  vad  in  vademno  der  Heimführende,  Bräutigam,  caus.  vadhayeiti 
er  führt  heim,  vadhrya  nubilis,  vgl.  s.  vadhü  f.  Zugthier,  Gespann; 
Braut,  junge  Frau.  lit.  vedu  vesti  fuhren,  heimführen,  heirathen; 
Kinder  ziehen  =  ksl.  veda  vesti  führen,  ziehen,  heirathen. 

2.  v£dhö  winde. 

zend.  vad  sich  kleiden,  fra-vadhemna  fem.  pari  prs.  med.  bekleidet. 
69ovt).  got.  vidan  vap  ahd.  wetan  binden,  winden,  as.  wäd  ahd.  wät 
f.  Gewand.    Dazu  germ.  vindan  nhd.  winden. 

3.  vedh-  stossen,  schlagen. 

s.  vadh  ävadhit  schlagen,  vädhar  =  zend.  vadhare  Schlag,  zend.  vadhaya 
zurückstossen.    Ivrooi'-yttios,  ftroai-qvXXog,  (a&fa  low«. 

vtfdhri-s  (ydhreyes)  versclinitten. 

8.  vadhri-s  pl.  vädhrayas  verschnitten,  entmannt,  unmännlich; 
zend.  vadhairis  (uströ).  T&Qig'  anatiw,  To/.t(as,  fvvov^os  Hesych. 
Das  t  in  I&qis  weist  auf  die  Betonung  ydhrei. 

vömu  ausspeien,  ausbrechen. 

8.  vaman  ävamit  väntä  dass.  lit.  vemiu  vem-ti  dass.  st^to  sfptooai 
stytTos.   lat  vomo.   an.  voma  Seekrankheit. 

vemethu-s  das  Erbrechen. 

s.  varaathu  m.  das  Erbrechen  =  lat.  vomitus. 

ven-  lieben,  gewinnen,  besiegen. 

s.  vanati,  vanoti,  vavana  vavne;  vänitar,  vanivän:  väta  lieben,  gewinnen, 
besiegen,  ivv^  vgl.  ahd.  wona,  nhd.  wohnen,  lat.  venia,  Venus,  venus- 
tus,  veneräri.  nhd.  ge-winnen,  got.  vinja  f.  Weide,  ahd.  wini  Freund, 
Gatte,  got.  vunan  sich  freuen,  ahd.  wän  nhd.  Wahn  u.  s.  w. 

v6nos  n.  Reiz,  Wonne. 

s.  vänas  n.  Lust,  yajria-vanas,  gir-vanas  des  Opfers,  Liedes  froh, 
lat.  Venus,  venustus. 

vönämo-s  :  vnämö-s  lieb,  theuer. 

as.  wanum  wanom  =  glänzend,  schön  :  8.  vämä  lieb,  theuer, 
n.  Gut,  Heil.    Vgl.  vänitar  :  vätä. 

vnskhö  ich  wünsche. 

s.  vänchati  (vänksati)  gern  haben,  lieben,  vänchä  f.  Wunsch, 
ahd.  wunsc  nhd.  Wunsch,  ahd.  wunskian  nhd  wünschen. 

Fick,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Anfl.   1.  Theil.  f) 
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vensti :  vnsti  Blase,  Unterleib. 

s.  vasti  m.  f.  Blase,  Unterleib,  lat.  vesica  (aus  vensti-ca  vgl.  vicesimus). 
ahd.  wanst  nbd.  Wanst  pl.  Wänste. 

veyu  flechten,  winden,  weben. 

».  väyanti  vayan  vayisyan  weben,  zend.  vaeti  Weide,  lit.  vejü  vijau 
vyti  drehen  ksl.  vij%  viti  drehen,  flechten,  winden,  yis,  yiria  =  ftq 
Mit«,  folvr\,  vlqv  vtov.    lat.  viere  vitis  vimen. 

veiti-s :  viti-s  Weide,  Reiserstrick. 

zend.  vaeti  f.  Weide,  ksl.  vi«  f.  Gedrehtes,  Weidenstrick  = 
lit.  vyti-s  f.  Weidenruthe,  Tonnenband,  sixitt  Weide,  lat. 
viti-s  f.  Ranke,  Rebe.  ahd.  widä  Weide,  wid  mhd.  wit  f. 
(Stamm  vidi-)  Reiserstrick.   Vgl.  olaiu, 

vitö-s  gewunden. 

s.  vita  p.  pf.  pass.  zu  vya  =  lit.  vyta-s  gewunden,  gedreht. 

vieyö  winde,  flechte. 

s.  vya  vyayati  vivye  vivyänä  umhüllen  =  lat  vieo  vietum  vier« 
vietor. 

vere-,  veru-  umschliessen,  wehren,  wahren. 

s.  var  varate  vrnoti  ürnoti,  vavara  vavrüs  vavre,  ävar  vrdhi  vräna  vyta 
vartum  um-,  einschliessen,  hemmen,  wehren, •varütha  n.  Schutz,  Schirm, 
ksl.  via.  vr£ti  stecken,  lit.  at-verti  öffnen,  pri-,  su-verti  zumachen, 
preuss.  et-were  du  öffnest,  /-opo?,  ovQog,  6q«<o,  &q«;  stQva&at,  seqvaoa- 
o&ai  aol.  tvQvaaaa&at  EvQvodaog,  sQuoptu.  lat.  vercor.  got.  var-s 
behutsam,  varjan  wehren.  —  Mit  s.  vra  zend  urä  f.  Haufe  vgl.  got. 
vripus  ags.  vraed,  lit.  vora  f.  eine  lange  Reihe,  lett.  wehrt  „reihen". 

verutö(r) :  vrüteri  m.  Wehrer,  Wahrer. 

s.  varutar  Wehrer,  Wahrer,  varütri  f.  Schützerin.  squtuq 
Schützer. 

yerütho-  n.  Schutz,  veruthio-s :  vrutlrios  schützend. 

8.  varütha  n.  Schutz,  varuthia  schützend.   sQvatos,  Qvaiog. 

vcrosryros  n.  Breite. 

s.  varas  n.  Breite :  evqog  n.  Breite.    Vgl.  s.  üras  n.  Brust. 

(veru) :  yrü-s  comp,  yrutero-s  breit. 

s.  urü  variyams  varistha  breit,  iiqvs  tuqvTiQoe  «=  8.  urutara. 
vgl.  zend.  vouru  breit.   8.  urü-yuga  lautlich  ■■=  tvQvtuyog. 

vero-m  Schutz,  verom  bheru  bringe  Schutz. 

zend.  varam  bar  Schutz  bringen  —  srqa  y ^Qttvos  Herr, 
vgl.  s.  var  Beschützer.  S.  vr  „wählen"  ist  =  vel. 
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yör.-iirei  n.  Wasser. 

s.  var  (vaar,  besser:)  ufir,  väri  n.  Wasser,  lit.  j-ures  pl.  f.  Meer,  preuss. 
wurs  Teich,  ovqov,  ovq(«.  lat.  ürina,  ürinäri  „tauchen",  ags.  vär  n. 
an.  ver  n.  vor  f.  Meer,  ür  n.  Feuchtigkeit. 

vcrg-  prs.  vrnegmi  vyng'enti  wenden. 

8.  vrj  vrnakti  vrnjanti  aor.  vark  vrjyum  vrkta  wenden,  vrjinä  krumm, 
ett.  werfchu  werfu  werst  wenden,  drehen.    fQfyßa)  Qopßoq  vgl.  ags. 
vrenc  engl,  wrench  Krümmung,  Ränke,  ags.  vrincle  Runzel,  mhd.  renken, 
nhd.  Ränke,  verrenken,    lat.  vergo  vergere. 

verz-  prs.  vrzio  wirke,  pf.  vevorza. 

zend.  verezyeiti  wirken.  sq(£(ü  ßtyyov  ß£Q$to  siQ^tu  sisoQytt.  got. 
vaürkja  =  sq£(<i>  =  nhd.  wirke  =  zend.  verezyeimi  ahd.  werah  nhd. 
Werk  =  siQyo%>. 

vrctos  gethan,  vrctis  das  Thun,  vretvö-m  n. 
That. 

zend.  varsta  (besser  veresta)  sqsxtos,  uQQixToq.  got.  in  fra- 
vaürhts.  zend.  varsti  f.  That,  got.  fra*vaurhts,  as.  gi-wurht 
ahd.  gawurht  f.  zend.  varstva  n.  That  =  got.  vaürstv  (für 
vaürh-s-tv)  n.  That. 

vertu  wende,  drehe. 

s.  värtati  vartate  rollen,  sich  drehen,  lit.  virstu  falle  um,  verezu  kehre, 
wende,  varty'ti  sich  wenden,  vartoti  mit  etwas  umgehen,  ksl.  vrütöti 
vratiti  drehen,  lat.  verto  alt  vorto,  vortex.  got.  vairpan  varf>  nhd. 
werden,  eigentlich  sich  wenden  wie  engl,  to  turn  wenden  und  werden 
(to  turn  soldier). 

vrtto-s  pari  pf.  pass.  als  sbst.  Befinden,  Lage, 
wie  vrtti-s  f. 

s.  vrtta  pt.  pf.  pass.  von  vart,  vrtta  n.  Befinden,  vrtti  f.  Befinden, 
evam-vrtti  in  solcher  Lage.  ksl.  vrüsta  und  vröstl  f.  Befinden; 
Alter,   lat.  versus,  vorsus. 

verdh-  erheben. 

s.  vrdh  värdhate  erheben,  wachsen  machen.  Sonst  nur  in  der  folgenden 
Ableitung 

vrdhvo-s  hoch. 

s.  ürdhva  hoch  =  soQfr.rog  in  ßoQ&os,  BoQ&-ay6Q(tg  bezeugt, 
Reimwort  auf  rdhvos  =  zend.  eredhwa  =  lat.  arduus  =  qqSvs. 

versö  netze. 

s.  vrs  värsati  regnen.  siQaa,  kret.  «*(><;«,  hom.  i-fyoq  d.  i.  v-{(xr«, 
o-tQan  Thau,  vgl.  s.  vär§a  Regen. 

9* 
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vr's§(n)  gen.  vrsnös  m.  männliches  Thier. 

b.  vfsan  vrsnas  männlich,  vrsabhä  Stier,  vrsni  Widder,  lit. 
verszi-B  lett.  wers-i-s  Kalb,  Rind.  fQtjv  (ist  aq^üv)  g.  fttqvoi  = 
8.  vrsnas  Widder,  vgl.  QvtTva*  ii(n>€t.  Kvnqtot  Hesych.  lat. 
verres  Eber.  —  vrse'n  ist  altes  Reimwort  zu  rse'n  ttQOtp: 

vers-  erheben,  vrsu-s  hoch. 

b.  värsman  Höhe;  aus  värsiyas  varsistha  höher,  höchst  ist  der  Positiv 
vrsu-s  zu  erschliessen,  vgl.  variyas  varistha :  uru-s.  lit.  virszu-s  =  ksl. 
vrlchü  m.  Höhe,  Gipfel,  dazu  phrygisch  oqov  arm.  veru,  iveroi  hoch, 
oben.  fQlov  steht  wohl  für  squiov.  lat.  verrü-ca  „Warze"  eigentlich 
Erhöhung  weist  auf  versu-. 

velö  ich  wähle. 

b.  varas  vrne  vavrmahe  vurita  vrtä  wählen,  vorziehen,  wünschen,  lit. 
valia  f.  Wille,  velyti  wollen,  vorziehen,  ksl.  volja  Wille,  voliti  wollen, 
lat.  volo  velle  malle  nolle,  got.  viljan  wollen,  vilja  Wille,  valjan 
wählen,   got.  vileis  =  lat.  velis. 

velu-,  vel-  umringen,  umhüllen,  drehen,  wenden. 

8.  vgl.  ürnoti,  val  valate  bedecken,  umhüllen,  umringen,  ringeln,  valli 
f.  Schlingpflanze,  ulüta  m.  Boa  constrictor  =»  lat.  volütu-s.  lit.  velü 
velti  wickeln,  walken,  ksl.  vllna  —  ahd.  wella  f.  Welle,  valj'%  valiti 
wälzen,   ßiXv-  in  tlXiim,  Xllto,  eiXeog,  7Xty$,  lat.  vello,  volvo.  got. 

valvjan  valvison  wälzen. 

volti-s  Strick. 

8.  vata  vati  Strick  =  lit.  valti-s  Garn,  Fischernetz  «=  russ. 
völotl  Faden,  vgl.  s.  väni  f.  (für  volni)  Rohr,  Stäbe  am  Wege 
vgl.  got.  valu-8  Stab  (eigentlich  Rundholz). 

vlnl  f.  Wolle. 

s.  urnä  f.  Wolle,  lit.  vilna  s=  ksl.  vlüna  =  got.  vulla  nhd. 
Wolle.   Vgl.  lat  villus,  vellus. 

vivo  Hülle,  Eihaut,  Gebärmutter. 

s.  ulva,  ulba  m.  dass.  lat.  volva  vulva,  volvula.  Zu  velu- 
hüllen. 

ulvora  f.  Fruchtfeld,  Pflanzenhiille. 

8.  urvarä  f.  Fruchtfeld,  Saatfeld,  urväri  f.  Werg  f.  zend.  urvara 
f.  Pflanze  (auch  collectiv).  qXvq«  f.  Dinkel,  Spelt  (aus  vXvQa). 
Zu  velu-  hüllen. 

vel-  wallen. 

s.  in  ulmuka  m.  Brand.  sttXta  stX«.  got.  vul  in  wallen,  ahd.  mhd. 
walm  m.  Hitze,  Gluth. 
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v^lkö  glühen,  leuchten. 

s.  in  varcas  n.  Glanz,  ulka  f.  Feuerbrand.  FeX/avos  =  Vulcanus; 
^Uxjtoq  qXexTQov  {dsXtx),  itßXaj;'  XafinQcSs.  KvnQtot, 

vel-  tönen. 

8.  vani  f.  (für  valni)  Getön,  Gesang,  Musik  vgl.  cech.  wolati  poln.  wolac 
rufen.  Davon 

ul,  ulul  heulen,  uluko-s  Kauz,  ululu-s  heulend. 

8.  ululi  uluka  ulülu.  lit.  uluti  ululöti.  vXdto  oXoXvs  oXoXvCto. 
ulula  ulucus  ululare.    an.  yla  beulen. 

ves-  kleiden  prs.  ve^stai,  impf,  övesto. 

b.  vas  vaste  västa,  avasista  usäna  sich  kleiden,  caus.  vasaya  kleiden. 
siarai  iseoro  =  s.  väste  ävasta,  sfaaai  lfia&r\vt  Hwvfii.  lat.  in  vestis 
vestire.  got.  vasjan  sich  kleiden.  S.  vasana  m.  n.  Anzug  ist  mit 
Mavoq  nicht  identisch;  vgl.  mit  statt-  s.  vasi  in  vasisva. 

v^stro-m  n.  Kleidung. 

s.  vastra  n.  Gewand,  Kleid,  vgl.  adhi-vastra.  yiaiya'  oroXrj 
Hesycb,  tlfufir-taTqCi,  itp-tOTgis. 

vesran  n.  Decke,  Gewand. 

8.  vasman  n.  dass.    äol.  stfifia,  dor.  srjpa,  ion.  att.  <i)u«,  evii- 

fX(OV  XKXOttfiWV,  Vgl.  IfiällOV. 

veso  weile,  wohne,  wese. 

8.  vas  vasati  üsätus  üsivän  verweilen,  übernachten,  vasaya  caus.  warten 
lassen,  starte  FtaxCa;  lat.  Vesta,  vestibulum.  got.  visan  vas  ves  uro, 
nhd.  war  gewesen,  Wesen. 

vesu-s :  ysü-s  gut. 

s.  väsu  gut  n.  Gut.  Ivs  (evus  =  ijvs  aus  isovs  vgl.  ysos).  got. 
ius  gut  iusiza  besser,  iusila  Besserung.  Mit  s.  vaBucraväs  vgl. 
ivxXtsfc,  mit  evnttriQHa  zend.  vanhufedbri.  Ist  8.  su  aus  vsü 
entstanden? 

v6stu :  vaste>i  n.  Wohnsitz. 

8.  vastu  n.  Wohnstätto  :  sdarv  n.  Stadt. 

vosnö-  Kaufpreis. 

s.  vasna  n.  Kaufpreis,  tovos  tavq.  lat.  venum  ven-do,  veneo. 
Auch  ksl.  veno  n.  Gabe,  Mitgift,  veniti  verkaufen? 

vosneyö  feilsche,  vosnio-s  vosniko-s  feil. 

s.  vasnayan  feilschend,  vasnia  feil,  vasnika  werthvoll  vgl. 
wvtouai,  w>H>g,  üjvixos. 

ves-  aufleuchten,  tagen. 

s.  vas  ucchati,  uvasa  üsa,  avasran,  caus.  vasaya  aufleuchten  (von  der 
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v£sr  —  vtr. 


Morgcnröthe).  lit.  aüszta  aüazo  auszti  anbrechen,  tagen.  Germanisch 
aus-  in  nhd.  Ost,  Osten,  Ostern. 

v6sr  und  vesn  n.  Frühling. 

zend.  p.  Gl.  vanhri  nom.  sg.  neupers.  bihar  Frühling,  lit. 
vasara  f.  Sommer,  tag,  lat.  vor,  an.  vär  n.  Frühling.  Vgl.  s. 
vasra  m.  vasara  frühe  m.  Tag.  Auf  eine  Nebenform  auf  n 
(wie  in  üdhar  :  üdban,  asar  :  asan)  weist  s.  vasanta  m.  Frühling, 
ksl.  vesna  f.  Frühling.  —  Von  ves  aufleuchten  vgl.  ZaQof 
txtJLtifixpttvtoe  bei  Herodot. 

ysös  f.  Morgcnröthe. 

s.  usäs  nom.  usasam  acc.  usäsas  gen.  usasi  loc.  f.  Morgenröthe. 
äol.  «iw?,  dor.  astos,  ion.  »Jc5ff  ■=  iws,  ttvoa  aCoog  nvo'i  f.  lat. 
aurora.    Mit  ved.  u?5  f.  vgl.  äol.  «i«,  dorisch  ««  {umi). 

ysro-s,  ysrio-s  morgendlich. 

s.  usf-  f.  Helle,  Morgen,  usra  morgendlich,  usriyä  f.  Morgen- 
helle,   lit.  auszrä  f.  Morgenröthe.   «;/-ntoo?,  kiqwv  adv. 

vesk-  waschen,  wischen. 

f,  un'ch  unchati  wischen,  zusammenfegen,  pra-un'ch  verwischen,  ahd. 
wascan  nhd.  waschen,  mhd.  nhd.  wischen,  ahd.  wisc  nhd.  Wisch. 
Dazu  auch  wohl  lat.  viscus,  Jfos  und  ksl.  voskü  nhd.  Wachs. 

Yort£k  Wachtel. 

*.  vartaka  in.  vartika  f.  Wachtel,  oojii  =  yootvi  Hesych  =  *6qjv£, 
gen.  yc*.  Die  Erweichung  von  k  in  ;'  hängt  violleicht  mit  einem  Aus- 
lautgesttze  zusammen,  vgl.  tuiyr4rat  :  s.  mi^-rä. 

vi«k :  vik  umfassen,  umschliessen. 

b.  vyac  vivyak  viviktas  pf.  vivy*ca  umfassen,  umspannen,  lat  vincio 
vinni  viticire.  viDCulam. 

Tieili :  vith  wanken. 

s.  vyath  vyäthate  wanken,  schwanken,  caus.  vyatbaya  erschüttern, 
vitiiura  zirternd.  leicht  beweglich  vgl.  tlftvoor-  valor  Hefvch  und  lat, 
vitrum  ..Glas",  lit.  vy'sta  vy't*u  vysti  verwelken,  got.  v;pün  schütteln, 
englisch  to  wiihcr  ..welken**. 

vk;o-$  all. 

tjtpers.  vir*  all  vgl.  s.  vieva  =  zend.  viepa  »11.  ksl.  visi  all,  ganz 
(woran?  lit.  visa-s  entlehnt  ist  :i.  Vielleicht  zu  ver-  wollen,  belieben, 
wie  altpcra.  vay:y  und  .*««  in  rfrti-itnr^  -f><wrro%-. 

vi  r  :  virvi  m.  Mann. 

h.  virii  nv  Mann.  Held  =  zend.  vir*,  v^i.  s.  vira-sSh  von  vir*  =  vir» 
gebildet,  lit.  vyra-s.  lat.  vir.  altir.  for  ace.  pl.  firu.  got.  vair,  nhd. 
in  Wer-wolf.  W«r-geU. 
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vraizo-s  gebogen. 

zend.  in  urvaezo-maidhya  mit  schlanker  (eingebogener?)  Taille.  Qtttßot 
=  sQtußog.  got.  vraiqs  schräg,  krumm,  ß  in  Qtußos,  g  in  got.  vraiqs 
kann  auf  Rechnung  des  anlautenden  v  gesetzt  werden. 

vrelc-  prs.  vreskö  spalten. 

s.  vrc,cati  vavrktam  vrkna  spalten,  zend.  fra-vrac  verwunden,  ksl. 
vraska  f.  Kiss,  Runzel,   squxoz,  ßQttxos;  ßQrtxtoi-  tq^Ts  runoi  Hesych. 

vreksö  ich  wachse,  gedeihe. 

s.  in  vrksa  m.  Baum;  zend.  urväkhs  wachsen,  gedeihen,  got.  vrisqan 
vrasq  vrusqans  Frucht  bringen,  an.  roskinn  erwachsen.  Reimt  auf 
veksö  „wachse"  (got.  vrisqa  aus  vreks-skho?). 

1.  vrez-rvrz  schwellen,  drangen;  stärken. 

s.  firj  f.  Kraft,  Stärkung,  urjäya  strotzen,  kräftig  sein;  kräftigen  vgl. 
zend.  urväz  mehren,  erfreuen,  opyij  oQyato  oQy«g.  lat.  urgeo.  Vgl. 
altir.  ferce  „ira". 

2.  vrez-  drängen,  einschliessen. 

a.  in  vrajä  m.  Hürde,  Stall,  vrjana  n.  Gehege,  Gemeinde  wie  zend. 
varezäna.   iiQyvvpi  tTpyw  üqxtos  (I-siqxtos). 

y  und  yte"  und,  aber,  auch. 

s.  u  und  uta  und,  aber,  auch,  au  avre;  avrts.  lat.  aut-  aut,  autem, 
oskisch  avt  „aber",   u,  uta  verhält  sich  zu  av  «vre,  wie  usäs  zu  avug. 

ykhä  f.  Feuertopf. 

s.  ukhä  f.  Kochtopf,  Pfanne,  lat.  aula  61a,  aulula,  auxilla  verhalten 
sich  zu  auca  =s  s.  ukhfi,  wie  paulus  paulalus  pauxillus  zu  paueus.  Vgl. 
Invos  (=  stnvos)  got.  aühns  ahd.  ofan  nhd.  Ofen. 

vl'ko-s  m.  Wolf. 

s.  vfka  m.  Wolf  =  ksl.  vlükü  =  lit.  vilka-s  =  Xvxog  =  lat.  lupus  = 
got.  vulfs  nhd.  Wolf.   Von  vel-  ul-  heulen  vgl.  vXn{  vXaxtto. 

vlkfa  f.  Wölfin. 

* 

s.  vrkT  f.  Wölfin  =  lit.  vilke  =  an.  ylg-r  f.  Wölfin.  Der  Acccitt 
wird  durch  die  Media  im  nordischen  Worte  gesichert. 

Vlko-  war  bereits  ursprachlich  Namen  wort. 

s.  Vrka-karman  :  Vrka  Vrkati  Vrkala,  sl.  Vlko-slav  :  Vlk  Vuk  : 
Milovuk.  Avxob({*sr\<;  :  Avxojv  :  Avro-Xvxot.  ahd.  Wolf  an»  : 
Wolfo:  got.  A{)aulf:  Ulfila. 
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sd  —  somono-s. 


s. 

1.  se  entsenden,  lassen,  aor.  esM  esetora  med.  esemedha 
pt.  pf.  seto-s. 

s.  sä  mit  ava  und  vi  loslassen  aor.  ava-sät  sähi  (vi)  asus  (ava)  pt.  säna 
(vi)  abs.  saya  (ava)  sai  (ava);  prs.  syati,  siä  siasva  (ava  und  vi),  aor. 
sitam  (vi)  simahi  (vi),  pt.  sita  (ava  und  vi).  Diese  Formen  sind  von  si 
„binden11  zu  trennen  und  geboren  zu  mit  rjxa  vgl.  s.  sät  sus,  mit 
sitam  :  exov,  mit  simahi :  e/x(9a  (wie  8.  dbimahi  =  &e'fie&ct)  mit  sita : 
hog.  lat.  sino  sivi,  pöno  po-sui  po-situm,  desiväre  vgl.  &a<a  tata  lasse. 
Dazu  got.  Bandjan  vgl.  standan  zu  stbä.  In  Zusammenhang  mit  8.  as 
äayati  werfen?   Vgl.  europ.  se  „säen". 

sötör  loc.  seteri  Entlasser. 

8.  ava-sätär  m.  Löser,  Befreier  vgl.  dtp-yTtoQ  (Apollon)  iv-erijQ, 
h'tTTiQiog. 

2.  s6  =  sei  binden. 

ist  anzuerkenen  in  se-,  so-  „eins",  som-  sorao-8  und  senva  „Sehne" 
letzteres  von  senu  =  8.  sinu  sinoti  binden. 

se-,  so-  ein,  in  Zusammensetzung. 

8.  in  sa-häsra  „eintausend",  sa-krt  einmal,  sa-  in  sa-tra  säkam 
zusammen,  sa-käma  u.  8.  w.  i-  in  £-x«tov,  6-  in  o-&Qt$,  o- 
nttTQOi,  dg  gen.  tv6g  ursprünglich  i-vog  von  i-,  wie  xi-vog  von 
ri-,  äol.  f«  ist  l'a  =  s-ia  „oine"  fem.  zu  i-  se-.  „Eins"  ist 
das  „Verbundene",  insofern  zur  Bezeichnung  der  Einzahl  die 
Finger  der  Hand  zusammengeschlossen  wurden. 

som,  sm  praepos.  und  präfix  mit,  zusammen-. 

ved.  sam  praepos.,  sam-  präfix.  «-  z.  B.  in  llXo^og  =  ksl. 
s^logü.  ksl.  su  praepos.  eq-,  su-  praefix,  lit.  sa.  präfix.  Mit 
Sfitt  vgl.  8.  samäd,  smäd. 

somtf-s  gleich,  derselbe. 

s.  samä  =  zend.  hama  =  opo-g  =  got.  saraa  gleich,  derselbe. 

somopatö(r)  von  gleichem  Vater. 

altpers.  bamapitar  =  opondraQ,  vgl.  an.  samfedri  =  o/io~ 
narQiog. 

somono-s  zusammen  seiend. 

s.  sämana  zusammen  seiend,  n.  das  Zusammensein,  saraana  adv. 
zusammen,  an.  saman,  got.  samana,  ahd.  saroan,  rahd.  sameu, 
mhd.  ze-samene  =  nhd.  zusammen,  an.  samna  as.  sam  nun  mhd. 
samenen  vgl.  nhd.  sammeln. 


> 
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sömo-s  Nebenform  zu  somo-s. 

zend.  häma  =  ksl.  samü  vgl.  an.  soemr  as.  somi  geziemend, 
an.  soema  engl,  to  seem. 

sämö-  Nebenform  zu  somos. 

8.  sumäd  smäd  zugleich  =  zend.  mat,  sima  jeder,  pl.  alle. 
Vgl.  «jU«,  tlfia-xis;  mit  ttfio-dev,  afiiji  vgl.  got.  sum-s,  engl, 
some. 

seno-,  senva-  Sehne,  Band. 

s.  snavan  n.  snayu  m.  f.  snu-  in  snu-täs  Sehne,  vcv-qov  vgl. 
z.  cnävare.  ags.  sinn,  ahd.  senwa  senawa  f.  Sehne.  Vgl.  8.  ei 
sinöti  binden,  worin  i  vielleicht  aus  a  geschwächter  Vocal  ist. 

sei-  prs.  sindti  binden. 

s.  si  sinati  sinithäs  pf.  sigäya  aor.  eiset  pt.  sita  binden,  setu  m.  Band, 
lett.  s!nu  seju  alt  binden,  lit.  in  se-tas  Strick,  ksl.  in  si-lo  Seil;  nhd. 
in  Saite,  Seil. 

seikö  giesse  aus. 

s.  secate,  siricämi,  asicam,  sisicüs  sisice,  sikta  giessen,  ausgiessen.  ksl. 
sicati  harnen,  8l5l  m.  Harn,  txfidg  txfiatvot  txfdakfog.  ahd.  sihan  mhd. 
sihen  nhd.  seihen,  ahd.  siha  und  sip  sibes  ~  nhd.  Seihe  und  Sieb  vgl. 
lim'  tiujd-ijom  Hesych  und  tQvyomog  Mosteieb,  ahd.  mhd.  seich  m. 
Urin,  nhd.  Seich,  seichen. 

seik-  prs.  sikskhö  trockne. 

zend.  haecaya  trocknen,  hikväo  hiku  hisku  trocken,  haecanh  n.  Trocken- 
heit, ksl.  iseSa.  (is-s§k-ja.)  ise&ti  austrocknen,  ia/vog  ia^vaipia.  lat. 
siccus  (für  sic-cus?). 

seusö  trockne. 

zend.  haosemna  trocknend,  hus-ka  =  apers.  uska  =*  s.  cuska  (für 
suska)  trocken,  s.  gusyati  trocknen,  lit  susu  susti  dürr  werden,  sausas 
=  ksl.  suchü  =  ags.  sear  dürr,  ahd.  sören  dürr  werden.  Dazu  ver- 
muthlich  avog  aiaCvio  avateog. 

sekai  ich  folge,  geleite,  3  sg.  sek'etai. 

s.  säksva,  sisakti,  säcase  =  'inem,  sacante  =  'inovrm,  sananta  =  tnovro, 
säcasva  =  tmo,  säcemahi  =  inoiftt&a,  saceta  =  'inono;  saccati  säcce 
vgl.  anio&m,  säcamäna-s  =  inoptvog,  säcadhyai  =  'ineo&m.  lit.  sekü 
sekti  folgen,  nachgehen,  'irr^a&m  ania&m.  lat.  sequor  secütus.  Vgl. 
altirisch  do-seich  sequitur. 

seg-  prs.  sengö  hängen,  haften. 

8.  säjati  sän'jati  eajjati  hängen,  haften,  heften,  ksl.  po-segü  po-se^ti 
tangere.  lit.  segiü  segti  schnallen,  um-  an-  binden,  lat.  segnis  träge, 
got.  sigqan  sagq  „sinken"  =  abhängen. 
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sag-  aus  seg-:saktös  verbunden,  saktfs  Ver- 
bindung. 

s.  sakta  sam-sakta  anhängend.  Iii.  scgtas  geknüpft,  an.  sättr 
(=  sahts)  einig,  versöhnt  —  s.  sakii  f.  Verbindung,  lit.  saktis 
leii.  sagtis  f.  Hafte,  Schnalle,  an.  satt  ssett  f.  Vertrag,  Ver- 
gleich.  Vgl.  s.  sänket  aor. 

s^zhu  halten,  aushalten,  med.  sezhetai. 

s.  sahas,  sahate  =  sahamanas  :  tyo^voc,  sähadhyai  =  l/«ff*ca 

bewältigen,  besiegen.   !>a>  ia/ov  IVr/w.   got.  in  sigis  nhd.  Sieg. 

sczhos  n.  Sieg. 

s.  sahas  =  zend.  hazanh  n.  Kraft,  Macht,  Sieg  =  got.  sigis 
an.  eigr,  ags.  trigor  m.  nhd.  Sieg. 

sezhuros  gewaltig. 

s.  sähuri  gewaltig.    ixv(!°s>  °Xl'(t°C  8tark. 

sedö  sitze,  aor.  esedset,  pf.  sesoda  :  sedame  med. 
sedai. 

s.  sädathus  asadat,  aor.  satsat,  pf.  sasada  :  sediraa,  sedire.  lit.  sedmi, 
(rgl.  aor.  s.  sadi),  sedeti,  ksl.  eeda^  sösti  sitzen,  'i&pcu,  ttat  =  s.  asatsat, 
lat.  sedeo  sedi  3  pl.  sedere  =  s.  sedire.  cambr.  sedd  Sitz  seddu  sitzen, 
got.  sita  =  s.  sadami,  sat  =  sasada,  setura  =  s.  sedimä,  ahd.  sizzu 
rgl.  Hoftat. 

send-  sitzen 

folgt  aus  der  Vergleichung  von  s  ä-sandi  f.  Sessel  und  ksl. 
seda,  ich  sitze. 

sidö  ich  sitze. 

8.  stdati  =  zend.  hidaiti  =  lat.  sidit,  vgl.  i'ftu  i'Co/xai  /<fyra>. 

sedos  n.  Sitz. 

8.  sadas  n.  Sitz  =  t'doj.  an.  setr  n.  Sitz,  dag-setr,  sol-sctr. 
Vgl.  zend.  hadhis  n.  Sitz. 

settö-s  gesessen  sbst.  Sitz;  settö(r)  m.  Sitzer. 

s.  satta  gesessen  zend.  ni-sagta  niedersitzend;  lit.  sestas  ap- 
sestas  (von  sedmi)  lat.  ob-scssus  u.  8.  w.  zend.  pa^u-sayta  m. 
Viehhürde,  lat.  sub-sessa,  ob-sessa,  an.  sess  m.  Sitz.  s.  sättar 
ra.  der  Sitzende,  zend.  aiwi-sacUr  dass.  lat.  ad-,  ob-,  pos- 
6essor. 

sepö  betreibe,  besorge, 

s.  säpämi  sepüs  rta-säp  dienen  (einem  Gotte)  Werk  betreiben,  'into 
(äfi(f>i-£ntü,  <W/i«:  tf/o7iof,  iif-into,  fxt&-(n(a,  ntQi-tn*))  hat  mit  'inofittt, 
„folge"  nichts  zu  thun.    Davon  on-Xov. 
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sepeliö  ich  besorge. 

e.  saparyami  einem  Gotte  dienen ,  zu  seiner  Ehre  ausführen, 
besorgen,  lat.  sepeliö  ich  besorgo  einen  Todten.  Lautlieh  ist 
die  Gleichung  nicht  anzufechten. 

septn'  sieben. 

s.  sapta  zend.  hapla  =  Ititk  =  lat.  Septem  =  altir.  secht  =  cambr. 
seith  sieben;  got.  sibun  beruht  ebenfalls  auf  septn  mit  Unterdrückung 
des  Dentals  vor  dem  minimalen  n-Vocal.  Vgl.  lit.  septyni  sieben  und 
ksl.  sedmT,  welches  aus  der  Ordinalzahl  stammt. 

septn'tho-s  der  siebente. 

s.  saptatba  =  zend.  haptatha  =  lett.  sept\tais  m.  scpt\ta  f.  «= 
as.  sivondo  =  ahd.  sibunto  =  mhd.  sibente. 

septomo-s  der  siebente. 

8.  saptama  =  eßöofxog  =  lat.  septumus.  Vgl.  altpreuss.  septmas, 
lit.  entstellt  sekmas,  ksl.  sedmyj;  altir.  secht-mad,  cambr.  seith- 
met.  Vielleicht  sind  s.  saptama  ¥ß<$otuog  lat.  septumus  aus 
septnmos  hervorgegangen. 

sebhä  f.  Sippe,  sebhio-s  gesippt. 

8.  sabha  f.  Versammlung,  Stamm,  Sippe,  sabhya  zu  einer  Sippe  gehörig, 
got.  sibja  f.  ahd.  sippa  nhd.  Sippe,  got.  un-sibjis,  ahd.  sippi  mhd.  sippe 
verbündet,  verwandt;  friedlich,  gesetzlich.  Vgl.  lit.  sebra-s  Gefahrte, 
ksl.  sebrü  Bauer  (=  Theilhaber  an  der  gemeinsamen  Feldmark). 

senn-  gelangen,  ans  Ziel  gelangen,  prs.  snneiimi: 
snnumes  snniu;nti. 

8.  sanu-  in  sano'mi :  sanuhi :  sanvanti,  sanu-tar  erlangend,  sanu-tara 
dass.  ttvvfii  =  s.  sano'mi,  uvvfxtv  =  8.  sanumas;  (ivv&i  =  s.  sanuhi; 
h'vta  u'rta  ist  =■  avsta,  entstanden  aus  uvvovai  =  s.  sanvanti. 

seno-s  f.  senä  alt,  bejahrt. 

s.  sana-s  alt,  bejahrt,  sanä  f.  lange  Zeit.  lit.  sena-s  alt.  tvn  xrti  vt«, 
(vt}s  =  evetg'  dg  tq(ti]v,  dafür  auch  rrjg,  rüg  (=  snus)  vgl.  s.  sanSt. 
lat.  senex  g.  pl.  senum;  Senium  senilis,  got.  in  sin-eigs,  sin-teino, 
sinista  vgl.  lat.  senior,    altir.  sen  alt,  comp,  siniu  =  lat  senior. 

semi  halb. 

s.  sämi  halb,  a-sami,  nicht  halb,  ganz  =  rjfic-  =  lat.  semi-  =  ahd. 
sämi-  =  ags.  sam-  halb-. 

semig'ivo-s  halblebendig. 

s.  samijiva  =  lat.  semivivus  vgl.  ahd.  sami-quök  as.  sam-quik, 
halblebendig. 
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serö  gehen,  strömen. 

s.  sar  aarati  sasara  sasrüs  sasra  sasnnänä  =  sasräna  eilen,  rinnen, 
strömen,   oQfi^  oQftog. 

serrsero-  soro-s  Molken. 

8.  eära  sara  Saft,  Molken,  öqos  Molken,  lai.  serum  Saft, 
Molken. 

serö  schütze. 

zend.  har  beschützen,  nisanbaratü  „er  schütze",  pt.  pf.  hareta  genährt, 
haretar  Ernährer,  hära  beschützend,  umbrisch  serita  2  sg.  imp.  .,be- 
schütze",  eeriaia  „er  nehme  wahr",    lat.  servo,  ob-servo. 

s£rpö  gleite,  krieche. 

s.  särpami  =  Hgnto  =  lat  serpö;  8.  särpantam  =  eQnorra  =  lat.  ser- 
pentem  Grundform:  serpontm. 

selö  eilen,  gleiten. 

8.  sal  salati  gehen,  salila  Wasser,  vielleicht  in  sisarti  eilen,  rinnen, 
lit.  selü  seleti  schleichen.  aXXofxai  =  lat.  salio;  iaXXu  vgl.  sisarmi  und 
ksl.  sülja.  süliti  mittere,  po-sulü  Gesandter. 

selk-  werfen,  schlagen. 

zend.  harecaya  werfen,  schleudern,  s.  in  srkä  m.  Pfeil,  altirisch  ro- 
selach  für  -se-elach  „attacked".  got.  slahan  nhd-  schlagen,  schlug, 
schlicht. 

sClpos  n.  Fett,  Butter. 

8.  sarpis  n.  Schmelzbutter,  Schmalz,  srpra  glatt,  ölig.  $Xnos'  (Xaiov, 
ariaq  Hesych  (und  iXtpog'  ßovrvqov.  Kvtiqioi).  klna,  Xtnos,  XintiQoq, 
oXnij,  vgl.  got.  salbon,  ahd.  salbä,  nhd.  Salbe,  salben.  Vgl.  ksl.  slüpati 
elepati  gleiten. 

slprö-s  glatt,  ölig. 

s  srpra  —  XinttQos,  blank,  glatt,  ölig. 

sevo-s:svö-s  eigen,  von  sövo  genit.  =»  ?/o. 

zend.  hava  hva  qa  eigen  —  s.  sva  selbst,  eigen,  lit.  sava-s,  sava 
eigen,   isos  und  sog  eigen,  von  tso  gen.  zu  sol,  M.    lat.  suus  =  altlat. 

80V08. 

sveyo-s,  sv6-  eigen,  zu  eigen  machen. 

s.  svayam  selbst  vgl.  ksl.  svojv  „suus",  zend.  qaeta  angehörig, 
qaetu  f.  Angehörigkeit,  Verwandtschaft,  ksl.  svoja,  svoiti  ver- 
traut, verwandt  werden,  svatü  Verwandter  =  lit.  svotai  die 
Verwandten  auf  der  Hochzeit,  lat.  suesco  suevi  suetus  con- 
suetüdo. 
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svedhe  zu  eigen  machen  (sve-dhe). 

s.  fivadhä  f.  Selbständigkeit,  Willkür.  sr9og  srj&fTog  st&to 
f£9og.    got.  sidu-8  mhd.  Bit,  nhd.  Sitte. 

sövö :  su  presse  aus,  lasse  fliessen. 

s.  su  sunoti,  eotu,  sutä  auspressen,  keltern  (den  Samen),  lit.  syvaa 
Saft,   in  es  regnet,   ahd.  sou  m.  Saft. 

SOVO-S  Saft. 

s.  sava  m.  n.  Saft  =  ahd.  sou  m.  Saft  vgl.  lit.  syva-s  Saft. 

siuyö  ich  nähe,  syütö-s. 

s.  aTvyatu  syüta  nähen,  sütra  n.  Naht,  lit  siavü  siüti,  ksl.  Sija,  (ans 
sjujaj  äiti  nähen,  lat.  suo  sutom  sütor.  got.  siujan  ahd.  siwan  mhd. 
siuwen  nähen.   Aus  si  knüpfen,  binden. 

so  und  sos,  sa,  tod  der,  die,  das. 

8.  sa  und  säs,  8Ä,  täd  =  6  und  og,  i),  rd  —  got.  sa  so  pata. 

sia  „sie"  von  so. 

Mit  got.  si  nhd.  sie  vgl.  8.  sim  und  sya  syä  tyad. 

sokhö(i),  sokhio-s  m.  Freund;  Genosse. 

b.  sakba  dat.  sakhye  m.  Freund,  Genosse,  ond-utv,  d-ooota).  lat.  socius. 

somo-s  Sommer. 

s.  saraa  f.  Jahreszeit,  zend.  haraa  m.  Sommer,  armenisch  am  Jahr, 
amarh  Sommer,  altcambr.  ham,  cambr.  corn.  arera.  haf  Sommer,  got. 
sum-ru-s  ahd.  sumar  nhd.  Sommer.   Vgl.  nf*«(>,  yf*tQ«> 

su-  gut-,  wohl-. 

s.  su-  zend.  hu-  altpers.  u-  »  altgallisch  su«,  altir.  su-,  so-  gut-,  wohl-. 
Vielleicht  zum  Pronomen  so-,  sovo,  bvo-  wie  b.  ku  übel-,  raiss-  zum 
Pronomen  ko-s  =  s.  ka-s. 

sü  gebären. 

s.  suve  sasüva  gebären,  vfog  alt  vlvg  vlOog  und  s.  sütu-8  und  sünua 
„Sohn". 

sütu-s  m.  Scliwangerschaft,  Tracht. 

s.  sutu  f.  Schwangerschaft,  Tracht  =  altirisch  auth  fetus. 

sünu-s  m.  Sohn  (sunu-s). 

8.  sünü  =  zend.  hunu  =  lit.  sunü-s  =  ksl.  synü  =  got.  sunu-s 
nhd.  Sohn.    Vgl.  vlvg  vlOog  :  vhog  Sohn. 

sü-  m.  f.  Eber,  Sau. 

zend.  hu  m.  Eber,  Sau  vgl.  s.  sü-karä  m.  Schwein,  ksl.  in  Bvine  vgl. 
got.  Bvein  nhd.  Schwein,    lg  m.  f.  (reimt  auf  das  jüngere  Wort  avg  = 
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kyü-s  vgl.  lett.  zü-ka  Schwein),  lat.  sü-s  m.  f.  ags.  sü  engl,  sow  nhd. 
Sau  f.  Wohl  zu  sü,  als  „prolifcr"  benannt  vgl.  s.  sü-kara;  oder  zu  s. 
su  „erregen"  wie  avs  zu  otb-o&ai? 

skandö  ich  springe,  pf.  seskande  3  sg. 

s.  skand  skändati  caskanda  skannä  springen,  lat.  scando  de-scendo 
scä-la.   altir.  scinnim  ich  springe,  pf.  ro-aescaind  prosiluit. 

skabh-  stützen,  befestigen. 

s.  skabh  skabhnati  cäskämbha  stützen,  befestigen,  lit.  kabü  kabeti 
haften,  hangen,  pri-kimbü  hafte  an,  su-kimbü  hange  zusammen,  ksl. 
skoba  f.  fibula.  lat.  in  scam-num,  scabellum  (altlat.  scapillum?).  Nahe 
verwandt  ist  ax^nrto,  wozu  axrjnTgov  oxandviov ;  vgl.  auch  axtfAnno 
lat.  seipio  u.  8.  w.  mit  s.  ksip  ksipäti  kseptum  werfen,  schleudern. 

skar-  springen. 

zend.  ckar  springen,  Qkäraya  springen  lassen.  axa(Q<a,  ttffxaiQto  oxiqtciq). 
mhd.  scherzen  sebirzen  „hüpfen"  vgl.  mit  8.  kürd  kürdate  springen. 

sk'eutö  schütte. 

8.  $cut  prs.  geotati  (später  meist  c,cyotati)  triefen,  träufeln  caus.  triefen 
lassen,  as.  ecuddjan,  ahd.  scuttan,  nhd.  schütten,  schütteln.  Verwandt 
scheint  lat.  quatio,  con-cutio. 

sk'endö  schimmere  =  k'endö. 

s.  ccand  im  Intensiv  cani-e,cand,  sonst  cand.  lat.  candeo,  incendo, 
cicindela.  S.  k'endö. 

sk£vö  bedecke. 

8.  skü  skunati  skunoti  bedecken,  überschütten,  oxvrog,  Ini-oxvviov. 
lat.  scütum  scutra  ob-scü-rus.  as.  skio  ags.  seeo  m.  Decke,  bedeckter 
Himmel,  engl,  sky,  ags.  scüa  scüva  m.  Schatten,  Dunkel,  an.  skaun  f. 
Decke,  Schild;  nhd.  Scheune,  Scheuer,  Schauer. 

skjeu-  niesen. 

s.  ksu  ksauti  niesen,  ksuti  f.  das  Niesen,  lit.  skiaudib  skiau-deti 
niesen,  lett  schkaunu  und  sclikauju  schkäwu  schkaut  niesen. 

skjeubhö  ich  schiebe. 

s.  ksubh  ksöbhate  ksubdhä  in  Aufregung,  Bewegung  gerathen,  caus. 
ksobhaya.  lit.  skub*üs,  skub-rüs  flink,  got.  skiuban  skauf  skubans 
nhd.  schieb  schob  geschoben. 

skrdh-,  krdh-  aus  skerdh-  klein,  gering  machen. 

s.  krdhü  verkürzt,  skrdhoyu  kärglich,  axiQ&akiog,  oxvQ&ukta  n.  pl. 
lakonisch  xvQOaviog,  xiQOfov  funqdxcov  Hesych.  Neulakonisch  xvqo  — 
xvq&.    ßzzb.  vergleicht  lit.  skurstü  skurdaü  „verkümmern". 

skv&bhö  gleiten. 

zend.  in   khsoiwra   schnell,   khsvaeva  glatt,    sanft,   eben  kbsviwi 
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schwingend,  rasch,  khsviwra  Geläufigkeit  (diese  Formen  können  nicht 
zu  s.  ksip  gestellt  werden),  mhd.  schiben,  rollen,  drehen,  ahd.  scipä 
mhd.  schibe,  nhd.  Scheibe  Hesse  sich  auch  mit  axotnog  axtnw  axtunro), 
lat.  scipio  cippus  combiniren. 

skliak-  hervorspringen. 

8.  khac  khacati  hervorspringen,  ausbrechen  z.  B.  von  den  Zähnen. 
xT)xi(t>,  xrjx/g :  xayxvXtt.  an.  skaga  vorspringen,  skagi  m.  Vorsprung, 
Vorgebirge.  Besser  vielleicht  ist  skak  anzusetzen,  vgl.  ksl.  skakati 
springen,  tanzen,  skokü  m.  Tanz,  skak  kann  aus  cak  entstanden  sein 
vgl.  cac  und  lit.  szokti  springen.  —  Das  Verhältniss  von  skh  kh  zu 
sk  ist  noch  vielfach  dunkel. 

skhag-  skhang-  hinken. 

s.  khanj  khänjati  hinken,  kharijä  f.  Skazont,  khat'jana  m.  Bachstelze. 
axa£o)  o*x«faw>  vgl.  axiftßolos  axttpßos.  an.  skakkr  hinkend  =  s.  khar  ja. 
Vgl.  ahd.  hinchan  nhd.  hinken,  humpeln. 

skhal-  straucheln. 

8.  skhal  skhälati  caskhäla  straucheln,  schwanken,  taumeln,  ayvllto, 
i-üffcdfs  (könnte  auch  zu  lit.  pülti,  nhd.  fallen  gestellt  werden?).  Vgl. 
s.  chala  m.  n.  Betrug  (und  lat.  scelus?). 

skh'e  prs.  skheyö  schneiden,  abschneiden. 

8.  chä  chyati  cacchüs  aor.  achät  chitä  schneiden,  abschneiden.  <r/<'cu 
oxdaoat  ritzen,  schlitzen.  Vgl.  s.  khani :  kha  graben,  lat.  canalis  cuni- 
culus  u.  a. 

skh'eid-  prs.  skh'inedmi,  pf.  med.  seskh'idai  spalten, 

6.  chid  chinädmi  pf.  cicheda  cichide  chinne  spalten,  lit.  skedrä  f.  lett. 
skaida  f.  Spahn  vgl.  o*/#«.  o^/fto  ea^tüTat  c/«rrdff  vgl.  s.  ä-chitta. 
lat.  scindo  scecidi  oder  sescidi  scissus.  Vgl.  nhd.  scheiden,  schied  = 
got.  skaidan,  und  ahd.  seit  =  nhd.  Scheit  (dh). 

skh'ego-s :  skhago-s  m.  Bock,  Schafbock. 

s.  chaga  und  chaga,  chagalä  m.  Bock,  f.  Ziege,  phrygisch  «zrqyo;  und 
atagus  Bock.  as.  skäp  nhd.  Schaf.  Auf  skazo-s  weisen  ksl.  koza  f. 
Ziege,  vgl.  ags.  hecen  junge  Ziege.  Ist  sfch'e'gos  aus  skh'ezos  entstanden? 

skh'ed-  spalten. 

s.  skhnd  skhädate  spalten ;  zend.  ckenda  m.  Schlag,  Bruch  vgl.  ksl. 
ska^a  f.  defectus.  <j/«£w  ax*vSvl*\;  axiJaaaat  axt^vTjfti  axsJayvv/Ai. 
Dazu  auch  s.  khäd  khädati  beissen,  lit.  kandu  beisse,  xv«J«AA(u,  xvuöuv 
s.  käd. 

skheyö :  skhyä  scheinen. 

s.  khyä  pass.  berühmt  sein  caus.  melden,  chäyä  f.  Schatten;  zend. 
khsaeta  hell,   axoios,  axin,  oxious  vgl.  s.  chayä  chäyävant.   lat.  scio, 
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Bcisco,  sciscitari.  as.  skinan  nhd.  scheinen,  as.  ski-mo  Schimmer  vgl. 
nhd.  Schemen.  —  Mit  s.  khyä  kann  man  lat.  in-quäm  und  aa-pa 
combiniren ;  mit  zend.  khsae-ta :  nxr($  und  germ.  skei-  „scheinen". 
Lassen  sich  aus  s.  cbäyS,  exotog  und  axin  die  drei  Stämme  skh'e'y  : 
skh'eyä  und  skh'ia  erschliessen  ? 

skh'erg-  kreischen. 

s.  kharj  kharjati  kreischen  (von  Wagen)  kharjala  f.  ein  kreischender 
Vogel,  lit.  kregzde  Schwalbe,  ksl.  skrügati  skriziti  frendere,  skrüzltü 
fremitus.  oxtgßolog,  xqfpßalov,  xQttfißaiiog.  an.  skark  n.  Geräusch, 
skreekr  Geschrei,  skrcekta  schreien,  skrap  Geschwätz,  skrapa  rauschen, 
knarren. 

skh'erd-  prs.  skhrnödmi  ausbrechen. 

8.  chard  chrnätti  ausschütten;  ausbrechen,  vomiren,  chardana  m.  und 
chardikä  f.  Namen  Brechen  erregender  Pflanzen,  ksl.  skaredü  ekelhaft 
(„zum  Brechen")  skaredovati  sieb  ekeln  vor,  verabscheuen,  oxoqöov, 
axoQodov  Knoblauch  (übel  machend)  oxoQÖivttOfitu, 

stä  bergen,  stehlen. 

s.  in  stäyu,  ste-na  Dieb,  steya  n.  Diebstahl.  Vgl.  s.  täyu  =  zend.  täyu 
Dieb,  täya  Diebstahl,  ksl.  taj%  verberge,  t-^ttj  t»jt«cu.  altir.  tain 
Diebstahl,  taid  Dieb  «  ksl.  tat!  dass.  Wie  verhält  sich  s.  stä  neben 
tä  zum  tä  der  übrigen  Sprachen?   Beruht  got.  stilan  stal  auf  stä? 

stei-  dicht,  gedrängt  sein. 

s.  ni-styäyati  verdichtet  sich,  pra-stita  und  pra-stima  gedrängt,  gehäuft, 
stimä  trage,  schleichend  (Wasser)  stimita  träge,  vi-stiman  sich  ver- 
dichtend. OTia  nolu-crrios  artov.  an.  stim  m.  Gedränge  s.  stimö-,  got. 
stai-ns  nhd.  Stein,  vgl.  arid  und  ksl.  stäna  f.  Wand,  Fels. 

stimö-  gedrängt. 

8.  stimä,  pra-stima,  stimita  s.  o.    an.  stim  md.  stim  Gedränge,- 
dän.  stimen  Tumult  (lit  styma-s  styma  ein  Schwärm  ziehender 
Fische  ist  wohl  entlehnt). 

steig-  stechen. 

s.  tij  tejate,  tiktä  schärfen,  scharf  sein,  tejas  n.  Schärfe,  Glanz,  tigmä 
scharf.  «rr/fw  ariyfiij.  lat.  stinguo  ex-stinguo  ersticke,  in-stigäre.  got. 
stikan  stak  nhd.  stechen  stach  weist  auf  stegö,  worauf  ffr/fw  lat.  stinguo 
ebenfalls  bezogen  werden  können.  Die  Vergleichung  mit  s.  tejate  hat 
daher  Bedenken. 

steigh-  steigen. 

s.  stigh  stighnute  äskandane  „aufspringen,  aufsteigen"  unbelegte,  aber 
ächte  Wurzel  vgl.  lit.  staigüs  jäh,  ksl.  stign$ti  eilen,  schreiten.  ot«//w 
iari/ov.   ags.  stigan  nhd.  steigen. 
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1.  steu-  loben  prs.  stöuti. 

b.  stu  st/isi  stumäsi  stuvänti,  stävate,  stuta  loben,  preisen,  arevrai  er 
gelobt,  verspricht,  vgl.  „loben  :  geloben". 

2.  steu-  sich  ballen. 

s.  in  gbrta-stava  fett  triefend,  stoka  m.  Tropfen,  staunä,  stautä  etwa 
„schwerfällig",  prthu-stu  breitlockig,  stükä  f.  JZotte,  stuta  träufelnd. 
ariaq  (doch  wohl  =  mOaa)  OTinndov  8.  stuko-, 

stnkä  f.  Zotte,  Flocke. 

8.  stükä  f.  Zotte,  Flaus.  Flocke  von  Wolle  oder  Haaren,  arvn- 
7t(tov  Werg,  Hede  (nn  aus  xß  =  westeurop.  q  vgl.  Xdxxoq  — 
laxsoq  lat.  lacu-8  lacü-na)  arvnnti  dass. 

steud-  prs.  tundö  stosse,  pf.  totouda  med.  tetudai. 

s.  tud  tudämi  nUtundate  tutöda  tunnä  stossen,  stacheln,  lat.  tundo 
tutudi  ob-tüsus.  got.  stautan  (aus  dem  Perfect)  abd.  stözan  nhd.  stossen. 
Ist  der  Anlaut  st  wirklich  der  ursprüngliche? 

steup-  stup-  stossen,  schlagen. 

8.  stup  stumpati  stossen,  gauh  prastumpati  „die  Kuh  stösst",  auch  tup 
topati,  tuph  tophati,  tump  tumpati  werden  aufgeführt,  tüpara  gestutzt, 
ungehörnt,  arvnos  Stumpf,  ivnrto  irvnov  xvnavov  doch  vgl.  ksl.  tepa. 
ich  schlage,  lat.  stuprum  stuprare.  ahd.  stumbalön  nhd.  Stummel 
verstümmeln.   Mit  ahd.  stobarön  vgl.  lat.  stupere. 

stebh-  und  stebh- :  stabh  fest  machen,  hemmen. 

s.  stabh  stabhnati  stämbhate  tastämbha  tastabhüs  befestigen,  hemmen, 
med.  sich  stützen  auf.  d-ort (J.<fqs (?).  lit.  stebau  stebyti  aufrichten, 
hemmen  caus.  stabdy'ti.  Dazu  auch  wohl  lit.  stebiüs,  staune,  stebinu 
setze  in  Erstaunen  (=  mache  starr)  und  irisch  tibiu  „rideo"?  Aber 
üdfißog  foatfov  Tid-rjTitt  geht  auf  die  Grundform  &ä<f  zurück. 

stambhö-s  m.  Pfosten,  Pfeiler;  Hemmung, 
Lähmung. 

s.  stambha  m.  Pfosten,  Pfeiler;  Hemmung,  Lähmung  =  lit. 
stamba-s  Strunk,  dicker  Stengel,  stebas  Pfeiler,  Mast,  staba-s 
m.  Lähmung,  Schlagfluss. 

stenö  rausche,  stöhne. 

s.  stänati  stanihi  tastana  rauschen,  dröhnen,  donnern,  lit.  steneti,  ksl. 
stenja,  stenati  stöhnen,  axivw  arevdxa.  an.  stynja  nhd.  stöhnen.  Vgl. 
tenyö  donnere. 

stono-s  Getöse. 

s.  abhi-stana  m.  das  Tosen,  Brüllen,  otw-o?,  dyd-oxovos  lAptf  trgttri 
Homer. 

Fick,  indoK«rm.  Würtorbucli.    4.  Aufl.   1.  Theil.  10 
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ste^r)  m.  pl.  stires  Stern. 

b.  nur  in  atf-bhis,  taras  n.  pl.  m.  Stern,  tarS  f.  Sternbild,   zend.  ctarem, 

c,  tarem  acc.  ctörö  gen.  ctarac,-ca  Qtarö  pl.  nom.  cträm  gen.  pl.  Stern, 
ctarahe  gen.  des  Sternbildes,  Gestirnes.  dtfr^Q  datiqa  darfyig  ä<JTQ(Zv 
(=  zend.  Qtram)  dar  quo  t  Stern,  aatQov.  lat.  Stella  (ster-la).  com.  steren 
ein  Stern,  arem.  ater,  steret  „Stella,  stellae".  got.  stairnö  f.  abd.  sterro 
nhd.  Stern.   Ster  reimte  auf  auer  Sonne. 

st£rö:str6  strecke,  streue,  breite  aus;  pari  pf.  pass. 
strtö-s. 

s.  starate,  stire,  astar  ä-strta  dass.  ksi.  strp  stlröti  strecken,  und  s. 
sterä  steru.   Mit  s.  strta  vgl.  ar^xtoq  (sc.  laos). 

störa :  strnati  strecken,  streuen. 

s.  ä-stari,  strnSmi,  stirna  daß»,  zend.  ctairi-a  n.  Lager,  lat. 
sternö  aträvi  Stratum  (strä  =  s.  stir-)  strämen. 

st£ru :  strnöuti  strecken,  streuen. 

s.  strnosi  du  streuest,  aroftvvfu  ajqtoaa  tatQwttt  atqdifia.  got. 
straujan  =  nhd.  streuen,  ahd.  stro  =  nhd.  Stroh.  Die  alte 
Flexion  des  Verbs  beruht  auf  stero  :  störe,  sterä  und  steru, 
zum  letzteren  Stamme  gehört  auch  are^sog  d.  i.  orcQtsoi. 

steria  f.  die  Unfruchtbare,  insbesondere  die  unfrucht- 
bare Kuh. 

b.  starT  acc  stariam,  nom.  pl.  starias  f.  dass.  OTtlQtt.  lat.  steri-lis. 
Wohl  zu  aiiqofxai. 

stomn  n.  Mund,  Maul. 

zend.  ctaman  acc  ctamanem  m.  armen,  ctom  Maul,  oro/uet,  aivfiu. 
Vgl.  got.  stibna  (für  stimna)  nhd.  Stimme? 

stomu  tönend. 

s.  stSmu  tönend  oder  stöhnend*  tntafii-los,  OTupvllofitu.  Es  scheint 
in  stomn  stomu  eine  Basis  sternö  —  ateno  zu  liegen. 

sthä  stehen  prs.  sisthämi  aor.  6sthäm  pf.  s^stho  1  pl. 
sesthamö  pt.  sestavös  sestavöt  sestausia,  pf.  med. 
sestal  3  pl.  sestavai. 

8.  Btha  stehen  prs.  tisthämi  aor.  asthäm  p.  tasthau  tasthima  tasthüs,  pt. 
tasthivän  taathivat  tasthüsi,  med.  tasthe  tasthire.  zend.  qik  hiataiti. 
lit.  stoju  stoti,  kal.  stana,  stati  stehen,  fernj^u*  larip»  torij-xa  torapev 
iOTasak  icrtasoTos  iaravla,  lat.  sto  stet!  =  8.  tasthe  stetere  =  8.  tasthire, 
sistit  =  zend.  hiataiti.  ahd.  stem,  got.  standan.  Der  Anlaut  sth  scheint 
ursprachlich,  obwohl  in  allen  europäischen  Sprachen  st  erscheint;  über- 
haupt ist  die  harte  Aspirate  frühzeitig  beeinträchtigt,  in  Europa  nur 
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hier  und  da  erhalten.  —  Das  ächte  alte,  dem  Aorist  nachgeformte 
Präsens  ist  nur  in  Xoxiyii :  ftna/iev  bewahrt,  s.  tisthati  zend.  histaiti 
lat.  sistit  sind  in  die  Weise  der  cu-Conjugation  übergetreten. 

sthato-s  ptc.  stehend,  gestellt,  sthati-s  f.  das 
Stehen,  sthatö(r) :  sthateri  m.  Steher. 

s.  sthita  =  Ht.  stata-s  =  aimog  =  lat.  statu-s,  -stitu-s  vgl. 
zend.  ctöta  stehend,  gestellt.  —  s.  sthiti  f.  =  araatg  =  lat. 
stati-m  stati-ö  =  ahd.  stati  nhd.  Statt,  Statte.  Vgl.  zend. 
ctäiti  f.  Stellung,  ksl.  po-statl  f.  Bestimmung,  an.  stod  pl.  stcdr 
f.  Ständer,  Stütze.  —  s.  sthätar  ro.  Steher,  stehend,  lat.  (Jupiter) 
Stator  (oTrtrifa  stimmt  nur  lautlich),  nQo-otarriQiog. 

sthäno-  Stand. 

s.  sthana  n.  Ort,  Stand,  zend.  ytana  Stall  in  acj>6-,  ustro-, 
gavö-c,tana,  lit.  stona-s  Stand,  stone  Pferdestand.  ksl.  stanü  m. 
Stand.   Vgl.  ävarrpog  und  lat.  de-stina,  destinare. 

sthäv :  sthav-  und  sthö,  sthov-,  sthovarsthti 
stellend  (aus  dem  Aorist  und  Perfect). 

8.  aor.  3  pl.  ä-sthus,  pf.  tasthäu :  sthavara,  sthü-ra,  sthü-lä, 
sthü-nä  f.  Säule,  artoa  otoi«,  oravQog,  arv-log,  arvto  torvxa. 
lat.  in  -re-staurare.  ags.  stov  f.  =  lit.  stovä  f.  Stelle.  Auf 
stho  weist  lit.  stomü'  m.  Statur,  vgl.  orüfui. 

sthalo-  Ort,  SteUe. 

8.  sthäla  n.  sthali  f.  Platz,  Ort,  Stelle,  ags.  stal  stäl  m.  Stelle,  ahd. 
stal  stalles,  nhd.  Stall,  Stelle.  Vgl.  axaXn,  orak£  und  lat.  locus  = 
stlocus. 

sthegö  ich  decke. 

8.  sthag  sthägati  bedecken,  verhüllen,  sthagita  verhüllt,  lit.  stegiu  stegti 

Dach  decken,   ksl.  o-stegü  Kleid,  na-steg-ny  Sandale,  oriyw,  ariyog, 

onyavog.  Darauf  reimt  sich  europ.  tego.  ony«  in  artya^vog  =  s. 
sthagi  in  sthagita. 

späg-  funkeln. 

s.  pSjas  n.  Glanz,  lett.  spofch  (aus  spög-jas)  hell,  leuchtend,  spogalas 
pl.  f.  Glanz,  spogulain8  blank,  splguls  glänzend,  eplgulot  schimmern, 
funkeln,  ahd.  vancho  m.  Funke,  nhd.  funkeln.  —  tfAyyta  gehört  wohl 
nicht  hierher.   —   Anders  unter  päg. 

specyö  ich  sehe,  spähe. 

8.  päcjati  =  zend.  ypacjeiti,  pf.  paspac,e,  pt.  spasta  sehen,  beschauen, 
lat.  specio,  con-spicio,  speculum.  ahd.  spehon  nhd.  spähen.  —  ax(n- 
lofjtai  gehört  nicht  hierher,  sondern  zu  axtnag,  axenäm  vgl.  lat.  tueor, 
in-tueor  und  nhd.  wahren  ge-wahren. 

10* 
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sp£c,  sp6cö(n)  m.  Späher. 

s.  spac,  m.  zend.  spacan  m.  Späher,  Wächter,  lat.  in  an-spex, 
haru-spex,  vesti-spica.   ahd.  speho  m.  daher  „Spion". 

specttf-s  beschaut,  sp£cto(r)  m.  Beschauer. 

s.  spastä  =  lat.  ad-,  con-,  in-spectus.  —  zend.  ypactar  in.  = 
lat.  in-spector. 

sprirzhö  streben. 

a.  sprhayati  eifrig  begehren,  Verlangen  haben,  zend.  cjparez  impf. 
a-Qperezata  streben.   aniQx***  onfQX°f*ai- 

sp<;rdh- :  sprdh-  kämpfen,  wetteifern. 

b.  spardhate,  pf.  pasprdhe\  spürdhäse  kämpfen,  wetteifern.  ZniQ&tije. 
got.  spaurds  f.  Rennbahn,  Stadium. 

sporno-  Flügel. 

b.  parnä  n.  Flügel  =  zend.  parena  m.  n.  =»  lit.  sparna-s  m.  Flügel  vgl. 
ksl.  pero  n.  Flügel  und  ags.  fearn  nhd.  Farn,  Farnkraut. 

spiko-s  m.  ein  Vogel. 

8.  pikä  m.  der  indische  Kukuk,  lat  picus,  pica.  ahd.  speh  =  nhd. 
Specht.   Ursprünglich  vielleicht  spTk  :  spikei. 

splzheHn)  m.  Milz. 

s.  plihän,  plihän  m.  zdp.  Gl.  Qpereza  neupers.  supurz.  ksl.  slezena  f. 
Milz.   onlr)v  anl«xvov-    lat.  lien.    irisch,  selg  Milz. 

sphal-,  sphäleyö  schlage,  patsche  auf  etwas. 

s.  sphal  sphaläti,  caus.  ä-,  sam-sphälaya  schlagen,  patschen  auf.  u«il(u 
yijXtHfato  intens.  =  lat.  palpäre.  ahd.  fuoljan  nhd.  fühlen,  engl,  to  feel. 
In  Fällen,  wie  diesem  ist  wohl  eine  innigere  Verbindung  von  8  und  ph 
im  Anlaute  anzunehmen. 

sphe  prs.  sph6yö  gedeihen. 

s.  sphäy  sphayate  zunehmen,  gedeihen,  ephüti  das  Gedeihen,  sphära 
ausgedehnt,  weit,  gross.  ksl.  speja  speti  Erfolg  haben,  lit.  speju 
Bpeti  Müsse,  Raum  haben,  abkommen  können  =  lett.  speju  sp&  ver- 
mögen, können,  gelten,  stark  sein.  lat.  pro-sper,  spes,  vgl.  lit  i-speti 
rathen,  vermuthen,  spa-tium.  ags.  spovan  ahd.  spuon  von  Statten 
gehen  (germanisch  spöjan  mit  Ablaut  von  e  zu  6  =  6  oder  ä).  Hier- 
her auch  «f^arw  ttf^är  vgl.  tftarätti,  und  I<p&ipos,  4>&ux,  vgl.  xftleis 
gen.  yttrtos  f.  yttoaa  „gedeihlich"  bei  Hesych.  Collitz  stellt  ty»*- 
ftot  zu  s.  ksi  „herrscden". 

spheko-s  m.  das  Strotzen. 

s.  in  piva-sphaka  fett  strotzend,   lett  Bpek-a  m.  Kraft. 


Digitized  by  Google 


spherö-s  —  spholgü-s. 


HO 


spherö-s  gedeihlich. 

s.  sphira  spheyams  sphestha  reichlich,  viel;  feist,  ksl.  sporü 
reichlich.   Vgl.  lat.  pro-sper. 

sphed-,  sphend- :  sphnd-  zucken. 

b.  spand  spandate  paspande'  zucken.  oiptSavog  oyodQÖg  <npvtio;  oytv- 
66vii  O(p£vtiafivos :  aifttäaCto  zucken.  Hierher  lat.  pendo  pependi  pendeo: 
pondo? 

spher-,  prs.  spher6ti  hinten  aus  treten,  zappeln,  zucken. 

s.  sphur  sphurati  sphari-t  hinten  ausschlagen,  schnellen,  zucken,  zend. 
e,par  cparaiti  mit  den  Füssen  treten,  sich  sträuben,  lit.  spiriü  spirti 
mit  den  Füssen  ausschlagen,  treten,  acnat^a  oqvQÖv.  lat.  sperno 
sprevi  spretum  eigentlich  „zurückstossen"  spre  in  spre-vi  spre-tum  weist 
auf  spöre  =  8.  sphurä.   Deutsch  in  Sparren,  sich  sperren,  Spur,  Sporn. 

1.  spherag-  prs.  sphrageyu  rausche. 

b.  sphürjdyan  pt.  prs.  rauschend,  donnernd,  lit.  spragu  prassle,  lett. 
spragt  bersten,  platzen,  knallen ;  aufbrechen,  spregt  dasselbe,  as.  sprecan 
ahd.  sprehhan  nhd.  sprechen. 

2.  spherag-  schwellen,  strotzen. 

8.  sphürj  hervorbrechen,  zu  Tage  treten,  zum  Vorschein  kommen,  zend. 
gparegha  m.  Sprosse,  Zinke  am  Pfeil,  fra-c,paregha  m.  zarter  Schössling. 
lett.  spirg-t  frisch  munter  werden,  lit.  sprögti  ausschlagen,  sprossen, 
grün  werden,  anagy^,  OifQiyaw,  OtpQäyte.  Die  gemeinsame  Grundbe- 
deutung von  1  und  2  spherag-  ist  „platzen". 

sphorägo-s  :  sphrago-s  m.  Schoss,  Schössling. 

zend.  cparegha  m.  Sprosse,  Zinke  am  Pfeil,  fra-gparegha  m. 
zarter  Schössling.  lit  spurga-s  m.  Sprosse,  Auge,  Knoten  (bei 
Pflanzen)  sproga  f.  Schössling  vgl.  ksl.  prüga  f.  neuer  Körner- 
ansatz des  Weizens  (und  s.  paraga  m.  Blüthenstaub?).  da^nQ«- 
yog  und  äcHfxtQityt«  =  ttOnttQayos,  «anaQnyta. 

sphel-  spalten. 

s.  phal  phälati  paphala  bersten,  entzwei  springen,  ephotati  sphutita 
dasB.  sphata  sphana  =  phata  phana  die  sogenannte  Haube  der  Schlangen, 
got.  spilda  mhd.  spelte,  ahd.  spaltan  nhd.  spalten. 

sphoino-  Schaum. 

8.  phena  oder  phena  m.  Schaum,  altpreuss.  spoayno  f.  =  ksl.  pöna  f. 
Schaum,  Gischt.  Vgl.  ahd.  feim  m.  nhd.  Feim.  Lat.  spüma  kann  aus 
spoima  entstanden  sein,  oder  mit  p  für  q  zu  ahd.  scüm  nhd.  Schaum 
gehören. 

spholgu-s  schimmernd. 

s.  phalgü-s  schimmernd,  röthlich  schimmernd,   lett.  spulgut  glänzen, 
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funkeln.  Vgl.  phalgu  „winzig,  nichtig"  eigentlich  „aufgeplatzt"  zu 
phalg-  =  spürj  „sioh  aufthun". 

sphio-  Spahn,  Holzspahn. 

b.  sphyä  m.  Holzspahn,  lat.  spi-ca  (vgl.  s.  jyakä :  jyä)  spi-na.  mhd. 
spi-z  nhd.  Brat-spies  (spi-z  zu  spi-  wie  ahd.  hiruz  zu  lat.  cervus).  Zu 
sphe  vgl.  Offrjv  nhd.  Spahn. 

sphig  etwa  „fett,  dick". 

s.  sphij  sphigi  f.  Hinterbacke,  Hüfte  verhält  sich  zu  an.  spik  =  nhd. 
Speck,  wie  ags.  f>eöh,  ahd.  dioh  n.  Schenkel  zu  lit.  tauka-s  =  ksl. 
tuktt  m.  Fett. 

snä  snäti  sich  waschen,  baden,  schwimmen,  pf.  sesnäu. 

s.  snä  snati  pf.  sasnau  sich  waschen,  baden,  va-p«,  vu-qos,  vf-oos, 
vr\-x<o  =  vd-xto.   lat.  näre  pf.  navi,  nataro.   altir.  snäm  Schwimmen. 

snau-  triefen. 

8.  snSuti  a-snävit  triefen,  äol.  vav<a  =  vatn  triefe.  Aus  dem 
Pf.  von  snä  entwickelt.  Vgl.  snevo. 

snä  knüpfen;  prs.  sniyö. 

s.  snä  snäyati  umwinden,  bekleiden,  sna-sä  (und  snä-van,  snäyu?)  Schnur, 
lett.  snät  snäju  locker  zusammendrehen,  altir.  snäthe  filum.  ahd.  sauor 
nhd.  Schnur,  vgl.  got.  snorjö.   Vgl.  se,  sei  knüpfen,  binden. 

sn&gh'eti  es  schneit. 

zend.  cnaezheflti  3  pl.  prs.  es  schneit,  Qnaezhät  conj.  3  sg.  lit.  snigti 
schneien,  ksl.  snegü  Schnee.  vei<f€i,  vtya.  lat.  nivit  ninguit  nix  nives. 
altir.  snechta  Schnee,   an.  sniva  snivinn,  ahd.  sniwit  es  schneit. 

sn£ighö  netze,  salbe. 

s.  snih  snehati  geschmeidig,  feucht  werden,  snigdbä  part.  pf.  pass. 
klebrig,  glatt,  altir.  snigis  aor.,  senaig  für  sesnaig  pf.  snigestar  aor. 
dep.  stillavit,  snige  Tropfen. 

snevö  netze,  triefe. 

s.  snute  a-snosta  snosyate  snuta  triefen,  vfo  vevoopoi.  got.  snivan 
snau  eilen  (vgl.  rennen  :  rinnen). 

snusä  f.  Schwiegertochter,  Schnur. 

8.  snusft  f.  dass.  ksl.  snücha  f.  vvos  —  lat.  nurus  f.  ahd.  snurä  snora 
nhd.  Schnur.   Vielleicht  zu  sünu-s  „Söhnerin". 

smacru  Kinn. 

s.  cmäcru  n.  Bart  (für  smacru  vgl.  cvacura  für  svacura).  lit.  smakra-s 

Kinn  (mit  k  für  sz  durch  Einfluss  des  vorhergehenden  Labials),  ir. 
Bmech  Kinn. 
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smei-  praes.  smeyö  lächle,  erstaune. 

b.  smi  smayate  sismiye  lächeln,  vi-smita  erstaunt,  smaya  Staunen; 
Hochmuth.  lett  smeiju  smeju  sml-t  lachen,  smaidit  lächeln.  <f*Ao- 
/LtfitiSqs  fiudcta)  ^(tStcioj.  lat.  in  mi-rus  mirari.  ahd.  srai-ren,  smielen 
engl,  to  smile. 

smoiro-s  :  smiro-s  lächelnd,  staunend. 

s.  smera  lächelnd,   lat.  rairas. 

pi-smer  n.  Spott,  pi-smeron  schmähen,  verspotten. 

smer-  gedenken,  sich  erinnern. 

s.  8märati  sasmära  smrta  dass.  fii^tftva  fitQfxrjQrj  ^ue^ui^Sfcu  ft^fUQos 
fidfjfvs.   lat.  in  me-raor  memoria. 

smerd-  beissen,  schmerzen. 

zend.  in  a-hmarsta  nicht  gebissen,  lat.  mordeo  vgl.  ahd.  smcrzan  nhd. 
schmerzen.  <ffi€Q$v6s  <ffteQ$itl£os  achäisch  $(a{q6o$  kann  kaum  hierher 
gezogen  werden.  Vielleicht  ist  lat.  mordeo  dem  s.  mard  mrdnäti  „zer- 
reiben", lat.  memordi  dem  s.  pf.  med.  mamrde'  gleichzusetzen. 

syed-  gleiten,  eilen. 

s.  syad  syannä  aor.  a-sy&n  intens,  säni-syadat  fliessen,  strömen,  eilen, 
ksl.  sldü  sllü  ire.  sistvije  n.  iter. 

srevö  fliesse. 

s.  sru  sravati,  sravitave,  su-srot,  pari-srut  strömen,  fliessen-  lit.  sraviü 
sraveti  fliessen.  ksl-  in  o-strova  f.  Insel,  stru-ja  f.  Strömung.  Qtsto  q£g> 
Q€va<o  iQQvtjv.  altir.  sruth  -  cambr.  frut  flumen,  rivus.  an.  strau-mr 
ahd.  ström  nhd.  Strom. 

srovo-s,  srovä  m.  f.  das  Strömen,  Fliessen. 

s.  srava,  sräva  m.  das  Strömen,  Fliessen,  giri-sravä  f.  ein 
Bergetrom.    lit.  erava  f.  das  Strömen,  Fliessen.    $6os,  $oy, 

XUflCCQQOOS. 

srutö-s  fliessend,  ergossen,  peri-srutos  umflossen, 
sruti  f.  das  Fliessen. 

s.  sruta,  pari-sruta  =  qvtos,  mQtQQvros,  s.  sruti  f.  =  Qvan  f. 

svadai  3  sg.  svädetai  sich  erfreuen  an,  gern 
gemessen. 

s.  evädate,  svätta  dass.  saSopai  tvatov  ßctvdavto,  ßaafiivos.  lat.  su&dus 
suädeo  suavis.   Vgl.  sved-. 

svädos  n.  das  Gefallen,  -svädßs. 

s.  svädas  in  prä-svädas  angenehm,  gefallig.    f&äog  =  %$oc, 
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svädü-6  —  sved 


svädü-s  comp,  svädiyos  3  pl.  svädistho-s  süss. 

s.  svädü-s  svSdiyas  svadistha  süss  =*  rjdvg  tjtCw  fjSurros.  lat. 
suävi8  (aas  svadv-is).  as.  swöti  (aus  svötu-s)  abd.  suozi  nhd.  süss. 

sveid-  schwitzen,  prs.  svidi6. 

s.  svid  svidyati  sisvidänä  schwitzen,  svedana  n.  das  Schwitzen,  lett. 
swistu  swida  swist  schwitzen,  fidlm  iStto,  tldos  Wog.  lat.  aüdare, 
8Üdor.  cambr.  chwys,  arem.  cbuee  Schweiss.  ahd.  swizjan  nhd.  schwitzen. 
Mit  s.  svidita  geschmolzen,  svedani  f.  eiserne  Platte,  Pfanne  vgl.  ahd. 
sweizzan  nhd.  schweissen  (aber  nicht  otötiQos). 

svoido-s  m.  Schweiss. 

8.  sveda  m.  zend.  (zp.  Gl.)  qaedha  =  ahd.  sweiz  nhd.  Schweiss. 
lat.  südo  beruht  auf  svoidajo. 

sveks  sechs. 

s.  sas  =  zend.  kbsvas.  lit  szeszi  m.  szeszios  f.  Ml  =  lat.  sex  =» 
altir.  se  cambr.  chwech  =  got.  saihs  nhd.  sechs.  Mit  ksl.  seatt  sechs 
vgl.  s.  aasti  f.  sechzig.  —  sveks  ist  vielleicht  —  se  „um  eins"  veks 
„wachsend",  z.  khvas  =  ksveks  =  (pen)k'e-se-veks  (?). 

sveksthö-s  der  sechste. 

s.  aasthä.  zend.  khstva  (für  khvsta).  lit.  szeszta-s.  ksl.  sestü 
sestyj.  ßixtos,  fxro?.  lat.  sextus.  got  saihsta  nhd.  sechste. 
Vgl.  altir.  sessed,  cambr.  chuechet.   Altpreusa.  uschts  weist  auf 

8Z-USZt6-S  «  8uk8th6-8. 

sveksdeon  sechszehn,  svekscnto-  sechshundert. 

8.  sodaya  ==  lat.  sedecim  =  ahd.  sechszehen  nhd.  aechazehn. 
Mit  8.  sodaca  vgl.  zend.  khsvasdaca  der  sechszehnte.  Zend. 
khavaacata  =  lat.  sexcenti. 

sveguro-s  m.  Schwäher. 

a.  cvacura  m.  durch  Lautanziehung  entstanden  aus  sväcura  =  zend. 
qagura.  Lit.  szesziüra-s  aus  s(v)e8zura-8.  kal.  svekrü  mit  k  für  s  (9) 
durch  Einflus8  des  v.  sixvqos,  ssxvQci.  lat.  socer.  corn.  hvigeren, 
cambr.  chwegrwn.  ahd.  swehur,  mhd.  sweher  nhd.  Schwäher,  vgl.  got. 
svaihra  m.  svaihrö  f. 

svecrii'  f.  Schwieger. 

s.  svacrü  f.  =  kal.  8vekry  =  lat.  socru-8  =  corn.  hveger  cambr. 
chwegr  vgl.  ahd.  swigar  nhd.  Schwieger.  g  in  ahd.  swigar 
bezeugt  die  Betonung  der  Endsilbe ;  ahd.  swigar  nach  tohtar. 

sved-  :  sud-  gut  schmecken,  schmackhaft  machen, 
versüssen. 

s.  svad  svadati  svadita  daes.    susüdati  caus.  südäya  pf.  susudimä  ver- 
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schönen,  aundara  angenehm,  lit.  sudau  südyti  würzen;  salzen.  M$a- 
vo-s  schmackhaft  {mö*u  =  s.  svadi-  in  svadi-ta).   got  sutis  „süss". 

sveno  töne,  klinge. 

s.  svan  svänati  asvanit  rauschen,  erklingen,  zend.  qanafit  pari.  prs. 
altlat.  songre,  lat.  sonäre.  altir.  senm,  cambr.  sain  pl.  seiniau  „sonus". 
ags.  in  svin-sian  svynsian  tönen,   sveno  reimt  auf  dhveno'. 

sv£nos  n.  Geräusch,  Getön. 

ved.  svanas  n.  Geräusch,  tuvi-svanae  mächtig  rauschend,  lat 
songre,  sonor,  sonorus.   ags.  vgl.  svinsian  tonen. 

svonö-s  m.  Ton,  Geräusch. 

s.  svanä  m.  Rauschen,  Getön,  lat  sonu-s,  soni-pes.  altir.  son 
m.  Wort. 

sveXn)  loc.  sveni  dat.  sunei  m.  Sonne. 

zend.  qefig  (ist  sven-s)  m.  Sonne,  srp  in  syv-oift  glänzend,  got.  sun-na, 
sun-no  nhd.  Sonne  vom  schwächsten  Stamme,  wovon  auch  an.  sunnar, 
ags.  süd,  ahd.  sun-d  „südwärts"  nhd.  Süd,  Süden,  sve'  bildet  vielleicht 
ursprünglich  ein  System  mit  s.  suär  dat.  sure',  zend.  hvare  „Sonne", 
das  aber  Neutrum  ist.   Sven  „Sonne"  reimte  auf  men  „Mond". 

svep- :  sup-  schlafen. 

s.  svap  svapä  sisvap  susupvan  suaupäna  schlafen,  ksl.  süplja  süpati 
schlafen,  nslav.  za-sipiti  einschläfern,  vnvos.  -lat.  sopor  sopire  soranus. 
an.  sef  svaf  schlafen;  sterben,  an.  svefja  mhd.  ent-sweben  einschläfern. 

svepno-s  ra.  Schlaf,  Traum. 

s.  sväpna  m.  Schlaf,  Traum;  zend.  qafna  m.  Schlaf,  lit.  sapna-s 
m.  Traum,  lat.  somnu-s  Schlaf,  an.  svefn  m.  Schlaf.  Auf 
eine  schwache  Form  supno-  gehen  ksl.  sttnü  m.  Schlaf, 
Traum,  vnvos  Schlaf,  cambr.  arem.  hun  Schlaf,  hun-fra  Traum. 
—  Mit  s.  a-svapna  =  zend.  aqafha  schlaflos  vgl.  avnvos,  lat. 
in-ßomnis. 

sv6pnio-m  n.  Trauragesicht. 

s.  sväpnia  n.  Traumgesicht,  duh-svapniya  n.  böser  Traum,  lat. 
somnium,  in-somniura  vgl.  tvvnviov. 

sverö  schwäre. 

zend.  qara  m.  Wunde,  qäiri  f.  Tadel,  ahd.  sweran  schmerzen,  schwären, 
swero  m.  Schmerz,  Schwäre,  swäri  nhd.  schwer.  Hierher  gehört  wohl 
vedisch  curta  (für  sürta),  das  doch  kaum  von  car  abgeleitet  werden  kann. 

svcro  „schwirre",  töne. 

s.  svar  svarati  rauschen,  lit.  sur-ma  f.  Pfeife,  ksl.  svirati  pfeifen. 
vQat  =  lat.  sorex,  lat.  susurrus  susurräre.  ags.  svarian  sprechen,  and- 
svarian  --  engl,  answer,  ags.  sverian  =  nhd.  schwören. 
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sv6ru-  —  sv£sö(r). 


sveru-  Pfahl;  Pfosten. 

b.  svaru  m.  Opferpfosten.  lat.  in  sura-s  eur-culus.  ahd.  swirön  be- 
pfäblen,  nhd.  Schweiz,  der  schwiren  „Pfahl".   Reimte  auf  deru  „Holz". 

svesö(r)  f.  Schwester,  acc.  sv£sörm,  dat.  svesrei. 

b.  svasä  acc.  sväsäram  dat.  svasre  f.  =  zend.  qanhä  acc.  qanhärem  a*  lit. 
Bceü'  gen.  sesers.  ks).  svestra  f.  lat.  soror.  altir.  siur-nat  Schwesterchen, 
carobr.  chwaer  pl.  chwior-yd,  corn.  huir  arera.  choar  Schwester,  got. 
svistar  =  nhd.  Schwester. 
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A. 

a-  Pronominalstamm  der  dritten  Person,  bildet  For- 
men zu  ayam  „dieser":  m.  n.  sg.  dat.  asmai,  abl. 
asmat,  g.  asya  asia,  loa  asmf,  du.  g.  ayaus,  pl. 
instr.  aibhis,  dat.  aibhyas,  g.  aisara,  loc.  aisii;  f.  sg. 
instr.  aya ,  dat.  asydi,  g.  asyas,  pl.  instr.  abhis,  dat. 
äbhyas,  g.  äsam,  loc.  äsu. 

s.  ayam  dieser,  m.  n.  sg.  asmSi,  asmat,  asya  asia,  asmin,  du.  ayos,  pl. 
ebhi's,  ebhyas,  esam,  esü,  f.  aya  (ayS  adv.)  asyai,  asySs,  pl.  abhis,  abhyas, 
äsam,  asü;  z.  aem  dieser:  m.  n.  s.  dat.  ahroäi,  abl.  ahmät  ahmst,  g. 
ahe  anhe  ahya,  loc.  ahmi  ahmi,  du.  ayao  aoc^ca,  pl.  instr.  aeibis,  dat. 
aeibyo  aeibya$-cit,  g.  aesäm,  loc.  aesu  aesva;  f.  sg.  instr.  aya  (aya), 
dat.  anhai  aqyäi,  g.  anhao  anhaog-ca,  pl.  instr.  abis,  dat.  äbhyö  abyac- 
cit,  g.  aonbäm,  loc.  ahu,  ahva.  * 

atra,  atra  adv.  dort. 

s.  atra  äträ  adv.  dort,  z.  athra  athra  dort.   Vgl.  tatra. 

atha  athä  adv.  dann. 

s.  atha,  atha  adv.  dann,  z.  atha,  athä  adv.  dann. 

adha,  ädhä  adv.  dann. 

s.  ädha,  ädhä  adv.  dann,  z.  adha,  adhä  adv.  dann,  ferner  ,ap. 
adä  dann. 

dt  adv.  hierauf,  dann. 

s.  at  hierauf,  dann,  z.  aa$,  afdann,  at  —  at  sowohl  -  als  auch 
Alter  Ablativ  zum  Stamme  a-. 

ai,  ai  Interjection. 

s.  e,  ayi,  ai  vgl.  z.  äi  Interjection.  -  Vgl.  lit  ei,  ai,  al  at«Z,  nhd.  ei. 

aimi  ich  gehe,  prs.  aiti :  imasi :  iänti,  part.  ian,  yan 
pl.  iantas,  ipv.  ayäni  (aya)  idhf  iantu  yantu,  impf. 
3  sg.  ait  pl.  ayan,  conj.  ayat,  impf.  3  med.  ayata. 

s.  emi  ich  gehe,  prs.  eti  :  imasi :  yanti,  part.  yan  yäntas,  iv.  ay&ni  (aya) 
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ihi  yantu,  impf,  äit  ayan,  conj.  ayat,  impf.  3  med.  ayata;  z.  aeiti  er 
geht  pl.  3  yaflti,  yeiflti,  iv.  ay6ni,  aeni,  idi  ä-idhi,  yafitu,  impf,  up-äit, 
para-äit  3  pl.  ayän,  conj.  ayat,  impf.  2  sg.  med.  ayanbä  vgl.  8.  ayata; 
part.  prs.  ayuo  acc.  ayafitem  vgl.  lat.  euntem;  ap.  i  gehen,  aiaa  aor.  3, 
ging.  —  Vgl.  lit.  eimi  eiti  gehen  (ei  =  ei?)  ksl.  id%  gehe  iti,  c?/«c  Tfisv 
luv,  t&i  tihv,  lat.  eo  it,  got.  iddja  ging. 

aima-s  m.  Gang,  Weg,  Balm. 

s.  ema  m.  eman  n.  Gang,  Weg,  Bahn  vgl.  olpog  m.  of/uij. 

aiva-s  m.  Gang,  Weise,  Norm. 

8.  eva  rasch  ro.  Gang,  Sitte  vgl.  as.  &u,  eo  m.  Gesetz,  ahd. 
ewa  f.  Sitte,  Gesetz,  Norm,  Bund,  Ehe.  —  Oder  zu  i  in6ti? 

aya-,  ayana-  das  Gehen,  Gang. 

s.  ayana  n.  das  Gehen,  Gang,  z.  ayana  f.  Gang;  mit  8.  pary-aya 
Gang  vgl.  aog.  57  ac,tovidothus  apairiayö  „nicht  zu  umgehen". 

ayar  (und  ayan)  n.  das  Aufgehen,  Tagen,  Tag. 

z.  ayare  n.  Tag,  thri-ayara  n.  drei  Tage,  uz-ayara  m.  das  Auf- 
gehen, der  Aufgang,  loc.  apare  ayän,  frayaere  ayän  aog. 
„morgen",  vgl.  ij^«o$  $qi,  uquitov  (aus  ajtQunov),  got.  air  frühe. 

ayu  n.  Leben. 

b.  ayü  beweglich,  Syu  u.  Leben,  z.  äyu  n.  Leben,  Lebenszeit. 
—  Vgl.  alMt,  lat.  aevum,  got.  aivs. 

ita-s  gegangen. 

8.  ita  gegangen,  dur-ita  n.  Schwierigkeit,  z.  in  aiwita  paitita 
fraSta,  duzh-ita  unnahbar,  schlimm  vgl.  «fiat-iros  (Mos)  lat. 
circum-itus  u.  s.  w. 

itf-s  f.  Gang,  Wandel. 

s.  iti  f.  Gang,  Wandel,  z.  in  vace-iti  (vacauh+iti)  f.  freies  Um- 
hergehen. 

itya  part.  fut.  pass.  von  ai  gehen. 

s.  itya  park  fut.  pass.  von  i,  z.  ithya  vergänglich,  äithya  un- 
vergänglich. 

ai-  Stamm  des  Pronomens  dritter  Person:  „hier". 

In  s.  etat  =  z.  aetat  8.  d.  —  Vgl.  8.  ai-sämas  heurig,  aus  ai  und  samä. 

aitat,  n.  m.  aisa  ntr.  aitat,  acc.  m.  aitam  ntr.  aitat, 
n.  pl.  aitai  ntr.  aita;  f.  sg.  n.  aisa,  acc.  aitam,  instr. 
aitayä  „hier  dieser". 

s.  etat  „hier  dieser44  esä  etat,  etam  etat,  pl.  ete  etS,  f.  es5,  etSm,  etaya 
=  z.  aetat  „hier  dieser44,  n.  m.  aesa  ntr.  aetat,  acc.  m.  aetem  ntr. 
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aetat,  pl.  m.  aete  ntr.  aeta-cit  aeta,  f.  n.  ae?ä  aega,  acc.  aetäm,  instr. 
aetaya;  ap.  ntr.  aita  „dieses".  —  Vgl.  osk.  eiso-  jener,  umbrisch  ero- 
jener. 

aitat  adv.  ntr.  „so". 

8.  etat  adv.  auf  diese  Weise,  so,  also,  z.  aetat  ntr.  adv.  jetzt, 
nnn,  also. 

aitavan(t)  adj.  so  gross,  so  viel,  so  beschaffen, 
aitavat  ntr.  acc.  adv.  so  viel,  so  weit. 

s.  etSvant  adj.  so  gross,  so  viel,  derartig,  z.  aßtavaflt  so  viel, 
solch;  s.  etavat  adv.  so  viel,  so  weit,  bis  hierher,  so,  z.  aetavat 
adv.  so  viel. 

aika-s  einer  (der  gleiche). 

s.  eka  einer,  einer  und  derselbe  vgl.  lat.  aequus? 

aita  f.  Schafart. 
a.  eta  f.  etwa  das  Bergschaf  vgl.  lett  aita  f.  Schaf,  Mutterschaft?). 

aiva  adv.  so. 

s.  aivä  adv.  so,  z.  aeva  adv.  so. 

aivathä  adv.  so. 

8.  evathä  adv.  so,  z.  aevatha  adv.  so.   Zu  ai-  „hier". 

aiva-s  einer. 

z.  aeva  einer,  ap.  aiva  einer,  vgl.  o7os  =  olsoe  einzig,  allein. 

auka-  gewohnt  sein,  gern  haben. 

s.  ucyäti  uvöca  gern  haben  vgl.  lit.  jaukinti  gewöhnen,  jünkti  gewohnt 
werden,  ksl.  obyö%  werde  gewohnt,  ukü  doctrina,  got.  bi-ühts  gewohnt. 

uk'yä-mi  prs.  bin  gewohnt,  habe  gern. 

s.  ucyami  habe  gern  vgl.  ksl.  ob-yöa.  und  6nv(<a  „habe  zur 
Frau"  vgl.  lat.  uxor. 

augas  n.  gen.  aug'asas  Kraft. 

s.  ojas  n.  Kraft,  Starke,  Macht,  z.  aoganh  n.  Hülfe  =»  aojanh  n.  Kraft, 
Hülfe. 

aug'asvan(t)  kraftvoll,  stark. 

s.  ojasvant  kraftvoll,  stark  =  z.  aojonhvafit  kräftig. 

aug'iyäs,  aug'istha-s  stärker,  stärkst  comp,  und 
superl.  zu  aug'asvant. 

s.  ögiyams,  ojiyas  gilt  als  comp,  zu  ugra  =  z.  aojyao  kräftiger, 
sehr  kräftig  comp,  zu  aojonhvafit,  e.  oji^ha  stärkst  «=  z.  aojista 
sehr  stark,  stärkst. 
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augas-dä  —  aks-. 


augas-da  kraftverleihend. 

s.  ojoda  kraftverleihend  =«  z.  aogazdäo  hülfreich,  superl. 
aogazdactema. 

auda-  wogen,  fluthen. 

s.  odati  part.  f.  quellend,  wallend  (=ä-udati?),  odma  m.  odman  n.  das 
Wogen,  Fluthen,  olla  (ola)  =>  od-la  feucht,  nass ;  z.  aodha  m.  Gewässer 
pl.  loc.  upa  aodaesu  Ranhayäo  an  den  Gewässern  der  Ranha.  —  Vgl. 
lit.  äudra  Flutb. 

ugra-s  gewaltig,  stark,  furchtbar. 

s.  ugra  =  z.  ughra  gewaltig,  stark. 

ausa-  prs.  ausati  brennen. 

s.  us  osati  brennen  (trs.)  vgl.  usta  und  lit  usnis  Diestel,  et/w,  lat. 
uro  ussi  ustum. 

usta-s  gebrannt. 

8.  usta,  praty-usta  gebrannt,  z.  usta  gebraten.  —  Vgl.  lat.  ustus, 
ad-ustus. 

austha-s  m.  Oberlippe,  Lippe,  du.  beide  Lippen. 

s.  ostha  m.  Oberlippe,  ostha  u  beide  Lippen,  zp.  aostra  n.  du.  beide 
Lippen.  —  Vgl.  ksl.  usta  n.  pl.,  altpreuss.  austo  Mund.  Wohl  zu  «wn, 
lat.  b-aurio,  an.  ausa  „schöpfen". 

ak'-,  ank'-  biegen. 

s.  ac  acati  biegen,  krümmen,  pehlevi  ancitan  krümmen  vgl.  Justi  im 
Bundehesch-Glossar.   S.  d.  ff. 

anka-s  m.  Klammer,  Haken. 

8.  anka  m.  Klammer,  Haken,  z.  aka  m.  Klammer.  —  Vgl.  oyxoq, 
oyxtvos,  lat  ancus,  uncus,  ad-uncus,  ags.  anga,  onga  m.  Spitze, 
Pfeilspitze. 

anka-s  m.  ankas  n.  Biegung,  Bug. 

s.  anka  m.  Bug,  Seite,  Schooss,  ankas  n.  Biegung,  Krümmung, 
vgl.  «yxtt&cv,  äyxdtopai,  ayxos. 

anku-  Gekrümmtes,  Haken. 

s.  in  anküyant  Krümmungen  suchend,  anku-ca  m.  n.  Haken,  z. 
afikuHakon  in  afiku-payiuana  mit  Haken  befestigt,  Ham-ankuna 
Name  einer  Bergkette.    Vgl.  ttyxv-Xos,  ayxv-ga. 

aks-  sehen. 

s.  iksj  iksate  sehen,  aksi  Auge,  z.  in  asi  Auge.    Basis  ist  ak-  in 

z.  aka  offenbar,  ksl.  oko,  lit  akia,  oaat,  lat.  oculus,  vom  Verb  o\f>opai 
onumtt. 
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ak'si  n.  Auge,  du.  acc.  ak'sf,  instr.  ak'sibhya. 

8.  äksi  n.  Auge,  du.  aksT,  aksTbhyäm  =  z.  asi,  du.  n.  asi,  instr. 
asibyä  asibya  Auge.    Vgl.  ontdog. 

aksa-  Achse. 

s.  aksi  m.  Achse  vgl.  ksl.  osl,  lit  aszi-s  f.  a$an\  lat.  axis,  ahd. 

ahsa,  nhd.  Achse. 

agni-s  m.  Feuer. 

s.  agni  m.  Feuer  vgl.  ksl.  ognl,  lit.  ugnis,  lat.  ignis.  Mit  b,  aiigara 
m.  Kohle  vgl.  lit.  anglis  f.  ksl.  %gll  tn.  Kohle. 

agra-m  n.  Spitze,  Vorderstes,  Front,  loc.  agrai. 

s.  agra  n.  Spitze,  Vorderstes,  Anfang,  z.  aghra  der  erste,  Aghrae-ratha 
Eigennamen  „den  Wagen  an  der  Spitze  habend"  aghrae  loc.  =  8.  agre, 
vgl.  8.  agre-gä,  agre-pa.  —  Vgl.  lettisch  agrs  frühe. 

agria-s  an  der  Spitze  stellend,  vorzuglich. 

e.  agriya  der  vorangehende,  vorzügliche,  z.  aghrya  Kopf  be- 
treffend, vorzüglich.  S.  agrima  der  vorangehende  stimmt  in 
der  Bedeutung  nicht  mit  oßoipog. 

agru  m.  agru  f.  unverheirathet. 

8.  agru,  agru  dass.  z.  aghru  pl.  aghravö  dass.  Vielleicht  zu  gar-  loben 
=  zusagen,  verloben. 

aglia-s  "böse,  schlimm,  agha-m  n.  Uebel. 

8.  agha  böse,  schlimm,  agha  n.  Uebel,  Sünde,  z.  agha  böse,  n.  Uebel, 
Böses. 

aghavan(t)  mit  Bösem  versehen. 

s.  aghavant  mit  Schuld  beladen,  z.  aghavafit  böse,  übel. 

aglü-s  m.  Drache,  sg.  n.  ag'his,  acc.  ag'him,  g.  ag'hais, 
pl.  n.  ag'hayas,  g.  ag'hinäm. 

8.  ähi  sg.  abis  ähim  ahes,  pl.  abayas  ähinäm  m.  Drache  —  z.  azhi  m. 
Drache  8g.  azhis  aztrim  azhois,  pl.  azhaya  azhinäm.  —  Vgl.  otfif. 

ag-  prs.  acnauti  wohin  gelangen,  erreichen. 

8.  ac,  acnoti  wohin  gelangen,  erreichen,  z.  as  asnaoiti  wohin  gelangen, 
gehen.  —  ac,  aus  nag  vgl.  dieses.  Richtiger  vielleicht  z.  asnaoiti  =  s. 
aksnöti. 

anca-s  m.  Theil,  Antheii. 

8.  ämca  m.  Theil,  Antheii,  z.  äca  m.  Theil,  Antheii,  Gut 

ac-  scharf  sein. 

s.  z.  siehe  a$an,  a9man,  aeva,  astra.  —  Vgl.  axax^vog,  tlxuixrj,  iixtov. 
Pick,  indopenn.  Wörterbuch.   4.  Anfl.   1.  Thoil.  1J 


Digitized  by  Google 


1G2 


acn(n)  —  azrä. 


äcä(n)  m.  Schleuderstein,  Stein. 

s.  äcan  m.  Schleuderstein,  Stein,  z.  a^an  m.  Schlenderstein, 
auch  im  altpers.  a^anbara  nach  Spiegel  „Schleudersteinträger". 
Vgl.  dxovij. 

acmä(n)  m.  Stein;  Himmel,  acc.  acmanam. 

8.  ägman  m.  Stein;  Himmel  acc.  a^mänam,  z.  acman  m.  Stein, 
Himmel,  acc.  ac,manem,  ap.  a$man  acc.  ac,mänam  Himmel.  — 
Vgl.  axfitav. 

acra-m  n.  acn-s  f.  Spitze,  Ecke,  Schneide. 

8.  acra  n.  Ecke,  Spitze,  äcri  f.  Ecke,  Schneide,  vgl.  kxqos,  axQov, 
axQig,  oxqis,  lat.  acer,  ocris. 

astra  f.  Stachel. 
8.  astra  f.  Stachel,  z.  astra  f.  Stachel,  Dolch.  —  Vgl.  lit.  asztrus, 
ksl.  ostrü  scharf,  spitz. 

acru  n.  Thräne. 

s.  ä$ru  n.  Thräne  =  z.  acru  n.  Thräne.  —  Vgl.  lit.  aszaiä  f.  Thräne. 

acva-s  m.  acvä  f.  Pferd;  Hengst,  Stute. 

8.  äcva  m.  acvä  =  z.  agpa  m.  f.,  ap.  a9pa  in  uv-a^rpa  reich  an  Pferden 
und  in  Eigennamen.  —  Vgl.  lit.  aszva  f.  alt  eszva  f.  Stute,  Innog,  lat. 
equus,  equa,  gallisch  epo-  Pferd,  an.  jor,  as.  ehu  in  ehu-skalk  Pferde- 
knecht. 

Acva-mitra-s  m.  Eigenname. 

s.  Acvamitra  Weber,  Ind.  Studien  4,  874,  altperaich  *A07ta'i*h(>Tis 
bei  Ktesias. 

acva-sthäna-s  m.  Pferdestall. 

b.  ayvasthäna  m.  Pferdestall  =  z.  a^pögtana  m.  Pferdestall. 

aevia-s  auf  das  Pferd  bezüglich. 

s.  aevia,  a^vya  =»  z.  a^pya  dass.  vgl.  Xnntos. 

su-aeva-s  mit  guten,  vielen  Rossen. 

8.  svaeva  ap.  uv-a^pa  mit  gulen,  vielen  Rossen,  vgl.  z.  UvaQpa 
Eigenname. 

aza-  prs.  aza(mi)  ich  führe,  treibe. 

8.  ajämi  =  z.  azämi  ich  führe,  treibe.  —  Vgl.  «ya>,  lat  ago,  an.  aka  6k. 

azra-s  m.  Feld,  Trift. 

s.  ajra  m.  Trift,  Feld,  Ebene,  vgl.  «yQos,  lat.  ager,  got.  akrs, 
ahd.  ahhar,  nhd.  Acker. 

azrä  f.  Jagd. 

8.  vgl.  ghase-ajra  zum  Essen  (ghäsa)  treibend,  z.  in  azro- 


Digitized  by  Google 


aza-s  —  athar.  163 

daidhim  (vehrkära)  die  Jagd  machende  Wölfin  (nach  Justi).  — 
Vgl.  «yQu  Jagd,  Fang. 

aza-s  m.  Bock,  azä  f.  Ziege. 

s.  aja  m.  Bock,  aja  f.  Ziege,  zp.  azinäm  gen.  pl.  von  azi  Ziege.  —  Vgl. 
lit.  ozy's  m.  Bock,  ozkä  f.  Ziege. 

azakä  f.  Ziege. 

s.  ajakä  f.  eine  kleine  Ziege,  plv.  azag  „a  goat"  vgl.  lit.  ozkä 
f.  Ziege. 

azina-m  n.  Vliess,  Fell. 

8.  aji'na  n.  Fell,  z.  in  azina-vafit  nach  Justi  „der  mit  Fell  bekleidete". 
—  Vgl.  ksl.  jazlno  n.  Fell. 

1.  azha-  knüpfen,  fugen  prs.  azhati. 

8.  ah  ahati  fügen,  rüsten,  z.  az  med.  impf.  3  sg.  ny-äzata  gürtete  sich. 
Vermuthlich  ist  azh-  geschwächt  aus  nazh-  vgl.  lat.  necto. 

2.  azha-  verlangen. 

8.  ih  verlangen  (Schwächung  von  äh?)  z.  az  begehren  als  Basis  von 
Nomen  und  im  Infinitiv  äzhdyai.  —  Vgl.  «^ijv,  lat.  egeo(?). 

3.  azha-  sprechen,  sagen. 

8.  nur  im  Perfect  2  sg.  ättha  3.  äho,  du.  2  ähathus,  pl.  3  ähus  vgl.  ij 
^fiC  lat.  äjo  ad-agium  ?  s.  ättha  weist  eher  auf  adh-  als  auf  azh-  (B.). 

azha(n)  Tag,  g.  pl.  azhnäm. 

8.  ähan  (ähar)  n.  Tag,  loc.  ähani,  g.  pl.  ähnäm,  z.  azan  loc.  aeni,  pl.  g. 
aQnam  Tag. 

azhnia-s  auf  den  Tag  bezüglich. 

8.  ahnya  am  Ende  von  Compositis  z.  B.  in  rathähnya,  deva- 
rathähnya  n.  Wagenfahrt,  Götterwagenfahrt,  z.  acnya  auf  den 
Tag  bezüglich. 

azham  pron.  „ich". 

s.  ahäm  ich  =  z.  azem  =  ap.  adam  ich.  —  Abweichend:  lit.  asz,  alt 
esz,  ksl.  jazü,  tyw,  lat.  ego,  got.  ik,  nhd.  ich. 

ati  adv.  praefix  „über  —  weg,  über  —  hinaus". 

s.  äti  ebenso,  z.  aiti,  ap.  atiy  ebenso.  —  Vgl.  lit.  at,  ksl.  otü,  lat. 
at-avus,  at-nepos  und  tri,  lat  et,  got.  ip. 

atka-s  m.  Hülle,  Kleid. 

s.  ätka  m.  Hülle,  Kleid  =  z.  adhka  m.  Hülle,  Kleid.  -  Besser  adh-ka 
zu  adhi? 

athar  Feuer. 

8.  in  atharvan  Feuerpriester,  z.  atar  ra.  np.  ätes  Feuer.    Lat.  atrium? 

11* 
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atharvä(n)  m.  Feuerpriester. 

8.  ätharvan  n.  ätharvä  m.  Feuerprieater,  z.  äthrava  n.  m.  acc. 
äthravanem  Feuerpriester,  Priester  =  Magu  „Magier". 

ad-  prs.  admi  atti  essen. 

s.  ad  admi  atti  essen,  z.  nur  in  der  3  sg.  praes.  conj.  adhäiti  „er  esse". 
—  Vgl.  lit.  edmi  e*ti  fressen,  ksl.  jaml  jasti  essen,  armenisch  utel 
essen;  ftfowrt  iodto,  lat.  edo  est  edi  esse,  got.  ita  at  etum,  nhd.  essen. 

adhas  adv.  unten. 

s.  adhäs  adv.  unten,  Basis  zu  adhama,  adhara  w.  s.  —  adhas  entstand 
aus  ndhäs  vgl.  ni. 

adhama-s  der  unterste. 

8.  adhama  der  unterste  —  lat.  infimus,  imus  dass. 

adhara-s  der  untere. 

8.  adhara  der  untere,  z.  adhara  der  untere,  adhairi  praep.  adv. 
unter.  —  Vgl.  lat.  inferus,  infra,  inferior,  got.  undar,  nndarö 
nhd.  unter. 

adliva(n)  m.  Weg,  acc.  adhvänam,  g.  adhvanas. 

's.  ädhvan  nom.  adhvä,  acc.  adhvänam,  g.  ädhvanaa  m.  Weg,  z.  adhwan 
m.  Weg,  acc.  advänem  und  adhwanem,  g.  adhwano. 

apa  Praepos.  und  Praefix  „von,  weg,  ab". 

s.  apa  von,  weg,  ab,  z.  apa,  altpers.  apa-  von,  weg,  ab.  —  Vgl.  «no, 
lat.  ab,  got.  af,  nhd.  ab. 

apama-s  der  entfernteste,  letzte. 

s.  apama  =»  z.  apema  der  entfernteste,  letzte. 

apara-s  m.  der  hintere,  spätere. 

8.  apara  =  z.  ap.  apara  der  hintere,  spatere.  —  Vgl.  got.  afar 
praep.  hinter,  nach,  auch  adv.  nachher  wie  s.  aparam. 

apänk  rückwärts  gewandt. 

s.  apänc  apäk  rückwärts  gewandt,  z.  apac,  nom.  sg.  rückwärts ; 
mit  s.  apäcya  vgl.  z.  apasa  rückwärts  (s  =  cy).  —  Vgl.  an. 
öfugr,  as.  avoh,  ahd.  abuh,  abah  abgewandt,  verkehrt,  böse. 

api  Praepos.  und  Adverb  „zu;  selbst,  gerade". 

s.  äpi  z.  aipi  ap.  apiy  ebenso.  —  Vgl.  M,  lat.  ob  op-erio(?). 

aps-  messen. 

s.  in  apsas  n.  Gestalt,  z.  afc,  messen,  afeman  Abgemesseneu,  Stück. 

abhi  Adverb,  Praeposition  und  Verbalpraefix. 

8.  abhi  adv.  herzu,  oben,  praepos.  c.  acc.  zu  —  hin,  zu  —  her,  gegen,  wegen. 
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in  Bezug,  z.  aibi,  aiwi  adv.  herzu,  oben,  praepos.  über,  wegen,  in  Bezug 
auf,  ap.  abiy.  —  Vgl.  ksl.  ob-,  o-  und  got.  bi  =  nhd.  bei  (?)- 

abhitara-s  der  nähere. 

s.  in  abhitaräm  adv.  näher  hinzu,  z.  aiwitara  der  nächste,  der 
andere. 

abhitas  adv.  zu  beiden  Seiten,  ringsum. 

a.  abhitas  adv.  zu  beiden  Seiten,  umher,  ringsum,  z.  aiwitö  um, 
ringsum.  —  Stimmt  in  der  Bedeutung  zu  ä/itpi,  lat  ambi-, 
ahd.  umbi,  nhd.  um. 

abhi-dhäna-  Halfter. 

8.  abhidhäni  f.  Halfter,  z.  in  ac,pahe  zaranyö-aiwidänahe,  Justi 
„Schabracke". 

abhi-säk  folgend,  anhänglich. 

s.  abhisac  folgend,  anhänglich,  zugethan,  z.  aiwisäc  sich  anfügend. 

abhi-sti-s  m.  Helfer,  Schützer,  f.  Beistand, 
Schutz. 

8.  abhisti  ra.  Helfer,  Gönner,  abhisti  f.  Schutz,  z.  aiwisti  m. 
Schützer,  Lehrer,  f.  Beschützung,  Belehrung.   —    Von  abhi-as. 

abhiti-s  f.  das  Angehen. 

8.  abhTti  f.  Anlauf,  z.  aiwiti  f.  Nähe.    —    Von  abhi-i. 

abhra-m  n.  Wolke. 

s.  abhrä  n.  Wolke,  z.  awra  n.  Wolke.  Justi  vergleicht  auch  ap.  Ußqa- 
<FffT«f.  —  Vgl.  fltfQos?  und  mit  diesem  zu  nabh-  vgl.  näbhas? 

an-  hauchen,  athmen. 

8.  äniti  pf.  ana  athmen,  z.  in  ainika  8.  d.  f.  und  in  zp.  Gl.  äofityäo  gen. 
abl.  von  äoiiti  f.  Hauchen,  Athmen,  paräoötyäo  g.  des  Ausathnacns.  — 
Vgl.  ksl.  v-onü  Duft,  ^chati  hauchen,  avifxog  =  lat.  animus,  anelus, 
älärc,  got.  anan  ön  hauchen. 

anika-  Angesicht. 

s.  anika  n.  Angesicht,  Front,  z.  ainika  m.  Angesicht,  Front. 

ana-  bildet  Casus  zu  ayam  dieser. 

8.  anäyä  neben  ay»,  z.  anä,  anäis  instr.  zu  aem.  —  Vgl.  ksl.  onü,  lit. 
ans  jener,  lat.  alt  ollus  (on-lu-s)  ille. 

anya-s  ein  anderer,  anyd  anyat. 

8.  anyä8  anya  anyat,  z.  anyö  anyat,  ap.  aniya  ein  anderer. 

anyatha  Adv.  anderswie. 

s.  anyatha  anderswie,  z.  anyatha  ausserdem  (?). 
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ana  Praepos.  „auf". 

z.  ana  praep.  c.  acc.  auf,  vgl.  «»'«,  äol.  6vd  öv,  got.  ana  (=  «>'<u)  nhd. 
an.  —  Dazu  jV 

anu  Praepos.  und  Verbalpraefix  „längs,  nacli,  gemäss". 

8.  anu  m  z.  anu,  ap.  anuv  ebenso. 

anu-mati-s  f.  gemässes  Denken. 

s.  anumati  f.  Einwilligung;  Zuneigung,  Gunst,  Gnade,  z.  anumaiti 
f.  gemässes  Denken. 

aniikti-s  f.  Nachsprechen,  gemässes  Sprechen. 

8.  anükti  f.  Nachsprechen,  wiederholte  Erwähnung,  z.  anukhti 
f.  gemässes  Sprechen. 

änu-sak  nachfolgend. 

s.  änusak  adv.  in  stetiger  Folge,  unausgesetzt,  nach  BB.  von 
anu-sanj,  z.  änusac  adj.  festhaltend. 

anglras  m.  Bote. 

8.  angiras  m.  mythisches  Wesen  (Götterhote,  Engel?)  ap.  nyy«Qo$  m. 
Reichspostbote.  —  Vgl.  ayytlog. 

angustha-s  m.  Zehe. 

s.  angustha  m.  grosse  Zehe,  Daumen,  z.  angusta  m.  Zehe.  Vgl.  s. 
änga  Glied,  angü-ri,  angu-la  Finger.  —  alban.  g'iSt  Finger?  Bzzb. 

ang-  prs.  anakti  salben. 

s.  anj  anakti  salben  vgl.  armenisch  ödsanel  salben,  lat.  unguo,  ahd. 
ancho  anko  Butter. 

aneu-  Stengel  (der  Somapflanze). 

s.  aniru  m.  Faser,  Schosse,  Stengel  (der  Somapflanze),  z.  afigu  n. 
Stengel  (der  Haomapflanze). 

anzh-  "beengen. 

s.  amhas  =  z.  äzanh  n.  Enge  vgl.  ksl.  azuku  azuta.  iiyx«*,  lat.  ango. 

anzhas  n.  Enge,  Angst,  Sünde. 

8.  ämhas  n.  Enge,  Angst,  Sünde,  z.  äzaüh  n.  Enge,  Angst,  Sünde. 

anzhü-s  enge. 

8.  amhn  in  amhu-bheda  engspaltig,  vgl.  ksl.  azükü,  got.  aggvus 
eng. 

anta-s  Ende. 

8.  änta  m.  Nähe,  Ende,  z.  in  afitema  e.  d.  f.  vgl.  got.  andeis,  nhd. 
Ende.  —  Zu  itvrofAKi. 
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dntama-s  der  letzte. 

8.  äntama  der  nächste,  letzte,  z.  afitema  der  äusserst«. 

antar  Praepos.  unter,  zwischen. 

s.  antar  =  z.  antare  =  ap.  antar  unter,  zwischen.  —  Vgl.  lat  iutcr, 
altirisch  cter  "inter".  —  Zu  tri,  lat.  in. 

antar-sthä  im  Innern  befindlich. 

s.  anlahsthä  im  Innern  befindlich  =  z.  antaresta  zwischen  etwas 
stehend,  nicht  mit  s.  antara-sthä  „innerlich"  zu  ideutifieiren. 

antara-s  der  innere. 

s.  äntara  der  innere  =  z.  afitara  der  innere.  —  Vgl.  lat  intra 
intro  interior. 

anti  Praepos.  und  Praefix  „gegen". 

s.  änti  gegen  vgl.  «it/,  lat.  ante,  got.  anda-  nhd.  ant-,  ent%  —  Zu 
äviofxtu. 

andhas  (andha)  dunkel,  blind. 

s.  andhas  n.  Dunkel,  andha  dunkel,  blind,  z.  aüdao  blind.  —  Vgl.  lit. 
j-üda-s  schwarz. 

andhas  n.  Kraut,  Grünes. 

8.  andhas  n.  Kraut  vgl.  ar&og  Blume,  avQivov  #?J«(>  Horn.  Pflanzenspeise. 

ama-  andringen,  befallen. 

s.  äme  amänti  amisi  angehen,  plagen,  z-  in  ama  s.  d.  —  Vgl.  an.  ama 
schädigen,  plagen. 

ama-s  m.  Andrang,  Wucht,  Ungestüm. 

s.  ama  m.  =  z.  ama  m.  Andrang,  "Wucht,  z.  ama  stark. 

amavan(t)  ungestüm,  kräftig. 

8.  ämavant  ungestüm,  kräftig  =*  z.  amavafi^  oraavafty  stark. 

äma-s  roh. 

8.  ama  roh  vgl.  topos,  altir.  öm  roh.   S.  ämig. 

amis  n.  (rohes)  Fleisch. 

8.  amis  n.  rohes  Fleisch,  Fleisch  überhaupt  vgl.  armen,  amis 
Fleisch  (aus  dem  Eranischon  entlehnt). 

amu-  Pronominalstamm:  , jener". 

s.  amu-  bildet  Casus  zu  adas  Jener",  auch  in  amu-ka,  amu-tas,  amu-tra, 
amuthä,  ap.  in  amu-tha  „von  dort". 

amuthä  adv.  von  amu. 

s.  amuthä  „auf  jene  Weise"  lautlich  =  ap.  amutha  „von  dort", 
welches  im  Sinne  mit  s.  amütas  stimmt. 
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amsa-s  m.  Schulter. 

8.  ämsa  m.  =  topos  (äol.  ofi/xos)  lat.  umerus,  got.  acc.  pl.  amsans 
Schulter.    (Vielleicht  zu  ama-.) 

ayam  m.  iyam  f.  pron.  „dieser,  diese". 

s.  ayam  iyäm  ,, dieser,  diese"  =»  z.  aem  „dieser"  im  „diese"  in  im  zao 
„diese  Erde".    Vgl.  lat.  ea  ejus  ei  eum  u.  s.  w.  und  s.  ai-  und  i-. 

ayan,  ayar  n.  das  Tagen,  die  Frühe. 

z.  ayän,  ayare  n.  Tag  vgl.  ij7(>*,  ifet,  a^iarov,  got.  air  frühe,  ahd.  er 
nhd.  eher,  erst. 

ayas  n.  Metall,  Eisen. 

s.  ayas  n.  Metall,  Eisen  =  z.  ayanh  n.  Metall,  Eisen.  —  Vgl.  lat.  acs, 
got.  aiz  ahd.  er  n.  Erz.    „Eisen"  heisst  das  Wort  nur  arisch. 

ayas-agra-s  eisenspitzig. 

8.  ayogra  m.  Mörserkeule,  z.  ayoaghra  m.  eiserner  Pfeil. 

ayasaina-s  metallen,  eisern. 

z.  ayanhaena  metallen,  eisern,  vgl.  lat.  aenus,  aoneus,  ags.  »reu, 
aa.  ahd.  erin,  nhd.  eren  (geschrieben  ehern). 

1.  ar-  fügen,  passen. 

8.  caus.  arpaya  hineinstecken,  ara-s  Radspeiche,  5rä  Pfriem,  z.  s.  f. 
Vgl.  lit.  ar-ti  nahe,  dqaQtaxoi  rtQttQov,  d^oxto. 

Aramati  f.  Name  einer  Gottheit. 

s.  Aramati  f.  =  z.  Armaiti  f.  Schirmherrin  der  Erde  (Nach 
BB.  von  aram  und  mati). 

arama-s :  rmd-s  m.  Arm. 

8.  irma  m.  Arm,  Vorderbug  =  z.  arema,  ap.  arm  „Arm"  osset. 
arm  Hand.  —  Vgl.  ksl.  rame,  preuss.  irmo,  lat.  armus,  gut. 
arm-s  nhd.  Arm  (Sskr.  ir-  =  ksl.  ra-). 

arya-s  treu,  ergeben,  zugethan. 

s.  aryä  treu,  ergeben,  zugethan  vgl.  z.  airya,  ap.  ariya  arisch, 
Arier. 

Arya-s  arisch,  m.  Arier. 

8.  ärya  arisch,  m.  Arier,  z.  airya,  ap.  ariya  arisch,  Arier.  Auch 
skythisch  in  Eigennamen. 

aryaman  treu,  ergeben. 

8.  aryaman  m.  Freund,  Genosse,  N.  propr.  eines  Gottes,  z. 
airyaman  folgsam,  m.  Gehorsam. 

rta-s  richtig,  vollkommen. 

s.  rta  richtig,  vollkommen,  z.  areta  =  asa  rein.  —  Sskrt.  rta 
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and  z.  asa  bezeichnen  im  Grunde  denselben  religiösen  Begriff. 
—  Vgl.  rtasya  khä  8.  khä. 

rtavan  und  rtavan(t)  rechtgeartet. 

s.  rtavan  und  rtavant  rechtgeartet,  z.  asavan  und  asavafit  mit 
Reinheit  versehen. 

rtü-s  m.  bestimmte  Zeit,  Gesetz,  Norm. 

s.  rtü  m.  bestimmte  Zeit,  Norm  =  z.  ratu  dass.  (sodann  Gesetz- 
geber, Herr). 

rtvya-s  gehörig,  rechtzeitig. 

8.  rtviya  =  z.  rathwya  gehörig,  rechtzeitig. 

2.  ar-  prs.  rnauti  rnvanti  erregen,  erheben,  gehen. 

8.  ar  rnöti  rnvanti  erheben,  gehen  «  z.  ar  prs.  orenvailtc  vgl.  *£«to, 
uQvvfn,  lat.  orior,  germanisch  rinnan. 

prs.  rk'kh'ati  (rscati?)  kommen,  gehen. 

s.  arech  rechati  arechati  gehen,  kommen,  np.  impf,  aracam 
kommen,  gelangen.   Vgl.  eQxopcti? 

arvan,  arvan(t)  rasch,  behend. 

s.  arvan,  ärvant  rasch,  m.  Kriegsro68,  z.  aurva  rasch,  reisig, 
aurvaflt  schnell,  stark,  m.  Kriegsross,  auruna  „wild".  Vgl. 

OQOVU. 

rti-s  f.  Angriff,  Streit. 

8.  rti  f.  Angriff,  Streit,  z.  in  paiti-ereti  f.  Bestürmung.  —  Vgl. 
ksl.  retl  f.  Kampf  und  ?£*ff. 

3.  ar-  trennen. 

s.  in  rte  „ohne",  arana  fremd  vgl.  lit.  yrü  irti  sich  trennen,  ksl.  orja. 
oriti  trennen,  auflösen. 

ardha-s  m.  Seite,  Theil. 

8.  ardha  m.  =  z.  aredha  m.  Seite,  Theil  vgl.  s.  fdhak  abge- 
sondert. 

aratni-s  m.  f.  Ellenbogen,  Elle. 

8.  aratni  m.  f.  Ellenbogen,  Elle,  zp.  Gl.  arethnäo  nom.  pl.  f.  die  Ellen- 
bogen, und  in  fräräthni  Name  eines  Maasses,  das  Doppelte  einer  Vita^ti 
(Spanne).  —  Vgl.  iokivr\,  lat.  ulna,  got.  alcina  f.  Elle. 

arltra-m  n.  Ruder. 

8.  antra  n.  vgl.  ahd.  ruodar  n.  Ruder.    Zu  lit.  iriü  irti  rudern,  Iq£ti]s 

arusa-s  glänzend. 

s.  arusa  glänzend,  z.  auruea  glänzend,  weiss.  —  Vgl.  ahd.  elo  lohfarb? 


Digitized  by  Google 


170 


ark  —  as-. 


ark-  tönen,  jubeln. 

s.  arc  brüllen,  jubeln,  singen,  armen,  erg  Lied.  Vgl.  ksl.  reka,  ich  spreche. 

rk  m.  Lied. 

« 

b.  fkt  arka-s  Lied,  armenisch  erg  Lied,  Gesang  (stammt  wohl 
aus  dem  Eranischen). 

argh-,  arg'hati  verdienen. 

s.  arh  arhati  verdienen,  werth  sein,  arghä  f.  Verdienst,  z.  arojant  ge- 
gewinnend. —  Vgl.  lit.  alga  f.  Lohn,  altftiv.  —  Neupersisch  arzidan 
verdienen  ist  vielleicht  zu  s.  arj  arjati  „gewinnen'1  zu  stellen. 

artha-s  m.  Ziel,  Arbeit. 

8.  artha  m.  Ziel,  Arbeit,  z.  aretha  m.  „Nutzen,  Gesetz". 

1.  ava-,  avati  sich  gütlich  thun,  wohlthun. 

8.  av  avati  dass.  zend.  in  avanh  Gunst.  —  Vgl.  lat.  aveo. 

avas  n.  Gnnst,  Schutz. 

s.  avas  n.  Gunst,  Schutz,  Förderung,  zend.  avanh  n.  Schutz, 
ap.  in  patiy  ävahaiy  „ich  flehte  um  Schutz".  —  Vgl.  Ivws. 

2.  ava-  prs.  avati  eingehen  (anziehen). 

z.  av  avaiti  gehen,  eingehen,  ao-thra  n.  Schuh  vgl.  lit  aunü  auti,  ksl. 
ob-uja,  ob-uti  die  Füsse  bekleiden,  lat.  ind-uo,  ex-uo. 

1.  ava-  Pron.  deraonstr.  , jener". 

s.  avös  gen.  du.  (nach  Roth  hierher)  z.  ava,  ap.  ava-  jener.  —  Vgl.  ksl. 
ovö  jener. 

- 

2.  ava  Adverb,  Praefix  und  Praeposition  „von  —  weg, 
herab". 

p.  ava  =  z.  ava  ebenso  vgl.  ksl.  u,  preuss.  au-,  lat.  in  au-fero. 

avara-s  der  untere,  Comp,  zu  ava. 

8.  avara  der  untere,  z.  aora  adv.  abwärts. 

avata-s  m.  Brunnen. 

8.  avata  m.  Brunnen  =  lett.  awüts  Brunnen,  Quelle. 

avi-s  m.  f.  Schaf. 

8.  avi  m.  f.  Schaf  =  lit.  avis,  ksl.  ovlca,  ow,  lat.  ovis,  altir.  öi,  ahd. 
awi  mhd.  owe  Schaf. 

1.  as-  sein,  prs.  asmi  asi  asti,  stas,  smasi  stha  santi, 
conj.  asati,  pot.  siÄm  (syara)  siama  sidta,  iv.  astu 
santu,  impf.  1  asam  2  asis  3  dst,  conj.  asas  asat  asan 
und  san,  pf.  3  sg.  asa. 

s.  asmi  asi  asti,  stas  smasi  santi,  conj.  asati,  pot.  siäm  (syam)  siSs  eist, 


Digitized  by  Google 


san(t)  —  asthi. 


171 


siäma  siäta,  iv.  ästu  säntu,  impf.  Ssam  2  Ssis  3  as,  conj.  asas  asat  aaan 
und  san,  pf.  1.  3  sg.  äsa;  z.  ahmi  abmi,  ahi  ahi,  acU  ac,ti,  du.  c,to,  pl. 
mahi  mnhi,  ylä  hefiti  heöti,  conj.  aühaiti  anhäiti,  pot.  qyem  qyao  qyät 
e=  hyät,  qyämä  qyätä  qyen  =s  hyan  vgl.  (hv,  iv.  ac,tu  ac,tü  hefitü,  impf. 
3  sg.  ä$  (ac,)  impf.  conj.  anbo  anhat  3  pl.  anhen  und  hen,  pf.  3  sg. 
äonha;  ap.  amiy  aby  actiy  pl.  1  amaby  3  hafitiy,  conj.  3  sg.  ahatiy 
(als  Futur  wie  lat.  ero),  impf.  1  äham  3  pl.  aha  =  s.  asan,  dagegen 
dorisch  rjv  ist  esn,  wenn  nicht  aus  ytv  contrahirt.  —  Vgl.  ksl.  jesmi, 
lit.  csim,  tifii,  lat.  sum  est,  got.  im  is  ist.   Sek.  foam  ist  asm  =  ij«. 

san(t)  f.  sati'  seiend;  gut. 

s.  san  sati  =  z.  haüfc  f.  baiti  seiend,  gut.  —  Vgl.  dor.  an-ivrts, 
lat.  ab-sens  u.  s.  w. 

sattama-s  der  beste,  superl.  zu  san(t). 

s.  sättama  der  beste  =  z.  haytema  der  beste. 

sti-s  f.  Wesen,  in  abhisti-s  m.  Helfer,  abhisU-s 
f.  Hülfe. 

s.  abbifti  m.  Helfer,  abbisti  f.  Hülfe,  Beistand,  z.  aiwisti  m. 
Schützer,  Lehrer,  aiwisti  f.  Beschützung,  Belehrung. 

2.  as-  prs.  asati  werfen,  schleudern. 

8.  as  asan  (impf.)  asyati,  z.  anh  impf.  3  sg.  anhat  werfen,  schleudern. 

asi-s  m.  Schwert. 

8.  asi  m.  Schwert,  Messer,  ap.  ahi-  in  ahi-frasta  Bestrafung 
durch  das  Schwert.  —  Vgl.  lat.  ensis  (Grundform  nsi-s). 

asta-s  geworfen. 

s.  asta  geworfen,  asta  f.  Gescboss,  z.  in  hv-aeta  gut  geschleudert, 
asta  n.  Geschoss(?). 

asan,  asra  n.  Blut. 

8.  asan,  asra,  äsrj  n.  Blut,  vgl.  lett.  assins,  rjaQ  ettQ,  lat.  assir  assaratus. 

asita  dunkel,  schwarz. 

8.  asita  schwarz,  z.  in  an-ähita  rein,  ähiti  f.  Schmutz,  ap.  an-ahata 
Genius  des  Wassers.   Vgl.  aais?  nsti-s? 

asu-s  m.  der  Herr. 

z.  aübu  m.  Herr  vgl.  lat.  erus,  era  (alt  esa). 

asura-s  m.  (Herr)  Gott,  Geist. 

s.  asura  m.  Gott,  Geist,  z.  Ahura,  Ahura  Mazdäo,  ap.  Ahura  der 
höchste  Gott. 

asthi,  astha(n)  n.  Knochen. 

s.  asthi,  asthan  n.  Knochen,  z.  a^ti  a$ta(n)  n.  Knochen.  —  Vgl.  6<rt£ovt 
lat.  08  ossium  ossua.  —  z.  ac,ti  „Gast"  =*  s.  atithi  (nach  Bartholomae), 
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asta(n)  —  acuacvatama-s. 


astätn)  asfcl  astdu  acht. 

s.  rtniii  :ist;1  astau  acht,  z.  asta  acht.  —  Vgl.  lit.  asztüni,  oxrw,  lat. 
ooto,  alttr.  oct,  ocht,  gut.  ahtau.  Mit  s.  asta  vgl.  dxr«-  in  Cpp.  und 
lat»  octin-genti. 

astama-s  der  achte. 

s.  astamä  ^  z.  astama  der  achte.   —  Vgl.  lit.  äszmas,  prcuss. 

INIIII,  kaL  osmy/. 

asta-dava(n)  achtzehen,  astä-daca-s  der  achtzehnte, 
astä-cata  achthundert. 

h.  ;isi.i,larant  astädaca  =  z.  astadagan,  astudara  achtzehn,  der 
achtzehnte.  —  Vgl.  lat.  oetodeeim.  —  8.  astäeata  z.  astäeata 
achthundert. 


A. 

a  „an,  bis  an"  Praeposition  und  Verbalpraefix. 

ij  ä  s  z.  ä,  ap.  a  „an,  bis  zu14,  ä  ist  Verkürzung  von  (ani)  =  üolisch 
övti,  vgl.  z.  ana,  uvu,  got.  an  und  mit  üolisch  ovto:  lit.  nü  =  ksl.  na. 

4-krti-s  f.  Machung,  Gestaltung. 

h.  akrti  f.  Bestandtheil;  Form,  Gestalt,  Art,  z.  äkereti  f.  Vollen- 
dung, Gestaltung. 

ä-zhuti-s  f.  Opferspende. 

s.  iihuti  f.  Opferspende,  z.  azüiti  f.  Opferspende,  Fettigkeit. 

a-pri  Gewinnung,  Versöhnung. 

«.  Iprl  f.  Gunstgewinnung,  dann  bestimmte  Sprüche  zu  solchem 
Zwecke,  z.  äl'ri  Segen  z.  D.  in  äfri-vacahh  Segensworte  führend. 

dgaa  n.  Fehltritt,  Sünde. 

, u.  Fühl,   Schuld,   Sünde,  an-ägas  schuldlos,  rein  vgl.  ayos, 

llf  «ytjf. 

Vü -s  schnell,  tl^iyas  schneller,  acistha-s  schnellst. 

■   i   u^ij.tinn,  iliciNtha  =  z.  äc,u,  acyäo,  ägista  acista  schnell,  schneller, 
—  Vgl.  loxvg,  toxtOTos,  lat.  öciter  ocior  öcissimus. 

;1<,u-ac/va-s  rasche  Rosse  habend. 

^  äi;üu  c,vtt  (von  den  Maruts)  =  z.  äguacpa  rasche  Rosso  habend. 

;'uua<;vatama-s  Superlativ  von  äcua<;vas. 

ti.  uriurv ultima  ss  z.  aeuaepötema  am  meisten  rasche  Rosso 

l  iUtmd< 


Digitized  by  Google 


ucuacvya-m  — 


su-apas. 


173 


äcuacvya-m  Besitz  rascher  Rosse. 

8.  äi'üa^vya  n.  z.  acc.  äc,ua£pim  Besitz  rascher  Rosse. 

ätmd(n)  m.  Hauch,  Athem. 

8.  ätmän  m.  Hauch,  Seele,  Selbst  vgl.  as.  ädom,  aga.  sedm,  ahd.  adum 
m.  Athem,  Odem. 

äp  dpati,  caus.  äpaya,  part.  apta-s  erreichen,  erlangen. 

s.  äp  upati  äpnoti  pf.  apa  äpire,  caus.  äpaya,  pt.  pf.  äpta  erreichen,  z. 
apäiti  conj.  apaya  caus.  erreichen,  äyapta  n.  Gnadengabe.  —  Zend. 
äfefite  ist  wohl  =  äpvantai  und  beruht  auf  äpv  äpu,  der  Basis  von  s. 
äpnoti.  —  Vgl.  lat.  apio  apiscor  ad-ipiscor  aptus. 

äpa-s  das  Erreichen,  dus-äpa-s  schwer  zu 
erreichen. 

s.  in  duräpa  =  z.  duzhäpa  schwer  zu  erreichen. 

äpana-m  n.  das  Erreichen,  Erlangen. 

s.  äpana  n.  =  z.  äpana  n.  Erreichung,  Erlangung,  vgl.  8.  dur- 
äpana. 

äp  f.  Wasser  sg.  instr.  apd,  g.  apas  pl.  n.  dpas,  acc. 
dpas  apas,  d.  abbhyäs,  g.  apam. 

s.  äp  f.  Wasser,  apa  apas  pl.  apas  acc.  apas  apas,  d.  adbhyas,  g.  apam, 
z.  äfs  äpem  instr.  apa,  g.  apac,-ca  (äpö)  lue.  aipi,  pl.  äpo,  acc.  äpö 
apag-ca,  d.  aiwyö,  g.  apäm  f.  Wasser.  —  Vgl.  altpreuss.  ape  Fluss, 
apus  Quelle,  Brunnen,  lit.  üpe  f.  Fluss,  Bach,  llo-unoe,  'Iv-wnos{?) 
lat.  aqua  =  got.  ahva  =  ap-kä? 

Apdm  napät,  naptar  Sohn  der  Wasser,  Name 
einer  arischen  Gottheit. 

s.  apam  näpät  naptar  =  z.  apäm  napät  naplar  Eigenname 
eines  Gottes.   Vgl.  napä. 

Aptya-s  m.  (Wasserbewohner)  Name  einer 
mythischen  Familie. 

s.  Aptyä  Beiname  des  Trita,  dt'S  Indra,  einer  ganzen  Götter- 
ordnung, z.  Athwya  Name  eines  mythischen  Geschlechts,  des 
Äthwya  Sohn  ist  Thraetaona,  der  ganz  dem  ved.  Trita  ent« 
spricht. 

dpas  und  apas  n.  Werk,  heiliges  Werk. 

s.  apas,  apas  n.  dass.  z.  in  hv-äpäo,  hv-apanh  mit  gutem  Werke  ver- 
sehen, gut  wirkend.  —  Vgl.  lat.  opus,  ahd.  uoba  f.  Feier,  nhd.  üben. 

su-apäs  gutes  wirkend. 

s.  sväpas  =  z.  hvapaiih  gutes  wirkend  vgl.  hväpäo. 
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apnas  n.  Erwerb,  Besitz. 

b.  apnas  n.  Erwerb,  Habe,  z.  in  afnanhafit  8.  f.  —  Vgl.  opnvcu, 
"Ofinvta. 

apnasvan(t)  ertragreich. 

8.  äpnasvant  =  z.  afnanhafit  ertragreich. 

ävis  adv.  offenbar. 

8.  ävis  offenbar  =  z.  ävis  vgl.  ksl.  j-avö  offenbar.  —  Von  av  oder 
a-vid? 

äs  sitzen,  dstai  pt.  äsäna-s. 

b.  äs  aste  äsana  Ssina  sitzen,  z.  äh  äc,te  ähana  sitzen.  —  Vgl.  t)fi«t 
r\<nat  sitzen. 

äsana-s  n.  das  Sitzen. 

s.  äsana  m.  n.  das  Sitzen,  z.  in  eredhwo-äoühana  hoch  liegend. 

up-ästi-s  f.  Verehrung. 

8.  upästi  f.  Dienst,  Verehrung,  z.  upäcti  f.  Darbringung. 

äs  n.  Mund,  Angesicht,  nur  im  instr.  äsd  und  gen. 
asas. 

8.  äsa,  äsas  =  z.  aonhä,  aouhö  Mund,  Angesicht,  vgl.  lat.  6s  öris  ore, 
coraro,  ostium. 


L 

i-  Pronominalstamm  der  dritten  Person  „dieser,  der". 

8.  i-,  z.  i-  in  den  folgenden.  —  Vgl.  lat.  is  ea  id,  got.  is,  ita.  Dazu 
auch  imä-,  i  w.  s.  i-  entstand  aus  ay-  vgl.  ayam. 

it  adv.  eben,  gerade. 

s.  it  eben,  gerade,  z.  it  it  eben,  gerade. 

itara-s  der  andere,  comp,  zu  i-. 

s.  itara  der  andere,  vgl.  lat.  iterum  zum  anderen  Male,  abermals. 

itham  adv.  acc.  „so". 

8.  itthäm  adv.  „so",  z.  itha  „so,  wie".  Die  Schreibung  von  s. 
itthäm,  ittha,  itthat  mit  tth  ist  unberechtigt,  wie  die  zend. 
Parallelen  itham,  itha  und  die  Correlate  ka-tham  katha  darthun. 

ithd  adv.  instr.  ithät  adv.  abl.  „so". 

b.  ittha,  itthat  „so",  z.  itha  „so"  vgl.  lat.  itä  (für  itäd)  „so". 
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idha  adv.  „liier". 

s.  ibä  „hier",  z  idha  „hier*',  ap.  idä  „hier'4. 

iyan(t)  ein  solcher. 

s.  iyant  so  gross  ntr.  iyat,  z.  iyafit  ein  solcher,  g.  iyatö. 

i-  prs.  inauti  treiben,  drängen,  bedrängen. 

s.  inv  inoti  inuhi  =  z.  in  inaoiti  dass.  —  Vgl.  aXvvfim,  got.  inilo 
Anlass,  Grund.   Die  Basis  von  inu  ist  ayu-  oder  yau-. 

inva-s  drängend. 

s.  in  vicvam-inva  alles  umfassend,  überall  hin  dringend,  z.  in 
ä-iniva  m.  Name  des  Ormuzd  vgl.  s.  ä-inv  herbeischaffen. 

inita-s  part.  pf.  pass.  von  i. 

8.  initä  in  upenita  (upa-inita)  eingedrückt,  eingeschnürt,  z. 
a-inita  unbedrängt  (oder  =  an+ita?). 

ainas  n.  Bedrängniss,  Unheil. 

8.  enas  n.  Bedrängniss,  Frevel,  z.  acnaüh  n.  Strafe,  Rache  m. 
Bösewicht.   Aus  ä+inv?  vgl.  aivog. 

idh-  brennen,  flammen. 

s.  idh  in(d)dhe  dass.  z.  nur  in  aeyma  s.  idhma.  —  Vgl.  at&(a,  ahd.  eit 
m.  Brand,  mhd.  eiten  „brennen". 

idhma-s  m.  Brennholz. 

s.  idhma  m.  Brennholz,  z.  ae$ma  m.  Brennholz  (aecma  = 
ä+idhma?).   Z.  g  =  dh-s?  idhma  =  idh-sma?  Bzzb. 

Inaks  des.  von  nag,  zu  erlangen,  suchen. 

8.  inaks  zu  erlangen  suchen,  erstreben,  z.  enaks  erlangen. 

Indra-s  m.  Name  einer  arischen  Gottheit. 

8.  indra,  indara  m.  Indra,  z.  ifidra  n.  Eigenname  eines  Daeva  (hss.  auch 
afidra,  hzv.  Andar).  Mit  dem  Bergnamen  Mahendra  vgl.  Mazenderan 
—  parsi  Mäzandar.    Z.  mäzainya  „mäzenderanisch"  ist  verkürzter  Name. 

ima-  Pronomen  der  dritten  Person  „dieser"  im  m. 
sg.  acc.  imam,  du.  n.  acc.  ima,  pl.  n.  imai,  acc. 
imans,  f.  acc.  imam,  pl.  n.  acc,  imas,  ntr.  pl.  n.  acc. 
imd. 

8.  m.  acc.  imam  du.  ima  pl.  ime  iman,  f.  acc.  imam,  pl.  imäs,  ntr.  pl. 
im»  =  z.  m.  acc.  imem  du.  ima  pl.  ime,  acc.  imä,  f.  acc.  imäm  pl.  n. 
imäo  imäoce(te)  acc.  imäo,  ntr.  pl.  n.  acc.  imäo  imä,  ap.  acc.  m. 
imam,  pl.  n.  imaiy,  f.  acc  imäm  pl.  n.  acc.  imä  (=  s.  imas)  ntr.  pl. 
acc.  imä. 
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ira-  Labung. 

8.  ira  f.  Labung,  z.  ira  Glück  (oder  ir  acc.  irem?). 

1.  is  prs.  isyati  senden,  fördern,  erregen. 

s.  is  isyati  dass.  z.  is  werfen,  entsenden,  mit  fra  prs.  8  sg.  fraesyeiti 
er  vertreibt,  ap.  is  1  ps.  sg.  impf.  fra-is(a)yam  „raisi". 

isa-,  i's  f.  Saft  und  Kraft,  Fülle,  Gedeihen. 

s.  is  f.  dass.  auch  in  isa-vant  kräftig  und  isa-stut  f.  Lob  des 
Gedeihens,  z.  izh  izha  f.  n.  Fülle.  Speise,  Segen  oder  zu  izh? 

islra-s  frisch,  kräftig. 

8.  isira  frisch,  kräftig  =  Iccqos  (Uqos)  kräftig,  sodann:  heilig. 

isu-s  Pfeil,  pl.  isavas. 

8.  isu  f.  pl.  isavas  Pfeil,  z.  isu  pl.  isavo  m.  Pfeil  (>»p.  i?u?). 
Vgl.  log  (aus  lasoq). 

2.  is  prs.  iskh'ati  wünschen,  suchen. 

s.  is.  icchäti  «=  z.  i§  prs.  icaiti  (aog.)  icaite  wünschen,  suchen.  —  Vgl. 
toTTjs  YfifQog,  lit.  jeskoti  ahd.  eiscon  nhd.  heischen. 

is,  is  wünschend,  f.  Wunscli. 

s.  is  strebend  f.  Wunsch,  z.  is  der  Wünschende,  f.  Wunsch. 

isudh  f.  das  Anflelien,  davon  isudhya  anflehen. 

b.  isudhy  prs.  isudhyuti  anflehen,  erbitten,  z.  isud  f.  Schuld- 
bekenntniss,  isudhy  prs.  1  pl.  isudhyamahi  Sünde  bekennen 
(eigentlich  ,.flehen"  um  Vergebung).  Vgl.  s.  isüy  iaüyati  „be- 
gehren". 

iskh'ä  f.  Wunsch. 

s.  iccha  f.  Wunsch  vgl.  ksl.  iska  f.  Wunsch,  lit.  jeskoti  ahd. 
eiscon  „heischen". 

ista-s  gewünscht,  geb  cht;  isti-s  f.  Wunsch. 

s.  ista  =  z.  ista  gewünscht,  g.  sucht;  8.  isti  f.  Wunsch  =  z. 
isti  oder  isti  f.  Wunsch. 

aisa-s  suchend,  wüns<  hend  m.  Wunsch. 

s.  esa  suchend,  m.  Wunsch,  z.  aesa  wünschend,  m.  Wunsch 
(ä-isa-s?). 

A 

L 

t  Verstärkungspartikel,  angehängt  an  Pronomina  und 
Partikeln. 

ved.  i  wird  als  Verkürzung  des  ebenso  gebrauchten  im  gefasst,  z.  i  in 


im  —  utka. 


byati  das,  yathai  damit.  — -  Vgl.  oiioo-t,  htiroo-4  u.  s.  w.  Zum  Pro- 
nomen i,  ayam. 

im  Verstärkungspartikel  wie  i. 

a.  im  wie  i,  z  im  in  nuim  „nun"  u.  8.  w. 

ic  vermögen.  1  sg.  prs.  icai  ich  vermag. 

8.  ic.  1  sg.  prs.  Tee  ich  vermag,  2.  ieai  1  sg.  conj.  prs.  „ich  vermöge^*. 
—  Vgl.  got.  aigan  aih  besitzen 

icana-s  vermögend,  part.  prs.  von  ic. 

s.  icana  vermögend  m.  Herrscher,  z.  ie,ana  herrschend,  mächtig. 

ievan  vermögend,  im  Stande. 

8.  (ic, van)  zu  entnehmen  aus  ievara  vermögend,  im  Stande, 
m.  Gebieter,  z.  ievan  und  icvafit  (aus  icuvan(t)  vermögend,  im 
Stande. 

iQii  f.  Deichsel. 

s.  isS  (besser  ica)  f.  Deichsel,  z  ica  f.  Deichsel  in  bam-ica  f.  dieselbe 
Deichsel. 

tzh  begehren,  erstreben. 

8.  Thate  begehren,  erstreben,  z.  iz  izyeiti  verlangen.  —  Vgl.  //«>■«*'. 

ir  in  Bewegung  setzen,  erheben,  treiben. 

s.  ir  Trte  irana  irire  dass.  z.  ir  in  Bewegung  setzen,  iratü  er  stürze, 
werfe  hin,  uz-ira,  uz-iredyäi  sich  erheben.  —  Vielleicht  entspricht 
arisch  ir  dem  starken  Stamme  arl  =  tXa  treiben? 


u. 

u  Partikel  „aber,  nun". 

s.  u.  „aber,  nun,  und"  =  av.  Vom  Pronominalstamme  u,  wozu  z.  u-iti 
„so",  uta=  s.  uta  s.  d.  f. 

uta  „aber,  und,  auch"  Partikel. 

s.  uta  „aber,  und,  auch"  —  z.  uta  ap.  uta  „und".  —  Vgl.  »vre, 
lat.  aut  (cf.  s.  u'avä  „oder')  autem,  osk.  avt 

ud  „heraus,  aus"  Praefix. 

s.  ud,  z.  uc,  vor  hellen  Lauten  uz,  vgl.  got.  ut,  ahd.  üt  üz  nhd.  aus. 
—  Z.  uc  ist  nach  Bzzb.  möglicherweise  =  ut-s  vgl.  got.  us.  v-xw«,  varfQog. 

utka,  utk'a  emporgerichtet,  hoch. 

s.  utka  (eigentlich  emporgereckt,  dann)  aufgeregt,  sich  sehnend, 
ucca  hoch,  z.  ucka  hoch,  ucca  nach  oben. 
Fick,  indogorm.  Wörterbuch.   4.  Anfl.  2.  Theil.  12 
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uttamä-s  —  upäri. 


uttama-s  der  äusserste,  superl.  zu  ud. 

s.  uttamä  =  z.  uctema  der  äusserste. 

uttara-s  der  obere,  äussere,  spätere,  comp,  zu 
ud. 

s.  üttara  der  obere,  spätere,  uttarara  weiter,  spätere  vgl.  vars- 
QOq,  vöuqov. 

uttana-s  ausgestreckt,  ausgebreitet. 

s.  uttänä  =  z.  uetäna  ausgestreckt,  ausgebreitet. 

uttäna-zhasta-s  die  Hände  ausstreckend  (zum 
Beten). 

s  uttänähasta  =  z.  uc,tänazacta  die  Hände  ausstreckend. 

ud-bäzhu-s  die  Arme  erhebend. 

8.  üdbähu  die  Arme  erhebend,  ausstreckend  =  z.  uzbäzu  dass. 

lipa  Praeiix  und  Praeposition  „lierzu,  zu,  bei,  auf4. 

s.  \ipa  =  z.  upa  =  ap.  upä  ebenso.  —  Vgl.  vno,  vno,  got.  uf,  ahd. 
oba,  nbd.  ob. 

upa-mäna-m  n.  Glcichniss. 

s.  upamäna  n.  =  z.  upamana  n.  Vergleich,  Gleichniss. 

upa-yata-s  subactus. 

s.  upayata  =  z.  upayata  dass.  part.  pf.  pass.  von  upa-yam. 

upa-starana-m  n.  das  Hin  streuen,  Decke. 

s.  upastarana  n.  das  Hinstreuen,  Decke  =  z.  upactarena  n.  Decke. 

upa-stuti-s  f.  Lobpreisung. 

s.  üpastuti  f.  =  z.  upagtüiti  f.  Lobpreisung. 

upäyana-  das  Herbeikommen,  in  die  Lehre 
Treten  (upa-ayana-). 

s.  upäyana  n.  dass.  z.  upayana  f.  Lehre,  Studium. 

upästi-s  f.  Verehrung  (von  upa-äs). 

8.  upästi  f.  Dienst,  Verehrung,  z.  upäyti  f.  Verehrung. 

üpara-s  der  untere,  obere,  comp,  zu  upa, 

s.  üpara  der  untere,  z.  upara  der  weitere,  obere.  —  Vgl.  ags. 
ufera  „posterior"  (Grein). 

upari  Adverb,  Praefix  und  Praeposition  oben, 
über. 

s.  upari  =  z.  upairi,  ap.  upariy  ebenso.  —  Vgl.  vn{o,  got.  ufar 
nhd.  über. 
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upas  n.  Schooss. 

s.  nur  im  Loc.  upasi  „im  Schoosse",  z.  nur  in  upac,-puthri  „Schwanger- 
schaft" (=  Zustand,  ein  Kind  im  Schosse  —  upas  loc.  =  upasi  —  zu 
haben).    Vgl.  ved.  vapa?  Bzzb. 

upastha-s  m.  Schooss,  Geschlechtsthoilc. 

s.  upästha  m.  Schooss,  Geschlechtstheilc,  z.  in  upae,ta-bara  nach 
Justi  ,,die  Geschlechtstheile  darbietend". 

ubg-,  praes.  ubg'ati  niederhalten. 

8.  ubj  ubjäti  niederhalten,  z.  3  sg.  g.  praes.  med.  ubjaite  niederhalten, 
vertilgen. 

ubM  beide,  du.  nom.  m.  ubha  f.  ubhai,  dat.  ubMbhyä, 
loc.  ubhayaus. 

s.  ubha  ubhäu,  f.  ubbe,  dat.  ubhubhyäm,  loc.  ubhayos  beide,  z.  n.  f. 
übe,  dat.  uboibya,  loc.  uböyo  beide. 

ustra-s  m.  Kamel  oder  Buckelochs. 

8.  üstra  m.  Büffel,  Buckelochs;  Kamel  erst  nachvedisch,  z.  ustra  m.  Kamel. 
—  Gleichen  Stammes  mit  uksan  „Ochse"? 

ustra-sthana-s  m.  Kamelstall. 

8.  ustrasthana  m.  Kamelstall  =  z.  uströstäna  m.  Kamelstall. 

A 

u. 

ü  mangeln. 

s.  in  üna  mangelhaft,  z.  uyamna  das  Mangelnde,  üna  mangelnd.  — 
Vgl.  (vvn,  got.  vans. 

ftna-s  mangelnd. 

8.  üna  woran  etwas  fehlt,  ünay  unerfüllt  lassen,  z.  üna  mangelnd, 
f.  Verminderung. 

üdhar  g.  üdhna-s  n.  Euter. 

8.  üdhar  loc.  udhani  g.  udhnas  n.  Kuter,  vgl.  ov&kq  ov&faog,  lat.  über, 
nd.  üder  engl,  udder,  ahd.  üter,  nhd.  Euter.  -  Ursprünglich  wohl 
ildbar  (ödhar?)  üdhari  üdhnas  betont. 


K'  und  K. 

ka  enclitisch  und,  sowohl  —  als  auch. 

s.  ca,  selten  ved.  cd,  z.  ca,  ap.  ca  vgl.  rt,  lat.  rjue,  got.  h  in  ni-h  „neque". 


12 


* 
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ma-k'a,  ma-k'a  —  ma-k'a  fir/re,  ixrpe.  —  juiJtc. 
z.  mä  ca  und  nicht,  mä  ca  —  mä  ca  „weder  —  noch"  =  fiyre, 

k'ait  (ca-fit)  verstärktes  ca. 

s.  ced  „wenn"  (ca  „wenn")  z.  cöit  „nämlich". 

ka-s  kä  ka-d  wer,  welcher:  käs  M  kad,  kam  kam 
kad,  kasmai  käsyäi,  kasmät  (käsmäd),  kasya  kasyäs, 
kasmin;  kai  (ka)  kds,  käns  kas  kä,  kaibhyas,  Mm 
kasäm. 

s.  käs  ka  kad,  kam  kirn  kad,  kasmai  kasyai,  kasmät,  kasya  kasyäs, 
kasmin;  ke  käs  (kani),  kan  kas,  kebhyas,  kasäm  wer,  welcher;  z.  kö  ke 
ka^-cit  kä  kat,  kern  kam  kat,  kä  kä-cit,  kahmäi  kahyäi-cit,  kahmät, 
kahe  kahyä  kanhe  kahhao^-cit,  kahmi;  koi  koya,  kefig,  kaeibyo,  kam 
kam,  ap.  kas-ciy.  —  Vgl.  lit.  kas  ka,  ksl.  ko-,  ionisch  xo-  =  no-,  lat. 
quod  quärura  =  s.  kasäm,  got.  hvas  hvo  hva. 

kad  ntr.  adv.  Fragewort  „nun,  ob". 

8.  kad  =  z.  kat,  vgl.  lat.  quod. 

kasmät  abl.  adv.  „woher". 

s.  kasmät  =  z.  kahmät  woher  (womit  nijpos :  rrj/^os  f^ios  nicht 
direct  zn  vergleichen  ist). 

katara-s  comp,  welcher  von  beiden. 

s.  katarä  z.  katära  dass.  —  Vgl.  lit.  katras,  ksl.  kotoryjv,  xore- 
Qog  =  noieQos,  lat  uter  ne-cuter,  osk.  pütürüs-pid  pl.,  got. 
hvapar  ahd.  hwedar. 

kati  (und  k'ati?)  indecl.  wie  viele,  katitha-s 
der  wie  vielte. 

8.  käti  vgl.  z.  caiti(?)  =  lat.  quot;  s.  katitha  der  wie  vielte  vgl. 
noarog,  lat.  quo  tu  8  (für  quotitus). 

kathä  adv.  „wie?". 

s.  katha  wie  =  z.  katha  wie,  wo,  wann. 

kadä  adv.  wann. 

s.  kada  wann  =  z.  kadä  wann. 

kadha  adv.  wo,  wohin. 

s.  in  kadha-pri  wo  liebend,  z.  kadha  wie.  —  Vgl.  xod-ev  =  no&tv. 

k'aita-  prs.  k'aftati,  med.  cittaf  scheinen,  wahrnehmen. 

a.  cit  cetati,  z.  cit  coithat,  coithaite  med.  dass.  s.  citte  vgl.  z.  cictö 
impf.  3  sg.  —  Aus  caya-  entstanden,  w.  8.    Vgl.  mr  in  infaTttfitti. 
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pf.  k'ikaita  k  ik'itrai  pt.  k'ik'itvdn  k'ik  itusi  f. 

8.  cikcta  cikitre  cikitvan  cikitüsi,  z.  ciköitares  3  pl.  cikithwao,  ava- 
cicithusitn  acc.  pl. 

kaita-s  m.  Wille. 

s.  keta  m.  Wille,  Begehr,  ketaya  einladen  vgl.  preuss.  quaita 
Wille,  lit.  kveezu  kvesti  auffordern,  einladen. 

kaitü-s  m.  Erscheinung. 

8.  ketü  m.  Lichterscheinung,  Helle,  Bild,  Gestalt  =  got.  haidu-s 
m.  Gestalt,  Art,  Weise  =  ahd.  heit  nhd.  -heit  in  Schönheit 
u.  8.  w. 

k'itti-s  f.  das  Denken,  Einsicht. 

s.  citti  f.  —  z.  cic;ti  f.  das  Denken,  Einsicht. 

k'itra-s  hell,  offenbar. 

s.  citrä  =  z.  cithra  hell,  offenbar  (n.  Kennzeichen,  Gesicht 
[SamelJ). 

kaita-s :  kita-s  m.  Wui*in,  Insect. 

8.  kita  m.  W.  I.,  z.  kaeta  m.  Wurm,  np.  kit  Biene.  —  Aehnlich  z. 
aeyma  :  s.  idhma,  z.  khsaena  :  s.  k?uia,  z.  gaona  :  8.  gunä.  —  Vgl.  xis 
g.  xws  m.  Kornwurra? 

kaupha-s  m.  Berg,  Buckel. 

z.  kaofa  m.  Berg,  Buckel  (des  Kamels),  ap.  kaufa  Berg  vgl.  lit.  kaupas* 
ksl.  kupü  Haufe,  lit.  kupra,  ahd.  hofar  Buckul. 

kausa-s  m.  Behälter,  Gehäuse. 

s.  koca  (kosa)  m.  Behälter,  Fass,  Kufe,  Truhe  vgl.  lit.  kiauszas  Schale, 
kiausze  Schädel,  an  hauss  Schädel,  got.  hüs  =  nhd.  Haus. 

Kausa-s  m.  Eigenname. 

8.  Kosa  Name  eines  Priestergeschlechts  =  z.  Kaosa  Eigenname. 

Laustha-s  m.  Unterleib. 

8.  kostha  m.  Unterleib,  Vorrathskammer,  arm.  kust  venter,  latus,  ksl. 
Sista  f.  Unterleil),  vgl.  got.  huzds  Hort. 

kak'a-,  kanka-  binden. 

s.  käcate  kan'cate  binden  vgl.  lit.  kinkyti  gürten  (Pferde)  xiyxUg  xaxttkov, 
lat.  cancer. 

1.  kaksa-s  m.  Achselgrube. 

s.  kaksa  m.  Gurtgegend  (der  Zugthiere)  Achselgrube,  kaksiä 
f.  Leibgurt  (der  Pferde),  z.  kasa  m.  Achsel,  zp.  kasaibyö  d.  instr. 
du.  armpit,  kasäo  g.  du.  two  sleeves.  —  Vgl.  lat.  coxa,  ahd. 
hahsa  nhd.  Hesse,  air.  cosb  Fuss. 
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2.  kaksa-s  m.  Gurt,  Saum  =  Ufer. 

8.  kaksa  f.  Gürtel,  käk?a  in.  Gewamisaura,  kaccha  ra.  Saum, 
Ufer,  Marschland;  z.  kasa  Ufer,  Marschland  in  vouru-kasa  Name 
des  Kaspischen  Meeres. 

k'akra-m  n.  Rad,  Rad  der  Herrschaft. 

s.  cakra  m.  n.  z.  cakhra  n.  Rad,  Rad  der  Herrschaft  vgl.  xvxkog,  ags. 
hveogol,  hveohl  =  engl,  wheel. 

k'akravän(t)  radversehen. 

s.  cakravant  radversehen,  z.  aog.  baenayäo  cakhravaithyao. 

K'akra-s  Volks-  und  Landesname. 

b.  Cakra  =  z.  Cakhra  jetzt  Carkh. 

k'akra-  bezeichnet  den  Schrei  eines  Vogels. 

s.  cakra- väka  m.  anas  casarca  heisst  verkürzt  auch  cakra,  vgl.  pehlvi 
cark  Name  des  z.  karsiptan. 


s.  caste  caksase  caksäna  sehen,  mit  prati,  vi  auch  zeigen;  z.  vouru- 
easäne  weit  zu  zeigen,  caaäna  m.  Lehrer,  casman  n.  Auge  vgl.  8.  caksus 
n.  Auge. 

k'atvaras  nom.  m.  vier. 

8.  catvaras  nom.  m.,  catüras  acc,  catvari  nom.  n.  z.  cathwäro  cathwarag- 
ca  nom.  m.  vgl.  x^aauotg,  lat.  quatuor  air.  cethir  lit.  keturi  ksl.  öetverü 
got.  fidvör. 

k'atasra-s  nom.  f.  vier. 

8.  catasras  z.  cataürö  vgl.  air.  cetheoir,  cetheora  f.  (cethir  m.) 
brit.  peteir  f.  (petuar  m.). 

k'aturtha-s  der  vierte. 

s.  caturtha  vgl.  t*t«(wo?  rfrQttTog,  lat.  quartus,  lit.  ketvirtas, 
ksl.  eetvrütü. 


k'aturdaca-s  der  vierzehnte. 

s.  caturdaca  z.  cathrudaca. 

k'atürs  adv.  viermal. 

s.  catüs  (aus  caturs)  zend.  cathrus,  vgl.  lat.  quater  (aus  quaters 
wie  ter  aus  ters). 

kturiya-s  =  turiya-s  der  vierte. 

8.  türya  =  turTya,  z.  äkhtüirim  acc,  tüirya. 


zeigen. 


k'atur-daca  vierzehen. 

8.  caturdacan,  z.  vgl.  caturdaya-s  np.  cahärdah. 
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kadru-s  braun. 

8.  kädru  braun;  z.  in  Kadrvö-ac,pa  m.  Eigenname  eines  Berges.  Vgl. 
s.  candra  glänzend  n.  Gold  zu  cand  =  lat.  in-cendo,  candeo. 

k'ana-  begehren. 

s.  canas  Huld,  aor.  canistam  2  du.  conj.  canistbat,  akanisara  z.  cakana 
pf.  cinanb,  cin-man. 

k'akana  pf. 

s.  cakana  pf.  1  sg.  z.  cakana  pf.  3  sg.  cäkhnare. 

kanas  n.  Huld. 

8.  in  cano-dhä,  canasyätam  vgl.  cänistha  huldvollst  z.  cinanh 
n.  Liebe,  Huld,  vgl.  cinraan  n.  Liebe. 

kanuka-  mangelnd. 

s.  in  kanükayan  part.  „etwa  Noth  leidend",  z.  Kanuka  npr.  eines 
Mädchens. 

kainyä  f.  Mädchen. 

s.  kaniä  f.  z.  kanya  f.  Mädchen.  Vgl.  xtttvoq  nortUviog,  ksl.  po-£eti 
anfangen. 

kapi-s  in.  Affe. 

8.  kapi  m.  arm.  kapik  (aus  dem  Eranischen?  kapi  arisch?). 

kapha-s  in.  Sehleim,  Schaum. 

8.  kapha  m.  z.  kafa  np.  kaf  Schleim,  Schaum. 

kam-  lieben,  begehren. 

8.  cakamäuä,  caus.  kämayate,  ap.  kamana  treu  z.  s.  käma.    Vgl.  k'ana-,  kä. 

kama-s  m.  Wunsch. 

8.  käma  m.  z.  käma  in.  ap.  käma  Wunsch,  Wille. 

kamara  f.  Wölbung. 

s.  kmarati  krumm  sein  z.  kamara  f.  Gürtel  vgl.  xctficcQtc  ^m>tj  ajQmaa- 
rixy  Hesych  (persisch)  z.  kameredha  n.  Schädel,  Kopf.  Vgl.  x«,u«(>«, 
lat.  camera,  camurus. 

1.  k'ayati  er  sammelt. 

s.  vi-cayat  conj.  vertheile,  acet,  cäyate,  cinoti  sammeln,  z.  frätat-caya 
sammle,  vi-cayathä,  hafi-cayata  3  sg.  med.  impf. 

k'invan  part.  prs.  sammelnd. 

s.  ciuvan  sammelnd,  z.  in  cinvato  peretus  die  Brücke  des  Sammlers. 

k'aya-  prs.  k'ikaiti  wahrnehmen,  strafen. 

s.  (ni)cikeai,  apa-citi  Strafe  z.  cikayat  er  büsse.    Vgl.  tCvio. 
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kaina  f.  Strafe. 

z.  kaena  f.  Strafe  vgl.  noivy,  lat.  poena. 

k'aitä(r)  ra.  Rächer. 

8.  cetär,  z.  a-caetar  Rächer. 

k'iti-s  f.  apa-k'iti-s  Strafe. 

s.  citi  f.  apa-citi  =  «nortots  f.  vgl.  z.  citha  Strafe. 

karati  geht,  begeht,  betreibt. 

8.  carati  =  z.  caraiti,  carana  n.  Werkzeug.  —  Vgl.  inltxo  ttXtötü,  lat.  colo. 

k  aran  part. 

s.  cärant  z.  carafit  gehend 

k'arati-s  f.  Mädchen. 

8.  carati,  caranti,  ciranti,  cirinti  f.  ein  noch  im  väterlichen 
Hause  weilendes  Frauenzimmer  vgl.  cari  f.  junge  Frau,  z. 
caraiti  f.  Mädchen,  Frau. 

kara-  machen,  thun,  karati  kara;  akrma  akrta  krsva 
med.  2  sg.  iv.,  krnaüti  krnvante  krnvants  krnudln 
akrnaut  krnavat  krnavan. 

b.  krsva,  krnöti  krnvänti  krnvän  krnuhi  äkrnot  krnavat  krnavan  =  z. 
keresvä,  kerenaoiti  kerenvaifiti  kerenavafiQ  kerenüidhi  kerenaot  kere- 
navät  kerenavän,  ap.  praes.  conj.  2  sg.  kunavahy  =  z.  kcrenavähi,  impf. 
3  sg.  akunaus  =  z.  kerenaot  =  8.  akrnot  1  pl.  akuma  vgl.  s.  äkarma 
(Gf.  sicher  akrma)  3  pl.  akunava  vgl.  z.  kerenäun  med.  3  sg.  akunavatä 
vgl.  8.  3  pl-  akrnvata,  3  sg.  akuta  =  8.  äkrta,  pari-karähy  conj.  2  vgl. 
s.  kärasi,  ap.  parikarä  imp.  =  sskr.  kära.  Der  Anlaut  sk  erscheint  in 
aakrta  (einmal  ved.)  =  akrta  und  in  pari-skar-  und  sam-skar-  z.  in 
garerao-^karana.   Vgl.  xQctmivu),  lat.  creare  lit.  kuriü  kurti  bauen. 

pf.  k'akara  k'akrma  k'akrai  k'akrlrai. 

8.  cakära  cakara  cakrma  cakre  cakrire  z.  cakhrayo  (=  cakre) 
cakhrare  ap.  cakhriyä  3  sg.  pot.  pf. 

aor.  ak'akrat  eakrat. 

s.  äeakrat  eakrat  =  z  cöret  (aus  cakhret). 

pass.  klryatai. 

=  s.  kriyate  =  z.  kiryete  wird  gemacht. 

caus.  kärayati  lässt  machen. 

s.  kärayati  =  z.  kärayeiti  lässt  raachen. 

-kara-s  thuend,  machend  am  Ende  von  Compositis. 

s.  kara  =  z.  kara  thuend,  machend. 
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karana-m  n.  das  Machen,  Werkzeug. 

s.  kärana  n.  Machen,  Werkzeug,  z.  garemö-ckarana  n.  Feuer- 
werkzeug. 

-kr  t  -machend. 

s.  z.  B.  in  loka-kft,  z.  in  ya^-keret  thätig. 

-krttara-s  comp,  zu  kr't. 

8.  pitu-kfttara,  su-kfttara,  z.  in  y&c.-kercc.tara. 

-kr'ttama-s  superl.  zu  krt. 

s.  in  su-kfttama,  z.  in  yäc/kerecteraa. 

krta-s  gemacht  n.  Werk. 

8.  krtä  gemacht  n.  Werk,  z.  kereta  gemacht,  dus-kereta  n. 
Uebelthat,  ap.  karta  gemacht  n.  Werk. 

dus-krta-m  n.  Uebeltliat. 

8.  duakrtä  n.  Uebelthat,  z.  duskereta  n.  Uebelthat. 

su-krta-s  gut  gemacht. 

s.  sukrta  =  z.  hukereta  gut  gemacht. 

krti-s  f.  Machung. 

8.  kfti  f.  =  z.  kereti  f.  Machung. 

kr'tvans  machend. 

s.  krtvan,  z.  kerethwau  Bewirker. 

-krtha-s  machend,  Machung. 

s.  tanü-krtha  m.  putra-krtha  m.  z.  hankeretba  beschließsend  n. 
Schluss. 

-kfinä(n)  machend. 

s.  tuvikürmi  tuvi-kürmin  mächtig  wirkend  z.  baükerema  Vereiniger. 

kära-s  machend  m.  That. 

8.  kära  machend  m.  That,  z.  kära-vaut  thätig,  ap.  kära  w.  Heer,  Volk. 

2.  kar-  krnäti  zerschneiden. 

s.  krnäti  krnoti  verletzen,  z.  fra-kerenem,  np.  kirnitan.  Mit  8.  kiräti 
eins? 

karna-s  m.  Ohr. 

s.  kar  na  m.  z.  karena  ra.  Ohr  (nach  Benfey  ursprünglich  „Spalt"). 

g*u-karna-s  „Kuhohr"  Name  einer  Pflanze. 

z.  gokarna  kuhohrig  m.  Kuhohr,  gokarni  f.  Sanseviera  zeylanica, 
z.  gaokerena  m.  n.  pr.  einer  Pflanze,  des  weissen  Flaoma. 

3.  kar-  gedenken. 

b.  cakarmi  gedenken,  rühmen,  z.  in  kratu-s  w.  s. 
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kratu-s  m.  Rath,  Einsicht,  Verstand. 

8.  krätu  m.  z.  khratu  m.    Oder  vgl.  xo«ms? 

kratumant  einsichtig,  weises 

h  kratumant  z.  kbratumafit  einsichtig,  weise. 

su-kratu-s  weise. 

b.  aukratu  z.  hu  khratu  weise. 

k'an'i-s  m.  Kessel,  Topf. 

s.  caru  m.  vgl.  carobr.  peir,  an.  hverr  m.  Topf. 

karka-,  kraka-  tönen. 

h.  karkati  lachen,  kraks  brausen,  tosen,  z.  in  kahrka-täc,  und  Kahrkana. 
Vgl.  xntxut,  lat.  crocio  lit.  krakti  brausen,  krankti  krächzen,  ksl-  kra- 
kati  krächzen. 

krka-  bezeichnet  den  Hahnenschrei. 

s.  krka-väku  m.  Hahn,  z.  kahrka-tai  Hahn,  pehlvi  karg  Henne 
vgl.  xfnxot  Hahn,  apreuss.  kerko  Taucher. 

krkana-s  Rebhuhn,  sodann  n.  pr. 

s.  krkana  m.  Rebhuhn,  Krkana  n.  pr.  =  z.  Kahrkana  n.  pr. 

kärta-  schneiden,  spalten. 

8.  äkrtas  cakarta  vgl.  lit.  kertu  kirsti  hauen,  ksl.  ßrüta  cresti  schneiden. 

krntati  er  schneidet. 

8.  krntati  äkrntat,  z.  aipi-kerefitaiti  fräkprentat  kerentat. 

kr't  schneidend. 

s.  iau-krt  wie  ein  Pfeil  verwundend  z.  vi-keret-ustäua  das 
Leben  schädigend. 

sa-krt  adv.  einmal. 

s.  sakrt  =z  z.  hakeret  vgl.  s.  krtvas  adv.  mal,  lit.  kärta-s,  ksl. 
kratü  (u)  Mal. 

krti-s  m.  Messer. 

8.  krti  in.,  z.  karetayac-ca  nom.  pl.  sonst  kareta  m.  Messer. 

krtta-s  geschnitten. 

8.  krtta-s  akrtta-ruc,  z.  karsta,  fra-kereyta. 

karpa-  ordnen,  passen.  * 

s.  kalpasva  caklpre,  z.  s.  krp.    Vgl.  7t(>£na). 

krp  f.  krpa-s  Gestalt. 

8.  kfp  f.  krpä-nida,  z.  kerefs  nom  ,  kehrpem  acc.  Gestalt,  Leib, 
Fleisch.    Vgl.  lat.  corpus. 
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krpta-s  geformt. 

8.  klptas  hergestellt,  fertig,  z.  hu-kerepta  wohlgeformt. 

k'arbhata  f.  Gurke. 

s.  carbhata  m.  cirbhita  n.  und  cirbhita  f.  Gurko  vgl.  lat.  cu-curbita 
Kürbiss. 

k'arma(n)  n.  Fell. 

8.  cärman  n.  Fell  =  np.  carra  Fell. 

karca-  schmälern,  abmagern. 

s.  karcayati  caus.  -karcana  schmälernd,  z.  8.  krcas.  Vgl.  lat.  cracentes 
graciles. 

krca-s  mager. 

8.  krca  =  z.  kerega  in  Kereca-okhshan  und  Kerecac,pa. 

Krcäcva-s  n.  pr. 

s.  Krcacva  =  z.  Kerecac,pa. 

Krcanu-s  (-ni-s)  myth.  Wesen. 

s.  Krcanu  Freund  des  Sorna,  z.  Kerecani  Feind  des  Haoma. 

karva-s  fleckig. 

s.  vgl.  karvara,  karbu,  karbura  gesprenkelt,  z.  kaurva,  kaourva  scheckig 
(aypa)  Justi:  schwarz.    Wohl  zu  sskr.  kirati  beschütten. 

karsati  reisscn,  furchen,  Acker  bauen. 

s.  karsathas  krsatu  krsan  (part.)  z.  avakarsefili  prs.  3  pl. 

krsya  part.  zu  bebauen. 

s.  krsya,  z.  karsya  f.  die  zu  bebauende  (Erde). 

krsl-s  f.  Ackerbau. 

s.  kysi  f.  Ackerbau,  krsivalä  m.  Ackerbauer  vgl.  z.  karsivafit  m. 
Ackerbauer. 

krsta-s  gepflügt,  angebaut. 

s.  krsta,  z.  karsta  gepflügt,  angebaut. 

krsti-s  f.  Anbau,  ager  cultus. 

8.  krsti  f.  (ager  cultus)  Volk,  Leute,  z.  karsti  f.  das  Pflügen  in 
karstaye  zum  Pflügen.  Die  fünf  Krstia  entsprechen  den  sieben 
Karsvan  oder  Karsvare  „Bauländern". 

kavi-s  wissend,  weise. 

s.  kavi  weise,  sinnig,  z.  para-kavi  vorauswissend.    Vgl.  xosfo. 

Kavi-s  Name  eines  mythischen  Königs. 

s.  Kavi  Ahn  des  Kävya  Ucanä,  z.  kavä  nom.  kavaem  acc.  kavöis 
gen.  kave  pl.  nom.  Name  einer  Dynastie. 
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Käviya-s  kavianisch. 

8.  Kävyä  Käviä  patron.  des  Ucanä,  z.  Kävaya  kavianisch.  Vgl. 
Ucadhana-s. 

kava  karg. 

s.  in  ä-kava  nicht  karg,  kaväsakhä  dem  Kargen  gesellt,  kavatnu  kaväri 
karg,  z.  kava  nom.  kavyäm  gen.  pl.  Feind  des  Gesetzes. 

kavandha-s  m.  Tonne. 

s.  kavandha  m.  (auch  kabandha  geschrieben)  np.  kavandah,  gavandah 
Sack.    Vgl.  xostlog,  lat.  cavus. 

Kavandha-s  N.  eines  Dämonen. 

s  Kavandha,  z.  Kavafida  =  Kufida  N.  eines  Daeva;  mit  Kunda 
und  Kundizha  vgl.  s.  Kukundha  Bez.  gespenstisches  Wesen. 

kacati  leuchtet,  blickt,  zeigt. 

s.  käi'ate  intens,  caka^iti  acäkacam  cäkacat  part.  z.  äkacat  erblickte. 

kcä  schauen,  zeigen. 

s.  kcä  (bei  Grammatikern,  soll  mit  khyä  und  caksh  alterniren) 
kcasyati,  keatä,  kcatavyam  akcasit,  akcästa,  cakce  z.  khcai  prs. 
conj.  1  sg.  khcata  gelernt,  cakhce  pf.  äkhcanh  n.  Belehrung. 

k'akcai  pf.  3  sg.  med. 

=  8.  cak^e  =  z.  cakhce. 

kacyapa-s  m.  Schildkröte. 

s.  kacjapa,  kacchapa  m.  z.  kacjapa  m.  np.  kashaf. 

kä  prs.  käyate,  käyayate  heischen,  begehren,  lieben. 

s.  kayamäna  ptc.  prs.  ä-käyia  begehrenswert h  (ä-kayi-ya)  z.  kayä  ich 
begehre,  pairi-äkayayaöta  sie  sollen  begehren.    Vgl.  ksl.  6ajf|  erwarte. 

pf.  k'akma  k'akvdns  k'akusai  dat.  k'akai  3  med. 

s.  cake  1  8g.  cake  3  8g.  cakänä  part.  z.  cagemä  wir  wünschen, 
cagväo  gewährend,  cukuse  dat. 

k'akat  part.  intens. 

8.  cäkantu  3  pl.  cakdn  part  intens,  z.  cagcdö  pl.  nom.  wünschend. 

käti-s  heischend. 

s.  in  rna-käti  Schuhl  heischend  und  kama-käti  Wunsch  heischend, 
z.  kaitya  vaca  instr.  mit  heischendem  Wort. 

kasati  er  hustet. 

8.  käset  kasate  vgl.  lit.  kosiü  koseti,  lett.  käset,  ksl.  kaslli  m.  =  lit.  kosulys 
H.  nhd.  Husten. 
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k'i-s  k'it  pron.  interrog.  indef.  quis  quid. 

8.  makis  niemand,  adv.  nimmer,  kis  Fragewort  num,  -cid  s.  d.  z.  eis 
quis,  cisca  wer  immer,  mäcis  ftyris,  -cit  irgend.  Vgl.  t($  jC,  tis  ti, 
fitjris,  lat.  quis  quid. 

k'it  hebt  hervor  und  verallgemeinert  z.  B.  azham 
cid,  kas  cid,  taf  cid,  yas  cid  yad  cid. 

s.  aham  cid,  kas  cid  käccid,  te  cid,  yäs  cid  yac  cid  z.  azemeit, 
ap.  kas  ciy,  z.  taecit,  yateit.    Vgl.  oskisch  pütürüspid  utrique. 

k'im  adv.  warum. 

8.  kirn  warum,  z.  aog.  eim  warum.  Vgl.  s.  mä-kim  adv.  nimmer, 
z.  eim  acc.  wen? 

k'inam  acc.  (ci  -|-  na). 

z.  einem  =  liva  vgl.  -cina  enclit.  cithenä  num. 

k'iasya  gen.  k'iai  dat.  interrog.  indef. 

s.  kiye-dhä  vielen  spendend  (kiye  dat.)  z.  cat  cahyä  g.  eyanghat 
abl.  f.  cayo  pl.  nom.  m.    Vgl.  oriov,  6r{o>  u.  s.  w. 

ki'ati  loc.  von  k'ian  wie  viel. 

s.  kiyat  wie  viel,  kiyati  ä  wie  lange  her,  z.  caiti  wie  viel  (oder 
=  s.  kati  lat.  quot). 

k'ivan(t)  quantus. 

8.  in  kTvatas  ä  bis  wie  weit  hin,  z.  evafit  quantus  (vgl.  z.  jvafit 
=  8.  jrvant-). 

ku  pron.  interrog.  in  ku-,  kütra,  kudha  kva  kü. 

s.  ku-,  kütas  woher,  kütra,  kuvid  ob,  küha,  z.  in  ku-,  kutha,  kuthra, 
kudat  kudä  kudö,  kü. 

ku-  in  Zusammensetzung:  sehr,  gewaltig,  übel. 

8.  z.  B.  in  ku-mära,  ku-putra,  ku-dhi  Thor,  z.  in  ku-nairi  f.  Concu- 
bine,  ku-rugha  m.  Name  einer  Krankheit  vgl.  s.  roga  m.  Krankheit. 

kütra  wo,  wohin. 

s.  kütra  =  z.  kuthra,  kuthrä. 

küdha  wo? 

s.  küha  kuhayä  wo,  z.  kudä  kudö  wann  vgl.  kudat  wo. 

kva,  küva  wo? 

s.  kv'a  küa  wo,  wohin,  z.  kva  wo,  wohin,  wie. 
ku  WO? 

s.  kü  in  ku-cid  überall,  a-kü-pära  unbegrenzt,  z.  kü  wo.  — 
Vgl.  nov. 
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kuksi'-s  m.  Bauch. 

s.  kukfli  m.  z.  in  a*fiätat-kusis  f.  pl.  nicht  aus  den  Höhlungen  hervor- 
kommend (die  Wasser).  Vgl.  8.  kuncita  kraus,  ksl.  kukü  aduncus,  got. 
hiuhma  Haufe  u.  s.  w. 

kumbha-s  m.  Topf,  Krug. 

s.  kumbha  m.  z.  khumba  m.  Topf;  Ofen,  Grube. 

Küru-s  Stamm-  und  Heldenname. 

s.  Küru  ein  Volk,  Küru  ein  Held,  Ahn  der  Kaurava,  ap.  Kurus  nom. 
Kuraus  gen.  „Cyrue". 

kusati  er  zerreisst,  tödtet. 

s.  kusnati,  kusati  in  nis-kusati  reissen,  zerroissen,  z.  kusaiti  tödtet,  np. 
kustan  tödten. 

k'yavatai  er  regt  sich,  schafft. 

s.  cyavate  z.  savaite,  ap.  asiyavaro  marschierte.   Vgl.  oivto. 

k'yuk'yava,  k'yuk'yuma  pf. 

b.  cicyusbe  2  8g.  med.  cucyuve  3  sg.  med.  z.  susuyäm  1  pot.  pf. 

k'yävayati  caus. 

s.cyäväyati  z.  fra-sävayeiti,  vi-sävayat.  Vgl.  got.  skevjan  gehen 
=  an.  skseva  eilen. 

k'yautna-m  n.  Regung,  That. 

s.  cyautnä  anregend  n.  Erschütterung,  That,  z.  skyaothna 
handelnd  n.  That. 

k'yuta-s  bewegt,  getrieben. 

8.  inäcyuta,  ä-pracyuta,  hasta-cyuta  z.  in  arezö-,  aremö-,  mainyu-, 
vätö-süta.   a.  pra-cyuta  ==  z.  fra-süta.   Vgl.  avro-s. 

kr'mi-s  m.  Wunn. 

8.  krmi  krimi  m.  Wurm  vgl  z.  kerema  (in  ctörökeremäo  Wurm- 
sterne?) np.  kirim  Wurm.  —  Vgl.  lit  kirmis,  altir.  cruim,  cambr. 
pryf  Wurm. 

krsnä-s  schwarz. 

8.  krgna  schwarz  vgl.  preuss.  kirsnan,  ksl.  crlnü  schwarz. 

krapan-  aor.  krapls-  jammern. 

b.  krpate  akrapista  aor.  3  sg.  jammern,  flehen,  krpana  n.  Jammer, 
Elend,  krpanyati  krpananta  begehren,  z.  karapan  ungläubig  (eigentlich 
„jämmerlich,  schlecht?")  khrafgtra  schlecht,  erbärmlich  m.  böses  üethier 
(kbrafe.  =  aor.  krapis-). 
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krava-  zerstossen,  rauh,  roh  machen. 

s.  kravanä  furchtbar,  a-kravi-hasta  mit  unblutiger  Hand,  kravis  kravya 
s.  d.  krivir-dat  mit  blutigen  Zähnen  z.  khrvantem  acc.  part.  khrüta 
part.  pf.  furchtbar,  khrura  acc.  Greul,  khruma  greulich.  Vgl.  xQVfiog 
xQctvQÖg,  lat.  cruor  cruentus,  germ.  hrevan  reuen. 

kravis  n.  rohes  Fleisch. 

s.  kravis  n.  rohes  Fleisch  =  xQfrag  Fleisch. 

kravya-  rohes  Fleisch. 

s.  kravya  n.  r.  Fl.  Aas  vgl.  lit.  kraüjas,  preuss.  krawia,  craujo 
Blut. 

kriima-s  greulich. 

z.  khruma  greulich  vgl.  xQVfxuq  Grausen,  Eiskälte. 

krüra-s  Mutig,  roh,  greulich. 

8.  krüra,  z.  khrura  dass.    Vgl.  xqavQÖg. 

krvi  krttvi  Blut. 

z.  in  Khrvi-ghni  N.  eines  Daeva,  khrvi-dru  mit  blutiger  Lanze 
vgl.  ksl.  krüvi  Blut. 

krvls  krüvls  Blut. 

8.  in  krivir-dat  mit  blutigen  Zähnen,  z.  in  khrvisya-  blutgierig 
sein. 

krausa-  rauh  werden. 

s.  unter  kraufda  vgl.  xQuoratvo)  xqvos,  lat.  crusta,  lit.  krusza, 
ks).  kruchü,  an.  hrjösa  schaudern. 

kraufda,  krufda  hart,  rauh  machen. 

8.  krudäti  Dhp.  dick  werden,  krudayati  dick  (hart)  machen, 
kroda  m.  Brust  (=  dick)  Eber  (=  rauh;  starrend)  z.  khraozh- 
dant  hart,  fest,  stark,  khraozhdva  hart,  khruzhdra  hart.  Vgl. 
lat.  erüdus.  —  Besser  zu  s.  kruddhä  :  krudh? 

kraudha-  rauh  werden. 

8.  krudhyati,  caus.  krodhayati  zürnen  (=  rauh  werden,  exasperari)  z. 
khraodaiti  schaudern,  kbraoejeiti  fut.  wird  erschrecken. 

kraucati  er  schreit. 

s.  kro^ati  akruksat  z.  khrao^oit  pot.  Mit  sskr.  apa-kroea  m.  vgl.  z. 
apa-kbraoeaka  m.  Schreier.  Mit  anu-krng  anschreien  c.  acc.  vgl.  z. 
dim-khraoeoit  rufe  ihm  zu,  ihn  an. 

1.  ksä  besitzen,  herrschen. 

s.  in  ksatra      z.  khsathra.   Vgl.  xx^ofiai  xtiffia. 
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ksatra-m  n.  Herrschaft,  Reich. 

s.  ksatra  n.  z.  khsathra  n.  ap.  khsatra  n. 

ksatriya-s  herrschend,  herrschaftlich. 

s.  ksatriya,  z.  khsathrya  dass. 

ksayati  er  herrscht. 

8.  ksayati  h.  z.  kbsayä  ich  horrsche,  vermag,  asayeiti  erwirbt. 
Vgl.  lat.  queo. 

2.  k'sä  siedeln,  wohnen. 

s.  in  ksa  f.  Wohnstatt,  Sitz  diva-ksas  und  dyu-ksa  im  Himmel 
wohnend. 

k'saiti  k'siyanti  wohnen. 

8.  kseti  ksiyanti  z.  saeti  skyeifiti  skyafiti.  Vgl.  *r#w,  xrCptvos 
xtuos,  lat.  quies  ksl.  po-ßiti  ruhen. 

k'saya-s  m.  Wohnung,  Ruhe. 

s.  ksaya  m.  z.  kh§aya  m.  (?)  vgl.  ksl.  po-kojv  m.  Ruhe. 

k'sayana-s  wohnlich. 

8.  ksayana  etwa  wohnlich,  z.  sayana  m.  Wohnung. 

k'saftra-m  n.  Feld,  Gegend,  Land. 

b.  ksetra  n.  z.  söithra  n.  dass. 

k  saitra-pati-s  m.  Herr  eines  Feldes,  Landes. 

s.  knetrapati  m.  z.  soithrapaiti  m.  dass. 

k'saitrlya-s  zum  Ort  gehörig. 

8.  ksetriyä  z.  soithrya  dass. 

k'salma-s  m.  Ruhe,  Rast,  Aufenthalt. 

s.  ksema  behaglich,  ruhig  m.  R.  R.  A.  vgl.  lit.  kema-s  Dorf, 
germ.  baima-  nhd.  Heim. 

k'syäta-s  froh. 

z.  äsäiti  er  freut,  säyafite  freuen  sich,  säta  froh  vgl.  ap.  siyäti 
Freude.  Eigentlich  ruhen,  aich  behagen  vgl.  lat  quie-sco  quie-tus. 

k'syäti-s  Freude,  Behagen. 

ap.  siyäti  Annehmlichkeit  vgl.  lat.  quies  Ruhe. 

k'siti'-s  f.  Siedlung,  Wohnung. 

b.  ksUi  f.  z.  siti  f.  vgl.  xr/fftf. 

suk'siti-s  f.  gute  Wohnung. 

s.  eukfjiti  f.  z.  husiti  f.  dass. 
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ksaudati  zerstösst,  zerstampft,  erscliüttert. 

s.  ksodante,  z.  in  kbsucta  park  zerstampft,  weich  vgl.  s.  ksunna. 

ksaudas  n.  Schwall,  Fluth. 

s.  ksodas  n.  z.  khsaodanh  n.  dass. 

ksudra-s  winzig. 

8.  ksudra  winzig  n.  Stäubchen,  z.  khsudra  n.  Same. 

ksaubha-  in  Bewegung  gerathcn,  agitori. 

s.  ksöbhate  ksubhyati  ksubhnati  cuksubhe,  z.  khsuf-cän  bewegen  sich. 
Vgl.  got.  skiuban  nhd.  schieben. 

ksanauti  verletzt  ptc.  ksanvan. 

8.  ksanoti  a-ksanvan  nicht  verletzend,  z.  in  a-ghzhaonvamna  unvergäng- 
lich, ap.  in  akhsata  unverletzt.   Vgl.  xtttvta. 

ksata-s  verletzt,  a-ksata-s  unverletzt. 

8.  ksatä  äkaata,  ap.  akhsata. 

ksapa-s  g.  ksapd  instr.  f.  Nacht, 

8.  ksapas  und  ksapas  g.  ksapS  instr.,  z.  khsapo  g.  (sonst  ksapan)  ap. 
khsapa  vä  instr.  oder  bei  Nacht. 

ksarati  strömt,  fliesst. 

8.  ksarati  strömt,  z.  aipi-ghzhaurvaüt  wallend,  heiss,  ghzhärayciti  caus. 
läast  wallen. 

ksira-m  n.  Milch. 

s.  ksira  nM  z.  apa-khsira  milchlos  np.  sir  Milch. 

ksinäti  verderbt,  scliwindet. 

s.  ksinati  ksTyate  ksita,  z.  in  khsayac/ca  gen.  des  Schwindens  vgl. 

ksäpayati  caus. 

r.  ksäpayati,  ksäpayati,  z.  fra-saopayeiti  „treibt  fort"(?)  z. 
akhsaena  nach  Justi  „nicht  mager*«  wird  zu  s.  ksina  mager 
gestellt,  aber  aresö  akhsaeno  aog.  79  wird  durch  pärsi  asiegnn 
s.  äkäcavarna  übersetzt,  vgl.  z.  khsaeta,  khsöithni  glänzend. 

ksipati  wirft,  schleudert  (aus  ksaipa-). 

s.  ksipati  z.  s.  ksipra-8  vgl.  oxlfinTto  mhd.  schiben  scheip  rollen. 

ksipra-s  schnellend,  schnell. 

s.  kshipra,  z.  khshviwra  n.  Geläufigkeit,  khshoiwra  rasch. 

ksüdh-  Hunger. 

8.  ksudhyati  hungert,  ksüdh  f.  acc.  ksudham  f.  Hunger,  z.  sudho  nom. 
sudhem  acc.  Hunger. 

Pick,  indogerm.  Wörterbuch.  4.  Aufl.   1.  Theil.  13 
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ksura-s  Scheermosser. 

s.  ksura  m.  vgl.  Svqos,  $uqov. 

ksnäu-ti  scliärft,  wetzt. 

s.  ksnaüti  dass.  z.  8.  ksnuta-s. 

ksnuta-s  geschärft. 

8.  ksnuta,  z.  in  tizhi-zhnüta,  hu-khsnuta. 

ksvaida-,  ksvid-  triefen. 

s.  ksvedate  feucht  werden,  ausschwitzen,  einen  Saft  entlassen  — 
ksvcdato  (d  wegen  ks?),  z.  in  ksuis-ca  acc.  Milch  (=  ksvid-s)  und  in 
khsvfdha  n.  Milch,  Sfissigkeit. 

ksvas  sechs. 

b.  säs  (sat  säd)  =  z.  khsvas  =  np.  sas  sechs.  S.  aas  ist  zunächst  aus 
ksas  assimilirt;  eine  Spur  der  arischen  Grundform  ksvas  (aus  kavaka) 
findet  sich  in  Z£<nQt£  jr^Pij'  i)  ifwffri/off.  Kvtdiot  bei  Hesych,  sonst 
gehen  alle  Formen  auf  sveks  zurück:  HU  szeszi,  ksl.  äostl,  lat.  sex, 
altir.  se  =  brit.  chwech,  got.  saihs  nhd  sechs. 

ksvas-aksa-s  sechsäugig. 

a.  sadaksa  sechsäugig,  z.  khsvasasim  acc.  dass. 

ksvas-mäsya-s  sechsmonatig. 

a  aanmäsya  adj.  dass.  n.  Semester,  z.  khsvasmähim  acc.  Semester. 

ksvasti-s  f.  sechszig. 

s.  aasti  f.  —  z.  kbsvasti  f.  sechszig.  —  Vgl.  ksl.  Sestl  sechs. 

ksvastha-s  der  sechste,  f.  ksvasthi. 

a.  sastha  f.  sasthi  =  z.  khstva  f.  khstvi  der,  die  sechste.  — 
Vgl.  lit.  8zeszta8,  stxros  ?xros,  lat.  sextus,  got.  saihsta  nhd. 
sechste. 

ksvas-daca(n)  sechszehn,  ksvasdaca  m.  der 
sechszehnte. 

s.  sodacan,  np.  sänzadah  Bechßzehen  vgl.  lat.  sedeeim,  nhd  sechs- 
zehen;  s.  sodaca  =  z.  khsvasdaca  der  sechszehnte. 

ksvas-cata  sechshundert,  instr.  ksvascatäis. 

s.  aateata,  instr.  sateatais  =  z.  khsvas^atais  sechshundert.  — 
Vgl.  lat.  sexcenti. 
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K'H  und  KH. 

khan-  prs.  khanati  pot.  khanyät  graben;  khanirkhä. 

s.  khanati  khanate  pot.  khanyät  graben,  z.  kan  impf,  ava-kancm,  pot. 
aipi-kanyät  graben  (kafiti  in  uc.-,  vi-kaüti  steht  wohl  für  -kanafiti).  — 
Vgl.  lat.  cuniculu8  canälis? 

khä  f.  Quelle,  rtasya  klul  Quelle  des  Rechten. 

s.  kha  f.  Quelle,  Brunnen  =  z.  khäo  f.;  ved.  rtasya  khä  =  z. 
asahe  khäo  Quelle  der  Reinheit  (khä  weist  auf  khäni-  in  a. 
khani-tär). 

khara-s  m.  Esel. 

s.  khara-s  m.  Esel  =  z.  khara  m.  Esel.  —  Wird  zu  s.  khara  9charf, 
rauh  gestellt. 

k'hdga-s  m.  Bock. 

s.  chaga-s  m.  Bock  =  phrygisch  «rrriyos,  atagus  Bock  vgl.  as.  skäp 
=  nhd.  Schaf. 

khdda-ti  er  kaut,  zerbeisst,  isst,  frisst. 

8.  khadati  dass.  =  np.  khäyad  khäidan  dass.  Nach  Hübschmann.  — 
Vgl.  lit.  kandu  beisse.  —  khä-da-  steht  zu  khani-da-  wie  khä-  zu  khäni- 
graben. 

G'  und  Q. 

gauzhati :  guzhai  verbergen. 

s.  guhati  guhate  guhän  part.,  z.  gaozaiti  aguze  1  sg.  med.  fra-guzayanta 
caus.,  ap.  gaudayähy  2  8g.  verbergen.  Dazu  z.  güzra  «  zp.  gudhra 
(mit  persischem  d)  verborgen. 

gada-s  m.  Krankheit. 

8.  gada  m.  Krankheit  =  z.  gadha  m.  eine  Krankheit. 

gada  f.  Keule. 

a.  gadä  f.  Keule  =  z.  gadha  f.  Keule;  dazu  gadha  m.  Mörder,  Räuber? 

gadh-  festhalten,  anpassen. 

8.  gädhya  festzuhalten,  ä-,  pari-gadhita  an-,  umklammert  vgl.  ksl.  goditi 
passen,  as.  gi-gado  Genosse,  got.  god-s  :  dyttxlog  (gadh-  aus  ghadh-). 

g'adhyämi  ich  bitte. 

z.  jaidhyemi  ich  bitto  vgl.  &£<rao(j(ti  Gio-fftiaros  no&og,  altir.  guidiu  = 
got.  bidja  =  nhd.  bitte  (g'adh-  aus  g'hadh-  kann  sehr  wohl  mit  ghadh- 
festhalten  ursprünglich  eins  sein). 

13* 
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g'ana-  zeugen. 

s.  in  -jani,  gna,  z.  jaiti  jeni  ghena  vgl.  lit  gemu  gimti  geboren 
werden,  ißa&rj'  lycvvy&Ti  Hesych.    Vgl.  zana-. 

g'ati-s  f.  Geschlecht. 

z.  jaiti  f.  Geschlecht  vgl.  lit.  gimti-s  f.  Geschlecht,  vielleicht 
auch  in  ßaoi-ltvg,  wie  „König"  zu  „künne".  S.  jäü  f.  Geburt, 
Familie,  Stamm  ist  von  jäta  =  lat.  gnatu-s  nicht  zu  trennen; 
ihm  entspricht  genau  got.  knöd-s  f.  Geschlecht. 

jäni-s  f.  Weib. 

s.  in  bhadra-,  vitta-,  yüva-jani,  dvi-jäni,  z.  jeni  f.  Weib  vgl.  got. 
qen-s  engl,  queen  quane. 

gna,  glnä  f.  Weib,  Götterweib. 

s.  gna  f.  Götterweib  =  z.  ghena  f.  göttliche  Qualität  vgl.  ksl. 
zena  preuss.  genno,  ywij  =  böot.  ßavd,  altir.  ben,  got.  qinö, 
qina-kunds. 

Gandharva-s  m.  mythisches  Wesen,  Gandharve. 

s.  Gandharva  =  z.  Gandarewa  m.  vgl.  s.  gandha  m.  Duft? 

g'ap-  klaffen,  tief  sein. 

z.  in  gafya  Abgrund,  jafra  klaffend,  tief,  vgl.  gufra,  jäfnu,  vgl.  titnas, 
yvnr\  und  as.  kaflös  Kiefern. 

g'abhä-  gäbh-  eintauchen,  einsenken. 

8.  gahate  sich  eintauchen,  gabhirä  gambhira  tief,  gambhan  Abgrund, 
z.  in  jaiwi-  tief  in  jaiwi-vafra.  —  Vgl.  ßanrut  ßatf^vat,  an.  kvefja  köf 
eintauchen. 

g'amati  er  kommt,  geht. 

s.  gämati  =  z.  jamaiti  er  kommt,  geht;  das  Zend  hat  den  alten  Palatal 
vor  dem  ursprünglichen  e  bewahrt  vgl.  got.  qimip. 

g'antu  iv.  3  sg.  gadhf  2  sg.  g  amyät  pot.  er 
gehe,  geh. 

8.  gantu  gadhi  =  gahi  gamyät  =  z.  jaütü  gaidi  j amyät.  Oder 
gehört  gadhi  zu  gä? 

agraat  impf.  3  sg.  agman  3  pl.  gman  part.  er 
kam,  ging  u.  s.  w. 

s.  agman,  gmantä  part  du.,  z.  agemat  fräghmat  gemen  kam, 
ßing. 

gask  ati  er  kommt,  geht  prs.  zu  g'amati. 

s.  gaccha,  gacchati  =  z.  jamaiti  kommt  vgl.  ßaaxs.  —  Hier 
kann  die  anlaut  Palatale  des  Zend  kaum  das  Ursprüngliche  sein. 
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Pf.  g'agaraa  g'agma,  g'agavdn  g'agmüsas  g. 
g'agmüsi  f.  kam,  ging. 

8.  jagama  jagäma  jagmüs,  jaganvän  jagmüsaa  g.  jagmusi  f.,  z. 
jagbmyäm  pot.  pf.  jaghmüsim-ca  acc.  jaghmüsyäo  g.  jaghmiistemu 
superl.  kam,  ging.  —  Vgl.  lat.  veni  (aus  vevni),  got.  qam  qcmura. 

g  agmanä-s  gekommen  pt.  pf.  med.  zu  g'agraai, 
g'agmiraf  kam. 

s.  jagme  jagmir6  pt.  jagmäna,  z.  vgl.  hafi-jaghmana  n.  d?s  Zu- 
sammenkommen. —  Vgl.  lat.  veni  =  8.  jagme,  vonere  ==  8. 
jagmire,  got.  quroans  vgl.  8.  jagmäna. 

gata-s  gekommen,  gati-s  f.  Kunft. 

s.  gata,  agata,  z.  gata,  ägnta,  hefigata  vgl.  lat  circura-ventus, 
8.  gati  f.,  z.  aiwi-gaiti  f.  zp.  raoeanhäm  fra-gatoit  abl.  —  Vgl. 
got.  ga-qump-8,  ahd.  quumft,  nhd.  Kunft. 

gämayati  caus.  er  macht  kommen,  gehen. 

8.  garoayati  und  gämayati  =  z.  jämayeiti  macht  kommen,  gehen. 

sam-g'amana-m  n.  das  Zusammenkommen. 

8  sangamana  n.  =  z.  banjamana  n.  das  Zk.  vgl.  got.  qiman 
nhd.  Kommen. 

g'aya-ti  er  bewältigt,  siegt. 

s.  jäyati  pt.  jäyan  besiegen,  z.  in  dustuainyü-jayaüt  Feind  besiegend, 
jidyäi  inf.  und  ff.  —  Vgl.  lit.  \-gyti  erlangen,  /?/«,  lat.  vis. 

g'ais-  gewinnen,  siegen  (aor.). 

s.  jesma  jeaat  conj.  vi-jesa-krt  Sieg  verschaffend,  z.  jaesemnö 
bewältigend.  —  Vgl.  lat.  vis  :  vires. 

g'ig'isatai  er  will  besiegen,  desid. 

8.  jigisase  jigisamäna,  z.  jijisanuha  (=  s.  jigisasva)  jijisäite  conj. 
med.  besiegen  wollen. 

g'aya-s  m.  Sieg. 

8.  jäya  m.  =»  z.  jaya  m.  Sieg. 

-g'it  am  Ende  von  Compositis  „siegend,  be- 
wältigend". 

s.  -jit  z.  B.  in  aeva-jit,  z.  jit,  de-jit. 

g'ia,  g'ya  f.  Gewalt. 

s.  jia,  jyS  f.  »  ßta;  ßtata,  lat.  violäre. 
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g'yä.gi.prs.  g'imtti  bewältigen;  altern,  Ter- 
kommen. 

■•  j>*  jiyate  jinSti  bewältigen,  altern,  verkommen,  z.  in  a-fra- 
jyamna,  zp.  jinaiti  he  exbausts.  —  Vgl.  ßlvfa,  lat.  viesoo  vietus. 

g'aya-  leben,  beleben. 

f.  jinotyi,  jinvati,  z.  in  urvat-jayat,  yavae-zi  immer  lebend,  jiti  f.  Leben 
vgl«  g'ya«  —  Vgl.  lit.  gyjü  gyti  aufloben,  geneaen,  armenisch  keal  leben, 
ßCoi  tfp  u.  8.  w. 

gayas  m.  Leben. 

a.  gaya  m.  Wohnsitz  z.  gaya  m.  Leben.  —  Vgl  ksl.  gej , 
und  z.  gaetha  =  ap.  gaithä  f. 

g ira-s  lebhaft. 

a.  jira  =  z.  jira,  daemo-jira  mit  lebhaften  Augen,  vgl.  öu(mjs. 

g'yä  leben. 

z.  jyatu  f.  Leben  vgl.  Crjv  £<oui,  z.  jyatu  ist  schwerlieh  aus  s. 
jivatu  entstanden;  eher  ist  s.  jivStu  einem  altern  jyatu  mit  Än- 
scbluss  an  jiv  „leben"  nachgeformt. 

g'ara-  ertönen,  singen  g'ari :  gf  prs.  grnäti  preisen. 

h.  jarato  rauscht,  tönt  vgl.  ahd.  quiru;  grnati  preist :  z.  gereute  3  pl. 
(für  gerenefite  wie  kereüte  für  kereüteüte)  u.  s.  f. 

gr  f.  Lob,  Preis. 

s.  gih  m.  Lobsänger,  gih  Preis,  Lob,  z.  gen.  garö  aec.  garo, 
instr.  pl.  garoibis.  —  Vgl.  yfyas. 

gfta-s  willkommen,  grti-s  f.  das  Rühmen,  Loben. 

b.  gürta  willkommen  =  lat.  grätus,  s.  gürti  t.  ^  lat.  gratea 
Dank. 

gryä  abs.  preisend,  abhi-gfya  dass. 

s.  apa-güryä,  abhi-güriä  =  z.  aibi-gairyä  preisend. 

2.  (gara)  prs.  glrati  schlingen. 

h.  girati  jagära  garat  vgl.  lit.  gerti  trinken,  ksl.  zira,  zlreti  schlingen, 
fl((tt#Qov  ßoQ«,  lat.  voräre. 

-gara-s  verschlingend. 

s.  in  aja-gara  m.  Boa,  z.  in  aypo-gara  vgl.  ^^o-ßoQog,  lat. 
carni-vorus. 

gara-s  m.  Trank;  Gift. 

8.  gara  m.  Trank,  Gift  vgl.  z.  garomaüt  giftig. 
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grivd  f.  Hals,  Nacken. 

s.  grivu  f.  Hals,  Nacken  «-»  ksl.  griva  f.  Mähne,  vgl.  tftfyq  äol. 
M(>qa  (aus  tf^a). 

3.  (g'ara)  wachen. 

s.  äjigar  jigrta  intens,  jägrbi  wachen,  z.  fra-ghrata  pt.  erwacht,  fra- 
ghrärayeiti  caus.  weckt  auf.  —  Vgl.  iyt((Ho  iyQtjyoQtt. 

g'agara  pf.  3  sg.  g'agrvänsam  acc.  m.  part.  er- 
wachte. 

s.  jägSra  jägrvämsam  =  z.  jaghäurväonhem  acc.  sg.  part.  pf. 
Das  Zend  zeigt  wie  gewöhnlich  die  später  eingedrungene  starke 
Form. 

g'agrvi-s  wachsam. 

s.  jagrvi  wachsam,  z.  jaghäurum  acc.  Vom  Intensiv  s.  jagrhi 
oder  dem  Perfect. 

g  arzha-  :  grzha-  klagen. 

s.  gärhate  klagt  (c.  dat.  wem),  z.  jarezya  klagend,  gerezaiti  klagt 
(c.  dat.),  gereza  f.  Klage. 

garbha-s  m.  Mutterleib,  Fötus. 

s.  gärbha  m.  M.  F.  =  z.  garewa  m.  M.  F.  Wird  von  grabh-  „fassen44 
abgeleitet;  vgl.  ß^(f>os,  folipvs. 

g'arta-s,  g'artu-s  m.  Mutterglied. 

8.  jarta,  järtu  m.  vulva  vgl.  dilxa,  got.  kilpei  Mutterschoos.  Dazu  auch 
jathara  m.  Bauch,  Mutterschoos. 

gala-  schlingen. 

s.  gilati  schlingt  vgl.  nsl.  golt  Schlund,  armenisch  klanel  verschlingen, 
xaßl&iv,  ßXyQ,  ßXtapos,  lat.  gula  glutirc,  irisch  gelid  „consumit". 

gala-  Kehle. 

b.  gala  m.  vgl.  lat.  gula,  aga.  ceole  ahd.  chela  nhd.  Kehle. 
Vgl.  z.  garanh,  gareman  Kehle. 

gä  gehen  prs.  g'i'gäti  aor.  agat. 

s.  jigäti  vgl.  ßtßas,  aor.  agat  »  z.  gat  =  lß>)  ßij  gehen. 

gätu-s  m.  Gang,  Bahn,  Baum. 

s.  gätü  m.  Gang,  Bahn,  Raum,  z.  gatu  Gang  in  äyitö-gätu  mit 
schnellem  Gange,  gatu  m.  Ort,  Thron  =  ap.  gathu  Ort,  Thron. 

gäma-  Schritt. 

s.  vi-gäman  n.  Schritt,  prtbu-pragäman,  z.  gäma  m.  Fuss, 
Schritt,  gäroö-bereti  f.  Schritt.  —  Vgl.  ßtftivcu  ßrjpa  ßwpog. 
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gäya-m  n.  Schritt. 

s.  in  uru-gäya  weitschrittig,  zp.  gäim  n.  Schritt  (=  3  Fuss)  z. 
in  aevö-,  thri-,  daca-gäya  ein-,  drei-,  zehnschrittig. 

2.  gä  gayati  singen. 

s.  ga  gäyati,  pa6s.  giyämäna  gita  gitvä  singen,  z.  in  gäthwya,  gätha, 
gäthra.  —  Vgl.  ksl.  gaj%  gajati  krächzen. 

gäthä  f.  Gesang. 

s.  gäthä  f.  =  z.  gätha  f.  Gesang,  Lied. 

gäyatra-s  m.  Lied,  Strophe. 

s.  gäyatra  m.  Gesang,  Lied,  gäyatri  f.  eine  best.  Strophe, 
huzvar.  gaithr  metrische  Zeile  weist  nach  Hübsohmann  Sitzb. 
der  Münchner  Akad.  1872  S.  52  auf  ein  z.  gaithri. 

gau-s  m.  f.  Rind,  Stier,  Kuh.  s.  n.  gaus,  acc.  gara, 
instr.  gavä,  dat.  gävai,  g.  gaus,  pl.  n.  gdvas  (gavas) 
acc.  gas,  instr.  gaubhis  g.  gaväm. 

8.  gaus  gam  gavä  gave  gos  (gavas)  pl.  gavas  gas  (gävas)  gobhis  gaväm, 
z.  gaus  gäm  gavä  (gava)  gave  «  gavoi  geas  =  gaos,  pl.  aog.  gavo 
z.  gäo  gaobis  gaväm  m.  f.  Rind,  Stier,  Kuh.  —  Vgl.  ksl.  govedo,  lett. 
güws,  ßovg  acc  ß<äv,  lat.  bos,  altir.  bo,  nhd.  Kuh.  Von  gä  =  ßto  in 
ßWtOQ  ßoaxbi. 

gau-karna-s  „Kuhohr"  Name  einer  Pflanze. 

b.  gokarna  kuhohrig  m.  Kuhohr,  gokarni  f.  Sauseviera  zeylanica, 
z.  gaokerena  Name  des  weissen  Haoma. 

Gautama-s  ein  Eigenname. 

s.  Götama  ein  Ksi,  z.  Gaotama  Eigenname.  —  Gau-tama  ist 
nicht  „der  am  meisten  Ochs  ist"  sondern  Superlativ  zu  einem 
Namen  auf  Gau-  wie  8.  Go-pa,  Go-vinda,  Hov-nalos,  Hov-frqQtts. 

gau-dhana-m  n.  Rinderbesitz. 

s.  godhana  n.  =  z.  gaodhana  n.  Rinderbesitz. 

gau-pä  Hirt,  gaupäyati  hüten. 

s.  gopS  m.  Hirt,  gopäyati  hütet,  gupta  behütet,  z.  in  Gaopi- 
vanbu  m.  Eigenname  (Güterhüter)  und  in  gufra? 

gaüman  (ntj  rindern,  milchreich. 

8.  gömant  =  z.  gaomafit  r.  m.  Von  gau  Rind,  Kuh  und  was 
von  der  Kuh  kommt. 

gau-yüti-s  Weideland,  Trift,  uru-gaviüti-s  mit 
weiten  Triften,  Götterbeiwort. 

s.  gavyüti  goyüti  f.  =  z.  gaoyaoiti  f.  Trift,  s.  urügavyüti  (Sorna) 
z.  vourugaoyaoiti  (Mithra). 
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gau-sthäna-  Kuhstall. 

s.  gostbäna  adj.  gosthana  n.  Kuhstall,  z.  gaoytäna  m.  Kubstall. 

gau-han  Rinder  tödtend. 

s.  goban  =  z.  gaojan  Rinder  tödtend. 

gaväz  Ochsenstecken. 

z.  gaväz  m.  Peitsche,  Ochsenstecken,  s.  goäjana  (danda)  zum 
Antreiben  der  Rinder  dienend;  vgl.  zur  Bildung  prtanaj. 

gavia-s  rindern,  adj.  zu  gaus. 

s.  gävia  gävya  =  z.  gaoya  rindern,  vgl.  -ßons,  ßoetot. 

-gva  s,  -gu-s  in  Namen. 

s.  in  Daca-gva,  Nava-gva,  z.  in  Hvo-gva  Name  einer  Familie; 
mit  s.  su-gü,  sapta-gu  vgl.  ap.  Thatagu-s,  die  Zairayvdtti, 
miisaten  im  Zend.  £ata-gu  heisaen. 

Gäuri-s  m.  Eigenname. 

s.  Gaura,  Gaurä,  Gauri  n.  pr.  =  z.  Gauii  Eigenname.  Zu  s.  gaura 
woisslich,  gelblich  (milchfarb?  von  gäu  Milch  «=  gäu  Kuh). 

giri-s  ra.  Berg. 

s.  gin  m.  =  z.  gairi  m.  Berg  (die  starke  Form  im  Zend  wird  jünger 
sein).  —  Vgl.  ksl.  gora  f.  Berg. 

giva-  leben,  prs.  g ivati  er  lebt,  inf.  g'ivasai. 

s.  jivati,  z.  jvaiti  vgl.  jivya,  ap.  jivaby  du  lebst.  —  Vgl.  ksl.  ziva.  ziti 
leben,  ßiog  ßitovai,  lat.  vivo  vivere  =  8.  jivase,  got.  qius  lobeudig. 

g'iva-s  und  g'iva-s  lebendig  m.  das  Leben. 

s.  jiva  lebendig  m.  Leben,  z.  jva  lebend,  ap.  jiva  das  Leben 
vgl.  lit.  gyva-s,  ksl.  zivü,  ßtog,  lat  vivus,  altir.  biu  beo,  got.  qius. 

g'ivdtu-s  f.  Leben. 

8.  jivätu  f.  Leben  »  z.  jyatu  f.  Leben  (aus  jivatu?  vgl.  die 
Schreibung  jyotu,  worin  6  auf  v  weist?),  doch  vgl.  gya. 

gu-  cacare. 

s.  gu  guvati  güna  cacare,  z.  s.  gütha.  —  Vgl.  ksl.  govlno  stercus, 
lat.  bubinare. 

guda-m  n.  Darm,  Gedärm. 

s.  guda  n.  gudä  f.  Darm,  pl.  Gedärme  vgl.  roaked.  yotf«*  evreQ«, 
ndd.  küt  Eingeweide,  nhd.  Kutteln. 

gutha-m  Excrement,  Schmutz. 

s.  gütha  in.  u.  Excrementc,  karna-gütha  n.  Ohrenschmalz,  z.  in 
mat-gütha  schmutzig  und  in  gütho-vareta,  np.  güh. 
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guna-s :  gauna-s  m.  Faden,  Schnur. 

s.  guna  m.  Faden,  Schuur,  Strick;  Art,  Eigenschaft,  z.  gaona  m.  Haar, 
Art,  Farbe.   In  der  Bedeutung  „Gabe"  zu  z.  günaoiti  „er  fördert". 

gurü-s  schwer. 

8.  gurü  cp.  gäriyas  garistha  schwer,  z.  gouru  widerwärtig  in  gouru- 
zaothra,  vgl.  ßaqvi,  lat.  gravis,  got.  kaurs. 

guspa-  umwinden. 

ved.  guspitä  verflochten,  verschlungen  vgl.  as.  kosp  ags.  oysp  Fessel. 

g'yä  f.  Bogensehne. 

s.  jya  jia  f.  =»  z.  jya  f.  Bogensehne.  —  Vgl.  ßws.  Wird  von  jäyati 
„bewältigt"  abgeleitet. 

gradh-  (aus  ghradh-)  ausgreifen,  streben,  pr.  grdhyati. 

s.  gfdhyati,  jägrdhus  agrdhat  ausgreifen,  streben,  z.  oiwi-geredhmahi, 
ava-geredhmahi  angehen,  unternehmen,  trachten  (nach  Hübschmann) 
gerezdüm  2  pl.  iv.  med.  —  Vgl.  ksl.  greda.  schreite,  lat.  gradior,  got. 
grids  f.  Schritt,  Stufe,  gredue  Gier. 

grdha-s  m.  Behausung. 

s.  grhä  m.  Haus,  z.  geredha  m.  „Höhle".  —  Vgl.  ksl.  gradu,  got  gards; 
zu  got.  gairdan  „gürten?". 

grabh-  fassen,  greifen  prs.  grbhnati,  aor.  agrabham. 

s.  grbhnati,  ägrabham  agrbhran  =  z  gerewnäiti  aor.  hengrabem  1  sg. 
uz-gerewyät  pot.  —  Vgl.  ksl.  grabiti  greifen. 

g'agrabha  g'agrbhma  g'agrbhüs-  pf.  von  grabh-. 

8.  jagräbha  jagrbbmä  jagrbhüs,  z.  jigaurva  (mit  v  aus  b?) 
jagerebus-tara  comp,  ergreifendst 

grbhayati,  grbhäyati  er  ergreift. 

s.  grbhäyan  pt.  prs.  vgl.  z.  geurvsyeiti  er  ergreift,  s.  grbhäyati 
vgl.  ap.  agarbäyam  1  sg.  agarbäyatä  3  sg.  impf. 

grbhita-s  ergriffen. 

s.  grbhitä  grbhitä  =  z.  gerepta,  welches  erst  aus  der  Sanskrit- 
form durch  Unterdrückung  des  schwachen  Vocals  entstanden  ist. 

gräbha-s  m.  Griff. 

s.  giäbha  m.  Ergreifung  vgl.  z.  gareba  f.  Ergreifung. 

grasa-ti  er  schlingt,  frisst. 

s.  gra8ati  schlingt,  frisst  vgl.  ygato,  an.  kräs  f.  leckere  Speiße. 

grdvä(n)  m.  Pressstein. 

s.  gravan  m.  Pressstein  vgl.  ir.  broo  g.  broon  Mühlstein,  Mühle. 
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glauk'ati  er  raubt,  pflückt. 

s.  glöcati  aglucat  rauben  vgl.  an.  plokka  nhd.  pflücken,  Intensiv  zu 
(pliuha)  =  s.  glöcämi  wie  nhd.  zücken  zu  got.  tiuba  —  lat.  düco. 

glazha-,  glazhati  Wettspielen,  einsetzen,  wetten. 

8.  glähate  würfeln,  im  Würfelspiele  gewinnen,  glaha  m.  Würfler, 
Würfelwurf,  Einsatz  beim  Spiele  vgl.  as.  plegan  wofür  einstchen,  engl, 
to  play  und  to  pledge. 

glat-  verflechten. 

s.  jatä  f.  Flechte  vgl.  ags.  clif>e  abd.  chled-wurz,  ahd.  cblotta,  nhd. 
Klette,  ndd.  Klatten,  Klatton-kopp. 

gläu  f.  Ballen,  Kugel. 

s.  glau  f.  Ballen,  Kugel  vgl-  ykou-ius,  ahd.  chliuwu,  mbd.  klu-z  nhd. 
Kloss;  zu  lat.  gluere. 

GH  und  G  H. 

g'ha  und  gha,  cnclitisclie,  hervorhebende  Partikel. 

s.  ha  und  gha,  z.  gat  get  ebenso.  —  Vgl.  ksl.  ze  und  go  in  ne-go, 
to-go,  lit.  gi  gu,  as.  gi-  neben  got.  ga-,  nhd.  go-. 

ghaura-s  grausend,  ghauratä  f.  Abstract. 

s.  ghorä  hehr,  grausig  vgl.  got.  gaur-s,  ahd.  görag  traurig;  8.  ghoratü 
=  got.  gauripa. 

ghausati  tönt,  klingt. 

s.  ghus  ghögati  tönen,  klingen;  z.  gu§  med.  impf.  3  sg.  güsatä  hören. 
Die  Bedeutung  „hören"  ist  dio  jüngere,  vgl.  ved.  ä-ghosan  „horchend"; 
ähnlich  bedeutet  käe.  scheinen  und  schauen. 

ghausa-s  in.  Lärm,  Getön. 

s.  ghösa-8  m.  Lärm,  Getön,  z.  gaosa  m.  Ohr  =  ap.  gausa  Ohr. 
In  dem  skytbischen  Eigennamen  Pa&a-ytoaos  d.  i.  liatha-gausa- 
„mit  dem  Kriegswagen  rasselnd"  bedeutet  das  Wort  „Getön" 
wie  im  Sanskrit. 

1.  g'han-  prs.  g'hanti  g'adhi  ghnanti,  pass.  glianyatai 
pf.  g'aghana  pirt.  g'aghnvän  :  g'aghnüs-  schlagen, 
tödten. 

8.  häuti  jahi  ghnanti  pass.  hanyäte,  pf.  jaghana  jaghanvan  jaghnüsas, 
z.  jaiüti  jaidhi  avaghnät  ni-ghne  ava-ghnäno,  pass.  conj  3  pl.  janyäonte 
aor.  3  sg.  jaini,  part.  pf.  jaghnväo  suporl.  jaghnista  schlagen,  tödten. 
—  Vgl.  Stiviii  intyvov  niif  tuni  ^ovoj,  altir.  benim  ferio  pf.  gegon,  an. 
gudr  ahd.  cuud  Kampf,  got.  banja  Wunde. 
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g'hana-s,  ghana-s,  -ghna-s  schlagend. 

s.  hana,  dur-hana,  su-hana,  z.  jana,  adrö-jana  den  Udra  schlagend. 
—  8.  ghana  m.  =  tpovos.  —  8.  ghna,  vrtra-ghna  vgl.  z.  veretbra- 
ghna. 

g/hantä(r)  m.  Erleger,  g'hantuva-s  zu  tödten. 

8.  hantar  m.  =»z.  jafitar  =  ap.  jantar  m.  Erleger,  8.  bäntua 
za  tödten. 

g'hata-s  geschlagen,  ghati-s  das  Schlagen. 

f.  hata  =  z.  jata  geschlagen,  8.  haii-  in  ä-hati  =  z.  jaili 
(jaiöti),  b.  prati-hati  f.  vgl.  z.  paiii-jaiti  f.  —  Vgl.  äftrit-qmos, 
ahd.  gand,  gundia  f.  Schlacht,  Kampf. 

g'adhi  vadar  schlag,  schmettre  die  Waffe,  alte 
liturgische  Formel. 

8.  jahi  vadar  dass.  =  z.  vadare  jaidhi.  Der  Infinitiv  z  jaidyäi 
verhält  sich  zum  Imperativ  jaidhi  wie  z.  inf.  c,ruidhyäi  zum 
Imp.  criiidhi  =  8.  crudhi,  oder  wie  8.  bantum  zu  hantu  „er 
schlage". 

g'hanas  n.  ghana-s  m.  Fülle. 

s.  ahanäs  schwellend  :  ghana  fest,  dick  m.  Klumpen  vgl.  lit.  ganä  genug, 
ksl.  gonöti  genügen,  tviHvfc  atptvoq  a<fvtt6s :  (povos  («fyi«TOf)  lat.  fenus. 

g'hara-  glühen. 

s.  in  haras  gharma  gbraa  ghramsa,  z.  in  garema  s.  gharmas.  —  Vgl. 
&i(H>pai,  lat  formus  furnus,  got  brinnan  nhd.  brennen. 

g'haras  n.  Glut,  Hitze,  gharma-s  m.  warm,  Gluth. 

8.  haras  n.  Gluth  =  &iQos,  s.  gharma  zn.  Gluth  =  z.  garema 
warm,  Wärme,  altpers.  wohl  in  garma-pada  Monatsname,  vgl. 
8.  gharma  „heisBe  Jahreszeit". 

ghasa-,  ghasati  essen. 

s.  ghas  ghasati  essen,  z.  ganh  prs.  3  pl.  ganheöti  essen. 

ghram-  grimmen. 

z.  im  part.  pf.  pasa.  grafita  ergrimmt  vgl.  XQ*/*^  X^nS°iy  got. 
grarojan,  nhd.  Gram,  Grimm. 


caipa-  den  Mund  verziehen. 

8.  yipra  f.  —  z.  crifa  s.  d.  f.  lit.  szepti-8  szypti-s  szaipyti-s  die  Zahne 
weisen,  hohnlachen. 
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ciprd  f.  du.  Nüstern. 

8.  giprä  f.  da.  Lippen,  Nüstern  =  z.  grifa  du.  Nüstern.  Mit  s.  gif 
gifaiti  bohren  vgl.  s.  cepä  m.  Schwan«,  penis? 

<;aiva-s  :  civa-s  befreundet,  traut. 

s.  geva  und  giva  freundlich,  traut  vgl.  ksl.  po-sivü  benignus,  lat.  civis, 
ahd.  hiwo  m.  Gatte,  Hausgenosse,  got  heiva-frauja  Hausherr. 

cauk'a-  brennen,  part.  prs.  cauk'an(t),  cauk'aya  in 
Brand  setzen. 

s.  guc  gucyati  part.  prs.  gaucant  brennen,  cocaya  caus.  in  Brand  setzen, 
z.  guc  part.  prs.  gaocant  brennen,  caus.  2  sg.  conj.  praes.  fra-gaocayahi 
in  Brand  setzen,  pt.  pf.  pass.  upa-gukhta  angezündet.  —  Vgl.  xafo 
xsxttvfitvog,  gau-  Basis  von  cau-k'a-. 

cauka-s  m.  Glut,  Flamme. 

a.  coka  m.  Glut,  Flamme,  z.  in  ätare-gaoka  m.  Feuerbrand.  — 
Z.  gaosya  in  hu-gaosya  ist  =  caucya. 

$ukra-s  licht  (eigentlich  brennend). 

s.  cukra,  guklä  klar,  licht,  hell  (weiss),  z.  gukhra  roth  np.  surkh, 
ap.  Thukhra  Name  eines  Persers. 

cak'a-  vermögen;  wozu  helfen,  passen  prs.  cakti : 
ck'anti. 

s.  gak  gaknöti  vermögen,  können,  gak  gakti  wozu  helfen,  passen,  z.  gac- 
lehren  impcr.  3  pl.  gcafltu,  pot.  8  pl.  gacyäres  pt.  pf.  pass.  anu-gakhta, 
caus.  gäcaya,  z.  gac  gacaiti  es  geziemt  vgl.  ahd.  ke-hagin,  nhd.  behagen, 
an.  hoegr  passend,  geschickt. 

cakta-s  vermögend. 

s.  gakta  vermögend,  z.  gakhta  vgl.  aog.91,  plv.  sakht  vigorous, 
powerful,  np.  sakht  dass. 

cakti-s  f.  Vermögen,  Hülfe. 

s.  gakti,  gakti  f.  Vermögen  u.  8.  w.  =  an.  hättr  f.  Art  und 
Weise. 

eiksa-ti  er  huldigt,  lernt,  desid.  von  caca-. 

s.  giksati,  giksant,  giksamana  huldigen,  lernen,  z.  a-giksafit, 
imper.  gisä,  p.  gisoit,  daneben  prs.  2  pl.  gasathä,  gaksafig, 
gaksamna  lernen;  gaksa  ist  selbstverständlich  jünger  als  giksa-, 
ursprünglich  giksa-  betont. 

L 

<;aka(n)  cakr  n.  Mist. 

8.  gäkan  und  gakrt  n.  Mint  (letzteres  aus  gakr)  vgl.  lit.  szikü  szikti 
„cacare,{  xitxxato  und  x6nQO$,  altir.  cacc  Mist. 
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Carva-s  m.  Eigenname  eines  göttlichen  Wesens. 

s.  £arva  m.  Beiname  des  Qiva,  z.  Qaurva  n.  pr.  eines  Daeva, 
in  Qauru  daeva,  acc.  Qaurum. 

cfyatai  pass.  wird  getödtet. 

s.  ciryate  vgl.  ap.  a-cariyata  wurde  getödtet. 

crta-s  verletzt. 

s.  c,ürta  (besser  cirta?)  verletzt,  z.  in  a-careta  unverletzt.  Vgl. 
b.  cirna.  —  S.  cur-  geht  auf  die  Basis  caru-? 

ear-  frieren. 

s.  in  oi-c,ira  kalt,  carad  f.  Herbst,  z.  careta  kalt,  caredha  Jahr.  —  Vgl. 
lit.  szalu  szalti  frieren,  szaltas  kalt,  ksl.  slota  f.  Winter,  slana  f.  Reif. 

carad  Herbst,  Jahr. 

s.  carad  f.  Herbst,  mit  Zahlwörtern:  Jahr,  z.  caredha  m.  Jahr, 
Jahresgenius. 

carka-  tropfen. 

s.  earkarä  f.  Kies,  z.  in  $rac,c  prs.  3  pl.  med.  craccifitae«ca  tropfen, 
hageln,  armenisch  crckel  hageln.  —  Vgl.  x(toxalti,  Ht.  szläka-s  Tropfen, 
deutsch  Hagel  (aus  hlag-1?). 

cardha-  stark  sein,  trotzen. 

s.  eardha,  cardhan,  cardhaya  stark  sein,  trotzen,  verschmähen,  z.  in 
caredhya. 

cardha-s  kühn,  m.  Held,  Heerführer. 

s.  cardha  ebenso,  z.  in  caredhya  „zur  Heerschaft  gehörig,  herr- 
schaftlich". In  der  Bedeutung  „Heerführer"  könnte  cardha-s 
Vertreter  einer  Zusammensetzung  wie  s.  cardha-niti  „Schaaren- 
führer"  (von  ^ardha  Schaar)  sein. 

cardha-s  m.  Schaar. 

s.  cardha  m.  cardhas  n.  Schaar,  z.  caredha  m.  Art,  Gattung, 
ap.  thard. 

casa-s  m.  Hase. 

s.  caeä  m.  (für  casä  durch  Lautanziehung,  vgl.  evacura)  Hase,  vgl. 
afghanisch  soe  Hase.  —  Vgl.  preuss.  sasin-s,  ahd.  haso,  engl,  hare  (aus 
hasa-)  nhd.  Hase. 

cä  schärfen,  wetzen. 

s.  ca  cicäti  cicUe  schärfen,  wetzen,  z.  in  caeni  f.  Wipfel,  caene-kaofa 
mit  hohen  Hocker.  —  Vgl.  xtaros,  xorof,  lat.  catus,  an.  hein  Wetz- 
stein. 
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cita-s  scharf. 

8.  <;ita  scharf  vgl.  naKyxorog,  xorog,  lat.  catus  scharf,  scharf- 
sinnig =  altir.  cath  „weise". 

cäka-s  m.  Kraut,  Grünes. 

8.  <;äka  m.  Kraut,  Gemüse  vgl.  lit.  szeka-8  m.  Kraut,  Grünfutter 

cäkhä  f.  Zweig,  Ast. 

s.  eSkhä  f.  Zweig,  Ast,  np.  sach  Ast.  —  Vgl.  lit.  szaka  f.  Zweig,  Ast, 
szak-ni-s  m.  Wurzel.  —  Mit  s.  eakala  vgl.  lit.  szakalys. 

capa-s  m.  die  Flösse,  das  vom  flicssenden  Wasser 
Fortgeschwemmte. 

8.  <;äpa  m.  die  Flösse  u.  s.  w.  vgl.  lit.  szapai  pl.  der  Rückstand,  den 
eine  Ueberschwemmung  auf  den  Feldern  zurücklässt,  szapa-s  Halm, 
Stroh,  Reischen. 

cäsa-  heissen,  lehren,  strafen,  prs.  eäsati  und  cästi. 

8.  cäs  yasati  «jasti  aor.  v>?at  heissen,  lehren,  z.  yeflgh'aiti,  yefigh'aitß 
und  <;Äfih  <£cti  lehren.  —  Mit  s.  cisa-  vgl.  lat  Carmen  Casmena  castus, 
castigo,  got.  hazjan  ahd.  hären  mbd.  harn  rühmen,  loben. 

cista-s  geheissen,  gelehrt. 

8.  <;ista  =  z.  casta,  fra-cäcta,  hanVcä<;ta  geheissen.  —  Vgl. 
lat.  castus. 

casa-s  m.  cdsana-m  n.  Lehre. 

8.  <;Xsa  m.  <j5sana  n.  =  z.  <;enha,  cefigh'a  m.  Lehre,  <;enhana 
n.  Lehre. 

cästä(r)  m.  Gebieter,  Züchtiger. 

s.  cästar  m.  Gebieter,  Züchtiger,  z.  cäctar  m.  Beherrscher, 
Tyrann,  Gottloser. 

ciras,  ciri,  er  und  cfsan  abl.  cfsatas  n.  Haupt. 

s.  ^lras,  girsan  abl.  cirsatas  n.  Haupt,  zend.  <;aranh,  <,-äranh,  <;ara,  yära, 
y.är  n.  Haupt,  Herrschaft.  —  Vgl.  xuq«,  xäQtjvov,  xQrj-fefxvov  (xqü  = 
8.  q\r)  xQattros  =  8.  efrsatas;  lat.  cerebrum,  cernuus,  an.  hjarsi  m.  Haupt. 
Die  gleiche  Basis  liegt  in  yrnga  und  erva  w.  s. 

eudh-  reinigen. 

8.  eudh  cundhati  euddhä  reinigen,  z.  in  yudhu  Reinigung  (des  Getreides). 
—  Vgl.  xft&a^os  (aus  xsv&aQog). 

eupti-s  f.  Schulter. 

s.  (;Upti  =  z.  yupti  f.  Schulter.  —  Vgl.  as.  sknft  Schulter. 
Fick,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   1.  Thoil.  14 
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cüka  Spitze. 

s.  cüka  m.  n.  Granne,  Hachel  des  Getreides,  Stachel  eines  Insccts,  z. 
euka  f.  Nadel. 

cula-  Spiess. 

a.  cula  m.  n.  Spiess,  cülä  f.  Pfahl,  z.  gao-cüra  f.  I^anze,  vgl.  auch  z. 
caora  m.  Klinge. 

cnatha-,  cnathl-  schlagen  prs.  cnathati. 

s.  cnath  cnathati,  cnathihi  schlagen,  z.  vn&theöli,  cnatha  m.  Schlag; 
cnailhis  Waffe  zum  Schlagen.  —  Vgl.  lett.  situ  sist  schlagen. 

gyaina-s  m.  Adler,  Falk. 

b.  eyena  m.  Falk,  z.  caena  m.  Adler.  —  Vgl.  IxtTvos  Weih. 

9yäma-s  dunkel. 

s.  cyäma  dunkel,  schwarzgran,  schwarzblau,  schwarzgrün,  /..  in  Cyamaka 
Eigenname  eines  Berges,  vgl.  s.  Qyämnka  n.  pr.  von  Männern.  —  Vgl. 
lit.  szema-8  grau. 

cyäva-s  dunkel. 

8.  eyava  braun,  schwarzbraun,  z.  cyäva  in  Qyävaraan  und  Qyävacpi 
Eigennamen,  vgl.  np.  siyah,  armen,  söav  dunkel,  schwarz.  -•  Vgl.  ksl. 
sivö  grau.  Iit.  azyva-s  graulich,  schimmelig. 

(^yäväcva-s  m.  Eigenname. 

s.  Qyäväcva  :  QySva  Qyävaka,  z.  £yävac,pi  Eigenname. 

crauni-s  f.  Hüfte,  Lende,  Hinterbacke. 

8.  croni  f.  =  z.  craoni  f.  H.  L.  H.  —  Vgl.  lit.  szlauni-s,  lat.  clünis, 
xloviq,  an.  hlaun. 

prthu-crauni-s  breithüftig. 

s.  prthucroni  =  z.  perethugraoni  breithüftig. 

cradh  Vertrauen  in  crad-dhä  Vertrauen  setzen,  pf. 
craddadhaf,  pt.  craddhita-s. 

s.  craddhä  pf.  craddadhäna  pt.  craddhita  glauben  =  lat  credo  credidi 
creditus,  altir.  cretim  ich  glaube,  cradh  hängt  mit  cardh-  stark  muthig 
sein,  trotzen  zusammen. 

craya-  sich  lehnen,  angehen,  prs.  crayati  med. 
crayate,  pf.  cicriyaf. 

s.  cri  crayati  crayate,  pf.  cj^räya  :  ci<jriye*  lehnen,  angehen,  z.  cri  impf, 
med.  crayata,  iv.  yrayanuha  =  s.  crayasva  und  prs.  cirinaoiti  gehen, 
upa-eri  aufsteigen  =  z.  upa-yri  emporstreben,  z.  apa-cri  woggehen  = 
s.  apa-cri  sich  verstecken.  —  Vgl.  lit.  szlejü  szleti  anlehnen,  stützen, 
xlivüi  xexlyitUy  lat.  clino  clivus.  aga.  hlinian  hlaenan,  nhd.  lehnen,  Leiter. 
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erita-s  pt.  pf.  pass.  von  craya-. 

8.  crita  pt.  pf.  pass.  von  cri  =  zp.  t;rita  „made  over,  ha  mied  upu. 

crayi-  glücklich,  schön  im  comp,  crafyas  glücklicher, 
schöner,  superl.  crayistha-s  glücklichst,  schönst. 

s.  e.reyas  seliger,  schöner  =  z.  crayäo  schöner,  s.  ereatha  oniyi^tha  -= 
z.  craesta  der  schönste.  —  Vgl.  xaXXt-,  xuXXfoir,  xnXXiaiug  ((5f.  <;leyi  : 
ejyi  =  xnXXi-). 

cri'  glücklich,  schön. 

s.  ort  f.  Glück,  Heil,  Schönheit,  v-ri-  in  Zusammensetzungen 
„glücklich,  selig,  schön",  z.  cri  schön.  —  Vgl.  xnXXi-. 

-crika-s  schön. 

8.  crika  z.  B.  in  nih-crika  unselig,  unschön,  punya-crika  mit 
reinem  Glänze,  z.  crika  in  durae-yrika  weithin  schön. 

crira-s  glücklich,  schön. 

a.  crila  glücklich,  schön,  a-crira  =  a-elila  unschön,  obucön, 
z.  erira  schön,  Qriraokhsan,  Qrira-vanhu  n.  pr 

crava-  hören,  aor.  iv.  crautu,  craüta,  crudhf,  aor. 
pass.  a-erävi,  crÄvi,  prs.  f;runauti  pot.  (;ninuyj1t; 
pf.  1  pl.  eucruma  med.  eucruvaf,  pass.  cruyatai, 
cans.  cravayati. 

s.  eru  aor.  iv.  crötu  cröta  <;rudhi,  aor.  pass.  aerävi,  cravi,  prs.  «;rnöti 
pt.  ernvant,  pot.  ernuyat.  pf.  I  sg.  encrava,  1  pl.  eu<;ruma  med.  <;u<;ruv<!, 
pass.  cruyate,  caus.  <;ravayati  hören,  z.  aor.  iv.  craotö,  craota  inf. 
«•ruidyäi,  aor.  pass.  yrävi,  pot.  1  pl.  creviroä,  prs.  eurunaoiti,  pt.  <;urun- 
vaüt,  pot.  2  sg.  vurunuyäo,  pf.  1  pl.  gucruma,  med.  1  sg.  cu«;ruye,  pas«. 
1  sg.  cruye,  impf.  vi-<;ruyata  „ward  bekannt",  caus.  crävayeiti.  Vgl. 
ksl.  slu-ti,  xXv&t  xXito,  lat.  clueo,  altir.  clü  rumor,  got  hliu-ma  Gehör 
u.  s.  w.  —  Mit  s.  abhw.rava  n.  das  Hören  vgl  z.  aiwi-cravana  hörend. 

yravas  n.  Ruhm,  Wort. 

s.  yravas  n.  Ruhm,  z.  <;ravaüb  n.  Wort,  Gebet.  ~  Vgl.  k*l. 
slovo  g.  slovese  n.  Wort,  xUsos  xXios  Ruhm. 

craüta-m  n.  das  Hören. 

z.  <;raota  n.  das  Hören       got.  hliup  an.  hYyA  n.  Gehör. 

(,-rautäir)  m.  Hurer.  craütra-m  n.  das  Hören. 

i».  <;rötar  m.  Hörer,  *;T>'An.  n.  Gebor.  Ohr,  z.  *;T**A*r  Höht, 
•/raotbri  f.  Hörerin,  «.raothra  n.  das  Hören  Imwen,  hingen.  — 
Vi/1.  a,s.  \iV;A<>t,  ah«L  hliodor  n    da»  Hör*?n.  Hören  lausen,  Ton. 

14* 
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craüma(n)  n.  craumata  =  Gehör,  Ruf. 

z.  t;raoman  n.  Gehör  =  got.  hliuraa  n.  Gehör;  mit  8.  ^romata 
n.  Ruf  vgl.  ahd.  hliumnnt,  nhd.  Leamund. 

crut-  hörend. 

8.  in  crut-karna  hörende  Ohren  habend,  z.  in  crut-gaosa  hörende 
Ohren  habend,   yrut-  ist  altes  part.  aor. 

cruta-s  gehört,  berühmt. 

8.  cruta  gehört,  berühmt,  z.  erüta  gehört,  berühmt,  zp.  cruta 
berühmt.  —  Vgl.  xXvrog,  lat.  in-clutus,  altir.  cloth  berühmt 
(as.  ags.  hlüd,  ahd.  hlüt  nhd.  laut). 

crutl-s  f.  das  Hören. 

s.  erüti  f.  üpa-cruti  f.  Erhörung,  z.  fra-crüiti  f.  „Stimme,  Ab- 
singen". 

crausa-  hören. 

8.  in  Qrösamäna,  ?ru§ti,  z.  im  inf.  craosane,  pt.  pf.  curu-crusemnö, 
a-crusta  hören.  —  Vgl.  ksl.  sluchü,  lit.  klausy'ti,  ags.  hlosnian, 
ahd.  hlös^n,  oberdeutsch  losen  „hören". 

crausa-s  m.  das  Hören,  Gehorchen. 

z.  ^raosa  n».  Gehorsam  vgl.  ksl.  sluchü  ra.  oslueba  f.  lit.  klausa 
f.  Gehorsam. 

eucrusamäna-s  pt.  des  Intcnsivs. 

s.  cuerusamäna  pt.  prs.  des  Intensive  =  z.  curiiyrasomnö  ebenso, 
mit  der  starken  Verdoppelungsform  cru-crus-. 

crusti-s  f.  Gehör. 

s.  crusti  f.  Gehör,  Gehorsam,  z.  crusti  f.  dass.  —  Vgl.  an. 
hlust  ags.  hlyst  f.  Gehör. 

ergäla-s  m.  Schakal. 

s.  ergäla  m.  Schakal  (seltener  mit  s  geschrieben),  np.  saghal,  daher 
„Schakal".    Gleichen  Stammes  mit  ernga  Horn  w.  8. 

ernga-s  m.  Horn,  Spitze. 

8.  cfnga  m.  Horn,  Bergspitze  =  xoQvpßos  vgl.  xQtoßvXos.  Dazu  zp. 
oraghrem  n.  sg.  nt.  „höchst"  und  z.  yarejan  „Herr".  Die  Basis  ist 
carg'-  „starren",  weiter  gebildet  aus  c,äri-  in  c,iras  u  s.  w. 

erva-  Nagel,  Horn. 

z.  erva  f.  Nagel,  Horn,  np.  curü  vgl.  x^aff  xeQttos,  lat  cervus,  ahd. 
hiruz  nhd.  Hirsch. 

claisa-  anhangen. 

s.  ylis.  v^?ati,  auch  cris  anhangen,  z.  <;ri?  pt.  yraesemnö,  prs.  «;raesyeiti 
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sich  anhängen.  —  Im  8.  9I18  hat  sich  wohl  ein  altes  1  erhalten,  vgl. 
xXCvo). 

cvaita-  leuchten,  weiss  sein. 

s.  (jvita  a9vait  acvitan  cvitanä  leuchten,  weiss  sein,  z.  in  cpaeta  9piti. 
—  Vgl.  ksl.  svitati,  lit.  szveiczü  putze,  szvintü  szvisti  anbrechen  (Tag). 

cvaita-s  licht,  weiss. 

s.  cveta  licht,  weiss  =  z.  cpaeta  weiss.  —  Vgl.  ksl.  svetü 
m.  Licht. 

cviti-  hell. 

s.  in  ^vity-an'c  glänzend,  z.  ypiti  hell,  weiss  in  9piti-gacma 
weissfarbig,  cpiti-doithra  helläugig. 

cviträ-s  hell. 

8.  cvitra  weiss,  Qvitra  in  Qvitria  und  Qvaitreya  Sohn  der  Qviträ, 
ap.  9pithra-  in  £nt&Qft-ddTTis.  —  Vgl.  lit.  szvitrü'ti  funkeln. 

cvaida-  leuchten,  weiss  sein. 

s.  evind  cvindati  weiss  sein  vgl.  got.  hveits,  nhd.  weiss.  —  Die  Basis 
von  9vaita-  und  9-vaida-  liegt  in  s.  90-na  roth,  9yas  morgen,  xa£<o  xe- 
xavfiivog;  dieselbe  Basis  in  9udh-  reinigen  u.  s.  f. 

cvan-  schwellen  in  cü'na-m  Leere. 

s.  9Üna  n.  Leere,  Mangel,  z.  in  a-9Üna  ohne  Mangel  vgl.  s.  9Ünya  leer, 
ksl.  suj  und  xevioq. 

cvanta-s  heilig. 

z.  9peflta  heilig  =  ksl.  svetü  =  lit.  szventa-s  heilig.  Vgl.  got.  hunsl 
Opfer? 

cvaya-  schwellen. 

8.  9vä  9vayati  schwellen,  z.  9i9piranö  schwellend,  vgl.  8.  intens.  9icviya- 
mäna.  —  Vgl.  xv£<o,  lat.  in-cions. 

cvas-,  cvasati :  cusa-  schnaufen,  hauchen. 

s.  9vas  9vasän  9usänä  schnaufen,  z.  in  zp.  9usi  nom.  du.  „lungs".  — 
Vgl.  lat.  queror,  ags.  hveosan.  —  Vgl.  lit.  szuszinti? 

cvd,  cui  m.  Hund,  acc.  cudnam,  voc.  cuan,  dat.  cunai, 
g.  cunas,  du.  n.  cuanä,  pl.  n.  cvanas,  g.  cunäm. 

s.  9UH  9Va,  9u5nanf,  9vän,  dat.  9iine,  g.  9Ünas,  du.  9v5nä,  nom.  pl. 
9vana8  acc.  9Ünas  g.  9uuäm  m.  Hund,  z.  vpä,  acc.  9pänam,  dat.  9Ünc, 
g.  9Ünö,  du.  n.  9päna,  pl.  n.  acc.  9pana9-ca  ypano,  g.  9unäm  m.  Hund, 
med.  anaxn  Hündin.  —  Vgl.  lit.  szü  g.  szuns,  xitov  xvov  xwos,  lat.  canis, 
got.  hunds,  nhd.  Hund. 
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z. 

zausati  er  kiest,  liebt,  pf.  zuzausa  zuzusma. 

s.  jusato  josati  jujosa  jujusus  jujusäna  kiesen,  lieben,  z.  in  zaosa,  zu§ta, 
ap.  daustar  Freund.  —  Vgl.  yivopat,  lat.  gustare,  germ.  kiusan  kaus 
kuzum  kuzana. 

zausa-s  m.  Billigung,  Belieben,  sazausa-s  ein- 
müthig. 

s.  josa  m.  dass  =  z.  zaosa  dass.  zp.  zaosö  n.  8g.  m  Lust, 
Vergnügen;  s.  sajosa  =  z.  hazaosa  einmüthig. 

zaustä(r)  m.  der  gern  bat,  liebt. 

8.  jostar  m.  Bugehrer  =  ap.  daustar,  np.  dost  Freund. 

zusta-s  erkoren,  geliebt. 

s.  justa  und  jüsta  erwünscht  =  z.  zusta  in  asö-zusta  Feinheit 
liebend,  daevo-zusta  den  Daeva  ergeben. 

1.  zan-  prs.  zanati  zizanati,  zanatai  zayatai  erzeugen, 
entstehen,  pf.  zazana  zazania. 

s.  jdnaii  jauate,  jayate  pf.  jajän'a  jajnus,  z.  zan  zizanaiti,  zäumte, 
zayeite  dass.  —  Vgl.  ylyvofita  lytvtro  yiyora  yt'yttfttv,  lat.  gigno  vgl. 
z.  zizanämi. 

zana-s  m.  Geschlecht. 

8.  jaua  m.  Geschlecht,  Stamm,  ap.  in  paru-zana,  viepa-zana  aus 
vielen,  allen  Stämmen  bestehend.  -  Vgl.  yovo~q,  tx-yovog, 
nQoyovos. 

zanas  n.  Geschlecht. 

s.  janas  n.  Geschlecht  =  yivoq  =  Int.  genus. 

zanti-s  f.  Geschlecht. 

z.  in  fra-zaifiti  f.  Nachkommenschaft  vgl.  lat.  gens  genti-um. 

zantü-s  m.  Geschlecht,  Stamm. 

s.  jantu  m.  Nachkommen,  Geschlecht,  Stamm,  z.  zailtu  m.  eine 
Genossenschaft,  Clan. 

zäta-s  geboren. 

s.  jäta  geboren  m.  Sohn  =  z.  zäta  geboren  =  lat.  nätu-8, 
co-gnatus,  gallisch  gnäto-s  Sohn.  —  Arisches  zä  in  zayatai, 
zäta  ist  =  lat.  gnä,  in  gnäscor,  gnätus  =  got.  kno  in  knuds 
Geschlecht. 
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zamatiur)  m.  Schwiegersohn. 

s.  jlmätar  m.  =  z.  zamätar  =  plv.  np.  dämäd  Schwiegersohn 
Vi:],  zp.  zamaoiö  (d.  i.  zaroävyo)   n.  sg.  m.  dass.     Aus  za 
MStaromu  und  roätar  „Begründer"? 

zami  Geburt. 

8.  jämi  n.  Verwandtschaft,  adj.  verwandt,  m.  Verwandter,  zend. 
zami  Geburt  in  hu- zami,  hu*zäruiti,  /äniaya  zum  Gebären  Wringen. 
—  Vgl.  lat.  gemiuus? 

2.  zan-  erkennen,  prs.  zänä'ti,  opt.  aor.  znaiat 

s.  juä  prs.  jänati  jänite  jneyis  •=*  yvoiris,  s.  zau  prs.  zänäiti  (zdi,  zayät) 
erkennen.  —  Vgl.  lit.  zinaü  ziuoti,  got.  kann.  —  Arisch  za  in  zä-näti 
ist  =  lat  guä  in  gnä-rus. 

zanta-s  erkannt,  zanti-s  f.  Kunde. 

z.  paiti-zaüta  erkannt,  ä-zaiüti  uud  paiti-zaulti  1.  Kunde,  vgl. 
gut.  kunp-s,  au.  kunnr  nhd.  kund,  lit.  pa-ziuti-a  f.  Erkenntniss 
und  ahd.  kunst  nhd.  Kunst,  denen  genauer  z.  zata,  zaili  ent- 
sprechen würden. 

znä  erkennen,  pf.  zaznau. 

s.  jajn'äu  jneyas  jnäyate  janjänas  erkennen,  z.  in  zhnö-ista 
superl.  am  meisten  kennend,  zhnätar  s.  znätä.  —  Vgl.  ksl. 
znati,  yiyvwoxa)  yvomu  yvotiip,  lat.  nosco  co-gnuvi  vgl. 
s  jajriau 

znata-s  pt.  pf.  pass.  erkannt,  znata(r)  m.  Kenner, 
znäti-s  f.  Erkenntniss. 

s.  jnätä  erkannt,  jnätar  m.  Kenner  =  z.  zhnätar  dass.,  pra- 
juati  f.  Erkennen  =  yvmog  lat.  nötus,  yvtoai^Q  lat.  nötor,  ksl. 
pu- znati  f.  yvcSatg  lat.  notio. 

zanghämi  zang'hati  zappeln,  sich  sperren ;  ausschreiten. 

s.  jamh  jamhati  zappeln,  sich  sperren,  jämhas  n.  Wog,  Gang,  jaüghä 
f.  Bein,  z.  in  zanga,  zafigra  Fuss.  —  Vgl.  lit.  zengiü  zeng-ti  schreiten, 
gut.  gaggan,  nhd.  Gang.    Arisch  zangh-  ist  aus  zhangh-  entstanden. 

zangha-  Bein,  Fuss. 

s.  jaüghä  f.  unteres  Bein,  z.  zaüga  m.  der  obere  Fuss,  zafigra 
in  bi-zaügra,  cathware-zafigra  zwei-,  vierfüssig.    Vgl.  nhd.  Gang. 

zap-  klaffen. 

z.  zafan  zafare  zafra  n.  Mund,  Rachen  vgl.  lit.  zoplys  Maulaflo,  ags. 
ceatl  Schnauze  pl.  Kiefern  wie  as  kaflus.  —  Vgl.  g'ap-. 

zabli-  prs.  zambhäyati  beissen,  zerreissen. 

s.  jabh  jäbhate  jatnbhate  erschnappen,   jambhäyuli  zermalmen,  ver- 
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uicbten  =  z.  zembaya-dhwem  dass.  vgl.  ksl.  zobiti  essen,  zeba,  z§bsti 
zerreissen.  —  Vgl.  g'abh-. 

zambha-s  m.  Zahn. 

s.  jambha  id.  Zahn,  pl.  Gebiss  vgl.  ksl.  ?abü  m  Zahn,  yofi^og, 
yo/u(f(og;  yapipq,  ahd.  karab  nhd.  Kamm. 

zaya-  prs.  zinäti  wegnehmen. 

s.  jinati  ist  einerseits  =  zp.  jin&iti  „he  exhausts",  andrerseits  =  z. 
zinat  ap.  a-dinä  „er  nahm  weg". 

zyä'na-m  zyäni-s  f.  Beraubung. 

8.  jyana  m.  jyani  f.  Bedrückung,  das  um  etwas  Koramen  =  z. 
zyana,  zyäni  f.  Schaden. 

zara-  altern,  greisen,  pt.  prs.  zaran. 

s.  jar  jarati  pt.  jaran  —  y£qor»,  z.  in  a-zare-syant,  zanrva  f  zaurura. 
—  Vgl.  ksl.  zlröti  reif  werden,  ytfxov  yrjgas  y(xtvs. 

zari-  altern :  zf-. 

8.  jari-man  a-jari-sus  :  jiryati,  z.  in  a-zare-syant  part.  fut.  nicht 
altern  werdend  vgl.  y(Qtt-ios  yijQrts  tyifxt :  yQfi-iv . 

zfva-  altern  machen. 

s.  jurvati  reift,  versengt,  z.  in  zaurva  f.  hohes  Alter,  zaurura 
alt  vgl.  yQavs  yQÜMQ. 

zarima  n.  Alter. 

s.  jarimän  n.  Alter,  pl.  parsi  azarman  nicht  alternd,  np.  zarmän. 
Alter. 

zava-,  prs.  zavati  eilen,  beeilen. 

s.  jü  jävate  junäti  eilen,  beeilen,  z.  zu  zava  fra-zavaiti  dass. 

zas-,  zasati  erlöschen. 

8.  jas  jasate  ausgehen,  erschöpft  sein,  z.  zah  fra-zahit  erlöschen,  zaqya 
auszulöschen,  zakhsathra  n.  das  Erlöschen.  —  Lit.  gesti  verlöschen 
und  kBl.  gasiti  auslöschen  trs.  stimmen  nicht  im  Anlaute. 

zänu  n.  Knie. 

s.  junu  n.  =  np.  afgh.  zänü  Knie,  z.  pl.  n.  zanva  und  zhnu  vgl.  yovv, 
lat.  genu  und  got.  kniu  nhd.  Knie. 

znu  Knie,  pra-znu  mit  vorstehendem  Knie. 

s.  jn'u  in  jn'u-bädh,  abhi-jnu,  z.  acc.  zhnüra,  s.  prajnu  —  z. 
fra-snu  vgl.  n^vv  yvvntros. 

zraya-  sich  ausdehnen,  ausbreiten. 

s.  jri  jrayati  sich  ausdehnen,  z.  in  zrayaüh  n.  See.  —  Vgl.  lat. 
gii-scere. 
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zrayas  n.  Fläche,  Strecke. 

s.  jräyas  n.  Fläche,  Strecke,  Raum  =  z.  zrayaüh  n.  (Fluche) 
See,  Meer,  ap.  damyn  See,  Meer. 

prthu-zrayäs  weite  Flächen  bildend. 

s.  prthujrayas  und  prthujraya  weite  Flächen  einnehmend  = 
z.  perethuzrayanh  weite  Seefläcben  bildend. 


ZH. 

zhada-  cacare  (prs.  zhadati). 

s.  hädati  hädato  hannä-  scheissen,  z.  in  zadhanh  n.  podex,  z.p.  dha- 
dhanha  the  backside  instr.  8g.  (mit  persischem  d  =  z.  z).    —  Vgl. 

zhann-s  f.  Kinn,  Kinnbacke. 

s.  bann  f.  Kinnbacke  (nicht  von  han  gbiianti  vgl.  lit  zändaa),  vgl. 
yivvs,  lat.  genu-inns  geoa,  altir.  gen  Mund,  got.  kinnus  f.  nhd.  Kinn. 

zlians,  zhansa-s  m.  Gans. 

s.  hamsä  m.  Gans  (Schwan)  vgl.  lit.  zasis  f.  xtv  ra«  lRk  anser,  an. 
gas  ahd.  cans  nhd.  Gans. 

zliam-  f.  Erde. 

z.  zem  f.  zäo  n.  stimmt  nicht  zu  s.  jmas  =  gmäs  g.  abl.  gnia  iustr., 
Bondern  zu  lit.  zem-  =  kal.  zem-l-ja,  xaPttC  l{lt  humus  honiö  —  lit. 
zmü  =  got  guma  Mensch. 

1.  zhaya-  treiben,  senden,  fordern. 

8.  hi  hayan  hinoti  ahesata  hetua  dass.,  z.  in  zaya  zaena  Waffe  vgl.  s. 
beti  f.  Wurfwaffe  u.  8.  zhaya  zhaima,  zhaisa  zhita. 

zhaya-s  m.  Renner,  Pferd. 

8.  häya  m.  Ross  vgl.  ayva-haya  Rosae  antreibend,  armenisch  zi 
Pferd  (aus  dem  Kranischen?). 

zhaima  n.  Antrieb. 

s.  hemän  n.  Eifer  und  in  äcu-heman  =  z.  zaeman  n.  Wach- 
samkeit, Eifer. 

zhaisas  n.  Geschoss. 

s.  hesas  n.  Geschoss  (vgl.  z.  zaya  zaena  dass.)  zu  gallisch  lat. 
gaesum,  an.  geirr  ahd.  ger  ker  nhd.  üehr. 

zhita-s  pt.  pf.  pass.  gefördert. 

s.  hita  gefördert,  begünstigt,  lieb  =  zp.  zita  n.  sg.  f.  increased. 
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2.  zhaya-  Basis  von  zhayana,  zliaima,  zliyam?  vielleicht 
1.  zhaya-  „treiben". 

zhayana  winterlich,  Winter. 

s.  häyana  n.  Jahr,  z.  zayana  winterlich,  m.  Winter,  zaena  m. 
Winter. 

zhaima  n.  Winter. 

8.  heman  adv.  loc  Winters  hemantä  Winter  vgl.  lit.  zeraä, 
ksl.  zima  f.  /a,u(ur,  altir.  gaim  Winter. 

zhima-s  m.  Kälte,  Schnee,  Winter. 

s.  hima  m.  Kälte,  Schnee,  Winter  =  z.  zima  m.  Winter.  — 
Vgl.  ävo-xtftof. 

zhiam.zhim  in.  Winter,  Kälte. 

z.  zyäo  m.  acc.  zyäm  Winterkältc  (vgl.  zäo  acc  zäm  Enle  Gf. 
zam-),  dazu  z.  zim  g.  zimö  m.  —  8  him  instr.  himä  m  W.  K. 
Ursprünglich:  zhimä  :  zhiinä. 

zhimavan  schneebedeckt,  von  Bergen;  auch  als 
nom.  propr. 

vcd.  himavantah  parvatäs  Schneoberge,  hiraavan  m.  das  Gebirge 
Iiimalaya,  vgl.  np.  Demavend 

1.  zhar  zharyati  begehren,  gern  haben. 

s.  har  liäryati  begehren,  sich  erfreuen  an,  lieben,  z.  wohl  in  zaraüh  u. 
Ergebenheit.  —  Vgl.  xn*{m>  aQd-  gcrön  nhd  begehreu. 

2.  zhara-  grün,  gelb  sein. 

s.  in  hari  hiranya  =  z.  zairi,  zaranya.  —  Vgl.  lit.  zeliü  zclti  grünen, 
Xloog,  lat.  holvus,  nhd.  gelb  Gold. 

zhari  gelb,  goldfarbig. 

8.  hari  gelb,  goldig,  falb  =  z.  zairi,  up.  duQti-xog  „Goldstück", 
hat  mit  „Darius"  nichts  zu  thun. 

zharita  gelb. 

s.  harita  =  z.  zairita  gelb.  —  Vgl.  s.  hätuka  golden,  ni.  Gold 
mit  k8l.  zlato,  got.  gulp  nhd.  Gold. 

zharina  gelb. 

h.  härini  fem.  zu  harita  gelb,  harina  m.  oin  (gelbes)  Thier,  z. 
zairina  gelblich  np.  zarin. 

zharima  n.  Grünheit,  Gelbhcit. 

b.  hariman  n.  Gelbsucht,  z.  zaremaya  grün,  n.  das  Grün,  auch 
in  zairimya,   das  nicht  =  s.  harmya  =  gharmya  ist;  vgl. 
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armenisch  ziirm  „ortus,  proles"  (nach  Justi)  lit.  zelmü'  m. 
junges  Grün. 

zhara-s  m.  Galle. 

zp.  zärac,-ca  Galle  vgl.  ksl.  zlütl  f.  ;r<Uof,  lat  fei,  ulid.  gallä 
nhd.  Galle. 

zlürana-  m.  Gold. 

s.  hirana  Gold,  hiranin  mit  Geld  gesclimüekt,  z.  in  zaranaena 
golden-  —  Vgl.  ksl.  zelcnü  grün. 

zhiranya-s  golden,  n.  Gold. 

s.  hiranya  golden,  n.  Gold,  aog.  zaranyo  der  goldene,  z.  zaranya 
golden,  n.  Gold. 

zhiranya-cakra-s  goldräderig,  zhiranya-paiea-s 
goldgeschmückt. 

8.  hiranyacakra  =  z.  saranyacakhra,  s.  hiranyapccas  vgl.  z. 
zaranyöpaeca. 

zliiranyavan  mit  Gold  versehen. 

s.  hiranyavant  =  z.  zaranyavant  mit  Gold  versehen. 

3.  zhara-  (prs.  zharati)  nehmen,  fassen. 

ved.  bar  hdrati  nehmen,  fassen  (ist  nicht  aus  bhar  entslanden),  z.  in 
zara  ni.  Bund,  zaretö  Bedrücker,  ä-zära  Bedrückung.  —  Vgl.  x^Q 
*vX*f?W  X°Q°S  X^oSt  lat.  bir  Hand. 

zharas  n.  das  Nehmen,  Fassen. 

».  härae  n.  N.  F.  vgl.  tv/f(»?ff  leicht  zu  nebraon. 

zhars-  starren. 

s.  hars  hrsyati  starren,  z.  in  zarstva  m.  Stein.  —  Vgl.  lat.  horreo. 

1.  zhava-  rufen,  anrufen  prs.  zhavati  und  zauzhavlti. 

s.  hü  hävali  =  z.  zavaiti  ..flucht",  jöhavimi  =  z.  zaozaomi  ich  rufe 
an.  —  Vgl.  ksl.  zova,  zvati  tönen. 

zhava-s  m.  Ruf,  Anrufung. 

s.  hava  m.  n.  =  z.  zava  m.  Ruf,  Anrufung. 

zhavana-m  das  Rufen. 

8.  havana  n.  =  z.  zavana  das  Kufen. 

zhavyä  f.  das  Rufen. 

s.  havyä  f.  =  z.  zevya  auc.  zovim  das  Anrufen(?). 

zhva  zhvayati  rufen. 

s.  hvä  hvayali  hvayaniänu  =-  z.  zba  zbayeiti  anrufen.  —  Vgl. 
ksl.  zova,  zvati. 


Digitized  by  Google 


220 


hütd-8  —  zhrdaya-m. 


hüta-s  gerufen,  angerufen. 

b.  hüta  =  z.  züta  gerufen,  angerufen. 

2.  zhava-  giessen,  bes.  Opfer,  spenden. 

8.  hu  juhömi  juhuve  juhväna  Opfer  giessen,  z.  8.  ff.  —  Vgl.  phrygiseh 
Ceupa  Quelle,  xe^at  ^Xmttl>  fando,   germ.  giutan  nhd. 

giessen. 

zhautä(r)  m.  Oberpriester,  zhauträ  f.  Opfcrguss. 

s.  hotar,  höträ  =  z.  zaotar  Oberpriester,  zaothra  f.  Weihwasser. 

zhuta-s  gegossen,  a-zhuti-s  Opferspende. 

8.  buta  =  /wöf  gegossen,  8.  a-huti  f.  Opferguss  =  z.  azüiti  f. 
Opfergabe  vgl.  x»ais 

zhasta-s  m.  Hand. 

s.  hasta  m.  =  z.  za$ta  m.  =  ap.  dasta  m.  Hand.  —  Vgl.  lit.  pa-zastis 
uud  dyoarosf 

zhastavan  liand versehen;  behend,  geschickt. 

s.  hastavant  =  z.  zactavafit  =  zp.  za^tavat  „mächtig". 

uttäna-zhasta-s  die  Hände  ausstreckend  (zum 
Beten). 

3.  uttänahasta  dass.  =  z.  uetanazacta  dass. 

zha  prs.  zazMti  gehen,  weichen,  verlustig  gehen. 

s.  ha  jähäti  jihite  gehen,  weichen,  verlieren,  z.  zä  zazäiti  los  lassen, 
fortgehen  lassen.  —  Vgl.  lit.  zioti,  ksl.  zijati  klaffen,  ^artf  XVQ°S 
Xrjrog. 

zhi  Partikel  „denn". 

g.  hi  denn  =  z.  zi  denn.    —    Vgl.  x1  in  Zum  Pronomen  zhe- 

lat.  in  hic. 

zhias,  zhyas  adv.  gestern. 

8.  hyas  adv.  —  z.  zyö,  np.  di  dig  gestern.  —  Vgl./Wff,  lat  heri  hestcr- 
nus,  an.  gfer  got.  in  gistradagis  nhd.  gestern. 

zhrad-  rasseln,  tönen. 

s.  hrädate  tönen,  rasseln,  z.  in  zradha  m.  Kettenpanzer  (rasselnd). 

zhrd  n.  Herz. 

8.  hrd  d.  hrde  n.  Herz,  ?..  in  zeredhö-kerota  f.  Ausschneidung  des 
Herzens.  —  Mit  z.  zarezdau  Herz  ist  vielleicht  s.  brdan-  in  hrdam-sani 
und  härdi  n.  (aus  harfdi-?)  zu  vergleichen. 

zhrdaya-m  n.  Herz. 

8.  hfdaya  n.  Herz  =  zend.  zaredhaya  n.  Herz. 
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zlivar-,  prs.  zhvarati  sich  krümmen. 

s.  hvar  hvarati  sich  krümmen,  z.  zbar  pt.  prs.  act.  zbarafit  sich 
krümmend 

zhvaras  n.  Krümmung,  Wölbung,  p(r)atizhvaras 
Anberg. 

s.  hväras  n.  Krümmung,  Abhang,  z.  zbaranh  in  paiti-zbarauh 
n.  Steigung,  Anhöhe  vgl.  s.  prutihvara  n.  ansteigende  Höhe. 


T. 

ta-d  das  ntr.  zu  sa  sd  der  die;  n.  tad,  acc.  tarn  tdm 
tad,  instr.  td,  du.  n.  acc.  td,  pl.  n.  tai  tds  td,  acc. 
tdns  tds  td,  instr.  täis,  dat.  taibhyas;  dat.  sg.  tasmai, 
loc.  tasmi. 

s.  tad,  tarn  tXm  tad,  du.  tS  (tau),  pl.  te  tSe  tä,  tan  tas  ta,  täis,  tebhyas 
=  z.  tat,  tem  tem  täm  tat,  d.  ta  täo,  pl.  te  toi  tae-cit  täo  taog-cit  tä, 
teng  täo  tä,  täis,  taeibyo.  Dazu  der  alte  instr.  z.  tä  =  s.  tä  z.  B.  in 
tä-drc,  8-  täsmai  vgl.  got.  pamma,  mit  a.  täsmin  loc.  ksl.  tonn. 

tadd  adv.  dann. 

s.  tada  dann  =>  z.  tadha  dann. 

tati  so  viele,  tatra  dort,  tar  da,  tdt,  so,  tdvat 
so  weit. 

s.  tati,  tatra  täträ,  tat,  tavat  vgl.  lat.  tot  toti-dcm,  got.  papro, 
ov-TOi  rtog  lat.  iatöd,  Täsos  rtjog  Titas  (aus  r«/or-{).  —  Mit  s. 
tar-hi  vgl.  got.  par  daselbst. 

taig'a-ti  schärfen,  scharf  sein. 

s.  tij  tejati  tetikto  tiktä  dass.  z.  in  taezha  m.  Axt,  bi-taegha  zwei- 
schneidig, tizhin,  tighra  scharf,  spitz.  —  Wird  mit  or/fcu,  lat.  -stinguo, 
germ.  stekan  stak  zusammengestellt. 

tauka-  bereiten,  zeugen.  • 

8.  in  tokä  n.  tokman  tue  f.  =  z  taokhman  vgl.  ksl.  tükati,  javxtlv. 

taukma(n)  n.  Sprosse,  Schoss. 

s.  tokman  n.  tokma  m.  junger  Spross,  junger  grüner  Halm  = 
z.  taokhman  n.  Keim,  Same;  Verwandter,  Verwandtschaft,  ap. 
taumä  Familie,  np.  tokhm  tukhm  tukhmah  Familie. 
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taug'hya- :  tngliia-  (kalt)  Kälte,  Reif. 

s.  tühi-na  kalt  n.  Reif,  Nebel,  Schnee,  z.  taozhya  n.  Reif  —  Zu  s.  tuh 
tohati  quälen,  peinigen?  (unhelegt). 

tausa-  beschwichtigen,  befriedigen. 

s.  töc,ate  (für  tösate)  tusayati  beschwichtigen,  befriedigen,  z.  in  tüsna- 
s.  f.  —  Vgl.  ksl.  po-tuchnati  quiescere,  tichü  sanft  stille,  preuss.  tussise 
er  schweige,  altir.  tö  silens. 

tusnä-s  still,  schweigend. 

8.  tüsnTm  adv.  dass.  z.  tüsna-  in  tüsnämaiti  zufriedener  Sinn, 
tusni  sad  stille  sitzend.  —  Vgl.  altpreuss.  tusna-n  acc.  stille. 

takä-mi  tak'ati  laufen,  fliessen. 

s.  tak  takti  (täkati)  eilen,  dahin  schössen,  z.  tac  fra-tacaiti  laufen, 
eilen,  fliessen.  —  Vgl.  lit,  tekü  tek-ti  =  ksl.  teka  testi  laufen,  fliessen. 

taka-s  m.  Lauf. 

z.  taka  laufend,  fliessend,  Lauf  vgl.  lit.  taka-s  m.  Pfad,  ksl.  tekü 
tokn  m.  Lauf,  Fluss. 

takta-s  laufend,  schiessend. 

s.  taktä-8  (eyenas,  mrgas)  =  z.  pairi-takhtö  n.  sg.  m.  könnte 
auch  3  sg.  med.  sein,  vgl.  s.  atakta. 

taksa-ti  pf.  tataksa  bereiten;  behauen. 

s.  taksati  tataks-»,  z.  tasat  ip.  3  sg.  tatasa  pf.  ap.  takhs  zurecht  richten, 
behauen,  ham-takbs  med.  sich  bemühen,  mitwirken,  helfen.  —  Vgl. 
lit.  taszaü  taszy'ti,  ksl.  tesa.  tesati  behauen,  lat  texo,  mhd.  dchsen 
Flachs  brechen. 

taksa(n)  m.  Bildner;  Holzarbeiter.  Zimmermann. 

s.  täksan  uutn.  taksä  m.  dass.  =  z.  tasan  n.  tasa  m.  Schöpfer: 
tasä  geus.  —  Vgl.  rixiuv. 

tasta-s  bereitet,  gemacht,  tastatr)  Werkmeister. 

f.  tnstä  gemacht  =  z.  tasta,  auch  tästa  in  mainyu-tastn,  hu-tasta. 
—  Vgl.  lat.  textus.  —  s  tastar  m.  Werkmeister  =  lat.  textor. 

su-tasta-s  wohl  gemacht. 

s.  sntasta  =  z.  ho- tasta  wohl  gemacht 

tatrva-s  m.  hahnartiger  Vogel. 

s.  vgl  tittiri  m.  Rebhuhn,  np.  tadsrev  Fasan  vgl.  lit.  tytara-s  Trut- 
hahn, lit.  tetorvas  Birkhahn,  ksl.  tetrevi,  Tiranas,  ™n'o«c,  rfroiti,  an. 
pidurr  m.  Auerhahn.  —  Vgl.  t(tq«Z*>  gackern. 

1.  tapa-  brennen. 

s-  tap  tapati  scheinen,  brennen,  glühen,  z.  tap  in  tafnaüh  tafta,  tapaya. 
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—  Vgl.  ksl-  teplü  warm,  lat.  lepeo,  ir.  tene  Feuer  (für  tep-ne?).  —  z. 
tafelt,  tafcan  vgl.  lat.  tepesco,  oder  Aorist  ? 

tapta-s  entbrannt. 

s.  tapta  heiss  =  z.  tafta  jähzornig. 

täpaya-ti  caus.  wärmen. 

b.  täpayati  =  z.  täpayeiti  er  wärmt. 

2.  tapa-  drücken. 

s.  vi-tapati  auseinander  drücken,  sam-tap  zusammendrücken,  np.  tluiftan 
beugen,  niederdrücken.  —  Vgl.  T«/r>jf  raneivos,  an.  pof  n.  Gedränge, 
pofi  m.  lana  depsta.   R.  europ.  temp-  spannen. 

tan-  prs.  tanauti  tanvanti  tanutai',  pf.  med  tatnaf 
dehnen,  spannen. 

s.  tan  tanoti,  tanvanti,  tanute  pf.  med.  tatne  dehnen,  spannen,  z.  tanva 

—  Tttvuto,  frac-tanvaöti  pairi-tanuya  dasa.  —  Vgl  rarvio  juwrat  Jtlrta, 
lat.  teneo  tetini,  got.  panjan  nhd.  dehnen. 

tata-s  gedehnt,  tati-s  Dehnung. 

$5.  tatä  gedehnt,  tati,  vi-tati  f.  Dehnung  =  7 «tos  t«<tk  vgl. 
lat.  tentus. 

tanü-s  dünn,  schmal,  flach. 

a.  tanü  dass.  vgl.  ksl.  tlnükü,  lett.  tiw-s,  lat.  tenuis,  ahd.  dunni 
nhd.  dünne  (germ.  punnja-  aus  punnü-). 

tanü-s  f.  Leib,  Körper. 

8.  tanus  (aus  tanü-s),  acc.  tanüam,  instr.  tanüä,  dat.  tanüe,  gen. 
tanüaa,  pl.  acc.  tanüas  tanv'as,  dat.  tanubhyas,  g.  tanftnäm 
tanünaam,  loc.  tanusu  =  z.  tanus,  tanvem  tanüm,  aog.  instr. 
tanva,  tanuye  tanve,  tanvö  tanvac-cit,  pl.  acc.  tanvö  tanvac.-ca, 
tanubyo,  tanunäm,  tanusu  f.  Körper,  Leib.  Ist  die  Dehnung 
des  u  vor  consonantisch  anlautenden  Endungen  bloss  sanskri- 
tisch oder  gemeinsam  arisch? 

tanus  n.  Leib,  Körper. 

s.  tanus  n.  =  tanü  f.  wird  von  Grammatikern  angeführt  und 
als  acht  und  alt  bestätigt  durch  den  Locativ  z.  tanusi-cä. 

tantu-s,  tanti-s  Faden,  Schnur. 

a.  täntu  m.  tanü  f.  =  altir.  tet  =  cambr.  tant  fides,  chorda. 

tanvara  n.  Bogensehne. 

s  tävara  n.  Bogensehne  (nach  Gramm.)  z.  thanvare  n.  thanvara 
f.,  thanvare-ti  f.  und  Üianvana  m.  Iiogcn.  —  Warum  th  im 
Zend? 
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-tänä-s  ausgespannt  in  ut-täna-s,  uttana-hasta-s. 

s.  tanä  nur  in  nt-tana,  uttäna-hasta  =•=  z.  uc,tanais  zactais, 
uctäna-za^ta  mit  ausgestreckten  Händen.  —  Vgl.  /«*^o-r<m>f. 

tank-  zusammenziehen. 

8.  tan'c  tanakti  zusammenziehen,  z.  in  takhma  täshyäo  taficista  stark, 
fest.  —  Vgl.  lit.  tanküs  dicht 

tang-  zusammenziehen,  spannen. 

8.  tan'j  v.  1.  für  tan'c  tanakti,  z.  thafijaya  anspannen,  thakhta  angespannt, 
bereit  (warum  th?),  tafijista  neben  taficista,  np.  tang  firmus. 

tangu-s  (oder  tanga-s)  fest,  stark. 

np.  tang  vgl.  z.  tafijista,  ksl.  ta»ü  fest,  stark,  taziti  bedrängen. 

tansa-,  tasa-  ziehen. 

s.  tamsati  tatasre  ziehen,  reissen,  z.  s.  vitasti-s.  —  Vgl.  lit.  tesiü  testi, 
tasaii  taay'ti  ziehen,  recken,  got.  pinsan,  ahd.  dinsen  ziehen. 

vi-tasti-s  f.  Spanne. 

8.  vitasti  f.  =  z.  vitacti  f.  Spanne.  Von  vi-tans  in  der  urspüng- 
lichen  Bedeutung  „aus  einander  recken''. 

tarn-  vergehen,  ohnmächtig  werden;  dunkeln. 

8.  tarn  tämyati  sticken,  stocken,  z.  s.  tamas.  —  Vgl.  ksl.  tomiti  quälen, 
lat.  teiretum  abstemius  temnlentus  timeo. 

tamara,  tamisra  dunkel. 

s.  tamra  verdunkelnd,  timirä  dunkel,  tamisra  n.  Dunkel  vgl. 
lat.  temere,  tenebrae,  ahd.  demar  nhd.  Dämmer. 

tamas  n.  Finsterniss,  tamasa  finster,  tamasvan 
finster. 

s.  tamas  =  z.  temanh  n.  Finsterniss,  s.  tamasa  dunkelfarbig  = 
z.  temanha  finster,  8.  tamasvant  tamovant  =  z.  temonhvafit 
finster,  dunkel. 

tamtra-s  dunkel,  düster. 

z.  täthra  finster  n.  Finsterniss  vgl.  lat.  teter  tetricus,  ahd. 
dinstar  düster. 

tara-  prs.  titrati  übersetzen,  hindurchdringen. 

a.  tar  tärati  pt.  prs.  titran  hindurchdringen  durch,  über,  z.  tar  impf. 
3  sg.  titarat  drang  ein,  caus.  titaraya,  ap.  tar  viy-a-tarayam  ich  über- 
schritt. —  Vgl.  ixoQov  roQelv  durchbohren  u.  s.  w.  —  Im  z.  ti tara- 
ist die  starke  Form  für  die  ältere  s.  titra-  eingetreten. 

tara-s  überwindend. 

8.  tara  überwindend,  tara  rettend,  tara  m.  das  Uebersetzen,  z. 
in  tbaesö-tara  Peinigung,  Anfechtung  überwindond. 
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tiras  praepos.  und  praefix  durch  —  hin,  über, 
von  tar. 

s.  tiras  durch,  durch  —  hin  =  z.  taro,  tarag-ca  ebenso.  —  Vgl 
lat.  trans.  -  Eigentlich  acc.  pl.  von  tir-. 

tirac-k'a  adv.  quer  hindurch. 

s.  tira<;cä  adv.  quer  hindurch,  z.  taracca  adv.  hindurch,  durch 
c.  acc.  —  Vgl.  got.  pairh  nhd.  durch. 

tiraf-dha  wegthun,  pt.  tirafdhita-s. 

8.  tirödhä  beseitigen,  wegschaffen,  zurückdrangen,  verbergen, 
tirohita  verborgen,  verschwunden,  z.  in  tara-dhäta  „verdrängt", 
tarö-idbite  „Wegschaffung". 

täruna-s  frisch,  jung. 

s.  täruna  frisch,  jung  =  z.  tauruna  jung. 

tark-  drehen. 

s.  in  tarku,  tarku-ta  Spindel  vgl.  ürQttxTog,  tark  „denken"  (agitare?) 
vgl.  lat.  torqueo. 

targ-  drohen,  erschrecken. 

s.  tarj  tarjati  drohen,  anfahren,  erschrecken  vgl.  xaQßog  rttQßia,  an. 
pjarka  schelten,  ags.  pracian  angst  sein. 

tarzh-  zerschmettern. 

s.  tarh  trnedhi  dass.  vgl.  trüzati  zupfen,  trezati  zerreissen,  und  lat. 
traho? 

tarp-  prs.  trmpati  sich  sättigen,  befriedigen. 

8.  tarp  trmpati  dass.  z.  thraüfanh  n.  Nahrung,  thräfedha  f.  thrafifedhaiih 
n.  Nahrung,  Sättigung.  —  Vgl.  ti^nm. 

1.  tars-  dürsten,  lechzen. 

s.  tars  tteyati  trsäna  dürsten,  lechzen,  z.  in  tarsna  Durst.  —  Vgl. 
TfQoatvui,  Tttgoos,  lat.  torreo  tostus,  got.  -pairsan  nhd.  dürre,  Durst. 

trsu-s  dürre,  lechzend. 

s.  trsü  vgl.  altlat.  toru-s,  got.  paursus,  nhd.  dürre. 

trsna-  Durst. 

8.  tfsnä  f.  Durst,  trsnaj  durstig,  z.  tarsna  m.  Durst. 

2.  tars  prs.  trsati  zittern,  sich  fürchten. 

8.  tras  trasati  dass.  z.  tare<;  terecefiti  dass.  ap.  tarcatiy  furchtet  sich. 
—  Vgl.  lit.  triszeti  schaudern,  ksl.  tresa.  s§  zittere,  tq£w  TQ/aoai,  lat. 
terreo  terror. 

trsta-s  erschrocken. 

s.  trasta  =  z.  tarsta  erschrocken,  vgl.  «r^aroc. 
Pick,  indogerm.  Wörterbuch.  4.  Aufl.  1.  Thell.  15 
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trasaya  erschrecken,  caus.  von  tras  =-  tars. 

8.  trasayati  er  erschreckt  =  z.  thraoühayciti  er  erschreckt 
scheint  auf  tras-  zu  weisen;  vielleicht  ist  taras-  als  Grundform 
zu  denken. 

tall  heben,  tragen;  wägen. 

s.  tul  tolayati  tulita  aufheben,  wägen,  tulä  f.  Gewicht,  Wage,  tülya 
gleichwiegend,  gleich  vgl.  ksl.  toliti  placare,  rtXnum'  raXuaaai  rXijrtu, 
lat.  tollo  tetuli  latus  =  rXrjTof,  got.  pulan  ahd.  dole.n. 

tala-s  m.  Fläche,  Boden. 

8.  tala  m.  n.  Fläche  vgl.  ksl.  tllo  n.  Grund,  Boden,  ahd.  dil 
dilo  m.  nhd.  Diele. 

tavi :  tu  Macht  haben  pf.  tütava  :  tutuma. 

8.  tu  taviti  tütava  tütot  Macht  haben,  z.  tu  fratavat  pf.  tütava,  pot. 
aiwi-tütuyao  Macht  haben.  —  Vgl.  rnvg,  got.  pivan. 

tavisi  f.  Kraft,  Stärke. 

8.  tavisi  f.  acc.  tävisim  pl.  tävisis  =  z.  tevisi  f.  acc.  tevisim 
pl.  tevisis-ca  f.  Kraft,  Stärke.   Vgl.  s.  tavisä  stark  n.  Kraft. 

ta  =  stä  stehlen. 

8.  täyü  =  z.  tayu  m.  Dieb,  z.  taya  heimlich,  taya  Diebstahl.  —  Vgl. 
ksl.  taj%  taiti  verbergen,  tatl  =  altir.  taid  Dieb. 

täyü-s  m.  Dieb. 

s.  tayu  m.  =  z.  tayu  m.  Dieb,  vom  Praes.  taya  =  ksl.  taja. 

täta :  tata  Väterchen,  Lallwort. 

s.  täta,  tatä,  tatala  m.  tatya  adj.  vgl.  ksl.  tata,  lit.  tetis  Väterchen, 
jirra  t«t«,  cornisch  tat  Vater. 

•  i 

tisia-s  m.  Name  eines  Sternes  (Sirius). 

g.  tisia-8  ein  Sternbild  vgl.  z.  tistrya  m.  Name  des  Sirius.  ZttQiog 
steht  für  Tttyios  vgl.  tCqios'  (Hqovs.  Kq^tü  Hesych.  Die  Reihe : 
tisio-s :  tis-r-io-s  :  tis-t-rio-s  Heese  sich  für  Infigirung  gelten  machen. 
Weber  vergleicht  bereits  tisia  und  z.  tistrya. 

tu  Partikel  der  Aufforderung  „doch,  nun". 

8.  tu  =  z.  tu  doch,  nun;  zum  Pronomen  ta-,  wie  ku-  zu  ka-, 

tuam  pron.  pers.  2  „du". 

s.  tuam  tvam  du,  z.  tvem  tüm  tu,  ap.  tuvm  du.  —  Vgl.  ksl.  ty,  lit.  tu, 
iv  av,  lat.  tu,  got.  pu  nhd,  du.  —  tuam  wie  aham  ayam  iyam  idam. 


Digitized  by  Google 


tuitm  —  turviti-s. 


227 


acc.  tuäm  tvam,  instr.  tuä,  dat.  tubhya,  abl. 
tuat  tvat,  g.  tava,  loc.  tuai  tvai;  tonlos  acc.  tua 
tva  und  g.  d.  tai. 

a.  tuam  tvam,  tua,  tübhya  (tubhyam),  tuat,  tvat,  tava,  tue  tve, 
tonlo9  acc.  tua  tvä  und  g.  d.  te;  z.  thwäm,  inst,  thwä,  taibyo 
taihya-cä,  thwat,  tava,  thwöi  thwe,  dazu  acc.  thwä  =  s.  tuä 
tva  und  g.  dat.  te  toi  =  s.  te. 

tua-s,  tva-s  dein. 

s.  tuä  tva  dein  =  z.  thwa  dein;  aus  dem  Genitiv  tava  ent- 
standen.   Vgl.  xtog,  aos,  lat.  tuus,  lit.  täva-s  dein. 

tua-van(t)  dir  gleich,  deines  Gleichen. 

8.  tuuvant  tvävant  =  z.  thwävant  dir  gleich,  deines  Gleichen. 

tumula-  lärmend,  Lärm. 

s.  tumula,  tumala  geräuschvoll  n.  Lärm  vgl.  lat.  tumul-tu-s.  Von  tu 
schwollen  =  tu  stark  sein,  vgl.  lat.  tumeo  tumulus,  s.  tümra  feist. 

turiya-s  der  vierte. 

s.  turTya  =  z.  tüirya  der  vierte.  Aus  kturiya  (von  k'atur)  erhalten  in 
z.  ä-khtüirim  viermal. 

turva-  überwältigen,  besiegen,  part.  praes.  tur- 
van(t). 

s.  turvati  pt.  turvan  besiegend  =  z.  tbaeso-taurvafit,  verethra-taurvant 
besiegend. 

turvaya-  prs.  überwältigen,  siegen. 

s.  in  türvayäna  siegreich  vordringend  und  n.  pr.,  z.  taurvayt-iti 
er  bewältigt,  pt.  taurvayant. 

turva(n)  n.  das  Ueberwinden. 

s.  turvane  dat.  inf.  zu  überwinden,  z.  in  Vfypa-taurvairi  n.  pr. 
turva-  ist  wohl  aus  dem  Infinitiv  tur-vano  entwickelt,  vgl. 
dävane  =  öostvfu.  Mit  dem  Thema  Vicpa-taurva  im  Genetiv 
Vivpo-taurvayäo  vgl.  den  s.  Eigennamen  Turva. 

turvi-  überlegen. 

s.  türvi  überlegen,  z.  taurvi,  tauru  Name  eines  Erzdaeva. 

Turviti-s  m.  Eigenname. 

s.  turvTti  m.  Eigenname  eines  Mannes,  z.  taurväti  in  fraeyehe 
taurvätois,  wo  es  einen  Stamm  zu  bezeichnen  scheint.  Die 
Sanskritform  ist  die  ältere. 

IG* 


Digitized  by  Google 
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tya,  tia  ergänzt  sich  mit  sya  sia  ..jener,  der4,  n.  sia-s 
siä  tiat,  acc.  tiam  tiam  tiat  pl.  n.  tiai  tiäs  tia.  aec. 
tians  tiäs  tia,  g.  tiaisäm. 

%.  «ias  sia  tiat,  tiam  tiim  tiat,  tiai  Iiis  tia.  tiln  tiäs  tia,  tiesäm. 
daneben  auch  y  statt  i  „jener,  der*'.  Im  Altpersischen  hat  da«  Pronomen 
durchweg  relative  Bedeutung:  sg.  n.  hya  hya  tya,  acc  tyam  tyam 
tya,  instr.  tyanä,  pl.  n.  tyaiy  tya,  acc.  f.  n.  tya,  g.  tyaisam  welcher \ 
—  Vgl.  lit.  cze  hier,  <re-  in  oijTts,  a^fugor. 

tyagV  preisgeben. 

s.  tyaj  tyajati  preiigeben,  tyägä  Hingabe,  z.  8.  d.  f. 

tyag'as  n.  Preisgebung. 

b.  tyajas  n.  Verlassenheit,  Noth,  z.  ithyejanh  Verderben,  Ver- 
gänglichkeit. 

trak-  ziehen,  sich  bewegen. 

s.  trank  trankate,  trankh  traükhati  and  trakh  trakhati  gehen,  sich 
liewegen  (nicht  belegt),  z.  part.  pf.  med-  thrakhta  ziehend. 

trap-  prs.  trpyati  wenden. 

«.  trap  trapate  trepe  verlegen  werden,  sich  schämen  (eigentlich  wohl 
„sich  abwenden")  z.  tarep  terefyät  „zuwenden"?  —  Vgl.  r^nta 
Irr^mo,  lat.  trepit,  turpis.  —  Vielleicht  besser  zu  s.  tarp  tfpyati  rignat. 

trayas  m.  tisras  f.  tri  n.  drei;  acc.  tri'ns  (trias) 
tisras  tri,  g.  triam,  tisram  und  tisrnam,  dat.  tribhyas. 

s.  trayas  tisras  tri  (trtni),  trTn  trln^-ca  tisras  tri  (trTni),  (trimm)  tisrnam 
tisrnaam,  tribhyas  drei;  z.  tbräyo  n.  acc.  m.  tisaro  tisro  n.  acc.  f. 
thrya^'Ca  acc.  m.,  thrayäm  g.  m.  n.  tisram  tisranäm  g.  f.,  thribyö  drei. 
Zend.  g.  pl.  thrayäm  steht  für  älteres  thriära  thryam  =  TQuür  lat. 
trinm;  b.  tri  ist  =  iqIu.  —  Vgl.  ksl.  trije,  lit  trys,  tqhs  tf}t«  TQitüv, 
lat  tres  tria  trium  tribus,  altir.  tri  m.  n.  teoir  teora  f.  brit.  tri  m.  teir 
f.,  got  preis  prija,  g.  prije,  acc.  prins. 

trayas-daca(n)  dreizehn. 

8.  trayodaca  vgl.  xQtuj-xai-&ix<t,  lat  tredecim  (für  tres-decem) 
dreizehn.   Vgl.  z.  thridacan,  thridaca. 

traya-s  dreifach,  dreigetheilt,  dreierlei. 

8.  trayä  dreifach,  z.  thraya  dreifach,  thraya-van,  thrayo-i-dyai 
verdreifachen.  —  Vgl.  lit  treji  trejos,  ksl.  troj*  drei,  zu  dreien. 

traya-dhä  dreifach  machen. 

s.  trayadha  (tredha)  dreifach,  dreimal,  dreigetheilt,  z.  thrayo-i- 
dyai  inf.  verdreifachen,  dyai  inf.  zu  dha.    Vgl.  8.  tridhä  dreifach. 
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tritiya-s  der  dritte  (und  trtiya-s),  tritiyam  zum 
dritten  Male. 

8.  trtiya,  trtiyara,  z.  thritya  der  dritte,  thritim  zum  dritten 
Male,  ap.  patiy  tritiyam  zum  dritten  Male.  —  Vgl.  JQftos, 
got.  pridja  und  lit.  treezas,  ksl.  tretyv,  äol.  ri^xos,  lat.  tertius 
tertium. 

tris  adv.  dreimal. 

8.  tris  =  z.  thris  dreimal.  -  Vgl.  tq(s,  an.  prisvar  =  ahd. 
drirör  dreimal. 

tri-yaksti-s  f.  drei  Zweige,  Dreizweig. 

s.  triyasti  f.  Dreizweig,  eine  bestimmte  Pflanze,  z.  thryakhsti 
f.  drei  Zweige.  —  Mit  8.  tridant  vgl.  lat.  tridens,  mit  s.  tripäd, 
tripad  TQtnovg. 

tri-cata-m  dreihundert. 

8.  tricatä  n.  pl ,  z.  in  thricatö-zima  dreihundert  Winter.  —  Mit 
s.  trim^at  30  stimmt  z.  thricäc  30  nicht  ganz. 

tra  schützen,  behüten,  trddhvam  (und  träddhvam) 
trayatai. 

8.  tra  tradhvam  trayato  pf.  tatrö  schützen,  behüten,  z.  thra  iv.  2  pl. 
med.  thrazdüm,  prs.  thräyeinti,  inf.  thrayoidyäi  vgl.  thräyo-drighu 
schützen,  ernähren,  s.  trS-dhvam  beruht  auf  einfachem,  z.  thra-zdüm 
auf  verdoppeltem  dhä. 

trätä(r)  m.  Beschützer,  trätra-m  n.  Schutz. 

s.  tratar  m.  Beschützer,  tratra  n.  Schutz  =  z.  thratar  Beschützer, 
Ernährer,  thrathra  n.  Schutz,  Erhaltung.  S.  n.  tratu  =  z. 
thrata  s.  acc.  tr&tSram  =  z.  thrätärem. 

A 

Trita-s  Aptia-s  m.  Name  einer  alten  Gottheit. 

s.  Trita  Aptiä  m.  alte  Gottheit,  Traitanä-s  s.  d.,  z.  Thrita  m.  Name 
alter  Heroen,  Thriti  f.  Tochter  des  Zaratbustra.  Sachlich  entspricht 
Thrautaona,  der  Sohn  des  Äthwya  =  8.  Äptya.  -  Vgl.  Tqiio-yivtut 
TQtTo-naroQts  TQtttav  Xfitpt-TQtTt).  Der  Name  bedeutet  vielleicht  „der 
Dritte",  daher  einem  Dvitä  (fingirt)  gegenübergestellt. 

Traitana-s  eine  mit  Trita-s  zusammenhängende 
Gottheit. 

s.  Traitanä  m.  vgl.  z.  Thraetaona  S.  des  Äthwya,  np.  Fredün. 
—  Vgl.  Tq(t(ov  und  altir.  triath  g.  trethan  Meer? 

tva-s  tua-s  jener,  anderer;  mancher. 

s.  tvä  jener,  anderer,  tväs  —  tväa  der  eine  —  der  andere*,  mancher,  z. 
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tvai  tvak'as. 


nur  in  tum  das,  tum  den,  jenen.  —  Vgl.  lit.  tu-la-s  mancher,  preuss. 
tü-la-n  ntr.  viel,  äol.  tvi-öe,  lat  tum  tunc  (vgl.  num  nunc).  —  Ent- 
standen aus  to-u  :  t-u,  einem  Locativ  zu  to-  vgl.  no-v,  s.  kva  :  kü. 

tvai-  erregen. 

s.  als  Basis  zu  tvesati  erregen  8.  tvaisa-,  z.  im  part.  praes.  act.  IhwyaAt 
erschreckend,  furchtbar,  thwya  f.  Furcht,  Schrecken,  thwayaühaüt 
schrecklich. 

tvaisa-  erregen,  bestürzt  machen. 

s.  tvis  atvisanta  titvise,  erregen,  erregt  sein,  tvis  f.  Aufregung, 
Schrecken,  tvesa  ungestüm,  hehr,  z.  thwae§a  m.  Furcht, 
Schreckniss.  —  Vgl.  ae(o). 

tvaisa-  funkeln. 

s.  tvesa  glänzend,  funkelnd,  tvis,  tvisi  f.  Glanz,  z.  in  thwicra  funkelnd 
vgl.  lit.  twisketi  funkeln. 

tvaksa-,  tväksatai  stark  sein,  wirken. 

s.  tvaks  pra-tvaksäna-s  sehr  stark,  wirksam,  z.  thwakhs  schaffen,  eifrig 
sein,  prs.  thwakbsefite,  thwakhsemnö. 

tvaksas  n.  Thatkraft,  instr.  tvaksasä. 

8.  tvaksas  n.  Thatkraft,  instr.  tvaksasä,  z.  thwakhsanh  n.  Thätig- 
keit,  instr.  thwaksanhä. 

tvaksiyas,  tvaksistha  comp,  und  superl.  zu 
tvaks. 

8.  tvaksiyas,  z.  thwakhsa,  thwakhsista  sehr  rüstig.  —  S.  tva§tar 
kann  nicht  mit  z.  thwarekhstar  gleichgesetzt  werden. 

tvak'hya-s :  tuk'hya-s  leer,  n.  der  leere  Raum. 

s.  tuehya  leer,  nichtig  n.  das  Leere,  der  leere,  öde  Raum,  z.  thwäsa 
n.  der  unendliche  Raum  des  Himmels.  —  Vgl.  ksl.  tüsti  (d.  i.  tüskja-) 
leer,  lat  tesqua  n.  pl.  leere  Oerter. 

tvank-  zwängen. 

8.  tvan'c  tvanäkti  zusammenziehen  vgl.  lit.  tvenk-ti  schwül  sein, 
tvanküs  schwül,  auxtto  <r«£tu,  ags.  Jivingan  pvang,  nd.  twingen, 
nhd.  zwingen.    Dazu  auch  wohl  ä-tuc  Dunkelheit  und  tvacas  s.  d.  f. 

tvak'as  n.  Haut. 

s.  tvac  f.  hiranya-tvacas  Haut,  Fell  =  auxog. 
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1.  da-  Pronomen  der  dritten  Person  „der". 

8.  in  ta-dä  =  z.  ta-dä  und  sonst,  z.  acc.  dem  „ihn,  den"  vgl.  <ft  in 
o-Jf,  tfij  lat.  i-dem,  qui-dem.  —  Vgl.  di. 

2.  da-  Praefix  und  enclitiscli:  zu,  hin. 

z.  in  da-i-bis  =  t-bis,  enclit.  in  vaecmen-da  zum  Hause  hin  vgl.  ohov-Je, 
iv-öov,  lat.  en-do,  in-du-;  lett.  da  bis  —  hin,  auch  Präfix  z.  B.  in  da-H 
hingehen,  ksl.  do,  da  praep.  bis  zu,  ags.  to  ongl.  to  =  ahd.  zuo, 
nhd.  zu. 

dai-  scheinen  praes.  didaiti  impf,  adidaim  pt.  didiant, 
pf.  didaya. 

s.  impf,  ädides  iv.  didihi  pt.  didian  pf.  didaya  scheinen,  leuchten,  z.  di 
sehen  doisj,  impf.  1  sg.  ava-didhaem  pt.  pl.  n.  daidhyaütu,  pf.  1  sg. 
ädidhaya  sehen,  daeman  n.  Gesicht,  döithra  n.  Auge,  np.  didan  sehen. 

diti-s  f.  das  Scheinen. 

8.  diti  f.  Schein  in  su-diti  schönglänzend,  z.  paiti-diti  f.  das 
Hinblicken. 

dina-  Tag. 

a.  dina  n.  Tag  in  madhyan-dina  Mittag  vgl.  ksl.  dlnl  ra.  lit. 
denä  f.  lat.  nün-dinus,  nundinao. 

dyäu-s,  acc.  dyä-m,  dat.  divai  m.  Tag. 

s.  dyäus  diam  dive  Himmel,  Tag  vgl.  armen,  tiv  Tag,  Zvtiiog, 
lat.  dies.  —  Der  Accusativ  dyä-m  diä-m  stammt  sicher  von  dai-. 

Dyäus,  acc.  Diam,  g.  Divas  =  Dyäus  pitä(r) 
der  höchste  Gott. 

8.  Dyauspitä  vgl.  Zevg  nmr^Q  lat.  Jupiter  und  Diespitcr; 
Jißoq  Jift  dtftt,  lat.  Jovi  =  8.  Dyave,  ags.  Tiv  Tives-däg. 
Vgl.  daiva-8. 

divia-s  himmlisch. 

s.  divia  divyä  himmlisch  vgl.  Stos,  lat.  dius,  süb  dio.  Aus  dem  Lokativ 
divi. 

daica-  zeigen,  aor.  diks-,  intens,  daidaic-  daidic-. 

s.  diy  didesti  dididdhi  didista,  aor.  ädiksi  ädista,  intens,  dedicam  zeigen, 
z.  di«;  divyatu,  disä  (conj.  aor.)  pot.  disyät,  aor.  dacdoiyt  er  zeige.  S. 
pra-diy,  san-diy  =  z.  fra-di<;,  haü-di<;.  —  Vgl.  Jeixvvfit,  lat.  dico,  nhd. 
zeihen,  zieh;  zeigen.  —  Mit  z.  dieyatu  vgl.  pra-dieyati  im  Epos. 
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daicaya-  —  daivavan(t). 


daicaya-  zeigen,  caus.  mit  der  Bedeutung  des 
Stammverbs. 

8.  decaya  decayati  =  z.  daccayaiti  aeigen.  —  Vgl.  ahd.  zeigön, 
nbd.  zeigen. 

dista-s  gezeigt,  distl-s  f.  Weisung. 

s.  dißta  gezeigt  =  lat.  dictu-s,  8.  disti  f.  Weisung,  z.  a-di?ti  f. 
Anweisung,  Lehre.  —  Vgl.  ahd.  mhd.  in-ziht,  nhd.  Ja-zicht, 
Ver-zicht. 

daizha-  bestreichen,  fingere,  ud-daizha-  aufwerfen. 

s.  dih  dchat  conj.  dihäna  bestreichen,  verkitten,  z.  diz,  uz-dista,  yairi- 
daezaya  caus.  ap.  dida  Festung.  Mit  z.  uz-diz  aufwerfen  in  uz-daezem 
uzdista  vgl.  s.  ud-dih  „aufwerfon",  uddehikä  f.  Termite.  Neben  daizha- 
ist  daig'ha-  anzuerkennen :  s.  degdhi  digdhe,  digdha  und  plv.  deg  a 
cauldron,  a  pot,  np.  dig.  daizha-  entstand  aus  dhaizha-  vgl.  rtT/os, 
rotxot,  lat.  fingo  fictus  figulus,  genn.  digan  daig  digans.  Lat.  fictu-s 
=  s.  digdha  oder  =  z.  uz-dista? 

daiva-  leuchten,  scheinen. 

s.  divyati  leuchten,  dyut  Strahl,  z.  div  sehen  in  adivycifiti  sie  bemerken, 
zp.  daevayat  3  sg.  impf.  caus.  he  ehould  look. 

divyati  prs.  scheinen. 

s.  dTvyati  scheint  vgl.  z.  a-divyeifiti  sie  bemerken.  Ebenso  a. 
didi  scheinen  =  z.  didi  sehen.  —  Auf  div  lässt  sich  die  Form 
divas  dive  divi,  nicht  aber  die  volle  Form  diam  diaus  dyave 
zurückfuhren. 

daiva-s  m.  Gott. 

8.  devä  m.  Gott  =  z.  daeva  m.  böser  Gott,  böser  Geist.  —  Vgl.  lit. 
deva-s,  lat.  divus  deus,  altgall.  divo-,  devo-,  altir.  dia  Gott,  an.  tivar 
Götter. 

daiva-zusta-s  den  Göttern  lieb,  daiva-dhita-s 
von  den  Göttern  geordnet;  daiva-yazna-s  Götter- 
verehrung, adj.  Götter  verehrend. 

s.  devajusta  den  Göttern  angenehm  —  z.  daevazusta  den  Daeva 
befreundet,  8.  devahita  von  den  Göttern  geordnet,  bestimmt  = 
z.  daevödäta  von  den  Daeva  geschaffen,  s.  devayajna  n.  Götter- 
verehrung, n.  pr.  m.  („Götterverehrer")  =  z.  daevayaena  m. 
Verehrer  der  Daeva. 

daivavan(t)  mit  Göttern  versehen. 

s.  devavant,  devävant  mit  Göttern  versehen,  z.  daevavaät  den 
Daeva  ergeben. 


Digitized  by  Google 


daivä(r)  —  rlagha-s. 


233 


daivd(r)  Mannsbruder,  Schwager,  ace.  daivaram. 

s.  dovar  acc.  devaram  loc.  pL  devfsu  m.  M.  S.  vgl.  lit.  deveris, 

au 8  «T«t^(j  SatfTjQ  acc.  SatQa  {öaistQa),  lat.  levir  (armen,  tagr,  ag8. 

täcor  abd.  zeihhur). 

daug'ha-  pf.  dudaug'ha  melken;  milchen,  Ertrag 
geben  (taugen). 

s.  duh  dudöha  dudubana  dugdha  milchen,  Ertrag  geben,  melken,  np. 
dokhtan,  dosidan  vgl.  lit.  daug  viel,  got.  daug. 

dug'hitä  acc.  dhughitarara  dat.  dhuktraf  f.  Tochter. 

s.  duhita  duhitäram  duhitre,  z.  dugdä  ace.  dughdharem,  pl. 
gen.  dugedräm  =  &vynTQ(2v,  np.  dukhtar. 

ddus,  dausa(n)  Arm. 

8.  dos  m.  d.  dosä  f.  dosan  n.  Vorderarm,  Arm  überhaupt,  dosan-ya  im 
Arme  befindlich,  zp.  daosa  Schulter. 

dausa-  dusa-  verderben. 

s.  dusa  m.  Fehler,  Schaden,  du«  adüdusat  caus.  düsayati  verderben,  z. 
in  du?  übel  und  dusiti  s.  d.  f.  —  Offenbar  von  dav-  w.  s 

dus-  übel,  miss,  als  vorderes  Glied  in  duf-apa-s, 
duf-ita-,  duf-ukta-s  -ta-m,  dus-krta-m,  duf-manäs, 
duf-vaeäs,  dus-cansa-s  dus-craväs. 

8.  dus-,  dus-,  dur-  =  z.  dus-  dus-  duzh-  vgl.  (fwr-,  altirisch  du-, 
do-,  got.  tuz-,  abd.  zur-,  zor-.  —  8.  duräpa  =  z.  duzhäpa  schwer 
zu  erlangen;  8.  durita  n.  Schwierigkeit  =  z.  duzhita  unzugänglich, 
schlimm;  s.  durukta  schlecht  gerodet,  n.  schlechte  Rede  =  z. 
duzhükhta  schlechte  Rede  führend,  n.  schlechte  Rede;  s.duskrta 
n.  —  z.  duskereta  n.  Uebelthat;  s.  durmanas  missmuthig  =  z.  dus- 
mananh  schlecht  denkend  =>  övopevris;  8.  durvacas  =  z.  duzhva- 
caiih;  8.  duhyamsa  =  z.  duscanha;  z.  deuscravanh  vgl.  ffvoxlesfe. 

dusti-s  f.  Verderben. 

s.  dusti  f.  Verderben,  Verderbniss  =  z.  dusiti  f.  Elend,  np.  dust. 

dausd  f.  dausas  n.  Dunkel,  Abend. 

».  dosii  f.  dosäs  n.  Dunkel,  Abend,  z.  in  daosa-tara,  hzv.  dosa<;tar 
abendlich,  westlich,  vgl.  np.  dos  Abend. 

dagh-  prs.  dag'hati  brennen,  verbrennen. 

8.  dah  dähati  dagdha,  ni-dagha,  z.  dazh  dazhaiti  brennen,  verbrennen. 
-  Vgl.  lit.  degü  degti  brennen,  rfy<>«,  got.  dags  nhd.  Tag. 

dagha-s  Brand. 

s.  däha  m.  Brand,  ni-dägha  m.  Hitze,  Sommer,  z.  dagha  Brand- 
mal, np.  dagh,  dagh,  vgl.  lit.  daga  f.  heisse  Zeit,  Sommer. 
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dan(t)-  —  dacama-s. 


dan(t)-  m.  Zahn. 

s.  dant-  Zahn  in  dän  dat*  datas  dadbhis,  und  danta  m.  Zahn,  z.  in 
vtmitd-dafiianö  nom.  pl.,  im  loc.  pl.  dätahva,  in  tizhi-däta  und  tizhi- 
dfithra  scharfzahnig.  —  Vgl.  lit-  dantis,  oöovs,  lat.  dens,  got.  tunjms, 
ahd.  zand.  z.  dätä  ist  aus  dem  schwachen  Stamme  dat-  =  dnt-  ent- 
wickelt, wie  z.  B.  arisch  mäsa  Monat  aus  mas  =  mns. 

daksa-  taugen,  caus.  daksaya  tauglich,  tüchtig  machen. 

s.  daks  daksati  es  recht  machen,  med.  taugen,  tüchtig  sein,  caus. 
dak?aya-ti  tauglich,  tüchtig  machen  =  z.  fra-dakhsaya-  wirksam 
machen,  nach  Hübschmann  (Justi:  lehren). 

daksina-s  „dexter". 

s.  daksina  =  z.  dasina  „dexter"  vgl.  ksl.  deslnü  rechts,  lit. 
deszine'  f.  die  Rechte.  —  Vgl.  tf<£toff  tf*|fo(»off,  lat.  dexter, 
got.  taihsvö  ahd.  zesawa. 

1.  dac-,  danc-  beissen. 

s.  damc,  däcati  beissen,  z.  s.  f.  —  Vgl.  Sfäopfu  öaxstv.   Von  da. 

danetra-s  m.  Zahn,  Fangzahn. 

8.  damstra  m.  damstra  f.  =  z.  diietra  in  tizhi-däctra  mit  spitzem 
Hauzahn. 

2.  dac-,  dac-  gewähren,  darbringen. 

s.  dae,  dacati  dadaya  huldigen,  darbringen,  gewähren,  z.  in  dayatha  m. 
Reichthum,  dayan  n.  Besitzthum,  dayvare  n.  Gesundheit.  —  Vgl. 
($t)xvv[itu,  öixofitu,  ksl.  de?%  desiti  finden,  erhalten. 

däenau-,  däenu-  prs.  huldigen. 

8.  daenoti  huldigen  vgl.  titixvvpevos,  <f«t<F//fCTo,  dudiaxoptu 
huldigen  (besser  örjxvvjievos,  JijJ^«ro),  Basis  ist  däyu-  vgl. 
8.  däcvas. 

dacas  n.  „decus". 

s.  in  dayasyä  gefallig  sein,  dayasya  instr.  zu  Gefallen  vgl.  lat. 
decus  decere. 

daca(n)  zehn. 

s-  daran  =  z.  dayan  (n.  daya)  zehn.  —  Vgl.  ksl.  desetl,  lit.  deszimtis, 
iltxtx,  lat.  decem,  altir.  deich  =  brit.  dec,  got  taihuu  nhd.  zehn. 

dacati-s  f.  Zehnzahl. 

s.  dacati,  dacat  f.  Zehnzahl  =  lit.  deszimtis,  ksl.  deseti,  got. 
taihund  zehn,  -zig. 

dacama-s  der  zehnte. 

s.  dacama  =  z.  dayema  der  zehnte.  —  Vgl.  lat.  deeimus,  decumus. 
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daca-mäsya-s  zehnmonatig. 

8.  dacamäsya  =  z.  dacamähya  zehnmonatig. 

dabh-,   dabhati  trügen,  schädigen,  dabdha-s  oder 
dhaptä-s  betrogen,  dabhya-s  zu  trügen. 

a.  dabh  dabhati  dass.  ä-dabdha  nicht  zu  trügen,  dabhya  zu  betrügen, 
z.  dab  3  pl.  daben  vgl.  8.  aor.  dabbüs,  dawäithyäo  pt.  prs.  f.  g.  trügend, 
dapta  betrogen,  daoya  zu  trügen  =  8.  dabhya. 

dibliaü  :  diblm  :  dbhu,  prs.  dibhnäuti  trügen. 

s.  dabhu-  in  a-dbhuta  nicht  zu  täuschen,  prs.  dabhnoti :  dabhnuhi, 
z.  ä-debaomä  impf.  1  pl.,  aipi-debävayat  caus.,  debenaotä  impf. 
3  8g.  trügen  (dav  in  dava  davi,  div  in  divamna,  ist  vielleicht 
aus  dabhv-  dibhv-  entstanden?).  Das  s.  ädbhuta  ist  sicher 
schon  der  arischen  Einheit  zuzuweisen. 

dipsa-  oder  dliipsa-  desid.  schädigen  wollen. 

s.  dipsäti  =  dhipsati,  dipsü  —  dhipsü  desid.  =  z.  im  inf. 
diwzhaidyäi  „zu  betrügen". 

dabhra-s  geringfügig. 

8.  dabhra  gering,  wenig,  z.  dawra-  in  Dawra-maeai  notn.  prop. 

dam-,  damirdäm  zähmen,  zahm  sein. 

s.  dämyati  dänta  dami-tar  damanya  vgl.  <f«ju«rw(>  ötifivtjfxi  <fytijro£,  lat. 
domäre,  got.  ga-tamjan,  ahd.  zam  =  nhd.  zahm. 

dama-s  m.  Haus. 

s.  däma  m.  vgl.  ksl.  domü,  <$6/*os,  lat.  domus.  —   Zu  J^uw  baue,  vgl. 
olxo-öofirj. 

dar-  prs.  drnäti,  pf.  dadara  spalten,  trennen. 

s.  dar,  dadara  spalten,  trennen,  z.  in  dereta  s.  drta  u.  f.  —  Das  Präsens 
drnäti  wird  verbürgt  durch  s.  drnäti,  zaza  dirmX  „zerriss41  und  ger- 
manisch trinnan  nhd.  trennen.  —  Vgl.  ksl.  dera,  dlrati  zerreisson,  lit. 
diru  dirti  schinden,  Siqta,  got.  tairan  ahd.  zeran  nhd.  zehreu;  got.  tar 
=  s.  dadara. 

drtas  gespalten. 

z.  dereta  gespalten,  gemäht  =  tty«ro?,  <tyfrd?  vgl.  lit.  dirtas. 

daru  n.  gen.  draus  Holz,  Baum,  Lanze. 

s.  daru  g.  drus  n.  Holz  =  z.  däuru  g.  draos  n.  Holz,  Kaum, 
Lanze.  —  Vgl.  ksl.  drevo,  dru-kolü,  Soqv  <$qv$  ^Qv-roftog,  got. 
triu  engl.  tree. 

druma-s  Baum. 

s.  druma  m.  Baum  vgl.  Sqv/aos,  t«  ÖQUfiti 
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dardar  —  ilarbha-. 


dardar-  spalten,  Intensiv  zu  dar. 

e.  dardariti  dardartu  dardrhi  vgl.  z.  in  nizh-daredairyät  pot. 
3  sg.  des  Intensiv. 

dardru-s,  dadru-s  Art  Hautausschlag,  dadruka-s. 

8.    dardrn    dardu    dadru    dadruka  m.    vgl.    lit.  dedervinc 

f.  Ilautflechte,  ahd.  zitaroch  in.  =  s.  dadruka-s  flechtenartiger 
Ausschlag.  Zur  Form  dadru-s  vgl.  das  s.  Intensiv  dadrhi  und 
das  pari  pf.  dadrvas. 

darca-  prs.  darcati  pf.  dadarca  sehen. 

s.  adar^am  impf.  =  z.  darecem,  pf.  dadarca  =  z.  dädarcya  sehen.  — 
Vgl.  diQxopat  ZJQaxov  Moqxu. 

didrksatai  er  will  sehen,  desid. 

s.  didrksante  vgl.  z.  didaresata  3  sg.  med.  des  Intensivs. 

darcata-s  zu  sehen,  ansehnlich,  schön,  part.  fut. 

s.  darcatä  dass.  =  ».  dare?ata  dass.  —  Vgl.  dva-ätyxtros. 
Bildung  wie  s.  yajata  =  z.  yazata  und  t'Qt-äetxerog. 

dr<;  adj.  der  sieht,  schaut. 

s.  dry  dass.  sürya-drc  die  Sonne  sehend,  z.  dare<;  dass.  nora. 
darec-ca;  ebenso  kann  man  z.  dareca  m.  dem  s.  drca  gleich- 
setzen. 

drsta-s  gesehen,  sichtbar,  drsti-s  f.  das  Sehen. 

8.  drsta  gesehen  =  as.  torht  helle,  8.  drstf  f.  =  z.  darsti  f. 
das  Sehen. 


s.  dfcya  zu  sehen,  z.  in  hvaro-dare9ya  von  der  Sonne  zu  sehen, 
der  Sonne  ausgesetzt. 

drcvan  sehend. 

s.  drcvan  der  gesehen  hat,  vertraut  mit,  am  Ende  von  Compo- 
sitis,  z.  drecvan  sehend  in  par6-drecvan  voraussehend. 

darzha-  pt.  drzhana-s,  dhrsta-s  festhalten. 

s.  drmhethe,  dädrhänä,  drdha  festmachen,  festwerden,  z.  darez  derezana, 
dorestä,  caus.  darezayeiti  festmachen.  —  Vgl.  ksl.  druzati  halten,  fest- 
halten. Neben  darzha-  existirte  darg'ha-  (vermutlich  die  ältere  Form) 
in  zend.  drazhaiti  er  hält,  part.  pf.  drakhta  und  in  dQaaaoptu  öquxM- 

darbha-  knüpfen,  flechten. 

a.  darbh  drbhati  winden,  knüpfen,  z.  in  derewda  Flechte.  —  Vgl.  ahd. 
zarbjan  drehen,  mhd.  zirbel-wint  Wirbelwind. 


drgya-s  zu  sehen,  pa 


irt.  fut.  pass. 
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drbdha-s  oder  drbhda-s  geflochten. 

s.  drbdhä  geflochten,  drbdhi-s  f.  das  Flechten,  z.  derewda 
Flechte. 

darbha-s :  dhrba-s  m.  Rasen. 

s.  darbha  m.  Grasbüschel,  Buschgras  vgl.  an.  torfa  f.  engl,  turf 
Rasen,  nd.  Torf,  ahd.  zurba. 

das-,  das-  anfeinden. 

ved.  das  nur  mit  abhi,  praes.  abhi-däsati  Jemanden  etwas  anhaben 
wollen,  anfeinden,  verfolgen,  ved.  däsa  m.  Dämon;  Sklav,  Knecht,  z. 
dahaka  verderblich,  azhi  dahäka  der  verderbliche  Drache.  —  Wie 
verhält  sich  s.  dasyu  ra.  feindlicher  Dämon,  böser  Mensch,  später 
Unarier  zu  z.  daqyu  =  danhu  f.  Gau,  ap.  dahyäus  Provinz,  District? 

däsa-s  m.  Feind,  Dämon,  Unarier. 

s.  däsa  m.  Feind,  Dämon,  Unarier,  z.  Däha  m.  skythischer 
Stamm,  daai  Aüoi,  Dahae. 

1.  da  geben. 

s.  da  =  z.  da  geben.  —  Vgl.  ksl.  daml  dati,  lit.  düdu  dü'ti,  tMFaya 
Stoato,  lat.  do  dedi  geben. 

Praesens  dadami  dadmasi  3  pl.  dadati,  iv. 
daddhi  dadatu  dattä,  impf,  (a)dadam,  cj.  dadat, 
opt.  dadyat,  pari  dadan;  med.  1.  3.  dadai 
(=  pf.)  dattai,  pl.  1  dadmadhai,  iv.  datsva, 
opt.  dadita.  —  Die  Betonung  ist  nach  der 
ursprünglichen  Weise  gegeben. 

s.  dädämi  dadmasi  dadati,  iv.  daddhi  3  dädätu  2  pl.  dattä,  impf, 
ädadäm,  cj.  dadat,  opt.  dadyat,  pt.  dadat;  med.  dade  (=  pf.) 
datte  dadmahe,  iv.  datsva,  opt.  dadimahi,  dadiran.  Im  Zend. 
entsprechen  die  Formen:  dadhämi  dademahi  -hi  3  pl.  dadäiti 
(besser  dadaiti  geschrieben),  iv.  dazdi  dadätü  dacta,  impf, 
dadhäm,  cj.  dadat,  opt.  daithyät,  pt.  dadäc,;  med.  dade  = 
daidhe  (—  pf.)  dayte  dazde,  dademaide,  iv.  dayvä,  opt.  daidita. 
—  Das  Praesens  dadä-mi  ist  aus  dem  Perfect  dadn  :  dadmä 
gebildet;  die  Entstehung  der  zend.  Form  datha-  =  8.  dada- 
hängt mit  der  späteren  Accentversetzung  zusammen:  z.  dathäni 
ist  =  dädäni  für  älteres  daduni,  z.  impf,  dathat  entstand  aus 
dadat  für  dadat,  z.  opt.  daithyät  aus  dadyat  für  dadyat,  z.  fra- 
dathaiti  aus  -dadati  für  älteres  dadati  nach  der  Betonung  des 
Perfecta  dada-.  Die  Bildungen  J/Jw^ut:  oskisch  didest,  und  ksl. 
daml  d.  i.  dadml  =  lit.  dft'mi  für  düdmi  weichen  vom  arisch Rn 
dadami  ab. 
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Ädam  —  da. 


Aorist  ädäm  adas  adat  =  dam  das  dat : a-dama 
data,  iv.  daidhi,  opt.  daiäm,  med.  adhita  dhita. 

s.  a-däm  :  dam,  adäma  data,  iv.  debi,  opt.  deyam,  med.  3  sg. 
adita  =  eJoro;  z.  dao  dät,  dämä  data.  3  pl.  dän  vgl.  eSor,  iv. 
duidhi,  opt.  dayät  —  däyät  dyät,  med.  data  pt.  n.  da  vi-däc, 
vgl.  6oig,  lat.  dans.  —  Vgl.  *Jwx«,  (Softer  tdov,  dottjr,  fJoro, 
lat.  do  das  dato  =  «fo'roi  ist  aus  dem  Aorist  entwickelt. 

Perfect  dada  dadätha,  med.  dadai  pl.  dadrai. 

s.  dadäu  2  dadatha,  med.  dadt*  (=  prs.)  pl.  (dadre)  dadrire, 
z.  2  sg.  fra-dadathä,  med.  dadc  daidhe  (=  prs.)  3  pl.  dädare. 
—  Vgl.  <f/<fw-x«  ötöoTtu,  lat.  dedi  dedere. 

Inf.  dämanai  und  davai  dävanai  zugeben. 

8.  dnmane  vgl.  öofitviu,  z.  diivoi  und  duye  (d.  i.  duai)  vgl. 
8.  davane  und  fiuvvui  =  kyprisch  tiowai.  Zum  Aorist  auf  v 
gehört  auch  lit.  daviaü  „gab". 

data  m.  Geber,  pl.  n.  dataras. 
s.  datar  part.,   datar  (»eher,  n.  data  pl.  n.  dataras.    —  Vgl. 
<Fwtw()  <for^(j  fJorf}(t(i,  lat.  daturus  dator. 

datra-m  n.  Gabe. 

|s.  datra  n.  Gabe     z.  dathra  n.  Gabe  (auch  wohl  =  z.  dathra  n). 

däna-m  n.  das  Geben,  die  Gabe. 

8.  dana  n.  das  Geben,  die  Gabe  vgl.  ksl.  danüku  m.  donum, 
tributum,  lat.  donum,  altir.  dan  Gabe. 

dita-s  gegeben,  diti-s  f.  das  Geben,  die  Gabe. 

s.  vgl.  a-dita  =  fcforo  und  die  schwächste  Form  -tta  (=  dwta) 
in  a-tta  (aus  ä-dwta),  z.  data  gegeben.  —  Vgl.  preus.  dat-s, 
tiovog,  lat.  datus;  die  volle  Form  in  s.  tvä-däta,  lit.  duta-s ; 
8.  bhaga-tti  f.  ist  bhaga-d~ti-  vgl.  z.  däiti  f.  Gabe;  schwach 
ifoots,  stark  öu>s  lat.  dos  doti-um,  ksl.  dati  Gabe 

2.  da  tlieilen,  zutheilen. 

«   du  dati,  z.  s.  f.  —  Vgl.  ärj-ftog,  Javos  SaUoftai. 

daya-  zutheilen. 

b.  dayate  zutheilen,  ertheilen,  z.  ä-day  zutheilen,  ä-dhayüit  er 
antworte  (?).  —  Vgl.  SaCofitti,  öalvvfxat,  <F«/f,  Jatfttar. 

danu-s  Nass,  Flüssigkeit. 

«.  dänu  n.  f.  Nass,  Thau  =  z.  danu-  Fluss  in  d:\nu tlräjaüh. 
karu-dänu,  as-dänu;  aog.  dänu-s  n.  s.  f.  Strom,  Fluss. 

da  binden,  prs.  dyati. 

*  da  dyati  dayati  binden  vgl.  tf/w  ö*töi)tui  dfoat  binden. 
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dita-s  gebunden. 

s.  ditä  gebunden  =  <ffro?. 

4.  da  wissen. 

Die  Ansetzung  einer  Wurzel  dä  wissen  ist  bedenklich;  ap.  adänä  „er 
wusste"  ist  wohl  sicher  =  s.  ajänät:  zend.  Formen  wie  dafita,  dao, 
dam  sind  nicht  ganz  zuverlässig. 

das-,  das-  belehren. 

s.  in  damsas,  dasraa,  dasra,  däsa  s.  d.  —  z.  didanhe  1  sg.  pass.  werde 
belehrt  (V).  —  Vgl.  ifrju  J6f«f  3ttijv(ti. 

dasa-s  wissend,  weise. 

s.  däsa  m.  Weiser,  Kennor  =  z.  daonha  weise,  duzh-däouha 
schlechtes  wissend,  dähista  spl.  sohr  weise. 

dansas  n.  Weisheit. 

s.  damsas  n.  Weisheit,  Geschicklichkeit,  z.  in  hizvö-daiihanh 
n.  Zungengeschicklichkeit.  —  Vgl.  tfijvos  Rathschluss. 

dansistha-s  spl.  sehr  weise. 

s.  damsistha  „sehr  wunderkräftig"  besser  wohl  „sehr  weise"  (von 
den  Aevins)  z.  danhista,  dähista  sehr  weise,  der  weiseste. 

dasma-s  „fromm"  von  Göttern  und  Mensclicn. 

a.  dasmä  von  den  Göttern  „fromm"  =  wirksam,  wunderkräftig, 
z.  dahma  „fromm"  von  den  Menschen,  f.  wirksames  Gebet. 

dasra-s  weise. 

8.  dasra  weise,  wunderkräftig,  z.  dafigra  weise. 

di-  Pronomen  der  dritten  Person,  acc.  sg.  dim,  pl. 
dins;  „ihn,  sie4'. 

z.  di-  acc.  dim  dit,  pl.  dis  immer  an  zweiter  Stelle,  oder  enclitisch, 
altpersisch  dim,  dis  enclitisch,  vgl.  altpreuss.  di  „man"  acc.  sg.  din 
„ihn,  sie",  acc.  pl.  dins  „sie",  Basis  ist  dei-  vgl.  Stlvtt,  6  äctva. 

dizhvä,  dizhü  f.  Zunge  (oder  g'izhvä). 

8.  jihva  juhü  f.  Zunge,  z.  hizva,  bizu  f.  ap.  izäva  f.  Zunge.  —  Vgl.  ksl. 
jezy-ktt  altpreuss.  insuwi-s,  lit.  lezüvi-s,  lat  lingua,  alt  dingua,  got. 
tuggo  ahd.  zunkä  nhd.  Zunge.  Das  Wort  ist  durch  Umdeutung  vielfach 
entstellt  worden. 

di  sicli  schwingen,  eilen. 

8.  di  diyate  schweben,  fliegen,  di-na  n.  Flug  vgl.  lett.  deiju  dlt  tanzen, 
*Ut(xat  6lvt\  ütv£h>. 

du:  du  brennen,  quälen. 

8.  du  dunöti  düyate  vor  Gluth  vergehen,  dunoti  brennen  trs.,  hart 
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durausa-e  —  «Iraugha-vak. 


mitnehmen,  quälen,  dü-na  gequält  vgl.  &a(*t  <J/Jij*  StJaiutros:  Jt'ij, 
as.  tio-no  ags.  teona  n.  teone  f.  Schädigung. 

durausa-s  Beiwort  des  Sorna. 

s.  du  rosa  und  durosas  Beiwort  des  Sorna  ^  z.  düraosa  Beiwort  des 
weissen  Haoina.  Die  Deutung  „schwer  zu  entflammen14  wird  durch  die 
Zendform  ausgeschlossen. 

du  :  da  vi  fortgeben. 

s.  in  duväs,  duvasanä  hinausstrebend,  düta,  dura,  daviyams,  davistha, 
z.  in  düta,  dura  s.  d.  —  Vgl.  Sita  Sitta  Jfi'w,  ahd.  zuwen  zöw  ziehen, 
got.  taujan  —  ahd.  zawjan  mhd.  zouwen  machen  (=  fordern?). 

düta-s  m.  Bote. 

s.  düta  m.  Bote  =  z.  düta  m.  Bote. 

düra-s  fern.  adv.  abl.  durat  von  ferne,  loc. 
dural  in  der,  in  die  Ferne. 

s.  dura  fern,  adv.  abl.  dürät  von  ferne,  loc.  düre  in  der,  in  die 
Ferne,  z.  dura  fern,  adv.  abl.  dürät  von  ferne,  loc.  düire, 
dürae-ca  in  der,  in  die  Ferne:  ap.  loc.  duraiy  fernhin. 

düra-pära-s :  dürai-pära-s  dessen  Gegenufer  ferne 
ist,  also  breit,  von  Flüssen. 

s.  dürapara  =  z.  düraepära  ebenso. 

durai-drc  fernhin  sehend;  sichtbar. 

s.  düredr<;  fernhin  sichtbar,  m.  (fernhin  sehend  und  so)  Geier, 
z.  düraedare«;  fernhin  sehend. 

dürai-cruta-s  weithin  berühmt. 

s.  Dure^ruta  als  Eigenname,  z.  dürae<;rüta  weithin  berühmt. 

draug'ha-  schlügen,  trügen,  prs.  drug'hati  drug'hyati 
pt.  drug'hyan(t)  pf.  dudrauglia, 

s.  druh  drnhan  drubyati  dudroha  schädigen,  zu  schaden  suchen,  z.  druj 
druzhaiti  lügen,  belügen ;  ap.  duruj  impf.  3  sg.  a-dorujiva  „er  log"  = 
s.  ädruhyat;  s.  aLhi-druh  Leid  anthun  =  z.  aiwi-druj  belügen;  s. 
druhyant  schädigend  =  z.  druzbyant  in  pard-druzhyafit  —  Vgl.  germ. 
driugan  drang  =  s.  dudroha,  nhd.  triegen. 

draugha-s  schädigend,  trügend  m.  Trug. 

s.  drogba  trügerisch,  arglistig  m-  Trug,  z.  draogha  lügnerisch 
m.  Lüge,  Trug,  ap.  drauga  Lüge  np.  darogh.  —  Vgl.  an.  draug-r 
m.  Gespenst. 

draugha-väk  trügende  Rede. 

s.  droghavac  n.  pl.  droghavScas  trügende  Rede  führend,  z. 
draoghoväkh?  n.  fg.  lügnerische  Rede. 
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drug'h  f.  (Trug)  Unholdin,  acc.  drüg'ham,  d. 
drug'hai,  g.  drug'has,  pl.  n.  acc.  drug'has. 

s.  druh  m.  f.  Trug;  Unhold,  (Tnholdin ;  z.  druj  f.  Unholdin, 
Gespenst;  8.  acc.  drüham,  d.  druhe,  g.  druhas,  pl.  n.  acc.  druhas 
=  z.  drujem,  druje,  drujo  drüja<;-ca,  pl.  n.  acc.  drujö.  —  Vgl. 
ahd.  ka-lroc,  mhd.  ge-troc,  wie  an.  draug-r,  as.  gi-drög  Gespenst. 
—  Mit  s.  druham-tarä  den  Unhold  (druhain  acc.  von  druh)  vgl. 
z.  drujem-vana  die  Unholdin  (drujem  acc.  von  druj)  besiegend. 

drughda-s  (oder  dhrukta-s?)  geschädigt,  be- 
trogen, abhi-drughda-s  dass. 

s.  drugdhä  dass.  abhi-drughda  betrogen,  betrügend  =  z.  aiwi- 
drukhta  belogen,  n.  Lüge. 

drapsa-s  fluthend,  wallend? 

s.  drapsa  m.  Tropfen  vgl.  z.  drafsa  m.  Banner?  Vgl.  s.  dräpi  m. 
Mantel,  Gewand,  oder  lit.  drab-  herabfallen? 

drama-  laufen,  pf.  dadrama. 

s.  dramati  dadramus  laufen  vgl.  ÖQOfios  <$Q(tfittv  dVJpo/*«. 

drava-  laufen,  eilen,  fliessen,  pt.  druta-s  eilend,  caus. 
drävaya-  laufen  machen. 

s.  dru  dravati  dudräva  druta  caus.  drävaya-ti;  z.  drävayät  caus. 
lässt  laufen,  pt.  drüta  in  ae?mö-druta  von  Aesma  ausgehend. 

dravuna-m  und  dravünas  n.  Gut. 

8.  dravina  und  dravinas  n.  Gut,  Habe;  z.  draona  und  draonanh  n.  Brot, 
Portion  (Lauf  in  virö-draonaüh(?) ).  Vielleicht  ursprünglich  fahrende 
Habe,  bewegliches  Gut  zu  drava-  laufen. 

1.  dra  schlafen. 

s.  dra  dräti,  ni-drä  schlafen;  z.  s.  nidra.  —  Vgl.  ksl.  Jrömljfj,  cT«^«»'« 
ttytt&ov,  lat.  dorraio. 

ni-drä  f.  Schlaf. 

s.  nidrä  f.  Schlaf  vgl.  armen,  nirhh  Schlaf,  nirhhel  schlafen 
(nach  Fr.  Müller);  wird  aus  dem  Kranischen  entlehnt  sein. 

2.  dra  adrät  laufen. 

s.  drä  dräti  dadrus  laufen ;  z.  im  part.  dramna  durchstreift?  Vgl. 
6i$QttOX(o  ^Qävai  laufen. 

dräpaya-  caus.  zu  drä. 

s.  dräpaya  zum  Laufen  bringen,  aor.  adidrapat  lief  vgl.  d^ani- 
rt}s  dQttnttiv  Ausreisser. 

dragh-  ziehen,  hinziehen,  in  die  Länge  ziehen. 

s.dragliiyas  dirgha  =  z.  daregha  s.  ff.  —  Vgl.  an.draga  drögum  dreginn 

Fick,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   1.  Theil.  \Q 
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ziehen,  hinziehen,  in  die  Länge  ziehen,  ausdehnen,  erweitern,  ags. 
dragan  drögon,  engl,  draw  und  drag. 

drag'hiyans,  dräg'histha-s  länger,  längst. 

ß.  dräghiyas,  dräghistha  länger,  längst ;  z.  dräjistem  acc.  n.  am 
längsten.    Vgl.  z.  dräjaüh  Länge,  Dauer,  s.  draghmän  Länge. 

dfgha-s  lang,  pos.  zum  vorigen. 

s.  dirgbä  lang  =  z.  daregha  lang  vgl.  ap.  drafiga  np.  direng 
lang.  —  Die  Zusammenstellung  mit  ksl.  dlügü  =  Mli/os  ist 
bedenklich. 

dfgha-bäzhu-s  langer  Arm,  langarmig. 

8.  dirghabähu  langarmig;  z.  dareghöbäzu  m.  langer  Arm,  adj. 
langarmig. 

drghäyu  langes  Leben,  langlebig. 

8.  dirghäyu  langlebig;  z.  dareghäyu  n.  langes  Leben. 

(dva)  n.  acc.  duä  dva  m.  dual  dvai  f.  n.  duayaus 
dvayaus  Zahlwort  „zwei". 

e.  n.  acc.  dua  dva,  due  dve,  g.  duäyos  dväyos  zwei ;  z.  dva,  duyae-ca 
duye  (d.  i.  due  =  8.  due)  g.  dvayäo  „zwei".  —  Vgl.  ksl.  dva,  lit.  du 
dvi  =  s.  dve,  övo  ifvta,  lat.  duö,  got.  tvai  tvos  tva.  Vielleicht  der 
Nominativ  duä  anzuerkennen,  vgl.  cfuo  und  <fi/£ 

dvaya-s  zwei. 

e.  dvaya  =  z.  dvaya  (vaya)  zwei,  vgl.  ksl.  dvojv,  doios. 

dvädaca,  duddaca(n)  zwölf,  dvädaca-s  und 
dvädaeama-s  der  zwölfte. 

8.  duadaca,  dvädaca  =  z.  dvadaca  zwölf,  s.  duadaca,  dvädaca 
s=  z.  dvädaca  der  zwölfte,  s.  dvädacama  =  lat.  duödecimus. 

dvitiya-s  der  zweite. 

s.  dvitTya  =  z.  bitya,  ap.  duvitiya  der  zweite.  —  Vgl.  umbr. 
duti  acc.  ntr.  zum  zweiten  Male. 

dvimäsya-s  zweimonatig. 

8.  dvimäsya  =  z.  bimähya  zweimonatig. 

dvis  adv.  zweimal. 

s.  dvis  =  z.  bis  zweimal.  —  Vgl.  cf/?,  lat.  bis,  mhd.  zwis 
zweimal. 

dvai-  fürchten. 

z.  in  dvae-tha  f.  Schrecken,  daevö-t-bi  die  Daeva  schreckend  vgl.  Jmi- 
in  dioe  öetvog  üYJ dotx«  ötätiipev. 
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dvais-  hassen,  anfeinden,  prs.  (dvaisti)  dvisanti,  pf. 
didvaisa  :  didvisma,  med.  dvisasva,  caus.  dvaisaya 
verfeinden. 

8.  dvis  dve§ti,  didvesa,  dvisasva  hassen,  anfeinden,  caus.  vi-dvesaya 
verfeinden;  z.  da-i-bis  hassen,  anfeinden  3  pl.  prs.  daibisenti,  part. 
praes.  daibisyänt==  tbisyafit,  pf.  1  sg.  didhvaesa  1  pl.  didvisma,  iv.  med. 
tbisaüuha  vgl.  s.  dvisasva,  caus.  3  sg.  t-baesayeiti  =  dvesayati. 

dvista-s  verhasst,  feindlich. 

s.  dvi^ta  verhasst;  abgeneigt,  feindlich:  z.  tbista  grollend, 
a-tbista  ohne  Groll. 

dvaisa-s  m.  Anfeindung. 

8.  dvesa  m.  Widerwille,  Abneigung  a-dvesa:  z.  t-baesa  m. 
Peinigung,  tbaesavant  peinigend. 

dvaisas  n.  Anfeindung,  Peinigung. 

s.  dvesas  n.  Widerwille,  Hass,  Anfeindung;  z.  dvaesanh  (vaesaüh 
und  da-baesanh)  n.  Anfeindung,  Peinigung. 

-dvis  „hassend". 

8.  z.  B.  in  asaca-dvis,  rsi-dvis,  pati-dvis ;  z.  in  hasitbis  den 
Freund  hassend,  peinigend. 

dvara-m  n.  und  dhvär :  dur  f.  Thor,  Thür. 

8.  dvar  pl.  n.  dväras  acc.  duräs  f.  Thür;  z.  dvara  n.  Thor,  Thür;  Pforte, 
Hof,  Palast;  ap.  duvarä  Thür,  Hof,  loc.  duvarayä.  —  Vgl.  dvorü  Hof, 
dvlrl  f.  Thür,  lit.  dvara-s  Hof,  dürys  Thür,  #t'/>«  lat.  forum, 

fores,  foras,  ags.  duru,  ahd.  tura,  nhd.  Thür,  Thor. 


DH. 

dhama-ti  er  haucht,  bläst  p.  dadhmä,  intens,  dadhmä-. 

8.  dham  dhämati  pf.  dadhmaü,  intens,  dedhmiyate,  dädhmäyamäna 
hauchen,  blasen;  z.  in  dadhmainya  „athmend"  oder  „sich  blähend"  (von 
Fröschen)  vom  Intensiv,  np.  damiilan  hauchen.  —  Vgl.  ksl.  dümtj  da.ti 
blasen. 

dhara-  halten,  pf.  dadhära  med.  dadhrai  pt.  da- 
dhrana-s. 

s.  dhar  dharati  dädhara  und  dadhära,  dadhre  dadhräna  halten;  z.  di- 
dhara,  dadre,  dadräna  =  dadaranö,  inf.  deredyai  halten.  —  Vgl.  lit. 
deriü  dereti  dingen,  in  Sold  nehmen. 

16* 
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dhartä(r)  m.  Malter. 

s.  dhartar  m.  Halter  =  z.  deretar  nom.  deretä;  vielleicht  ur- 
sprünglich: dhärta  loc.  dhrtäri? 

dhartra-m  n.  das  Halten. 

s.  dharträ  n.  =  z.  darethra  n.  das  Festhalten. 

dharma(n)  das  Halten. 

8.  dhärman  n.  Halt,  Satzung,  Ordnung,  später  dhärma;  z.  in 
ha-dareman  n.  Zusammenhalten,  Verein,  ap.  in  Upa-darma  nora. 
propr.  —  Vgl.  lit.  derme  Vertrag. 

dhrta-s  gehalten  part.  pf.  pass. 

s.  dhrta  =  z.  dereta  pl.  n.  m.  deretäonhö  gehalten.  Mit  z. 
adereto-tkaesa  das  Herkommen  nicht  haltend  vgl.  z.  B.  8.  dhrta- 
vrata  das  Gesetz  beobachtend. 

dhäraya  lialten,  cans.  im  Sinne  des  einfachen 
Verbs. 

8.  dbaräya  dhäräyati  =  z.  däraya  vi-dhärayeiti  halten.  Mit  8. 
dharayät-kavi,  -ksiti  vgl.  z.  Dhärayat-ratha  n.  pr. 

dharana-m  n.  das  Halten. 

8.  dhärana  haltend,  dhärana  f.  dhärana  n.  das  Halten ;  z.  däraua 
n.  Schutz. 

dharu-  lialten,  aus  dhara-. 

8.  in  dharu-na  tragend,  m.  Träger  n.  Boden,  Grund  und  in  dhruvä 
fest  =  z.  drva. 

dhruva-s  fest. 

s.  dhruvä  fest,  bestimmt,  bleibend  =  z.  drva  acc.  drum  fest, 
gesund.  Mit  s.  Dhruväcva  n.  propr.  vgl.  z.  drväc,pa  Beiname 
der  Stierseele. 

dhars-  prs.  dhrsnaüti  dhrsnuvanti  pf.  dadharsa  wagen. 

8.  dhars  dhrsnoti  pf.  dadharsa  wagen ;  z.  dares  prs.  3  pl.  upa-darezh« 
iwafiti  wagen,  ap.  dars  impf.  3  sg.  a-darsnau-s  =  8.  ädhrsnot  wagen, 
darsa-m  adv.  heftig,  sehr.  —  Vgl.  lit.  dr^sti  sich  erkühnen,  &£(>ooe 
»Qttovs,  got.  ga-daursan  gadars  =  ahd.  turran  tar. 

1.  dhava-ti  er  rennt,  rinnt. 

s.  dhav  dhävati  und  dhäv  dhävati  rennen,  rinnen,  strömen,  phlv.  davidan 
to  run,  to  flow.  —  Vgl.  »Vw  ftuoouai  &6os,  an.  dögg  ags.  deäv  ahd. 
tou  n.  nhd.  Thau. 

2.  dhava-ti  (dhävati)  reinigen. 

s.  dhäv  dhavati  reinigen,  blank  machen,  dhavalä  glänzend  weiss ;  z. 
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dav  impf.  3  sg.  med.  fra-davata  er  reinige  sich.  —  Eigentlich  wohl 
„spülen'4  und  aus  1.  dhava-  entstanden. 

dhavi :  dhü  anfachen,  schütteln,  stürmen. 

s.  dävidhvan,  dodhaviti,  dhünoti,  dhütä  anfachen,  schütteln,  stürmen; 
z.  du  3  pl.  med.  impf,  adäuüta,  part.  daomna  „sinnen"  (eigentlich  auf- 
geregt sein?)  phlv.  np.  düd  Rauch.  —  Vgl.  &v(a  »upos,  an.  dy'ja  schütteln. 

dhüma-s  m.  Rauch. 

8.  dhümä  m.  Rauch  vgl.  np.  düd  Rauch,  lit.  düma-8  =  ksl. 
dymü  =  lat.  fümus  vgl.  övfxu'tü). 

dha  setzen,  machen,  schaffen. 

8.  dha  =  z.  dä  dass.  —  Vgl.  ksl.  dezda,  ddti,  lit.  dedü  deti,  rt&rtfii, 
nhd.  thun. 

Prs.  dadhati,  iv.  3  sg.  dadhdtu  2  pl.  dhatta, 
pot.  dadhyam,  impf,  (a)dadhäm;  med.  dadhai 
3  sg.  dhattaf,  1  pl.  dadhmadhai,  iv.  dhatsva 
pot.  dadhita,  impf,  (a)dhatta. 

8.  dadhati,  dadhatu,  dhatta,  dadhyam,  impf,  (ä)dadhäm;  dadhe 
dhatte  dädhmahe,  dhatsva,  dadhita,  ä-dhatta  dhatta  vgl.  z. 
dadhäiti,  dacla,  daidyät,  dadhäm;  med.  (daithe)  a-dagte, 
dademaide,  ni-dac,va,  daidita,  uz-da^ta  „erhob",  ap.  dadätuv 
iv.  3  sg.  adadä  3  sg.  impf.  —  Im  z.  datha-  ist  die  Basis  dadhä: 
dadh-  nach  der  ersten  Classe  flectirt,  und  so  entspricht  z.  ni- 
dathaite  2  sg.  med.  dem  s.  dadhate  vgl.  s.  dadhanti,  dadhantu, 
nur  z.  dathätia  würde  besser  dadhäna  geschrieben,  da  es  dem 
s.  dadhäna  entspricht,  welches  nur  der  zweiten  Conjugation 
angehören  kann.  —  Das  arische  Präsens  dädhämi  dadhai  ist 
aus  dem  Perfect  gebildet,  womit  es  im  Medium  theilweise  noch 
zusammenfällt;  die  ältere  Flexion,  welche  in  Jt^iu  erhalten 
ist,  wurde  hierdurch  verdrängt. 

Aorist  adhäm  adhas  adhät  :  dham  dhäs  dhät, 
pl.  dhilma  dMta,  iv.  dhaidhUV),  pot.  dhaiäm; 
med.  adhita  1  pl.  dhimadhi. 

s.  adhäm  adhäs  ädhät :  dham  dhas  dhät,  pl.  dhamä  (dhäma) 
dhäta,  iv.  dhehi  vgl.  z.  iv.  däidi  (?),  pot  dheyXm,  med.  adhita, 
dhimahi,  iv.  dhisva  vgl.  t&no  öfyedtc  Ho,  z.  däo  däog-tü  dät, 
ni-dämä,  data,  pot.  dayät,  med.  data,  ap.  adä  3  sg.  er  schuf. 
—  Vgl.  a&rj-xct  sf^e/uev  t&ere,  Ötirjv,  ?&sto.  —  Aus  dem  Aorist 
stammen  Praesensformen  wie  s.  dhati  =  z.  vi-däiti  vgl.  z.  dähi 
2  sg.  (oder  Conjunctiv?)  z.  daite  daiilti,  däonte.  Mit  dem  fut. 
8.  dhäsye  vgl.  z.  part.  fut.  uz-däqyamna. 
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Perfect  dadha'  pt.  dadhivas  f.  dadhyusi,  med. 
dadhai  3  pl.  dadhirai  und  dhirai. 

s.  dadhaü  dadbätha,  pt.  dadhyusi  f.,  med.  dadhe,  dadhire  und 
dhire;  z.  dadha  pt.  dadhväo  g.  dathusö,  med.  ä-dare  =  8.  dhire. 

—  Vgl.  lat.  credidi  credidere. 

-dhä-s  machend,  setzend. 

s.  in  näma*dhä,  dhäma-dha  u.  s.  w.;  z.  in  usi-dhäo,  ravaz-däo. 

dhata(r)  m.  Setzer,  Schöpfer. 

s.  dhätar  m.  Anstifter,  Schöpfer  z.  dätar  m.  Schöpfer.  — 
Vgl.  »er r,Q,  lat.  con-ditor,  creditor. 

dhana-m  n.  Ort,  wohin  man  setzt,  legt. 

s.  dhuna  n.  Anstiftung;  Ort,  wohin  man  setzt,  legt  =  z.  dana 
n.  das  Schaffen,  Schöpfung;  Ort,  wohin  man  setzt,  legt.  — 
Vgl.  tv-&t}vog,  ksl.  dönü  part.  gesetzt,  gelegt,  gethan,  nhd. 
gothan. 

dhama(n)  m.  n.  Satzung  u.  s.  w. 

s.  dhäman  n.  Sitz,  Gesetz  =  z.  däman  Geschöpf,  hafi-däraa,  np. 
andäm  Glied.  —  Vgl.  sv&ijuwv,  got.  döm-s.  —  Mit  z.  dämi 
Geschöpf  vgl.  lautlich  Muts. 

dhäsi-s  f.  Setzung. 

s.  dhäsi  f.  Sitz,  Stätte,  Heimath;  z.  dähi  f.  Schöpfung.  Vom 
Aorist. 

dhana-m  n.  (Einsatz)  Gut,  Habe. 

8.  dhäna  n.  Einsatz,  Kampfpreis,  Beute,  Gut,  Habe  =  z.  dana 
n.  Besitz  in  gao-dhana  s.  f. 

gau-dhana  n.  Rinderbesitz. 

s.  godhana  n.  =  z.  gaodhana  n.  Rinderbesitz. 

dhita-s  gesetzt,  geschaffen,  su-dhita-s  wohlge- 
schaffen. 

s.  dhita  =  hita  in  dur-dhita,  sü-dhita  =  z.  hu-däta;  data 
geschaffen,  n.  Satzung,  Gesetz,  ap.  däta-m  acc.  Gesetz.  Vgl. 
fi'-9(Tos,  lat.  credituä  (lit.  deta-s  gesetzt). 

dhiti-s  f.  Setzung,  Machung. 

8.  dhiti  in  nema-dhiti  =  hiti  in  ä-hiti,  asma-hiti,  deva-hiti  f. 
7..  däiti  in  yaoz-däiti  f.  Reinigung,  frasmö-daiti,  rämö-däiti  f. 

—  Vgl.  Mais. 

2.  dha  dhayati  saugen. 

s.  dhä  dhayati  saugen;  z.  in  daenu  s.  dhainu-s,  np.  däyah  afgh.  däyi 
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(anurse).  —  Vgl.  ksl.  doja,  säuge,  »rjaai  Orja&ai,  got.  daddjan  ahd.  taan 
saugen. 

dhayas  n.  Erhaltung. 

s.  dhayas  n.  Saugen,  Nahrung;  z.  in  dregu-däyanh  n.  Name 
einer  Flüssigkeit^). 

dhainü-s  f.  milchendes  Thier,  Mutterthier. 

s.  dhenü-s  milchend  f.  Milchkuh,  in  Cpp.  überhaupt  Mutter- 
thier; z.  daenu  f.  das  Weibchen  von  Thieren,  g.  pl.  daenunäni 
=  s.  dhenünaam.  —  Vgl.  lit.  dena  f.  tragend,  trächtig  (von 
Thieren). 

dhäru-s  saugend. 

8.  dhärü  saugend  vgl.  &rjlvs,  #qvt«fw,  lat.  felläre. 

dadhan  n.  Milch  (aus  dhadhan). 

s.  dadhan  dadhi  n.  saure  Milch,  Molken  «=  altpreus9.  dadan 
Milch. 

dhäna  f.  Korn. 

8.  dhänii  f.  pl.  Getreidekörner;  z.  in  dänö-karsa  „Körner  schleppend" 
Beiwort  der  Ameise,  np.  dänah  Korn.  —  Vgl.  lit.  dü'na  f.  Brod(?). 

dhärä  f.  Schärfe,  Schneide. 

s.  dhara  f.  Schärfe,  Schneide  ;  z.  in  tizhi-dära  scharfschneidig,  vayo-dära 
zweischneidig,  zp.  dära  (n.  f.  sg.)  Scheermesser. 

cata-dhära-s  hundertschneidig. 

s.  ^'atadhara  =  z.  ^atoiara  hundertschneidig. 

dhvana-  prs.  dhunayati  tönen. 

8.  dhvan  dhvänati  dhunayati  tönen,  rauschen ;  z.  uz-dvänaya  anrufen. 
—  Vgl  lit.  dun-deti  tönen,  rufen,  an.  dynja  tönen,  ags.  dunian  donnern, 
engl,  to  din. 

dhvara-  stürzen. 

s.  dhvar  stürzen,  zu  Fall  bringen;  z.  dvar  dvaraite  stürzen,  hervor- 
laufen, dvarethra  n.  Fuss,  haü-dvarena  Zusammenkunft  (von  bösen 
Wesen).  —  Vgl.  »oyth;  »quvio,  lat.  fraus  u.  s.  w. 


pai-  drängen,  strotzen,  schwellen,  pf.  pt.  pipivans, 
f.  pipyüsi  strotzend. 

•.  pipivams  f.  pipyüsi  strotzend,  dheuüs  pipyüsi  eine  milchreiche  Kuh ; 
z.  in  apipyüsi  eine  Frau,  welche  keine  Milch  hat. 
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payas  n.  Milch. 

b.  payas  n.  Milch  =  z.  payanh  n.  Milch.  —  Vgl.  lit.  pcna-s 
m.  Milch. 

paituva-s,  paitva-s  strotzend  (fett,  dick). 

s.  petua,  petuva  m.  Hock,  Hammel;  z.  poithwa  „wachsend*', 
poithwa  vehrka  „Bockwölfe*'?  varazahe  anupoithwahe,  pucäm 
anupoithwaitim. 

pitü-s  m.  Saft,  Trank,  Nahrung. 

8.  pitii  m.  Saft,  Trank,  Nahrung;  z.  pitu  m.  Nahrung,  Speise. 
Mit  z.  arem-pithwä  pl.  acc.  Mittag  vgl.  lit.  peta-s  m.  Mittag. 

pitva-  Vordringen? 

s.  a-pitvä  und  abhi-pitva  n.  Abend,  sa-pitvä  n.  Vereinigung, 
apa-pitvä  n.  Trennung,  Entfernung,  pra-pitva  Vordringen, 
Tagesanbruch,  Frühe;  z.  fra-pithwo  „Ueberfluss",  arem-pithwä 
pl.  acc.  Mittag,  ra-pithwa  Mittag,  Süden,  zp.  bi-pithwö  etwa 
„zweizeitig",  thri-pithwö-dhi  „drei  Zeiten  haltend*'. 

pitu-s  Fichte. 

8.  pitu-däru  n.  Devadärufichte  vgl.  nCxvq  f.  Fichte.  —  Vgl. 
lat.  pinus- 

piva(n)  fett,  pivas  n.  Fett. 

8.  pTvan  pTvari  fett  =  niow  nUtQtt,  s.  pTvas  n.  Fett  =  z. 
pivanh  n.  Fett.  —  Vgl.  n(oiv,  niog,  niiaxtfiog. 

pinauti  pinvänti  ausdehnen,  schwellen. 

s.  pinvati  pinvänti  (aus  pinvänti)  schwellen;  z.  fra-pinaoiti  aus- 
dehnen,   pinaü  :  pinvä-  beruht  auf  piv  in  pivan,  pi-piv-ams. 

paica-  aushauen,  buntstechen,  sticken,  schmücken. 

8.  pic,  pimc,ati  pipec,a  aushauen,  buntstechen,  schmücken ;  z.  in  115- 
paccta  ausgelernt  und  in  Ableitungen  s.  d.  f.  —  Vgl.  ksl.  plsa  pisati 
schreiben,  pis-trü  bund,  noixdos  ttixoos,  ahd.  feh  bunt 

paica-s  m.  und  paicas  n.  Schmuck,  Gestalt. 

8.  pec,a  =  pecas  in  puru-peya  vielgestaltig;  z.  paec,a  m.  neben 
paec.anh  11.  Schmuck,  Gestalt.  —  Got.  filu-faih-a-s  =  s.  puru- 
peca  vielgestaltig;  mit  s.  pecala  bunt  vgl.  noixikog. 

zhiranya-paien-s  und  -paic/äs  goldgeschmückt. 

s.  hiranyapec.as  goldenen  Schmuck  tragend;  z.  zaranyopaeca 
aus  Gold  geschmückt. 

paisa-  reiben,  stampfen,  schroten. 

s.  pip,  pinasti  pipesa  dass.  z.  pt.  prs.  act.  pisafit  reibend,  schlagend, 
pis-tra  n.  Quetschung,  Zerstampfunj:;  das  Mahlen;  ap.  ni-pis  (einreiben) 
schreiben,  niy-apisam  ich  schrieb.    —    Vgl.  ksl.  pl$a  plchati  schlagen, 
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stoBsen,  stampfen,  lit.  pesta  f.  Stampfe,  paisy'ti  Gerste  enthülsen,  lat. 
pinso,  ahd.  vesä  mhd.  vese  nhd.  Fehse. 

pista-s  gerieben. 

s.  pista  gerieben,  ap.  ni-pista  (eingerieben  =)  geschrieben. 

pau-  in  pauta-s  m.  Junges. 

8.  pota  m.  n.  Thierjunges  vgl.  lit  paüta-s  m.  Ei,  Hode.  —  Vgl.  nasiq 
nttlf,  lat.  puer,  putus,  pullus,  ksl.  püta,  lit  puty'tis  junger  Vogel. 

putra-s  m.  Sohn. 

s.  putra  m.  Sohn  =  z.  puthra  m.,  ap.  putra  m.  Sohn. 

putra-dä  Söhne  gebend. 

s.  putradä  f.  als  Name  verschiedener  Pflanzen;  z.  puthrödäo 
Söhne  gebend. 

putra(n)  dat.  putrinai  Sohnversehen,  ra.  Vater 
eines  Solines,  von  Söhnen. 

s.  putrin  dass.  z.  puthräne  dat.  m.  Familienvater  (an  stark:  in 
schwach?). 

putra  van(t)  söhn  versehen. 

8.  putravant  =  z.  puthravafit  sohnversehen. 

paka-  koclien,  prs.  pak'ati. 

8.  pac  päcati  kochen,  reifen:  z.  pac  impf.  3  sg.  med.  pacata  kochen.  — 
Vgl.  ksl.  pek$  pesti  kochen,  ntaata  7ii\l>(ü,  lat  coquo. 

-päka-s  Kochung,  kochend. 

s.  crta-päka  gar  gekocht,  ksira-päka  in  Milch  gekocht,  vi-päka 
reif;  z.  in  nagu-paka  Leicheuverbrenncnd  (atar  Feuer). 

paksa  m.  Seite. 

8.  paksa  m.  Seitenteil,  Seitenpfosten,  Hauswand,  Flügel  u.  s.  w.  —  Vgl. 
lett.  paksis  Hausecke,  aif  päkschlm  bei  Seite.    Nach  Bezzenberger. 

paksmain)  n.  Augenwimpern,  Augenlieder. 

s.  paksman  n.  Aw.,  AI.;  zp.  pasnem  eyelids  or  eyelashes  (wohl  nicht 
ganz  richtige  Form). 

pacu  n.  Vieh. 

8.  päcu  n.  Vieh  =  lat.  pecu  =  got  faihu  nhd.  Vieh. 

pacu-s  m.  pl.  peavas  acc.  pevas  Vieh,  Stück  Vieh. 

8.  pacus  partim  paijävas  acc.  payväs  m.  Vieh;  z.  paeüm  pac,avö  pae,vo 
m.  Vieh,  fsu  (d.  i.  pcü)  z.  B.  in  haurva-fau. 

paeuka-  kleines  Vieh. 

s.  paeukä  f.  ein  kleines  Thipr;  z.  paeuka  ra.  Vieh,  g.  pl.  paeukanäm. 
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pata-  prs.  patati  patatai  fliegen,  fallen. 

s.  pat  patati  fliegen,  fallen;  z.  pat  pataiti  fliegen,  fallen,  ap.  pat  fallen, 
stürzen,  gehen,  ud-pat  wie  s.  ud-pat  aufspringen  med.  sich  erheben, 
»ich  empören,  impf.  3  sg.  ud-apatatä  =  s.  ud-apatata.  —  Vgl.  nCnra 
ntTojitu,  lat.  peto. 

patayami  caus.  fliegen,  eilen. 

8.  patäyämi  =  z.  patayei-mi  dass.  —  Vgl.  noriofitu. 

patti-s  f.  das  Fallen,  Gehen. 

s.  patti  z.  B.  in  ati-patti  f.  das  Verstreichen;  z.  in  ava-pacti 
das  Herabfallen. 

patra-m  n.  Feder,  Flügel. 

s.  patra  n.  Feder,  Flügel;  z.  in  patereta  beflügelt,  hu-patareta 
schön  beflügelt  vgl.  s.  patrita.  su-patrita.  —  Vgl.  ags.  fider 
engl,  feather,  ahd.  fedara  nhd.  Feder,  und  ixri^ov  tistq(6ios. 

patya-,  patyatai  Herr  werden,  sicli  bemächtigen. 

s.  pat  pätyatc  dass.  vgl.  lat.  potior  potiri  und  s.  d.  f. 

pati-s  m.  Herr,  Gatte,  patni  f.  Herrin,  Gattin. 

s.  pati  m.  Herr,  Gatte ;  z.  paiti  m.  Herr,  s.  pätni  f.  Herrin, 
Gattin,  zp.  nmanö-pathni  f.  Hausherrin,  demänö-pathni  f. 
„Braut'4.  —  Vgl.  lit.  pat(i)s  Gatte,  noom,  norn«,  lat.  potis,  got. 
brüp-fa])8  m.  Gatte,  Bräutigam. 

päd-,  prs.  padyatai  fallen,  gehen,  kommen. 

b.  päd  padyate  fallen,  gehen,  kommen ;  z  päd  padyeiti  gehen,  kommen, 
(ni)paidyanuha  =*  8.  padyasva.  —  Vgl.  ksl.  pada.  pasti  fallen,  ags. 
fetian  holen,  engl,  to  fetch. 

pada-m  n.  Standort,  Ort,  Grund. 

s.  pada  n.  Schritt,  Tritt,  Standort,  vgl.  ntöov,  umbr.  perum. 

padyä  f.  Fussspur,  Fuss. 

s.  padyä  f.  Fussspur;  z.  paidhya  f.  Fuss.  —  Vgl.  tt#«. 

päd  m.  Fuss,  acc.  pädam,  instr.  padÄ,  loc.  padf, 
du.  pada,  ace.  pl.  padas. 

s.  päd  pitdam  pada  padi,  du.  pada,  acc.  pl.  padas  m.  Fuss;  z. 
acc.  ptWlhem  (padhem)  instr.  padha,  loc.  päidhi,  du.  acc.  pädha, 
pl.  ncc.  padliö  m.  Fuss.  —  Vgl.  novt,  lat.  pes,  got.  fötus 
m.  Fuss. 

pauk  a  fünf. 

8.  pan'ca  fünf  z.  pnfica  fünf.  —  Vgl.  lit.  penki,  Trtvtt,  lat.  quinque, 
altir.  cöic,  brit.  pimp,  got.  fimf  nhd.  fünf. 
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panktha-s  und  pank'atha-s  der  fünfte. 

z.  pukhdha  der  fünfte  vgl.  lit.  penktas,  n^nrog,  got.  fimfta; 
8.  pan'catha  der  fünfte,  vgl.  altir.  cöiced,  brit.  pimpet  der  fünfte 

pankti-s  f.  Fünfheit,  Fünfzahl. 

8.  paukti  f.  Fünfzahl  vgl.  kal.  peU  fünf,  an.  fimt  f.  Fünfzahl 
in  fimtar-domr  Fünfergericht. 

pank'a-daca  fünfzehn. 

s.  pancadacan  =  z.  pancadacan  fünfzehen.   —    Vgl.  lat.  quin- 
deeim,  got.  fimftaihun,  ahd.  vinfzehan,  nhd.  fünfzehn. 

pank'adaca-s  der  fünfzehnte. 

s.  pancada^a  =  z.  paficadac,a  der  fünfzehnte. 

pank'a-mäsya-s  fünfmonatig. 

s.  pancamasya  =  z.  pafleamuhya  fünfmonatig. 

pan'ca-cata  n.  fünfhundert. 

s.  pan'cac,ata  n.  fünfhundert ;  zp.  paöcacata  fünfhundert.  — 
Vgl.  lat.  quingenti. 

pank'äcat  f.  fünfzig,  acc.  pank'acatam. 

s.  pancäcat  f.  acc.  pan'cä^atam  fünfzig  =  z.  pancäcat  acc. 
pafled^atem,  instr.  paücac,atbis-ca  fünfzig.   —    Vgl.  TievTtjxovTit. 

panthäs  m.  Weg,  acc.  pantham,  instr.  path.4,  dat. 
pathai,  g.  pathas,  loc.  pathf,  pl.  acc.  pathas,  g. 
path&m. 

s.  panthäs  m.  Weg,  pänthäm  patha  pathe  pathas  pathi,  pl.  acc.  pathas 
g.  pathum ;  z.  aog.  pailtao  sg.  m.  Weg,  acc.  pafitäm,  instr.  patha,  d. 
paithe,  g.  pathö,  loc  paithi,  pl.  acc.  pathö  g.  pathäm,  ap.  acc.  sg. 
pathi-m  den  Weg.  —  Vgl.  ksl.  pati  m.  preuss.  pintis  Weg,  Strasse, 
aarog,  lat.  pons. 

1 .  par-  füllen,  pari :  pf  und  pura  :  prä,  praes.  prnäti. 

s.  par  prnati  füllen;  z.  perena  füllen.    —    Vgl.  lit.  pilü  pilti  füllen, 
schütten,  nt^.-nXr\^i,  lat.  im-pleo,  got.  falls  nhd.  voll. 

parinas  Fülle,  Reichthum. 

s.  parinas  m.  Fülle,  Reichthum  ;  z.  parenanh  i;i  parenönhvaüt 
anfüllend. 

pfta-s  erfüllt,  vollendet. 

s.  pürta  erfüllt,  vollendet:  z  pereta  erfüllt,  vollendet.  —  Man 
könnte  z.  pereta  =  lit.  piltas  sotzen,  doch  ist  wahrscheinlich 
die  feine  Unterscheidung  zwischen  f  und  r  im  Zend  unterge- 
gangen. 

■~  .  ■ .    •  •  • 
.... 

^^^^ 
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prn'a-s  voll. 

8.  pürnä  voll=z.  perena  voll.  —  Vgl.  irisch  lan  voll;  8. pür  = 
arisch  pf  lautet  germanisch  flö  in  flöja  flödus.  —  Man  könnte 
z.  perena  auch  zu  s.  prniili,  lit.  pilnas  —  ksl.  plflnü  =  got. 
fulls  stellen. 

prna-mäsa-s  m.  Vollmond. 

s.  pürnamäsa  m.  Vollmond  =  z.  pereno-mäoüha  m.  Vollmond. 

puran-dhi-s  f.  Segenspende,  Reichthum. 

b.  pürandhi  f.  S.  R.  =  z.  pärefidi  f.  Schatz  (aus  puräm  acc. 
Fülle  und  dhä). 

Purandlii-s  Fülle  spendend,  Götterbeiwort. 

8.  pürandhi  Fülle  spendend,  Pürandhi  m.  ein  Gott  (neben  Bhäga, 
Savitar,  Püsän)  z.  Pärefldi  f.  Genie  des  Reichthums,  der  Schätze. 

purü-s  viel,  ntr.  in  Fülle,  häufig,  ntr.  pnrü  pl. 
purü  g.  purünam. 

8.  purü  ntr.  pl.  purü  purü,  g.  purünam  dass.  z.  pourus  =  nolvs, 
n.  sg.  und  pl.  pouru  g.  pourunäm,  pl.  nom.  acc.  m.  paravö  = 
nokfaes.  —  Darf  man  wegen  z.  paraos  paravö,  ap.  parunäm 
paruvnäm  (vgl.  s.  parünum)  eine  starke  Form  paru  =  got.  filu 
ansetzen?  —  Vgl.  nolig  nolv. 

purntama-s  reichlichst,  häufigst. 

8.  purutäma  =»  z.  paourntema  reichlichst,  häufigst. 

2.  para-  hinüberführen,  fördern;  übertreffen,  über- 
winden. 

s.  par  piparti  piprta  dass.  z.  fra-percnaoiti  wegbringen,  perenäite 
kämpfen,  päraya  wegbringen.  —  Vgl.  ksl.  pertj  prati  fahren,  ntlQ<o 
7t6qos,  lat.  portus  porta  portare,  got.  faran  för  nhd.  fahren,  Furth. 

pära-s  in.  das  jenseitige  Ufer,  Ende,  Ziel. 

s.  pära-s  hinüberführend  n.  jenseitiges  Ufer,  Ende,  Ziel,  z. 
pära  l'fer,  Seite,  Ende. 

päraya  übersetzen,  caus. 

s.  päraya  übersetzen,  hinüberführen;  z.  päraya  hinübergehen, 
ni-päraya  bringen,  fra-päraya  hinübergehen  machen. 

prtu-s  m.  Furth. 

z.  peretu  f.  Brücke,  pesu  in.  Furth,  zp.  peretu-s  Weg.  Canal 
vgl.  lat,  portus  ap-portünus,  an.  fjördr  m.  Fjord.  Bucht,  nhd. 
Furth. 

paracu-s  m.  llolzaxt,  Streitaxt. 

s.  paraeü  m.  =  nfhxvs  m.  llolzaxt,  Streitaxt. 
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para  vor,  weg  von. 

8.  parä  Vcrbalpräfix;  z.  para  vor,  weg  von,  ap.  para  gegen.  —  Vg].na(>a. 

paränk' :  paräk' :  paräka  rückwärts,  weggekehrt. 

s.  paräric  parak,  paräka,  vgl.  z.  paräs,  parökevidha  (?). 

pari  Praefix  und  Praepos.  „um,  herum". 

s.  pari;  z.  pairi,  ap.  pariy  um,  herum.  —  Vgl.  nttf. 

pari-aitä(r)  Besitzer,  Herr. 

ved.  paryetar  vgl.  z.  pairiaetaru  und  s.  pari-i. 

pari-kara-s  m.  Umgebung. 

s.  parikara  m.  Umgebung  (Gürtel,  Gefolge);  z.  pairikara  m. 
Umkreis. 

parikarsa-s  m.  das  Herumziehen,  Umfurchung. 

s.  parikar$a  ra.  das  Herumziehen,  Herumschleppen:  z.  pairikarsa 
m.  Furche  (eigentlich  Umfurchung). 

pari-vära-s  m.  Umgebung. 

s.  parivära  m.  Umgebung,  Gefolge;  z.  pairivära  m.  Umgebung, 
Umzäunung,  Schutz. 

parut  adv.  voriges  Jahr. 

s.  parut  adv.  voriges  Jahr,  vgl.  armen,  kherü,  niovai  voriges  Jahr. 

parusa-s  fleckig,  bunt. 

s.  paru?ä  fleckig,  bunt,  schmutzig;  zp.  paourusagaonem  „grey  hair", 
z.  Pourus-acpa  Eigenname  „mit  scheckigen  Rossen". 

parcu-s  f.  Rippe. 

s.  parcu  f.  Rippe;  z.  pereyu  f.  Rippe,  zp.  parecu  Seite.  —  Vgl.  ksl. 
prusi  f.  pl.  pectus,  lit.  pirszis. 

prsti-s  f.  Rippe. 

s.  prsti  f.  Rippe:  z.  parsti  f.  Rippe  (Justi  „Rücken")  vgl.  prstha. 

parda-  furzen,  pardatai. 

s.  pard  pardate  f.  vgl.  nsl.  prdeti,  lit.  perdzu,  Trtytfw  n^Sofiat  dass. 

parna-m  n.  Fittig,  Feder,  Flügel. 

8.  parna  n.  =  z.  parena  n.  m.  Feder,  Flügel.  —  Vgl.  lit.  sparnas  m.  Flügel. 

|)arnin  beschwingt,  geflügelt. 

s.  parnin  beschwingt,  geflügelt  =  z.  perenin  geflügelt,  ra.  Vogel. 

.   su-parna-s  schön  geflügelt. 

s.  suparna  schön  geflügelt  m.  Adler:  z.  hu-perena  schön  geflügelt 

parvata-s  m.  Berg,  Gebirg. 

s.  parvata  m.  Gebirg,  Fels,  Stein;  z.  paurvata  m.  f.  Berg. 
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parsna-  Ferse. 

8.  pärsni  f.  Ferse;  z.  päsna  m.  Ferse.  —  Vgl.  7ix{^vk,  lat.  perna,  got. 
fairzna  nhd.  Ferse,  oder  ksl.  plesna  f.  Ferse  (?). 

pala-s,  palava-s  Stroh,  Spreu. 

s.  pala  päläla  m.  Stroh,  palava  m.  Spreu  vgl.  ksl.  pleva  f.  Spreu,  lit. 
pelai  m.  pl.  Spreu,  pelu-s  lett.  pelawas  Spreu,  lat.  palea  Spreu,  frz. 
paille  Stroh. 

pavi :  pu  reinigen,  prs.  pun&ti. 

s.  pavista  püta  punSti  reinigen,  vgl.  lat.  pürus,  putus,  irisch  una 
reinigen,  mhd.  väwen  Getreide  reinigen. 

pasas  n.  männliches  Glied. 

8.  pasas  n.  =  n£os  dass.  vgl.  lit.  pisti  coire,  lat.  penis,  mhd.  visel 
männliches  Glied. 

pask'ä  instr.  hinter,  nachher. 

s.  pac,ca  hinter,  nachher;  z.  pacca  nachher,  ap.  pacä  hinter  c.  g.,  payäva 
nachher.  —  Vgl.  lit.  paskui  adv.  nachher,  praep.  nach.  Aus  pas  vgl. 
pasnai. 

paskät  abl.  nacliher. 

8.  paccät  nachher  =  z.  packät  nachher. 

pasnai  hinter. 

z.  pacne  hinter  —  lat.  pöne  hinter.    Von  pas  vgl.  lat.  pos-t. 

1.  pä  hüten,  schützen,  prs.  päti  iv.  pätu  pt.  pl.  ra. 
päntas. 

8.  pä  pati  pStu  pt.  pl.  päntas  hüten,  schützen;  z.  pä  päiti  ni-pätu,  pt. 
pl.  n.  päofitö,  ap.  pä  pätuv  er  schütze.  —  Vgl.  nenao&cu,  lat.  pasco, 
pävi,  g.  födjan  födr. 

pä  hütend,  schirmend. 

s.  pä  in  äyus-pä,  go-pä,  präna-pä  hütend,  schützend;  zp.  päm 
acc.  sg.  beschützend. 

pata-s  geschützt,  bewalirt. 

s.  päta  «  z.  päta  geschützt,  bewahrt.  —  Die  ältere  Vocal- 
schwächung  findet  sich  in  8.  nr-piti,  go-pithya.' 

pätä(r)  m.  Hüter,  Beschützer. 

8.  pätär  m.  Hüter,  Beschützer  =  z.  pätar  m.  Hüter,  Beschützer. 

—    Vgl.  7T«TW(J. 

pana-s  schützend. 

s.  pänä  schützend;  z.  in  räna-päna  m.  Beinschiene,  phlv.  päneh 
schützend,  Schützer. 
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:  .lyu-s  n.  Schützer. 

E.  pi}  u  nu  Scii Lu- er  =      r*iyc  m.  Soh;.tr-r 

-jovj  n  schütze::!. 

$.  aV~ :  .;asti-pfivas  -piri  vor  Fluch  »chüttrcd :  ;  f*v»o 
—  «r-  Wächter,  *p.  ksiTr*-piv*=  Satrape 

2.  p:i  trinken,  iv.  padhi  pt.  pita-s  getrunken. 

s.  p»  püi  =  piü  getrunken  vgl.  prens*.  pout  trinke«,  lit,  pu  ta 

Gela^.  3W*  rrfTwarcr  norö».  lat.  pötunh  pötu?. 

3.  pa  trocknen. 

e.  pä  payati  trocknen  (unbelegt).  r.  s.  d.  t. 

pamani  n.  Troekniss. 

s.  päman  m.  Krätze.  Flechte:  1.  päman  n.  Trockenheit;  eine 
Krankheit  (Krätze?). 

pansii-s  m.  Staub,  und  pansuka-s. 

s.  p&msü  m.  Staub;  z.  pienu.  zp.  päcanu?.  aog.  päenus.  Staub. 
Mit  s.  pämsuka  vgl.  ksl.  pesükü  Staub. 

paka-s  arglos,  redlich. 

s.  paka  kindlich,  schlicht,  arglos,  unkundig:  plv.  pak  adj.  pious,  pure, 
innocent,  np.  pakh. 

päkla  f.  Arglosigkeit. 

8.  pakiä  f.  Unverstand,  plv.  pftki  „purity"  np.  pakhi. 

paca-  Linden. 

s.  paca  Strick,  pacaya  binden;  z.  pa?  binden.    Vgl.  Int.  pax  päcisci. 

pig-  prs.  ping'ati  malen. 

8.  pin'j  piükte  malen,  vgl.  lat.  pingo  pictuB. 

pitd(r)  ra.  Vater,  acc.  pitaram,  dat.  pitraf,  pl.  n. 
pitaras,  acc.  pitrns. 

s.  pita  Vater  pitaram,  pitre  n.  pl.  pitaras  acc.  pitf'n;  z.  pita  pt»,  acc. 
pitarem  ptarem,  dat.  pithre,  pl.  n.  pataru  acc.  fedhro  (aus  ptriis)  ap. 
pita  g.  pitra  Vater.  —  Vgl.  nur^Q,  lat.  pater,  altir.  nthir,  got.  f«dar 
(aus  pate'r)  nhd.  Vater.   Vermuthlich  von  pä  hüton. 

pibhämi  icli  trinke. 

8.  pibämi  (b  für  bh)  ich  trinke  =  lat.  bibo  (worin  der  Anlaut  der 
ersten  Silbe  dem  der  zweiten  angeglichen  ist)  -»  altir.  ibim  (aus  pibiin) 
ich  trinke. 
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pi  prs.  piyati  höhnen. 

s.  pi  piyati  höhnen,  schmähen  vgl.  got.  fijan  hassen,  fijands  Feind,  und 
lat.  pejor. 

püras,  purd,  praep.  adv.  vor,  voran,  vorher. 

8.  puräs  praep.  und  adv.  vor,  voran,  vorher  vgl.  puru;  z.  paro  vor 
(scheint  =  8.  puräs  und  pura).  —  Vgl.  naQog  =  s.  puräs,  got.  faura 
=  8.  pur». 

pusca-  Schweif. 

8.  pucchä  m.  Schwanz,  Schweif;  z.  puca  f.  ein  Kopfputz. 

pti  prs.  püyati  stinken,  faulen. 

s.  püy  puyati  stinken,  faulen,  z.  pü  puyeiti  stinken,  faulen.  —  Vgl.  lit. 
pttvu  püti  faulen,  nvov  nv&u,  lat.  puteo,  an.  füinn  nhd.  faul. 

pu  ti,  pütika  stinkend,  faul. 

s.  ptiti,  pütika  faul,  z.  püiti  f.  Fäulniss,  Püitika  Eigenname 
eines  Sees. 

pra  7zq6. 

s.  prä  =  z.  ap.  fra.  —  Vgl.  lit.  pra,  ksl.  pro,  tiqo,  lat.  pro  (prod), 
got.  fra. 

pratara-s  der  vordere,  weitere. 

s.  prataräm  adv.  ferner,  weiter,  künftighin  z.  fratara  der 
vordere,  höhere.  —  Vgl.  7iq6xeqos. 

prathama-s  der  vorderste,  erste. 

s.  prathamä  der  vorderste,  erste  =  z.  fratema,  ap.  fratama  der 
vorderste,  erste. 

pra  mit  Nomen  componirt: 

pra-znu  mit  vorstehendem  Knie. 

8.  prajn'u  dessen  Knie  auseinander  stehen ;  z.  frasnu  vorge- 
beugtes Knie.  —  Vgl.  noo^vv. 

pra-pada-s  m.  der  vordere  Fuss. 

s.  prapada  m.  der  vordere  Fuss,  Fussspitze;  z.  frabda  m.  der 
obere  Fuss. 

pra-bazhu-s  m.  Vorderarm? 

s.  prabähu  m.  Unterarm ;  z.  fräbäzu  m.  als  Maass,  4  Spannen 
(das  ist  mehr  als  die  Länge  des  ganzen  Arms;  demnach  kann 
das  zend.  Wort  nicht  „Unterarm"  bedeuten). 

pra-manäs  freundlich  gesinnt. 

8.  pramanas  sorgsam,  liebreich;  wohl  gesinnt;  z.  fraraanatth 
freundlich  gesinnt. 
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prapa  aus  pra  und  äp  Wasser. 

s.  prapa  vgl.  z.  frapa  zum  Wasser  gehörig. 

pra  componirt  mit  Verben: 
praisita-s  gesandt. 

s.  presita  gesandt,  np.  firistah  Rote,  armen.  hrestak  Bote,  Engel. 

praukta-s  gesprochen. 

s.  prokta  =  z.  fraokhta  gesprochen,  pt.  pf.  von  pra-vak'. 

prakara-s  m.  Wirkung. 

3.  prakara  m.  Art,  Weise;  z.  frakara  m.  Bewirknng.  Von 
pra-kar. 

pracasta-s  gerühmt,  gepriesen. 

a.  pracasta  gerühmt,  gepriesen;  zp.  fracacta  gerühmt,  wohl  be- 
kannt.  Von  pra-cans. 

pracasti-s  f.  Preis;  Gebot. 

s.  prayasti  f.  Preis;  Gebot;  z.  fracacti  f.  Lobpreisung,  Gebot. 
Von  pra-cans. 

pracasta(r)  m.  Anweiser,  Herrscher. 

8.  pracastar  ra.  Änweiser,  König;  z.  frav'aotar  m.  Herrscher. 
Von  pra- c,  äs 

prabhartä(r)  Darbringer. 

s.  prabhartar  m.  Herbeibringer,  Darbringer;  z.  frabaretar  m. 
Darbringer  (Name  eines  Priesters).   Von  pra-bhar. 

prabhrti-s  f.  Darbringung. 

s.  prabhf-ti  f.  Darbringung ;  z.  frabereti  f.  Darbringung  in  hu- 
frabereti  gute  Darbringung.   Von  pra-bhar. 

pramätä(r)  m.  Gebieter. 

b.  pramätar  m.  „Autorität",  ap.  framätar  m.  Gebieter.  Von 
pra-mä. 

pramäna-m  n.  Norm. 

s.  pramäna  n.  Norm,  Richtschnur,  Autorität,  ap.  framana  Gesotz, 
np.  ferraän.    Von  pra-mä. 

pravaida-s  m.  Verkündiger. 

s.  praveda  m.  Verkündiger;  z.  fravaedha  m.  Verkündiger.  Von 
pra-vaida(ya). 

praväka-  Verkündigen,  Verkündiger. 

s.  pravaka  m.  Verkündiger;  z.  fraväka  n.  das  Verkündigen 
Hersagen.    Von  pra-vak'. 

t  ick,  inJogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.    1.  TUeil.  17 
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praväzha-s  m.  das  Fortgehen,  Continuirlichkeit. 

8.  pravähä  m.  dass.  z.  fraväza  m.  dass.  instr.  fraväza  continuir- 
lich.   Von  pra-vazh 

pravära-s  m.  Umgebung. 

a.  pravära  m.  Decke,  Mantel;  z.  fravära  m.  Hof.   Von  pra-var. 

pränk'  vorwärts. 

s.  pr&nc  vorwärts;  z.  fräs  n.  sg.  vorwärts.    Aus  pra-ank'. 

prak'ya  vorwärts  gerichtet. 

s.  pracya  vorwärts  liegend  (östlich,  vormalig,  alt) ;  z.  frasa  vor- 
wärts gehend.   Aus  pra-ank'. 

prautha-  schnauben,  prs.  prauthati. 

s.  pruth  pröthati  schnauben ;  z.  im  pt.  prs.  fraothafit  und  in  fraothman 
n.  das  Schnauben. 

prauthad-acva-s  schnaubendes  Ross. 

s.  prothadacva  m.  schnaubendes  Ross;  z.  fraothat-acpa  adj.  mit 
schnaubenden  Rossen  versehen. 

praca-  fordern,  fragen. 

s.  in  pracna,  prastum,  prsta;  z.  in  frasna,  fracta  =  ap.  fracta.  —  Vgl. 
ksl.  pros%  prositi  =  lit.  praszaü  praszy'ti  fordern,  lit.  pirszti  zufreien, 
9e6-7tQonos,  lat.  preces  precor,  procus,  got.  fraihnan  frah  nhd.  fragen. 

pracna-s  m.  Frage,  das  Fragen. 

s.  pracna  m.  Frage,  das  Fragen;  z  frasna  m.  Frage,  das  Fragen. 
Mit  z.  frasna  „Helm"  könnte  man  s.  pracna  m.  Geflecht  iden- 
tificiren. 

prsta-s  gefragt. 

8.  prsta  gefragt;  z.  parsta  gefragt,  ap.  fracta  in  u-fracta  gut 
gefragt,  recht  verhört,  wohl  bestraft. 

prs<?a-ti  prs.  er  fordert,  fragt. 

s.  prcchäti;  z.  perecaiti  fragen,  ap.  parcä  „frage"  aparcam 
„ich  fragte".  —  Vgl.  lat.  posco,  ahd.  in  forsca,  nhd.  forschen. 
Das  Präsens  prsca-  scheint  aus  praca-  durch  Einschiebung  von 
s  gebildet  zu  sein. 

prsca  f.  Frage,  Forderung. 

s.  prcchä  f.  Frage,  Forderung;  z.  perecka  f.  Preis  (ck  =  c?). 
—  Vgl.  ahd.  forscä  f.  Frage,  foracön  =  nhd.  forschen. 

prscya-s  zu  fragen. 

s.  prcchya  zu  erfragen;  z.  fracya  n.  das  zu  Fragende. 
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prati  7tQovl. 

s.  prati  verhält  sich  zu  z.  paiti,  ap.  patiy,  wie  sich  ngoti  zu  ttot/  ver- 
hält d.  h.  Ost-  und  Westarier  haben  sich  dialectisch  in  den  Gebrauch 
dieser  beiden  Wörter  getheilt.  —  Vgl.  nqort  und  ksl.  proti. 

p(r)atiti  (=  p(r)ati-iti)  f.  das  Herzutreten. 

s.  pratiti  f.  das  Herzutreten,  Nahen ;  z.  paititi  f.  das  Entgegen- 
laufen, Zurücklaufen. 

p(r)atizhvara(s)  ansteigende  Höhe. 

s.  pratihvara  m.  ansteigende  Höhe  vgl.  s.  hvaras  n.  Wölbung; 
z.  paitizbaranh  n.  ansteigende  Höhe. 

p(r)ativak'  f.  Antwort. 

s.  prativäc  Antwort  vgl.  z.  paitivac  dass. 

p(r)atisthä  f.  Standort,  Stätte. 

s.  pratisthS  f.  Standort,  Stätte;  z.  paitista  f.  Stätte. 

p(r)atisthäna-  Stütze,  Gestell,  Basis. 

8.  pratisthSna  n.  fester  Stand,  Stütze,  Fussgestell,  Basis;  z. 
paitistäna  m.  Fuss. 

pratha-  ausbreiten. 

s.  prath  prathate  ausbreiten;  z.  in  frathanh,  perethu  s.  d.  f.  —  Vgl. 
lit.  plantü  pläs-ti  sich  ausbreiten,  nXarvs  nlaros,  lat.  planta. 

prathas  n.  Breite. 

s.  prathas  n.  Breite;  z.  frathaiih  n.  Breite.  -  Vgl.  nXaros. 

prthü-s  breit;  f.  prthvi. 

s.  prthü  breit;  z.  perethu  breit,  s.  prthvT  =  z.  perethwi  f.  — 
Vgl.  nlarvs  nlariia. 

prthu-crauni-s  breithüftig. 

s.  prthucroni  breithüftig  »  z.  perethucraoni  breithüftig. 

prthu-zrayas  weite  Flächen  einnehmend. 

s.  prthujräya  und  prthujrayas  weite  Flächen  einnehmend;  z 
perethuzrayanh  weite  Seeflächen  bildend. 

prayi :  pri  prs.  pnnati  vergnügen,  sich  vergnügen, 
lieben. 

s.  pri  prinati  vergnügen,  sich  vergnügen,  lieben;  z.  fri  prs.  1  pl.  frinä- 
mahi  lieben,  preisen.  —  Vgl.  ksl.  pryati  sorgen  für,  got.  frijön,  frijönds 
=  nhd.  Freund. 

priya-s  lieb  m.  Freund. 

s.  priyä  lieb;  m.  Freund;  z.  frya  lieb,  m.  Freund.  —  Vgl.  got. 
frijön  lieben. 

17* 
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prita-s  vergnügt,  freundlich,  geliebt. 

8.  prita  =  z.  frita  dass.  —  Vgl.  an.  fridr  ags.  frid  stattlich, 
schön,  dazu  g.  freidjan  schonen  (wie  „schonen"  von  „schön"). 

priti-s  f.  Befriedigung. 

s.  priti  f.  Befriedigung,  Freude;  z.  friti  f.  Segen,  Gebet. 

prava-  prs.  pravati  eilen,  springen. 

s.  pru  private  und  plu  plavate  springen,  plu  plävate  schwimmen, 
schwemmen,  spülen,  waschen;  z.  fru  fra-fravaiti  geht  vorwärts,  fravaya 
caus.  weggehen  machen,  wegbringen. 

prä  füllen. 

s.  aor.  apras  pf.  paprau  paprivSn  füllen;  z.  s.  d.  f.  —  Vgl.  nlfinXtifit- 
ntpnXaptv  nXyaw,  lat.  implere. 

präians  mehr,  comp,  zu  puru. 

s.  präyas  adv.  meistens;  z.  frayao  mehr,  sehr  viel.  —  Vgl. 
nXklurv,  lat.  plus  (alt  pl.  pleores),  altir.  lia  mehr,  an.  fieiri  mehr. 

präistha-s  der  meiste,  superl.  zu  puru. 

z.  fraesta  der  meiste,  mächtigste  vgl.  nXtioros,  an.  fleistr  der 
meiste. 

präta-s  gefüllt,  prati-s  f.  Füllung. 

s.  präta  gefüllt  =  lat.  pletus,  im-pletus;  s.  präÜ  f.  Füllung  = 
zp.  fräti-s  f.  Füllung. 

pränä-s  voll. 

s.  pränä  voll;  z.  frena  n.  Menge.  -  Vgl.  lat.  plenus,  altir. 
Hn  voil. 

prcni-s  bunt. 

s.  pfcni  gesprenkelt,  bunt  vgl.  nQtxvoe  ntqxvos,  ahd.  forhana  die 
Forelle. 

prta-  kämpfen. 

z.  peret  8  pl.  pereteflte  „sie  kämpfen",  s.  s.  d.  f.  vgl.  z.  par  perenäite 
kämpfen. 

prtanä  f.  Kampf,  Treffen,  pl.  acc.  prtanäs,  loc. 
prtanasu. 

s.  pftanä  f.  Kampf,  Treffen;  Heer;  z.  pesana  f.  Schlacht,  pl. 
acc.  pesanäo  =  s.  pftanäs,  1.  pesanähu  =  s.  pftanäau.  Vgl. 
s.  prtsü  „in  den  Schlachten".   Z.  pairithna  stammt  von  pairi-tan. 

prsthä-m  n.  Rücken. 

s.  prsthä  n.  Rücken,  plv.  pöst  „the  back",  np.  post.  —  Zu  parcu  prsti 
Rippe?   Vgl.  mnoxrog. 
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pfva-s  der  vordere,  frühere. 

s.  pßrva  der  vordere,  frühere;  z.  paurva,  paourva  der  vordere,  frühere, 
vorzügliche,  ap  paruva  der  frühere.  —  Vgl.  ksl.  prtvü  privy/  der  erste. 

pf  via-s  der  vordere,  frühere,  erste. 

8.  pürvyä  pürvia  vorhergehend,  der  erste;  z.  paourvya,  paoirya 
der  erste,  ap.  paruviya  der  frühere. 


baugh-  reinigen. 

z.  buj  bufijaiti  weglegen,  abthun,  reinigen,  büja  m.  Reinigung,  bukhti 
f.  Reinheit,  baokhtar  m.  Reiniger,  vgl.  got.  baugjan  fegen. 

baudha-  prs.  baudhati  budhyatai  pf.  bubaudha  er- 
wachen; merken. 

s-  budh  bödhati  büdhyate  erwachen,  merken,  gewahren ;  z.  bud  haodhaitö 
fra-büidhyemnö,  büidyaeta  pt.  prs.  baodhafit  merken,  wittern  (riechen, 
duften).  —  Vgl.  Ht.  bundü  wache,  budinti  wecken,  ksl.  büdeü  wachen, 
bljudij  =  s.  bodhäroi  erkenne,  ntv»ofi«i  nv&4<f&«t,  vgl.  got.  biudan 
„bieten". 

baudhaya  caus.  erwecken,  verkündigen. 

b.  bodhaya  erwecken,  belehren;  z.  baodhayeiti  erwecken,  ver- 
kündigen. 

buddhas  (und  bhutt-as?)  buddhi-s  (und  bhuttf-s) 
erkannt,  Erkenntniss. 

s.  buddha  erwacht,  erkannt,  erkennend,  vgl.  anvtfrot  =■  s. 
abnddha,  s.  buddhi  f.  Einsicht,  Wahrnehmung;  z.  in  paiti-bueti 
f.  das  Bemerken,  vgl.  nvötu. 

badh-  bädh-  bedrangen. 

s.  badh  bSdhate  drängen,  quälen,  bi-bhatsate  Ekel  empfinden;  z.  in 
befidva  m.  Vergänglichkeit (?).  -  Vgl.  lit.  bodzu-s  ekle  mich,  badas 
Hunger,  ksl.  bäda  f.  Noth. 

banzh-  prs.  banzhati  mehren,  stärken;  vertiefen. 

s.  bamb  bämhate,  caus.  baffihaya  befestigen,  Btärken,  äva-bädha  erutus, 
m-bädha  obrutus;  z.  bäz  bäzaiti  mehren,  fördern,  bäzanh  n.  Grösse, 
Stärke,  Tiefe. 


B. 


bazhü-s  viel,  gross. 

8.  bahü  viel,  gross,  armenisch  bazum  viel.  —  Vgl.  lit.  bäzma-s 
Menge.  j 
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bandha-  prs.  bandhati  binden. 

s.  bandh  badhnati  baddha  binden;  z.  bafidami  ich  binde,  ap.  in  bafidaka 
m.  Diener,  bacta  gebunden.  —  Vgl.  got.  bindan,  nhd.  binden  band. 

bandha-s  m.  Band,  Fessel. 

s.  bandha  m.  Band,  Fessel ;  z.  bafida  m.  Band,  Fessel,  zp.  bafidäo 
n.  pl.  Band. 

bandhaya  caus.  binden  lassen. 

8.  bandhaya  caus.  =  z.  bafidaya  binden  caus.  oder  denom.  zu 
bafida  —  s.  bandha  Band. 

baddha-s  (bhatta-s)  gebunden. 

s.  baddha  gebunden;  z.  bacta  =  ap.  bacta  gebunden. 

babhrü-s  (braun)  m.  Biber. 

b.  babhru  braun  m.  Art  Ichneumon;  z.  bawri  m.  f.  Biber  g.  pl.  bawra- 
näm,  vgl.  ksl.  bebrü,  lit.  bebrns,  lat.  fiber,  ahd.  bibar  pipar,  nhd.  Biber. 

barzh-  mehren,  erheben,  „bergen". 

8.  in  brhant,  babrhäna  „geborgen";  z.  in  berezafit,  borezimno.  —  Vgl. 
got.  bairgan,  nhd.  bergen,  Berg,  Burg. 

barzhanä  f.  Kraft,  Macht. 

s.  barbanä  f.  Kraft,  Macht,  ap.  in  'AQw-ßnQtdvrjs. 

barzhas  n.  Stärke,  Höhe. 

8.  barhas  nur  in  adri-barhas  felsenstark  und  dvi-baihas  doppelt 
stark,  gross,  hoch;  z.  barezanh  n.  Höhe.  Vgl.  z.  barez,  bareza 
f.  Höhe  mit  nhd.  Berg. 

barzhis  n.  Streu,  Decke,  Matte. 

s.  barhis  n.  Opferstreu  =»  z.  barezis  n.  Streu,  Decke,  Matte. 

barzhistha-s  der  stärkste,  höchste. 

8.  bärhistha  der  kräftigste,  höchste;  z.  barezista  der  höchste. 

brzhan(t)  f.  brzhati  gross,  hoch. 

s.  brhant  f.  brhati  dick,  gross,  hoch  »  z.  berezafit  f.  berezaiti 
hoch. 

bäzhu-s  m.  f.  Arm. 

s.  bahu  m.  Arm  nom.  bähüs  du.  g.  bahuös  pl.  n.  bähavas  acc.  bahun; 
z.  bäzu  m.  Arm  n.  bazus  du.  g.  bäzväo  pl.  n.  bazava,  acc.  bäzus,  abl. 
bazubyo.  —  Vgl.  n&xvs,  nijxvi,  an.  bogr  nhd.  Bug. 

budhna-s  m.  Boden,  Grund. 

b.  budhna  m.  Boden,  Grund:  z.  buna  m.  Boden,  Grund.  —  Vgl.  ßu9f4.6s, 
ßt<j<to$%  nv&(xrp>,  lat.  fundus,  an.  botn  ahd.  podam  nhd.  Boden. 
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brazhma(n)  Erhebung,  Andacht. 

8.  brahman,  brahmanas  pati  =  Brhaspati,  Erhebung,  Andacht,  Be- 
geisterung; z.  bare^man  n.  die  beim  Beten  in  der  Linken  erhohonen 
Zweige,  das  Symbol  der  Erhebung  der  Seele.   Von  barzh? 

BH. 

bhaida-  spalten  prs.  bhinatti  bhindmäs  bhindänti 
pf.  bibhafda. 

s.  bbid  bhinatti  bibheda  spalten ;  z.  in  agto-bid  s.  bhid.   —    Vgl.  lat. 
findo  fidi  fissum,  got.  beita  bait  bitum  bitans,  nhd.  beissen. 

-bhid   am   Ende   von  Compositis  „spaltend, 
brechend".  * 

,s.  z.  B.  in  aema-bhid  Stcinspaltend,  giri-bhid  bergdurchbohrond, 
pura-bbid  Burgen  brechend;  z.  in  aetö-bid  don  Knochen  zer- 
brechend. 

bhaisaza-s  heilend,  n.  Heilmittel. 

s.  bhesaja  heilend,  n.  Heilmittel  ;  z.  baesaza  heilend,  n.  Ueilmittol.  — 
Scheint  componirt  zu  sein. 

bhaisazya-s  heilkräftig. 

s.  hhesajya  Heilkraft  enthaltend;    z.  baesazya  heilbringend, 
heilsam. 

bhisaz  heilend. 

8.  bhisaj  bhisakti  heilen,  bhisaj  heilend,  m.  Arzt,  Heilmittel ;  z. 
vgl.  bis  heilend  (aus  bhisz)  in  eredwö-bis  Hochheil,  vigpö-bis 
Allheil,  hu-bis  Gutheil.  —  g  im  s.  bhisakti  ist  wohl  durch  den 
Labialanlaut  der  ersten  Silbe  veranlasst. 

1.  bhaug'a-  biegen. 

s.  bhuj  bhujäti  äbubhojis  biegen,  bhug-nä  gebogen  vgl.  lit.  bügti  er- 
schrecken, bauginti  scheuchen,  (ptvyto  tpvyiiv,  lat.  fugio,  got.  biugau 
nhd.  biegen  (geht  streng  genommen  auf  s.  buh,  boh  =  bhaugh). 

bhauga-s  m.  Windung,  Biegung,  Ring. 

s  bhoga  m.  Windung,  Biegung,  Ring  vgl.  an.  baugr,  ahd.  pouc 
m.  pouca  f.  Ring. 

2.  bhaug'a-  geniessen,  prs.  bhunktai. 

s.  bhogam  bhunakti  bhunkte  geniessen,  vgl.  lat  fungor,  funetus  sum. 
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bhag'a-  prs.  bhag'ati  vertheilen,  zutheilen,  spenden. 

8.  bhaj  bhäjati  vertheilen,  zutheilen,  spenden;  z.  baj  impf.  3  sg.  bazhat 
(zh  =  j)  er  gebe,  opfere,  ap.  bäjim  acc.  sg.  Tribut  und  vgl.  eha 
Bavai-yQaßav  8  tari  reltävwv  bei  Isidor.  Charac.  (nach  Spiegel). 

bhakta-s  zugetheilt,  n.  Zugetheiltes. 

s.  bhakta  zugetheilt,  n.  Speiseantheil,  Speise;  z.  bakhta  zuge- 
theilt, baghö-bakhta  von  den  Göttern  geschenkt,  n.  Zugetheiltes. 
Schicksal,  instr.  bakhta  zufällig. 

bhakti-s  f.  Aiistheilung,  Zutheilung. 

s.  bhaktf  f.  Aiistheilung,  Zutheilung;  z.  bakhti  f.  Austheilung, 
Zutheilung. 

bhaksa-  prs.  bhaksati  zutheilen. 

s.  bhaks  bhaksati  (eigentlich  zugetheilt  erhalten,  nämlich  Speise 
vgl.  s.  bhakta  n.  Speise)  verzehren ;  z.  bakba  bakhsaiti  zutheilen, 
crtheilen,  schenken  ist  bei  der  ersten  etymologischen  Bedeutung 
geblieben,  wie  s.  bhaj  gegenüber  dem  griechischen  <paytiv. 

1.  bhaga-s  m.  Zugetheiltes,  Wohlstand,  Glück. 

s.  bhaga  m.  Wohlstand,  Gluck;  z.  bagha  Theil,  Antheil,  Stück 
vgl.  ksl.  in  bogatü  begütert,  u-bogü  und  ne-bogü  arm,  Dazdi- 
bogü  Giebreichtum,  Name  des  Sonnengottes. 

2.  bhaga-s  m.  (Zutheiler)  Herr,  Gott. 

s.  bhaga  m.  Brodherr,  Herr  (von  Göttern)  im  Veda  auch  Name 
eines  bestimmten  Gottes ;  z.  bagha  m.,  ap.  baga  m.  Gott.  Vgl. 
ksl.  bogü  Gott,  phrygi8ch  BayaTog  Name  des  höchsten  Gottes 
(Zeus).  —  bhaga-s  Gott  verhält  sich  zu  bhaga-s  Antheil,  wie 
ötttfitov  Gott,  Dämon  zu  dtttpwv  Antheil.  Bhagas  ist  wohl 
eigentlich  der  Sonnengott. 

bhäga-s  m.  Theil,  Antheil. 

s.  bhSga  m.  Theil,  Antheil,  z.  bagha  m.  f.  Theil,  Antheil,  Stück. 

bhadra-s  glücklich. 

s.  bhadra  glücklich,  n.  Glück;  aog.  hu-badhrö  glücklich,  gesegnet,  be- 
glückt. —  Vgl.  got.  batis  bati8t8  nhd.  bass  besser  best,  Busse. 

su-bhadra-s  segensreich,  heilvoll. 

s.  sübhadra  segensreich,  heilvoll;  aog.  hubadhro,  parsi  hubahar 
glücklich. 

bhanga-  prs.  bhanakti  bhang'anti  brechen. 

s.  bhanj  bhanakti  pass.  bhajyate  brechen,  vgl.  lit.  bangä  f.  Welle, 
altir.  bong  brechen. 
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bhanga-  Welle. 

s.  bhanga  m.  Brach,  Welle,  vgl.  lit.  bangä  f.  Wolle.  —  Eigent- 
lich „Brecher". 

bhaya-  erschrecken,  bhiyätai,  bhayati. 

s.  bbi  bhiyänä  bbäyate  erschrecken  (intrs.);  z.  3  pl.  pracs.  byafite  (intrs.) 
vgl.  s.  bhiyänä,  bayaifiti  (trs.).  —  Vgl.  ksl.  boj%  bojati  se  sich  fürchten, 
lit.  bijaü-8  bijöti,  bijotis,  lett.  bltis  sich  fürchten. 

bibhivans  part.  pf.  sicli  fürchtend,  furchtbar. 

s.  bibhivan  =  z.  biwiväo  sich  fürchtend,  furchtbar. 

bhima-s  furchtbar. 

8.  bhima  furchtbar;  pärsi  bim  np.  bim  Furcht,  pärsi  bim-gin 
furchtbar. 

bliyasa-  fürchten. 

s.  bhyaß  bhyasati  sich  fürchten,  ud-bhyasa  sich  fürchtend;  zp. 
byanha  Furcht. 

bhara-  prs.  bharati  bharate,  bharti  tragen,  bringen. 

6.  bhar  bharati  bharate,  bharti  tragen,  bringen  =  z.  bar  baraiti  baraite 
tragen,  bringen.  —  Vgl.  ksl.  bera,  blrati,  (f4Q<o,  lat.  ferö  fert  »  s. 
bharti,  altirisch  berim,  germ.  beran,  nhd.  ge-bären. 

babhrai,  babhrirai  pf.  med.  trug,  trugen. 

s.  babhre  =*  jabhre,  jabhrire  =  z.  bawrarc,  pot.  1  sg.  avi- 
bawryäm.  —  Vgl.  got.  bar  berum  mit  8.  jabhära. 

bhäraya  causale  zu  bhara-. 

s.  sam-bharaya     z.  ham-bäraya  vgl.  z.  uz-bäraya  caus.  zu  bar. 

bharat-  bringend,  als  erstes  Glied  von  Zu- 
sammensetzungen. 

s.  in  bharad-vaja  und  sonst;  z.  in  barat-zaothra  Weihwasser 
bringend. 

bharana-s  tragend,  erhaltend. 

s.  bharana  erhaltend,  nährend;  z.  barana  bringend,  tragend, 
haltend,  zaothro-barana  Weihwasser  enthaltend. 

bhartä(r)  m.  Träger,  bhartrt  f.  Trägerin,  Mutter. 

s.  bhartär  m.  Träger:  bhärtar  Erhalter,  Herr,  Gatte,  bhartri 
f.  Trägerin;  Erhalterin,  Mutter;  z.  baretar,  beretar  m.  Träger, 
bäsar  m.  Ernährer,  barethri  f.  Trägerin,  Mutter.  —  Vgl.  lat. 
fertor,  umbr.  ay-fertur  Darbringer. 

bharma(n)  n.  Tragung,  Last. 

s.  bhärman  n.  Tragung,  Last;  z.  bareman  Last  in  baremä-yaoua 
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seine  Laßt  beschützend.  —  Vgl.  ksl.  breme.  n.  Last,  lat.  offeru- 
mentnra, 

-bhrt  tragend,  am  Ende  von  Zusammensetzungen. 

s.  bhrt  am  Ende  eines  Compositums  =  z.  boret  in  as-bere$  viel 
aushaltend,  ä-beret  m.  Herznbringer. 

bhrta-s  getragen,  gebracht. 

s.  bhrta  =  z.  bereta  getragen,  gebracht.  —  (fCfnos  z.  B.  in 
ov/u-ipiQTos  ist  Neubildung. 

su-bhrta-s  wohl  getragen. 

s.  subhrta  =  z.  hubereta  «■  ap.  ubarta  wohl  getragen. 

bhrti-s  f.  das  Tragen. 

8.  bbrti  f.  das  Tragen ;  z.  in  duzh-bereti  f.  Ertragung  von  Uebel, 
hu-bereti  f.  gute  Darbringung. 

bhrtha-m  n.  das  Tragen,  Bringen. 

b.  bhrthä  Darbringung;  z.  baretha  n.  das  Tragen. 

2.  bhara-  bohren,  schneiden,  schlagen. 

s.  in  bhurij  Scheere;  z.  bar  dpi.  praes.  pairi-barenefiti  bohren,  schneiden 
(vgl.  8.  bhrinanti  „versehren"?).  —  Vgl.  ksl.  borja,  brati  ■  lit.  baru 
barti  streiten,  y«^ow  (ftx^aos,  lat.  ferio  forare,  ags.  berian  schlagen, 
ahd.  borön  poron  bohren. 

bharva-  prs.  bharvati  kauen,  verzehren. 

b.  bharv  bharvati  kauen,  verzehren;  z.  baourva  m.  Speise,  bravara 
nagend,  ap.  im  Eigennamen  Gau-baruwa.  —  S.  bharvati  reimt  auf 
carvati. 

bhava-  prs.  bhavati  werden,  sein,  aor.  abhüt  bhuvat 
3  pl.  bhun,  pot.  2  sg.  bhüyds. 

s.  bhü  bhavati  werden,  sein  aor.  abhüt  bhuvat  pot.  2  sg.  bhüyä-s ;  z.  bü 
bavaiti  werden,  sein,  aor.  3  sg.  bvat  pl.  bun  =  itpw  pot.  2  sg.  buyao, 
ap.  bu  abava  =  s.  abhavat.  —  Vgl.  lit.  büsiu  büti  =  ksl.  byti,  tipvp 
nttfvx«,  lat  fuam  =  lit.  büvo,  fui  vgl.  z.  babvare,  fore,  ags.  beom  = 
s.  bhavämi,  nhd.  bin  bist. 

bhüta-s  geworden,  gewesen. 

s.  bhüta  =  z.  büta  geworden,  gewesen.  —  Vgl.  tfvroe  <f>vr6v. 

bhüti-s  f.  das  Werden,  Wesen. 

8.  bhuti  f.  Entstehung,  Dasein  vgl.  ksl.  za-byti,  po-byti  f.  (fvaig, 
altir.  buith  f.  Wesen. 

bhümi-s  f.  Erde,  acc.  bhümim,  g.  bhümyäs. 

8.  bhumi  f.  acc.  bhumim,  g.  bhumyäs  Erde;  z.  bümi  f.  Erde, 
acc.  bümim  g.  bümyao,  ap.  bumi  f.  Erde. 


- 
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bhüraya-s  terrenus. 

8.  bhümyä  terrenus;  z.  bumya  m.  Eigenname  eines  Berges 
(„erdreich"?). 

bhüri  viel,  reichlich  g.  bhurais. 

s.  bhüri  viel  n.  reichlich,  g.  bhures;  z.  büiri  g.  bürois  viel,  reich- 
lich, n.  Fülle. 

1.  bha  glänzen,  scheinen. 

s.  bha  bhäti  glänzen,  scheinen ;  z.  in  bänu  und  bäma  s.  bhänu,  bhäma. 
—  Vgl.  tfttCvta. 

bhänü-s  m.  Licht,  Strahl. 

s.  bhanu  m.  Licht,  Strahl;  z.  banu  dat.  pl.  banubyo  m.  Licht 
Strahl. 

bhanuman(t)  strahlend,  leuchtend. 

s.  bhänumant  strahlend;  z.  banumaöt  strahlend. 

bhäma-s  m.  Licht,  Strahl. 

s.  bhäma  m.  Licht,  Strahl;  z.  in  viypo-bama  ganz  glänzend, 
parsi  bäm  Tag,  np.  bäm  Glanz,  z.  bämya  strahlend,  viypo-bämya 
ganz  glänzend. 

bhäs  n.  Glanz,  Licht. 

8.  bhSs  n.  f.  Qlanz,  Licht;  z.  banh  n.  Licht.  —  Vgl.  ksl.  bosit 
=  lit.  basas  barfuss,  as.  bar  nhd.  baar,  bar-fuss. 

2.  bha  Partikel  der  Verstärkung  und  Versicherung. 

z.  ba  bat  wahrlich,  immer  vgl.  lit.  ba  allerdings,  jawohl,  ksl.  bo  denn, 
preuss.  be.  bei  und,  <pn 

  « 

Bhasa-s  Eigenname. 

8.  Bhäsa  m.  Eigenname  =  z.  Baonha  ein  Eigenname.  —  Vermuthlieh 
=  s.  bhäsa  m.  ein  Raubvogel,  vgl.  wvtj. 

bhuza-s  m.  Bock. 

z.  büza  m.  Bock,  büzya  bockig,  ziegig  vgl.  ags.  bucca  m.,  ahd.  poch 
nhd.  Bock.  —  Woher  stammt  s.  bukka  m.  Bock,  bukkä  f.  Ziege? 
bug-ka  aus  buz-ka? 

bhüsa-  in  Bereitschaft  setzen. 

s.  bhüs.  bhusati  colere,  studere;  z.  in  büs-ti  f.  Bereitschaft  vgl.  np. 
büsidan.  —  Vgl.  englisch  busy,  business. 

bhrag'-  verlangen. 

z.  bereja  m.  Sehnsucht,  Verlangen,  berejaya  wünschen,  berekhdha  lust- 
sam, erwünscht  vgl.  ksl.  blagü  lustsam,  gut,  lat.  flagitäre.  Hierher  auch 
s.  Bhrgu? 
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bhranc :  bhrac-  fehltreten,  fallen. 

8.  bhran\-  bhrayyati  fallen,  stürzen;  z.  baray  impf.  3  sg.  barayat 
taumeln. 

bhräza-  prs.  bhräzati  strahlen. 

b.  bhraj  bhrajate  abhrät  strahlen;  z.  baräz  barazaiti  strahlen.  —  Vgl. 
lett.  blafma  Wiederschein,  tfteyto,  lat.  flamrna  flagrare. 

bhraza-s  strahlend. 

s.  bhraja  schimmernd,  funkelnd;  z.  baräza  strahlend,  blinkend 
n.  Glanz. 

bhrätä(r)  m.  Bruder,  acc.  bhrdtaram,  du.  bhrdtara. 

s.  bhratar  n.  bhrata  acc.  bhrataram  du.  bhratara  m.  Bruder;  z.  bräta 
bräta,  acc.  bratarem  du.  brathra  m.  Bruder,  ap.  nom.  brata  Bruder.  — 
Vgl.  (fgareaQ,  (f^^TtoQ  =  got.  bropar  nhd.  Bruder  und  ksl.  bratü,  lat. 
frater,  altir.  brathir. 

bhrätrvya-s  m.  Vetter. 

s.  bbrStrvya  ro.  Vaterabrudersoh»,  Vetter;  z.  bratüirya  m.  f. 
Oheim,  Muhme. 

bhru'  f.  Braue. 

s.  bhru  f.  Braue;  z.  brvat  im  dat.  du.  brvatbyäm  Braue.  —  Vgl.  ksl. 
o-brüvi  f.  lit.  bruvi-8,  otpQvs,  ags.  brü  ahd.  prawa  f.  Braue.  Mit  z. 
brvat  vgl.  maked.  äßQovrts  (aus  dem  abl.  bhrü-tasV). 

bhrfza-ti  röstet. 

s.  bbrjjati  röstet;  np.  biryän  gebraten  (nach  Hübschmann)  vgl.  (fQvyw 
(aus  (f>QOyto)  =  lat.  frigo  (aus  frsgö).    Vgl.  8.  bhuraj. 

bhrsti-s  f.  Spitze,  Zacke. 

s.  bbrsti  f.  Spitze,  Zacke,  vgl.  an.  burst  f.  Borste,  Dachspitze  am  Haus- 
giebel, nhd.  Bürste,  Borste.   Zu  bhars-  vgl.  ahd.  parren  starren. 

bhfza-s  m.  Birke. 

s.  bhürja  m.  Art  Birke;  oBsetisch  barsu  (=  barzo)  Birke  (nach  Hübsch- 
mann). —  Vgl.  ksl.  bröza  f.  lit.  berzas,  ahd.  pircha  nhd.  Birke. 

N. 

1.  na  part.  nicht. 

s.  nä  nicht;  z.  (na)  nä  nicht  vgl.  nöit  —  ap.  naiy  nicht.  —  Vgl.  kel. 
ne  z.  B.  in  ne-bogü,  lit.  ne  nicht,  vt}-mv»tj{,  lat.  ne,  got.  ni,  ahd.  ni 
ne  „nicht". 
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na-id  nicht,  aus  na  und  id. 

s.  ned  nicht,  damit  nicht  «=  z.  nöit  vgl.  naedha  nicht,  ap.  naiy 
nicht. 

■ 

na-vä  nicht,  oder  nicht. 

z.  navat  nicht,  oder  nicht,  navä  nicht  vgl.  lat.  neve,  neu. 

a-,  vor  Vocalen  an-  „nicht-,  im-". 

s.  z.  ap.  in  den  folgenden  Beispielen,  vgl.  «-,  av-,  lat.  in-, 
altir.  an-,  got.  un-  =  nhd.  un-.  Grundform  ist  n,  die  Schwächung 
von  na-. 

a-ka-s  unerfreulich,  unlieb,  schleclit,  a-ka-m  n. 
Schlechtes,  Böses. 

s.  aka  n.  Schmerz,  Sünde;  z.  aka  schlecht,  n.  das  Böse,  Schlimme, 
Schaden. 

a-krüra-s  nicht  grausam,  A-krüra-s  Eigenname. 

a.  akrüra  nicht  grausam,  nicht  rauh;  nom.  propr.  eines  Mannes; 
z.  Ä-khrura  m.  Eigenname. 

a-ksata-s  unverletzt. 

s.  äksata  unverletzt;  ap.  akhsatä  fem  zu  aksata  unverletzt, 
unverletzlich. 

a-gru-s  unvermählt. 

s.  agru  m.  unvermählt  n.  sg.  ägrus  n.  pl.  agravas  =  z.  n.  acc. 
pl.  aghravas  un  vermählt.  —  Oder  ist  z.  aghravas  dem  s.  agru- 
vas  von  agru  f.  gleichzusetzen?  Aus  a-  und  gru  von  s.  jar 
zusammenkommen,  hausen  mit,  wozu  s.  jära  Buhle,  und  ger- 
manisch kar-la  „Manna. 

a-cura-s  nicht  stark. 

z.  aoüra  nicht  stark  =  uxvqos  nicht  stark,  ungültig. 

a-zäta-s  ungeboren. 

s.  ajäta  =  z.  azäta  noch  nicht  geboren.    Aus  a-  und  zäta 
lat.  gnätus. 

a-drugh  nicht  trügend. 

s.  adrüh  nicht  trügend  =»  z.  adruj  nicht  trügend. 

a-dvaisa-s  ungeplagt. 

8.  advesa  freundlich,  advesas  adv.  friedlich,  unangefochten;  z. 
advaesa  und  atbaesa  ohne  Peinigung. 

an-artha-s  unnütz. 

s.  anartha  unnütz,  m.  Unnützes,  Unheil,  Nachthei);  z.  anaretha 
unrecht. 
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an-arya-s  unarisch. 

s.  anärya  unehrenhaft,  unarisch;  z.  anairya  ungesetzlich,  unarisch. 

a-nämaka-s  namenlos,  Anämaka-s  Monatsname. 

s.  anämaka,  m.  Schaltmonat;  ap.  Anamaka  Name  eines  ap. 
Monats,  sicherlich  des  Schaltmonats. 

an-rta-s  unrichtig,  unrecht. 

s.  anrta  unrecht;  z.  anarata  und  anasa  unrichtig,  unrein. 

a-putra-s  kinderlos. 

s.  apütra  kinderlos;  z.  aputhra  1.  kinderlos  2.  das  Kind  noch 
nicht  habend,  daher  eins  tragend,  trachtig,  Bchwanger. 

a-priya-s  unfreund. 

s.  äpriya  unlieb  in.  Feind;  z.  afrya  unfreundlich. 

a-yaznia-s  nicht  opferwürdig. 

s.  ayajniya  nicht  zum  Opfer  tauglich,  unwürdig,  unfromm;  z. 
ayacnya  nicht  opferwürdig. 

a-yasya-s  unermüdlich,  Ayäsya-s  auch  Eigen- 
name. 

s.  ayasya  unermüdlich;  Beiwort  Indras ;  Eigenname  eines  Angiras; 
z.  Ayehye  m.  Name  eines  bösen  Wesens.  —  Vgl.  aiftpoff? 

aräti-s  f.  Kargheit,  persönlich:  Unholdiii,  aräti- 
vän  abgünstig,  karg. 

8.  äräti  f.  Kargheit,  Missgunst,  persönlich :  Unholdin ;  z.  araiti 
f.  Kargheit,  Geiz,  auch  Eigenname  des  Daeva  des  Geizes.  — 
s.  arätivan  abgünstig,  abhold  =»  z.  aräitiväo  karg,  geizig. 

a-rista-s  unversehrt. 

s.  arista  unversehrt  =  z.  a-irista  unversehrt. 

a-vidvas  nicht  wissend. 

s.  avidvams  nicht  wissend  =  z.  evidhväo  nicht  kennend,  unweise. 

a-suta-s  nicht  ausgepresst. 

8.  äauta  ungeläutert  =  z.  ahuta  ungepresst. 

a-strta-s  nicht  niedergestreckt,  nicht  niederzu- 
strecken. 

a.  astrta  nicht  überwunden,  unüberwindlich ;  z.  actareta  „unbe- 
stürzt". 

a-svapna-s  schlaflos. 

s.  asvapna  schlaflos,  wachsam;  z.  aqafna  den  Schlaf  nicht  be- 
dürfend. —  Vgl.  iivnvos,  lat.  insomni«. 
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2.  na-  Pronomen  des  Duals  und  Plurals  der  ersten 
Person,  du.  nä. 

s.  in  nau,  du.  gen.  dat.  nas  enclit  acc.  dat.  gen.  des  per«.  Pronomens 
1  Person;  z.  in  na  n.  pl.  ntr.  na  unser.  —  Vgl.  ksl.  du.  gen.  naju,  pl. 
nasQ,  vtot,  lat.  nös,  altlat.  dat.  nis. 

a-sma-d  von  uns,  abl.  pl.  asma-s  p.  poss.  unser. 

s.  asmäd,  asme,  asmabhis,  asmäbhyam  pl.  zu  aham ;  z.  in  ahma 
unserer  =  äolisch  appos,  ahmäka  s.  asmäkas.  —  Vgl.  äoliscb 
apfieiä),  ionisch  rjfitig;  ryuä-  in  ijjU«<f-<moff  =  s.  asmäd. 

asmäka-s  der  unsere,  der  acc.  ntr.  asmäkam 
dient  als  Genetiv  zum  Nominativ  „wir". 

s.  asmSka  der  unsere,  acc.  pl.  m.  asm&kän,  instr.  asroSkäis  = 
z.  ahmäkefig,  ahraäkäis;  8.  asmakam  gen.  pl.  zu  vayam  —  z. 
ahmäkem  gen.  pl.  zu  vaem. 

3.  na,  nä  enclitische  Partikel,  hervorhebend. 

z.  in  ka-na  (instr.?),  kern  nä  „quem  nam"  vgl.  thessal.  o-w;  (yiu-vt) 
rt-va,  lat.  quis-nam,  got.  hva-na  ,,wen"(?). 

naiga-  prs.  nai-naikti  waschen,  abwaschen. 

s.  nij  nenekti  und  nenikte  abwaschen,  reinigen,  med.  sich  abwaschen, 
sich  rein  machen;  z.  naenizhaiti  „bringt  weg"  s.  Justi  s.  v.  z.  zh 
zwischen  Vocalen  ist  aspirirtes  g  oder  gh.  —  Vgl.  vi£u  vlmto  xtQi'iß«- 

nikta-s  gewaschen. 

8.  nikta  gewaschen  vgl.  avtnros  ungewaschen  in  dvinro-novs. 

naida-  schmähen. 

s.  ä-nedia  nidäna  nindima  nindati  schmähen;  z.  in  näidhyaüh  n.  Ver- 
achtung (besser  zu  nad-?).  —  Vgl.  lett.  näid-s  Has8,  Feindschaft, 
nidet  hassen,  o-vcufog,  got.  naitjan,  ahd.  neizen,  schmähen,  lästern. 
Basis  ist  nä  :  ovo-pat. 

na-ima-s  halb;  der  eine     der  andere;  Theil. 

s.  nema  halb;  der  eine  —  der  andere,  nemä-dhki  f.  das  Theile  bilden, 
Entzweiung;  z.  naema  n.  Hälfte,  Theil,  Seite,  Gegend,  np.  nim;  zp. 
naemäm  acc.  sg.  f.  halb,  vicpe-naemäm  in  allen  Richtungen,  nach  allen 
Seiten.  —  naima-s  ist  aus  den  Pronomen  na  und  ima  zusammengesetzt, 

naüda- :  nuda-  stossen,  treiben. 

s.  nodam  nudäte  nunude  stossen,  treiben,  pra-nud-  fortatossen ;  z.  in 
fra-nudhyamnö  „sich  hervorbewegend". 

nakti-s  f.  nakta-m  n.  Nacht. 

s.  näktia  n.  pl.  näktam  acc.  sg.  ntr.  naktä-bhis  Nacht;  z.  in  nakhturu 
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nakhtru  nächtlich.  —  Vgl.  lit.  nakti-s,  ksl.  nostl,  rt/|  vvxrös  vvxrt,  lat. 
nox  nocti-um,  got.  nahts  nhd.  Nacht  pl.  Nächte. 

nakha-s  m.  Nagel. 

s.  nakha  m.  Nagel,  Kralle,  vgl.  lit.  näga-s  Nagel,  ksl.  noga,  nogfltl, 
ovv$,  lat.  unguis,  aa.  nagl  nhd.  Nagel.   Aus  nagh-ka-a? 

nagnä-s  nackt. 

s.  nagnä  nackt  vgl.  z.  maghna  nackt  (nach  Justi  durch  Dissimilation 
entstanden,  reimt  auf  nagnä).  —  Vgl.  lit.  nügas  =  ksl.  nagü,  got. 
naqaps  an.  nakinn  nhd.  nackt,  nackend. 

nagh  f.  Nacht. 

8.  in  nag  jihite  Nacht  vgl.  vv$  avro^vvxh  tv-vvxoq,  netv-vvxtos. 

1.  naca-  prs.  nacyati  verschwinden,  verderben,  fut. 
nanksyati. 

s.  nac.  nacyati  fut.  nanksyati  verschwinden,  verderben;  z.  nac,  na^yeiti 
fut.  cj.  3  sg.  näsäiti  verschwinden,  verderben.  —  Vgl.  vixvt  vtxpüg 
vüxaq,  lat.  nex  necare,  nocere. 

naeu-s  m.  Leiche,  Leichnam. 

z.  nacu  m.  f.  Leiche  (Leichenbefleckung,  I^eichengespenst)  — 
vixvg  m.  Leichnam. 

nasta-s  pt.  pf.  geschwunden,  vernichtet. 

s.  nastä  =  z.  nasta  geschwunden,  vernichtet.  —  Vgl.  lat. 
e-nectu-s. 

2.  na^a-  prs.  nacati,  aor.  nangat  erlangen. 

s.  nag  nägati  aor.  naingi  erreichen,  erlangen,  treffen;  z.  nag  part.  aiwi- 
nacafit,  aor.  a-naficat  erreichen  u.  8.  w.  —  Vgl.  lit.  neszu  =  ksl.  nes% 
bringe,  noJtjvix^s  IveyxeTv,  r,vtyxt  ~  z.  nameat,  lat.  nanciscor  nactus. 

naksa-,  naksati  und  naksatai  erreiclien. 

s.  naksati  und  naksate  erreichen;  z.  in  pt.  näsaßt,  näsäiti 
näsima,  pt.  näaemna,  in  f.  näse,  part.  näsita  erreichen.  —  Vgl. 
got.  niuhsjan  besuchen. 

nada-  prs.  nadati  schreien. 

s-nad  nadati  ertönen,  brüllen,  schreien;  z.  nadefit  schmähend,  näidhyauh 
n.  Verachtung.  —  Aus  „schreien"'  hat  sich  auch  sonst  die  Bedeutung 
„schelten,  schmähen"  entwickelt;  die  Basis  ist  nä,  erhalten  in  näma 
„Name"  und  als  Verb  in  ovo-fiui. 

nana  f.  lallende  Anrede  der  Kinder  an  die  Mutter. 

s.  nanS  f.  Mama,  Mütterchen  vgl.  vuvrtt,  viw%  vtvvt),  lat.  nonna. 
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napä  m.  Abkömmling,  Enkel,  acc.  napätam,  pl.  n.  v. 
napatas;  dat.  naptrai,  g.  naptras. 

8.  napät  dass.  bildet  vedisch  die  Btarken  Casus  aus  näpät,  die  schwachen 
aus  näptar  :  näpatam  napätä  napatas  :  napträ  näptre  näptur  näptrbhis 
(später  auch  naptüram  u.  s.  w.) ;  z.  n.  napäo  napo  napaoye  (=  napäts 
cf.  lat.  nepos  aus  nepots),  voc.  napo,  abl.  nafedhrat  g.  nafedhrö,  loc. 
nafsu-cä  m.  Abkömmling,  Enkel,  meist  nur  mit  apära,  ap.  napä  Enkel. 
—  Vgl.  lit.  nepotis  Enkel,  Sech,  neti  Stamm  neter,  ksl.  nestera  Nichte, 
vtnoöeg,  vtonTQat(?),  lat.  nepos  =  z.  napaoce,  nepotem  vgl.  s.  napätaro, 
ags.  nefa,  ahd.  nevo  =  z.  napäo  =  ap.  napä. 

napti-s  und  napti  f.  Enkelin. 

8.  napti  und  naptt  f.  Enkelin;  vgl.  z.  naptya  Familie.  —  Vgl. 
lit.  nepti-s,  lat.  neptis,  an.  nipt,  nift  ahd.  nift,  mhd.  niftel 
nhd.  Nichte.  Mit  z.  naptya  n.  Familie  vgl.  ksl.  neti/  Vetter 
und  ävtxptos. 

nabha-  sicli  spalten,  platzen;  vorquellen. 

s.  nabh  nabhate  bersten,  nabhanü  Quell,  abhra  m.  Wolke  =  äifQqg?  — 
Vgl.  vitfog  ovwivotf*,  an.  nafarr  Bohrer  mit  8.  äbhri  f.  Haue,  Spatel. 

nabhas  n.  Nebel,  Dunstkreis. 

s.  nabhas  n.  Nass,  Nebel,  Wolke  —  v(tf>os  =  ksl.  nebo  g.  nebese 
n.  Himmel,  vgl.  lit.  debeaia  Wolke. 

nama-  prs.  namati  sich  beugen,  wenden. 

8.  nam  namati  namatai  sich  beugen,  wenden;  z.  prs.  3  sg.  nemaiti, 
impf.  1  sg.  med.  nemoi  eich  beugen,  wenden.  —  Vgl.  gall.  nanto 
abl.  Thal. 

namayati  und  nämayati  Causale  zu  nama-. 

8.  namäya  und  nämäya  Causale;  z.  nämayeiti  Causale. 

namas  n.  Verbeugung,  Verehrung,  Anbetung, 
namasya-ti  er  verehrt. 

s.  namasyamas(i)  wir  beten  an  =  z.  nemaqyämahi  wir  beten  an. 

namra-s  sich  neigend. 

8.  namra  sich  neigend,  unterwürfig;  zp.  in  narara-väkhs  „words 
of  benediction". 

naya-  prs.  nayati  führen,  iv.  1  sg.  nayani,  aor.  cj. 
3  naisat,  ava-nayati  und  upa-nayati. 

s.  ni  nayati  näyäni,  aor.  cj.  3  nesat  führen,  ava-  und  upa-nayati;  z. 
nayeiti,  iv.  1  8g.  ava-nayeni,  upa-nayeni,  aor.  3  sg.  nausat  führen. 

Fick,  indogenn.  Wörtorbnch.   4.  Autt.    1.  Theil.  18 
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niti-s  f.  Führung. 

s.  niti  f.  Führung  (Aufführung:,  richtige  Aufführung),  vgl.  pra-, 
sü-niti  u-  s.  w.;  z.  niti  f.  in  aiwi-uiti  f.  Herumführung. 

1.  nava-  sich  wenden. 

s.  nn  navate  wenden,  kehren  vgl.  m*t>,  lat.  nuo  nütare. 

2.  nava-  schreien,  jubeln,  preisen. 

s.  na  navate  anunot  nävinot  schreien,  jubeln,  preisen  vgl.  lett.  nauju 
naut  schreien,  ahd.  niumo  m.  Jubel,  Preis. 

navafn)  Zahlwort:  neun,  n.  acc.  nava  g.  navanilm. 

s.  nava  n.  acc,  navänam  g.  pl.,  naväbhis  neun;  z.  n.  acc.  nava.  g. 
navanära  neun,  ap.  in  navama.  —  Vgl.  ksl.  devetl,  lit.  devyni,  ?rr/a, 
lat.  novem,  altir.  noi,  got  ahd.  niun  nhd.  neun. 

navati-s  f.  (Xeunheit)  neunzig. 

s.  navati,  n.  navati-s,  acc.  navatim,  acc.  pl.  navatis  neunzig;  z 
navaiti  f.  Neunheit,  und  navaiti  acc.  navaitim,  acc.  navaitis-ca 
neunzig.  —  Mit  z.  navaiti  ..Xeunheit"  vgl.  ksl.  devetl  neun. 

nava-daca(n)  neunzehn,  navadaca-s  der  neun- 
zehnte. 

s.  navadaca(n)  =  z.  navadaca(n)  neunzehn  in  navadaca  acc.  ntr. 
navadacem  =  8.  navadaca  der  neunzehnte,  —  Vgl.  ahd.  niun- 
zehan,  nhd.  neunzehn. 

navama-s  der  neunte. 

s.  navama  der  neunte;  z.  näuma  naoma  der  neunte,  ap.  navama 
der  neunte.  —  Vgl.  lat.  nonus  (für  nomus  novemus)  durch  An- 
ziehung de9  Anlauts. 

nava-s  neu,  jung,  f.  nava,  ntr.  navam. 

s.  nava-s  nava  näva-m  nen,  jung;  z.  (navö)  nava  f.  neu,  jung.  —  Vgl. 
ksl.  novü,  vioq,  lat.  novus;  mit  z.  naotara  cp.  sehr  jung  und  Eigenname 
vgl.  viuncQoe. 

navya-s  neu,  jung. 

a.  navya  näviya  neu,  jung,  vgl.  lit.  nauja-s.  gall.  in  Novio- 
dünum,  got.  niuji-s  nhd.  neu. 

nasa-,  prs.  nasatai  herzugehen. 

s.  näsate  herzugehen,  sich  gesellen  vgl.  vioutu  roarog,  got  nisan  nas, 
ahd.  nara,  dazu  mhd.  nern  nhd.  nähren.  —  Zu  rooro-s  kann  s.  asta 
n.  Heimat  die  geschwächte  Form  sein. 

nifda-s  m.  Nest. 

8.  nida  m.  Lager;  Vogelnest,  vgl.  lat.  nidus»,  ags.  ahd.  nest 
n.  nhd.  Nest,  nieten. 
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(nafda-s)  nahe  im  comp,  nafdiyas,  superl. 
nafdistha-s  näher,  nächst. 

s.  nediyams,  nedigtha  näher,  nächst;  z.  nazdyo  acc.  ntr.  näher, 
nazdista  nächst.  —  Vgl.  oskisch  nesimo-  der  nächste.  Lässt 
sich  ungezwungen  von  näsatai  „geht  herzu"  ableiten. 

nä  m.  Mann,  Mensch,  acc.  naram,  dat.  narai,  (g.  nrs) 
loc.  nari,  voc.  nar,  du.  nara,  pl.  n.  naras,  acc.  naras 
und  nr'ns,  dat.  nrbhias,  g.  naram  (naraäm),  voc. 
naras. 

8.  nä  naram  nare  (g.  näras  =  (1v£qos)  loc.  nari;  du.  närä,  pl.  naras, 
nf'n,  nr'bhis,  nrbhyas,  naram  (naraäm),  voc.  naras  Mann,  Mensch;  z. 
nä,  acc.  narem,  dat.  nairu,  g.  neres,  nars,  loc.  nairi,  v.  nare  (=  «r<p), 
du.  nara  (=  itvtQt)  abl.  nerebya,  g  naräo,  pl.  n.  naro  narag-ca,  acc. 
neräs,  nereus,  narac,-ca  (=  «»'/««?),  dat  nerebyu  nerebyac,-ca,  g.  nar  um 
voc.  naru  Mann,  Mensch.  —  Vgl.  «rifc  avfya  uvtyt,  ävtys,  äriQts  acc. 
uvigae  und  avÖQog  (uvöfiüiv)  dv{Q(ov;  die  Flexion  zum  Theil  altertüm- 
licher als  im  Arischen,  umbr.  nerf  =  8.  nrn,  sabinisch  ner  „Mann" 
Nero,  altir.  ner-t  „valor". 

nara-s  m.  Mann,  Mensch,  loc.  närai. 

Diese  Flexion  ist  vielleicht  schon  gemeinarisch:  s.  nara-s,  loc. 
nare,  narebhyas,  naresu  M.  M.;  z.  a.  n.  naro,  dat.  naroi,  g. 
narahe,  loc.  narae,  voc.  nara  M.  M. 

nari  (nari-)  f.  Weib,  n.  ndri,  d.  pl.  naribhyas. 

s.  n.  nari  v.  nari,  pl.  n.  acc.  naris,  d.  naribhyas  f.  Weib;  z.  n. 
näiri,  näiri,  g.  näiryäo,  pl.  n.  näiryac,-ca,  d.  näiribyay-ca,  g. 
näirinäm  f.  Weib.  —  Vgl.  ved.  naras  n.  pl.  neben  näras 
„Männer". 

nara-cansa-s  Götterbeiwort. 

s  näräcamsa  m.  Bezeichnung  des  Agni,  seltener  des  Püsan;  z. 
Nairyoyaüha  Eigenname  eines  Boten  des  Ormuzd;  beide  Theile 
werden  auch  für  sich  flectirt.  —  närä  ist  wohl  instr.  „durch 
den  Menschen  kündend";  ältere  Form  könnte  nar-c,amsa-s  sein. 

narya-s,  naria-s  männlich  m.  Mann,  Mensch. 

8.  närya  näria  männlich  m.  Mensch,  z.  nairya  männlich  m. 
Mann.  —  Vgl.  ävÖQflos. 

nr-manäs  mannherzig. 

s.  nrmänas  mannherzig,  männerfreundlich,  z.  naromanaiih  n.  rn. 
naremanäo  mannherzig.  —  Vgl.  UrJQo-^vrjg. 

18* 
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puru-nä  und  puru-nara-s  viele  Männer  ent- 
haltend. 

s.  vgl.  suär-nara :  z.  acc.  pourunarem,  pl  g.  pourunaräm  vgl. 
7i olvürtoQ  nolvavSoog. 

nau-s  f.  Schiff,  n.  nAus  acc.  ndvam  g.  navas  loc. 
nävi,  n.  pl.  navas  instr.  näubhis. 

8.  nlus  rtlvam  navas  navi,  pl.  nävas  instr.  näubbis  f.  Schiff;  z.  in  nävaya 
„schiffbar*  ap.  näviyä  pl.  acc  Schiff.  —  Vgl.  rijvs  rqtt  njog  rijt,  pl. 
yfjfg;  in  vaog  rat  ravyi  liegen  ältere  Formen;  lat.  nävis  nau-fragus, 
altir.  nöi  nan  g.  nöe  Schiff,  an.  nö-r  m.  Schiff. 

nänä  adv.  auf  verschiedene  Weise. 

«.  nana  auf  verschiedene  Weise,  von  verschiedenen  Seiten,  an  ver- 
schiedenen Orten,  z.  nana  pron.  „ein  jeder14,  richtiger  nach  der  s. 
Parallele  zu  deuten.  —  Na  nä  heisst  „so  und  so"  za  nä  a.  o. 

nÄbhi-s  f.  Nabel,  Nabe,  loc.  näbhä. 

s.  nabbi-s  f.  loc.  nabhä  (nabhau)  Nabel,  Nabe,  z  in  nabä-nazdista  s.  d.  f. 
—  Vgl.  lett.  naba  f.  Nabel,  preuss.  nabis  Nabe,  Nabel,  ags.  nafa  ahd. 
napa  nhd.  Nabe,  Nabel.   Von  nabha-  aufplatzen? 

näbhä-nazdistha-s  „dem  Nabel  am  nächsten", 
d.  i.  nächster  Verwandter. 

s.  Näbbänedistba-s  Eigenname  eines  Sängers,  =  z.  nabänazdista 
pl.  die  nächsten  Anverwandten. 

nabhi-s  neben  nabhi-s  f.  Nabel,  Nabe. 

s.  in  näbbya  n.  Nabe;  z.  in  naba-nazdista  vgl.  lett.  naba,  preuss. 
nabis,  nhd.  Nabe,  Nabel. 

n&ma  n.  Name,  pl.  n.  ndmani  g.  nämnäm. 

8.  nama  n.  Name,  pl.  nämäni  g.  namnam,  z.  näma  pl.  n.  nämeni  g. 
nämanäm  n.  Name,  ap.  näma  —  Vgl.  oro/m,  lat.  nömen,  got.  namo 
pl.  namna  nhd.  Name.   Vom  Verb  nä  =  övo-jum. 

näsä  f.  Nase,  und  nasä. 

s.  nase  du.  f.  Nase,  näsikä  f.  Nasenloch,  du.  Nase,  z.  näoüha  f.  du.  instr. 
näoübäbya  mit  den  Nasenlöchern,  ap.  näha  Nase.  —  Vgl.  lit.  nosis, 
lat.  näsus.   Mit  s.  nas  nasä  f.  vgl.  ksl.  nostt,  nhd.  Nase. 

Näsatya-s  alte  Götterbezeichnung. 

8.  näsatya,  näasatya  meist  du.  und  Bezeichnung  der  Ac,vins,  wird  als 
na-asatya  „nicht  unwahr"  gedeutet;  z.  Näoühaithya  m.  Eigenname  des 
Hochmuth8teufels  (.,hochnasig"  ?). 

ni-  Verbalpräfix,  nieder-,  ein-. 

s.  ni-:  z.  ni-,  ap.  niy-.   Vgl.  nhd.  nid  nieden  nieder. 
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ni-g'han,  ni-g'aghnvans  niederschlagend. 

8.  nihan  ni.  Tödter,  Vernichter  =  z.  nijan  niederschlagend,  s. 
nijaghnivams  vgl.  jaghanvams  =  z.  nijaghnväo  niederschlagend. 

ni-tara-s  der  niedere. 

s.  nitaräm  adv.  unterwärts  vgl.  z.  nitema  der  unterste,  nhd. 
nieder. 

ny-ank  niedergekehrt. 

8.  nyan'c  abwärts,  niedergekehrt,  z.  nyäofic  sich  hinwegwondend, 
verschwindend,  auch  z.  nyäka  m.  Ahn  =  ap.  nyäka  Gross  vater 
gehört  hierher. 

nis  adv.  und  praef.  „hinaus,  weg". 

8.  nis  =  z.  nis,  nizh-  „hinaus,  weg". 

nira-m  n.  Wasser. 

8.  nirä  n.  Wasser;  z.  nira  n.  Wasser (?). 

nu,  nü  „nun,  eben,  grade". 

8.  nu,  nü  dass.  =  z.  nü  dass.  —  Vgl.  lit.  nu,  vv,  lat.  num  nunc  nü-dius, 
got.  nu,  ahd.  nu,  nhd.  nu.  —  nü  verhält  sich  zu  na,  wie  kü  wo  zu  ka-s. 

nüna-m  adv.  nun,  jetzt. 

8.  nünäm  jetzt,  nun,  also,  plv.  nun  adv.  „now,  at  prcsent". 
Vgl.  ksl.  nyne,  vvv,  lat.  num  nunc,  an.  nüna,  nhd.  nun.  Zu- 
sammengesetzt aus  nü  und  na-m  vgl.  c-na-m. 


ma-  Stamm  des  Pronomens  der  ersten  Person  im 
Singular,  acc.  mam,  dat.  mabhya  (?),  abl.  mat,  g.  mana, 
loc.  mayi,  enclitiseh  acc.  ma,  g.  dat.  mai. 

8  acc.  m£m,  d.  mähya  und  mahyam,  abl.  mat,  g.  mäma  (aus  mäna?) 
1.  mayi;  tonlos  (enclitiseh)  sind  acc.  mä,  g.  d.  me;  z.  acc.  mäm  und 
mä,  dat.  maibyä-ca  maibyo  maibyac-cit  und  me  moi,  g.  mana  men-ca 
und  me;  ap.  acc.  mäm  g.  mana,  enclitiseh  maiy  für  Genetiv  und  Dativ. 
—  Vgl.  fie,  tfii,  f40i,  lat.  me  mihi,  got.  mik  mis  nhd.  mich,  mir.  — 
Mit  z.  me  mä  meiner,  meine,  g.  raahyä  vgl.  tpos,  ifiri. 

ma-van(t)  mir  ähnlich,  meines  Gleichen,  dat. 
mavatai. 

8.  mävant  =  z.  mavafit,  8.  dat.  mSvate  =  z.  mavait^  meines 
Gleichen. 
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maigha-s  m.  Wolke. 

s.  megha,  m.  Wolke  =  z.  maegha  m.  Wolke.  —  Vgl.  ksl.  migla  = 
6fi(xlt}.  maigh-  hat  sich  aus  maizh-  (sieho  maizha)  durch  Einwirkung 
des  labialen  Anlauts  entwickelt.  Mit  z.  maegho-kara  wolkenbildeud 
vgl.  8.  meghan-kara  dass. 

maica-  mischen. 

8.  in  mic.-ra  vermischt,  miks  mimiksati  mischen  vgl.  ksl.  mÖsiti  =  lit. 
maiszyti  mischen  ((pfoyto,  lat.  misceo). 

micra-s  gemischt. 

s.  miera  vermischt  vgl.  lit.  sa^miszrai,  lett.  mistrs  gemischt. 

maizha-  prs.  mafzhati  harnen. 

s.  mih  mchati  harnen;  z,  miz  fra-maezaiti  harnen.  —  Vgl.  lit.  mczu 
myz-ti,  dpixfa*       mejero  mingere,  an.  miga  ndd.  miegeu  meg. 

maizha-m  n.  Urin. 

8.  meha  m.  n.  Urin  =  z.  maeza  in  gao-macza  n.  Kuhurin. 

maitha-  wechseln,  verkehren,  verdrängen,  prs.  mal- 
thati,  mafthatai. 

s.  mith  mcthati  methate  mithan  verkehren,  streiten ;  z.  mith  möithat 
maethemno  um  etwas  bringen,  betrügen.  —  Vgl.  ksl.  mösto  n.  Stadt, 
lit.  mintu  „wohne",  jaoTtos,  as.  midhan,  nhd.  meiden.  Aus  maya :  mä 
wechseln. 

mithas  advb.  wechselnd,  tauschend. 

s.  mitha-s  adv.  zusammen,  einander,  wechselweis;  z.  mithanh 
n.  Falschheit,  Lüge  (eigentlich  Vertauschung)  in  mithahvacanh 
Lügner,  vgl.  mithu.  —  Vgl.  ksl.  mite  adv.  abwechselnd,  got. 
missö  adv.  einander,  wechselseitig,  missa-deds  Missethat  (von 
miss  =  mits  aus  mithas  wie  pcihs  aus  penh-s  =  tcnqoa  = 
lat.  tempus). 

mithu  (vertauscht)  falsch,  verkehrt. 

s.  mithu  mithu  adv.  abwechselnd,  falsch,  verkehrt;  z.  in  a-mithwa 
ohne  Lüge. 

mithvan  gesellt,  ein  Paar  bildend. 

s.  mithuna  gepaart;  z.  mithwara  n.  Paar,  thri-mithwaflt  g. 
thrimithwato  n.  Drillinge. 

maisa-s  m.  Schafbock;  Vlicss. 

8.  mosa  m.  Schafbock;  Vliess;  z.  mae?a  m.  Schafbock,  np.  gö-me?  Büffel. 
—  Vgl.  ksl.  mechü  m.  Fell,  Schlauch,  Sack,  lit.  maisza-s  grosser  Sack, 
an.  meis  m.  Futterkorb. 
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maisi  f.  Schafmutter. 

8.  mesi  f.  Schafmutter;  z.  nom.  mausi,  g.  pl.  maesinäru  f.  Schaf- 
mutter. 

mauk'a-  streifen,  prs.  munk'ati. 

8.  mumoca  muncaü  abstreifen,  losbinden;  z.  in  paitis-mukhta  bekleiden, 
vgl.  parsi  pad-mökhtan  bekleiden,  beständig  an  sich  haben,  hegen, 
praes.  3  pl.  pad-mozhefid.  —  Vgl.  lett.  müku  =  s.  muucSmi,  mükt 
sich  ablösen,  lit.  maukiu,  maukti  abstreifen. 

mauda-  frisch,  froh  sein. 

s.  mud  modate  sich  erfreuen,  sich  belustigen;  z.  s.  maudana.  —  Vgl. 
lett.  müdu  müsti  erwachen,  munter  werden,  lit.  mundras  munter(?)  lat. 
mu8tus(?). 

maudana-ni  das  Erfreuen,  Lust. 

s.  modana  erfreuend,  n.  das  Erfreuen  =  z.  maodhana  in  mao- 
dhanö-kara  Lust  bewirkend  (von  der  Buhlerin).  S.  mohana 
steht  für  moghana  vgl.  mogha. 

maksa,  maksikfi  f.  Fliege. 

s.  maksa  mäksä,  mäkaika  maksikä  Fliege,  Biene;  z.  makhsi  f.  Fliege, 
arm.  mzhghik  (aus  dem  Eranischen).  Vgl.  s.  macaka  m.  Stechfliege, 
Mücke. 

magha-s  m.  Kraft,  Macht;  Gabe. 

s.  magna  m.  Reichthum,  Fülle;  Gabe:  z.  maga  n.?  „Grösse",  dat.  magäi, 
g.  magahyä  =  s.  maghasya  —  Vgl.  ksl.  moga,  ich  kann. 

magha-van  mit  Macht,  Gabe  versehen,  nom. 
maghavu,  g.  maghaunas. 

s.  maghävan  gabenreich,  mächtig  n.  maghävä  g.  maghunas;  z. 
magavan  reich,  mächtig  m.  Junggesell,  n.  magavä  g.  magaono 
=  8.  maghonas;  z.  magavabyö  scheint  ältere  Bildung  als  s. 
maghavadbhyas  zu  sein. 

maga-  vermögen,  leisten. 

z.  mac  mächtig,  gross,  macanh  Grösse,  ma^ita  gross,  hoch,  ap.  mathista 
der  grÖ88te  vgl.  jU»]xo?  ^r\xiaxog  finxKi)  ftnxQog,  lit.  moku  moketi  = 
lett.  mäku  mäzet  können,  zahlen  (mit  k  aus  e,  durch  Wirkung  des 
anlautenden  m). 

mäcas  n.  Grösse,  mac/yos  macistha  grösser,  grösst. 

z.  macanh  vgl.  fiijxog,  z.  macjäo  =  n«oom>,  ap.  macista  vgl. 
firixiaros. 

mazh-  gross,  herrlich  machen,  werden. 

8.  mahema,  mämahe,  mah  iuahas  mahant  =  z.  maz  mazaüh  mazant. 
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—  Vgl.  altpreussiscb  raassi  „kann",  lat.  magnus  major  maximus,  got. 
mag  nhd.  mag  mögen. 

mazh,  dat.  mazhaf  gross,  mächtig. 

8.  mah  dat.  mahe  =  z.  maze  gross,  mächtig. 

mazha-s  gross,  mazha-n  n.  Grösse,  Grossthat. 

8.  mafaa  gross,  loo.  mahe;  z.  maza  gross,  dat.  mazöi.  s.  maha 
n.  Grossthat  vgl.  z.  maza  Grösse,  in  virö-maza,  ctaorö-maza, 
pa<,-u-maza  u.  8.  w. 

mazhan  n.  Grösse,  Macht,  instr.  mazhnä  mit 
Macht. 

s.  mahan  im  instr.  mahna  mit  Macht  =  z.  mazenäcä  mit  Macht 
(besser  wohl  mazenä  geschrieben). 

mazhas  n.  Grösse. 

8.  mähas  n.  Grösse,  Macht,  Herrlichkeit  =  z.  mazanh  n.  Grösse. 

mazhd  gross,  n,  m.  mazhä  ntr.  mazhat,  acc.  m. 
mazMntaro 

b.  raaha  in  Zusammensetzungen  und  im  acc.  mäham,  nom.  ntr. 
mabat,  acc.  sg.  m.  mah  an  tarn  gross,  zd.  nom.  m.  maza,  ntr. 
roazat,  acc.  m.  maz&ofitem. 

mazhi  gross. 

8.  mahi  s.  n.  gross,  mahi-tvä,  mahi-man,  mahi-ksatra  u.  s.  w. ; 
z.  im  pl.  instr.  mazibis. 

mazhiyas  grösser,  mazhistha-s  grösst. 

s.  mahiyams  grösser,  mahistha  grösst  =  z.  mazyo  mazyag-ca 
nom.  ntr.  grösser,  mazista  grösst.  —  Vgl.  lat.  major,  got.  mais, 
altir.  möa  „major",  got.  maist-s  nhd.  meist. 

(manksü-)  maksü-s  eilend,  maksü  adv.  rasch,  bald. 

(8.  manksü)  maksü  eilend,  maksü  bald,  z.  mösu,  mosu  adv.  bald, 
sogleich.  —  Vgl.  lat.  mox,  got.  manvus  „bereit".  Wohl  von 
manzh,  mazh  „bereiten"  vgl.  z.  mimaghzhö  part.  „feiernd" 
(nach  Hübschmann)  desid.  zu  s.  mah. 

mad-  „wallen"  schwelgen,  sich  berauschen. 

s.  mad  madati  wallen,  froh  sein,  sich  berauschen,  np.  mac,t  trunken. 

—  Vgl.  fxaSao),  madeo,  ksl.  mado  Hode,  got.  mats  Speise. 

matta-s  trunken. 

s.  matte  freudig  erregt,  trunken  =  parsi  np.  mact,  pelvi  mactük 
trunken  aog.  106.  —  Vgl.  lat  mattua  trunken,  das  aber  zunächst 
auf  madetus  geht 
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matsya-s  m.  Fisch. 

8.  rmitsya  (maccha)  m.  Fisch  =  z.  macja  m.      =  ta)  Fisch. 

madhu  n.  Honig,  Meth. 

s.  madhu  süss,  n.  Süsses,  Honig,  Meth;  madhu  n.  Honig.  —  Vgl. 
ksl.  medü  m.  Honig,  Wein,  lit.  medu-s  Honig,  midu-s  Meth,  pt&v,  brit. 
medu  Meth,  as.  medu,  ahd.  metu,  nhd.  Meth. 

madhuman(t)  mit  Süssem  versehen. 

s.  madhumant  acc.  sg.  m.  mädhumantam  mit  Süssem  (Honig, 
Meth)  versehen  =  z.  madhumafit  acc.  sg.  m.  madhumafitem 
mit  Honig  versehen. 

madhya-s  der  mittlere,  n.  die  Mitte. 

s.  mädhya  der  mittlere  n.  die  Mitte,  z.  maidhya  der  mittlere,  m.(?)  die 
Mitte  dat.  maidhyäi.  Ist  z.  madhema  =  s.  raadhyama  oder  =  got. 
miduma  ? 

mana-  denken,  prs.  manyati  manyatai,  pf.  3  du. 
mamnätai,  aor.  1  sg.  mansi. 

s.  man  denken,  manyate,  mamnathe  mamnate,  aor.  1  sg.  mamsi;  z.  man 
mainyanti,  mainyete,  pf.  3  du.  mamanaite  =  s.  mamnSte,  aor.  1  sg. 
menhi  =  s.  mamsi  denken,  ap.  man,  praes.  conj.  2  sg.  maniyähy  „du 
denkest".  Mit  dem  part.  pf.  act.  z.  mamanus  „denkend"  vgl.  fie(i«s(os, 
z.  mamanus  steht  für  älteres  mamnus,  /u^tc^wf  ist  meranvös.  —  Vgl. 
lit.  miniu  mineti  =  ksl.  min  ja.  mlneti,  fitpova  (xt^atos,  lat.  memini, 
got.  man  =*  ptfxwa. 

s.  manas  n.  Sinn,  Geist,  Gesinnung  n.  acc.  manas, 
instr.  manasa,  dat.  manasai,  g.  manasas,  loc.  manasi. 

s.  manas  n.  Sinn,  Geist,  Gesinnung,  n.  acc.  manas  instr.  mänasä,  dat. 
manase,  g.  manasas,  loc.  manasi  =  z.  mananh  n.  dass.  n.  acc.  man6 
manag-ca,  instr.  mananba  (raananha),  dat.  mananh e,  g.  mananhö 
manaübag-ca,  loc.  manahi.  —  Vgl.  fxivos  pivtos  fx(vtX. 

Manus  m.  Manus,  der  Stammvater  der  Men- 
schen, eigentlich  =  manus  Mensch. 

s.  manus,  manu  Mensch,  Manu  Manus;  auch  manus  pita  Manus,  der 
Vater  der  Menschen ;  z.  in  Manus-eUhra  ein  Held  (der  die  Menschen 
zu  Nachkommen  [cithra Same]  hat).  —  Vgl.  phrygisch  Marys,  lat. 
deutsch  Mannus,  mhd  Mennor.   Vgl.  lit.  pri-manua  vordenkend. 

mantu-s  m.  Rath,  Berather. 

s.  mantu  m.  Rath,  Berather  =  z.  mafltu  m.  Bedenker. 

mantra-m  n.  Spruch. 

s.  mantra  n.  Spruch  =  z.  mathra  n.  Wort,  das  heilige  Wort. 
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mantrfi  m.  Spruch-  oder  Bathspreclier,  acc. 
mantnlnam  g.  mantri-nas  dat.  mantrinai. 

z.  mäthräno,  dat.  mäthiäne  pl.  n.  mätbranay-ca  Vorleser,  Ver- 
kündiger; s.  vgl.  manin'n  m.  Berather.  Die  Stämme  auf  an- 
und  in-  (nom.  ä  und  i)  ergänzen  ursprünglich  einander. 

manma(n)  n.  Sinn. 

8.  nianman  n.  Sinn  vgl.  altir.  menmc  m.  „mens"  (Stamm  men- 
men-). 

manya-s  denkend,  meinend. 

s.  manya  am  Ende  von  Compositis  z.  B.  punar-manya  wieder 
gedenkend;  z.  mainya  denkend.    Aus  dem  Praesens  manyatai. 

manyu-s  m.  Sinn,  Geist. 

s.  manyü  m.  Sinn;  Muth;  Eifer,  Zorn;  z.  mainyu  m.  Geist; 
Himmel  —  Geisterwelt,  adj.  geistig,  himmlisch. 

matd-s  gedacht,  mati-s  f.  der  Sinn,  das  Denken. 

8.  mala  gedacht  vgl.  lat.  com-mentus,  avro-fxarog,  got.  munds; 
s.  mati  f.  Denken,  Gedanke  =  z.  mati  in  anu-maiti  f.  är-maiti 
=  s.  araraati,  pairi-maiti  f.  Hoffahrt,  Hochmuth  vgl.  s.  pari  man 
übersehen,  vernachlässigen.  —  Vgl.  ksl.  tuet!  f.  lat.  mens,  got. 
niund-9. 

mänayati  Causale  zu  man-. 

s.  mänaya  =  z.  mänaya  Causale  zu  man. 

mna  mndyatai  meinen,  gedenken. 

8.  mnä  mnäyate  mnäsyati  vgl.  fAVuofiai;  fAifivt]ax(ü  fjivi}aofini 
gedenken. 

2.  mana-,  prs.  mänayati  erwarten,  bleiben. 

8.  vielleicht  in  ved.  mamanyät,  amaman;  z.  mänaya  bleiben  machen,  ap. 
3  8g.  impf,  a-mänaya  er  blieb  vgl  lat..  maneo  und  fiivw. 

mani-s  Kleinod,  Juwel. 

s.  rnani  m.  f  Amulet,  Kleinod,  Juwel;  z.  vgl.  minu  Geschmeide,  vgl. 
ksl.  monistvo,  lat.  monile  mellum,  ftuvvog  fiovvog  fiKViaxrjg,  as.  meni 
ahd.  menni  n.  Halsband  mit  ahd.  mana  Mähne,  s.  manya,  manyäkä 
Nacken. 

mank  a-  kneten. 

8.  macate  zermalmen,  kneten  vgl.  lit.  minkau  mank-stau  knete,  ksl. 
mekükü  weich,  maka  Mehl,  paooa),  lat.  mäceräre,  maceria,  nhd.  mengen, 
ndd.  mang  =  zwischen  (?), 
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mantha- :  math-  rühren,  drehen,  quirlen. 

s.  manthati  mathnati  mathita  rühren,  drehen,  quirlen;  z.  matbä 
„wendend",  vgl.  ksl.  ro§ta,  me^ti  r«p«Tr«r,  meta  f.  Drehholz,  lit.  men- 
ture  Quirl,  an.  möndull  m.  Drehholz  vgl.  8.  mantha,  math  f.  Drehholz, 
Quirl. 

manda-  zögern,  still  stehen;  caus.  hemmen. 

s.  mad  mamattana  zögern,  still  stehen,  manda  träge,  dürftig  vgl.  ksl. 
mudü  langsam,  lat.  mendum  mendicus. 

manda-s  langsam,  trag. 

8.  manda  langsam,  trag,  dürftig  =  ksl.  mudü  langsam,  lat. 
mendicus. 

manda  f.  Fehler,  Gebrechen. 

8.  mindä  f.  Fehler,  Gebrechen  =  lat.  menda,  mendum  Fehler. 

mandrä  f.  Stall,  Hürde. 

s.  mandira  n.  Haus,  mandurä  f.  Stall,  Hürde  vgl.  ^uvdqa  Stall, 
Hürde. 

mandhä-  Einsicht  schaffen,  aus  man  =  manas  und 
dhä. 

s.  in  mandhätar  m.  der  Einsichtige,  Andächtige;  z.  in  mazdra  ver- 
ständig, vgl.  ksl.  medrü  verständig,  fitv&fyr)  Sorge,  fdtt&ttv  (AKV&ttvio. 

mamsa-m  oder  mämsa-m  n.  Fleisch. 

s.  mämsä  n.  Fleisch,  mams-pacana  Fleisch  kochend,  vgl  preuss.  menso, 
menea,  lit  mesa  f.  ksl.  meso  n.  got.  mimz  n.  Fleisch. 

1.  maya-  wechseln,  tauschen. 

s.  mi  minati  miyate  wechseln  vgl.  lett.  miju  mit  tauschen,  ksl.  möna, 
lit.  mainas  Tausch,  lat.  münus  com-müniß,  got.  ga-maius  nhd.  gemein, 
maya-  ist  die  Basis  von  maitha-. 

mitra-s  m.  Gesell,  Freund. 

s.  mitra  m.  Gesell,  Freund  =  z.  mithra  m.  Freund,  Vertrag. 
—  Vgl.  ksl.  mirü  m.  Friede. 

Mitra-s  m.  arische  Gottheit,  Mitra. 

s.  Mitra  m.  =  z.  Mithra  =  ap.  Mithra  m.  Gottheit. 

2.  maya-  einsenken,  errichten,  bauen. 

s.  minoti  mimaya,  mita  errichten,  bauen,  methi  m.  mit  f.  Pfeiler,  Pfosten; 
z.  8.  f.  vgl.  lett.  meet  bepfählen,  lat.  meta  moenia  mürus,  an.  meidhr 
Balken,  Raum. 

Mainaka-  Bergname. 

s.  Menakä  f.  (von  menä  Weib?)  Name  einer  Apsaras,  Gattin 
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It;^  Hinuivaiit;  a.  Maenakha  m.  Eigenname  eines  Berges,  num. 
Mttcuukha^-ctt.    Vgl.  lat.  moeuia. 

mayukha-s  m.  hölzerner  Pflock. 

s.  iun%vükha  m.  dasselbe  =  np.  milch  dig.  miekh,  tag.  raiykh 
dasselbe.    Vgl.  s.  mi  minoti  (minu-  beruht  auf  mayu-). 

mita-s  errichtet,  erbaut. 

a.  mita  z.  B.  in  mitüs  svaravas  „die  errichteten  Pfosten";  z. 
mita  in  berezi-mita  „hochgebaut"  (sie!). 

mäyas  n.  Labsal,  Lust,  Freude. 

a.  mäyas  u.  L.  L.  Fr.;  z.  in  myazda  s.  d.  f. 

miyaf-dha-s  m.  Opferfleisch. 

s.  miyedha  m.  Opferspeise,  vielleicht  besonders  Opferfleiseh ;  z. 
myazda  m.  Opferfleisch.  —  miyas  in  miyäl-dha  ist  die 
Schwächung  von  mäyas,  welches  auch  mit  dhä  gebraucht  wird 
R.  V.  285,  3  mäyo  dadhe  „liess  sich  laben". 

mar-,  prs.  mriyatai  sterben. 

h.  mar  mriyäte  sterben;  z.  mar  ava-mairyaite  sterben,  ap.  mar  impf. 
8  sg.  amariyata  sterben.  —  Vgl.  ksl.  rar%  mlrdti,  lit.  mirstu  mirti 
sterben,  ttOQros  ßforos,  lat.  morior,  got.  maurpr,  nhd.  Mord. 

mara-s  m.  Tod. 

s.  mara  m.  Tod;  z.  mara  m.  Tod.  —  Vgl.  lit.  mara-s  =*  ksl. 
morü  m.  Sterben,  Pest. 

marta-s  m.  Sterblicher,  Mensch. 

8.  märta  m.  Sterblicher,  Mensch;  z.  mareta  m.  St.,  M.  —  Vgl. 
fio(nos  diabetisch  neben  ßQorog.  —  s.  mrti  f.  Tod  lit.  mirti-s 
ksl.  sü-mrtti,  lat.  mors  raorti-fer. 

martiya-s  sterblich  m.  Sterblicher,  Mensch. 

s.  märtia,  martya  sterblich  m.  Sterblicher,  Mensch;  z.  maeya 
(=  martya)  m.  Mensch  =  ap.  raartiya  m.  Mensch.    —  Vgl. 

dfißQÖOtOS. 

mrta-s  gestorben,  todt,  a-mrta  unsterblich, 
mrti-s  f.  Tod. 

8.  mrtä  -=  z.  mereta  =  mesa  todt;  r.  amrta  =  amesa  unsterb- 
lich. —  Vgl.  ßQorof,  ajitßQOTOs. 

mrtyü-s  m.  Tod. 

8.  mrtyü  m.  Tod;  z.  merethyu  m.  Tod,  ap.  in  uvä-marsiyus 
„von  selbst  sterbend".  —  s.  n.  mrtyus  acc.  rortyum  g.  mrtyos 
=  z.  merethyus  merethyüm  merethyäus. 
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mara-s  Tod,  Verderben. 

s.  mara  m.  Tod,  Verderben;  z.  in  mära-van  verderbend. 

marirmf  prs.  mrnäti  aufreiben,  pass.  mryatai. 

s.  mar  mrnati  pass.  müryate  mürna  aufreiben;  z.  pass.  ava-rairyaite 
nimmt  ab,  vergeht,  vgl.  np  mirem  murdan  sterben.  —  Vgl.  /uaQvauca 

(J(iQttlVh). 

marca-  versehren,  prs.  marcayati. 

s.  marc  marcayati  versehren,  beeinträchtigen;  z.  mareüc  mareficaiti 
tödten,  vernichten.  —  Vgl.  lat.  marceo  =  s.  marcayämi,  got.  ga- 
maurgjan. 

marka-s  m.  das  Hinsterben. 

8.  marka  m.  das  Hinsterben,  Erlöschen;  z.  mahrka  m.  Tod. 

marga-  umherstreifen. 

s.  marg  mrgyali  umherschweifen;  z.  maregh  mereghaiti  umherschweifen. 
—  Vgl.  npoQßoq,  f*oXoß(*6s.  marga-  aus  marza-  durch  Einwirkung  des 
Anlauts. 

mrga-s  m.  wildes  Thier. 

8.  mrga  m.  wildes  Thier,  Wild  (besonders  die  Gazelle)  mrgas 
patarus  ein  grosser  Vogel;  z.  meregha  m.  Vogel. 

marza-,  prs.  mrzati  streifen,  wischen. 

s.  marj  märsti  mrjati  streifen,  wischen;  z.  marez  marezaiti  streifen, 
wischen.  —  Vgl.  opoQyvvph  lat.  in  margo,  nbd.  Mark,  Marke. 

marzu-s :  mrzü-s  f.  Mark,  Grenze. 

zp.  merezu  Grenze,  np.  marz,  marz-pan  Markgraf  vgl.  an.  roörk 
(=  marku-s)  f.  Wald  =  ungerodetes  Grenzland  ags.  mearc 
=  ahd  marka  nhd.  Mark,  Marke.  —  Vgl.  lat.  margo  Rand. 

mrsta-s  gestreift,  berührt. 

s.  mrsta,  a-mreta  =  z.  marsla  in  zactä-marsta  „mit  der  Hand 
geschlossener"  (Vertrag,  mithra). 

marda-  zerreiben,  pr.  mardatai,  pf.  mamrdai. 

8.  mard  mardate  pf.  mamarda  mamrde  zerreiben;  z.  mared  maredaite 
vernichten  (nach  Hübschmann)  pt.  marsta  in  a-hmarsta  unzeruagt 
(Knochen).  —  Vgl.  lat.  mordeo  memordi  =  8.  mamrde. 

marma(n)  n.  Glied. 

s.  marman  n.  Gelenk,  offene  Stelle,  schwache  Seite,  arm.  marmin  Leib 
(aus  dem  Iranischen?)  vgl.  lit.  melmü  m.  Weichen,  Lenden. 

marmara-  Gemurmel. 

s.  marmara  m.  Gemurmel,  muimuia  m.  knisterndes  Feuer,  Murmurä  f. 
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Name  eines  Flusses;  vgl.  lit.  murine ti  murmeln,  f/oQ/ivQaj,  lat  murmur, 
ahd.  murmel  nhd.  murmeln.    Vgl.  mravi:rorü  „sprechen". 

marya-s,  maryaka-s  m.  der  junge  Mann. 

s.  marya,  märyaka  m.  d.  j.  M.  vgl.  /ttTQttf  ^hq<<xiov.    Wird  von  mar- 
„glänzen"  abgeleitet. 

maryä  f.  Merkzeichen. 

s.  maryä,  maryäda  f.  Merkzeichen,  vgl.  an.  land-niseri  „Landesgrenze", 
ags.  maere,  engl,  mere,  mere-stone.    Zu  mar-  glänzen,  vgl.  got.  mers. 

marsa-  vergessen. 

8.  mar?  mrsyati  vergessen,  geduldig  ertragen;  z.  s.  f.  —  Vgl.  lit.  mirsztu 
mirszti  vergessen,  marszas  das  Vergessen. 

mrfdha-  verzeihen,  iv.  2  pl.  mrfdhata  verzeihet. 

8.  mrd  (mrlh)  iv.  2  pl.  mrdatä  mrdata  „verzeihet"  =  z. 
marezhdätä  iv.  2  pl.  „verzeihet".  —  '  Aus  mar?-  vergessen  und 
dhä  zusammengesetzt. 

mrfdhika-m  n.  Gnade,  Barmherzigkeit. 

s.  mrdika  (mrlhika)  n.  Gnade,  Erbarmen  =  z.  marezhdika  = 
merezhdika  n.  Barmherzigkeit,  aog.  ana-marezhdikö  unbarm- 
herzig. 

mala-  malmen;  sudeln,  schwärzen. 

8.  ko-mala  sehr  zart,  mala  m.  Schmutz,  malina  dunkel,  vgl.  lit.  malti 
mahlen,  mulve  Sumpf,  lett.  melt  schwarz  werden,  analog  pvlku  (ioivwa 
fx(las,  lat.  molo  mollis  roulleus,  nhd.  mahlen,  malmen,  Gemülm.  —  Im 
np.  malidan  „mahlen"  ist  schwerlich  ein  ursprüngliches  1  erhalten; 
eher  zu  s.  mrd-. 

mavi :  mü  schieben,  streifen,  rücken. 

s.  miv  mivati  schieben,  drängen,  käma-müta  von  Liebe  gedrungen  vgl. 
lit.  mauti  streifen,  schieben,  dpu-opm,  lat.  moveo. 

mauri-s  Ameise. 

z.  maori  m.  Ameise  vgl.  an.  maur,  ndd.  miere  f.  Ameise.  — 
S.  vamra  m.  vamri  f.  Ameise  ist  vielleicht  volksetymologische 
Umgestaltung  (von  vara-  „vomo"). 

mavi :  mü  besudeln. 

s.  in  roütra  =  z.  mütbra,  vgl.  um(m  (itaQos. 

mütra-m  n.  Unreinigkeit. 

s.  mutra  n.  Harn  =  z.  müthra  n.  I"nreinigkf>it,  Schmutz.  — 
Vgl.  (iutfm  umqos,  a-pvuwr. 
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mafga-  prs.  mafgati  eintauchen. 

s.  majj  mäjjati  „mergitur",  majjayati  trs.  .,mergit"  vgl.  lit.  mazgöju 
„wasche'4,  mergo. 

mafga-n  Mark. 

8.  niajjan  m.  Mark;  z.  mazga-  in  mazga-vaiti  f.  markversehen  vgl.  8. 
majjanvant  reich  an  Mark.  —  Vgl.  ksl.  mozgü  m.  Mark,  as.  marg  ahd. 
marac  nhd.  Mark. 

masta-  Kopf,  Scliädel. 

s.  masta  n.  mastaka  m.  n.  Kopf,  Schädel,  mastiska  m.  n.  Gehirn;  z. 
mastareghan  zp.  mastraghana  Schädel. 

mafdhas  n.  Weisheit,  adj.  weise. 

s.  medhaa  in  au-medhäs  adj.  hochweise;  z.  mazdanh  im  pl.  voc.  maz- 
däouhö  „ihr  weisen"  mazdäo  „weise"  im  Namen  des  höchsten  Gottes 
Ahura  mazdäo.  -  Vgl.  p*}9os,  JlQo/iritove. 

mafdhd  f.  Weisheit. 

s.  medha  f.  Weisheit,  acc.  medham;  z.  ma/dä  im  Namen  des  höchsten 
Gottes,  acc.  mazdäm.    —    Vgl.  -ui;$ij  im  dor.  acc.  JTQo~fii]^-v,  yEni- 

1.  mä  messen;  schaffen. 

s.  mä  mimäti  manu':  mitä  messen,  abmessen  =  bilden,  bauen;  z.  mä, 
ä-niä  sich  versuchen,  ä-mayäofite  prs.  cj.  3  pl.  ämätö  =  ap.  ämäta,  ap. 
fra-mäna  Vorschrift  vgl.  s.  pramä  Norm.    -    Vgl.  (jtrjus  fiix^ov,  lat. 

ma  f.  Maass  (Norm). 

s.  mä  f.  Maass,  pra-mä  f.  Vorschrift,  Norm;  z.  mä  f.  Maass, 
ap.  vgl.  fra-mäna  Gesetz,  fra-mätar  Gebieter. 

matra  f.  Maass. 

s.  matra  f.  mätra  n.  Maass  vgl.  ksl  mera  f.  Maass,  /uirgov, 

mana-s  m.  Bau,  Wohnung. 

s.  mäna  m.  Bau,  Gebäude,  Wohnung;  z.  de-mäna  nmäna,  lit. 
pre-mena  f.  Vorhaus,  Nebengebäude,  ap.  mäniya  Wohnung  ist 
nicht  ganz  sicher. 

mita-s  gemessen,  mitf-s  f.  Maass. 

8.  mita  gemessen ;  z.  in  fra-niita  „gezähmt"  =  befehligt,  vi- 
mita  ungemessen,  s.  miti  f.  Maass;  z.  in  zaytö-miti  handlang, 
handgross. 

2.  mä  „nicht"  prohibitive  Partikel. 

s.  mä  ~  z.  ap.  mä  „nicht"  wie  /u>j.  —  z.  mädha  =  pifllt 
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mä  k  is  —  mäsya-8. 


mä  k'is  „nequis". 


8.  raäkis  „nequis"  (dann  auch  adv.  „ne")  =  z.  mä  eis  —  /<ij  rts. 

3.  mä  prs.  mimdti  blöken,  brüllen. 

9.  mä  miraati  mimite  blöken,  brüllen;  z.  in  mayaos  gen.  ,.Rufer"?  — 
Vgl.  kfll.  mömati  stammeln,  fiiftdtw  utul^io,  pijxdouat  uaxhtv. 

raayu-s  das  Blöken. 

s.  mäyu  das  Blöken,  vgl.  inayu,  mayü-ra;  z.  mayu(?).  —  mayu 
ist  die  Basis  zu  minu-  in  ptw-oos  lat.  minurio  vgl.  s.  man  man  a 
ra.  Flüstern,  minmina  näselnd. 

mätd  f.  Mutter,  acc.  mataram,  loc.  mätari,  dat. 
mätrai. 

8.  mätä  f.  Mutter,  acc.  mataram,  loc  mätari,  dat.  mätre;  z.  n.  mätä, 
acc.  sg.  mataram,  acc.  pl.  mätarä£-ea,  ap.  ha-mätä  n.  von  derselben 
Mutter.  —  Vgl.  ksl.  mati,  lit.  mote,  fojrjj'e  fiTjrtQct  ptjTtoi  (furrof)  lat. 
mätcr,  dat.  mätri,  got.  mödar,  nhd.  Mutter. 

mäya  f.  Weisheit,  Kunst  (radya :  maid?). 

8.  mäya  f.  Weisheit,  Kunst;  z.  mäya,  maya  f.  Weisheit,  Kunst.  —  Vgl. 
(ttttopttt  Mala  Ev-fxaiog. 

su-mäya-s  kunstreich,  weise. 

8.  sumäyä  schöne  Gedanken  habend;  z.  humäya,  humaya  f.  gute 
Wissenschaft,  adj.  gute  Wissenschaft  habend. 

mäs  m.  Mond,  Monat,  acc.  mdsam,  gen.  mdsas,  pl.  n. 
mdsas,  acc.  mäsas. 

8.  mSs  masam  mäsas;  pl.  nom.  mäsas  acc.  mäsas  m.  Mond,  Monat;  z. 
mäonh  m.  Mond,  Monat,  n.  mäo  maoc,-ca,  acc.  mäoühem,  g  mäoühö 
pl.  n.  mäonhö,  acc.  thris  mäoühö.  —  Arisch  mäs  scheint  aus  mas  (s.  in 
candra-mas)  =  mns  entstanden.  —  Vgl.  ksl.  m£se£l,  lit.  menü  —  got. 
mena,  ftfv  fit(sf  lat.  mensis,  altir.  mi  Monat. 

mäsa-s  ra.  Mond,  Monat. 

s.  mäsä  m.  Mond,  Monat  =  z.  mäonha  m.  Mond,  Monat,  n. 
roäoüho,  d.  mäonhäi,  g.  mäoühahe  =  ap.  mähya  für  mähahya 
„des  Monats". 

mdsya-s  monatlich,  -mäsya-s,  -monatig.  in  dvi-, 
pank'a-,  daca-mäsya-s  zwei-,  fünf-,  zehnmonatig. 

8.  mäsya  in  dvi-mäsya,  pänca-mäsya,  da^a-mäsya;  z.  Mähya  m. 
Monatsgenie,  Genie  der  Mondfeste,  -mähya  in  bi-mähya,  panca- 
mähya,  daca-mähya. 
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minu-  mindern. 

8.  minoti  mindern  beruht  auf  miv-,  wolches  im  z.  ava-raivämahi  „wir 
magern  ab"  erhalten  zu  sein  scheint.  —  Vgl.  ksl.  mini/  „minor", 
fttrv9m,  fiin-diotos,  Iat.  minuo,  got.  mins  „minus". 

mifdha-s  m.  Lohn,  Miethe. 

e.  midha  m.  (Kampfpreis)  Kampf,  Wettkampf;  z.  mizhda  n.  Lohn.  — 
Vgl.  ksl.  mlzda  f.  pta&os,  got.  mizdö  ahd.  miata  nhd  Miethe.  —  Mit 
mizhda  Pflock  in  baevare-mizhda  vgl.  s.  medha  m.  Opfersäule,  medha 
n.  Schaft  und  ahd.  mast,  nhd.  Mast;  Grundform  mofdho-s? 

mudnt  f.  Sieffei. 

o 

s.  mudra  f.  Siegelring,  Siegel,  plv.  mödar,  mohar,  np.  muhr  Siegel. 

mustf-s  Faust. 

s.  musti  m.  f.  Faust  =  z.  musti-  in  musti-ma<;anh  faustgross.  —  Vgl. 
lit.  müszti  schlagen? 

mus  m.  f.  nom.  pl.  musas  Maus. 

s.  raus  m.  f.  n.  pl.  musas  Maus,  vgl.  ksl.  myst  f.  pvg  fttts,  lat.  müs, 
ahd.  müs,  nhd.  Maus.  —  Wird  von  s.  mus  musnati  „rauben"  abgeleitet. 

mus-ka-s  m.  Hode,  Scham. 

s.  muskä  m.  Hode,  np.  in  musk  „Moschus"  (Bibergeil,  aus  den 
Hoden  des  Thieres  bereitet),  vgl.  piaxos*  uvÖQttov  x«l  yvvai- 
xtTov  fiogiov.  Eigentlich  Mäuschen  „Muskel",  vgl.  s.  musika 
m.  f.  Maus  mit  ksl.  mySika  f.  Mäuschen. 

mrauk'a-  weggehen  prs.  mrauk'ati. 

s.  mruc  mrocati  mit  ni  untergehen,  von  der  Sonne;  z.  part.  prs.  para- 
mraocafit  sich  wegstehlend. 

mravi :  rnrii  sprechen,  prs.  act.  mraviti,  2  pl.  mrüta, 
imper.  mniväni  mrtidhi  mravitu,  pot.  mrüya't,  impf, 
a-mravam  a-mravit,  part.  mmvan,  med.  mruvai, 
mrütai,  mrumadhai,  pot.  mruvita,  part.  mruvana. 

s.  brü  bräviti  brutä,  iv.  braväni  bruhi  bravitu,  pot.  brüyät,  impf,  abra- 
vam  äbravit,  part.  bruvän;  med.  bruve  brüte,  brumahe,  pot.  bruvita. 
part.  bruvänä  sprechen ;  z.  mraoiti  mrüta,  iv.  mraväni  mrüidhi  mraotü, 
pot.  mruyät,  impf,  mraom  mraot,  part.  mravant;  med.  mruye  mruite 
ä-mnimaide,  pot.  ä-mrvitä,  part.  fra-mravänö  sprechen.  —  Z.  mrao  ist 
aus  mravü  =  s.  mravi  :  mravi  entstanden;  der  schwache  Vocal  scheint 
arisch  hinter  v  als  n  gelautet  zu  haben;  mni  ist  dann  regelrechte 
Schwächung  von  mravu-. 

Fiek,  indo?orm.  Wflrtertnfh.   4.  Aull.   1.  Th«l.  1«) 
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ya  yaksti-s. 


Y. 

ya-  pron.  relat.  „welcher"  s.  yas  ya'  yat,  yiim  ya  m 
yat,  yasmai,  yasmät,  yäsya  yasyäs,  yasmi;  du.  ya 
yayaus;  pl.  yai  yas  ya,  yans  yas  ya,  yais,  yai- 
bhyas,  yai'sam  ya  säm,  yai'su  yasu. 

8.  yas  y£  yat,  yam  yam  yat,  yasmai,  yasmat,  yäsya  yäsyäs,  yäsmin;  du. 
ya  yäyos ;  pl.  ye  yas  yä,  yan  yas  ya,  yuis,  yebhyas,  yesäm  yaaäm,  \  e?u 
yäsu  welcher,  welche,  welches ;  z.  yo  ye  yac,-te  yä  yat,  yim  yam  yat 
(mstr.  ya),  yahmäi,  yahmät  yahmat  f.  yenhädha,  yahe  yehe  yen'he  yehyä 
f.  yenhäo,  yähmi;  du.  ya  yayao;  pl.  yöi  yae-ca  f.  yao  n.  yä,  yeflg 
yefigc/tü  yä  f.  yao  yäo$-ca,  n.  y&o  yä,  yais,  yaeibyo  yaeibhyag-ca, 
yaesam  f.  yäonbäm,  yaesu  f.  yahu  (yahva)  welcher,  ap.  in  yathä,  yadiy, 
yätä  während,  yävä  s.  d.  ff.  —  Vgl.  phrygisch  ioq  „wer"  relat.,  o;  %  5 
welcher. 

yatara-s  welcher  von  zweien,  comp,  von  ya-. 

s.  yatarä  =  z.  yatära  welcher  von  zweien. 

yatra  adv.  „wo". 

s.  yätra,  yäträ  =■  z.  yathra,  yathrä  „wo". 

yathä  adv.  „wie". 

8.  yäthä  ss  z.  yathä  yatha  =  ap.  yathä  „wie'*. 

yadä  adv.  „wann". 

s.  yada*  =  z.  yadä  „wann14. 

yadi  conj.  „wenn". 

s.  yädi  yädi  „wenn";  z.  nur  in  Verbindung  mit  zi  =s  8.  hi : 
yedhi  zi  (daraus  denn  yezi),  ap.  yadiy  „wenn". 

yä'vat  wie  weit,  wie  gross,  wie  viel  im  adv. 
ntr.  yavat. 

8.  yavatas  g.,  yavat  adv.;  z.  yavat  yavata  (instr.),  ap.  yävä  wie 
weit,  wie  lange,  vgl.  tävat.  —  Vgl.  >jo?  :  t^o;  (=  «?o?  :  räsos). 

yakr  (yakr)  g.  yaknas  n.  Leber. 

s.  yakrt  g.  yaknas  n.  Leber;  zp.  yäkare  Leber.  —  Vgl.  lit.  jekno?,  lett. 
aknis,  nnitQ  fjnuTog,  lat.  jecur  jecin-oris  Leber. 

yaksti-s  f.  Zweig,  Stab. 

s.  ya§ti  f.  Stab,  Stock;  z.  yakhijti  f.  Zweig,  zp.  yakhsti^-ca  „und  ein 
Zweig".    Von  yam  yacchati?    8  triyasti  vgl.  z.  thryakhsti. 
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yaza-  verehren,  preisen,  opfern,  prs.  yazatai  yaza- 
madhai  yazantai,  cj.  yazatai  pot.  yazaita  pt.  yaza- 
mana-s. 

s.  yaj  yajate  yajämabe  yäjante,  cj.  yajate,  pot.  yäjeta,  pt.  yajamäna  ver- 
ehren, preisen,  opfern;  z.  yazaite  yazamaide  yazamadae-ca  yazefite,  cj. 
yazäite,  pot.  yazaeta,  pt.  yazemnö  verehren,  preisen,  opfern.  —  Vgl. 
«top  tu  t'tyioq. 

yazata-s  verehrungswerth. 

s.  yajata  =  z.  yazata  verehrungswürdig,  Beiwort  verschiedener 
höherer  Wesen  „Izeds". 

yäzas  n.  Verehrung. 

s.  yajas  n.  Verehrung  vgl.  tiyos  n.  Verehrung,  heilige  Scheu. 

yazna-s  m.  Gottesverehrung. 

b.  yajria  rn.  — >  z.  yacna  m.  (iottesverehrung.  —  Vgl.  nyvöi 
heilig. 

yazniya-s  opferwürdig,  zum  Opfer  gehurig 
a-yazniya-s  nicht  o.  z.  0.  g. 

s.  yajniya  =  z.  yacnya  ebenso,  8.  ayajn'iyä  =  z.  aya^t.ya. 

yasta(r)  ni.  Opferer. 

8.  yastar  m.  nom.  yastu  Opferer  s«  z.  yagtar  m.  Opferer. 

ista-s  geopfert. 

s.  ista  geopfert,  z.  in  jüngerer,  starker  Form  yasta. 

yazhu-s,  f.  yazhvi'  etwa  „rastlos". 

8.  yahü  f.  yahvT  =  z.  yazu  f.  yazvi  „erhaben41?  8.  yahü  bedeutet  nach 
den  Comm.  „gross"  mahant,  nach  Roth  „regsam'4.    Vgl.  «-^»jf? 

yata-  (verbinden)  streben,  zustreben  pf.  yayata : 
yaita. 

8.  yat  yatate  yetire  sich  verbinden,  streben;  z.  yat  streben  pf.  3  sg. 
yayata  pt.  pf.  pl.  acc.  f.  yaetusis-ca,  superl.  acc  yaetus-temem  dat. 
yaetustemäi.    —    Vgl.  Cijt/w. 

yatayati  caus.  von  yata-. 

8.  yataya  verbunden;  sich  bemühen  lassen,  ans  Herz  legen,  z. 
yätaya  und  yataya,  prs.  3  pl.  yätayeifiti  sie  streben,  bcfleissigen 
pich,  fra-yatayeinti,  fra-yatayat. 

yabha-,  prs.  yabhati  futuere. 

8.  yabh  yabhati  =  nsl.  jebem  jebati  futuere,  vgl.  ofy-w  otyfo. 

19* 


Digitized  by  Google 


202 


yama-  —  yaus. 


yama-,  prs.  yamatai  halten,  heben,  lenken,  zwingen. 

s.  yam  yämate  =  z.  yam  a-yamaite  halten,  heben,  lenken,  zwingen.  — 
In  der  Bedeutung  s.  chardis  yam  ein  Dach,  einen  Schirm,  Schutz  über- 
halten vgl.  lett.  ju'm-t  dachdecken,  ksl.  po-jata  Dach. 

yama-s  du.  yama  m.  Zwilling. 

s.  yama  du.  yama  verbunden  m.  Zwilling;  z.  yema  du.  yema 
m.  Zwilling.  —  Vgl.  lett.  jumi-s  Doppelfrucht. 

Yama-s  Sohn  Vivasvants,  Urmensch  und  Be- 
herrscher eines  Reiches  der  Seligen. 

s.  Yama-s  und  YantT  das  erste  Zwillingspaar,  Yamä-8  auch  Sohn 
des  Vivasvant,  Stammvater  der  Menschen,  zu  dem  die  seligen 
Geister  der  Verstorbenen  gehen,  daher  König  des  Reiches  der 
Seligen  (später  Todesgott);  z.  Yima  S.  des  Vivanhäo,  Bruder 
der  Yimak  (=  s.  Yami)  König  eines  Reiches  der  Seligen  als 
Yimö  khsaetö  „König  Yima"  =  np.  Jamsed.  —  Germanisch 
Tuiska,  Tviska  (bei  Tacitus  „Tuisco")  bedeutet  „Zwilling". 

yasca-,  yäsyati  und  yascatai  prs.  zu  yama-. 

s.  yacchati  yacchase  yacchadhvam  yacchamana  mit  a  med.  sich 
strecken  nach;  z.  yac.  ye^te  kommen,  apa-ya^aite  „wegbringen". 

yata-s  pt.  pf.  gelenkt  u.  s.  w. 

s.  yata  =  z.  yata  in  apa-yata  „abgewiesen"  upa-yata  f.  „sub- 
acta".    yata  entstand  zunächst  aus  yntä. 

1.  yava-  festhalten,  binden,  verbinden. 

s.  yu  yäuti  yute  yuväti  festhalten,  binden;  z.  caus.  fra-yava  in  Ver- 
bindung bringen,  pt.  ham-yüta  passend.  —  Vgl.  lit.  janti  =  lett.  jaut 
Teig  einrühren,  lit.  jautis  Ochse,  fyut),  lat.  jus. 

yava-s  m.  Getreide,  Feldfrucht. 

s.  yava  m.  Getreide,  Feldfrucht;  Getreidefeld;  z  yava  m.  Feld- 
frucht, np.  jav  Getreide,  z.  yevin  m.  Gefilde.  —  Vgl.  lit.  javai 
m.  pl.  Feldfrucht,  £e«  £««  „Spelt". 

yavasa-m  n.  Gras,  Weide. 

s.  yavasa  n.  Gras,  Weide;  z.  aog.  yavagha  n.  Weide,  Futter  im 
acc  maesinem  yaväghem  Schafweiden. 

yaus  n.  Fug. 

s.  yös  indecl.  Heil,  Wohl  in  der  Verbindung  yarn  yos  und  yam 
ca  yos  ca;  z.  yaos  adv.  „rein"  yaozh-dä  reinigen,  eigentlich 
,. zurecht  machen  vgl.  z.  yus  gut?"  Heil?    -    Vgl.  lat.  jus 

„Recht". 
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yuta-s  part.  zu  1.  yava. 

s.  yuta,  ni-yuta  vgl.  z.  ham-yüta. 

yutf-s  f.  Verbindung. 

s.  yüti  f.  das  Zusammentreffen  mit,  Versehensein,  yüti  f.  Ver- 
bindung, Vereinigung;  z.  yüiti  f.  yaoiti  f.  Verbindung.  —  Vgl. 
lett.  jüt-i-s  f.  Gelenk. 

yns  n.  Brühe. 

s.  yüs  yüsan  g.  yüsnas  m.  n.  Brühe,  vgl.  ksl.  jucha,  prcuss. 
juse  f.  Brühe,  lat.  jus,  jüs-culum.  Vgl.  lett,  jau-ti  Suppe  ein- 
rühren. 

yaug'a-,  prs.  yunakti  yung'masi  yung'anti  verbinden, 
jochen,  von  1.  yava-,  prs.  auch  yauga-. 

s.  yuj  yunakti  verbinden,  jochen  =  z.  yuj  yujyeiti  dass.  yaoja  ich 
joche  vgl.  s.  yojä  iv.  ,,joche",  mit  z.  yaokhmaidc  vgl.  s.  yujmahe.  ge- 
meinsame Grundform:  yugmadhai.  —  Vgl.  ksl.  igo  „Joch",  lit.  jungti 
jochen,  &vyvvpi  Cvytjvtu,  lat.  jungo  jugum,  got.  juk  nhd.  Joch. 

yukta-s  gejoelit. 

8.  yukta  geschirrt,  gejocht,  z.  yukhta  angespannt  (fest).  —  Mit 
s.  yoktar  vgl.  z.  yükhtar,  &vxrr)o. 

yuktäcva-s  Rosse  schirrend. 

s.  yukta^va  =  z.  yukhtaa$pa  und  Yukhtäeva  Eigenname. 

yuga-m  n.  Joch. 

s.  yugä  n.  Joch  vgl.  ksl.  igo,  Cvyov,  lat.  jugum,  altcambr.  iou, 
got.  juk  n.  =  nhd.  Joch. 

2.  }  ava-  wahren,  wehren. 

s.  yu  yuyoti  fernhalten,  bewahren,  verwahren,  abwehren;  z.  in  baremä- 
yaona  seine  Last  beschützend,  z.  -yaona  erinnert  in  einigen  Cpp.  sehr 
an  s.  yuni  loc.  yona.  —  Vgl.  lat.  juvo,  jütum. 

yaviyas,  yavistha-s  jünger,  jüngst. 

8.  yaviyas  yävistha  jünger,  jüngst  enthält  die  starke  Form  zu 
yuvä  w.  s.  —  Vgl.  ksl.  junu,  lit.  jaunas  jung. 

yava  acc.  yuvanam  gen.  sg.  yunas  pl.  yunäm 
jung,  m.  Jüngling. 

s.  yüvä  acc.  yuvanam  g.  yunas  =  z.  yavan  nom.  yava  acc. 
yavänam,  g.  sg.  yuno  pl.  yüniim  jung,  m.  Jüngling.  Vgl.  lat. 
juvenis  junior,  got.  jün  in  jün-da  Jugend  =  lat.  juventa. 

yuvaca-s  jung. 

s  yuvaca  (yuvaka)  jung,  Jüngling  vgl.  lat.  juveneus.  altir.  oc, 
got.  juggs,  jühiza  nhd.  jung. 
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yaudha-  kämpfen,  prs.  vüdhyati. 

s.  yudh  yudhya  äyudhyat  kämpfen;  z.  yud  yüidhyeiti  kämpfen.  —  Vgl. 

yaudha-s  kämpfend,  streitbar. 

8.  yodhä  kämpfend  m.  Streiter,  comp,  yodbiyams  streitbarer:  z. 
in  ä-yaodha  in  agpäyaodha  Beiname,  ymdhista  bestkämpfend, 
streitbarst. 

yasa-  prs.  yasati  gähren,  wallen,  sieden;  sich  an- 
strengen. 

8.  yas  yayastu  pra-yasta  sieden;  sich  anstrengen;  z.  in  yähin  „tapfer" 
Tgl.  8.  ayäs,  und  s.  d.  f.  —  Vgl.  tau  ffffrof,  ahd.  jesan  nhd.  gähren 
Gest. 

yaisa-  (stark:  yayas-)  sieden. 

s.  yesan  kochend  vgl.  z.  yesyafit  wallend,  siedend  =  ttbav 
(neben  tau*),  besser  setzt  man  z.  yesyafit  yasyant 

ya  gehen,  fahren,  prs.  yati  abs.  yatum. 

8.  yä  yati  yatura  gehen,  fahren;  z.  yä  aiw-yäiti  gehen,  caus.  yäya  (8. 
yäpäya).  —  Vgl.  lit.  j6ju  joti  jötu,  lett.  jäju  jät  reiten  vgl.  ksl.  jad- 
fahren. 

yäta-s  gegangen,  yäta-m  n.  Gang. 

s.  yätä  gegangen,  yäta  n.  Gang  =  z.  yäta  n.  Gang,  Wandel. 

yä'na-s  m.  Bahn. 

s.  yana  m.  Bahn,  n.  Vehikel,  Wagen;  z.  yäna  m.  (Fortgang) 
Förderung,  Segen,  Glück. 

yata  f.  Mannes  Bruders  Frau,  acc.  yätaram. 

s.  yätar  nom.  yata,  acc.  yataram  f.  dass.  vgl.  ksl.  jetry  f.  lit.  gente 
(alt  und  besser  jente)  gen.  genters  Schwägerin,  eiv«Tt(>ef,  lat.  janitrices. 

yatu-s  m.  Spuk,  Spukdämon. 

b.  yätu  m.  Spuk,  Hexerei,  Spukdämon;  z.  yätu  m.  Zauberei,  dämonischer 
Zauber;  lautlich  ist  s.  yätu-ghna  „die  Yätu  vernichtend''  ~  z.  yätughna 
„durch  Zauber  morden1'. 

yatuman(t)  spuktreibend,  hexend. 

s.  yätumant  spuktreibend,  hexend  =  z.  yätumafit  zauberisch. 

yar  n.  Jahrzeit;  Jahr. 

z.  yäre  n.  Jahreszeit  (deren  das  Jahr  sechs  hatte)  Jahr,  ap.  yära  in 
dus-iyära  Uebeljahr,  Misswachs,  vgl.  ksl.  jaru  m.  jara  f.  Jahr,  wgos 
Jahr,  bjQtt  Jahreszeit,  got.  jer  n.  nhd.  Jahr. 
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yäs-,  prs.  yasti  gürten. 

z.  yäh  aiw-yä^ti  umgürten,  caus.  yäonhaya,  vgl.  lit,  jü'smi  jüsti  gürten, 
ksl.  po-jasü  m.  Gürtel,  fwaru  Ctovvvfii  foJvq  tTw/i« 

yästa-s  gegürtet. 

z.  yä^ta  gegürtet  =  Coxrrdf  vgl.  lit.  jü'sta  f.  Gürtel. 

yu-  pron.  pers.  2  im  Dual  und  Plural  „ihr". 

s.  du.  yuväm  yuvät;  z.  in  yaväkem  s.  yuväka-.   —  Vgl.  lit.  du.  jüdu 
ihr  beide". 

yuva-  du.,  yuväka-  als  gen.  du. 

s.  yuväm  yuvät,  yuväkü  euch  beiden  gehörig,  yuväkü  dient  auch 
als  Genetiv  wie  z.  yaväkem  „euer  beiden"  vgl.  yusmäkam.  ü 
im  s.  yuväkü  muss  ein  Casnszeichen  sein,  vielleicht  des  Locativs 
vgl.  ku  kü  kva  „wo"  zu  ka-8. 

yus  pl.  n.  „ihr". 

z.  yüs  yüzhem  „ihr"  vgl.  8.  yüyam,  lit.  jus  n.  acc  pl.,  got.  jus 

„ihr". 

yusmat  ahl.,  yusmabhya  dat.,  yusmäkam  gen. 
pl.  „von  euch,  euch,  euer". 

s.  yusmat,  yu§mäbhyara;  yusmäkam  =  z.  yusmat,  yüsmaibyä, 
yusmäkem  „von  euch,  euch,  euer".  —  Vgl.  äol.  v/i/tf,  vfiM-anos, 
ifitTs  „ihr". 

yusmä'ka-s  der  eure. 

s.  yusmaka  der  eure;  z.  yüsmäka  der  eure,  dat.  yüsmäkäi,  gen. 
yüsmäkahya. 

yusmavan(t)  zu  euch  gehörig. 

8.  yusmavant  =  z.  yusmävafit,  g.  pl.  yüsmävatäm  zu  euch  gehörig. 


R. 

rai-,  rayi :  ri  loslassen,  giessen;  sich  auflösen. 

s.  ri  rinati  rTyate  dass. ;  z.  iri  beschmutzen,  aipi-irita  beschmutzt,  iri- 
tbyeiti  er  befleckt;  er  löst  sich  auf,  stirbt  vgl.  s.  riyate  sich  auflösen, 
in  Stücke  geben,  z.  raethw  „mischen"  besser  „bestreichen",  besudeln. 
—  Vgl.  lai-  und  lit.  leju  leti  giessen,  lat.  lino,  üXlvto. 

1.  raik'a-  prs.  rinäkti  pf.  riraika  lassen. 

s.  ric  rinäkti  rireca  ririce  lassen,  überlassen,  räumen;  z.  iric  irinakhti 
paiti-irinakhti  er  verlässt,  —  Vgl.  ksl.  otü-l£kü  Ueberbleibsel,  lit.  leku 
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likti  lassen    M„u  Unth.  WMtT,«,  ,at   u  ^  ^ 

lcihvan,  nhd.  leihen. 

raik'aya-  lassen,  Causale. 

s.  recita  part.  pf.  pass.  vom  Causale;  z.  paiti-raecaya  lassen. 

raiknas  n.  Erbe,  Habe,  Gut. 

s.  reknas  n.  Erbe,  Habe,  Out;  Werthgegenstand;  z.  raekkuanh 
n.  (.Fröhlichkeit"  nach  Justi,  besser  wohl)  Gut,  Schatz.  -  Vgl 
germ.  laihna-  nhd.  Lehen. 

rikta-s  gelassen. 

s.  rikta  ud-rikta;  z.  in  hu-irikhta,  vgl.  lit.  likta-s  gelassen,  lat. 
re-lietus. 

2.  raik'a-  fliessen  lassen. 

z.  ric  ä-rikhti  f.  Besprengung,  caus.  raecaya  bespülen,  raeka  m.  Esse 
vgl.  lat.  hqtiare,  eliquare  elices.    Ursprünglich  mit  1.  raik'a-  eins. 

raik'ha-  ritzen. 

s.  rikh  rikhati  =  hkhati  ritzen,  furchen,  kratzen;  z.  s.  raikha.  -  VM. 
lit  rekm  rekti  schneiden,  pflügen  (zum  ersten  Male)  tpUu,  ahd.  rihan 
aut-,  anspiessen. 

raikha  f.  Streifen,  Linie,  Reihe. 

s.  rekha  f.  dass.;  z.  in  a-raeka  nicht  richtig,  nicht  gerade  (nach 
Justi). 

raiga-  springen,  hüpfen. 

s  rej  rejati  hüpfen  machen,  rejate  hüpfen,  beben,  zittern,  zucken  v*\. 
it.  la.gyti  umherhüpfen,  tUUfa,  got.  laikan  springen.    -    Die  Basis 
liegt  im  s.  leläya  schwanken,  got.  reiran  zittern. 

raisa-  prs.  risati  verletzen,  verwunden. 

s.  ns  resati  risan  risama  verletzen:  z.  iris  praes.  pl.  3  irisinti  verletzen. 

raisaya-ti  Causale  verletzen. 

s.  resäyati  =  z.  raesayeiti  verletzen. 

rista-s  verletzt,  a-rista  unverletzt. 

8.  ristä  versehrt,  ariata  unversehrt  =  z.  irista  versehrt,  airista 
unversehrt. 

1.  rau-  brüllen. 

s.  ru  rauti  ruvati  brüllen,  vgl.  ksl.  reva  rjuti  brüllen,  lat.  raueus  rumor 
ravis,  ags.  ryan  brüllen.    Basis  zu  ran  da-  w.  8. 

2.  rau-  zerschmettern. 

s.  ru  rudhf  zerbrechen,  zerschmettern,  vgl.  lat.  ruo,  ob-ruo  vgl.  lit. 
rauju  rauti  ausreissen,  ksl.  rüva.  ruvati,  ryji*  ryti  dass.  rovü  Graben. 
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rauka-,  rauk'ati  leuchten. 

3.  ruc  rocate  ruce  leuchten;  z.  raocaüt  leuchtend.  —  Vgl.  lit.  laükas 
„blässig",  ksl.  luöi  m.  Licht,  hvxog  Ivxvog,  lat.  lüceo,  as.  Höht  nhd. 
liecht. 

rauk'ana-s  licht,  n.  Lichtes. 

s.  rocana  licht,  glänzend  n.  Glanz,  Lichtraum,  Lichthimmel;  z. 
raocana  n.  Tageshelle;  Fenster  (=  erhellend). 

rauk'anavan(t)  licht,  hell. 

8.  rocanavant  und  rocanüvant  lichthell  =  z.  raocinavant 
leuchtend,  worin  raocina  wohl  aus  raocana  entstanden  ist. 

rauk'aya-  erleuchten,  Causale. 

s.  rocäya  erleuchten,  z.  raocayeiti  erleuchten. 

raukas  n.  Licht,  Glanz. 

s.  rocis  n.  Glanz,  Licht  vgl.  z.  raoe-auh  n.  Glanz,  Licht  pl.  die 
Lichter  =  Sterne,  ap.  raucah  n.  Tag. 

rauksa-  ruksa-  leuchten. 

z.  raokhsna  glänzend  vgl.  s.  ruksa  glänzend.  —  preuss.  lauxnos 
pl.  f.  Gestirne,  Iv^rog  (aus  lu$vog)  ags.  lioxan  leuchten. 

raug'a-  brechen,  Schmerz  bereiten  prs.  rug'uti. 

s.  ruj  rujäti  brechen;  Schmerz  bereiten,  ruj  rujä  f.  Bruch,  Schmerz; 
Krankheit,  roga  m.  Gebrechen,  Krankheit ;  z.  ku-rugha  eine  Krankheit. 
—  Vgl.  got.  raupjan,  nhd.  raufen,  rupfen. 

rauda-,  prs.  raudmi  weinen. 

s.  rud  röditi  rudäti  caus.  rodäya  jammern,  heulen,  weinen;  z.  rud  impf. 
3  sg.  med.  raoctä  weinen.  —  Vgl.  lit.  raudmi  raudoti  jammern,  ksl. 
rydaja,  rydati  weinen,  lat.  rudere,  ags.  reotan,  ahd.  riozan,  mhd. 
riezen  röz. 

rauda-s  m.  das  Jammern,  Weinen. 

8.  roda  m.  Klageton,  Winseln,  Weinen,  vgl.  lit.  rauda  f.  Weh- 
klage, ahd.  roz  in.  das  Klagen,  Winseln,  Weinen. 

raudha-  zurückhalten,  hemmen. 

8.  rudh  runaddhi  hemmen;  z.  in  nyurazda,  apa-raodhaya  s.  d.  ff. 

raudhaya-  Causale. 

s.  rodhäyati  Causale  zu  rudh  =  z.  apa-raodhayeiti  er  hält 
zurück. 

ruddha-s,  ni-ruddha-s  gehemmt. 

s.  ruddhä,  niruddha  verhüllt  =  z.  ny-uruzda  schmutzbedeckt 
vgl.  uruzda  päko. 
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1.  raudha-  prs.  raudhati  wachsen,  steigen. 

8.  ruh  röhati  ■=*  rödhati  wachsen,  aufsteigen;  z.  rud  prs.  3  pl.  act. 
raodhenti  wachsen.  Mit  8.  ruruhüs  3  pl.  pf.  vgl.  z.  pf.  2  urüiudhusa 
„du  wuchsest".  —  Vgl.  tUvoo/utt  r^Xv^ov  iXrjXot>&«t  got.  liudan  ludans 
wachsen. 

raudha-s  m.  das  Aufsteigen,  Wuchs. 

8.  roha  m.  das  Aufsteigen;  z.  raodha  m.  Wuchs,  Ansehen. 

raudhaya  aufsteigen  machen,  Causale. 

s.  rohäya  aufsteigen  machen;  z.  apa-raodhayeiti  lässt  aufwachsen. 

2.  raudha-  roth  sein. 

s.  in  loha,  rudhira  s.  f.  vgl.  iQtv&to,  an.  rjoda  röthen. 

raudha-s  rotli  sbst.  Rotherz,  Kupfer. 

8.  lohä  röthlich  m.  n.  Rotherz,  Kupfer,  später  Metall  überhaupt 
vgl.  lit.  raudä  rothe  Farbe,  ksl.  ruda  f.  Metall,  lat.  robus, 
rüfus,  ahd.  rot  nhd.  roth. 

rudhira-s  roth. 

s.  rudhira  roth  n.  Blut,  vgl.  ksl.  rftdrft  roth,  iQv&gos,  lat.  ruber, 
vgl.  europ.  rudhro-s. 

raupa-,  prs.  rumpati  brechen. 

s.  ropa  n.  Loch,  Höhle,  np.  ruftan  rauben.  —  Vgl.  lat.  rumpo  ruptum, 
an.  rjüfa  brechen,  got.  bi-raubön  =  nhd.  berauben. 

raupaka-s,  raupaca-s  m.  Fuchs,  Schakal. 

s.  lopäka,  lopäpaka,  lopäka  m.  Schakal,  pehlvi  robäs  „a  fox", 
röpäh  =  np.  rubah  „Fuchs"  vgl.  z.  raopi  m.  Fuchs,  Schakal, 
urupi  m.  Art  Hund.    Oder  arisch  mit  1? 

rausa-  übelaufnehmen. 

8.  rua  rösati  missfallen,  übelaufnehmen  vgl.  lit.  rüstas  zornig. 

rusta-s  zornig. 

s.  rustä  zornig  —  lit.  rüstas,  rnstüs  grimmig,  böse. 

1.  raksa-  beschädigen,  verletzen. 

s.  rak$  raksis  beschädigen,  verletzen;  z.  ras  caus.  räsaya  verletzen. 

raksa s  n.  Beschädigung. 

s.  räksas  n.  Beschädigung,  raksas  m.  Unhold,  Raksase;  z.  rasaüh 
Ii.  Verwundung. 

rksa-  Dorn. 

s.  rksara  m.  Dorn  vgl.  lit.  erszke'is.  lett.  erkschkis  Dorn.  Stachel. 
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2.  raksa-  prs.  raksati  hüten,  schirmen,  bewahren. 

s.  raks  raksati  hüten,  schirmen,  bewahren  =  ctltfa,  raksamäna-8  = 
(ilt$6/afvog,  8.  raksi-  in  raksi-sas  =  äXt$n  in  «A/f«-ro. 

rag'a-,  prs.  rag'yati  sieh  färben. 

s.  raj  räjyati  farbig  (hell,  dunkel)  sein,  rakta  gefärbt,  roth,  np.  in  rang 
s.  d.  f.  —  Vgl.  q££(ü  Qoyevg  Qrjyog  u.  s.  f. 

rag'as  n.  Dunkelheit. 

8.  rajas  n.  Dust,  Dunkel  =  tytßog  =  got.  riqia  an.  rök  n. 
Dunkel.  —  Mit  s.  rajas  in  der  Bedeutung  „Feld,  Acker"  kann 
man  z.  raji    Reich?"  verbinden. 

ranga-s  m.  Farbe. 

s.  ranga  m.  Farbe  =  np.  rang  armen,  erang  Farbe. 

ragh-  sicli  regen. 

6.  rghaya  beben,  rhat  gering;  z.  eregailt  „arg".  Vgl.  o^xfofiut,  nhd. 
regen,  ragen. 

rghän(t)  gering. 

8.  rhat  gering  =  z.  eregaiit  „arg".   Eigentlich  „leicht"  wie 

1.  raza-  recken. 

s.  raj  rn'jänti  rn'je  sich  recken,  streben,  z.  s.  f.  —  Vgl.  lit.  ra/zaus 
ra//.yti  recken,  oofyw,  lat.  rego,  got.  uf-rakjan  nhd.  recken.    Vgl.  raz. 

razista-s  sehr  gerade,  richtig. 

9.  rajistha  =  z.  razista  der  geradeste,  sehr  gcrado. 

rzipya-s  sich  streckend,  ausgreifend  (von 
grossen  Vögeln). 

8.  rjipya  dasselbe,  besonders  vom  Falken  (yyena);  /..  erezifya 
Falke  in  erezifyö-parena  mit  Falkenfedern  geschmückt,  Erezifya 
Gebirgsname  (vgl.  die  griech.  Gebirgsnamen  sitrog,  KoQ(t$), 
itg^itfof  «trog  nnfta  HtQaaig  bei  Hesych  (arm.  ardsiu  Adler). 

» 

rzü-s  gerade,  recht. 

s.  rju  gerade,  richtig,  redlich  =  z.  erezu  gerade,  recht,  wahr. 

2.  raza-  glänzen,  hell  sein. 

s.  in  arjuna(?)  rajata  rjra;  z.  in  erezata,  erezra  s.  d.  f.  —  Vgl.  aQyyg, 
lat.  argentum. 

razata-s  :  rzata-s  weisslich,  n.  Silber. 

s.  rajata  weisslich,  silberfarbig;  z.  erezata  n.  Silber  vgl.  lat. 
argentum,  gallisch  argento-  Silber  in  Argen to-ratum.  —  Vgl. 
uQytjg  ttQyfyt,  «ftyv(>og. 
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rzas  n.  Helle. 

/..  arezanh  n.  Helle  vgl.  lv-aQyrtg  und  d(iytvr6s. 

rotli,  braunroth. 

8.  rjra  roth,  braunroth;  z.  in  Erezräeva  s.  f. 

Rzrayva-s  Name  eines  alten  Helden. 

8.  Rjräcva  =  z.  Erezrägpa  Eigenname  des  Sohnes  des  U^pägnu 

razha-  verlassen,  aufgeben. 

s.  rah  rahati  verlassen,  aufgeben;  z.  in  razaüh  s.  d.  f. 

razhas  n  Einsamkeit,  Geheimniss. 

s.  rähas  n.  Einsamkeit,  Geheimniss;  z.  razanh  n.  Einsamkeit. 

ratha-s  m.  Wagen,  Kriegs  wagen. 

8.  ratha  m.  =  z.  ratha  m.  Wagen,  Kriegswagen,  skythisch  in  Pa&ti- 
ywoog  „mit  dem  Wagen  rasselnd"  ywrog  =  s.  ghosa  Gerassel.  —  Vgl. 
lit  räta-s  Rad,  lat.  rota,  ahd.  rat  nhd.  Rad.  Vermutlich  zu  lit.  ritü 
risti  rollen,  altir.  rethim  „ich  laufe". 

rathai-sthä  auf  dem  Kriegswagen  stehend, 
Krieger,  Wagenkämpfer. 

s.  rathesthu  zu  Wagen  kämpfend,  z.  rathaestao,  ratböistao,  acc. 
rathaestärem  Wagenkämpfer,  Bezeichnung  des  zweiten  Standes 
im  zarathu8trischen  Staate. 

rathya  f.  Weg  (für  Wagen). 

s.  rathya  f.  Wagenweg,  Weg;  z.  raithya  f.  dasselbe,  hzv.  rag 
np.  rah.    Zum  adj.  8.  rathya,  rathi'a. 

rada-,  prs.  radati  scharren. 

s.  rad  radati  kratzen,  ritzen,  hacken,  ragen,  rada  m.  Zahn  vgl.  lat. 
rado,  rödo. 

radha-  erheben,  fördern,  conj.  praes.  3  rdhat,  part. 
rdhan. 

8.  radh  erheben,  fördern  conj.  prs.  3  fdhat  =  z.  aredat  „er  fördere", 
s.  rdhän  =  z.  eredafit.  —  Vgl.  ksl.  rodü  Geburt,  rasta.  rasti  gedeihen, 
wachsen. 

rdhat-  im  Anfange  von  Compositis  „fördernd, 
mehrend",  auch  in  Eigennamen  Rdhat-. 

s.  z.  B.  in  Kdhad-ri  „Habemebrend"  Eigenname  eines  Mannes, 
rdhad-vära  Güter  vermehrend  adj.  vgl.  z.  Eredat-fedhri  Eigen- 
name der  Mutter  des  £o$ios. 
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rdhva-s  hoch,  erhaben. 

z.  ercdhwa  hoch,  ap.  arda-  vgl.  lat.  arduu8,  altgallisch  Arduenna 
silva,  altir.  ardd  „hoch". 

rap-  gehen,  kriechen. 

z.  rap  gehen,  rapta  gegangen  vgl.  lit.  repliöti  lett.  räpt  kriechen, 
lat..  repo. 

rana-  Kampflust,  Kampf. 

b.  räna  m.  (Behagen)  m.  n.  (Kampflust)  Kampf;  z.  rüna  f.  Kampf.  Vom 
Verh  8.  ran  erfreuen? 

rang  ha-  prs.  rang'hati  springen. 

s.  ramh  ramhate  laufeu,  eilen;  z.  renj  laufen,  springen,  refijat-acpa  mit 
hurtigen  Pferden,  refijista  der  hurtigste  (vayäm  der  Vögel).  —  Vgl. 
Q(fi<f  a  und  ahd.  ringi,  gi-ring  nhd.  gering. 

rang'haya-  caus.  springen,  springen  machen. 

s.  ramhäya  eilen  vgl.  z.  renjaya  „leicht  machen". 

rama-  anhalten,  ruhen. 

s.  ram  ramate  anhalten,  befestigen  med.  ruhen;  z.  rämaya  8.  d.  f. 
Vgl.  lit.  rimstu  rimti  ruhen,  remiü  remti  stutzen,  rjo^a  ruhig,  got. 
rimis  Ruhe. 

ramaya-,  rämaya-  caus.  beruhigen. 

s.  ramaya,  rämaya-  caus.  erfreuen;  z.  ramaya  beruhigen,  paz. 
räminidan  „to  please,  to  gratify,  to  satisty,  to  delight". 

räma-s  Ruhe,  Lust. 

s.  rama  m.  Lust,  su-mma;  z.  räma  f.  Ruhe,  Annehmlichkeit, 
auch  räman  m. 

rasa-  brüllen. 

8.  räsati  und  rasate  brüllen;  z.  in  ranhäo  ,.heulend,  weinend".  —  Vgl. 
got.  razda  Sprache,  ndd.  rören,  engl,  to  roar. 

Easä  f.  Flussname. 

8.  Rasä  f.  Name  eines  Flusses  =  z.  Rauha  f.  der  Jaxartes. 

rasa  f.  Flüssigkeit,  Nass. 

s.  rasa  m.  rasa  f.  dass.  =  lit.  rasä  =  ksl.  rosa  f.  Thau,  vgl.  lat.  ros. 
Zu  iQtotto  inn(o. 

rafg'a-  flechten. 

8.  in  rajju  f.  Strick  vgl.  lit.  rezgü  flechte,  ksl.  rozga  palmes,  lat.  restis. 

1.  ra  bellen,  prs.  ra'yati. 

8.  ra  rSyati  bellen  Basis  zu  ras,  ras  w.  8.  vgl.  lit.  reju  reti  schelten, 
ksl.  rarü  „sonitus". 


Digitized  by  Google 


302 


rä  —  rastä(r). 


2.  rä  prs.  rätaf,  aor.  räsi  geben,  gewähren. 

s.  rä  rate  ärasata  (aor.)  gelten,  gewähren;  z.  rä  3  pl.  med.  ä-räofite 
geben,  gewähren.  —  Vgl.  ksl.  letl  je.-tl  „licet",  Xk-tqov;  Basis  zu  got. 
letan,  lit.  leidmi  „lasse". 

räta-s  dargebracht. 

8.  rata  dargebracht;  z.  rata  dargebracht,  n.  f.  Gabe,  Darbringung. 

rati-s  f.  das  Geben,  Spenden. 

s.  räti  f.  das  Geben,  Gabe;  z.  raiti  f.  Darbringung,  Freigebigkeit. 

a-rati-s  f.  Kargheit,  persönlich  Unholdin. 

s.  aräti  f.  Kargheit,  Missgunst,  pers.  l'nholdin;  z.  aräiti  f. 
Kargheit,  Geiz  n.  pr.  des  Geizteufels. 

aräti-vän  missgünstig,  karg. 

s.  arätivan  abgünstig,  abhold,  auch  Bezeichnung  von  Dämonen 
— i  z.  aräitiväo  karg,  geizig. 

räi-  rayi-  m.  f.  Gut,  Reichthum,  acc.  rayim, 
instr.  räya ,  acc.  pl.  rä  yas,  räyas,  g.  pl.  rayäm. 

s.  rayi-8,  acc.  rayim,  instr.  räya,  acc.  pl.  rayaa  und  räyäs,  g.  pl. 
rayääm  m.  f.  Gut,  Reichthum;  z.  acc.  raem  instr.  raya,  pl.  acc. 
rä\ö  raes-ca  g.  rayäm-ca  m.  f.  Gut,  Reichthum.  Ältere  Form 
rä  im  s.  acc.  rSra,  ras.  —  Vgl.  lit.  I  ai-ma  die  Göttin  des  Glücks, 
Segens. 

raivan(t)  reich,  gesegnet. 

8.  revänt  reich,  revät  n.  reiches  Gut ;  z.  raevafit  reich,  gesegnet, 
glücklich. 

1.  räza-  prs.  razati  richten,  lenken,  anordnen. 

s.  räj  rajati  herrschen,  gebieten  über  (c.  gen.);  z.  rüz  vi-räzaiti  ordnen, 
räza  m.  räzare  n.  Anordnung.  —  s.  vi-rajati  =  z.  vi-räzaiti.  —  Vgl. 
lat.  rex  regula,  und  1.  raza-  =  lat.  rego. 

ra  z  g.  pl.  razna  m  Anordnung,  Anordner,  König, 
räzya  königlich,  n.  Reich. 

s.  -räj,  rajä  m.  König  g.  pl.  räjn'am,  räjau  Lenkung,  Leitung; 
z.  räza  m.  räzare  n.  räsnäm  g.  pl.  Anordnung,  Gebot,  z.  räzare 
verhält  sich  zu  s.  läjän,  wie  z.  B.  s.  ahar  zu  ahan,  üdhar  zu 
udhan  u.  s.  w.  —  Mit  s.  rajya  königlich,  n.  Reich  vgl.  lat. 
regius,  as.  riki  ahd.  rihhi  nhd.  reich,  got-  reiki  n.  =  Reich: 
lat.  rex,  gallisch  -rex,  -rix,  got.  reiks. 

rasta(r)  Lenker,  Herrsclier. 

s.  rastii  f.  Herrscherin,  Beherrscherin,  lästrä  n.  Reich;  z. 
rästare  im  Kigennamen  Rastare-vaghafit. 
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2.  räza-  glänzen,  strahlen. 

s.  raj  rujati  und  rnsti  glänzen,  strahlen;  z.  ham-räzayata  impf.  3  cau8. 
„strahlte-*.  —  Vgl.  2.  raza-  glänzen. 

rädha-  prs.  rä'dhati  „rathen"  bereiten,  gewinnen. 

8.  rädh  radhati  zu  Stande  bringen,  gewinnen;  z.  räd  rad  Haiti  bereiten, 
ap.  rädiy  „wegen"  in  avahya-rädiy  wegen  jenes.  —  Vgl.  ksl.  radi-ti 
berathen,  lit.  roda-s  =  ksl.  radö  bereit,  got.  ga-redan  nhd.  rathen. 

rä'dhas  n.  Spende,  Segen. 

s.  rSdhas  n.  Gunst,  Segen,  Spende;  z.  radaüh  n.  Darbringung 
m.  Darbringer  (einer  Opferspende). 

rädhi  praep.  „wegen". 

ap.  rädiy  in  avahyä-radiy  np.  räi  wegen,  rä  „Rath"  vgl.  ksl. 
radi  praep.  „wegen". 

räma-s  dunkel. 

s.  rämä  dunkel  n.  Nacht  vgl.  rahd.  räm  Schmutz,  Russ,  ahd.  rämac 
furvua. 

ri^ya-s  Reh. 

s.  riejä  (rcjä)  m.  Bock  der  Gazelle,  vgl.  germ.  raiha-  nhd.  Reh.  Beide 
Wörter  stehen  im  Verhältniss  der  Formabstufung. 

rksa-s  m.  Bär. 

s.  rksa  m.  Bär,  aog.  areso  n.  sg.  Bär,  ossetisch  ars  (armen,  ar?)  Bär. 
—  Vgl.  itQXTos,  lat.  ursus,  altir.  art  Bär.  Zu  1.  raksa-  verletzen?  Mit 
s.  rksa  „verletzend"  vgl.  z.  erekhsa  „verwundend". 

rksa  f.  Hesse,  Küthengelenk. 

8.  rksala  und  recharä  f.  Fessel  bei  Hufthieren,  lit.  resza  f.  das  Köthen- 
gelenk des  Pferdes. 

rzhi-s  m.  Hode. 

zp.  erezi  Hode,  arm.  amordzis  Hoden,  ordz  Mann,  Männchen,  oQXts* 
lit.  erzilas  Hengst. 

rna-s  sclnddig,  sbst.  Schuld. 

8.  rnä  schuldig,  n.  Schuld;  z.  arena  f.  Verpflichtung  (nach  Haug)  und 
in  erenava  s.  d.  f.  —  Lat.  reus  gehört  zu  xq(os. 

rna-van  verpflichtet,  schuldig. 

s.  rnävän  Verschuldung,  Verpflichtung  habend;  z.  erenava  ver- 
pflichtet, schuldig. 

rsä  m.  Mann,  n.  pl.  rsä'nas. 

s.  in  rsabha  (aus  rsnbhä)  Stier,  z.  arsan  nom.  ar§a  nom.  pl.  arsänö,  g. 
arsnö  pl.  arsnäm  m.  Mann,  Männcheu  vgl.  «oönv,  ^oar,r,  patres. 
Reimte  auf  vrsa. 
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rsa-  stossen,  stechen. 

8.  rs  rRati  rata  stossen,  stechen;  z.  aresyafit  stossen,  stechen  und  in 
arsti  Speer  s.  d.  f. 

rsti-s  f.  Speer  pl.  nom.  rstuyas. 

s.  rsti  f.  Speer  nom.  sg.  rsti*  pl.  rstayas;  z.  arsti  f.  Speer  nom. 
sg.  arstis  pl.  arstayae-ca,  ap.  arsti-s  nom.  Lanze. 


L. 

lai-,  layi :  Ii  prs.  lina  ti  sich  schmiegen,  wenden. 

s.  Ii  Hnitti  liyate  sich  schmiegen,  anducken,  vgl.  lett.  leija  Thal,  XCav 
XtvitfAttt  Xittfr,  Xiifiwv  Xift^v  Mpvri,  altir.  lenim  adhaerco  pf.  Hl. 

laizh-,  lizha-  lecken. 

s.  lih  ledhi  lihanti  =  relhi  rihänti  lecken  vgl.  lit.  leziü,  ksl.  liza, 
lecke,  Xtix<o,  lat.  lingo  =  altir.  Hgim,  got.  bi-laigon,  ags.  liccian  nhd. 
lecken. 

laipa-  prs.  h'mpami  schmiere. 

s.  Hmpati  lipta  =  ripta  beschmieren,  bestreichen  vgl.  lit.  limpü  lipti 
kleben,  haften,  ksl.  pri-llpeti  ankleben. 

lau-,  lavi :  lü  abschneiden,  lösen. 

s.  lü  lunati  lunite  alävit,  lavitum  lünä  schneiden,  abschneiden  vgl.  lit. 
liaüju  liauti  aufhören,  Xi-ta,  lat.  solvo,  got.  lun,  fra-liusan. 

lauk'a-  neben  rauk'a-  scheinen,  schauen. 

8.  locate  betrachten,  vgl.  ksl.  lußl  m.  Licht,  lit.  laukiu  laukti  warten. 
Xtvx6$  Xuaoto,  lat.  lüx  lüceo,  nhd.  Hecht,  leuchten. 

lauka-s  ra.  freier  Raum,  Liechtung. 

s.  loka,  uloka  m.  freier  Raum;  Welt  vgl.  lit  laüka-8  das  Freie, 
Feld,  Acker,  lat.  lücus  alt  loueos,  ahd.  loh. 

laupa-  brechen,  reissen. 

s.  lup  lümpati  lupta  brechen,  apa-lup  abreissen,  loptra  Beute,  vgl.  ksl. 
luplj%  lupiti  die  Haut  abziehen,  schälen,  lupezl  m.  Raub,  lit.  lupü  lüpti 
die  Haut  abziehen,  schälen.  Hierher  8.  lopä^ä  s.  raupacas?  zu  laupa- 
wie  «Xwnrijl  lit.  lape  zu  Xtna)? 

laubha-  begehren. 

e.  lobha  Verlangen,  lubhati  (irre  werden)  verlangen,  vgl.  ksl.  ljubu,  lat. 
lubet,  nhd.  lieb,  Ur-laub,  Lob. 
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lang'ha-  springen,  eilen. 

8.  langh  länghate  springen,  lat.  in  longus  =  nhd.  lang,  mhd.  lingen 
lang  nhd.  ge-lingen,  Lunge. 

laghü-s  leicht. 

s.  lagbü  schnell,  leicht,  gering  vgl.  lit.  lengvas  leicht,  UtHfQos 
und  ahd.  lungar,  germ.  liht-s  ist  linht«s. 

labha-  fassen. 

s.  läbhate  fassen,  erwischen,  bekommen  =  rabhate,  vgl.  lit.  lobis 
Besitz,  Habe,  läb-s  gut,  ItitfvQov. 

lä  geben  =  rä. 

8.  lä  ISti  geben,  nehmen  scheint  identisch  mit  ra  rarSte  geben,  ge- 
währen; vermuthlich  ist  lä  älter  als  ra  vgl.  ksl.  lötl  jestl  „licet",  lit. 
leidmi  „lasse",  Xotqov,  got.  letan  „lassen". 

linga-m  Kennzeichen. 

8.  linga  n.  Kennzeichen,  Geschlechtszeichen,  Phallus ;  z.  in  haptö-irifiga 
m.  das  Siebengestirn.  —  Vgl.  lit.  ly'gu-s  nhd.  gleich. 

lni-s  m.  Lünse,  Radnagel. 

s.  ani  =  ani  m.  (aus  lni)  ==  ahd.  mhd.  lun,  Ion,  nhd.  Lon-nagel,  vgl. 
ags.  lynis  nhd.  Lünse. 


V. 

1.  vai-  prs.  vaiti  vyanti  part.  vyan  streben,  begehren, 
lierzngehen. 

8.  vi  veti  vithäs  viäntu  viän  streben,  begehren;  herzugehen;  z.  vyeiflti 
vyäs*ca  streben,  gehen.  —  Vgl.  tsefaaro,  sUptti,  Störys,  lat.  vis  » 
s.  ve  si,  in-vitus. 

vaya  f.  Labung,  Kraft,  Dauer. 

s.  vaya  =  väyas  Labung,  Kraft,  Dauer;  z.  vaya  f.  Dauer. 

vayami  treibe,  scheuche. 

s.  väyati,  z.  vayeiti  treiben,  jagen  vgl.  lit.  vejü  vyti  jageri, 
verfolgen,  ksl.  voj  Krieger. 

vita-s  begehrt,  beliebt. 

s.  vitä  beliebt  =  z.  vita  in  e-vita  ungeliebt,  schlecht.  —  Vgl. 
lat.  in-vitus,  in-vitare. 
Fiele,  tndoeerm.  Wörterbuch.  4.  Auä.  2.  TneU.  20 
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2.  vai-  prs.  vayati  flechten,  winden,  weben. 

s.  vayanti  vayan  vayisyan  weben ;  z.  in  vaeti  f.  Weide,  vaeraa  Schlinge, 
vgl.  lit.  vejü  vyti  =  ksl.  vija,  viti  drehen,  flechten,  winden.   Aus  vä  w.  s. 

vaiti-s  f.  Weide,  Reiserstrick. 

z.  vaeti  f.  Weide  =  ksl.  vi«  =  lit.  vy'tis  f.  Weidenrute,  lat. 
vitis,  Mtia,  ahd.  wida  und  mhd.  wit  f.  Reiserstrick. 

vaya  f.  Zweig. 

8.  vaya  f.  Zweig;  z.  in  vayö-tuta  als  Beiwort  des  Waldes(?). 

vita-s  gewunden. 

s.  vita  part.  pf.  pass.  zu  vya  =  lit.  vy'ta-s  gewunden,  gedreht. 

viayämi  ich  winde,  flechte. 

8.  vya  vyayati  vivie  umhüllen  =s  lat.  vieo  winde,  flechte. 

vayas  pl.  nom.  Vögel,  n.  sg.  vis. 

s.  vi  Vogel,  pl.  nom.  vayas,  sg.  n.  vis  —  z.  vayö  nom.  pl. 
Vögel,  n.  sg.  vis  Vogel.  —  Vgl.  lat.  avis. 

vayas  n.  Geflügel. 

s.  vayas  n.  Geflügel ;  z.  vayö  Vögel  mit  dem  Prädicat  im  Sin- 
gular, vayö-bereta  von  Vögeln  fortgetragen. 

vaik  a-  abtrennen. 

8.  vic  vinakti  vincänti  scheiden,  trennen;  z.  ni-vikhta  in  hu-nivikhta 
wohl  abgetrennt. 

vikta-s  abgetrennt. 

s.  in  vi-vikta  abgetrennt;  z.  in  hu-nivikhta  (oder  zu  vij?). 

vaiga-  sicli  schnellen,  losfahren. 

s.  vij  vijante  vivijre  zurückweichen,  vorstürzen;  z.  in  vaega  8.  d.  — 
Vgl.  olyvvpt,  as.  wikan  nhd.  weichen. 

vaiga-s  m.  Wucht. 

s.  vega  m.  Ruck,  Schwung,  Wucht;  z.  vaegha  m.  Wucht,  Schlag. 

vaica-  eingehen,  prs.  vicati,  vicai  vicatai,  pf.  med. 
vivicai. 

8.  vic.  vicati,  vigate  pf.  med.  8  pl.  vivicre  eingehen;  z.  vic,  vicaiti,  vicö, 
yi^aite,  pf.  med.  2  sg.  vivice  eingehen. 

vaica-s  m.  Haus. 

s.  ve$a  m.  Haus;  z.  vaeca  m.  Haus,  vgl.  soTxos,  lat.  vicus. 

vaicas  n.  Haus. 

s.  vec,a8  n.  Haus  =  got.  veihs  n.  Flecken. 
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väicma(n)  n.  Haus. 

s.  vornan  n.  Haus  =  z.  vaecnian  n.  Hans. 

vic  f.  Haus,  Clan,  n.  sg.  vic  acc.  vicam,  instr. 
vi'cä,  dat.  vicai,  gen.  viyas,  loa  viel,  pl.  n.  acc. 
vi'cas,  dat.  vizhbhyas(?),  g.  vicam. 

s.  vic.  f.  Haus,  vit  vicam  vi'cä,  vice,  vicas,  vi?!,  pl.  n.  acc.  vicas, 
dat.  vidbhyas,  g.  vicam;  z.  acc.  vicem,  instr.  viya,  dat.  vice, 
g.  vico,  loc.  vi?i,  pl.  acc.  vieo,  dat.  vizhibyo,  g.  vic,äm  f.  Haus, 
Clan  =  ap.  vith.  —  Vgl.  ksl.  visi,  sex  in  TQtx«-sixts. 

vic-pati-s  m.  Clanherr,  Stammfürst. 

s.  vispäti  m.  =  z.  vigpaiti  m.  Hausherr,  Stammfürst.  —  Vgl. 
lit.  veszpat-i-s  Oberherr,  preuss.  waispattin  acc.  Hausfrau. 

vaida  pf.  ich  weiss,  vaida  vaitthä  vaida,  vidma,  pot. 
vidyät,  iv.  viddhi  vittat,  pf.  vidvas  vidüsi. 

8.  veda  vettha  veda,  vidmä  vidyat,  viddhi  vittat,  pt.  vidvSn  vidüsi  = 
z.  vaeda  vöictö  vaedha  (vaedä),  pot.  vidhyät,  pt.  vidhväo  f.  vithusi 
wissen.  Vgl.  soldu  /rtöpev  sta&t  siarto,  siöui«,  got.  vait  vitum  nhd. 
weiss,  wissen. 

vaidaya  caus.  wissen  lassen. 

8.  vedäya  =  z.  vaedhaya  wissen  lassen. 

vaidi-s  m.  Verkündiger. 

8.  vedi  m.  Lehrer  =  z.  vaedhi  m.  Verkündiger. 

vedistha-s  am  meisten  wissend. 

s.  vedistha  =  z.  vaedhista  am  meisten  wissend. 

vitta-s  bekannt. 

s.  vitta  bekannt;  z.  vi$ta,  aiwi-victe,  ä-vigta  bekannt.  —  Vgl. 
ixsiOTog,  lat.  visus. 

vittf-s  f.  das  Wissen. 

8.  vitti  f.  Bewusstsein;  z.  in  e-vic,ti  f.  Unkenntniss. 

vid  wissend. 

s.  vid  z.  B.  in  acva-vid,  tad-vid,  veda-vid;  z.  vid  kennend.  — 
Vgl.  viji's. 

vidya  f.  das  Wissen. 

8.  vidyS  f.  das  Wissen;  z.  vidbya  f.  Wissen,  Wissenschaft. 

vaida-  finden  prs.  vidati  (vinatti)  und  vindati. 

b.  vid  finden,  vidati  conj.  vidat,  vindati;  z.  vid  vidhefiti,  vidat  =s  s. 

20* 
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vaivida  vakva(n). 


vidat,  vifidaiti  =  8.  vindati  (z.  vinacÜ  ist  die  Basis  zu  vindati)  finden. 
—  Vgl.  altir.  finnaira  „ich  finde". 

vaivida-  Intensiv  zu  vaida- 

8.  vevidäma,  vevidan  part.,  vevidäna  sich  finden,  sich  zeigen ; 
z.  pf.  3  du.  intens,  vöividäite. 

vaidas  n.  Erwerb,  Besitz. 

s.  vedas  n.  Habe,  Besitz  =  z.  vaedhaüh  n.  Besitz.  Mit  z. 
vaedha  m.  Erlangung,  Besitz;  Besitzer  vgl.  s.  veda  in  su-veda 
leicht  zu  erwerben,  zu  gewinnen. 

vitta-s  erhalten,  erworben  pt.  pf.  pass. 

8.  vitta  =  z.  vi^ta  erhalten,  erworben,  ap.  victe-  in  Vistä^pa 
Hy8taspe8. 

Vidad-  part.  prs.  in  Eigennamen  „erwerbend". 

b.  Vidad-acva  n.  pr.  vgl.  vidad-vasu  Güter  erwerbend;  z.  Vidat- 
gäo  Eigenname. 

vaina-  prs.  vainati  sehen,  schauen  nach. 

8.  ven  venati  sich  sehnen,  verlangen,  vena  f.  Begehr,  a-venant  bewusst- 
los;  z.  vaen  vaenaiti  sehen,  vaena  sichtbar,  ap.  vain  impf.  3  sg.  avaina 
sehen,  med.  vainataiy  „es  scheint". 

vaipa-  schwingen,  erregen. 

8.  vip  vepate  vivipre  zittern,  erregt  sein  vgl.  an.  veifa  schwingen,  ahd. 
weibön  schweben,  schwanken. 

vaisa-  sich  ergiessen. 

8.  avesan  ve>an  sich  ergiessen;  z.  im  f.  —  Vgl.  an.  visna  ahd.  wesanen 
zerfliessen,  vergehen. 

vis  f.  und  visa-m  n.  Flüssigkeit;  Gift. 

8.  vis  f.  Schmier,  Excrement,  visa  n.  Flüssigkeit,  Gift;  z.  vis, 
visa  Gift.  —  Vgl.  log,  lat.  virus. 

visavan(t)  giftig. 

8.  visavant  giftig;  z.  visavaüt  giftig.  —  Vgl.  /dftf,  lat.  virösus. 

vak-,  vank-  rollen,  wackeln. 

8.  varigati  wanken,  krumm  gehen,  vavakre  pf.  rollen;  z.  8.  f.  —  Vgl. 
lat.  vacerra  vacillare,  as.  wäh  „krumm",  got.  vaggs  nhd.  Wange. 

vakva(n)  sich  drehend. 

s.  vakva,  vakvan  rollend,  wogend;  zp.  vakäuvaroif  (g.  ag.  von 
vakauvari)  „a  crooked,  meandering  stream".  Die  Schreibung 
des  zp.  ist  wohl  nicht  ganz  richtig,  vakvari  wäre  das  richtige 
Feminim  zum  8  vakvan  (vgl.  pivari  :  pivan). 
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vankra-s :  vakra-s  krumm. 

s.  vänkri  Rippe,  vakrä  krumm;  zp.  vaäkrem  adj.  (n.  sg.  n.) 
rund  (steht  wohl  für  väkrem  oder  vakrem). 

vaca-  sprechen  aor.  avaucat  pf.  vavaca,  ukma,  med. 
uk'af  fut.  1  sg.  vaksyä,  aor.  pass.  3  sg.  aväci,  väci. 

8.  vac  väkti,  ävocat  vöcat  =■  z.  vaocat,  vocä  iv.  1  sg.  =»  z.  vaocä  = 
Mtnio,  vocä  iv.  2  sg.  =  z.  vaocä  =  shii(,  pot.  3  Bg.  8.  vocet  «— »  z. 
vaocöit  =  sein oi,  1  pl.  vaocöimä-ca  =  8.  vocema  «  fttnotfxtv,  pf.  8  sg. 
väväca  =  z.  vavaca,  1  pl.  ücimä  vgl.  z.  vaokbemä,  pt.  dat.  sg.  ücüse 
=  z.  vaokuse,  pf.  med.  3  sg.  üce  =■  z.  vaoce,  fut.  1  sg.  vaksyä(mi)  = 
z.  vakhsyä,  aor.  pass.  aväci,  väci  =  z.  väci.  —  Vgl.  tsttnov  und  s.  ff. 

vak'as  n.  Rede,  Wort. 

s.  väcas  n.  =  z.  vacanh  n.  Rede,  Wort.  —  Vgl.  sinogt  tnog. 

vaktra-m  n.  von  vaca-. 

8.  vakträ  n.  Mund;  z.  vakhedra  n.  Wort,  Rede.  Nur  lautliche 
Deckung. 

väk  f.  Stimme,  Wort,  nom.  v&k  acc.  vdcam, 
instr.  vacd,  pl.  nom.  acc.  vdcas. 

s.  väk  f.  väcara  vaca,  pl.  n.  acc.  vacas  =  z.  väkhs  m.  väcem 
vaca,  pl.  n.  acc.  väcö  (und  vaco  vaca^-ca).  —  Vgl.  sonn  tont, 
lat.  vox. 

ukta-s  geredet,  gesprochen,  uktf-s  das  Sprechen, 
sukta  wohlgeredet. 

s.  uktä  gesprochen,  n.  Wort,  Ausdruck;  z.  ükhta  in  duzh-ükhta 
übelgeredet,  hükhta  =  s.  sukta  wohlgeredet;  s.  ukti  f.  Aus- 
spruch, Rede,  z.  in  tare-ukhti  das  Aussprechen,  anukhti  f.  (= 
anu-ukti)  gemässes  Reden. 

uktha-m  n.  Spruch. 

s.  ukthä  n.  Spruch  =  z.  ukhdba  n.  Rede,  Gebet. 

uk'yatai  pass.  wird  gesprochen. 

8.  ucyäte  wird  gesprochen  =  z.  vaseite  dass.,  worin  s  =  cy 
und  die  starke  Form  die  schwache  verdrängt  hat. 

vaksa-  netzen,  sprengen. 

b.  vaväksa  uksäti  träufeln,  netzen,  sprengen;  z.  s.  d.  f.  —  Vgl.  vag-, 
ug-  in  an.  vökr  feucht,  vygog,  lat.  uveo. 

uksä(n)  m.  Stier,  Ochse,  nom.  uksä,  acc.  uksä- 
nam  s.  uksnas. 

o  « 

s.  uksan  m.  Stier,  Ochse,  nom.  uksa  acc.  uk?anam,  uksänam, 
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gen.  uksnas;  z.  acc.  ukhsänam,  gen.  ukhsno  m.  Stier,  Ochse. 
—  Vgl.  carabr.  ych  du.  und  pl.  ychen  Ochse,  got.  auhsa  =  s. 
uksS,  g.  pl.  auhsne  =  s.  uksnara  =  uksnaäm,  nhd.  Ochse. 

2.  vaksa-  prs.  vaksati  wachsen. 

a.  vaks  uksati  pf.  vavaksa  wachsen,  z.  vakhsafit  =  asigtov,  vakhseöte 
=  atforrtti  wachsen.  —  Vgl.  aifa,  got.  vahsjan  vöhs,  nhd.  wachsen 
wuchs. 

vaksatha-s  Wachsthum. 

s.  vaksätha  m.  =  z.  vakhsatha  Wachsthum. 

uksati  prs.  zu  vaksa. 

s.  uksati ;  z.  vgl.  ukhsjant,  uz-ukhsyeiti  wachsen,  vgl.  ttv£<ü 
(nicht  aus  a^/fw  contrahirt)  =  8.  uksarai. 

vaca-  wollen,  begehren,  prs.  väcmi,  vacsi,  vacti : 
ucväsi  ucmasi  ucanti,  impf,  vacat. 

s.  väymi  väksi  väc,ti,  ucmasi  ucanti,  impf,  väyat  wollen;  z.  va^emi,  vasi 
vasi,  vasti,  ucvahi,  uymahi-ca  3  pl.  impf,  ucen  pot.  uejät,  impf,  va^at 
wollen.  —  Vgl.  ftxtav  sixart,  ftxa-stQyos. 

ucan(t)  pt.  prs.  freiwillig,  an-ucan(t)  acc. 
anucantam  unfreiwillig. 

b.  uyan,  acc.  ucintam  freiwillig;  z.  an-ucaüt  acc.  anuyefitem 
unfreiwillig.  —  Vgl.  sextov,  tt£xuv. 

ücan  (nom.  Ucä?)  mythischer  Name. 

s.  Ueanas  nom.  Ucanä  acc.  Ucanäm,  loc.  dat.  Ueane  mit  dem 
Beinamen  Kävya  Name  eines  Frommen  der  mythischen  Vorzeit ; 
z.  Uyan  nom.  Kava  Uca,  acc.  Kavaem  Ucadhanem,  g.  Kavois 
Ucadhanö,  ältester  Sohn  des  Kaväta.  —  Das  dh  (=  t?)  in  z. 
Tcadhanem  neben  s.  Ueanam  sieht  wie  Infigirung  aus. 

neig'  strebend. 

8.  uejj  strebend,  willig;  z.  Ucjj  n.  propr.  einer  Art  von  Dä- 
monen. 

vaza-  stärken. 

s.  vaj  väjayati  stärken;  z.  vaz  stärken,  fra-vazaoflte  3  pl.  praes.  med. 
conj.  —  Vgl.  vyiqs,  lat.  vigeo  vegeo,  germ.  vakan  vök.  —  Ap.  vazraka 
der  grosse  (König)  vgl.  ahd.  wahhar. 

vazra-s  m.  Keule. 

s.  väjra  m.  Donnerkeil  Indras;  z.  vazra  m.  Keule. 

\äza-s  m.  Kraft. 

s.  vSja  m.  Kraft;  z.  vfiza  m.  Kraft. 
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vazha-  prs.  vazhati  vazhatai  „veho"  bewege. 

s.  vah  vähati  vähate  vähasva  väharaäna  ziehen,  fuhren;  z.  vaz  vazaiti 
vazaite  vazanuha  vazemnö  ziehen,  führen.  —  Vgl.  ksl.  veza.  veeti  = 
lit.  vezü  veszti  fahren,  o%os,  dyju,  lat.  veho,  got.  vigan  vag  nhd.  be- 
wegen. 

vazhana-m  das  Zielien,  Führen. 

b.  vahana  n.  das  Ziehen,  Tragen,  führen;  z.  vazana  n.  Fort- 
führung in  ätare-vazana  das  Feuer  fortführend. 

vazhtä(r)  m.  der  da  zieht,  Zugthier. 

8.  vodhar  m.  der  da  zieht,  fuhrt,  Zugthier  (beruht  wie  s. 
vodhum  auf  reduplicirtem  va-uh-  vgl.  z.  vavazanem  part.);  z. 
vastar  n>.  Zugthier  vgl.  lat.  vector. 

vazliya-m  n.  von  vazha-. 

8.  vabya  n.  Vehikel,  Karren;  z.  vazya  n.  Last,  Ladung. 

väzhistha-s  spl.  zu  vazh,  am  meisten  führend, 
tragend. 

8.  vShistha  am  meisten  führend,  tragend  (superl.  zu  vodhar), 
z.  vazhista  sehr  schnell,  sehr  förderlich. 

uzhyatai  Passiv  zu  vazha-. 

s.  uhyäte  passiv;  z.  uzyamana  part.  praes.  pass.  zu  vaz. 

vata-  verstehen,  Legreifen,  prs.  vatati. 

8.  vat  nur  mit  api  verstehen,  begreifen,  vätema,  part.  vatan;  z.  apa- 
vatahi  du  verstehst,  pass.  aor.  3  apa-vaiti.  —  Vgl.  lit.  juntü  jutau 
fühlen,  merken. 

vätaya  caus.  zu  vata  verstehen  machen;  1  pl. 
vätayamasi. 

8.  api-vataya  begreiflich  machen;  z.  fracä  väteyämahi  =  9. 
vätayamasi  „wir  lehren". 

vat  n.  Jahr. 

8.  in  vatsa,  vatsara,  sam-vatsara  =  sam-vat  Jahr,  vgl.  ksl.  vetüchü  alt, 
stros,  elg  vima,  ivi-avrog,  nty-voi,  lat.  vetulus,  vetus,  vetustus. 

par-ut  voriges  Jahr. 

8.  parut  parutna  vgl.  niQvtt  =  nlQvoi,  niQvaivos,  armenisch 
hherü. 

vada-  prs.  unatti  undanti  quellen,  netzen. 

8.  vad  unatti  undanti  quellen,  netzen;  z.  in  udra  s.  d.  vgl.  lit.  vando' 
ksl.  voda,  vötoQ,  got.  vato  ahd.  wazar  nhd.  Wasser.  Die  Flexion  unatti 
undanti  folgt  aus  lat.  unda. 
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udn- :  udr-  Wasser. 

8.  udan  g.  udnas  Waaser  vgl.  vöa-roi;  s.  an-udra  vgl.  «fv-vtyof. 

udra-s  m.  Wasserthier;  Otter. 

8.  udra  m.  Krabbe,  oder  Fischotter  «=  z.  udra  m.  Otter  oder 
Wasserbund,  lit.  udra  =  ksl.  vydra  f.  Otter,  an.  otr,  ahd.  ottir 
m.  nhd.  Otter,  -udra  „Otter"  ist  Vertreter  einer  Zusammen- 
setzung mit  udra-  „Wasser",  vgl.  iv-v#Qis  Otter. 

1.  vadha-  führen,  heimführen,  prs.  vadhati. 

8.  in  vadhu  f.  junge  Frau,  Schwiegertochter;  z.  vadhemnö  der  Bräutigam, 
caus.  vädhaya  fuhren,  heimfuhren,  vadhrya  „nubilis".  —  Vgl.  vedu 
vesti  fuhren,  heimführen,  heirathen,  lett.  wedekle  Schwiegertochter, 
ksl.  veda,  vesti  führen. 

vadhü-  f.  junge  Frau. 

s.  vadhu  f.  dass.  z.  in  vadhü  g.  (richtiger  Ablativ)  vadhü-tö 
(kanyäo). 

2.  vadha-  schlagen,  erschlagen. 

s.  vadh  avadhit  schlagen,  erschlagen;  z.  in  vadha,  vadare,  vadhaya. 

vadhar  n.  Waffe,  Geschoss. 

s.  vadhar  n.  Geschoss  (Indras);  z.  vadare  n.  Waffe  zum  Schlagen. 

vadha-s  m.  Mordwaffe. 

8.  vadha  m.  tödtend,  Tödter,  Mordwaffe;  z.  in  vadha-ghna,  zp. 
„a  tyrant,  an  appellation  of  Zohak". 

vadhri-s  verschnitten,  pl.  n.  vadhrayas. 

s.  vadhri  verschnitten;  z.  ustro  vadhairis,  pl.  vadharayö  nach 
Justi  „zur  Karawane  gehörig".  —  Vgl.  l&gts. 

vadhaya  schlagen. 

z.  vadhaya  zurückschlagen,  vadha  Schlag  vgl.  w&iu. 

vapa-  abscheeren,  abgrasen. 

8.  vap  vapati  scheeren  (Bart),  abgrasen;  z.  aor.  vi-väpat  „veröden" 
(nach  Hübschmann).  —  Vgl.  vn^vrj. 

vana-  prs.  vanati,  aor.  vansat,  gewinnen,  siegen, 
schlagen. 

8.  van  vanati,  aor.  vamsat  gewinnen,  siegen,  bewältigen ;  z.  van  vanaiti, 
aor.  venhat  siegen,  schlagen.  —  Vgl.  nhd.  ge-winnen,  wund. 

Praes.  vanauti,  vanuanti  pot.  vanuyät  gewinnen, 
siegen. 

8.  vanöti  vanvantu  pot.  vanuyama;  z.  pot.  vanuyat. 
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Perfect  (vavana)  med.  vavnai  vavniräi,  part, 
vavanvän,  g.  pl.  vavnusam  siegend. 

8.  vavana,  vavne,  vavanvän  vavnüsäm;  z.  med.  vavene  vaonare, 
part.  vavanvao  vaonusäm,  pot.  vaonyät. 

vänas  n.  Reiz,  Wonne. 

s.  vänas  n.  Reiz,  Wonne,  gir-vanas  Anrufung  liebend  vgl.  lat. 
Venus,  venustus,  venerari. 

vann-s  Anhänger,  Nachsteller. 

s.  vanü  m.  Nachsteller,  vanüs  eifrig,  anhänglich;  Angreifer, 
Nachsteller;  z.  vanu  in  Atare-vanu  n.  propr.  eines  Sohnes  des 
Vic,täc,pa. 

vanta(r)  m.  der  gewinnt. 

s.  vantar,  vanitar  m.  Inhaber,  Besitzer;  z.  vafitar  m.  uora.  vafita 
Sieger. 

vanti-s  f.  Sieg. 

8.  vanti  f.  nom.  act.  von  van;  z.  in  ham-vaiöti  adj.  siegreich. 

vana  f.  Holz. 

s.  vana  f.  Holzstück,  Reibholz  vgl.  vana  n.  Wald,  Baum,  Holz;  z.  vana 
f.  Baum. 

vansca-ti  er  wünscht. 

8.  vanchati,  vSnkeati  wünschen,  vänchä  f.  Wunsch;  z.  väc.  Wunsch.  — 
Vgl.  ahd.  wunsc,  nhd.  Wunsch,  wünschen.  —  S.  ä  weist  auf  die  Basis 
vani-. 

vama-ti,  vami  ansspeien,  ausbrechen. 

8.  vämati,  vamiti,  avamit  dass.  z.  in  vafita  bespieen,  hzv.  vämitan.  — 
Vgl.  lit.  vemiü  vemti,  ^qu/w,  lat.  vomo. 

vänta-s  part.  pf.  pass.  gespieen,  vänti-s  Er- 
brechen. 

8.  vanta  vgl.  z  vanta  (besser  vielleicht  vafita?).  S.  vänta  be- 
ruht auf  vami  in  avamit.  —  Mit  8.  vänti  f.  das  Speien,  Er- 
brechen vgl.  z.  aiwi-vafiti  f.  Ausspeiung,  ßifitan. 

vayam  „wir"  nom.  pl.  pron.  pers.  1. 

s.  vayam  wir;  z.  vaem,  ap.  vayam  wir.  —  Vgl.  got.  veis,  nhd.  wir. 

vara-  wählen,  wollen,  vorziehen;  glauben,  prs.  varati, 
varatai,  vrnai  vrnätai. 

s.  varas,  varanta,  vrne  vrnite,  wählen,  vorziehen,  wollen;  z.  var  varäni, 
3  pl.  med.  varefite,  impf,  varata,  1  sg.  verene,  verenatä  «  s.  vrnita 
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wählen,  wollen,  glauben.  —  Vgl.  lit.  velyti  valiä  =  ksl.  voliti  volja, 
got.  viljan  valjan  nhd.  wollen,  wählen  und  mit  z.  var  „glauben11  ksl. 
vera  f.  Glaube,  lat.  venia,  nhd.  wahr. 

vara-s  erwünscht. 

s.  vära  erwünscht;  z.  in  mazdä-vara  dem  Mazda  erwünscht. 

varana-m  m.  Wunsch,  Wahl. 

8.  varana  n.  Wunsch,  Wahl;  z.  varena  m.  Wunsch,  Wohl; 
Glaube. 

varya-s,  värya-s  wünschenswerth. 

s.  vSrya  wünschenswerth;  z.  vairya  wünschenswerth. 

vrta-s  erwünscht,  part.  pf.  pass. 

s.  vrta  erwünscht;  zp.  varto  „beautiful". 

2.  vara-  umschliessen,  bedecken;  wahren,  wehren,  prs. 
vrnauti,  vrnutai. 

8.  var  vrnoti,  vrnve  umschliessen,  wehren;  z.  var  prs.  3  pl.  verenavaüti, 
med.  verenüite  bedecken,  beschlafen.  —  Vgl.  Mqv-  schützen,  nhd. 
wahren,  wehren. 

varana-  Umhüllung,  Bedeckung. 

8.  varana  Umhüllung,  Bedeckung;  z.  varena  f.  Umhüllung,  Be- 
deckung. 

varas :  uras  n.  urä  f.  Brust. 

s.  uras  n.  Brust;  zp.  varö  Brust.  Mit  8.  ura  in  ura-ga,  uran-ga 
m.  Schlange  (auf  der  Brust  gehend)  vgl.  z.  £pity-ura  Eigen- 
name (Weissbrust). 

varma(n)  n.  Schutz,  Hülle. 

8.  värman  n.  Schutz,  Panzer;  z.  vareman  n.  Hülle,  Schutz. 

vavri-s  m.  Hülle,  Hülse. 

s.  vavri  m.  Hülle:  z.  vaoiri  m.  in  uc-vaoiri  kleine  Frucht,  ham- 
vaoiri  grosse  Frucht(?). 

vrana-s,  urana-s  m.  Widder. 

s.  ürana  m.  Widder,  vgl.  armen,  garrn  Lamm,  fatfv  sgrjv 

vra,  urä  f.  Schaar. 

s.  vrä  f.  Schaar,  Menge;  z.  ura  f.  Schaar,  Menge.  —  Vgl.  lit. 
vora  lange  Reihe  sich  hintereinander  bewegender  Gegenstände. 

vrtä-s  gewehrt. 

a.  vrta,  a-vrta  vgl.  zend.  vareta  gewehrt. 
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vrtra-ra  n.  Wehr,  das  sich  Wehren,  Erwehren. 

s.  vrtra  m.  im  sg.,  11.  im  pl.  Feind,  (Biegreicher)  Kampf,  Vrtra 
von  Indra  bekämpfter  Dämon;  z.  verethra  n.  Sieg,  Sieghaftig- 
keit  (nach  Justi  bloss  zufällig  =  8.  vrtra,  womit  es  sich  doch 
combiniren  läset).  Mit  s.  vrtra-han  Feinde,  Vrtra  schlagend 
vgl.  z.  verethra-jan  mit  Sieg,  siegreich  schlagend. 

uru-s  breit  (starker  Stamm  var-). 

8.  uru  cp.  variyams  spl.  väristha  breit;  8.  vauru  breit  =  uru  in 
urv-äpa,  uru-y-äpa. 

uru-gavyiiti-s  weites  Gebiet  habend. 

s.  urugavyüti  (vom  Sorna)  «  z.  vouru-gaoyaoiti  stetes  Beiwort 
des  Mithra. 

3.  vara-  kundtlmn,  festsetzen. 

z.  var  1  pl.  varemaide  caus.  väuraya  (aus  va-vraya)  lehren,  ap.  varna- 
vätiy  conj.  3  sg.  praes.  verkünden  vgl.  sTqu  =  rfyto,  segfo,  sQr)Tog, 
lat.  in  ver-bum  =  nhd.  Wort. 

vrata-m  n.  Ordnung,  Gebot. 

s.  vratä  n.  göttliche  Ordnung,  Gebot;  z.  urväta  n.  üeberein- 
kunft,  Lehre,  Urvatat-nara  Eigenname.  —  Vgl.  ^ijT^a,  kyprisch 
sQijTttOfifu  komme  überein. 

4.  vara-  neben  vala-  winden. 

e.  ürnoti  umringen  (ür  weist  auf  vi-)  vgl.  val  valate  dass.,  valli  f. 
Schlingpflanze,  ulüta  m.  Boa  constrictor  vgl.  lit.  veliü  velti  wickeln, 
walken,  (tlvu,  Ului,  lat.  vello,  volvo,  got.  valvjan. 

urvarä  f.  Fruchtfeld,  Pflanzendecke. 

s.  urvära  f.  Fruchtfeld,  Saatfeld,  urväri  f.  Werg;  z.  urvara  f. 
Pflanze,  auch  collectiv.  —  Vgl.  oIvqk  f.  Dinkel,  Spelt.  Zu 
väru  =  välu  einhüllen. 

ümä  f.  Wolle. 

s.  Krnä  f.  Wolle,  ürna-mradas  wollenweich  vgl.  lit.  vilna  = 
ksl.  vlüna  =  got.  vulla  nhd.  Wolle;  lat.  villus  vellus. 

varäzha-s  m.  Eber. 

s.  varäbä  instr.  pl.  varShais  m.  Eber;  z.  varäza  m.  np.  vuräz,  guräzEber. 

vark'a-  glänzen. 

8.  varc  värcate  glänzen  (unbelegt)  värcas  Glanz  s.  d.  f.  -  Vgl.  i}^xr«e 

TjXiXTQOV. 

vark  as  n.  Glanz 

s.  värcas  n.  Glanz;  z.  as-varecaiih  sehr  glänzend,  varecöühvaßt 
s.  d.  f. 
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vark'asvanl  t)  glanzbegabt. 

8.  värcasvant  leuchtend;  lebenskräftig,  frisch;  z.  vareconhvafit 
glanzreich,  glänzend. 

0 

varg'a  umwenden,  praes.  vrnakti,  vrngänti. 

s.  varj  vrnakti  vrkta  wenden,  vgl.  lett.  werfchu  wenden,  sQtpßto,  lat. 
vergo  (8.  vrajä  Stall  vgl.  <f^yw).  Das  Praesens  vrnakti  folgt  aus  8. 
vrnakti  vgl.  sQtpßai. 

varza-  prs.  vrzyati  pf.  vavarza  vavrzai  wirken. 

z.  verezyeiti  er  wirkt,  fut.  1  sg.  varesa,  pf.  vävaverezätare  part.  dat. 
vävarezuse,  vgl.  sQtfa  sOoqy«  stsQextai,  got.  vaurkjan  nhd.  würken. 

vr$tö-s  gewirkt,  vrcti-s  f.  That,  Wirkung. 

z.  varsta  =  sQtxtos  in  Hqqixtos,  got.  in  fra-vaurhts;  z.  varsti 
f.  That  vgl.  got.  fra-vaurhts,  ahd.  ga-wurht  f. 

varta-  prs.  vartati  wenden,  sich  wenden,  pf.  vavarta. 

s.  vart  värtat  värtate  sich  wenden,  sich  drehen;  z.  varet  im  praes.  1  sg. 
med.  verefite  sich  wenden,  vgl.  s.  vfnta  n.  Stil,  Brustwarze  (=  gedreht, 
rund).  —  Vgl.  lit.  virsti  sich  umkehren,  ksl.  vrüsta,  vrMSti  drehen, 
lat.  verto,  got.  vairpan  nhd.  werden.  —  S.  vavarta  =  got  varp, 
nhd.  ward. 

vrtta-s  part.  gewendet,  sbst.  Befinden,  Lage 
Zustand,  vrttf-s  f.  dass. 

s.  vrttä  gewendet,  n.  Befinden,  Lage,  Zustand,  lat.  vorsus  (ver- 
sus), ksl.  vrüsta  f.  Lage,  Zustand,  Alter;  s.  vrtti  f.  Befinden, 
Zustand,  Lage;  Alter  =  ksl.  vrüstl  f.  dasselbe. 

vardha-  wachsen,  fördern,  prs.  vardhati  und  vrdhati. 

8.  vardh  vardhati,  vrdhän  vrdhäse  vrdhänä  wachsen,  fördern;  z.  vared, 
veredhati-ca  fördern,  part.  varedafit  =  s.  vardhan(t). 

vardha-s  m.  Wachsthum. 

8.  vardha  m.  Wachsthum ;  z.  vareda  wachsend,  m.  Wachsthum. 

vardhayati  er  lässt  wachsen,  gedeihen,  caus. 

s.  vardhayati  er  lässt  wachsen  =  z.  varedhayeiti. 

urdhvä-s  hoch,  aufgerichtet. 

s.  ürdhvä  hoch  =  6q»6s  (soqMs  =)  dial.  ßog&os.  Die  Glei- 
chung ist  nicht  ganz  sicher. 

varsa-  beträufeln,  netzen. 

s.  vars  varsati  vrsasva  regnen,  netzen,  varsa  n.  Regen  vgl.  vrani-s  8.  d. 
und  stQOa  (ttQOt))  Thau. 
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vrsni-s  m.  Widder. 

s.  vrsni  nom.  vrsnis  m.  Widder;  z.  varsni  gen.  varsnois  m. 
Widder.  —  Vgl.  s.  vf-san  vrsa-bhä,  lat.  verszis  Kalb,  lat.  verres 
Eber. 

vala-,  valu-  winden,  umringen. 

s.  valate,  ulüta  8.  vara  vgl.  ttkvto,  fXXto,  lat.  volvo. 

vlva-  Hülle,  Eihaut,  Gebärmutter. 

s.  ülva  ra.  vgl.  lat.  volva,  vulva  dasselbe. 

1.  vasa-  prs.  vasati  wesen,  wohnen,  bleiben. 

8.  vas  vasati  wohnen,  übernachten  =  z.  vanh  vahhaiti  wohnen;  mit  e. 
ä-vas  ä-väsa  ävasatha  m.  Wohnung,  Wohnplatz  vgl.  ap.  ä-vahana  Wohn- 
platz. —  Vgl.  staita,  Vesta,  got.  visan  vas,  nhd.  war  ge-wesen. 

vasu-s  m.  vasvi  f.  vasu  n.  gut,  n.  Gut,  m.  vasus 
vasum  vasavai  vasaus,  pl.  vasavas  acc.  vasavas 
vasuns,  dat.  vasubhyas,  f.  vasvi  pl.  vasvis,  n. 
väsu  vasau,  pl.  vasu  vasu. 

8.  vasu  gut,  n.  Gut,  m.  vasus  vasum  vaeave  vasos  pl.  vasavas 
acc.  vasavas  vasün,  dat.  vasubhyas,  f.  vasvi  pl.  vasvis,  n.  vasu 
loc.  vasau  pl.  väsu  vasü;  z.  vanhu  gut,  n.  Gut  m.  vaiihus,  vohüm, 
vanbave,  vaflheus,  pl.  vanhavö  vanbavae.-ca,  acc.  vanhüs  dat. 
vanhubyö,  f.  vanuhi  pl.  vanuhis.  ntr.  vohu  g.  vaüheus  loc. 
vanhäu,  pl.  vohu  vohü,  g.  vohunäm.  —  Vgl.  tvs  lvf  got.  ius, 
iusiza. 

vasu-tva-m  n.  Gutheit. 

8.  vasutva  n.  Gutheit;  z.  vaühuthwa  n.  gute  That 

vasu-da  Gutes  spendend,  Geber  des  Guten. 

8.  vasüdä  —  z.  vanhudhäo  Gutes  spendend. 

vasias  vasistha-s  besser,  best,  cp.  und  superl. 
zu  vasu. 

s.  vasyas,  väsistba  =~  z.  vaqyäo  ntr.  vahyö,  vahista  besser,  best; 
ap.  in  Vahyaz-däta  vgl.  den  zend.  Eigennamen  Vanhu-dhäta. 

2.  vasa-  prs.  vastai  kleiden. 

8.  vas  väate  =  z.  vanh  vacte  kleiden,  sich  kleiden.  —  8.  väste  ^ 
Haitu,  Hoaai  siv-vvfu,  lat.  vestis,  got.  vasjan  kleiden. 

vasana-ra  n.  Kleid. 

s.  vasana  n.  =•  z.  vanhana  n.  Kleid. 

vastra-m  n.  Kleid. 

s.  västra  n.  =  z.  va$tra  n.  Kleid.  —  Vgl.  s£otq«,  ä/xtfJt-seoTQd. 
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vastravan(t)  mit  Gewand  versehen. 

s.  vastravant  mit  (schönem)  Gewand  versehen  =  z.  vactravaöt 
mit  Gewand  versehen. 

vasma(n)  n.  Gewand,  Decke. 

8.  vasman  n.  Gewand,  Decke  =  äfiu,  tv-t(pwv,  dva-etjxtov. 

3.  vas-  prs.  uscati  aufleuchten,  tagen. 

s.  vas  ucchati  part  ucchan  f.  acc.  ucchantim;  z.  part.  f.  acc.  ugaitim 
aufleuchten,  tagen.  Vgl.  lit.  aüsz-ti  tagen,  «i/wf  ijafc,  lat.  auröra,  nhd. 
Ost. 

vi-us^ati  es  leuchtet  auf,  tagt. 

s.  vyucchati  =*  z.  vi-ucaiti  es  leuchtet  auf. 

vi-usti-s  f.  das  Aufleuchten. 

b.  vyusti  f.  =*  z.  vynsti  f.  das  Aufleuchten. 

Vivasvan(t)  Eigenname,  g.  Vivasvatas. 

8.  Vivasvän  g.  Vivasvatas  n.  pr.  =  z.  Vivanhao  g.  Vivanhato 
n.  pr.  Vivanhusa  Sohn  des  Vivanhant. 

vasr  n.  Frühling. 

Vgl.  8.  vasantä  m.  Frühling,  vasra,  vasara  m.  Tag;  zp.  vanhri 
nom.  sg.  Frühling,  Sommersanfang,  hzv.  vahar,  np.  bihar  Früh- 
ling. —  Vgl.  lit.  vasara  f.  Sommer,  stttQ,  lat.  ver,  an.  vär 
n.  Frühling. 

usä'  f.  Morgenröthe  im  acc.  sg.  usam  und  acc. 
pl.  usas. 

8.  acc.  sg.  usam  acc.  pl.  usSs  f.  =  z.  acc.  sg.  usäm,  acc.  pl. 
usäo  (und  loc.  pl.  usahva)  f.  Morgenröthe.  —  Vgl.  äoliach  ava 
neben  avtos. 

usä's  acc.  sg.  usa sam,  g.  pl.  usasäm  f.  Morgen- 
röthe. 

s.  nom.  usäs,  acc.  usSsam,  g.  pl.  usasara  f.  »  z.  acc.  sg.  usäonhem, 
g.  pl.  usanhäm  f.  Morgenröthe.  —  Vgl.  a&cjs,  ijaJf,  lat.  auröra. 

vasa  f.  Mark,  Fett. 

8.  vasä  und  vasa  f.  Speck,  Fett,  Schmalz ;  zp.  vanhäm  acc.  sg.  f.  „spinal 
marrow".   Von  vas  bleiben? 

vasti-s  m.  Blase,  Harnblase. 

8.  vasti  m.  Harnblase,  Blasengegend  (unter  dem  Nabel),  vgl.  lat.  vesica 
(für  venstica),  ahd.  wanst  nhd.  Wanst. 
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vasna-m  n.  Kaufpreis. 

8.  vasnä  n.  Kaufpreis  vgl.  ksl.  v6no  n.  Gabe,  Mitgift,  vöniti  verkaufen, 
wvof,  tovtj,  lat.  venum  veneo  venumdo  =  vendo. 

1.  vä  vati  wehen,  pra-väti,  pl.  vä'nti. 

s.  vä  vati  wehen;  z.  vä  väiti  wehen.  —  Vgl.  arjfii  ittjat  —  8.  vati,  ksl. 
veja,  vejati,  got.  vaian  vaivö  nhd.  wehen;  s.  pra-vänti  =  z.  fra-väofiti. 

va  ta-s  m.  Wind. 

8.  v&ta  m.  Wind,  Windgott;  z.  väta  m.  Wind,  vätö-daeva  der 
Daeva  des  Windes. 

väyu-s  m.  Wind,  Väyü-s  Windgott,  g.  Vayaus. 

s.  väyu-s  m.  Luft,  Wind;  z.  vayu  n.  Wind;  8.  Väyu-s  m.  Luft-, 
Windgott  =  z.  Vayu  m.  Luft-,  Windgott.  (Man  hätte  vaiü-s 
erwartet.)   8.  väyoa  =  z.  vayaos. 

2.  vä  oder,  vä  —  vä  entweder  —  oder. 

8.  vä,  vä  —  vä  z.  ap.  vä,  vä  —  vä  oder,  entweder  —  oder.  —  Vgl.  lat. 
ve,  ve  —  ve.   Eigentlich  wohl  „so"  vgl.  z.  uiti,  v  in  o-vtos  u.  s.  w. 

3.  vä  =  dvä  zwei,  vayaus  =  dvayaus,  uai  =  dvai, 
duai. 

z.  vä,  va  acc.  m.  «  dvä,  dva,  dat.  vaeibya  =  dvaeibya,  vayäo  = 
dvayäo,  ntr.  uye  =  duyae  zwei. 

vaya-s  =  dvayas  zu  zweien,  zweifach. 

z.  vaem  =  dvayam,  s.  dvayam  zweifach. 

vi-  Praefix  „auseinander". 

8.  vi  =  z.  vi  vi,  ap.  viy  auseinander.  Zu  vä  «=  dvä.  Vgl. 
got.  vipra,  nhd.  wieder. 

vitara  weiter,  acc.  vitaram  adv.  comp,  von  vi. 

8.  vitaram  adv.  weiter,  weiter  hin;  z.  vitara  weiter,  acc.  adv. 
weiter,  pl.  dat.  vitarebyo.  —  Vgl.  got.  vipra,  nhd.  wider. 

vi-cara  abgehend,  vi-carana-m  das  Auseinander- 
gehen. 

8.  vicara  abgehend  von;  z.  vicara  umhergehend,  8.  vicarana  n. 
Bewegung,  z.  vicarana  f.  das  Auseinandergehen. 

vi-tasti-s  f.  Spanne. 

8.  vitasti  f.  Spanne  »  z.  vitacti  f.  Spanne.  * 

vi-bhrtvan  sich  verbreitend. 

s.  vibhftvan  hin  und  hertragend;  z.  viberethwafit  sich  ver- 
breitend. 
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vi-cada-s  hell,  klar. 

8.  vi^ada  hell,  klar,  blank;  z.  Vicadha  m.  Eigenname. 

vincati  zwanzig. 

8.  vim^ati  zwanzig;  z.  vi^aiti  (wohl  aus  vin$~,  \inq-)  zwanzig. 

—  Vgl.  rttxoot,  dor.  ßtxwti,  lat.  viginti,  altir.  fiche  brit.  ucent 
zwanzig. 

vincatitama-s  der  zwanzigste. 

8.  vimcatitama  =  z.  vicactema  der  zwanzigste.  —  Vgl.  lat. 
vicensimus  (aus  vicent-timus). 

visu  adv.  auseinander,  verschieden. 

b.  visu  adv.  in  visu-na,  visu-rüpa,  visu-vrt;  z.  in  vizhvaftc  8.  d.  f. 

—  Visu  ist  wohl  zweifellos  loc.  pl.  zu  vi  »  dvi  zwei,  stoaos 
ist  —  std-oos  zu  ßttöopai,  „gleiche". 

visv-ank'  auseinander  gerichtet. 

s.  visvaric  nach  allen  Seiten  hin ;  z.  vizhvaüc  „überall  hin- 
fliegend". 

vä'r  n.  Wasser. 

s.  var,  vari  n.  Wasser;  z.  vara  m.  Regen,  var  regnen,  vairi  m.  See, 
Seebecken.  —  Vgl.  lit.  jüres  f.  pl.  Meer,  ovqov,  lat.  ürina  ürinäri,  ags. 
var,  an.  ver,  vor  f.  Meer,  ür  n.  Feuchtigkeit,  Regen. 

vara-s  m.  Schweif. 

s.  vSra  m.  Schweif;  z.  in  vära-ghna  mit  dem  Schweife  schlagend.  — 
Vgl.  lit.  väla-s  m.  Schweifhaar,  ttvQa  Schweif. 

väs  und  vas  „euch,  euer"  acc.  dat.  gen.  pl.  zum 
Pronomen  der  zweiten  Person. 

8.  du.  acc.  dat.  gen.  väm,  pl.  vas;  z.  pl.  a.  d.  g.  väo  vö  ve.  —  Vgl. 
lat.  vös  vester. 

vidh-  Mangel  haben,  getrennt  sein. 

s.  vidh  vindhe  Mangel  haben;  z.  s.  d.  f.  —  Vgl.  lat.  di-vido. 

vidhavä  f.  Witwe,  f.  zu  vidhavas  verwitwet. 

9.  vidhavä  f.  Witwe;  zp.  vidhava,  vidhu  f.  Witwe.  —  Vgl.  ksl. 
vldova,  lat.  vidua,  altir.  fedb,  carabr.  gwedw  f.  got.  viduvö  f. 
nhd.  Witwe.  —  Vgl.  ijVteo?  =  «-ßi&esos  Junggesell,  lat. 
viduus. 

vicva-s  all,  jeder,  ganz. 

s.  vicva  =  z.  vicj>a  all,  jeder,  ganz;  ap.  vic,pa«  in  vic,pa*zana  aus  allen 
Stämmen  bestehend.  Mit  ap.  vi$a  dass.  vgl.  ksl.  rlsl  dass.  mit  ap. 
va§iy  sex«-  in  sfxtt-aroi. 
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vicva-cardhas  (vicva  |  cardhas). 

8.  vicvä-^ardhas  in  ganzer  Schaar,  vollzählig;  z.  vic,pö-caredba 
von  allen  Gattungen,  urvara  Pflanzen. 

vicva-paicas  allgeschmückt. 

s.  vigvä-pecas  allen  Schmuck  enthaltend,  mit  allem  Schmuck 
ausgestattet;  z.  vie,p6-paecanh  und  vi^pö-paeca  allgestaltig,  aller 
Art;  ganz  geschmückt. 

vicva-pati  „Allherr". 

s.  vicvapati  Herr  des  Alls,  Götterbeiwort;  Name  eines  Feuers; 
z.  viQpopaiti  Name  eines  Wassers  (ap). 

vicva-vidväns  allwissend. 

s.  vigvavidvams  =  z.  viQpövidhväo  allwissend. 

vicväyu  aus  vi9va  und  äyu  Leben. 

s.  viyvayu  alles  Leben  enthaltend;  z.  vigpäyu  gänzlich,  z.  äyu 
affixaritg  auch  in  gatäyu. 

vira-s  m.  Mann,  Held. 

s.  virä  m.  =  z.  vira  m.  Mann,  Held.  —  Vgl.  lit.  vy'ra-8,  lat.  vir,  altir. 
fer,  got.  vair,  nhd.  in  Wer-geld,  Wer-wolf. 

vira-g'han  Männer  tödtend. 

s.  virahän  =  z.  virajan  Männer  tödtend. 

virya-s  männlich. 

s.  virfa  n.  Männlichkeit,  Heldenthat;  z.  virya  männlich. 

vyak-  umfassen,  umschliessen. 

«.  vyac  vivyäk  viviktäs  vivyaca  umfassen,  umspannen;  z.  vyäkh-na 
vyäkh-man  Versammlung.  —  Vgl.  lat.  vincio  vincuhim. 

vyäghra-s  m.  Tiger. 

s.  vyäghrä  m.  Tiger,  armenisch  (aus  dem  EranischenV)  wagr  Tiger. 
Vielleicht  hat  sich  der  Name  erst  später  von  Bengalen  aus  weiter  ver- 
breitet. 

vrak  prs.  vrscati  (für  vrkscati)  spalten. 

s.  vrccati  vavrktam  vrknä  spalten;  z.  vrac  8  pl.  impf.  med.  fra-orecenta 
zerreissen,   verwunden.    —    Vgl.  ksl.  vraska  f.  Riss,  Runzel,  sQaxoq, 

vraska-  Riss. 

s.  pra-vraska  m.  Schnitt,  vgl.  ksl.  vraska  f.  Riss,  Runzel. 

vraksa-  wachsen,  gedeihen. 

s.  in  vrksä  m.  Baum;  z.  urväkhs,  impf,  urväkhsat,  urvä^at  wachsen,  ge- 
deihen, vgl.  got.  vrisqan  Frucht  bringen,  an.  roskinn  erwachsen. 

Pick,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   I.  Theü.  21 
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vrksa-s  m.  Baum. 

b.  vrksa  m  Baum;  z.  varesa  m.  Wald. 

1.  vraz-,  ürz-  schwellen,  drängen;  stärken. 

s.  urj  f.  Kraft,  Stärkung,  urjaya  strotzen,  kräftigen:  z.  urväz  mehren, 
erfreuen.  —  Vgl.  6^yr\t  o^yata  oQyag,  lat.  urgeo,  altir.  fercc  „irak. 

&.  vraz-  drängen,  einschliessen. 

8.  in  vrajä  m.  Hürde,  Stall,  vrjäna  n.  Gehege,  Gemeinde,  vgl.  äQyvvpi 

vrzana-s  m.  Gehege,  Gemeinde. 

s.  vrjäna  m.  n.  Gemeinde.  Heersehaar;  z.  varezäna  m.  Gemeinde 
(„Nachbar-  Justi).  ap.  vardana  Stadt. 

vr'ka-s  m.  Wolf,  vrkia  f.  Wölfin. 

8.  vf-ka  m  Wolf  =  z.  vehrka  m.  Wolf;  s.  vrkT  f.  Wölfin  =  an.  ylg-r  f. 
Wölfin.  —  Vgl.  ksl.  vlükü,  lit.  vilka-s,  Ivxos,  lat.  lupus,  got.  vulfs, 
nhd.  Wolf. 

s. 

sa  sas  m.  sä  f.  (tat  n.)  dieser,  der. 

s.  sa  sas  sä  (tat)  loc.  säsmin;  z.  he  hö  hag-cit  hä  (tat).  —  Vgl.  6  og 
i)  (tö),  got.  sa  so  (pata).    Davon  sa-,  sam-,  sama-s.  säu,  sya,  sva. 

sa-  vorderes  Glied  in  Zusammensetzungen:  mit,  zu- 
gleich, ein-. 

s.  sa-  =  zend.  ha-  s.  ff.    Vgl.  'i-xnxov,  ö-d-Qt$,  Ö-narQos. 

sa-kr't  adv.  einmal,  auf  einmal. 

s.  sakft  =  zend.  hakeret  vgl.  s.  kitvas  mal.  Vgl.  lit.  kärta-s 
ksl.  kratü  Mal.    Zu  kar-  machen,  oder  kart-  schneiden. 

sa-zausäs  und  sazausa-s  einmüthig. 

s.  sajösas  und  sajosa  einmüthig;  z.  hazaosa  pl.  ve  hazaosäonhö. 

sa-zhasra-m  n.  tausend. 

s.  Bahäsra  n.  =  /..  hazanra  n.  Vgl.  äol.  xiMaoi  dexvt-xttäoi, 
/iliot  und  e-xarov  {£  =  sa-  heisst  ,,ein4'). 

sazhasra-g'ha-s,  sazhasra-ghna-s,  sazhasra-ghnya-s 
tausend  todtend,  sazhasra-vä-s  tausendfach,  sa- 
zhasra-vfra-s  mit  tausend  Männern,  sazhasra- 
sthüna-s  tausendsäulig. 

8.  sahaera-hä  —  z  hazanra-ja,  8.  sahasra-ghni     z.  hazahra-ghna 
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hazanra-ghnya,  8.  sahäsra-vän  —  zend.  hazaiiro-vao,  8.  sah  aar a- 
vira  =  z.  hazanro-vira,  s.  sahäsra-sthüna  =  z.  hazaiuö-ctüna. 

satrd  zusammen,  ganz,  praepos.  c.  instr.  mit. 

s.  saträ  =  z.  hathrä  hathra.  Mit  s.  satrac  vollständig  vgl.  z. 
hathräka  versammelnd  (?),  aus  saträ  +  anc. 

sa-dä  adv.  allzeit. 

8.  sadä  und  sädam;  z,  hadä  allzeit.    Vgl.  tadä  kadä. 

sa-dha  zusammen,  praepos.  c.  instr.  mit. 

s.  sadba-  zusammen  =  saha;  z.  hadha,  ap.  hadä  c.  instr.  mit. 

sadha-zäta-s  „mitgeboren"  =~  leiblich  (von  Ge- 
schwistern). 

8.  sahajäta  =-  sahodara;  z.  hadhö-zäta  leiblich  (Bruder). 

säu  jener,  dieser. 

s.  asäu  m.  f.  jener,  jene;  z.  hau  dieser  ap.  hauv  jener.  (Aus 
sa  und  u,  vgl   oliog,  ttürrj,  tovto.) 

saik'ati,  prs.  sink'ati  ausgiessen. 

s.  secate  sincäti  =  z.  hificaiti  fra-saeka  dass.  —  Vgl.  »£«*•  öiij&ijoai 
Hesych.  TQvy-omog  Mostsieb,  mhd.  sihen  nhd.  seihen,  Sieb. 

saika-s  m.  Erguss,  pra-saika-s  dass. 

8.  seka  m.  pra-seka  =  z.  fra-§aeka  m.  dass.  —  Vgl.  mhd.  seich 
m.  Urin. 

sikta-s  begossen,  siktayai  inf.  zum  Ausgiessen, 
sikti-s  das  Ausgiessen. 

8.  siktä;  z.  fra-hikhta  begossen,  8.  siktaye  =  z.  hikhtayae-ca 
vgl.  z.  para-hikhti  f. 

saik'a-  trocknen  pf.  sisikma. 

z.  haecayat  caua.  trocknete,  haecanh  n.  Trockniss,  hiku  hikväo  und 
hisku  weisen  auf  das  pf.  vgl.  s.  sisicüs  sie  gössen.  —  Vgl.  ia^vog  lat. 
siccus.  Ursprünglich  mit  saik'a-  ausgiessen  identisch  vgl.  nhd.  seicht, 
versiegen. 

saüsati  er  trocknet. 

z.  in  aiihaosemno  nicht  vertrocknend  vgl.  s.  huska  trocken,  darnach  steht 
q  in  s.  cusyati,  c,uaka  für  8.  —  Vgl.  avos,  üt.  saüsas,  mhd.  sören  ver- 
dorren.   Zu  sava-  auspressen. 

suska-s  trocken. 

s.  cuska  =  z.  huska  =  ap.  uska  =  plv.  khusk'  trocken. 

21* 
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sak'atai  säk'amanas,  sisakti  er  geleitet,  folgt. 

8  säcate  sacaraänas  sisakti;  z.  hacaiti  bacaite  hacimnö  ä-hisakti  folgen. 
—  Vgl.  tnofiat,  lat.  sequor,  lit.  sekü  sekti. 

änu-sak  festhaltend. 

s.  änusäk  adv.  nach  der  Reihe,  in  stetiger  Folge;  z.  änusakhs 
nom.  8.  festhaltend. 

saka  adv.  zugleich,  praepos.  mit,  bei. 

s.  saca  zugleich,  bei,  mit  z.  haca  haca  sofort,  weg  von,  aus. 
ap.  haca  praepos.  aus,  von.  Vgl.  zp.  hakat  adv.  at  once  =■=  z. 
hacat  mit  in  hacat-aesa,  hacat-paemainya,  hacat-puthra  = 
haghdh  in  haghdh-anhu  mit  Leben  und  häget  adv.  mit;  6. 
säkäm  zugleich,  mit  gehört  wohl  auch  zu  saka-  folgen. 

sakma(n)  n.  Geleit,  Genossenschaft. 

8.  sakman  n.  =s  z.  hakhman  dat.  hakhmaine  n.  Geleit,  Genossen- 
schaft. 

sakhä  nom.  sak'hyä  instr.  sak'hyai  dat.  sakhäyas 
nom.  pl.  Freund. 

8.  sakha  sakbyä  säkhye  sakhayas  =  z.  hakha  hasa  hase  hakhayo  Freund, 
ap.  in  Hakhä-manis  Ächaemenes.    Vgl.  dndatv,  doaar\jrtqy  lat  socius. 

su-sakhä  wohl  befreundet. 

s.  susakha  =  zend.  husakhä  wohl  befreundet. 

sak'hi-  Freund-  in  Zusammensetzung. 

8.  in  sakhi-tva  sakhi-vant  sakhiyat;  z  hasi-tbis,  hasi-dava. 

sang'ati  er  heftet. 

8.  sajati  sasar'ja  sanksyati  heften;  ap.  fra-hanjam  impf,  ich  setzte  ge- 
fangen (vgl.  nhd.  haften  :  verhaften).  —  Vgl.  lit.  segü  segti  schnallen, 
ksl.  po-seg%  tango. 

sakthan  sakthi  n.  Schenkel. 

s.  sakthan  sakthi  n.  sakhthi  f.  Schenkel:  zp.  hakhta  Geschlechts- 
theile,  z.  hakhti  f.  Unterleib 

sazhati  er  bewältigt. 

s.  sahate;  zend.  in  hatanh  Sieg.  —  Vgl.  I/o»  ljtro/«u,  got.  sigis  nhd.  Sieg. 

sazhas  n.  Kraft,  Sieg. 

8.  sahas  n.  =»  z.  hazanh  n.  Gewalt.  —  Vgl.  got.  sigis  nhd.  Sieg. 

sazhasa(n)  Bewältiger. 

s.  sahasin  mächtig;  z.  bazanhä,  acc.  hazanhanem,  gen.  pl.  ha- 
zäcnära-ca  Gewaltthäter.  a  zu  i  als  starker  und  schwacher 
Stamm. 
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sadati,  sidati  er  sitzt,  aor.  asatsat  pf.  sasada  saldima. 

8.  sadati  =  got.  sitip,  stdati  z.  bidhaiti,  satsat  =■  sasada  ■  got. 
sat,  sedima  vgl.  lat.  sedimus,  got.  setum.  —  Vgl.  lit.  sedroi,  ttopai, 
?£cu,  lat.  sedeo  sido,  got.  sitan  ahd.  sizzan. 

satta-s  gesessen. 

s.  satta;  z.  ni-sacta  f.  subacta  (vgl.  vielmehr  8.  a-sadha  nicht 
überwunden?)  pacu-aac.ta  n.  Viehhürde.  —  Vgl.  lat  ob-sessus, 
sub-sessa. 

sadas  n.  Sitz. 

s.  sadas  n.  Sitz  vgl.  z.  hadhis;  ap.  hadis  n.  Sitz.  —  Vgl.  fc'doj 
=  8.  sadas. 

sädayati  caus.  er  setzt. 

s.  sädayati;  z.  ni-sadayat  ap.  niyasadayam  setzen. 

sanati  er  gewährt,  erlangt,  opt.  1  pl.  sanaima. 

b.  sanati  sanema,  sanöti  sanuhi;  z.  hanefiti  hanäni  hanaema-ca  dass.  — 
Vgl.  lat.  sinere  and  8.  sä  „lassen". 

pf.  sasana  pt.  sasanväs  sasanus-, 

s.  sasaua  sasanvan;  z.  hanhanuse  dat.  pt.  pf.  hanhanus-teraem 
superl.  part.  hanhananai  dat.  part.  pass. 

sisnü-s  befriedigt. 

ved.  sisnü  befriedigt  (Grassmann  „nicht  spendend4')  vgl. 
a-sinvat;  z.  khsnu  (aus  hisnu)  befriedigt  in  khsnac-thra, 
khsnao-thwa,  khsnao-ma,  khenü-ta,  khsnüi-ti. 

säna-s  sanä  f.  alt,  bejahrt. 

s.  sana  m.  sana  f.  =  zend.  hana  hana  alt.  -  Vgl.  lit.  sena-s,  $vi), 
lat.  senex  senior,  got.  sineigs. 

sapati  er  fördert,  betreibt. 

s.  sapati;  z.  hapti  daas.  —  Vgl.  tnai  dfitf-^-inn  öi-into  onlov. 

sapta(n)  sieben. 

s.  sapta  —  z.  hapta  sieben.  —  Vgl.  lit.  septyni,  kmd,  lat.  Septem, 
air.  secht,  got.  sibun. 

Sapta  sindhavas  die  sieben  Ströme  =  Indien. 

8.  sapta  sindhavas  =  z.  hapta  hifidu  acc. 

saptati-s  f.  siebenzig. 

s.  saptati-m  acc.  =  z.  haptaitim  acc.  siebenzig.  Eigentlich 
Siebenheit  (näml.  von  Zehnern). 
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saptatha-s  der  siebente. 

s.  saptatha  =  z.  haptatba  der  siebente.  —  Vgl.  lett.  septitais 
abd.  sibunto. 

sapta-daca  siebenzehn,  saptadaca-s  der  sieben- 
zehnte. 

s.  saptadaca(n)  np.  baftdah  vgl.  lat.  septendecim ;  a.  saptadaca 
=  z.  haptadaca  der  siebenzehnte. 

saptama-s  der  siebente. 

8.  saptamä  vgl.  preuss.  septmas,  ksl.  sedmü,  'cßfopog,  lat.  sep- 
timus. 

sapta-mäsya-s  siebenmonatig. 

8.  saptamasya  dass.;  z.  haptamahim  acc.  eine  Zeit  von  sieben 
Monaten. 

sabhä  f.  Schaar,  Sippe. 

s.  sabha  f.  dass.;  z.  in  Habägpa  n.  propr.,  ap.  in  abä-caris  Spiegel 
„Weideplatz"  Bzzb.  „(iemeindeweide".  —  Vgl.  got.  sibja,  nhd.  Sippe. 
Vielleicht  zu  sabh-  schwellen,  wozu  s.  sabar  ., Nektar'4,  zend.  hebvafit 
(vom  Wasser)  und  oytlXt»  mehre,  fördere? 

sam  Adv.  Praepos.  und  Verbalpraefix  zusammen,  mit. 

8.  sam  Praep.  mit  Praef.  zusammen;  z.  ham  Adv.  Praef.,  ap.  ham 
Praefix.  —  Vgl.  rit.  sä,  su  Praep.  s%-,  su-  Praefix,  ksl.  sü  Praep.  8%-, 
su-,  sü-  Praefix.    Von  sa-  „der"  (oder  zu  sä  verbinden  vgl.  aaya-). 

sam-ara-s  m.  Zusammentreffen,  Kampf. 

8.  samara  m.  (n.)  Zueammenstoss,  Kampf  =  ap.  hamara-m  acc. 
Kampf. 

sam-arana-m  n.  Treffen,  Schlacht. 

s.  samarana  n.  =  zend.  bamerena  —  ap.  hamarana  dass.  — 
z.  ham-eretha  m.  Feind  ist  gebildet  wie  s.  nir-rtha  m.  Auf- 
lösung, Verderben. 

sam-idh  f.  das  Anzünden,  Brennholz. 

8.  samidh  f.  dass.;  z.  in  hamidh-paiti  Benennung  des  Mobed. 
Vgl.  s.  samidhäm  pati. 

sam-krti-s  zurechtmachend,  f.  Zurechtmachung. 

8.  sänkriti  zurichtend,  samskrti  f.  Zurichtung;  z.  häkereti  f. 
Vollendung. 

sam-g'amana-m  n.  das  Zusammentreffen. 

s.  sangamana  n.  =  zend.  haüjamana  n.  das  Zusammentreffen. 
Von  s.  gamati  =  z.  jamaiti. 
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sam-sthiti-s  f.  das  Zusammenstehen,  Beistand. 

s.  samsthiti  f.  =  z.  ham^taiti  f.  dass.  Zend.  ctäiti  ist  jünger 
als  s.  sthiti. 

sama-s  der  gleiche,  derselbe,  der  ganze. 

8.  samä  =  z.  hama  =  ap.  hama  dass.  —  Vgl.  ofiog,  got.  sama. 

sama-pitä(r)  von  demselben  Vater. 

ap.  hamapitä  =  o/uonnTtoQ  vgl.  an.  samfedri  «  ofionargtog. 

samana-s  Adj.  samanä'  Adv.  vereint,  zusammen. 

8.  samana,  samana  vgl.  got.  samana  ahd.  saman  mhd.  samen 
nbd.  zu-samraen, 

slmät  =  sümat  -  smat  zusammen,  zugleich,  mit 
c.  Tnstr. 

s.  sumät  =  smat  =  z.  mat  Praep.  c.  Instr.  mit  vgl.  «fta.  Mit 
s.  sima  jeder,  alle  vgl.  nuo-&ev,  duios.  got.  sums  engl.  some. 

säma-s  der  gleiche. 

z.  hama  =  ksl.  samü  derselbe.    Vgl.  as.  sömi  pasBend. 

samä  f.  Sommer  (Jahr). 

8.  sama  f.  Jahr  =  z.  hama  f.  Sommer.  —  Vgl.  armen,  am  Jahr,  amarr 
Sommer,  altcambr.  ham,  got.  surarus  nhd.  Sommer. 

samas  Gen.  zu  samä  Sommer. 

s.  in  ai-samas  heurig;  z.  hämo  Gen.  zu  hama  Sommer. 

saya-  binden,  anschirren,  Praes.  sina-mi. 

8.  sinäti  sinithas  vgl.  lett.  slnu  seju  slt  binden,  ahd.  simo  Riem,  nhd. 
Sei-1,  Sai-te  u.  8.  w. 

syä'-mi  Praes.  zu  saya  binden. 

s.  Byati  er  bindet,  schirrt;  z.  in  Ava-hya  n.  pr.  pafico-hya  zu 
fünfen  angeschirrt. 

saitu-s  m.  Band,  Brücke. 

8.  setu  m.  Band,  Brücke ;  z.  haetu  m.  Brücke,  Haetumafit  der 
Fluss  Hilmend,  von  den  Griechen  in  ^Exv^avSQog  gräcisirt. 

sainä  f.  Heer  („Bande"). 

s.  scnä  f.  Heer  =  z  haena  =*  ap.  haina  f.  Heerschaar  (böser 
Wesen). 

sainya-s  Heer-  (von  sainä). 

e.  senya  Indra  als  senä-ni  Heerführer;  z.  haenyö  ratho. 

sita-s  gebunden,  geschirrt. 

s.  sitä  gebunden,  geschirrt;  z.  hita  g.  g.  n.  Gespann. 
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Sitäcva-s  n.  pr.  (sita  -j-  acva-s). 

8.  Sitae,  va  Beiname  Arjunas;  z.  Hitä^pa  alter  Held. 

sarati  er  beschützt,  erhält. 

s.  vielleicht  in  sara  n.  Kernholz,  sicher  in  sarva  ganz;  z.  nisanharatu 
3  Imp.  er  beschütze,  haretar  h&ra  Beschützer.  —  Vgl.  urabr.  serita 
2  Irap.  bewahre,  aozeria-  (ant-seria-)  beobachten,  lat.  serväre.  Hierher 
wohl  rQtot,  "Hoa. 

sarvati  er  beschützt. 

z.  nish*  aurvaiti  dass.  payusaurva  m.  Schäferhund  vgl.  lat.  servus, 
servare. 

sarva-s  ganz,  heil,  all,  jeder. 

8.  sarva  =  z.  haurva  =  ap.  haruva,  fra-harvam. 

sarvatat  f.  Ganzheit,  Heil. 

8.  sarvatat  =  z.  haurvatät,  Haurvatät  und  haurvat  (aus  haurvatät 
verkürzt). 

sarati  er  eilt,  strömt,  lässt  strömen. 

8.  saran  asarat  dass.;  z.  haraite  geht,  Hara  berezaiti  und  Haraiti  bare» 
Albordz  „die  strömende  Höhe,   Stromberg"    vgl.  sarisyän  parvatas 

rv.  n,  11,  7. 

Pf.  sasara  Pt.  sasrvan  sasrus-. 

8.  sasara  sasrus  sasrvan  sasrüsi  Pf.  zu  sar-;  z.  in  Hanhaurus 
nom.  pr. 

saras  n.  Wasser,  See. 

s.  saras  n.  dass.;  z.  in  Haraqaiti  s.  Sarasvati. 

Sarayu-s  (Saraiva)  f.  Flussname. 

8.  Sarayu  f.;  z.  acc.  Haröyüm,  ap.  Haraiva  np.  Hare. 

Sarasvati  f.  Flussname. 

s.  Sarasvati  f.  =  z.  Haraqaiti  (q  —  sv)  =  ap.  Harauvati. 

sark'a-  werfen,  schlagen. 

z.  harecaya  dass.  vgl.  s.  srka  m.  Pfeil  und  got.  slahan  nhd.  schlagen. 
Von  sar-. 

srka-s  m.  Wurf. 

8.  srka  m.  Goschoss  =  «.  hareka  m.  Wurf. 

särza  Präs.  srzati  er  giosst,  entsendet,  wirft  hin. 

8.  srjäti  —  z.  harezaiti  dass.  z.  harez  ist  für  herez  eingetreten. 
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sarzana-m  n.  Ausgiessung. 

8.  vi-särjana  n.  Ausgiessung;  z.  vish'arezana  reich  an  Wohnungen 
(vis  Nom.  zu  vi^)? 

srzäna-s  Part.  Aor.  ergossen. 

s.  srjäna  auchPass. ;  z.  haomöanharezäna  vom  Horn  Übergossen. 

srsta-s  Part.  Pf.  Pass.  entlassen,  srsti-s  f.  Ent- 
lassung. 

s.  srstä  =  z.  haresta,  s.  srsti  f.  =  z.  apa-nharsti,  upa-nharsti  f. 

särpa-ti  er  geht,  kriecht. 

8.  sarpami  =  €Q7ztot  lat.  serpo. 

sarpis  n.  Schmelzbutter. 

s.  sarpis  n.  dass.  vgl.  ZXnos  Butter,  Una,  nhd.  Salbe,  got.  salbön. 

srpra-s  fett. 

s.  srprä  fett  =  XinaQog. 

sava-  Praes.  sunauti  (Sorna)  pressen. 

8.  sota  8utam  Pf.  susSva  susurna,  Prs.  sunoti  sunntas  sunvanti  dass.;  z. 
Impf.  3  Med.  hunüta,  huyares. 

sunvan  Part.  Act.,  sunväna-s  Part.  Med. 

8.  sunvan  =  z.  haomo-hunvafit,  s.  sunvänä  =  z.  hunvana  ge- 
presBt. 

saüma-s  m.  Sorna,  saumavän  mit  S.  versehen, 
saumiä-s  zum  S.  gehörig. 

s.  EÖma  m.  =  z.  haoma  m.  auch  persönlich;  s.  eomavant  =  z. 
haomavant,  8.  somia  somya  =  z.  haomya. 

sutä-s  gepresst,  a-suta-s  nicht  gepresst,  sutis 
f.  Pressung. 

s.  suta  =  z.  buta,  s.  asuta  =  z.  ahuta,  s.  ä-suti  f.  Gebräu, 
8Öma-8uti  f.  Somapressung  =  z.  hüiti  f.  Somapressung. 

surä  f.  geistiges  Getränk. 

a.  surä  f.  =  z.  hura  f.  dass.    Vielleicht  zu  svar-  geniessen? 

savayati  Caus.  er  lässt  pressen,  keltern. 

s.  abhi- savayati,  pra-sävayet  keltern  lassen;  z.  hävayeiti  kocht 
aus,  z.  häva  hävista  hävana  vom  Causale. 

savi-,  su-  erregen,  schaffen;  gebären. 

8.  suvati  äsävit  savitave;  z.  haonaoiti  bringt  hervor,   s.  sü-  gebären  süte 
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sünü-s  —  sivyati. 


suvatc  sa8Üva,  z.  hunämi  hunahi,  hazanrö-buna  f.  tausend  Junge  werfend. 
—  Vgl.  vlog,  altir.  süth  fetus. 

sunü-s  m.  Sohn. 

8.  8Ünü  m.  «=  z.  hunu  m.  Sohn  (böser  Wesen).  —  Vgl  lit. 
sünü-s,  ksl.  synü,  got.  sunu-s  nhd.  Sohn. 

savia-s  link. 

8.  savyä,  z.  hoim  acc.  =  höyüm-ca,  hoyä,  hävoya  link. 

sasä-s,  sasia-m  Nahrung,  Feldfrucht. 

s.  sasä  m.  Nahrung,  sasiä  sasyä  n.  Feldfrucht;  z.  hahya  n.  Getreide. 
Vgl.  tm«?    Europ.  sä  sättigen? 

sä  entlassen,  werfen. 

s.  sä  mit  ava-  und  vi-  lassen,  Aor.  äsät  sät  simahi  =  r-xa  fye&a, 
sitä  pra-sita,  sayaka,  senä  Geschoss;  z.  in  häiti  8.  säti,  häthra  ein 
Wegmass,  zp.  banhäma  Gelenk,  hithwat  hisva  schnell.  —  Vgl.  typt 
¥wxa  tjxtt. 

säti-s  f.  Ablassen. 

s.  säti  f.  Beschluss,  Ende;  z.  häiti  f.  Abschnitt.  Vgl.  s.  sitä 
ava-sita  beendigt. 

sädhati  zum  Ziele  bringen. 

s.  sXdhati  z.  Z.  b. ;  z.  haden  sie  tödten  (conficiunt?),  hada  Tödter, 
aog.  a$pa-nhäda,  vira-ühäda  Pferde,  Männer  tödtend,  zp.  hadhanro 
the  end(?). 

sädhistha-s  zum  Ziele  bringend. 

s.  sädhistha  z.  Z.  b.  z.  häidhista  am  meisten  tödtend  vgl.  agpa-, 
vira-nhäda. 

sämi  Adv.  halb. 

s.  sämi  halb  vgl.  jj/"*-»  l&t.  semi-,  ahd.  säm-  halb. 

si  Acc.  sim  enklit.  Pronomen  demonstr. 

s.  sim  Acc.  S.  Du.  M.  F.  N.  enklitisch:  z.  Acc  Mm  G.  he,  -se,  -se, 
Acc.  PI.  -sis,  Gen.  -säm.  Wie  erklärt  sich  die  Bewahrung  von  8  im 
Erani8chen  ? 

sinzha-s  m.  Löwe. 

b.  simhä  m.  Löwe;  armen,  ints  Leopard  (aus  dem  Eranischen). 

sindhu-s  m.  Strom;  Indus. 

s.  sindhu  m.  f.  Strom;  Indus;  z.  hifidu  m.  Indien,  Hifidva  m.  Name 
eines  Berges. 

sfvyati  er  näht,  süta-s  genälit. 

8.  sTvyati  vgl.  lit.  siüvü,  ksl.  sijq,  lat.  suo,  got.  siujan  nähen 
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su-  gut,  schön,  als  vorderes  Glied  in  Zusammen- 
setzungen: su-apäs  mit  guten  Werken,  su-acva-s  mit 
guten  Rossen,  sü-krta-s  wohlgemacht,  su-kratu-s  sehr 
weise,  su-ksatra-s  scliön  herrschend,  su-ksiti-s  f. 
schöne  Wohnung,  sü-tasta-s  wohl  bereitet,  su-danu-s 
schön  träufelnd,  sii-dhita-s  wohlgestellt,  su-nara-s 
erfreulich,  su-nr'tä  f.  Wonne,  su-patrita-s  und  su- 
parna-s  wohl  geflügelt,  sü-bhadra-s  segensreich,  sü- 
bhrta-s  wohl  gehalten,  su-manäs  gut  denkend;  sau- 
manasa-m  gute  Gesinnung,  su-mäya-s  mit  guten 
Anschlägen,  su-ratha-s  mit  schönem  Wagen,  su-vacäs 
wohl  redend,  sü-vira-s  heldenreich,  -haft,  su-cräväs 
hoch  berühmt :  saucravasa-m  n.  guter  Ruhm,  su-sakha 
wohl  befreundet,  sükta-s  wohlgeredet,  süktam  n. 
gute  Rede.  Ygl.  gallisch  su-,  altir.  su-,  so-  „gut". 
—  Su  verhält  sich  nach  Roth  zu  sva  wie  ku- 
„miss-"  zu  ka  „wer". 

s.  Buapas  sväpas  =  z.  hvapanh,  s.  suagva,  svägva  =»  z.  hvagpa  =  ap. 
uvagpa,  s.  sukrta  =  z.  hukereta,  s.  sukrätu  =  z.  hukhratu,  s.  suksatra 
=  z.  hukhsathra,  s.  suksiti  f.  =  z.  hugiti  f.,  s.  sütasta  =  z.  butasta 
hutästa,  8.  sudanu  schön  träufelnd  --  z.  budänu  („weise1'?),  s.  südhita 
»  z.  hudhäta,  s.  sünara,  sünfta,  sünrta  f.  »  zend.  hunara  m.  huneretät 
f.  Togend,  hunara-vafit  tugendhaft,  supatrita  —  z.  hupatareta,  s.  su- 
parna  =  z.  huperena,  s.  sübhadra  —  aog.  hubadhro,  parsi  hubahar 
glücklich,  s.  eübhrta  =  z  hubereta  =  ap.  ubarta,  s.  sumanas  =  z. 
humanaüb,  8.  eaumanasä  n.  vgl.  z.  haomananha  (ebenso  z.  haozafithwa  : 
buzafitu,  havapanha :  hvapanh,  haocravanha  :  hu^ravanh.  haosata  :  husata), 
8.  sumäya  »  z.  humäya,  s.  suratha  vgl.  z.  huraitbya,  s.  suvacas  z. 
huvacanh,  s.  suvlra  =  z.  hvira,  8.  su^ravas  =  z.  hu^ravanh,  s.  saugra- 
vasa  n.  vgl.  z.  haocravanha,  8.  susakha  =  z.  husakhä,  s.  sükta  Pt. 
sükta-m  Hymnus  =  z.  hükhta  Pt  hükhta-m  gute  Rede. 

Su-  als  Namenwort,  zu  belegen  in  den  Namen: 
Su-acva-s,  Su-ksatra-s,  Su-citra-s,  Su-manäs,  Su-cräväs, 
davon  Patron.  Saucravasa-s.  Vgl.  gallisch  Su-  in 
Su-carius,  Su-essiones. 

8.  Svacva  =  z.  Hvacpa,  s.  Suksatra  =  ap.  'Of«#e>??,  s.  Suciträ  —  vgl- 
z.  Hucithra  f.,  8.  Sumanas  =  ap.  1'mani  'Opdvrje,  ved.  Sucjävas  =  z. 
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Hugravanh  (*»  Xoagorjs  Vagoris),  s.  Saucravasä  Patron,  de«  Upagu  vgl. 
z.  HaoQravanha  vom  Hu$ravanb. 

sti-  Schwein. 

s.  sü-karä  m.  Schwein;  z.  hu-  in  hü-kehrpa,  plv.  khü-k  Eber.  Vgl.  vg, 
lat.  8Üs,  ahd.  su  nhd.  Sau. 

skandati  springt,  begattet  sich. 

8.  skandati  springt,  adhiskandati  bespringt,  beschläft,  a-akannä  (Kuh) 
unbesprungeu ;  z.  in  ^kefida  m.  Entjungferung,  a-ckefida  noch  nicht 
entjungfert.    Vgl.  lat.  scando,  altir.  scinnim  pf.  ro-sescaind  springen. 

sk'ambh-  stützen. 

s.  skabhnati  stützen;  z.  in  ckemba,  fra-^cinbana  Balken,  Steg.  Vgl. 
ksl.  skoba  fibula. 

skambha-s  m.  Stütze,  Pfeiler. 

s.  skarabha  m.  =  z.  ckemba  m.  Stütze,  Pfeiler. 

skarati  springt. 

z.  in  ckarena  rund  (=  rollend?)  apa-ckaraka  Bez.  böser  Wesen, 
Qkärayat-ratha  n.  pr.  (den  Wagen  springen  machend).  Vgl.  aaxaigu 
oxtQTato,  mbd.  scherz,  schirzen.  Oder  zu  s.  skhalati  stolpert,  schwankt 
und  atfdlkto? 

skhad-  oder  skad-  spalten,  brechen. 

8.  akhadaya  spalten;  z.  ckefida  m.  Bruch,  Verderben  vgl.  a#a{«.  Oder 
ist  ckefida  eigentlich  „Sprengung"  und  gehört  zu  skand-  springen? 
Vgl.  oxeSdwvfxi.  In  s.  khanda  zerbrochen,  Bruch  ist  der  Cerebral  zu 
erklären. 

skh'aid-  prs.  skh'inadmi  spalten. 

9.  chinädmi  pf.  cichide  spalten;  z.  in  ^cifidaya  zerbrechen.  Vgl.  o^tfa», 
lat,  scindo  sciscidi.    Von  sk'hä  =  8.  chä  =  o^aw. 

1.  sta  tönen. 

8.  stavän  Beiname  Indras,  stämü  m.  Getön;  z.  ctaman  m.  Maul  vgl. 
(TTÖ/uct  ataifivXos  und  8.  stänati. 

stämü-s  Getön. 

8.  stämü  m.  Getön  vgl.  ortofiu-Xos  geschwätzig. 

stamn  Mund,  Maul. 

z.  ctamanem  m.  acc.  Maul,  arm.  §tom  Mund  «=  oro/xa.  Vgl. 
got.  stibna  Stimme  für  stirana. 

2.  stä  stäyati  pt.  stäyan  verborgen  sein. 

s.  stäyät  part.  verborgen,  stäyü  m.  Dieb,  stenä  m.  Dieb,  steya-kft 
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stehlend;  z.  taya  heimlich,  t&ya  Diebstahl,  täyu  tavi  Dieb,  neupers. 
sitädan  wegnehmen.    Vgl.  ksl.  taja,  verberge,  rrpaofioi  und  8.  tä. 

stäya-m  Diebstahl. 

s.  steya  n.  z.  taya  Diebstahl.  Vielleicht  Doppelstamm  stSya-m  : 
staiyä-m  =  s.  steyam. 

stäyu-s  m.  Dieb. 

s.  stäyüm  =  täyü  m.  =  z.  täyu  m.  Dieb.  Vgl.  s.  stäyat,  ksl. 
taja, 

staigh-  steigen. 

s.  stighnute  äskandane  Dhp.  unbelegt  vgl.  ksl.  stigna,,  or«(^w,  as.  stioran 
nhd.  steigen. 

stakämi  stacati  widerstehen. 

8.  stak  stäkati  :  pratighäte  Dhätup.  wird  bestätigt  durch  z.  Qtakhra 
steif,  fest. 

stanati  tönen. 

s.  stanati,  stana-tha  m.  Donner,  Gebrüll  vgl.  lit  steneti,  ksl.  stenati. 
arivw,  an.  stynja  nhd.  stöhnen. 

stana-s  m.  Getön,  Getöse. 

8.  abhi-stana  m.  Getöse  =  atovog,  dyd-arovoi. 

__  * 

stana-s  m.  Zitze,  Brust. 

s.  stana  m.  z.  fstana  m.(?)    Vgl.  ar^vtov  und  ahd.  spana  lit.  spenys  ubera? 

staya-  zusammendrängen,  dicht  machen. 

8.  sty&yate  sich  verdichten,  gerinnen,  styäna  geronnen,  stimä  trag; 
z.  in  §tae-ra  m.  Klippe.  Vgl.  otux  otiov,  an.  stim  Gedränge,  got.  stain 
nhd.  Stein. 

stambha-  stützen,  festmachen. 

s.  stabhnati  taatämbha  tastabhüs  dass.;  z.  in  c,tembana  Stütze,  ytawra 
stark.   Vgl.  lit.  stamba-s  Strunk,  stab-dy'ti  hemmen. 

stara-  prs.  strnauti  sternere. 

s.  strnösi;  zend.  fra-^tarenuyäo  vgl.  oroQVvpi,  got.  straujan,  nhd. 
streuen;  ksl.  stlra, 

stari:str,  prs.  strn&ti  strnatai  sternere. 

s.  strnäti;  z.  fra-cterenata  vgl.  lat.  sterno,  8.  stir-  in  stir-na  = 
lat.  strä  in  stra-vi.  strä-tum.  Mit  8.  stari-tave  vgl.  z.  £tairis 
n.  Lager. 

stara-s  m.  Lager. 

s.  sva-stara  selbstbereitete  Streu  vgl.  lat.  toru-s,  storea. 
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strta-s  hingestreckt,  hinzustrecken,  astrta-s  nicht 
niederzuwerfen. 

b.  in  ä-strta.  anistrta;  z.  ctareta,  a-eUreta  „unbestürzt4',  str 
=  germ.  stur  in  nhd.  Stur-m,  =  arga  in  arga-rog. 

staras  und  staras  n.  pl.  str'bhis  strbhyas  m.  die 
Sterne. 

s.  nur  täras,  stfbhis;  z.  gtärem  c,tarem  acc,  c,tarö  gen.,  c,taro  ctarac,-ca 
n.  pl.  <;treus  acc,  ctarebyo  abl.,  ytäräm  c,träm  tren.  Stern.  —  Vgl. 
ttorrjf)  HortQfg  tlargdai,  lat.  Stella,  got.  stairnö. 

stära-  Stern  aus  dem  stärksten  Stamme  stär  = 
aavriQ  entwickelt. 

s.  tärä  f.  Stern  vgl.  mit  dem  Gen.  z.  «jtärahe.  Griechisch  aargov 
stammt  aus  der  schwächsten  Form  vgl.  zd.  gen.  pl.  cträm. 

stari  f.  unfruchtbar,  unfruchtbare  Kuh. 

s.  starT  f.  =  axHQtt.    Vgl.  lat.  sterilis,  got.  stairö  f.  unfr.  Kuh. 

stavatai,  stauti  studhi  astaut  stavänä-s  preisen,  loben. 

p.  stavate  stosi  stuhi  astaut  staväna  und  staväna;  z.  cUvac.  apa-stavanuha 
ctaoiti  gtüidhi  ctaot  ^tavanö  preisen,  loben.  —  Vgl.  arevrai  er  gelobt. 

stautä(r)  lobend,  Preiser. 

s.  stotar  =  z.  Qtaotar  lobend,  m.  Preiser. 

stauma  Lob,  Preis,  staumya-s  löblich. 

s.  stöma  m.  stömia  stömya  =  z.  ytaomya  vgl.  z.  cteomaca  acc. 
ctaomaine  dat.  (inf.?) 

stut  preisend. 

s.  in  deva-stüt  die  Götter  preisend  =  z.  qtut  preisend. 

stuta-s  gepriesen,  stuti-s  f.  Preis. 

8.  stuta  =  z.  ctuta  gepriesen,  s.  stuti  f.  =  z.  Qtüiti  f.  Preis. 

stri  f.  Weib. 

s.  strT  f.  =  z.  ctri  f.  Weib.  Nach  Bezzenberger  „Herrin"  f.  zu  asu-s 
Herr,  vgl.  z.  khsathri  f.  Weib. 

stri-nämä(n)  weiblichen  Namen  führend. 

8.  strinäman  einen  Frauennamen  führend  =  z.  ^trinäman  weib- 
lichen Geschlechts. 

stri-maya-s  weiblich. 

s.  strimaya  weiblich  vgl.  z.  c,tryömaya  weiblich,  wie  z.  gavö- 
ytäna  zu  8.  go-sthäna.  Suffix  maya  wie  in  dvdgo^fitog,  s.  go-maya, 
a^man-maya,  mrn-maya,  ayas-maya. 
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sthägati  er  verhüllt,  bedeckt. 

s.  stbägati  caua.  sthagayati  sthagita  verhüllen,  bedecken  vgl.  ksl.  o-stegü 
Kleid,  lit.  stegti  stogas,  atiyta  axiyoq. 

sthä  prs.  sisthati  pf.  sastha  sasthimä  med.  sasthai 
sasthirai  aor.  astät  stehen. 

s.  sthä  tisthati  tasthaü  tasthätus  tasthimä,  tasthe  tasthire,  aor.  ästhät; 
z.  ctä  histaiti  =  lat.  sistit,  ap.  a-istata  =  z.  fra-khstata  (aus  fra- 
h(i)8tata)  stellte  sich  vgl.  s.  atisthata.  —  Vgl.  lit.  stoti  =  ksl.  stati, 
Xorr\pi  'iarrjxtt  'iarapcv  laxr\v,  lat.  sto  sisto  steti  =  s.  tasthe,  stetere  = 
s.  tasthire,  got.  sto-,  standan. 

sthäyati  caus.  stellt. 

z.  Qtayat  gtayata  ap.  gtäya-  =  lit.  stöjü-s  stelle  mich.  Im 
Sanskrit  durch  sthäpaya  ersetzt. 

rathai-sthä  Wagenkämpfer. 

s.  rathesthu  auf  dem  Wagen  stehend,  kämpfend  =  z.  rathaestäo. 

sthäi  loc.  adv.  beständig. 

s.  sthä  n.  das  Ueständige,  a-stheyas  nicht  beständig;  z.  ytöi 
adv.  beständig,  immer.  Man  kann  Qtöi  als  Infinitiv  betrachten, 
wie  s.  däi  mäi  säi. 

sthäna-  Stand  (Stall),  acva-sthäna-  Pferdestall. 

s.  sthana  n. ;  z.  gtäna  m.  ap.  ytäna  vgl.  ksl.  stand  m.  Stand, 
iit.  stona-s  Stall,  s.  agvasthäna  =  z.  acpogtäna  vgl.  lit.  stona-s 
Stall. 

stha-s  m.  Stätte. 

s.  stha-cas  je  nach  dem  Standort;  z.  c,teng  acc.  pl.  Stätten. 

sthita-s  stehend,  stiti-s  f.  Stand. 

s.  sthitä;  z.  gtäta  (mit  jüngerem  Anschluss  an  die  starke  Form), 
vgl.  lit.  stata-s(?).  arctros  lat.  status.  s.  sthiti  f.  z.  gtäiti  f.  vgl. 
otrOis,  lat.  statim  statio,  got.  stap-s  nhd.  Stadt. 

sthäva-,  sthava-  stehen  (aus  dem  Aorist  und 
Perfect. 

s.  in  sthävarä  fest,  sthäviman  das  dicke  Theil,  die  Breite  u.  s.  w. 
z.  «jtavanh  n.  Grösse,  Länge,  gtavaesta  der  grösste  u.  s.  w.  Vgl. 
lit.  stovä  =  age.  stöv  f.  Stelle,  arav-gog,  lat.  in-stauro,  an. 
staurr  u.  8.  w. 

sthavira-s  fest,  stark,  gross,  comp,  sthaviyän 
stärker,  spl.  sthavistha-s  stärkst. 

s.  sthävira  da9s.  z.  c,taora  m.  das  grössere  Hausthier,  vgl.  nhd. 
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sphrg'ayati  rauscht,  tost. 

9.  sphürjayati  rauscht,  tost  vgl.  otfttQaytai  dass.  lit.  sprögti  prasseln, 
as.  sprecan,  nhd.  sprechen. 

smat  mit,  praepos.  c.  instr.  und  praefix. 

s.  smat  =  z.  mat  mit  praepos.  c.  instr.  und  praefix.  —  Vgl.  sama, 
8lma,  ttfta. 

smayatai  er  lächelt. 

s.  smäyate  sismiyänä  lächeln  vgl.  lett.  smeiju  sralt  lachen,  pttttaw. 

smarati  er  gedenkt. 

s.  smarati,  z.  marefiti  fra-maräiti  conj.  paiti-smarefiti,  hismarefitö  p.  pl. 
nom.  gedenken.  —  Vgl.  uegiftva  {u(q/ut)q({u)  (iaqrvg,  lat.  memor. 

smarayati  caus.  er  lässt  gedenken. 

s.  smarayati  — «  z.  marayeiti  caus.  lässt  gedenken. 

smara-s  m.  Erinnerung. 

s.  smara  m.  Erinnerung;  z.  in  marä-cara  aufs  Wort  (auf  die 
Erinnerung)  gehend. 

sniartä(r)  in.  Erinnerer, 
s.  smartar  der  sich  erinnert;  z.  fra-maretar  der  recitirt;  ein 
Priester. 

smrta-s  erinnert,  smrti'-s  f.  Erinnerung, 
s.  smrta,  anu-smrta;  z.  in  aiwi-smareta,  hu-framareta  erinnert; 
8.  smrti  f.  z.  hu-mareti,  fra-mereti  f.  Erinnerung. 

syä-s  (sia-s)  in.  syu  f.  Pron.  demonstr.  der,  die. 

s.  sya  siä,  syS  siä  jener,  jene;  ap.  hyäpara  (hya  +  apara)  nach  diesem, 
z.  hya  hyä  relat.  welcher,  welche,  hyat  welches.  —  Vgl.  got.  si, 
ahd.  siu,  nhd.  sie  f.  sg.    S.  sa  und  sim. 

syauna-s  angenehm,  erfreulich. 

s.  syona  angenehm;  z.  Qyaona  n.  pr.  eines  Volkes  im  Norden  vonEran. 

sraidha-  fehlgehen. 

8.  sredbati,  a-sridh  nicht  fehlgehend;  z.  s.  sridh.  Aus  srai+dha,  vgl. 
8.  a-sreman  nicht  fehlend. 

sridli  fehlgehend, 
s.  sridh  f.  der  Verkehrte,  Gottlose,  Feind  (a-sridh  nicht  fehl- 
gehend) i.  haredhis  nom.  Feindschaft,  Haredh-acpa  nom.  propr . 
(z.  haredh  =  heredh  =  srdh  =  sridh?). 

sravati  er  strömt, 
s.  sravati  strömt  vgl.  ^w;  z.  s.  sraudha-. 
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sruta-s  strömend,  pari-sruta-s  umströmt. 

s.  srutä,  pari-sruta  »»  ^woj,  7i(q{qqvtos. 

sraudha-  strömen. 

8.  in  vi-sruh  f.  Strom;  z.  raodhat  impf.  3  sg.,  fra-raodhayeiti 
caus.  Iä8st  flie88en.  —  Vgl.  Qtsi&Qov  $v&pos. 

srudh  f.  Fluss. 

s.  in  vi-sruh  f.  Strom;  z.  urud  f.  np.  rud  Fluss (?). 

sräna-  Lende. 

z.  räna  m.  Schenkel  vgl.  lit.  strenos  f.  pl.  das  Kreuz  (am  Rückgrad)  (?). 

sräm-äs  lahm,  srama-  Lahmheit. 

8.  srama  lahm  vgl.  kal.  chromü  chramü  lahm;  8.  sräma  m.  Lahmheit, 
Siechthum  vgl.  z.  rama  f.  „Verstümmelung".  Von  sra  =  srai  in  8. 
ßreman,  sredhati. 

srima-  etwa  „Schädigung". 

s.  srima  m.  Bezeichnung  nächtlicher  Dämonen;  z.  rema  m. 
Justi  „Schlag",  Trad.  „Argwohn",  paiti-rema  „Haas",  srima  : 
8 rama  =  kal.  chromü  :  chramü. 

sva-s  selbst,  eigen,  g.  svasya  loc.  svasmin  instr.  pl. 
svdis  loc.  svaisu;  f.  nom.  sva,  g.  svasyäs. 

8.  sväs  suas  svasya  svasmin  sväis  svesu,  sva  sväsyäs;  z.  qe  m.  f.  qahe 
qahmi  qäis  qaesu,  qaqyäo,  ap.  uva-  in  uvä-marsiyus  von  selbst  sterbend 
und  uvai-pasiya  =  zd.  qae-paithya.    —    Vgl.      j?oi  sog  £n>?,  lat.  se 

sibi  8UU8  u.  8.  w. 

s  va-ksatra-s  selbstherrlich . 

8.  sväksatra  selbstherrlich;  z.  Qäkhsathra  nom.  prop. 

sva-dhä  Selbstbestimmung. 

s.  svadhä  f.  Selbstbestimmung;  z.  qadhäta  selbstbestimmt. 
Vgl.  y&os  ?w*a  ?£or,  got.  siduB  nhd.  Sitte. 

sva-paty  a-s  selbstherrlich . 

s.  sväpati  selbstherrlich  (Indra)  svapatya  (wird  anders  erklärt) 
=  z.  qäpaithya  eigen,  vgl.  z.  qae-paithya  =  ap.  uvai-pasiya. 

svata-s  abl.  adv.  von  selbst. 

b.  svatas  =  z.  qato  von  selbst.    Ablativ  von  sva. 

svaya-s,  svaiä-s  selbst,  eigen. 

s.  svayäm  selbst;  z.  qae-tat  Selbstheit,  qae-ta,  qae-ti,  qae-tu. 
Vgl.  ksl.  svojv  „suus"  und  svoja  svoiti  vertraut  werden,  lat. 
suesco  suevi  suetus. 

22* 


Digitized  by  Google 


340  svayü-8  —  svana-B. 

svayu-s,  svaiü-s  selbständig. 

s.  svayü  Indra,  pacu;  z.  qaeu  (beruht  auf  svaiü-)  selbständig, 
frei  (nmana  Haus)  Justi  „glänzend'4. 

svaid-  prs.  svidyami  schwitze. 

s.  svidyati  ä-sisvidäna  schwitzen;  z.  in  qicen  (Aorist?  —  svidsan?)  und 
qaedha  Schweiss.  —  Vgl.  iSCto,  lat.  südor,  ahd.  swizzan. 

svaida-s  m.  Schweiss. 

s.  sveda  m.  zp.  qaedhem  Schweiss.  —  Vgl.  ahd.  sweiz,  nhd. 
Schweiss. 

svag'ati  er  umfasst,  umarmt, 
s.  sväjate  sasvaje  asvankta  umfassen,  umarmen;  z.  in  pairisqakhta  s. 
das  f.  —  Stark  sväng-,  schwach  svag'-? 

pari-svakta  rings  umgeben. 

s.  parisvakta  =  z.  pairisqakhta  rings  umgeben. 

svadati,  svädatai  lässt  sich  schmecken,  erfreut  sich. 

s.  svadati  svädate  =*  yöeTtu,  z.  in  qandra-kara,  qäcta,  qäctra.  —  Vgl. 
rjSo/uai  afotv,  lat.  suädeo  suävis,  nhd.  süss. 

svandara-s :  sundrä-s  gefallig. 

z.  qandra  in  qandra-kara  freundlich  ist  die  starke  Form  zu 
s.  sundara  schön. 

svadü-s  süss,  svädiyas,  svädistha. 

s.  svädü  svädiyas  svädistha  =  ijtfvc  rjötw  ydunog,  lat.  suävis, 
ahd.  swuazi,  suozi,  nhd.  süss. 

svätta-s  schmackhaft  gemacht. 

s.  svätta  schmackhaft  gemacht,  gewürzt;  z.  qäcta  gekocht. 
Vgl.  auch  s.  suda  m.  Koch. 

svätträ-s  schmackhaft. 

s.  cväträ  schmackhaft  (nach  Roth  von  cväd  =  sväd,  also  = 
svättra)  =  z.  qäctra  schmackhaft. 

1.  svanati  tönt,  part.  svanan  tönend. 

s.  svanati  tönt;  z.  in  qanat-cakhra,  Qani-ratha,  vgl.  s.  svanäd-ratha 
—  Vgl.  altlat.  sonere  =  sonare,  sonus,  ags.  svinsian. 

svana-s  m.  svanas  n.  svani  das  Tönen. 

s.  svanä  =  lat.  sonus,  s.  svanas  n.  vgl.  lat.  sonöre,  s.  svani, 
tuvi-svani,  mahi-sväni,  z.  in  Qani-ratha  nom.  pr.  des  mittelsten 
Karsvare  vgl.  lat.  soni-pes. 
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2.  svanati  er  glänzt. 

z.  in  qefig  Sonne,  qan-vaöt  glanzreich,  qani-,  qaini-,  qanu-  glänzend; 
svana-  glänzen  ist  mit  svana-  tönen  eigentlich  eins. 

svdn  m.  Sonne. 

z.  qefig  (=  sväne)  nom.  acc.  Sonne  =  ftp  in  srjv-o\f>  funkelnd 
vgl.  got.  sonna  sunnö  Sonne. 

svapati  er  schläft. 

s.  svapan,  svapän  part.,  asväpsit,  susupus  schlafen;  z.  qafyata  qafyan 
(Aorist)  qab-dä  einschlafen.  —  Vgl.  lat.  söpio,  an.  svefa  schlafen. 

svapna-s  m.  Schlaf. 

8.  sväpna  -=  z.  qafna  m.  =  lat.  somnus  =  an.  svefn  m.  Vgl. 
ksl.  sünü  =  vnvos. 

supta-s  schlafend. 

s.  supta  ältere  Form  zu  z.  qaptö  schlafend.  Dagegen  sind  in 
s.  sväpna  :  vnvos  beide  Formen  ursprünglich  (svepno-s :  supne-). 

svar-  leuchten;  tönen. 

8.  svar-  leuchten  in  sürtä,  sura,  surya  m.  Sonne,  z.  hvare  Sonne, 
qare-tha  n.  qarenanh  n.  Glanz,  svar-  tönen  in  s.  svärati  tönt  vgl. 
lat.  8u-surrus. 

süar  n.  Licht,  Himmel,  Sonne,  gen.  suras. 

s.  süar  nom.  acc.  sure  dat.,  suras  gen.  suar  loc.  dass.  z.  hvare 
nom.  acc.  hürö  hü  gen.  Sonne.  Vielleicht  verhalten  sich  süar 
und  svan-  Sonne  =  z.  qefig,  got.  sunna  zu  einander  wie  ahar: 
ahan,  üdhar  :  üdhan  u.  s.  w. 

svaras  strahlend,  Glanz. 

8.  gharmä-svaras  Glnth  sprühend;  pz.  qareh  Glanz,  Strahl, 
qarehmafid  glänzend,  strahlend.    Nach  Bezzenberger. 

svfta-s  glänzend. 

8.  a-surta  nicht  erhellt;  z.  anaqareta  f.  Glanzlosigkeit  an- 
ä-qareta). 

svara-  schlingen,  geniessen. 

s.  in  sura  f.  w.  s.  z.  qarefiti,  qaratu;  qaretha  Speise,  qarena  Nahrung, 
qäsa  f.  Essen  (=  qarta)  qäsar  m.  Geniesser  (=  qartar),  hanuharena 
n.  Kinnbacken,  plv.  khördan,  prs.  1  sg.  khörem  to  eat,  to  drink,  to 
swallow.  —  Dazu  germ.  svillan,  nhd.  schwelgen. 

swri  f.  geistiges  Getränk. 

s.  sürä  =  z.  hura  f.  g.  G.  vgl.  lit.  sulä  f.  Birkensaft.  Liesse 
Bich  auch  zu  sava-,  su-  „auspressen"  ziehen. 
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svdcura-s  —  sväsä. 


svacura-s  Schwäher. 

s.  <;vacura  (aus  sväcura)  =  z.  qa<;ura  m.  Schwäher.  —  Vgl.  lit. 
szesziura-s,  ksl.  svekrü,  arm.  skesur,  Ixuqos,  lat.  socer,  com.  hvigeren, 
ahd.  swehur,  nhd.  Schwäher. 

svapru'  f.  Schwieger. 

8.  <;va<jru  f.  Schwieger  vgl.  ksl.  svekry,  lat.  socru-s,  com.  hveger,  ahd. 
swigar,  nhd.  Schwieger. 

svasä  f.  Schwester,  acc.  svasaram. 

s.  svasä  svasäram  =  z.  qanha  acc.  qanbarem  Schwester.  —  Vgl.  lit. 
ees&'  g.  sesers,  ksl.  sestra,  lat.  soror  sorörem,  cambr.  chwaer,  altir. 
siur-nat  derain.,  got.  svistar,  nhd.  Schwester. 
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Wortschatz 

der 

westeuropäischen  Sprach einheit 
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ai-  fassen,  nehmen;  praes.  ahm-. 

nfvvfxat  fasse,  nehme,  e$-<ttTog}  Jl-atra,  aiact,  «Ivos  vgl.  s.  in  inati  inött 
(drängen)  in  seine  Gewalt  bekommen. 

aito-  Antheil. 

alact  (=  ctlaaa  3  (tirja)  loaa  im  homerischen  aTiftßoftivog 
xtot  toorjg  vgl.  laoäa&ai-  xltjQovtf&nt.  Aiaßtoi,  Hesych,  oskisch 
aito-  g.  aiteis  Theil;  vgl.  i^-anog.  Dagegen  wird  ohog  zu  lat. 
uti,  alt  oitier  gehören. 

aino-s  mächtig,  gewaltig. 

«tvog  schrecklich  =  s.  inä  mächtig,  gewaltig,  aber  «IvcSg  heisst 
bei  Homer  auch  „sehr". 

aiq-,  iq  rufen,  anrufen,  fordern. 

ah£at  bitten,  verlangen,  fordern,  betteln,  nqo-ix-Trig  Bettler,  «/*«£«• 
xaXti  (Hesych),  got.  aihtron  erbetteln.  Vgl.  lett.  aizinat  herbeirufen, 
einladen,  skr.  yäc  angehen,  bitten,  heischen. 

aiqo-s  gleich, 
lat.  aequus  ist  vielleicht  identisch  mit  s.  eka  „einer". 

aiqlo-s  in.  Spitze. 

aixXor  ttt  ytavtai  rov  ßilovg,  altir.  ael  fuscina  tridens.  —  Vgl.  preuss. 
V.  aycnlo  f.  Nadel  (und  ksl.  igla  f.  Nadel?). 

aiqsmo-  Spiess. 

alXW  Spiess  vgl.  preuss.  V.  aysmis  Spiess  (unter  den  Küchengeräthen 
aufgeführt),  lit.  fozraa-s,  jfozmas  m.  Bratspiess. 

aigh-  bekümmern,  kränken. 

lat.  aeger  krank,  verdrossen  vgl.  lett.  ig-stu  igt  innerlich  Schmerz 
haben,  verdriesslich  sein,  ig-net  sich  ekeln,  Abneigung  haben,  ignis 
mürrischer,  verdriesslicher  Mensch,  dazu  d.  f. 

aigheske-  sich  schämen. 

«iff^off  (für  «lx<f*og  vgl.  7raö*w  für  na&oxta,  ptayto  für  piyaxw) 
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aik-  — 


ato/uvu  tttoxQos,  got.  un-aivisks  schandlos,  aiviski  n.  Schande, 
Beschämung,  aiviskön  schändlich  handeln  (got.  aivisk-  für 
aigvisk-  vgl.  snaivs  zu  sneigho). 

aik-  zu  eigen  haben. 

got.  aigan  aih  zu  eigen  haben,  nhd.  eigen,  vgl.  s.  ic  Tee  Tste  zu  eigen 
haben. 

aiglä  Glanz. 

nXyXr)  vgl.  lett.  vifet  vifilftt  glänzen,  schimmern,  vifüs  flimmernd.  Vgl. 
np.  ezhak  Feuerfunken. 

aigi-s  Eiche. 

tttyf-Xtox}/  eine  Eichenart,  eigentlich  mit  „rissiger"  Rinde  (Aoty)  ist 
Vollnarae  zum  germ.  aiki-  Eiche.  Zu  aig-  =  ig-  „aufreissen"  gehören 
auch  lit.  su-izu  abbröckeln,  ksl.  fava  =  preuss.  eyswo  Riss,  Wunde. 

aig-s  f.  Ziege. 

«ff  afyog  =  armen,  aits  Ziege,  geht  vielleicht  auf  eine  Basis  aig- 
„springen"  wozu  tittlos,  alytg  dorisch  „Wellen",  alytttlog  und  s.  y 
ijate  in  Bewegung  setzen,  treiben  und  ej  ejati  sich  bewegen.  —  Vgl.  z. 
iza  Ziege. 

aiclhö  brenne,  flamme. 

«r#w,  tt!&T)Qf  ttT&Qtt,  altir.  aed  =  neuir.  aodh  Feuer,  gallisch  Aedui, 
ags.  äd  nhd.  eit  m.  Gluth,  Scheiterhaufen.  —  Vgl.  s.  idh  inddhe  ent- 
zünden, entflammen. 

aira  f.  eine  Grasart. 

tt?(Ht  f.  Ix)lch  vgl.  s.  erakä  (aus  era)  f.  eine  Grasart. 

aivo-s  Lebenszeit. 

«Irti  tttetr  adv.  immer,  tttew'  Lebenszeit,  lat.  aevum,  aeternus  = 
aeviternus,  aetas  =  aevitas,  got.  aiv-s  m.  Zeit,  Ewigkeit.  —  Vgl.  s. 
äyü,  ayus  m.  n.  Leben,  Lebenszeit. 

aivo-s  m.  (Gang)  Weise,  Norm. 

as.  eu  eo  m.  ahd.  ewa  f.  Gesetz,  Norm,  Bündniss,  Ehe  vgl.  s.  eva  m. 
Lauf,  Gang  pl.  Gebahren,  Handlungsweise,  Gewohnheit.  Von  eimi 
„ich  gehe". 

aifdai  ich  verehre,  scheue. 

tttö*of4tu  aiSfofiai  «Mwf,  an.  aista,  got.  aistan  sich  scheuen,  achten.  — 
Vgl.  8.  prs.  T^e,  pf.  ide  ehren,  bitten,  anflehen.  Die  Basis  ist  in  ahd. 
era  nhd.  Ehre  (Gf.  aisä)  enthalten. 

ais-  wünschen,  verlangen. 

sabin.  aisos  Gebet,  esunu  Opfer  =  s.  is  Wunsch,  is  wünschen. 
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ais-sqä  prs.  aissqayö  wünschen,  verlangen. 

lat.  aeruscäre  betteln  =  ahd.  eiscon  von  ahd.  eisca  Forderung 
vgl.  ksl.  iska  petitio,  8.  icchä  Wunsch  zu  icchati. 

au  conj.  dagegen,  wieder. 
av  vgl.  lat.  autem  aber  =  8.  ü  dagegen,  wieder,  auch,  und.  Dazu 

ante  conj.  auch. 

avre  vgl.  «vtis,  avrog,  lat.  aut  (vgl.  8.  uta  vä  „oder")  autem, 
oskr.  avt  „aber"  =  lat.  at  (für  avt),  8.  uta  und,  auch,  uta  va 
oder. 

auqhii  f.  Topf. 

lat.  aula  =  61a,  aulula,  auxilla  von  *auca  vgl.  paucus  paulus  pauxillus 
vgl.  b.  ukhÄ  m.  ukha  f.  Topf,  Feuertopf.  —  Vgl.  tnvog,  got.  auhns 
ahd.  ofan  nhd.  Ofen. 

anqö  ich  mehre,  wachse. 

lat.  augeo  auctura,  altir.  6g  integer,  got.  aukan  aiauk  mehren,  sich 
mehren,  wachsen,  as.  okian,  ahd.  ouhhon  mehren,  hinzufügen.  Vgl. 
lit.  augu  augti  wachsen,  augo  ist  nicht  ohne  Weiteres  mit  8.  ojas 
ojman  gleichzusetzen,  die  auf  eug-  w.  s.  beruhen. 

anaösto-s  hoch. 

lat.  augustus  vgl.  lit.  äuksztas  =  lett.  augsts  hoch;  mit  lat 
auctus  vgl.  preuss.  auckta-  hoch  in  auckta-rikyskan  Obrigkeit, 
aucktimraien   acc.  der  Oberste,  Vorsteher. 

augmn  Wachsthnm. 

lat.  augmen-tum  vgl.  lit.  augmu'  g.  augmens  m.  Wachstbum. 

aukti-s  Kälte. 

altir.  ocht,  üacht  Kälte  vgl.  lit.  auszti,  isz-auszti  kalt  werden.  Zend. 
aota  „kaltu  lässt  sich  nicht  heranziehen. 

anli-s  Hof. 

«i'Xtf,  avlrj  vgl.  ksl.  ulica  „Gasse".    Ableitung  unklar. 

ans-  aufleuchten. 

ttviof,  qtaf,  ttvQtov,  lat.  aurora  auster,  nhd.  in  Ost,  Ostern.  -  Vgl.  lit. 
aüflzta  es  tagt,  ausz  =  s.  ucch-ati?  zu  s.  vas  aufleuchten. 

ansös,  auch  ausä  f.  Frühlicht,  Morgenroth. 

äol.  «?o*  =  dor.  «tut  —  alt.  'itog  f.  auch  äol.  nvtt  f.  lat.  aurora 
vgl.  s.  usas,  usS  f.  dass. 

ausro-s,  ausrio-s  morgendlich. 

KyX-avQos,  avQiov  vgl.  s.  usra  morgendlich,  usriyä  f.  die  Mor- 
genhelle. —  Lit.  auszra  f.  Morgenröthe  geht  auf  auszo  vgl. 
s.  ucchati(?). 


Digitized  by  Google 


348 


austero-s  —  aqlo-s. 


austero-s  östlich,  auf  der  Lichtseite  befindlich. 

lat.  auster  Südwind,  ahd.  ostar  adv.  rahd.  oster  östlich,  ahd. 
östar-rihhi  =  nhd.  Oesterreich,  ahd.  östari  f.  Licht-  und  Früh- 
lingsgöttin, pl.  Ostern.  —  Vgl.  lett.  austr-s  Ostwind,  austrums 
Osten.  Vgl.  auch  ksl.  utro,  jutro  n.  diluculum?  —  Zend. 
usa«;tara  östlich  von  usanh. 

ausö  ich  schöpfe. 

avoi  Od.  „hole4*,  iS-nvoctr  i&tetv,  £fecu<XT>fa-  xQtayQ«,  xax-avocu-  i£(tv- 
rlrjoeu,  xarativotti  und  xax-avoxr\s'  xaxa$vaxr\s  bei  Hesycb,  dazu  ni{h- 
awos  und  &£f>fi-avox(>a,  &CQft(tvoxQ(St  lat.  haurio  hausi  cf.  ttavocu, 
haustum  (haus  für  aus)  haustrum,  an.  ausa  jös  schöpfen,  austr  m.  das 
Schöpfen;  Kielwasser,  ndd.  üt-oesen  ausschöpfen. 

auso-m  Gold. 

lat.  aurum  vgl.  altpreuss.  ausin  acc.  sg.  lit.  auksa-s  m.  Gold. 

aq-,  anq-  biegen. 

Erhalten  in  Ableitungen:  aqnos,  anqo-s,  ap-anq  vgl.  onq-.  Als  Verb 
nur  im  s.  ac  acati  än'cati  „biegen"  zu  belegen. 

aqno-s  gebogen. 

lat.  änus  (für  acnus  oder  ancnus)  m.  Kreis,  Ring;  Fussschelle 
(ein  Ring)  dann  wie  äaxxvltos  der  Afterring,  After,  änulu-s 
m.  Ring,  After  vgl.  s.  akna  part.  pf.  pass.  gebogen  in  akna 
(==  ä-akna)  vy-akna  sam-akna 

anqo-s  m.  und  anqos  n.  Biegung. 

ayxa&tv  «yxtxg  [ayxa-  =  dyxv-'i)  ttyxdtv  dyxoivt]  «yxaAij,  lat. 
ancus  vgl.  s.  aiika  ra.  Weiche,  Seite,  ankasa  Weiche  beim 
Pferde ;  ayxos  n.  vgl.  s.  ankas  n.  Biegung,  Krümmung. 

anqii-s  gebogen. 

«yxvkog,  «yxv-Q«  und  «f*7iv$  vgl.  avxvS  vgl.  s.  aüku-ca  anküyän 
Seitenwege  suchend  und  ny-anka  Bug  des  Wagens  wie  ävrvf. 

anqiilo-s  gebogen. 

dyxvkoq  gebogen  vgl.  an.  öngull,  as.  ahd.  angul  m.  nhd.  Angel. 

aq-  dunkel  sein  (anq). 

axaQog-  xvyloq  und  ayxQ«f  pvfoty.  AoxqoC  (mit  lokrischem  /  vor  p  vgl. 
lokrisch  (pQtv  —  nqiv),  lat.  aquilus,  aquila,  aquilö,  op-äcus,  vgl-  lit. 
aklas  blind,  ap-jekti  erblinden,  vgl.  inkti  verschiessen,  ük-ti  trübe 
werden.  —  d%-Xvq  gehört  wohl  zu  wx~. 

aqlo-s  dunkel. 

lat.  aquilus  dunkel  =*  lit.  aklas  blind. 
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aqä  (aqvä)  f.  Wasser. 

lat.  aqua  =  got.  ahva,  ahd.  aha  f.  Waaser. 

agälo-s  m.  Apfel. 

altirisch  aual  pl.  aualen  Apfel,  auallen,  alt  aballen  Apfelbaum,  com. 
avel,  avell  Apfel,  an.  epli  m.  ags.  äpl,  äppel  m.  engl,  appel,  ahd.  aphul, 
mhd.  apfel,  nbd.  Apfel.  —  Keltisch  b  —  germanisch  p  kann  nur  auf 
ursprunglichem  g  beruhen;  daraus  folgt,  dass  lit  öbülas,  lett.  äbftls, 
preuss.  w-oble,  ksl.  jablüko  n.  Apfel  entlehnt  sind  und  zwar  aus  dem 
Keltischen ;  die  Berührung  der  Kelten  und  Slavoletten  fand  an  der 
unteren  Donau  statt.  —  Vielleicht  gehört  agalos  zu  ogä  f.  Beere  (6g 
wachsen)  w.  b. 

aggsiä  f.  Axt  (agsiä). 

k&vtj  Axt  verhält  sich  zu  agsiä  wie  ix^vog  zu  lit.  ezys,  lat.  ascia  f.  Axt, 
Kelle  (für  acsia  wie  vespa  für  vepsa)  got.  aqizi  f.  Axt  (mit  Vocalein- 
schub?  vgl.  filigri  von  filhan,  miluks  von  milkan,  anaks  s.  ongos. 

agos  n.  Fehl. 

ayog,  av-ayris  vgl.  s.  agas  n.  Fehl,  Schuld,  Sünde,  anägas  schuldlos. 

agno-s,  agna  m.  f.  Lamra. 

Afivös  (für  dßvos  mit  ß  =  g)  «fxv^  =  lat.  agnus  agna,  avilla  (für 
agvin-la)  Lamm,  Lämmchen.  —  Vgl.  ksl.  agn$  jagnQ  n.  Lamm,  jagnlcl 
m.  Lämmchen,  jagnilo  n.  locus,  ubi  oves  parturiunt  vgl.  lat.  agnile. 

ak-  scharf  sein  (äk:akV). 

nxaxfifrog  axcuxij,  lat.  aceo  acuo  äcer,  ahd.  eggju  schärfe.  —  Vgl.  lit. 
asztrus,  lett.  ass  scharf,  s.  a<;na,  äcman  u.  s.  f- 

akos  n.  Granne,  Hachel. 

lat.  acus  n.  Granne  =  got.  ahs  n.  (wie  got.  peihs  =  lat.  tem- 
pus)  an.  ax,  ahd.  ehir,  nhd.  Aehre.  —  Oder  aqos?  vgl.  altpreuss. 
acko-ns  acc.  pl.  f.  lit.  aku'ta-s  m.  Granne,  Aehrenhachel. 

ak(o)na  f.  Granne. 

altlat,  agna  f.  (durch  spica  Aehre  erklärt)  verhält  sich  zu  got. 
ahana,  ahd.  agana  mhd.  agene  f.  Spreu,  wie  got.  ahs  nhd. 
Aehre  zu  lat.  acus  Spreu,  Granne,  a/r»?  f.  Flaum,  Schaum,  bei 
Homer  auch  Spreu  kann  für  «f»'«  stehen,  oder  zu  a/vgov  Spreu 
gehören. 

akia  f.  Schärfe,  Ecke. 

lat.  acies  =  as.  eggia,  ahd.  ekka,  mhd.  egge,  ecke,  nhd.  Ecke. 

äkmö(n)  m.  Stein. 

nxuw  Amboss,  "Axptov  Vater  des  Uranos,  lit.  akmü',  ksl.  kamy 
m.  Stein,  s.  äeman  m.  Stein,  Himmel.    —    Mit  «x^  Schneide 
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akro-s  —  ati. 


vgl.  lit.  aszmü'  m.  Schneide  vgl.  as.  sahs  „Messer"  =  lat. 
saxam  „Stein'*.  —  Wie  verhält  sieb  an.  bamarr,  ahd.  hamar 
ra.  (Stein)hammer  zu  s.  aemara  steineren?  Ist  mit  Bechtel  ur- 
sprüngliche Abstufung  co'mn  cameni  (a)cmnei  anzunehmen? 

akro-s  eckig,  spitz  n.  akro-m  Spitze. 

axQos,  (ixqov,  lat.  acer  (alt  acrus)  vgl.  s.  acrä  n.  Ecke,  Spitze 
und  lit.  asztra-s  asztrü-s,  ksl.  ostrü  scharf,  spitz  (mit  einge- 
schobenem t,  wie  im  lett.  mistr-s  =  s.  miera  gemischt?). 
Vgl.  okris. 

agö  treibe,  führe. 

ayto,  lat.  ago,  altir.  ato-m-aig  „adigit  me",  an.  aka  6k  fahren  (zu 
Schiff,  Wagen).  —  Vgl.  s.  ajami  =  z.  azämi  ich  treibe,  führe. 

aksi-s  f.  Achse. 

«fon»,  afxafa,  lat.  axis,  ahd.  ahsa,  mhd.  ahse  f.  nhd.  Achse.  — 
Vgl.  lit.  aszis,  ksl.  osl  f.,  s.  aksa  m.  Achse. 

akslo-s  Achse. 

kymrisch  echel,  aremor.  ahell  Achse  —  an.  öxull  m.  Achse. 

aksla  f.  Achsel. 

lat.  äla  f.  für  axla,  wie  erwiesen  wird  durch  axilla,  as.  ahsla, 
nhd.  ahsala  f.  nhd.  Achsel.  —  Vgl.  ahd.  uochisä,  mhd.  uohse, 
üehse  und  ahd.  uohsana  f.  Achselhöhle;  diese  Formen  erinnern 
an  die  Basis  ag-  in  riyiofim,  «ywyij,  lat  amb-ages  vgl.  s.  äji 
f.  Wettlauf,  Rennbahn. 

agmn  n.  das  Führen,  Treiben,  Zug. 

lat.  agmen,  ex-ämen  (für  ex-ägmen),  altir.  am  Schaar  vgl.  s. 
ajman  n.  Bahn,  Zug,  äjma  m.  dass. 

agro-s  m.  Acker,  Feld. 

dyQos,  lat.  ager,  got.  akrs,  ahd.  ahhar  nhd.  Acker.  —  S.  ajra 
m.  hat  keine  Beziehung  auf  den  Ackerbau,  sondern  heisst 
„Flur,  Ebene". 

aghai  ängstige  mich  (agh- :  aghe*-). 

axofiai  äxrixtfitvoe  qxa/oi>,  altir.  agathar  „er  fürchtet  sich",  is-aichti 
metuendus,  got.  agan  6g  sich  furchten.    Vgl.  angh-. 

aghos  n.  Beängstigung,  Furcht. 

«xos  n.  Beängstigung,  Schmerz,  got.  agis  n.  Furcht,  Angst, 
Schrecken. 

ati  praep.  und  praef.  „über". 

lat  at«  in  at-avus,  at-nepos,  gallisch  ate-,  lit.  at-  „ab,  zurück",  ksl.  otü-, 
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vgl.  8.  ati-  über  -  hinaus:  lit.  ätlaika-s  =  ksl.  otülekü  =  s.  atireka-s 
m.  Ueberschuss,  Teberrest. 

ati-s  m.  Name  eines  Fisches. 

lat.  attilus  ein  dem  Stör  ähnlicher  Fisch  im  Po  (vielleicht  gallisch  oder 
lignrisch)  vgl.  inXtg  und  lit.  atis,  Otis  ein  Fisch,  die  Steinbutte. 

atta  m.  Väterchen,  Lallwort. 

KTxtt  =  sabinisch  atta,  Atta  Clauzus  =  Appius  Claudius,  got.  atta  m. 
Vater,  Vorfahr  vgl.  ksl.  otici  Vater  und  s.  atta  f.  Mutter,  ältere  Mutter- 
schwester, atti  neben  anti  und  antikä  f.  ältere  Schwester  der  Mutter 
(im  Drama).   Vgl.  tata. 

ad  praepos.  und  praef.  „zu". 

lat.  ad  =  got.  as.  at,  engl,  at,  ahd.  az  „zu,  bei".  Vgl.  phrygisch  «tf- 
in  a£-<fax<r,  «ß-ßfQtr,  ättv. 

ad-deukö  führe  zu,  ziehe  zu. 

lat.  addüco,  got.  at-tiuhan  herziehen,  herbringen. 

ad-bherö  bringe  herbei,  herzu. 

lat.  affero,  adfero,  got.  at-bairan  herbringen.  Vgl.  phrygisch 
aßßfQn  Mafferet". 

adhor  loc.  adheri  Hachel,  Spitze. 

«&rjQ,  6v&£qi$,  ä&uQij,  lat.  ador  .,Spelt".  Vgl.  lit.  ady'ti  nähen,  steppen, 
adatä  f.  Nähnadel,  ksl.  ada  f.  ityxtOTQov,  $dica  f.  oyxivog. 

apo  praepos.  und  praef.  „von,  weg,  ab". 

ano,  «7ro,  lat.  ab  abs  ä,  got.  af,  nhd.  ab.  —  Vgl.  s.  dpa  =  z.  apa  dass. 

apo-k'iti-s  f.  Abrechnung,  Vergeltung. 

dnorung  =  s.  apaciti  f.  Vergeltung,  Strafe. 

apo-deuku  ziehe  weg,  ab. 

lat.  abdüco,  alt  abdouco  =  got.  aftiuhan  nhd.  abziehen. 

apotero-  Comparativ  zu  apo  „der  Fernere, 
Weitere". 

dnmiQfa  adv.  ferner,  weiter  entfernt,  got.  aftra  adv.  weiter, 
abermals,  aftarö  adv.  hinterwärts,  rückwärts,  nhd.  after-,  After. 
Vgl.  altpers.  apatara  der  fernere,  andere,  apataram  adv.  ferner. 

apero-s  der  hintere,  spätere,  compar.  zu  apo, 
aperom  adv.  nachher. 

got.  afar  praep.  hinter,  nach,  adv.  nachher,  as.  abaro,  ags. 
eafora  m.  Nachkomme.  Vgl.  zend.  altpers.  apara  der  hintere, 
spätere,  s.  aparena  praepos.  nach,  hinter,  s.  aparam  adv.  nach- 
her, später.  —  Got.  afar  =  s.  aparam. 
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apaq  zurück-,  weg-,  abgewandt. 

as.  avub,  avob,  an.  öfugr,  ahd.  abah,  abuh  abgewandt,  verkehrt, 
böse  vgl.  8.  apän'c,  apäk  zurück-,  weg-,  abgewandt. 

abhbha  Lallwort. 

KTtif  fi,  €t7T(f  «QU)V,  an<fvs  Papa  vgl.  ksl.  baba  mhd.  bobe  altes  Weib, 
abbbba  zu  bbabha,  wie  atta  zu  tata. 

an  Fragepartikel. 

lat.  an  Fragepartikel  =  got.  an  Fragepartikel.  Die  griechische  Partikel 
kv  ist  gewiss  nichts  anderes.    Vgl.  s.  ana  ,,denn"(?). 

anUti-s  :  nätl-  f.  Ente. 

rijoott  f.  dorisch  viioau  ist  vätin,  lat.  anas  anatium,  an.  önd  ahd.  anut 
mhd.  ant  m.  f.  nhd.  Ente.  Vgl.  lit.  änti-s  f.  Ente,  s.  ati  {—  rar*  in 
vrjooa)  f.  ein  Wasservogel. 

anateina  f.  Entenfleiscli . 

lat.  anatina  (sc.  caro)  f.  Entenfleisch  =  lit.  antenä  f.  Enten- 
fleisch. 

anä  f.  Alte,  Ahne. 

kvv(s  •  prjTQos  fj  naxQos  fx^rrjQ  Hesych,  "Avvtov,  'AvvvXa,  lat.  anus,  ani- 
cula,  ahd.  anä  mhd.  ane  f.  Grossmutter,  Urgrossmutter,  ahd.  hev-anna 
und  hebh-anna  „obstetrix"  vgl.  nhd.  Hebamme,  nhd.  Ahne,  ahd.  ano, 
mhd.  ane,  an,  ene,  en  m.  Grossvater,  Urgrossvater,  Ahne,  anna  in 
ilvvts  verhält  sich  zu  s.  nana,  wie  atta  zu  tata,  änqd  zu  bhabha. 

ano  ich  hauche,  athme. 

tivcfioe,  lat.  animus,  älum,  an-elus,  alare.  an-elare,  älo,  altir.  anal  cymr. 
anadyl  „Athem".  got.  anan  6n  anans  hauchen.  Vgl.  ksl.  vonja  f.  odor, 
halitus,  achaj%  %chati  odorari,  s.  aniti  part.  anät  pf.  ana  hauchen. 

anemo-s  m.  Hauch. 

avtfxog  Hauch,  Wind  =»  lat.  animus,  vgl.  anima  animal. 

angi-s  m.  f.  Schlange. 

lat.  anguis  m.  f.  vgl.  lit.  angi-s  f.  ksl.  azl  m.  Schlange,  armenisch 
ods  Schlange.  —  Mit  aßtig  •         bei  Hesych  vgl.  ahd.  unc  f.  Schlange. 

anglo-s  m.  Winkel,  Biegung. 

lat.  angulus  m.  Winkel  =  ksl.  qglü  m.  Winkel  (entlehnt?). 

angho  beenge. 

Kyyoj  =  lat.  ango  vgl.  ksl.  azQ  aziti  beengen.   Vgl.  d.  f. 

anghos  n.  Enge. 

lat.  angor  angus-tus,   ahd.  angust  mhd.  angest   nhd.  Angst. 
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Vgl.  s.  ainhas  n.  Bedrängniss,  Noth,  z.  äzanh  n.  Enge,  Angst, 
Sünde. 

angliü-s  enge. 

got.  aggvu-8  enge  (mit  gv  durch  Einwirkung  des  u).  ksl.  %zükü 
eng,  a,zota  f.  Enge,  s.  ambü  eng. 

anto-  begegnen. 

ano/uai  ist  die  im  Griechischen  allein  erhaltene  verhale  Basis  zu  anta, 
anto-s,  anti  s.  d.  ff. 

anta  und  antam  adv.  entgegen,  gegen,  gegenüber. 

uvta  und  ävrrjv  advb.  —  got.  and-  z.  B.  in  and-standan  „ent- 
gegenstehen", anda-  z.  B.  in  anda-launi  „Gegenlohn".  Got. 
anda  ist  acc.  f.  =  uvräv,  ixvrnv  vgl.  acc.  f.  giba.  Die  got. 
Praeposition  and  „an,  auf-'  stimmt  in  der  Bedeutung  mit  der 
lit.  ant  „an,  auf  '. 

anta  f.  Vorbau. 

lat.  antae  f.  pl.  vorspringende  Pfeiler,  templum  in  antis,  an. 
önd  g.  andar  f.  vestibulum.  —  Die  Combination  mit  s.  ata 
m.  ata  f.  Gerüst,  Umfassung,  Rahmen  einer  Thür  hat 
Schwierigkeit. 

anto-s  m.  Ende. 

got.  andeis  m.  Ende  beruht  auf  älterem  anto-  =  8.  anta  m. 
Ende,  vgl.  8.  äntya  am  Ende  befindlich. 

anti  gegenüber,  gegen,  davor. 

«vre  gegenüber,  gegen  =  got.  and-  nhd.  ant-,  ent-,  welches 
auch  =  avra  sein  kann ;  lat.  ante  scheint  Ablativ  vgl.  antid-ea. 
Dazu  altgallisch  ande-,  altir.  ind-,  inn-  z.  B.  ind-rid  incursus. 
Vgl.  8.  anti  gegen,  in  der  Nähe. 

andhos  n.  Kraut,  Pflanze. 

itv&og  Blume,  av&tvov  elättQ  Pflanzenkost,  s.  andhas  n.  Kraut,  Grünes. 

ansä  f.  Henkel,  Handhabe. 

lat.  ansa  f.  Henkel,  Handhabe,  vgl.  lit.  $sä  (alt  ansä)  f.  Henkel,  Oehr 
vgl.  altpreuss.  V.  ansis  Haken.  —  S.  amsau  du.  sind  wohl  nicht  die 
„Henkel"  sondern  die  ..Schultern"  (amsa  =  lat.  humerus)  des  Altars. 

ansäto-s  gehenkelt. 

lat.  an8ätus  =  lit.  a^ötas  gehenkelt  (ajiütas  wäre  ansotus). 

amaro-s  bitter,  sauer. 

lat.  amärus  vgl.  ahd.  ampher,  nhd.  Ampfer,  Sauerampfer,  s.  amlä  sauer 
m.  Säure,  Sauerklee,  auch  ambla  geschrieben,  dessen  b  phonetisch  ent- 
standen ist  wie  ph  im  ahd.  ampher. 

Fick,  indogerra.  Wttrtorlm.h.   4.  Aull.   1.  Thoil.  23 
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ambh-  Fluss. 

lat.  amnis,  altgallisch  inter  ambes  „inter  rivos"  vgl.  Abona,  Abnoba; 
8.  ambbas,  ambu  Wasser. 

ämbho  beide. 

afufto  =  lat.  arabo  beide.  Mit  dieser  Form  lassen  sieb  weder  ksl.  oba 
und  lit.  abü,  noch  s.  ubhä  =  z.  uba  „beide"  ohne  Weiteres  gleichsetzen. 

ämbhi  praepos.  und  praefix  „um". 

ufiifC  um,  zu  beiden  Seiten  =  lat.  ambi  in  ambi-egnus,  amb-ire,  amb- 
arvalia,  arab-uläre,  altgallisch  amb-,  altir.  imb-,  imme,  im  „circum44. 
As.  umbi,  ahd.  umbi,  umpi,  mhd.  umbe,  umb,  um,  nhd.  um  lässt  sich 
mit  «/u</Y  identifiren,  wenn  man  beide  mit  schwachem  «  (griechisch  a 
«=  germ.  u)  anlauten  lasBt. 

ammä  f.  Mama  (amä). 

appas,  Splitts  s.  Hesycb,  itpfiia  oder  appta  Matter,  oskisch  Ammai 
dat.  Name  einer  Göttin,  lat.  amita  Tante  (gebildet  wie  lit.  any'ta 
„Schwiegermutter"  zu  anä),  an.  amma  f.  Grossmutter,  Embla  die  Ur- 
mutter  des  Menschengeschlechts  (aus  amilä?),  ahd.  ammä  mhd.  amme 
f.  Mutter,  Amme.  Ammä :  mamä  wie  atta  :  tata.  Die  Zusammenstellung 
von  an.  Embla  mit  yOuif  «Xt)  der  lydiachen  Muttergottheit  ist  wohl  auf- 
zugeben; s.  ambä  (für  ambhä)  ist  =  vv/nif  t). 

äyos  n.  Erz,  Metall. 

lat.  aes  =  got  aiz  =  ahd.  er  Erz,  vgl.  s.  äyas  =  z.  ayaiih  n.  Metall, 
Eisen. 

ayes(e)ino-s  ehern. 

lat.  aenus,  aeneus  vgl.  ags.  seren,  as.  ahd.  erin,  nhd.  eren 
(ehern).   Vgl.  z.  ayanhaena  metallen,  eisern. 

ar-  fügen,  aor.  ärarom  ich  fügte. 

rtfaQov  =  armenisch  arar  „machte"  KQriqa  ÜQaQiaxio,  lat.  in  artus  arma 
armentum,  lit.  arti  nahe,  vgl.  s.  ara  Radspeiche,  arpaya  caus.  hinein- 
stecken. 

armo-s  m.  Vorderbug,  Arm. 

lat.  armus  m.  Vorderblatt,  Schulter,  got.  arms,  nhd.  Arm, 
preu8S.  V.  irmo,  ksl.  rame  n.  Arm.  Vgl.  s.  irmä  m.  Arm,  Vorder- 
bug der  Thiere,  z.  arema  m.  Arm.  Die  Grundform  ist  vielleicht 
arämo-s  :  rämos  (ksl.  ra  in  rame,  =  s.  ir  in  irmä).  ctQfxog  Fuge, 
Gelenk,  Schulter  stammt  offenbar  von  dga^axfo. 

armn  n.  Grossvieh;  Rind,  Pferd. 

lat  armentum,  armenta  Grossvich,  an.  jörmuni  m.  Rind,  Pferd, 
got.  in  Airmana-reiks  =  ags.  Eormenric,  an.  Jörmunrekr,  mhd. 
Ermenrich.   Dieses  ermun-  diente  als  erstes  Glied  in  Zusammen- 
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aetzungen  wie  griechisch  ßov-  zur  Bezeichnung  des  Grossen, 
daher  z.  B.  die  Ermunduren:  Durinc,  as.  irrain-sül  und  sonst. 
-(lg/*«  Wagen  ist  vielleicht  „Gespann";  armn  heisst  wohl 
eigentlich  „Spannvieh". 

ar  praepos.  und  praefix  „an". 

altlat.  ar-  soviel  als  ad,  ar-fui  «=  adfui,  altlat.  ap-or  soviel  als  ap-ud, 
lett.  ar  praepos.  c.  acc.  „mit,  an".  Als  lautliche  Entartung  von  ad  ist 
altlat.  ar  schwerlich  zu  denken.   Vielleicht  zu  ar  „fugen". 

arä,  ar  Fragepartikel. 

ixQtt,  ttQa,  uq,  Qtt  Fragepartikel  =  lit  ar,  ar-ha  Fragepartikel.  Auch 
lit.  ir  „und,  auch"  gehört  hierher,  wäre  lautlich  =  (&r). 

aro-  praes.  aroyö  pflüge,  ackere. 

agoto  «Q6o«t  dgtjQOfi^vos,  lat.  aro  arare,  altir.  airim  „ich  pflöge"  ar 
„aratio",  got.  arjan,  ahd.  erran,  mhd.  ern  pflügen,  ackern.  Vgl.  lit.  ariü 
arti,  ksl.  orja,  orati  pflögen.  Lat.  ara-  kann  für  älteres  aro-  eingetreten 
sein  vgl.  ama  :  amor;  die  Reste  der  6-Verba  sind  im  Latein,  gering, 
wie  aegrötus  neben  aegrere.  Cornisch  erv  ereu  kann  zu  a^ov-^a  lat, 
arvum  (oder  zu  an.  jörvi  m.  ahd.  ero  m.  n.  Erde)  gestellt  werden. 

arotä  m.  Pflüger. 

ttQOTij-s  vgl.  lit.  arto-ji-s  «=  ksl.  rata/  m.  Pflüger;  mit  aQor^Q 
lat.  arätor. 

arotro-m  n.  Pflug. 

ctQOTQov,  lat.  aratrum,  irisch  arathar  (entlehnt?)  Pflug  vgl.  an. 
ardr  n.  Pflug. 

arus  n.  Wunde. 

an.  örr  n.  Narbe,  örr-ottr  narbicht,  schrammig  (örr  =*  aruso-)  vgl. 
"Apvs,  dgr\[A(vos  „versehrt"  und  s.  arus  n.  Wunde,  arun-tuda  Wunde 
schlagend. 

arqu-  Geschoss. 

lat.  arcus  Bogen,  ags.  earh  n.  Pfeil,  Geschoss,  earh-faru  f.  Pfeilflug, 
got.  in  arhva-zna  f.  Pfeil  (vgl.  hlaiva-zna  Gräber  zu  hlaiv  n.  Grab). 

ardä  f.  ein  Wasservogel. 

lat.  ardea  Reiher  vgl.  an.  arta  f.  ein  Vogei  »  schwedisch  ärta  „anas 
querquedula"  Krickente.  Ist  hiermit  Iqwö(os,  bei  Hipponax  poJios 
„Reiher"  verwandt?   Vgl.  a^fw. 

ardö  zerstiebe. 

aQJu  netze  vgl.  s.  ard  ardati  zorstioben,  pra-ardaya  caus.  fliessen 
machen,  rdü  erquicklich,  mild,  ßrdra  (Viwli,  wMwIwnd. 

Ü8  ♦ 
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ardi-s,  arädi-s  Stachel,  Spitze. 

and  ig  f.  Pfeilspitze,  ahd.  aruzi,  mhd.  erze,  nhd.  Erz,  dazu  an.  erta 
(=  artjan)  aufstacheln,  anreizen. 

ardyö,  arädyö  ich  reize,  errege. 

aQÜZoutnv  tqtyMtovoiv,  ugaJos  Erregung,  dp«<?»j<Xf**  9-oQvßrjaei,  raQa^et, 
an.  erta  reizen,  aufstacheln.    Vgl.  s.  ardäya  erschüttern,  aufregen. 

alä,  ale  interj.  des  Rufens  „hailoh,  hurrah". 

itXttXu,  dkakrirog  vgl.  ags.  lä  engl,  lo  ags.  hola  =  nhd.  hola,  holla,  hailoh. 
Ksl.  ole  bulg.  olele  interj.  Lit.  aloju  aloti  Hallo  schreien  kann  aus 
dem  Deutschen  „hailoh"  stammen.  Vgl.  re,  are,  arare  interj.  des 
hastigen  Rufens.    Aehnlich  iXeXev. 

alä  alayö  irren,  schweifen. 

dXaontu,  rXdaxo),  T)Xaoxd£a>,  lat.  amb-uläre  vgl.  umbr.  amb-oltu  „ambu- 
lato".   Vgl.  lett.  alüt  alütls  irren,  sich  verirren. 

alö  nähre. 

itr-itXTos  „unersättlich"  vAX-ttg,  aX-aog  und  aX/na,  auch  in  «X&ero 
äX&aCvto,  aXdttlvto,  lat.  alo  „nähre"  ad-oleo  ad-olesco  „wachse",  altir. 
no-t-ail  „alit  te"  altram  „nutritio",  an.  ala  61  alinn  nähren,  hervor- 
bringen (wie  lat.  alo)  got.  alan  61  alans  aufwachsen  (wie  lat.  oleo)  got. 
aljan  aufziehen,  mästen.  Vielleicht  ist  als  ursprünglich  6'le  :  ole  an- 
zusetzen. 

alto-s  genährt,  gewachsen. 

lat.  altus,  ad-ultus,  ahd.  nhd.  alt,  got.  in  us-alpan  veralten, 
alpeis  alt. 

alio-s  aliä  aliod  „anderer". 

aXXos  (ist  aljo-s)  kyprisch  etIXog  (ist  alios),  lat.  alius  alia  aliud  =  aXXo, 
alt  alis  alid,  alter  vgl.  uXXotqios,  altirisch  aile  „alius",  got.  aljis  (= 
alios)  anderer,  alja-prö  anderswoher,  alja  conj.  als,  ausser,  ahd.  ali-Ianti 
=  nhd.  Elend.  Vielleicht  steht  europ.  alio-s  „anderer"  zum  arischen 
arya-s  „Genosse"  wie  ksl.  drugü  „alius"  zum  identischen  drugü  =  lit. 
draügas  „Gefahrte". 

alghö  werth  sein. 

ilXtfttv  dXtf^ai-ßout  ttXqtarrii  (sie!)  vgl.  lit.  algä  f.  Lohn  und  s.  arh 
arhati  werth  sein,  arghä  m.  Werth,  Preis.    Ist  lit.  algä  =  olghä? 

alno-s  „all"  (alo-s). 

oskisch  allo-  (für  alno),  altirisch  ule,  uile,  cambr.  corn.  arem.  oll,  ol 
„omnis",  got.  alls,  ala-mans.    Vielleicht  zu  älö. 

alpo-,  alpnqo-  schwach,  gering. 

Xanaaou)  uXundCo  Xunaoog  vgl.  lit.  alpstü  älpti  schwach,  ohnmächtig 
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mächtig  werden,  alpnas  gering,  ohnmächtig,  s.  alpa,  alpaka  gering, 
schwach,  kein. 

alsä,  alsnä  f.  Erle,  Eller. 

lat.  alnus  (für  alsnus;  alnos  würde  zu  allus  geworden  sein)  Erle  vgl. 
lit  elksnis,  zemait.  alksnis  ro.  Erle  (k  ist  vor  s  eingeschoben,  wie 
z.  B.  in  äuksas  Gold  =  lat.  aurum.  Holländ.  eise  =  ahd.  elira  und 
erila  =  nhd.  Eller  und  Erle  ist  =  ksl.  ellcha,  jelücha,  olcha  f.  Erle. 
Vielleicht  zu  älo.  Die  Namen  der  Ulme  lat.  ulmus,  an.  almr,  ahd. 
mhd.  elm,  mhd.  elme,  ilme,  engl,  elm,  elra-tree,  ksl.  illmü  (entlehnt) 
lassen  sich  nicht  wohl  unter  eine  Grundform  bringen,  vielleicht  stammen 
die  deutschen  Formen  alle  vom  lat.  ulmus  wie  nhd.  „Ulme". 

aveso-  Hafer,  eigentlich  Halm. 

lat.  avena  Halm,  Hafer  (für  avesna  wie  penis  für  pesnis)  vgl.  ksl.  ovisü 
ra.  Hafer  (womit  lit.  avizä  f.  lett  aufas  m.  Hafer  nicht  genau  stimmt). 
Vgl.  8.  avasa  n.  Nahrung  und  s.  osa-dhi  osa-dhi  f.  Kraut,  Pflanze. 
Ksl.  ovisü  steht  zu  lat.  avena,  wie  alsä  zu  alsnä  Erle  w.  s. 

avo  praepos.  und  praefix  „weg,  zurück,  ab, 
herab". 

lat.  in  au-fero,  altpreuss.  z.  B.  in  au-müsnan  Abwaschung,  ksl.  u-  z.  B. 
in  u-myti  abwaschen.   Vgl.  s.  äva  weg,  zurück,  ab,  herab. 

avo-bherti  er  bewegt  fort,  nimmt  weg. 

lat  aufert  vgl.  s.  ava-bhar  (bhärti)  er  bewegt  nieder,  fort, 
avabhar  wegnehmen  in  avabhrthä  Wegnehmung  (der  Sünden) 
avabhra  das  Forttragen  in  an-avabhra-rädhas. 

avottf-s  m.  Brunn,  Quell. 

lett.  awüts  Quell  =  ved.  avatä  m.  Brunn  wird  von  ava  abgeleitet 

avo-s,  avä  m.  f.  Grossvater,  Grossmutter,  in  Ablei- 
tungen: Onkel. 

lat.  avus  (ava)  avia,  avun-culus,  an.  afi  (=  avon-  in  lat.  avun-culus) 
Grossvater,  got.  avo  f.  Grossmutter,  ags.  eäm,  ahd.  6-h-eim,  nhd.  Ohm, 
Oheim.  Vgl.  altpreuss.  awis  m.  Oheim,  lit.  avy'nas  Oheim,  ksl.  u  f  m. 
Oheim,  uf-ka  Tante. 

avö  gern  haben,  aufmerken,  begünstigen. 

ata)  =  «sito  beachten  vgl.  s.  ävi  beachtend,  ttta&avofirtt  (ttsio-&°  vgl. 
8.  ävis  ksl.  j-ave"  offenbar),  lat.  aveo  avidus  au-deo  (aber  au-dio  ist  aus 
-dio  von  auris),  an.  aud-r  in.  opes,  got.  auda-hafts  beglückt,  audags 
selig,  avi-liud  Gnade,  Dank.  Vgl.  s.  av  avati  sich  sättigen,  erfreuen, 
gern  haben;  begünstigen,  helfen,  schützen,  ud-av,  pra-av  auf  Etwas 
merken,  ävi  beachtend. 
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avi-s  Vogel. 

lat.  avis,  umbr.  avef  acc.  pl.  Vogol  =  8.  z.  vi  m.  Vogel,  a  im  lat. 
avis  ist  vorgeschlagenes  a  oder  ä,  vgl.  asrifit  -=  s.  ve'mi,  äsqQ  asiQi 
avga,  ahtot  ist  ateeroe  (vgl.  alßerog)  oltavos  gehört  zu  o7of(?)  oder  zu 


A 

A. 

ä:a  Interjection. 

a  a,  lat.  ä  ah,  vgl.  lit.  o :  a  aa  Interjection  der  Verwunderung.  —  Ahd. 
ä  in  hilf-ä,  nein-ä  ist  =  e,  got.  mhd.  6  kann  ä  und  6  (vgl.  w  lat.  6) 
sein;  s.  ä  kann  ä,  &  und  ö  sein. 

äp,  ap  erreichen,  pf.  med.  3  pl.  äprai. 

lat.  apio  apiscor  ad-ipiscor,  co-epi,  coepere  =  8.  äpire,  s.  pf.  apa  ptc. 
äpäna,  aor.  Spat  erreichen.  Mit  s.  äpta  vgl.  lat.  aptus,  ad-eptus.  Die 
Kürze  ist  im  z.  apäiti,  caus.  apaya  bewahrt;  im  Sanskrit  ist  die  Kürze 
von  äp  :  ip  im  desid.  ips. 

äpero-  Ufer. 

rjntiQos,  äolisch  aneqgos  heisst  ursprünglich  „Ufer"  z.  B.  Odyss.  x  56, 
später  „Festland"  vgl.  ags.  ofer,  mhd.  uover,  nhd.  Ufer.  Von  äp  er- 
reichen? 

ayerirairi  adv.  frühe. 

MQl>  *)£(>«>:  =  rjqh  «Quftov  „Frühstück"  ist  njiQi-axov  vgl.  got.  air  — 
an.  är  =»  ahd.  er  frühe,  got.  airis  =  ahd.  eris  früher,  ahd.  erist,  nhd. 
erst.  Vielleicht  aieri :  airi  anzusetzen  ?  Vgl.  zend.  ayare  ayän  n.  Tag, 
gebildet  wie  s.  ahar  :  ahan. 

äro-  freier  Platz,  Raum. 

lat.  ärea  freier  Platz,  Raum  vgl.  lit.  öra-s  m.  das  Freie  (Luft,  Wetter) ; 
lett.  ära  adv.  draussen.  Vgl.  b.  ärä  die  Ferne,  arSt  aus  der  Ferne,  äre 
in  der  Ferne-  Zu  er-  „trennen"  vgl.  lit.  ir-ti  sich  auftrennen,  e.  arana 
fern,  fremd. 


E. 

ei-  gehen,  prs.  e*imi  im6s  iönti. 

tlfxi  tftiv  [taot),  lat.  eo  is  eunt,  ex-iens  cf.  s.  yän,  got.  iddja  ging. 
Vgl.  lit.  ein»  eiü,  ksl.  iti  gehen,  s.  emi  imas  iänti  gehen. 
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iyäi  pf.  act.  „ging". 

lat.  ii,  ex-ii  (später  ivi)  ging  =  got.  iddja  =  ags.  oo-do  „ging". 
Nach  Collitz;  die  Form  ist  ursprünglich  medial,  vgl.  lat.  dedi 
—  8.  dade.  Nach  der  Gleichung  lat.  ii  =  got.  iddja  ist  die 
Verwendung  des  pf.  med.  als  Actiy  schon  gemeinsam  west- 
europaisch. 

oimo-s  m.  Gang,  Weg,  Bahn. 

otfxos  otftrj  =s  8.  ema  m.  eman  n.  Gang,  Weg,  Bahn.  Vgl.  lit. 
eisme  f.  Gang? 

itö-s  gegangen,  itio-  Gang. 

(tfjttH-iros  (sc.  otfof),  lat.  circum-itus  u.  s.  w.  vgl.  s.  dur-ita  = 
z.  duzh-ita  schwer  zugänglich;  lat.  ex-itium,  in-itium  vgl. 
s.  ityä  f.  Gang. 

eiko  ich  treffe. 

elxto  tlZov  (falsch  fxw,  tfov  geschrieben)  ixio&iu  a<f-ty/*a*  wohin  kommen 
(eigentlich  „treffen"  daher  mit  dem  acc.  verbunden),  lat.  ico  ictum 
„treffen". 

eldo  „schwellen". 

In  üoT-ttdag  TIoT-udatov,  IIoT-oidäv,  IIoT-täag  (aus  nori,  nog  praep. 
„zu,  an"  und  fttf«  o«T«  t<f«  „schwellen"  nach  Prellwitz)  "Itit\  =  XSr\ 
Waldgebirg,  oMog,  oidaw,  oMfia,  ahd.  mhd.  eiz  m.  Geschwür,  Eiter- 
beule, an.  eitr  =  mhd.  eiter  n.  Gift,  nhd.  Eiter.  Vgl.  ksl.  jadü  (= 
Sdü)  m.  Gift,  jadro  («=  ödro)  n.  Bausch,  Schwellung. 

oido-  Geschwulst. 

oldog  n.  oM«eu,  ahd.  mhd.  eiz  m.  Geschwür,  Eiterbeule. 

eiso  gleite,  ströme  (stürme?). 

olpa,  oloTQog;  laQog  ta(v<o  tttofiai  log,   vgl.  an.  eisa  einherstürmen. 

S.  Tsate  enteilen,  anfallen,  esati  gleiten,  schleichen,  und  is  isnäti, 
isira,  isu. 

isayö  isaniö  errege,  belebe,  isärö-s  frisch. 

iäofxcci  ialvüi  IttQog  vgl.  s.  isayati  isanyäti  anregen,  erquicken, 
isira  frisch . 

isu-s  oder  isvo-s  Pfeil. 

log  Pfeil  vgl.  s.  i§u  f.  Pfeil  vgl.  vlug  neben  vlvg. 

oismo-  Wuth. 

olfia  „Ansturm"  olftata,  vgl.  oiüXQog  „Wuth"  und  z.  aesma  m. 
Zorn  (und  lat.  ira?). 

eiso  pron.  dem.  „dieser,  jener". 

oskisch  eiso-  eizo-     umbr.  ero-  jener  =  s.  esä  esa  etad  dieser  (ei  f-so). 


Digitized  by  Google 


3  CO  euqo  —  6qvo-s. 

euqo  gewohnt  sein,  gern  haben. 

onvlio  8.  uqio'.  lat.  in  uxor,  got.  in  bi-ühts  gewohnt  (=  bi-unhta). 
Vgl.  lit.  jaukinti  gewöhnen,  jünkti  gewohnt  werden,  ksl.  ob-yc§  ykati 
werde  gewohnt,  ukü  doctrina.  S.  ucyäti  uvöca  ücus  gern  haben, 
gern  thun. 

uqi6  habe  gern. 

onxitiü  habe  zur  Frau  vgl.  lat.  uxor  =  s.  ucySmi  habe  gern. 

£ugo  erheben. 

£?//*  vtpo»ev  vif/rjXos;  vßo(  „Buckel",  gallisch  in  Uxello-dünum,  altir. 
6s  supra,  üasal  hoch,  got.  iup  aufwärts,  nach  oben,  an.  upp,  as.  up 
ahd.  üph,  nhd.  auf;  ags.  opan  =  nbd.  offen.  Vgl.  preuss.  unsai,  ksl. 
vysokü  hoch.    Vgl.  augo. 

uqso-  hoch,  uqselo-s. 

vipi,  vxpriXos,  gallisch  Uxello-dünum,  altir.  6s  „supra"  üasal 
„hoch",  ksl.  vysokü  hoch. 

euru-s  breit,  cp.  euruteros,  euros  n.  Breite. 

tiiQvs  iuQuiiqos  tvQog  vgl.  8.  urü  urutara  varas  zu  väriyams  varistha 
breit. 

eusö  ich  senge,  brenne. 

tvo)  =  lat.  uro  ussi  =  tvaat,  ustum,  an.  us-li  Feuer.  Vgl.  lit.  us-nis 
Brennessel,  s.  u§  osati  brenne  (trs.). 

ämbhi-eusö  senge  ringsum. 

dfi(j.€vu>  =  lat.  ambüro  senge  ringsum. 

ustö-s  gebrannt. 

lat.  ustus,  ad-ustus  =  s.  usta,  gebrannt,  zend.  usta  gebraten. 

ustro-s  eifrig,  ustria  f.  Eifer. 

lat.  ind-ustrius,  ind-ustria  vgl.  ahd.  ustar  „gierig,  gulosus", 
ustri  f.  „iudustria"  vgl.  ahd.  ustinön  „fungi".  Wie  es  scheint 
von  euso-  „entbrannt"  sein,  vgl.  s.  adv.  osam  geschwind,  so- 
gleich. 

eusu-s  gut. 

*jvs,  ivs  (Grundform  (savg  vgl.  ausos)  gut,  got.  ius  gut,  iusiza  besser, 
iusila  f.  Besserung.  —  eusü-s  verhält  sich  zu  s.  väsu  „gut",  wie  cvqvs 
— »  s.  urü  zu  (varu  in)  väriyas  varistha  „breit".  Collitz  stellt  iji'f  zu 
s.  äyü  „beweglich". 

eqvo-s  m.  £qvä  f.  Pferd. 

Xnnoi  m.  f.  lat.  eqvus  eqva,  gallisch  epo-  in  Kpo-na,  Epo-redii,  Epore- 
dorix,  britisch  ep,  aber  altirisch  ech,  as.  in  ehu-ekalk,  an.  jör  m.  Pferd. 
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—  Vgl.  Iii  aszva,  alt  eschwa  Stute,  preuss.  in  aswinan  dadan  Pferde- 
milch. S.  ayva  äcya  =  z.  acpa  Pferd.  Die  westeuropäische  Grundform 
ist  eqvos,  indem  durch  Einfluss  von  v  das  dem  ursprünglichen  e,  ent- 
sprechende k  in  q  umgewandelt  wurde. 

eqvio-s,  eqviqo-s,  eqvino-s  adj.  zu  eqvos. 

famos,  faneiog,  Inntxög,  lat.  eqvinus  vgl.  altpreuss.  aswina-n 

(dadan)  Pferdemilch.  S.  acvia  und  acviyä,  z.  acpya,  s.  acvika 
adj. 

eks  praepos.  und  praefix  „aus". 

=  lat.  ex  =  altgalliseh  ex  in  ex-obnns  „furchtlos",  Ex-cingilla, 
Ex-cinco-marus,  altir.  ess,  es-cara.   Vgl.  lit.  isz,  ksl.  Izü,  iz-,  is-  „aus". 

ekstero-s,  ekstemo-s  der  äussere,  äusserste, 
comp,  und  superl.  zu  eks. 

lat.  exterus  (exterior  extremus)  extra(d)  vgl.  altir.  echtar 
cambr.  eithyr  adv.  „extra";  lat.  extimus  vgl.  cambr.  heitham 
„extirau8". 

ego  ich. 

ly<6,  lat.  egft,  got.  ik,  nhd.  ich.  Vgl.  lit.  äsz,  alt  esch,  ksl.  azü.  S.  aham 
=  z.  azem  =  ap.  adam  ich.  Die  slavo-lettische  Form  kann  auf  ezo 
oder  ezho  zurückgehen,  die  arische  weist  auf  ezhom. 

egho,  egheu  Ausrufe. 

lat.  eho  „heda"  hem,  ehern,  eheu,  heu  vgl.  s.  aha,  ahaba  und  ahahä, 
ahe  und  aho  =  lat.  eheu  Ausrufe. 

eghi-s  f.  Schlange,  Natter. 

f#*j,  2xi0*va  vgl.  armenisch  iz  Schlange,  geht  wie  eghios  „Igel"  auf 
eine  Basis  ,>egho  stechen"  vgl.  negho  stechen  (egho  :  (e)-ne-gh-). 

eghio-  m.  Igel. 

Ixtvos  (erweitert  aus  ixi°-)y  ahd.  igil  m.  nhd.  Igel.  Vgl.  lit.  ezy's  m. 
=  ksl.  jezl  m.  vgl.  jazvü  (=  ezvfi)  Igel.    Phrygisch       Igel  mit  f  —  C 

eti  über  —  hinaus,  adv.  und  praefix. 

?t*  adv.  noch,  noch  dazu  =  lat.  et  „und"  vgl.  got.  id-  in  id-reiga, 
id-veit.   S.  ati  über  —  hinaus,  adv.  praefix  und  praepos.  c.  acc. 

cd-  essen,  praes.  edmi  und  cdö  (aus  6dmi  edm£s 
ed&iti  ?). 

Zdovai  l<$w>  «JojUfu  läriöws  löcoöt},  lat.  es  est  osse,  edo  edi,  got.  ita  at 
etum  itans,  nhd.  essen.  Vgl.  lit.  &lmi  esti  fressen  =  ksl.  jami  jasti 
essen.  S.  admi  attum  essen.  Mit  Wfxtvcci  vgl.  s.  adman  n.  Speise, 
Mahl. 
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editf-s  geniessbar. 

an.  fietr  essbar  =  s.  adya  geniessbar  n.  Nahrung.  Vgl.  lat.  in- 
edia  und  ksl.  jazda  f.  Speise. 

edsqä  f.  Speise. 

lat.  esca  (für  edsca  vgl.  posca)  f.  Speise,  Frass,  Köder  vgl. 
lit.  eska  f.  Frass,  Aas. 

epar :  apro-s  m.  Eber. 

lat.  aper  Eber  vgl.  ags.  eofur,  eofor,  eofer,  ahd.  ebur,  rabd.  eber, 
nhd.  Eber,  ksl.  v-eprl  m.  Eber.   Lat.  aper  erst  nach  caper? 

aprüio-s  vom  Eber. 

lat.  aprinus  =  mhd.  eberin  vom  Eber. 

epi  praepos.  und  praefix  „bei,  zu,  an". 

inl :  Im  s.  api  =  z.  aipi  ist  von  opi  im  lat.  op-orio,  ob  und  lit. 
aptf  zu  trennen,  doch  berühren  sich  int  und  lat.  ob  in  der  Bedeutung 
vielfach.   S.  opi. 

ebhorebho  etwa:  niederstrecken,  intrs.  niedersinken. 

xaT-rjyrjs  xoTrjtfHa,  got.  ib-dalja,  ibns,  as.  äband  «  nhd.  Abend,  nhd. 
Ebbe;  dazu  auch  wohl  gallisch  obno-s  Furcht  in  Ex-obnos,  altir.  omn 
und  got.  bi-abrjan  erschrecken. 

eni,  en  praepos.  und  praefix  „in,  ein-". 

M  tv,  lit  »  ivs,  lat.  in,  altir.  in  c.  dat.  und  acc.  got.  in  =  nhd.  in. 
Vgl.  lit.  i  =  preuss.  en  c.  dat.  und  acc.  ksl.  vu  va.  (aus  v-e  wegen  v-) 
c.  loc.  und  acc.  cts  ivs  :  iv(  wie  nqot  zu  nqort,  arkadisch  nos  zu  nor(. 

cn-kuients  schwanger,  en-seqe  iv.  sage  an,  en- 
serö  ich  reihe  ein. 

xvin  tyxvto  vgl.  lat.  part.  inciens  (=  in-eviens)  schwanger; 
Iwtne  =  lat.  in-seque  vgl.  ivianitv;  ive{Q<a  ZvtQOtt  vgl.  lat. 
insero,  insertim. 

enter  praefix  und  praepos.  „zwischen,  unter". 

lat.  inter,  altgallisch  inter  ambes  „inter  rivos",  altir.  eter,  etar, 
etir  „inter".   Vgl.  s.  antar,  z.  afitare  dass. 

entero-s  der  innere,  comp,  von  eni. 

tvrtQov  (das  Innere)  Gedärme,  lat.  intrö,  intra,  interior,  vgl. 
s.  antra  n.  Eingeweide,  äntara  im  Inneren  befindlich.  Vgl.  atrf 
adv.  drinnen,  j^tro  n.  Leber,  qtrova  f.  Eingeweide.  Lat.  inti- 
mus  lässt  sich  wohl  nicht  mit  s.  antama  „der  nächste"  vgl. 
anti  „nahe"  gleichsetzen. 


Digitized  by  Go 


entos  —  ereta.  363 


entos  drinnen,  Ablativ  von  en. 

Ivxog,  Hvxoa&e,  Ivroo&ia,  lat.  intus!  intestina.  Vgl.  s.  antastya 
n.  Eingeweide  (?). 

entyo-  innere. 

itoto  (aus  Ivrjto)  lett.  Jkscha  „das  innere,  inwendige  beruht  auf 
1  =  en  und  steht  für  entjo-  wie  apakscha  für  apatja  =  Ht. 
apaczä.  Nach  Bzzb.  Ebenso  sind  gebildet  lett.  pr!kscha  :  prl 
und  dniaau,  nQoaaco  :  oniau  ngoato. 

endo  drinn,  drinnen. 

ivdov  tvdo&i  ivdo&tv,  altlat.  endo,  indu  drinn,  indu-perator  = 
imperator.   Aus  en  mit  do  „zu". 

ena-  schwellen. 

o 

Diese  Basis  lässt  sich  in  engör,  ongros  und  sonst  erkennen,  eg  in  eb-rius, 
Bugge  vergleicht  lat.  inguen  ursprünglich  „Geschwulst"  mit  schwedisch 
ink  Blutgeschwür  der  Thiere  (Pferde)  an.  ökkr  „glans,  glandula". 

engör :  ong'eri  Aal. 

tfißrjQif  tyx&vs.  Mr}&vfiv«loi  Hesych  vgl.  lit.  ungury's,  ksl.  a.goriStl 
m.  Aal.   Vielleicht  steht  lpß*iQis  äolisch  für  vfjßijQis?  wie  ttffoi  für  vxpot. 

endro-m  :  ndröm  Kern,  kernig. 

aÖQos,  «ö*}v  vgl.  lett.  Idrs  Kern,  ksl.  jedro  Hode,  s.  andä  n.  Ei,  Hode 
(für  aridra).  uöqos  ist  wohl  als  tt-aJQog  „mit  Kern"  zu  denken;  vgl. 
s.  sändra  dicht,  dick;  dS^v  hat  man  auch  mit  lat.  inguen  com- 
binirt. 

emo  nehme,  part.  emtös,  snp.  emtnm. 

lat.  emo  emtus  emtum,  altir.  em  nehmen  nur  in  Zusammensetzung: 
ar-em  aufnehmen,  ar-fo-em  aufnehmen,  empfangen.  Vgl.  lit.  imü 
emiaü  initi  nehmen,  ksl.  iroa,  j^ti  nehmen.  Aus  emo  ist  nemo  „nehme" 
entstanden:  (e)-ne-m-ti.    Mit  lat.  emi  vgl.  lit.  emiaü  „nahm". 

emtö-s  genommen,  emtum  zu  nehmen. 

lat.  emtus  demtus  sumtus  promtus,  emtum  vgl.  lit.  iratas, 
preuss.  imts  genommen,  imtu  =  ksl.  j§tü  zu  nehmen. 

empi-s  Stechfliege. 

ifin(s  f.  Stechmücke,  ahd.  (imbi)  impi,  mhd.  imbe  imme  nhd.  Imme  f. 
Lat.  apis  Biene  lässt  sich  hiermit  lautlich  nicht  vereinigen. 

er-  rudern :  ere  :  re. 

afitf-rigris,  7tevrr)x6v-oQO{,  (Q^-rrjs,  iQtaato  iQiTfxog,  lat.  remus,  an.  är 
f.  Ruder. 

eretä  m.  Ruderer. 

Iffiriis  s=  lit.  irtä  in  irto-ji-s  m.  Ruderer. 
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eretm6-s  —  ersayö. 


erctmö-s  :  retmos  ra.  Ruder. 

Iqttfios  —  lat.  remus,  tri-remis  alt  triresmis,  remex,  remigium. 
Vgl.  lit.  iriü  irti  rudern. 

(6ra)rä  rudern. 

lat.  ratis  „Floss",  an.  röa,  ags.  rovan,  mhd.  rüejen  rudern  (== 
rayo)  =  altir.  (iom)-raim  „I  sail  or  row",  im-rad  „sie  uraru- 
derten".  ra  hat  sich  aus  erä  entwickelt,  erä  liegt  in  ari-  im 
b.  ari-tar  Ruderer,  antra  n.  Ruder. 

rätrö-m  n.  Ruder. 

an.  röflr  =  ahd.  ruodar  =  nhd.  Ruder  verhält  sich  zum  8. 
antra  n.  Ruder  als  rätrö  :  äratro.  Dem  germanischen  rö  = 
altir.  rä  würde  im  Sanskrit  ir  entsprechen. 

erä  f.  Erde. 

{(mx~  in  auf  die  Erde  vgl.  got.  airpa,  as.  erda,  ahd.  erda,  nhd. 

Erde  und  an.  ero  Erde,  amhd.  ere  pl.  Aecker,  Ländereien,  an.  jörvi 
m.  Sand.  Wohl  zu  ere  trennen.  Iq«  :  germ.  erpa  wie  nevxri  zu  germ. 
fiuhta. 

ere-  trennen  :  r£  rä. 

i(>n/*os  verlassen  vgl.  lat.  rete  n.  Netz,  lit.  r&is  Sieb,  zu  ra :  lat.  ra-rus. 

r&i  Netz. 

lat.  rete  Netz,  vgl.  lit,  retis  czo  m.  Sieb,  Bastsieb,  auch  Netz- 
beutel nach  Nesselmann;  dazu  lit.  retas  dünn,  weitläufig,  selten 
part.  zu  re  =  er,  lit.  irti  „sich  trennen'1. 

eretä  m.  Gehülfe. 

8.  arati  m.  Opferdiener  vgl.  tgtra  in  vn-rj^irijs  Diener,  Gehülfe;  s.  i 
=  griechisch  «(?). 

eribho-s  m.  Böckchen. 

ÜQHfog  =  altir.  heirpp  (aus  eirb  erib)  Böckchen.  -<fos  ist  Suffix  wie  in 
tta-<fos  und  s.  rsa-bba.  Vgl.  (7qo$,  Zqiov  Wolle  und  lit.  eras  Lamm, 
ksl.  jarina  f.  Wolle. 

örq'i-s :  rq'ei  Viehlaus,  Holzbock. 

lat.  ricinus  Viehlaus  vgl.  lit.  erke,  lett.  erze  f.  Schaflaus,  Holzbock. 
-  Vgl.  a.  liksä  f.  Niss  (aus  rikja). 

ervo-m  Erbse. 

lat.  ervum  kann  mit  ahd.  araweiz,  ndd.  arwten,  nhd.  Erbse  zusammen- 
hängen {oqoßos  iQfßiv&og  gehört  nicht  hierher).  Wohl  zu  er  „auf- 
trennen" (die  Schoten). 

ersayö  irre. 

lat.  errare  error  vgl.  got.  airzjan  beirren,  as.  irrian,  rabd.  irren,  nhd. 
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irren,  beirren;  got.  airzis  =  ahd.  irri,  nhd.  irre,  davon  ahd.  irreon 
irron,  nhd.  irren  (intrs.).   Wohl  zu  erso-  =  s.  arsati  gleiten,  strömen. 

elä  treiben. 

IXdia  iXdaaai  (Xylarcu  IXkwu  fXrcrog  iXar^Q,  lat.  in  ala-cer  (oder  vgl. 
s.  alam-kr),  an.  il  gen.  iljar  f.  Fusssohle,  abd.  ila,  nhd.  Eile,  got.  aljan, 
mhd.  eilen  Eifer,  Muth.  Im  s.  ari-tar,  ir-te  stecken  sowohl  era :  rä 
als  ela. 

ele(n)  eleni  elnei  m.  Hirsch. 

Mos  junger  Hirsch  (aus  iXvos)  vgl.  iXct-<po-s  Hirsch  d.  i.  eln-bho-s  vgl. 
s.  rsa-bha  zu  z.  arsan;  altir.  inn-elit  „capreolum",  cymr.  elain  „cerva", 
lit.  elnis  Hirsch,  altpreuss.  V.  tyer  :  alne,  ksl.  alünl,  jelenl  m.  daher 
nhd.  Elenn  (elo(n)  :  eleni  :  lnei?^. 

elor  Schwan. 

tXu(»os  ein  Wasservogel,  lat.  olor  Schwan,  vgl.  corn.  elerhe,  cambr. 
aremor.  alarch  Schwan  Ebel  852,  1074. 

evo  anziehen,  kleiden. 

lat.  ind*uo,  ex-uo,  ind-uviae,  ex-uviae  vgl.  lit.  aunü  aüti,  ksl.  ob-uti 

die  Füsse  bekleiden,  z.  aothra  Schuh.  Mit  ksl.  ob-uj%  vgl.  umbrisch 
an-ovihimu. 

eumon :  umeni  Haut. 

lat.  omentura,  ind-ümentum  vgl.  vpi]v  (omen-  ist  eumen-)  vpivos 
die  feine  Haut. 

euqlä  f.  Bekleidung. 

lat.  in  sub-ücula  Unterkleid  vgl.  lit.  aukle  lett.  aukla  f.  Fuss- 
binde. 

es-  sein,  prs.  esmi  smes  senti,  praet.  esm  esäs  6st. 

df4t  dfxiv  dor.  cm,  ij«  (=  esm)  e«s  ijs,  lat.  sum  est  sumus  sunt, 
oskisch  set,  altir.  prs.  1  sg.  am  2  at  3  as  is  1  pl.  ammi  3  pl.  it,  got. 
im  is  ist,  sind.  Vgl.  lit.  esmi,  preuss.  asmai  assai  ast,  ksl.  jesml  jesi 
jestü.  S.  asmi  asi  asti  smas  santi;  impf.  1  sg.  asam  =  (*=  esm), 
äsi%  =  tag  =  lat.  eräa,  ap.  aha  „sie  waren"  ist  =  esn  (?)  vgl.  dorisch 
nv.  —  Mit  faxt  „war"  vgl.  altlat.  ob-escet-  oberit  vel  aderit  Festus. 

apo-sents  abwesend,  aposentiä  f.  Abwesenheit. 

dorisch  dn^g  dniviis,  lat.  absens  absentes;  mit  «nouafa  vgl. 
lat.  absentia. 

6sar :  aseri :  asrtfi  n.  Blut. 

riaQ,  dag,  ?ttQ,  laq  n.  Blut,  Saft,  altlat.  assir  n.  Blut,  assaratus  mit 
Blut  gemischt  vgl.  lett.  asi'ns,  s.  asra,  asrj  n.  Blut.    —  und  laq 

sind  dialectische  Formen.   yao  beruht  auf  esr. 
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eau-s  —  oivo-s. 


esu-s  m.  Herr. 

lat.  erus,  era  =  alt  esa  Herr,  Herrin  =  z.  anhu  m.  Herr,  ahheuccä 
aühavagcä  gen.  des  Hausherrn  and  der  Hausfrau. 


A 

E 

6tor,  6tro-  Eingeweide. 

ijrop,  titqov  vgl.  an.  a;dr  f.  ags.  aedre,  ahd.  ädara  f.  Ader,  pl.  Einge- 
weide, nhd.  in-ädiri,  mhd.  in-ädere  n.  Eingeweide.  —  Vgl.  s.  antra 
n.  Eingeweide? 

6tmo-  Athem. 

as.  ä{)ora,  mhd.  ätem,  nhd.  Athem,  Odem  vgl.  s.  ätman  m.  Athem, 
Seele,  Selbst. 

en  siehe! 

rjv,  rv  iäi  =  lat.  en  „siehe"  wohl  in  Zusammenhang  mit  eno  =  ono 
,  jener"  vgl.  Ma,  lat.  enim. 

6s-  prs.  6stai  sitzen. 

rjfitti  rjoTtti  =  8.  aste  sitzen.    Hängt  mit  es-  „sein"  zusammen. 


O. 

oino-s  oinä  oino-ra  Zahlwort  „ein". 

oYvt}  die  Eins,  As  auf  den  Würfeln,  altlat  oinos  =  ünus,  altir.  oin 
oen,  cambr.  un,  got.  ain-s,  nhd.  ein.  Vgl.  preuss.  ain-s,  lit.  venas, 
ksl.  inü  „ein". 

oinoqo-s  einzig. 

lat.  ünicus,  got.  ainaba  f.  ainoho  einzig,  as.  enag,  ahd.  eiflag, 
mhd.  einec,  nhd.  einig.   Vgl.  ksl.  inokü. 

oinoglo-s  einzeln. 

lat.  in  ninguli  (=  ne-oinguli)  vgl.  singuli,  got.  ainakls  einzeln, 
verlassen. 

oivo-s  einer,  einzig,  allein. 

o?of  (d.  i.  oisos)  einer,  allein  vgl.  z.  aeva  =  altpers.  aiva  einer.  Ver- 
hält sich  zu  s.  eva  in  eva  evam  eväthä  adv.  „sou,  wie  oino-s  „einer" 
zu  s.  ena  ,,der"(?). 


Digitized  by  Go 


ogni-s  —  onA.  307 

ogni-s  m.  Feuer. 

lat.  ignis  m.  vgl.  lit.  ugni-8,  ksl.  ognl  m.  Feuer.    S.  agni  m.  Feuer, 
Feuergott.   Vgl.  ig.  ougl-  „Kohle". 

oglii-s  m.  Schlange,  Natter. 

o(f  i-s  vgl.  s.  ahi  =  z.  azhi  m.  Schlange.   Vgl.  8.  agha  =  z.  agha  böse, 
n.  Uebel. 

oahlo-s  bedrängend,  beschwerlich,  oghlßyö. 

o%Xos  grosser  Haufe,  Pöbel  (eigentlich,,  Gedränge")  =  o%Xog  Belästigung, 
ofAto  vgl.  got.  agis  beschwerlich,  unschicklich,  us-agljan  zur  Last 
fallen,  engl,  to  ail.   Vgl.  s.  agha,  aghala  schlimm. 

oktö  und  oktöu  „acht". 

oxrw,  lat.  octö  octavus,  altir.  oct,  ocht,  got.  ahtau,  ahd.  abtö,  nhd.  acht. 
Vgl.  lit.  asztü-ni  (ksl.  osml  aus  osmü  „der  achte";  osratt  beruht  viel- 
leicht wie  auch  oy-Soog  auf  einer  kürzern  Form  wie  s.  aciti  „achtzig"). 
S.  asta  astau  „acht". 

okt6-dekn  achtzehn,  okto-pod  achtfüssig, 
oktomo-s  der  achte. 

6xT(o(xat)ötxa,  lat.  octödecim  vgl.  8.  astädacan,  ahd.  ahtozehan, 
dxxtönovs  =  8.  astapäd,  altir.  ochtmad,  cambr.  oithmet  der 
achte  vgl.  s.  astamä  (und  ksl.  osmü,  lit.  aazma-s). 

opi  adv.  Ablaut  zu  epi  Ini. 
om-&tv,  önl-oato  vgl.  tmaaov  to  vartQov  ytvo/xevov  Hesych,  lat.  op 
in  op-erio  (Gegensatz  ap-erio)  op-äcus,  ob-  z.  B.  in  ob-longus  vgl.  Int- 
/uijxfc  u.  8.  w.    Mit  obs-  in  os-tendo  vgl.  oip-t.    Dazu  oskisch  üp. 
Auch  lit.  ape? 

op-  vcrmuthen,  wünschen. 

lat.  in  op-tare,  optimus,  in-opinus  opinio  (an.  ef,  if  n.  Zweifel,  got. 
ibai  „ob",  engl,  if  weist  auf  die  Basis  ep-);  vgl.  ksl.  za-apü,  za-j-apü 
m.  Vermuthung. 

opino-s  vermuthet. 

lat.  in-opinus,  nec-opinus,  opinio,  opinäri  vgl.  ksl.  ne-vüz-aplnü 
(ne-vüz-za-aplnü)  unvermuthet.    Auch  in  i$-a7ilvr\$'i 

ono-s  pron.  3  ps.  „jener". 

lat.  ollus  ille  (für  onulus)  ölim;  vgl.  lit.  ans  m.  anä  f.  ksl.  onü  jener. 
Vgl.  s.  ana-  „dieser"  in  anena,  anäyä. 

onö :  ona  praepos.  und  praefix  „auf,  an". 

äolisch  ovto  =  itvu),  ova  ov  =  ava  vgl.  got.  ana  (=  onö)  nhd.  an. 
Vgl.  lit.  nü  =  ksl.  na  (=  nö  aus  (a)nö),  z.  ana  vgl.  s.  a  —  z.  5  (ge- 
schwächt aus  anl  =  dva). 
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onogos  adv.  rasch,  plötzlich. 

got.  anaks  adv.  plötzlich,  sogleich  vgl.  s.  änjas,  anjasä  adv.  rasch, 
plötzlich.^  Vgl.  lit.  nü'glas  =  ksl.  naglü  plötzlich.  Zu  s.  äoj  anäkti, 
vgl.  ni-anj  „schlüpfen". 

onos  n.  Last. 

äolisch  ovltt  =  dvta  Last,  Plage,  lat.  onus  (auch  ovoq  als  Last-träger?). 
Vgl.  s.  änas  n.  Lastwagen. 

onq-  biegen. 

In  onqos,  onqulos,  onqinos,  w.  s.  Ob  eq  :  aq  :  6q,  oder  enq  :  onq  als 
Basis  anzusetzen,  ist  zweifelhaft. 

onqo-s  gebogen,  in.  Haken,  Klammer. 

oyxoff  =  lat.  uncus  gebogen,  Haken,  Klammer  vgl.  ags.  anga, 
onga,  abd.  ango  m.  Spitze,  Pfeilspitze.  S.  anka  m.  (z.  aka  m.) 
Haken,  Klammer. 

onqino-s  m.  Haken,  Widerhaken. 

oyxtvog  (rtoyxivut  Theoer.  XXI,  58)  =  lat.  uncinus  Haken, 
Widerhaken. 

onqulo-s  aufgeschwollen. 

oyxog  Schwall,  grosser  Umfang,  SyxvXog,  oyxvllopai  vgl.  s.  in 
mämsänkura  Fleischanschwellung. 

onqä  brüllen,  onqayö. 

dyxuoftai  brülle,  oxvog  Rohrdommel  (aus  övxvog),  lat.  uncare  brüllen 
(vom  Bären);  onqä  beruht  wohl  auf  der  Basis  enq  im  ksl.  je£a.  jeöati 
„gemo",  wozu  man  iftnig  und  „Imme"  stellen  könnte. 

ong-  salben  (aus  o-nö-g-  Basis  03? 

lat.  unguo  unetum  salben  vgl.  s.  an'j  anäfcti  anjanti  salben. 

onan  Salbe,  Schmier. 

lat.  unguen  unguen-tu-m,  vgl.  altir.  imb  Butter,  ahd.  anco 
ancho,  mhd.  anke  m.  Butter,  besonders  frische  Butter. 

ongro-s  m.  Regen. 

ofxßQos  =  lat.  imber,  vielleicht  als  onaro-s :  ngro-s  zu  denken.  opßQo- 
<f>oQoe  =  imbrifer  =  onaro-bhoro-s.  Kann  von  ong-  „salben"  abgeleitet 
werden  (oder  von  eng-  „schwellen"). 

ontero-s  anderer. 

got.  anpar  vgl.  lit.  äntra-s,  ksl.  vütory.    Von  ono-  jener. 

omo  bedrängen,  befallen,  schädigen. 

opotios  (d.  i.  dfiuuos)  „schädigend"  vgl.  s.  ämivä,  an.  ama  schädigen, 
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plagen.  Vgl.  ame  amanti  angehen,  plagen,  opottos  wird  von  Bechtel 
zu  got.  -mauipa  gestellt,  doch  vgl.  6mo-s. 

omoso-s,  omso-s  m.  Schulter. 

w^off  äolisch  ofi/Liog  in  in-oftpdätos,  lat.  umeruB  (humerus)  geht  auf 
oraeB08,  got.  arasa-  m.  Schulter.  Vgl.  s.  amsa  m.  Schulter.  —  Woher 
Btammt  «fifata-  (ufionlarai  bei  Hesych? 

or-  (aus  er-)  praes.  rneuti  erregen. 

ofjvvfii  (üqto  oqü)q(,  lat.  orior  ortus,  got.  rinnan  rann  runnans  (aus  run 
=  rn  gebildet)  runs  :  s.  arnas.    S.  ar  rnoti  ärta  =  uqto. 

or6(n) :  oreni :  ornei  und  ori-  Vogel  (Adler). 

oqvis  acc.  oqviv  und  ö(wi»a  m.  f.,  com.  er,  cymr.  eryr  erydd 
Adler,  an.  ari  =  got.  ara  =  ahd.  aro  =  nhd.  Aar,  und  ahd. 
am  pl.  erni,  ags.  earn,  mhd.  am  m.  Adler.  —  Vgl.  lit.  erelis 
preuss.  arelie,  ksl.  orllü  Adler. 

orvo-s  rüstig,  rege 

in  oqovw,  an.  örr,  as.  aru,  ags.  earu  rege,  rüstig,  reisig.  Vgl. 
z.  aurva  reisig  vgl.  z.  arvan  rennend  m.  Renner. 

orghi-s  :  rghi-s  m.  Hode. 

oqxis,  tv-o^x01!'  oQxtt°s>  vgl.  lit.  crzila-s  Hengst,  püs-erzilis  llalbhengst, 
armenisch  ordz  Mann,  männliches  Thier,  am-ordziq  Hoden.  Zp.  erezi 
Hode. 

orbho-s  verwaist. 

ÖQtfo-ßoTtjs,  ÖQyavog,  lat.  orbus  orbare,  altir.  com-arpi  Miterbe,  an. 
arfr  das  Erbe,  arfi  =  got.  arbja  =  nhd.  der  Erbe.  Vom  Verb  erbhö 
„überlasse"  im  altir.  no-m-erpimm  „committo  me". 

orso-s  m.  Ars. 

öqqos  m.  Steiss,  ßürzel,  an.  ars,  ahd.  mhd.  ars,  nhd.  Ars,  pl.  Arse,  vgl. 
an.  rass  m.  Ars  pl.  Hinterbacken.    Zu  s.  ar?  arsati  fliessen? 

oleyö  brenne. 

lat.  ad-oleo  verbrennen  (besonders  Opfer)  ad-olescere  verbrennen  (intrs.), 
ags.  älan  brenuen,  in-älan,  on-älan  incendere,  an.  eld-r  g.  elds  =  as. 
eld  =*  ags.  äled  m.  Feuer,  Drand.  Die  Basis  elo-  ist  vielleicht  im  ahd. 
elo  elawer  „lohfarb"  vgl.  s.  aru-na,  aru-sa  feurig,  aru  lohfarb.  Hier- 
her auch  IXals«,  Uat/ov,  woraus  lat.  oliva  (olivum)  oleum  wohl  ent- 
lehnt ist. 

ovo-s  Jener". 

lat.  in  ouls,  ultra?  ksl.  ovü  jener,  lit.  in  au-re  dort,  zend.  ap.  ava  jener. 
Mit  ov  ov-x  „nicht"  vgl.  armenisch  o  „nicht". 

Fiele,  indot.'enu.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   1.  Theü.  24 
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övi-s  f.  Schaf. 

ofi-s,  ois  =  lat.  ovis  f.  altir.  oi,  got.  avi-  in  avi-str  Schafstall,  ahd. 
ouwi,  mhd.  owe  f.  Matterschaf.  —  Vgl.  lit.  avi-s  f.  ksl.  ovl-ca  Schaf, 
ovlnü  Widder.   S.  avi  ra.  f.  Schaf. 

ovio-s,  ovieyo-s  vom  Schafe  herrührend. 

oXa,  oa(äooa)  Schaffell,  otios,  olin{öooa)  vgl.  8.  ävya,  avyäya 
adj.  von  avi. 

osqhü-s  etwa  „Bein". 

öatpv-s  f.  Hüfte  vgl.  z.  accu,  acc.  accüm  Wade,  hv-accva  mit  schöner 
Wade. 

osqhro-  Knochen  (osqhurom). 

cambr.  ascurn,  com.  aremor.  ascorn  Knochen  (Ebel  p.  827)  vgl.  arme- 
nisch ockr  Knochen. 

osthu  und  osthi  n.  Knochen. 

qot£ov,  lat.  08  ossi-um,  pl.  ossua  vgl.  s.  asthi  und  asthä(n)  n.  Knochen. 
—  Auf  osti  reimt  ksl.  kostl  f.  Knochen. 


A 

o. 

ö  Ausruf  „o!". 

w  =  lat.  6.   Got  6  könnte  auch  —  ä  sein. 

öus  n.  Ohr. 

Nimmt  man  ous,  ovs  im  dorischen  ojg  usar«  als  Basis,  so  stehen  dazu 
ousn  ousi  ou808  s.  d.  im  richtigen  Ablautverhältnisse. 

ousn,  ousi-s  f.  und  ousos  n.  Ohr. 

ovar os  ist  =  ovov-tos  vgl.  got.  ausö,  ahd.  örä,  nhd.  Ohr;  lat. 
auris  =  lit.'  ausis  f.  altpreuss.  ausins  pl.  acc.  die  Ohren,  ovas, 
äft(pttnjs  vgl.  ksl.  ucho  uäese  n.  Ohr.  Lat.  au  in  auris  ist 
richtiger  Ablaut  zu  öu,  wie  a  in  canis  (=  cvanis)  zu  ö  in 
xvwv  u.  s  w.  Dazu  altirisch  ö  (=  ös),  dat.  pl.  auaib,  mit  un- 
bestimmbarem Suffix.  Warum  liegen  n-  und  i-Stämme  so  oft 
neben  einander,  wie  in  8.  asthan :  asthi,  bhüman  :  bhumi,  «£cw 
und  lat.  axis  u.  8.  w.? 

uq  sehen. 

am«  on um a  oxpofiat  oaaopai,  lat.  in  oculus,  got.  in  ahjan,  augö.  Vgl. 
lit.  akis,  ksl.  oko  Auge    Z.  äka  offenbar,  s.  ikge  „ich  sehe". 
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oqä  f.  Oeffhung. 

o7T)j  Oeflfnung,  Loch,  noXv-tanog  (Netz)  vgl.  lit.  äka-s  Oeffnung 
im  Eise,  Wuhne,  lett.  aka  f.  Brunnen,  ksl.  oko  Auge  :  okno 
Fenster  wie  engl,  window  Fenster  =  Wind-auge. 

oqji  n.  Auge. 

öo<ti  (d.  i.  oxr/c)  oxxov  6(p&aXfi6v  Hesych.  lat.  oculua  8.  oqje- 
los ;  got.  augo  (beruht  auf  ahvgan  =  gr.  öxx°  ?).  Vgl.  lit.  aki-s 
g.  akes  f.  Auge,  ksl.  oko  g.  oßese  und  oka  n.  Auge  (folgt  im 
Dual  der  Analogie  der  i-Stämme).  —  S.  aksi  neben  aksan  n. 
(=  got.  augo?)  Auge. 

oqjelo-s  m.  Auge. 

onxiXos  Auge  vgl.  lat.  oculus  dass. 

oqyo  (sehen)  ahnen. 

offaopai,  nQoxi-oaaofittt,  got.  ahjan  glauben,  wähnen. 

03  wachsen,  hervorgehen. 

In  öaa  ögis  w.  s.  Auch  wohl  in  agalos  Apfel  w.  s.  und  im  got.  akran 
die  Frucht,  nd.  Ecker  (äg  :  ag  :  6g?). 

ögä  f.  Beere. 

lat.  üva  (für  ugva  ogva)  Traube  =  lit.  u'ga  f.  Beere,  Traube 
=  ksl.  j-aga  f.,  lit.  vy'n-ügc  Weinbeere  =  ksl.  vin-jaga  f.  dass. 

6g'i-s  g.  pl.  0316m  m.  Spross,  Schössling. 

lit.  ft'g'"8  un(i  ägy-8  g.  -io  m.  Jahreswuchs  vgl.  o£b?  (=  oyjog) 
m.  Spross,  Schössling.  Gleichen  Stammes  ist  dor.  oöeXog  (<f 
palatal)  •=  oß&Xog,  oßoXog  vgl.  lit.  ü'glis  einjähriger  Schössling. 

ogro-s  (frisch)  früh. 

oßQtct,  ößQtxaXa  Frischlinge,  lett.  agr-s  früh,  s.  ägra  n.  was 
vorangeht,  Anfang.    Von  ög  wachsen  ==  hervorgehen. 

oßrimo-s  vorangehend. 

oßQipo-g,  ößQipo-nÜTQr\  vgl.  s.  agrima  der  vorangehende,  erste. 

ök  scharf  sein. 

dxüixri :  axaxfiivog,  öxgis,  6$~vg,  lat.  ocris,  ocrea.   Vgl.  ak  (äk  :  ak  :  6k?). 

ok-tä  f.  Egge. 

öSCvrj  Egge  Hesych  (vgl.  (#tro?  :  eghio-s),  lat.  occa  omare, 
cambr.  ocet  „rasteru  Ebel  p.  1062,  ahd.  egjan,  eckan,  mhd. 
egen,  nhd.  eggen;  ahd.  egida  mhd.  egede,  eide  f.  Egge. 

okri-s  f.  scharfe  Kante. 

okri-s  f.  =  lat.  ocris,  umbrisch  ukar  vgl.  s.  acn  f.  scharfe 
Kante.    Vgl.  lat.  äcer  :  ctxqog. 

24* 
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ökü-s  —  6b. 


öku-s  schnell,  ökios  ökisto-s  schneller,  schnellst. 

toxvg  wxiOTog,  lat.  öciter  öcior  ocissimus.  Vgl.  s.  äcü  Sc,iyams  agisthas 
schnell.  Lat.  acu-  in  acu-pedius  kann  richtiger  Ablaut  zu  öcu-  sein 
vgl.  datus  :  dönum. 

1.  od  riechen  prs.  6dyö:odi6? 

oJaiäa  6fyT)  ofw,  lat.  ode-facio  =  ole-,  ol-facio,  odor,  oleo  vgl.  lit. 
ü'dzu  ü'sti  riechen,  üdimas  das  Riechen. 

2.  öd  (odu)  hassen. 

öSv-aaua&tti,  o(fa5tfi>-(jrat  hassen,  lat.  odi,  odium,  an.  atall,  ags.  atol 
tetricus,  dirus.    Vgl.  armenisch  atem  ich  hasse. 

öp,  op  Wasser. 

Xo-omos,  'Iv-tanos,  onog  Saft  vgl.  lit.  üpe,  preüss.  ape  Fluss,  s.  äp  :  ap 
f.  Wasser.   Mit  onous  vgl.  s.  apavant 

öp,  opos  n.  Werk. 

lat.  opus  =  s.  apas,  s.  äpas  vgl.  lat.  ope,  opes  und  ahd.  uoba  f.  mhd. 
uop  n.  Landbau  (cf.  lat  Ops).   Zu  opnvut  vgl.  ig.  opno-, 

oplo-  Kraft,  Hülfe. 

lat.  in  opulentus  vgl.  ope,  opes,  copia*  in-ops  vgl.  an.  afl  n. 
Kraft,  Hülfe,  afla  =  ahd.  abalon  Kraft  haben. 

ömtf-s  roh. 

ayto'ff  —  altir.  6m  roh  vgl.  s.  äma  roh,  ungekocht.  Lässt  sich  zu  omö 
stellen. 

ölo-  Fels. 

altir.  ail  g.  ailech  „saxum"  (aus  aljaka),  ilit.  üla  Felsen,  lett.  öla 
Kiesel,  kleiner  Stein. 

61nä :  olenä  f.  Ellenbogen. 

diXXuv  (d.  i.  lakvov)  ji]V  tov  ßQu^iovog  xnftn^v  Hesych,  toXtvt),  lat.  ulna 
(aus  olena;  olna  würde  olla  gegeben  haben),  irisch  uile  dat.  pl.  uilneib 
„ulna",  got.  aleina,  ahd.  elina,  elna,  nhd.  Elle,  Ellen-bogen.  —  Man 
pflegt  8.  aratni  f.  z.  arethnäo  pl.  f.  gleicher  Bdtg.  zu  vergleichen. 

övo-m  :  ovio-m  n.  Ei. 

tjiov  =o  äs  tov  (oi'ov  vgl.  toßw  (j>ii  jiqyuoi  bei  Hesych,  lat.  ovum,  altir. 
og,  cymrisch  uy  pl.  uyen  „ova",  an.  egg,  ags.  äg,  ahd.  mhd.  ei  g.  eijes 
eiges,  nhd.  Ei.    Vgl.  ksl.  aje,  jaje  n.  Ei. 

ös  n.  Mund. 

lat.  ös  uris,  cöram  vgl.  s.  instr.  asa,  gen.  äsas  Mund. 


Digitized  by  Google 


ösä  —  iqs. 


373 


ösä  f.  Rand,  Saum. 

w«  f.  Üewandsaum,  Saum,  Rand  überhaupt  =  lat.  ora  Saum, 
Rand. 

östo-,  östio-  Mündung. 

lat.  ostium,  lit.  osta-s  osta  Flussmündung,  lctt.  östa  f.  Hafen, 
an.  ös-8  m.  g.  oss  pl.  ösar  (aus  osta-)  Flussmündung,  norweg. 
dial.  oese  Oeffnung,  Mündung,  der  oberste  Theil  einer  Mühlen- 
rinne.  Nach  Bugge. 

ösi-s  f.  Esche. 

lat.  ornus  f.  (für  oslnu-s)  die  Bergesche;  Lanze  daraus  vgl.  an.  ask-r, 
mhd.  asch  m.  nhd.  Esche;  lit.  ü'si-s  f.  ksl.  jasika  f.  Esche.  Lat.  ornus 
~  oeinu-s  zu  6s-,  wie  lat.  alnus  (=  als-nu-s)  zu  alsa  Erle. 


I. 

i-s  „er,  der",  id  „es,  das",  eyäm  acc.  sg.  „sie,  die". 

lat.  is  ea  id,  eara,  got.  is  ita,  ija,  nhd.  er,  es.  Vgl.  s.  ayam  iyam 
idam. 

item  adv.  „so". 

lat.  item  =  s.  ittham  (für  itham)  vgl.  katham  „wie"  und  8. 
itthä  =  z.  itha. 

ita,  itäd  adv.  so. 

lat.  ita  „so"  vgl.  s.  itthä,  itthad,  z.  itha  „so".  —  th  zwischen 
Voealen  ist  bei  den  Westeuropäern  nicht  mehr  nachzuweisen. 

iti  adv.  „so". 

lat.  iti-  in  iti-dem  vgl.  s.  iti  „so". 

itero-  der  andere. 

lat.  iterum  „zum  anderen"  vgl.  s.  itara  der  andere,  verschieden 
von. 

id,  id  verstärkt. 

i  in  oinoa-t,  tot-C,  lat.  i  in  qui  quae  (=  que-i,  qua-i)  vgl.  s.  id, 
im,  z.  it  it  i. 

iqs,  iqsu-  Weichen. 

i£vg  Weiche,  Ilüfto  vgl.  lat.  iha  nach  Fröhdc  für  ixlia  vgl.  äla  :  axilla, 
mala  :  maxilla,  pälus  :  paxillus,  tela  :  texo,  velum  :  vexillum  (alea  : 
8.  aksa?). 
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u-  —  ula-. 


u,  u. 

u-  Pronominalstamm  der  dritten  Person. 

v-  in  ovtos  (=  6-v-to-s)  «utij  tovto  vgl.  8.  asau,  zend.  häa,  ap.  hauv 
„dieser",  z.  u-iti  „so"  vgl.  iti. 

uqse^n)  m.  Ochse,  Stier. 

cambr.  ych,  du.  und  pl.  ychen  Ochse,  arem.  ohen  „boves"  =■  8. 
uksänas,  got.  aühsa,  ahd.  ohso,  nhd.  Ochse.  Vgl.  s.  uksä  «  ahd.  ohso, 
s.  uksnam  =  got.  auhsne.    Vgl.  veg  (veqs). 

ud  ady.  auf,  hinauf;  aus,  hinaus. 

kyprisch  v-  in  v-x^qwv,  griechisch  in  vortgos,  altirisch  od  nur  in  Zu- 
sammensetzung erhalten,  got.  ut,  ahd.  üz,  nhd.  aus.  Vgl.  8.  ud,  zend. 
uq-,  uz-  (aus  ud-s). 

üttero-s  der  äussere,  spätere. 

vauQos  der  spätere,  votsqov  adv.  später  vgl.  8.  üttara  der 
obere,  spätere,  uttaram  adv.  weiter,  später. 

üdhar,  g.  üdhnos  n.  Euter. 

ov&tiQ  ov&«tos  (=  ovS-v-tos),  lat.  über,  ags.  üder,  ahd.  üter,  nhd.  Euter. 
Vgl.  8.  üdhar  udhnas  n.  Euter  {oi>&ttQ  ist  v-v9«n). 

üpo  adv.  und  praepos.  „ob". 

vno :  vtzo  unter  wie  lat.  s-ub,  got.nf  als  praefix  auf  und  unter,  praepos. 
uf  vgl.  ahd.  oba  opa,  mhd.  obe  ob,  nhd.  ob.  S.  üpa  herzu,  hinzu; 
bei,  auf,  zu.    Mit  vno  „unter11  vgl.  s.  üpara  „der  untere". 

upero-s  der  obere. 

vniQa  das  obere  Tau  vgl.  lat.  supara,  suppara?  lat.  s-uperus, 
ags.  ufera,  ufora,  nhd.  der  obere.   S.  üpara  heisst  „der  untere". 

upöri  adv.  oben,  praepos.  über. 

vx(q,  lat.  s-uper,  got.  ufar,  nhd.  über.  Vgl.  s.  upari  adv.  oben, 
praepos.  über. 

upomo-s  der  oberste,  höchste. 

lat.  s-ummus,  ags.  uferaa  vgl.  8.  upama  der  oberste,  höchste. 

uperi-dhurio-m  n.  Oberthüre. 

vntQ&vQiov  Homer  =  ahd.  ubarturi,  mhd.  übertür  n.  nhd. 
Oberthür. 

ula-  praes.  ulayö  heule. 

iXuto  vgl.  lit.  ulöju  und  ulü'ju  heule.  Vgl.  vka$  iXaxrttü.  s.  ululi, 
ulülu  heulend. 
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uluqo-s  m.  Eule,  Kauz. 

lat.  ulucu-s  vgl.  b.  ülüka  m.  Eule,  Kauz. 

ululayö  heule. 

lat.  ululäre  heulen,  ulula  Kauz  vgl.  lit.  ulula  bangos  es  rauschen 
die  Wellen  (bei  Nesselmann).   Vgl.  s.  ululi  heulend. 

ululu-s  heulend. 

oXoXvs,  öXoXvfa  oXoXvyn  vgl.  8.  ultilu  heulend,  oder  Geheul. 

ulubhu-s  jammernd. 

oXofpvs  oXotfv-dvos  6Xo<pv-QOfi«i  vgl.  lit.  ulbü'ti  ulbauti,  arme- 
nisch olb  lamentatio,  planctus. 


Q. 

qai  und. 

xa(,  kyprisch  xag,  vgl.  ksl.  cö  xatxot.  Eigentlich  „wie"  vgl.  lit.  kai 
„wie",    qai  ist  wie  qe  „und"  eine  Ca9usform  zu  qo-. 

qairo-s  hehr. 

lat.  pro-cerus  proceres,  ahd.  heri  her  heriro,  nhd.  hehr,  Herr.  Vgl. 
xo/^a-vo-ff?   Zu  qei-  ehren,  scheuen? 

qailo-  gutes  Vorzeichen,  adj.  faustus  „heil". 

altir.  cel,  cambr.  coil  augurium  =  an.  heil,  heill  n.  Vorzeichen,  be- 
sonders gutes;  got.  hails,  nhd.  heil  vgl.  ksl.  celü  heil,  cÖlostl  f.  Gesund- 
heit, altpreuss.  kailusti-skun  acc.  f.  dass.  Vielleicht  zu  qei,  qei  wollen 
vgl.  ksl.  caja,  5ajati  expectare,  s.  käyamäna,  cake  begehren. 

qaivn  Grube. 

xor/«r«,  Jtaxtöaifitov  xT]ia>toöa  =  xautrotöOa,  xaiddag  ein  Erdschlund 
in  Sparta,  vgl.  s.  kevata  m.  Grube. 

qaivo-,  qaivlo-  allein. 

lat.  in  cae-lebs  d.  i.  caevi-lebs  (oder  caevli-lebs;  mit  -lebs  vgl.  ksl. 
8%-logü  «Xoxos),  ksl.  cögüchü,  ce-glü  sceglü  (gebildet  wie  sio-gulus). 
Weist  wie  kaivn  auf  eiuo  Basis  kai-  „trennen". 

qauqalio-  ein  Vogel. 

xccvxaXlct-g  m.  ein  Vogel  vgl.  lit.  kaukale  f.  eine  Art  WaBservogel  vgl. 
kaükti  heulen,  und  s.  koka,  kokila  in.  Kukuk. 

qauno-  niedrig. 

got.  hauns  niedrig,  haunjan  erniedrigen,  nhd.  Hohn,  höhnen  vgl.  lett. 
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kauns  Scham,  Schande,  Schmach.  Besser  kouno-?  vgl.  xvvJt^ott 
xvivttQos  (qoveno  :  queno?). 

qaulo-s  m.  Stengel. 

x«i*iof,  m.  lat.  caulis  Stengel  vgl.  lett.  kauls  m.  Knochen  und  Stengel, 
lit.  käulas  m.  Knochen. 

qaqo,  qaqho  lachen. 

xaxxäfa  xayxuf,  lat  cachinnas,  ahd.  huoh  mhd.  huoch  m.  Hohn,  Spott 
vgl.  s.  kakkati  käkhati  kakkhati  lachen. 

qaqud  f.  Gipfel. 

lat.  eactimen  (caeud-men)  vgl.  s.  kaküd  f.  Gipfel,  Höcker,  kakudmant 
gipfelnd,  m.  Berg.    Vgl.  auch  xoxxvg-  lo<fog  Hesych. 

qaput  n.  Haupt. 

lat.  caput  =>  an.  höfufl;  ags.  heafod  (vgl.  got.  haubip,  nhd.  Haupt  mit 
Entwicklung  von  u  vor  b). 

dviqaput  zweihäuptig. 

attlat.  bicaps,  lat  bieeps  g.  bieipitis,  ahd.  zwihoubit,  zwihoupit. 

qapolo-  m.  Kopf. 

ags.  heafela,  hafola  m.  Kopf  vgl.  s.  kapala  m.  Schale,  Hirnschale, 
Schädel.   Zu  qapo-  s=  lat.  capio? 

qapro-s  m.  Bock,  männliches  Thier. 

xukqos,  avs  xunQos  Eber,  lat.  caper,  capra  Bock,  Ziege,  an.  hafr  pl. 
hafrar,  ags.  heafor  m.  Ziegenbock. 

qano  töne,  klinge  (singe)  pf.  3  sg.  q'eqane. 

xavaCto  xftvttxv  (w*e  orovax^  zu  atevaxoj  aiivo)),  lat.  cano  cecini  can- 
täre,  altir.  canaid  „canit"  pf.  3  sg.  cechuin.  Vielleicht  auch  in  got. 
hana,  nhd.  Hahn,  und  lit.  känkles  die  lit.  Zither.  S.  kan  kanati(?)  can 
canati(?)  kvan  kvanati  tönen. 

qanyo  schwingen. 

lat.  vannere,  e-vallere,  vannus,  ahd.  (hwenjan)  hwennan  wennan;  vgl. 
rwaooto  (qenaq-jo?). 

qanno-s  Wanne,  Getreideschwinge. 

ags.  fann,  engl,  fan  „Wanne,  Schwinge",  ahd.  wanna  (vgl. 
hwennan)  «=  mhd.  wanne,  nhd.  Wanne  „Futterschwinge". 

qampä  Raupe,  Wurm. 

xttpnri  Wurm,  Raupe,  vgl.  lett.  käpe  f.  Raupe,  käpars,  käpurs  ra. 
Raupe,  Krautwurm.    S.  kapan»  f.  Wurm,  Raupe. 
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qampo-s  Winkel;  Gegend,  Feld. 

xctfxnr)  Biegung:,  oft*«  xttfxn^  Ortsname,  lat.  caropus,  vgl.  Iii.  kämpa-s 
m.  Winkel,  Ecke,  Gegend,  ketur-kämpis  viereckig.  Zu  qampo  biegen 
in  xäuriTü)  aus  qep  vgl.  s.  cäpa  Bogen. 

qaro-s,  qario-s  Krieg,  Hader. 

lat.  carinäre  schelten,  tadeln  vgl.  got.  harjis,  nhd.  Heer,  lit-  käras  Streit, 
Krieg,  lett.  karinat  necken,  reizen,  ksl.  korü  contumelia,  kaca  rixa. 

qarqo-  Krebs. 

xuQxivoq  vgl.  x«o/«*-  xuQxCvoi'  StxtXoC  Hesych.  Vgl.  s.  karka  m. 
Krebs  und  karkin  (aus  dem  Griechischen?),  ksl.  rakü  „Krebs"  ist 
höchstens  altes  Reimwort,  arqo-s  :  qarqo-s. 

qarqaro-s  rauh,  hart. 

xtxQxctQos'  TQaxvg  und  x(Iqx«qo-s  (?)  rauh,  hart  vgl.  a.  karkara  und  kar- 
kaca  rauh,  hart. 

qale-  berufen,  holen. 

xaXta  xaXfaOttt  xXtpog,  lat.  caläre  Kalendae  clä-märe,  ahd.  halen  balön 
berufen,  nhd.  holen.  Zu  q'ela :  mhd.  hille,  hal,  nhd.  hell,  hallen, 
xtXa-Siu). 

qalpo-  Handhabe. 

xttXni],  xdXntg,  lat.  calpar(vas),  ahd.  halap,  halp,  mhd.  halp  m.  Hand- 
habe, Stil  „manubrium".  xaXnig  und  lat.  calpar  sind  Gefässo  mit 
Handhaben. 

qalyo-s  „faustus". 

xaXXluv  xaXXurrog  xaXXi-  xaXXog  xuXXovy  vgl.  6.  kalya  gesund,  wohlauf, 
kalyana  schön,  trefflich,  heilsam.  Die  Zusammenstellung  ist  bedenk- 
lich; auch  erklärt  sich  aus  einer  Grundform  kalyo-s  nicht  die  Verkür- 
zung zu  xaX6-g  und  die  Schreibung  xüX6-g. 

qavlo-  Bruch  (hernia). 

xrjXt),  alt  xaXt)  (=  xtifXt))  hernia  vgl.  an.  haull  m.  ahd.  höla  f.  Bruch 
am  Unterleibe,  ksl.  kyla  f.  dass.  (daraus  lit.  kuila  Bruch  entlehnt). 

qaso-  Korb. 

lat.  qualum  quasillum  Korb,  Körbchen  vgl.  ksl.  ko&I  m.  koSa  f.  Korb. 
(Lit.  kaszus  Korb  aus  dem  Slavischcn?) 

qasno-s  blank,  weisslich. 

lat.  cänus  (alt  casmis)  weiss,  lichtgrau;  ahd.  hasan  hasano  polirt, 
glänzend,  fein  ist  dasselbe  Wort,  vgl.  ags.  hasu  g.  hasves,  an.  höss 
aschbraun,  lichtgrau.  Zu  qas-  schaben?  vgl.  lat.  cärere.  Z«v-&6g  geht 
auf  qsan-,  $ov-&6g  auf  qsu-  vgl.  an.  höss. 
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qäq  Dohle,  Krähe. 

x>jf,  dorisch  xerf,  thaXirj  xq'f  vgl.  lett.  käkis  „Dohle"  s.  kaka  ra.  Krähe. 
Beruht  wohl  auf  Lautnachahmung. 

(qäd):qad  beissen,  kauen. 

xvtoStov  xvtoScti  xviaSttXov,  xva$aXXto,  lat.  cena,  altlat.  caes-na-8,  umbrisch 
gesna  $ersna,  sabin.  scesnas,  vgl.  Ht.  kändu  ka/sti  beissen,  ksl.  in  kasü 
Biesen.  Dazu  nach  Bugge  an.  hatra  „jucken".  Vgl.  8.  khäd  khädati 
beissen,  kauen,  fressen,  essen. 

qäpo-  „Hufe". 

xijnoe,  dorisch  xänos  Garten  vgl.  as.  höva,  ahd.  huopa,  mhd.  huobe 
nhd.  Hufe,  Hube,  eigentlich  „Mass,  Fassung"  in  got.  ga-hobains  Ent- 
haltsamkeit.  Vermutlich  zu  qap  „fassen"  capere  vgl.  q'ep. 

qäro-s  Wabe,  Wachs. 

xyQos,  dorisch  xccqos  Wachs,  xijqtov  Wabe,  Wabenhonig,  vgl.  lit.  kory'-s 
Wabenhonig,  Drost,  lett.  kärites  Wachsschichten  der  Bienen.  Lat.  cera 
ist,  wie  das  e  zeigt,  aus  xrjg6s  entlehnt. 

qäru-s  „Barde". 

xtqv-Z,  dorisch  xäQvg  Herold  vgl.  8.  käni  m.  Lobsänger,  Sänger.  Vgl. 

XttQXatQü)  XOQXOQVyfo. 

qälo-  finster,  schwarz. 

xtjldi  rj/J.£(Ht,  xrjXas  «ff  ».blessig'4  xyXag  Sturmwolke,  xr\XCs  Fleck,  lat. 
cali-go,  ksl.  kalü  m.  Schmutz  und  s.  kala  schwarz,  blauschwarz.  — 
Mit  xrjXdi  (<?)  «ff  „blessig"  vgl.  altlat.  cälidus  =  umbrisch  kaleru- 
„ble8sig".  Verwandt  sind  xfXttivos  und  s.  kalana  m.  Fleck,  Schand- 
fleck, kalanka  m.  Fleck,  Schwärze. 

qäso  husten. 

ahd.  huosto,  nhd.  Husten  vgl.  lett.  köseti  =  lett.  käset  husten,  s.  käs 
kSsate  husten. 

1.  q'e  „und",  q'e  —  q'e  sowohl  —  als  auch. 

T6,  t<  -Tf,  lat.  -que,  got.  h  in  ui-h  =  lat.  ne-que.   s.  ca  „und",  ca-ca. 

2.  q'e  macht  relativ  und  indefinit. 

n  in  of-Tf,  iv&a  re  und  sonst,  lat.  in  quis-que,  got.  in  hvo-h,  hva-b ; 
altirisch  in  cä-c  =  cambrisch  pä-p  , jeder".  Die  Partikel  äolisch  xs 
=  dorisch  xa  ist  nichts  anderes  vgl.  o-w,  to-t«  =  dorisch  o-xa,  to-x«, 
t5?-T€  =  äolisch  ws  xe.  —  Im  Sanskrit  vgl.  kay-ca  wer  irgend,  zend. 
cisca  dass. 
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qos-q'e  qäq'e  qodq'e  und  q'isq  e  wer,  welcher 
irgend. 

got.  hvaz-uh  hvoh  hvah  vgl.  s.  kac.ca  käca  kacca;  lat.  quisque 
vgl.  zend.  cisca  wer  irgend. 

q'ei  „wo"  Basis  zu  qi-s  „wer". 

rc(Z,  7i  or,  xtiov  noTov.  Kgrjxes  Hesych,  rim  vgl.  äolisch  xtw  u.  s.  w.  xtq 
s.  q'is,  8.  kaya-  im  g.  kayasya  cid. 

q'i-s,  q'i-d  „quis,  quid",  q'isq'e  „quisque". 

xfc,  xt,  lat.  quis  quid,  altirisch  in  cia,  cambrisch  pui,  puy 
„quis",  ksl.  in  ft-to  „wer".  Vgl.  8.  cid,  kis,  kim,  kiyat,  zend. 
eis  „wer";  lat.  qaisque  vgl.  z.  cisca. 

q'inm  accus,  „wen",  Erweiterung  von  qi-s  durch 
n,  Best  des  deiktischen  Pronomens  ne. 

xtva  „wen"  =  zend.  einem  „wen".  Im  Griechischen  ist  die 
Flexion  mit  n  weitergeführt:  rivöq  xwt,  xfveg  xivtüv  xlvag. 

me-qis  „pijwg". 

f*yris  Niemand  =  z.  macis  =  ved.  mSkis  indecl.  meistens  „ne", 
aber  auch  „ne  quis". 

qei6  (q6yö)  scheue  ehre;  schätze,  strafe. 

uto,  Tita  xefoto  rtnptvos,  xtvto  =  rivsta  xtiau,  xtruptu  xtvofxat  reiaaa&ta, 
av-xixos,  ri-fxri,  ksl.  di-na  Ehre.   8  ni-cäya-  verehren,  cayate  strafen. 

qoinä  f.  Strafe. 

noivrj  «noivtt,  lat.  poena  pünire  vgl.  ksl.  cena  f.  Ehre,  zend. 
kaena  f.  Strafe. 

apo-q'iti-s  f.  Strafe. 

änoxutis  =  8.  äpaciti  f.  Vergeltung,  Strafe  vgl.  dnoxivtn, 
Unoivtt  =  ano-noiva. 

qei-,  prs.  qinu-  wahrnehmen,  einsehen. 

xtvva&tw  IStlv,  öutvotto&ai  Hesych,  nivv^vtjv,  ntvv-xos  nivico  :  ninvv- 
fAtu,  nvvzos,  altiriseh  ciall  „intellectus*4  cambr.  pwyll.  Vgl.  8.  eikesi 
cinavat  cinvan  cikäya  wahrnehmen,  hinschauen,  erschauen. 

q'eito  scheinen,  schauen,  beabsichtigen,  vorstehen. 

JJoXv-noixr^,  Inforafttti,  gut.  haidus  8.  qoitu-s,  an.  heid  „klarheit"  as. 
hedar,  abd.  heitar,  und.  heiter  vgl.  s.  citrä  hell  (heiter  zu  s.  citra  wie 
got.  baitrs  zu  nhd.  bitter).  Vgl.  s.  cetati  citte  eiketa  eikite  citta  er- 
scheinen, beschauen,  beabsichtigen,  verstehen. 
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qoitü-8  —  qeup-. 


qoitii-s  m.  Helle,  Erscheinung. 

got.  haidu-s  m.  an.  heut,  ags.  häd,  ahd.  heit  m.  f.  nhd.  in 
Schönheit  u.  a.  w.  vgl.  8.  ketü  m.  Helle,  Erscheinung. 

qeu :  qeu :  qau  :  qu  heulen,  schreien. 

xavTit  xijvt,  xwxvb)  {—  xvxvoj),  ahd.  hüwo  Eule,  lit.  kövas  Dohle  vgl. 
serb.  cavka  Dohle,  ksl.  kujati  murren,  ku-rü  m.  Hahn.  Vgl.  8.  kauti 
kunati  kavate  intens,  koküya  tönen,  seufzen. 

qeu-  hauen. 

lat.  cüdo  in-cus,  an.  höggva,  ags.  heävan,  ahd.  houwan,  mbd.  houwen 
nhd.  hauen.  Vgl.  ksl.  kov%  kuj%  kovati  „cudere44  nsl.  na-kovo  „Ara- 
boss44  (lit.  kovä  f.  Kampf,  Streit,  Schlacht). 

qeuq-  sich  krümmen,  wölben. 

got  hiuhma  Haufe,  Menge,  hauhs,  nhd.  hoch,  nhd.  hucken,  hocken  vgl. 
lit.  kaukara  Anhöhe,  ksl.  kukü  kuko-nosü  krummnasig,  kukü  Haken; 
s.  kuc  kucati  und  kunc  kuncati  sich  zusammenziehen,  sich  krümmen, 
koca  einschrumpfen,  kuca  m.  weibliche  Brust,  kuksi  m.  Bauch. 

qeug-  sich  krümmen,  wölben. 

xvßos  xvfxßtj  xvßtrov  xvßoiXov,  lat.  cubitus,  ags.  heäp,  nhd.  Haufe,  got. 
hups,  ahd.  huf,  nhd.  Humpen;  lett.  kaudfe,  lit.  kügis  Haufe. 

qougo-  Haufe. 

age.  heäp  vgl.  lett.  kaudfe,  lit.  kügis  Haufe.  Dazu  auch  niederd. 
„hümpel". 

qugo-  Höhlung  vor  der  Hüfte,  Hüftgelenk. 

xvßos  „die  Höhlung  vor  der  Hüfte  beim  Vieh;  Würfel,  got. 
hups  an.  huppr  ahd.  huf  nhd.  Hüfte.   Dazu  auch  nvyrj. 

qugito-m  Ellbogengelenk. 

xvßirov  xvßwlov,  lat.  cubitnm.  Kann  weiter  verbreitet  gewesen 
sein.    Hierher  wohl  auch  nvyütv  Ellbogen  (nvy  =  qug). 

qungo-  gewölbtes  Gefäss. 

xijLtßT)  vgl.  xvßrj,  nhd.  Humpen  (scheint  ein  altes  Wort). 

qeup-  wölben. 

xvnt)  xvntXXov  äfttfixvniXXor,  lat.  cüpa,  ahd.  hovar  Buckel,  Tmbil  mhd. 
hübcl  „Hügel4',  lit.  kaüpa-s  Haufe  =  ksl.  kupü  m.  Haufen  vgl.  ap. 
kaufa,  zend.  kaofa,  lit.  küpstas  Hügel,  kuprä  f.  Höcker,  Buckel,  küpeta 
f.  Heerhaufen,  kümpas  krumm,  lett.  ku'jnj't  krumm,  bucklig  werden. 
Vgl.  altpers.  kaufa  m.  Berg  =  zend.  kaofa  m.  Berg,  Buckel  (des 
Kamels).   Grundform  kaupha-s. 
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qupro-  Buckel. 

ahd.  hovar,  mhd.  hofer  in.  Buckel,  vgl.  lit.  kuprä  f.  Höcker, 
Buckel  vgl.  zend.  kaofa  (Berg)  Buckel  des  Kamels. 

qiipo-  Wölbung,  Vertiefung. 

xvnt],  xvntXXov,  «mii-xvntXXov,  lat.  cüpa  f.  Grabnische  vgl. 
s.  kupa  in.  Grube,  Höhle,  Brunnen. 

qeq-  sich  biegen. 

lat.  con-quinisco  con-quexi  (con-vexus?)  coxim,  Basis  von  qeqos  qcqlos 
qoqso.  Vgl.  qeuq-  sich  zusammenziehen  Dazu  xaxttXov  xiyxXig,  lat. 
Cancer,  cancellus,  ahd.  hag  nhd.  Hag,  Gehege,  lit.  kinky'ti  gürten,  an- 
spannen (Pferde).    S.  kac  kan'c  kacate  binden,  gürten,  kän'ci  Gürtel. 

qeqo-  Narbe  (Bindung). 

lat.  cicätrix  vgl.  s.  kaca  m.  (Band)  Narbe. 

qeqro-s  Erbse. 

lat.  cicer  vgl.  preuss.  kecker-s  Erbse,  lituc-kekers  Linsen,  lett. 
fcekars  Traube.   Dazu  auch  lit.  keke  f.  eine  Traube. 

q'eqlo-s  m.  n.  Rad,  q eqlo-s :  quqlö-. 

xvxXog,  ags.  hveohl  hveogol  hveovol,  engl,  wheel.  Vgl  s.  cakra 
m.  n.  Rad. 

qoqso-  Gelenk,  Beingelenk. 

lat  coxa  Hüfte,  altir.  coss  pl.  cossa  „Fuss",  'AQytvroxogoe 
„Silberfuss"  Caledonier,  ahd.  hahsa,  mhd.  hahse,  nhd.  die  Hessen 
(beim  Pferde).  Vgl.  ved.  käksa  m.  Gurtgegend,  Achselgrube, 
Versteck,  kaksya  Leibgurt  bei  Rossen;  lit.  kinka  s.  qenqo. 

qenqo  gürten,  binden. 

xdxaXov,  xiyxXfg,  lat.  Cancer  cancelli,  lit.  kinkaü  kinky'ti  Pferde 
gürten,  kinka  die  Hessen  vgl.  nhd.  Hengst.  S.  kän'ci  Gürtel. 
Lat.  con-quinisco  geht  auf  das  Präsens  quenec-(sco)  zurück. 

q'equ-s  Gurke. 

xixvov,  xuxv-ita  Gurke,  lat.  cucu-mis;  dazu  auch  alxv-q  „Gurke"  aus 
q'equs.  Die  Gurke  ist  als  „Keule,  Rundholz"  benannt,  vgl.  altpreuss. 
queke,  lett.  tschaka  „Knittel",  zend.  caku  Schleuderkeulo. 

q'eta-  Schaar. 

lat.  caterva,  umbrisch  katera-  sich  schaaren  vgl.  ksl.  ceta  f.  Schaar. 

qeto  bergen,  hüten. 

xotuXos  xotvXtj,  lat.  catinus  catillus,  ags.  heailor  receptaculum,  got.  hepjö 
Kammer,  ahd.  huota,  nhd.  Hut,  hüten. 
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q'etvör  vier,  f.  q'etosres,  in  Compos.  q'etur,  q'etru 
qetvr. 

iiaai(iiq,  rtTTttQtg,  rfroQtg,  äol.  nfoavQtg,  nlavQag,  lat.  quatuor,  altir. 
cetbir  =  brit.  petuar,  altir.  f.  cetheoir,  cetheora  =  z.  cataüro  =  ved. 
catasras,  got.  fidvör,  nhd.  vier,  lit.  ketveri,  keturi,  ksl.  cetverü.  Vgl. 
8.  catvura9,  catasras  und  catasras,  z.  cathwärac/ca,  f.  cataüro. 

q'etur-,  q'etru-  in  Zusammensetzung  (=  q'etvr-). 

got.  üdur-  in  fidur-dögs  vgl.  lit.  ketur-kämpis  viereckig,  ved. 
cätur-yugas;  rqv-  aus  rtrqv-  in  TQv-ydXeia,  lat.  quadru-pes, 
zend.  cathru-da^a;  t«t£«-  in  TiTQa-novg  ist  =  q'etvr. 

qetvr-pöd,  qetvr-plos,  qetvr-jugo-s  vierfüssig, 
vierfach,  viergejocht. 

rerQanovg,  rerganloog  reTQdnXog,  rtTQdCvyog  —  lat.  quadrupes, 
quadruplus,  quadrijugus  quadriga  vgl.  s.  catu§pad,  caturyuga 
caturyüj. 

qetvrakonta  vierzig. 

Ttaaagdxovra  vgl.  lat.  quadräginta,  altir.  cethorcha  vierzig. 

qetvör-dekn  vierzehen. 

lat.  quatuordecim  =  got.  fidvörtaihun,  nhd.  vierzehen. 

qetvrto-s  der  vierte. 

jixttQjog  T(tQ€tTog,  lat.  quartus  (für  quatvertus),  vgl.  cambr. 
petuerid,  lit.  ketvirta-s,  ksl.  6etvrütü,  an.  fjörfti,  as.  fiorda, 
ahd.  vierdo,  nbd.  vierte.    Vgl.  s.  caturtha  der  vierte. 

qetvrs  adv.  viermal. 

lat.  quater  vgl.  zend.  cathrus,  s.  catus  viermal. 

qepo  braten,  backen. 

dqro-xönog  Brot  backend,  xdnvgog  trocken,  dürr,  lat.  popa  poplna 
(könnte  auch  zu  coquo  =  peqo  gezogen  werden);  lit.  kepü  kepti  braten, 
backen,  kepala-s  Laib  Brot.  Vgl.  qvepo.  —  Mit  lit.  kepta-s  vgl. 
rtmä  •  inrd  Hesych  (mit  knrd  ist  wohl  iq&d  gemeint). 

qenago  lärmen. 

fqvtßla,  TrfVfßXog  {TrjveXXa  ist  TrjviifXtt)  xavdCto,  xövaßog,  xovaßfa  ent- 
halten die  starke  Form  zu  qun<j  in  lett.  kung-stet  stöhnen,  schluchzen, 
8.  kun'j  kun'jati  tönen  (küj  küjati  tönen,  piepen). 

1.  qeno  anfangen. 

xawog  s.  qnniös,  lat.  in  re-cens,  altgallisch  cinto-8=  alt  ir.  cet,  cetne  der 
erste;  ksl.  po-Clua,  po-c§ti  anfangen,  po-e^lo  n.  Anfang,  konl  m.  Anfang. 


qnnio-s  —  q&noro-s.  383 
qnnio-s  jung,  neu  (aus  qnnö-s). 

xaivog  neu  vgl.  s.  kana  jung,  kana  kaniä  Jungfrau  (s.  kana 
lässt  sich  als  knna  auffassen). 

2.  qeno  sich  mühen. 

jfraQos  :  novrjQog,  iui-xovog  :  novog,  ntvofxai  nivr\g  vgl.  lett.  zi-tls  ringen, 
streben,  trachten,  zitiba  das  Streben.    Vgl.  q'entho. 

q'enqo  schaden. 

xaxog,  OTOfua-xdxT)  vgl.  lit.  kenkia  kenkti  schaden,  kanka  f.  Qual, 
Leiden,  kankinti  quälen,  qenq  ist  vielleicht  aus  qenk  entstanden,  vgl. 
zend.  kacu  klein  und  xccxxoq'  6  fiixqbg  JdxrvXog  Hesych  (xaxxoQ  ist  = 
xaxsog). 

q'engo  einhenken,  binden. 

xopßog,  xäxpa,  oxxaßog*  rcc  negl  rbv  ßgaxlova  ipiXXia  Hesych,  lat.  cingo 
cingulum  (vgl.  tingo  =  liyyto),  an.  hönk  „Handhabe",  norweg.  dial. 
hempa  (=s  hampjö-n)  Band,  Schleife;  Haken,  Klammer,  nhd.  henken, 
Henkel;  lit.  kenge  f.  „Klinke",  lett  kangsche,  kengsis  „Feuerhaken". 

q'entho  dulden. 

Tev&evg  6  Iliv&evg  naqa  'Exaraim  Phot.  ntv&og  mtaofiai  ninovSa 
ina&ov  vgl.  lit.  kenczü,  lett.  zlschu  „ich  dulde",  lit.  kanczä,  kantrus, 
zem-kintis.   Zu  2.  q'eno. 

qentho  Lappen,  Lumpen. 

xIvtqqjv,  lat.  cento  vgl.  s.  kanthä  f.  geflicktes  Kleid.  Vgl.  ahd.  hadara, 
mhd.  hader,  nhd.  Haderlumpen.  In  der  Bedeutung  Hader  =  Streit 
vgl.  ksl.  kotora  f.  Kampf. 

q'emo  sich  wölben,  umringen. 

xapaQa,  xuptvog,  xpÜt&Qov,  lat.  cumera,  camerus,  camurus,  camera, 
got.  himins,  as.  himil,  nhd.  Himmel,  got.  ga-hamon  bedecken.  Vgl. 
8.  kmar  kmarati  krumm  sein,  zend.  kamara,  kameredha. 

qämero-s  gewölbt,  sbst.  Gewölbe. 

xttfiaQa  vgl.  lat.  camurus,  camera;  vgl.  mit  xfi£Xe-&Qov  Dach  as. 
himil,  mit  xdptvog  got.  himins. 

qemero-s  Art  Pflanze. 

xdfutQog,  xoftuQos,  xctftoQog,  ahd.  hemera,  mhd.  hemere,  hemer 
f.  oberdeutsch  „die  Hemern"  =  Niesswurz;  lit.  kemera-s 
„Wasserdost"  ksl.  Semerika  f.  Niesswurz,  ceraerl  Gift  (zu  s. 
cam  schlürfen?). 

qämoro-s  Hummer. 

xdfittQog,  xafjifxaQog  ~  an.  humarr,  nhd.  Hummer. 
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q'emo  hummen. 

mhd.  buromen  „summen",  ahd.  humbal,  nhd.  Hummel  vgl.  Ht.  kimstu 
kimti  heiser  werden,  kamane  Erdbiene,  preuss.  camus  Hummel.  S.  (cam 
cämati  schlürfen)  camara  m.  Grunzochse. 

q'er-  machen. 

x{Mftt(vta  xQatvui,  lat.  cerus,  creäre,  ala-cer,  ludi-crum  vgl.  lit  kuriü 
kürti  bauen,  ksl.  krü-^I  Baumeister;  s.  kuru  krnoti  krta  machen. 

qrven  thuend,  machend. 

xQttsatvio  beruht  auf  x^asttv  vgl.  ved.  kuru,  s.  kurvas  kurvänti 
kurvän  kurväna,  alte  Bildung. 

q'er :  qrä  rühmen,  qräti-s  Ruhm. 

got.  in  hröpeigs,  an.  hrödr  g.  hrudrs  und  hrodxar,  ahd.  hruod  in 
Eigennamen  „Ruhm"  vgl.  s.  kirti  f.  Preis,  Ruhm. 

qero:qur-  laufen. 

lat.  curro,  currus,  coruscus,  gallisch  lat.  carrus  Wagen,  Karren,  engl, 
horse,  nhd.  Ross,  an.  horskr  rasch.  —  Vielleicht  auch  xvqoj  xvqaat  vgl.  lat. 
oc-curro.  —  S.  car  carati  sich  regen,  bewegen,  gehen,  fahren,  wandern. 

qrsko-s  beweglich. 

lat.  coruscus  =  an.  horskr,  as.  horsk,  ags.  ahd.  horsc  schnell, 
bebend  (klug). 

q'erqero-  Intensiv  zu  qero. 

lat.  querquerus  vom  Fieberfrost  „schüttelnd"  vgl.  s.  intens, 
carcarya  und  carcürya  sich  schnell  bewegen. 

q'eru-s  m.  Kessel,  Topf. 

xoqvg'i  altir.  coire,  cambr.  peir,  corn.  arem.  per  =  an.  hverr  ra.  Topf, 
Schale.   S.  caru  m.  Kessel,  Topf.   Vgl.  q'ernos. 

qerqo  tönen. 

xtQxt&aUq,  x(qxos,  xtyxog,  xö^xogag,  lat.  querquedula,  irisch  cerc  Henne, 
lit.  kirkiü  kirkti,  altpreuss.  kerko.  Ist  xQtxa  schwache  Form  zu  q'erqo? 
Vgl.  8.  kark  karkati  lachen  (Dhp.). 

qerqo  schreiender  Vogel,  q'erqedhalo-s. 

xiqxog'  (IXixtqvwv  auch  xtqxaq,  x£qxcc§,  xegxis,  x(qxvos  (dazu 
x(qx«$  =  x(qxv^)  sind  Vogelnamen  bei  Hesych;  auch  xq&  vgl. 
xtQxas-  xqI$  t6  oQveov  bei  Hesych;  xtQxi&aUs'  (qwJios  Hesych 
vgl.  lat.  querquedula  die  Krickente,  irisch  cerc  Henne;  altpreuss. 
kerko  f.  Taucher,  mergus.  Vgl.  s.  krka-vatku  m.  Hahn  (krka 
sagend). 

qorqora-s  Vogelname. 

xoqxoqus  ein  Vogel  vgl.  s.  karkara  m.  Art  Rebhuhn. 
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1.  qerto  flechten,  knüpfen,  winden. 

x armlos  xqotcüvtj,  lat.  critis,  crassus,  altir.  certle  „glomus"  vgl.  a. 
krnatti  crtanti  crttä  knüpfen,  heften. 

qrti-s  f.  Hürde. 

lat.  crate-s  f.  vgl.  got  haord-s,  an.  hurd  f.  Thür  (ans  Flecht- 
werk) ahd.  hurt  pl.  hurdi,  mhd.  hurt  pl.  hürde  f.  Flechtwerk 
Hürde,  auch  als  Thür  verwendet.   Lat.  crates  :  got.  haurds  = 
lat.  gränum  :  got.  kaum. 

qrttö-s  dick. 

lat.  cra88U8  vgl.  ksl.  crtistvü  solid,  massiv,  vgl.  Övrüstü  dasselbe. 
Aehnlich  lat.  grossus  dick,  s.  grathita  geballt,  knollig  zu  granth 
knüpfen. 

2.  q'erto  hauen,  schneiden. 

xqotos  xQorito  xQoralov,  lat.  curtus,  crena  (cret-na)  vgl.  lit.  kertü  klrsti 
hauen,  ksl.  cresti  örütati  schneiden,  kratükü  kurz. 

qortu-s :  qrtii-s  kurz. 

lat.  curtus  (alter  u-Stamm?)  zu  ksl.  kratü-kü  kurz. 

q'erdhä  f.  Heerde. 

got.  bairda,  ahd.  herta,  nhd.  Heerde  *=  ksl.  creda  f.  Heerde.  Reimt 
auf  s.  yardha  Heerde,  Schaar. 

1.  q'erno-  Schüssel,  Topf. 

xiqvog  Opferschüssel,  an.  hverna  f.  Topf,  Schale,  vgl.  ksl.  Sara  carüka 
f.  Becher,  o-krinü  Schüssel,  Schale  und  s.  karaku  ro.  Krug,  karanka 
m.  Schädel.   Vgl.  q'eru-s. 

2.  q'erno- :  qrno-  Hirnschale,  Schädel. 

xQavos,  xqaviov  und  xvQva'  xQttvia  bei  Hesych  vgl.  an.  hjarni,  got. 
hvairnei  f.  Schädel,  ahd.  hirni  mhd.  hirne  nhd.  Hirn,  Gehirn.  —  Mit 
1.  q'erno-  eigentlich  identisch  vgl.  s.  karanka  Schädel :  karaka  Krug. 

q'ermyö  :  qrmiö  müde,  schlaff  werden. 

ahd.  hirmjan,  hirmen  mhd.  hirmen  ruhen,  rasten,  an.  hruma  schlaff, 
matt  werden,  vol.  lit.  kirmyjü  kirmy'ti  schlafen.  Dazu  s.  c,ram  und 
klam  ermüden. 

q'ervo  kauen. 

xoqwS-os'  if/atfiog,  toQvvq'  oiTtütits  rt,  noQvvav  pttyläa  Hesych 

und  nvqvov  bei  Homer  „Bissen"  vgl.  s.  carvati  zerkaut,  zermalmt, 
cürna  m.  n.  Staub,  Mehl,  Pulver. 

q'ervos,  qorvo-s  krumm. 

lat.  curvus  vgl.  altirisch  curu  acc.  pl.  „gyros"  (lautlich  =  lat.  curvos). 

F ick,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   1.  Theil.  25 
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Dazu  lit  kreiva-s,  ksl.  krivü  krumm,  vgl.  auch  ksl.  örtivi  Wurm  (der 
sich  krümmende).   Gleichen  Stammes  xvqtos,  xoqwos  u.  e.  w. 

q'erso-  verquer. 

lat.  cerrö  Querkopf,  cerritus  verrückt,  cerrae  (gerrae)  I^appalien,  cerrus 
Zerreiche  vgl.  lit.  skersas  quer,  ksl.  cVäsü  praep.  durch  hin  «  preuss. 
kirsa,  kirscha  praep.  c.  acc.  über.  —  iy-xaQüios,  Int-xaoGios  sind  nach 
tnl  xttQ  zu  deuten,  xaQol  dat.  pl.  zu  xdg. 

q'elo  treiben;  heben. 

uX£&oi  niXopai  inXtro  noXos,  xilo/uai  xeXtvu  x£Xtv&0£,  ßov-xoXos  cf. 
al-nöXoq,  lat.  celer  callis  o-pilio  ante-,  prae-,  ex-cello,  colo  celeber,  lit. 
keliü  kelti  heben,  tragen,  betreiben,  begehen.  Vgl.  s.  carinii.  Mit 
lat.  celsus,  excelsus  vgl.  lit.  kelta-s  gehoben,  isz-kelta-s  erhaben. 

qlmen  n.  Erhebung,  Holm. 

lat.  columen,  culmen,  columna  vgl.  an.  hölrai  und  hölmr,  ai. 
holm,  engl,  holm,  nhd.  Holm. 

qolon,  qolno-s  Erhebung,  Hügel. 

xohovos  xolan'tj,  lat.  collis,  lit.  kälna-s  Berg,  vgl.  engl,  hill 
Hügel. 

q'elo  hehle,  hülle. 

xvXov,  xvXi£,  xtXttivös,  xäXvt,  xaXut,  xijXdf,  xrjXtg,  xovXeos,  lat.  occulo 
color  cilium,  calim  clam,  celäre,  caligo,  germanisch  heia  (=*  (oc)culo) 
hal  helum  holans.  nhd.  hehlen,  ags.  heim  schützend,  got.  hilm-s  = 
nhd.  Helm,  got.  halja  =  nhd.  Hölle,  got,  huljan  ==  nhd.  hüllen. 

(qolelc) :  qlök  Becher. 

xvXt$,  lat.  calix  vgl.  8.  kalaca  ra.  Becher. 

qoli,  qole*q  Knospe. 

xdXv{  vgl.  8.  kali  kali  kalikä  f.  Knospe. 

qolnarqlna  f.  Zelle,  Halle. 

lat.  cella  (oel-na?)  an.  höll,  as.  ahd.  halla,  nhd.  Halle.  Oder 
vgl.  s.  yurina  f.  nach  Roth  .»Verschlag,  Kammer44  nach  Sayana 
„Nacht". 

qliya  f.  Hütt«. 

xaXtoe,  x«Xm  f.  Hütte,  Nest  der  Vögel  vgl.  got  hlija  f.  Hütte, 
Zelt  (dazu  auoh  kal.  kletl?).   Oder  mit  xXtota  zu  kli  »  cli? 

q'elo :  ijlo-  Sehaar. 

t(Xos  n.  Schaar,  xXd -*o-c  Oedränge,  n-nfXXn  dorisch:  Volksversamm- 
lung, nrtXtov  t«  o i XX Sy totai  Hesych,  irisch  cland  —  cambr.  plant 
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„Stamm"  vgl.  ksl.  Seljadl  und  koleno  Familie,  Gemeinde;  s.  küla  n. 
Familie,  Gemeinde,  kulaya  Hütte,  Nest,  nroliq :  noXts  „Dingstätte"  vgl. 
nioltötQpct  in  Arkadien  (dig^tt  zu  äyvgpoe),  oder  zu  lat.  colo  in- 
quilinus,  Es-quiliae. 

q'elo  schlagen;  brechen,  biegen. 

xkatü  xXdaaai  brechen,  biegen,  «vtt-xlati,  xlrjpa  xXarv,  xka/da^og,  lat. 
per-cello  durchschlagen,  re-cello  zurückbiegen,  calamitas,  in«columis, 
clä-des,  cla-va,  an.  hildr  =  as.  ags.  hild  Kampf,  got.  halts  lahm;  dazu 
germ.  hulpaz  „hold'4,  haldaz  „geneigt".  Vgl.  lit.  kalü  kalti  schlagen, 
hämmern,  schmieden,  kuliü  külti  dreschen,  Wäsche  schlagen,  ksl.  kolja. 
klati  „pungere". 

qldo-  gebrochenes  Holz. 

xlctJoe  m.  =  an.  as.  holt  =  ahd.  Holz  =  nhd.  Holz.  Dagegen 
ksl.  kla-da  s.  qla. 

q'elo-  Ziel,  Ende. 

tHos  tiUvti)  jfkaov,  rijXe  :  äolisch  nqXvi  :  naXai  „lange"  lat.  in  pro-cul 
vgl.  8.  caramä  der  letzte,  äusserste,  ciräm  „lange".   Nach  Collitz. 

q'eso  kratzen,  schaben. 

xi<»)Qog  NeBBel,  xeuQtu  xaan^ita  jucke,  lat.  carere  Wolle  kratzen,  Carmen, 
Carduus  vgl.  lit.  kasü  kasti  graben,  kasy'ti  kratzen,  krauen,  striegeln, 
kasinti  kratzen,  jucken,  ksl.  5e5%  ßesati  kratzen,  scheeren,  kämmen. 
Mit  ksl.  Äeslü  Kamm  vgl.  xreis  xrivfsf  Saht*  ist  wohl  aus  xo-alvu 
entstanden.  —  Vgl.  auch  s.  kas  kasati,  ud-kas,  vi-kas  sich  spalten  und 
xedCcj  xittqvov,  tnC-tripov. 

qe  wonach  ausschauen. 

jri-qita  vgl.  ksl.  öaja,  exspecto  und  s.  cnyamäna  sich  scheuend,  fürchtend, 
verehren,   q'e  ist  die  Basis  zu  qei  w.  s.   Nach  Hoffmann. 

q'eg  :  qeneg  verduften. 

xtv(ß$tia  \xqin)  Aas,  xtvdßga  Bocksgestank  vgl.  got.  af-hvapjan  aus- 
löschen, af-hvapnao,  un-hvapnands  erlöschen,  mhd.  ver-wepfen  „kahmig 
werden".    Lat.  vappa  aus  qvab-qua?  oder  zu  qvap  w.  s. 

(q'ep)  qamp  biegen. 

xafATtjm  biege,  xttfinvkos  vgl.  lit.  kämpas  Winkel,  Ecke,  Gegend,  ketur- 
kämpis  viereckig;  s.  cäpa  „Bogen"  weist  auf  q'ep  (daraus  präs.  qa-ne-p  : 
qamp  regelrecht  gebildet  ist).    Vgl.  s.  kamp  kampate  „zittern"? 

(q'ep)  prs.  qapeio  fassen,  halten. 

xdnr),  xonatv,  lat.  cepi  capio  capulum  eape-do,  got.  haban,  ahd.  hapen, 
nhd.  haben;  vgl.  lett  kept  haften,  zap-stit  ergreifen,  kampju  kampt 
fassen,  greifen,  (Armenisch  kapern  „fenslo,  binde"  entspricht  nicht  der 
Lautverschiebung). 

25* 
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qö'pä  —  qogo-. 


q6pä:qap&  f.  Habe,  Handhabe. 

xvntj,  xonatv  Alcaeus  lat  vgl.  capolum,  ahd.  baba,  hant-haba 
nhd.  Habe,  Hand-habe. 

qaptö-s  part.  pf.  pass.  captus. 

lat.  captu-s  —  an.  haptr,  got.  hafts,  aa.  haft  gebunden,  ver- 
haftet.  Altiriacb  caoht,  cambr.  caid  nach  Ebel  aas  lat.  captua. 

qo-s  qä  qod  wer?  welcher? 

ionisch  xo&tv  xouqos  xtSg  =  no&tv  nortQos  mos  u.  a.  w.  lat.  qui  quae 
quod,  quörum  n.  a.  w.,  altiriach  in  ca-te,  co-te  „quid  est"  can  „unde", 
cach,  cach  „quivis",  cechtar  „uterque",  kymr.  pa  „qui?"  pop  paup 
„quivis",  got.  hvaa  hvo  hva,  ahd.  hwaz,  lit.  kaa  welcher,  irgend 
wer,  kal.  ko-. 

qos-q'e  qäqe  qotq'e  wer  irgend,  qotero-s 
welcher  von  zweien,  qoti  wie  viele,  qotito-s 
der  wie  vielte,  qodhe,  qodhi  wo,  qone  wann, 
qor,  qoro-,  qosmo. 

got.  hvazuh  hvöh  hvah  =  8.  kacca  kaca  kacca  —  xotbqos  = 
nortQot,  lat.  uter  ne-cuter,  oak.  puturua  nom.  p).  got.  hvapar, 
lit.  katra-s,  kal.  kotoryjv.  —  nortQov  wie  lat.  utrum  Fragepar- 
tikel. —  lat.  quot  =s  s.  kati,  lat.  quotus  (für  quoti-tua)  vgl. 
nooros,  a.  katitha.  —  Ion.  x6&tv  ■=  no&ev  vgl.  s.  kadha  in  kadha- 
pri,  kadha-priya  „wo  liebend".  —  xo&i  =  no&t  vgl.  lat.  ubi 
ali-cubi,  oak.  puf.  —  lat.  quom  (quuro)  quon-iam,  umbr.  pone, 
oak.  pune  „wann",  ahd.  hwana,  nhd.  wann.  —  lat  cur,  alt 
quor,  got  hvar,  mhd.  war-um,  lit.  kür  „wo,  wohin"  vgl.  8. 
kar-hi  wann?  —  umbriach  pora  vea  vgl.  got  hvarjia,  lit.  küre 
— -  got.  hwamma,  nhd.  wem  vgl.  altpreuss.  ag.  dat.  kasmo, 
lit.  kamui  kam,  a.  dat.  käamai. 

qöd  Ablativ  von  qo-s. 

nta  ov-nto,  nüs  (aus  nwt-s),  lat.  quö(d),  oskisch  püz  (aus  püd-s) 
vgl.  s.  kSd  abl. 

qo  qo  Naturlaut  von  Vögeln  (Hahn). 

lat.  coco,  coco  Naturlaut  der  Hühner  vgl.  frz.  coq  Hahn  und  ksl. 
kokota  m.  Hahn.  —  Aus  xix^Qos  Hahn  (Hesych),  lat.  cucurire,  lit. 
kakarykü  vom  Hahnenschrei,  wie  nhd.  kikeriki  ergiebt  sich  keine  ge- 
meinsame Grundform. 

qogo-  Fell. 

got.  hakul8  Mantel  vgl.  ksl.  koza  f.  Fell.  Besser  qag :  qeg?  vgl. 
Ttjßervtt,  r^ßtwos  (woher?). 
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qogo-s  Bock,  Ziege. 

ags.  heeen  „Zicklein",  mndd.  hoken  haken  „Böckchen11  von  Ziegen  und 
Schafen  vgl.  ksl.  koza  Ziege,  kozllü  Böckchen. 

qoto-s:qute^  Hode. 

xoxdov  (nnter  xö&rjfia)  und  xoriXltv  aliolov  clvSqos  Hesych,  vgl.  ahd. 
hodo,  njhd.  hode  m.  nhd.  Hode.  Vgl.  auch  xvrra^oi  „Hoden".  Viel- 
leicht zu  q'eto  „verbergen". 

qopso-  Amsel. 

xoxptxos  Amsel  dem.  von  ksl.  kosü  m.  Amsel  (kosfi  für  kopstt  wie  vosa 
Wespe  für  vopsa  =  lit.  vapsa). 

qonämo-s :  qnämö-s  Schienbein;  Bergwald. 

xv rjfAi),  xvtffjiit  vgl.  altirisch  cnam  m.  Bein,  Knochen,  ags.  hamm  (= 
hanm)  f.  Kniekehle,  ahd.  hamma,  mhd.  hamme  f.  Hinterechenkel,  Knie- 
kehle. Mit  xvrjfiös  Bergwald  vgl.  ndd.  Hamm  „Bergwald",  dazu  die 
Ortsnamen  Hamm  bei  Hamburg,  Hamm  in  Westfalen,  die  Hamm  in 
Ditmarschen. 

qoni-s :  qni-s  Staub,  Asche. 

*6vi-t  Staub,  auch  Asche  z.B.  I1.2T23,  lat.  cini-s  und  g.  cineris  Asche. 
Zu  qen-  zerreiben,  Basis  zu  qne  u.  s.  w.  Im  s.  kana  m.  Korn,  Staub-, 
Samenkorn  u.  s.  w.  stört  das  n. 

qonid :  qnid  f.  Niss,  Lausei. 

xovit  xovtSie  f.  vgl.  ags.  hnitu  f.  ahd.  mhd.  niz  f.  nhd.  Niss,  Nisse. 
Vgl.  böhmisch  hnida  f.,  kleinruss.  hnidy,  woher  lett.  gnidas  f. 

qonto-:qnto-  Winkel,  Inneres. 

ty-xara,  ioxm°S  (=  IZ-xrros),  xdoott'  veooottf  Hesych,  davon  xaai- 
yvtjrog :  xaoi-t :  yrwos  vgl.  ksl.  k^tü  angulus,  katlnl  interior,  kasta 
tentorium,  nidus.   Vielleicht  zu  qeto  „bergen". 

qolo-s  vertex;  Spindel. 

noXoe  Wirbel,  Angel,  Achse,  lat.  colus  Spinnrocken  vgl  ksl.  kolo  Rad, 
kolo-vratü  Spinnwirbel.  Zu  q'elo  „drehen"  vgl.  xvlXot  xvUta,  xvllvSto 
u.  s.  w. 

qolgo-s  gestutzt,  gering. 

xoloßos  gestutzt,  verkürzt  vgl.  xslifa  „Stutzbecher",  got.  halks  gering, 
dürftig.  Vermuthlich  qolgo-s :  qlgö-s.  Gleichen  Stammes  ist  xlapßot 
„verstümmelt,  gestutzt"  ta  uta. 

qolyo- :  qlyo-  Leim,  qlyäyö  leime. 

x6Ul*  (für  xolja)  f.  Leim,  xolldto  vgl.  lit  klijei  m.  pl.  ksl.  kly  klej  m. 
serb.  klja  Leim,  lit.  klijü'ju  klijü'ti  leimen. 
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qolso-s  —  qubho-. 


qolso-s  m.  Hals. 

lat  collum,  alt  auch  collus  m.  Hals  (für  colsu-s  vgl.  velle  «=  velse)  = 
got.  hals  m.  =  nhd.  Hals.   Zu  qelo-  drehen. 

qosmo-  Haar. 

xopn  vgl.  ksl.  ko8mü  ro.  Haar,  dazu  lit.  kasä  f.  Haarflechte  =  ksl. 
kosa  f.  Haar  vgl.  an.  haddr  m.  Haar  (Grundform  haf-da-s).  Von  ksl. 
tfesa.  cesati  kratzen,  scheeren,  kämmen.  Lat.  coma  ist  wohl  Lehnwort 
—  xojun;  ksl.  kosmatü  vgl.  lat.  com&tus  behaart 

qoslo-  Hasel. 

lat.  corulus  (corylus)  f.  Hasel  vgl.  altir.  coli  Hase),  col-dde  „colurnus", 
ahd.  hasal  m.  hasala  f.  mhd.  hasel  f.  nhd.  Hasel.  Besser  vielleicht 
koslo-  anzusetzen? 

qosl(e)ino-s  haseln,  von  Hasel. 

lat.  colurnu-s  (für  corul-nu-s)  =  ahd.  hesilin,  mhd.  heselin  von 
Hasel,  haseln. 

qötilo-s :  qatilo-s  schwatzend. 

xwikos,  xtartUu  vgl.  lit.  katilinti  plaudern,  plappern,  an.  häd  Ge- 
schwätzigkeit (?).  Vgl.  s.  kat-kar  verhöhnen,  katth  katthate  viel  Lärm 
machen  um,  prahlen,  rühmen,  schelten. 

qöru :  qaru-  Schlauch. 

xtoQvxos  Schlauch  vgl.  an.  hera,  ahd.  harra  Sack. 

ququ  vom  Kukuksruf. 

xoxxv  xoxxvt  xoxxvtu,  lat.  cucülus,  lit.  kukü'ti  kukuken,  ksl.  kukavica 
f.  Kukuk.  Vgl.  lit.  kukütis  Wiedehopf.  S.  kukku-bha  m.  Fasan, 
kukku-v&c  m.  Art  Antilope. 

ququbho-  Vogelname. 

xovxov(pas,  lat.  cucubäre  vom  Eulenschrei  vgl.  s.  kukkubha 
m.  Fasan. 

qumro-  Deichsel. 

kyprisch  xvfdCQrjvtu;  xupiQvdtu  =s  xvßt^vau  (daraus  lat.  gubernare)  vgl. 
lit.  kumbrys  Bügel  am  Pfluge,  Knie  am  Kahn,  kumbryti  steuern,  s. 
kübara  m.  n.  kübari  f.  Deichsel  (vgl.  ambla  =  amla,  und  bru  —  z. 
mru). 

qi-s  Wurm. 

xff  g.  xiof  acc.  xiv  xtv  m.  Holzwurm,  Komwurm  vgl.  s.  kita  m.  Wurm, 
Insect,  zend.  kaeta  m.  Wurm,  neupers.  kit  Biene. 

qubho-  Kopf,  Kuppe,  Haube. 

xwpr   kret.  Kopf  vgl.  ahd.  hübä  f.  «  nhd.  Haube  und  s.  kakübh  f. 
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Kuppe,  Gipfel,  kakubhä  =  kakuhä  hervorragend,  kümba  Kopf,  dickes 
Ende  eines  Holzes ;  weiblicher  Kopfputz  (kumba  für  kumbha).  xv^ßa^og 
kann  für  xi^ya^of  stehen. 

qnäqo-s  gelb. 

xvqxos  dor.  xvaxog  gelblich,  xvijxog  Safflor  (vgl.  altpreuss.  cucan braun?) 
s.  käncanä  n.  Gold,  adj.  golden,  i  f.  gelbes  Pigment,  Gelbwurz.  8. 
kan'ca-  verhält  sich  zu  xvnxog  wie  s.  dhvanta  zu  Svärog,  oder  wie  s- 
däntä  zu  a-tyotToj.   Pie  starke  Basis  wäre  qonaq  =  s.  kanik. 

qneigo  nicken,  nippen. 

lat  coniveo  conixi  nictus  nictare,  vgl.  ags.  hnipian  se  inclinare,  ags. 
nep-flöd,  engl,  neap  neaptide,  niederd.  Nipp-fluth,  engl,  nip  nipt,  nhd. 
nippen  ==  nicken.  Vgl.  got.  hneivan,  ahd.  hnigan,  die  jedenfalls 
gleichen  Stammes  sind.  Man  könnte  auch  qneigho  ansetzen:  lat. 
coniveo  nixi  nictare  =  ahd.  hnigan  -=  got.  hneivan. 

qneito  glänzen. 

lat.  nitere  :  nitor,  nitidus,  preuss.  knaistis  Brand,  angebranntes  Scheit, 
ksl.  gnest$  gnetiti  zünden,  ahd.  gneisto  Funke.  Beruht  auf  qne  —  qnä 
in  qnäqos. 

qnoisto-s  Brand. 

an.  gneisti,  ahd.  ganeisto  m.  ganeheista  f.  (für  ga-hneista) 
cneista  f.  Funke  vgl.  ksl.  gnätiti  zünden  und  altpreuss.  knaistis 
Brand. 

qneido  stechen,  stossen,  reiben. 

xvtfa  xvtoat  reiben,  kratzen,  stechen,  abschneiden;  reizen  vgl.  an.  hnita 
hneit  allidi,  ags.  hnitan  tundere,  hnitol  cornipetus.    Vgl.  qne  und  qnevo. 

qnevo  schaben. 

xvoos  xvot}  das  Reiben  des  Rades  in  der  Radbüchse,  xvvto  schabe, 
xvvot  xvvptt,  xvv-  tl«xtüTOV  vffl-  hnöggva  hnyggja  hnögg  hnuggum 
hnuggin  stossen  (ggv  =  v)  hnöggr  =  ags.  hneäv  —  nhd.  ge-nau, 
ahd.  hniuwan,  mhd.  niuwen  zer  stossen,  zerquetschen.  Vgl.  lett.  knü-t 
jucken  [xvvos  Krätze).  Man  kann  vielleicht  s.  ksnu  ksnäuti  schleifen, 
wetzen,  schärfen  heranziehen. 

qnudo  schaben; 

xvvfa  vgl.  lett.  knüstu  knüdu  knüst  jücken,  schaben. 

qne  :  qna :  qnu  schaben. 

xvijv  xva(tü,  xrioJatv  xvaödXlto  vgl.  xvbüqos  Nessel  aus  xrij'opof  (?)  lit.  in 
knisü  knisti  graben,  wühlen  (vom  Schweine) :  knai-saü  knaisyti,  dazu 
auch  got.  hna-squs  ags.  hnäsc  „mollis,  tener",  davon  ahd.  hnascön, 
nascön  =  nhd.  naschen.  Arisch  entspricht  als  Basis  khan  graben 
(=  zend.  kan);  s.  kh&d  lässt  sich  als  europ.  qnäd  denken. 
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qnogyö  —  qjoimo-e. 


qnogyö  schlummere. 

xrtöooto  schlummere,  vgl.  ags.  hnappian  engl,  nap  ahd.  bnaffezen,  mhd. 
naffezen  ,, schlummern",  xvüoato  kann  für  xvmxTjtu  stehen  von  xv&y; 
fasst  man  aber  ags.  hnappian  als  deutsches  Intensiv,  so  kommt  man 
anf  germanisches  hnöh  ™  xvttx  in  xvuooa.  Grundbedeutung  ist 
„biegen,  neigen",  wie  auch  im  an.  hnakki  =  nhd.  Nacken.  Die  Basis 
von  kneigo  und  got.  hneivan,  wie  von  qnög :  qnag  oder  qnöq  liegt 
auch  im  zend.  khnäth  sich  beugen,  anbeten. 

qnidh  duften. 

xviaa  (xviooa)  vgl.  lat.  nidor.  Man  könnte  auch  ghnidh  ansetzen 
wollen  wegen  s.  gandba  „Duft",  aber  dann  müsste  es  doch  xvioa 
heissen. 

q'yevo  erregen,  med.  sich  regen,  part.  pf.  pass. 
qyutö-s. 

otvta  loavpat  vgL  8.  cyavam  eyavante  =  otvovrttt,  cueyuve,  vi-eyuta, 
a-eyuta  vgl.  avxot,  &(6aavtot. 

qyovo-s  erregend,  Erregung. 

toQv-oooof,  lao~aaoos  vgl.  s.  bhuvana-eyava  Welterschütternd. 

qyu-s  m.  f.  Schwein. 

oiif  Schwein  vgl.  lett.  zu-ka  Schwein,  verhält  sich  zu  ou-s  =  qyu*s 
wie  preuss.  su-cka-ns  (d.  i.  fu-ka-ns)  Fische  zu  f;r$tV.  qyu-s  reimt  auf 
sü-s  =  vi.  Die  vermeintliche  Identität  von  ovg  mit  vi  hat  zu  vielen 
Verkehrtheiten  Anlass  gegeben.  Lit.  kiaüle  Schwein  gehört  zu  kuily's 
Eber,  das  man  mit  nxilat  „Eber",  nrtUtt  Schwein  (lakonisch)  zu- 
sammenstellen kann. 

qjen-  prs.  qjnnöuti  versehren. 

xrtivtx)  xriwvpi  xrafifvat  txtaxat,  vgl.  s.  ksani-sthas  a-ksata,  ksanöti 
verletzen.    Hierher  auch  ags.  scinno-,  sein  daemon,  noeivus. 

qj6  praes.  qjeyo  besitzen. 

xtiopai  xtxrrja&at  xr^ua  vgl.  s.  ksayati  beherrschen,  besitzen,  ksä  f. 

qjei-  prs.  qjeiti  qjiy^nti  weilen,  besitzen. 

xxolva,  xrifa  neQi-xrtovce,  Iv-xtito{,  l'v-xtlfitvot,  got.  in  hveila, 
nhd.  Weile,  got.  haims  s.  qoimo-B.  Hierher  auch  wohl  lat.  queo  quis 
„können"  (?). 

qjoimo-s  Heim,  qjiti-s  Siedlung. 

got.  haims  Dorf,  as.  hem,  ahd.  mhd.  heim,  r.hd.  Heim  =  lit. 
keroa-8  Dorf  =  s.  ksema  m.  Wohnung,  Friede,  Rast;  xrton 
Siedlung  =  s.  ka>iti  f.  Wohnsitz. 
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qjie-  ruhen,  weilen,  sich  behagen. 

lat.  quies  quiesco  quievi  vgl.  z.  sä  sich  erfreuen,  säiti  Freude,  sao  froh, 
altpers.  siyäti  Freude,  auch  in  IlaQv-öettis. 

qjieto-s  ruhend,  qji6ti-s  Ruhe. 

lat.  quietus,  quies  vgl.  zend.  sata  erfreut,  säiti  f.  Freude,  alt- 
pers. siyati  neupers.  sad  Freude. 

qraq :  qoraq  Rabe. 

x6ga(  vgl.  germ.  hrabna-  »  nhd.  Rabe.  Vgl.  lat  crocio,  ksl.  krakati 
krähen,  lit.  krankiü  kränkti  krächzen.   S.  qroq. 

qraugo  schreien,  krächzen. 

xQavyrf  xQavyavofxat,  vgl.  an.  hrauk-r,  got  hruks  das  Krähen  (hruks?) 
hrukjan  krähen.   Vgl.  xoftvyric  xrjqvi  Hesych.   xo^xoqvyito  kollern. 

qraugo-s  m.  schreiender,  krächzender  Vogel. 

xpavyos*  dQvoxolairtov  tlSos  Art  Specht  Hesych  vgl.  an.  hraukr 
Seerabe. 

qreiqo  kreischen. 

ixqtxov  aor.  vgl.  an.  hrikta  kreischen,  knarren,  ahd.  hreigir  nhd.  Reiher 
vgl.  ksl.  krikü  Geschrei,  lit.  krikseti  quacken,  kryksztauti  schreien, 
kreischen,  jauchzen. 

qreudo  schnarchen. 

gr.  in  xoQiCa  s.  qrud-,  vgl.  ags.  „sterto*  ic  hrüte-4  Glosse,  an.  hrjöta 
hraut  hrutinn  schnarchen. 

qrud-  Rotz. 

xoQvfa  Schnupfen,  Katarrh  vgl.  ahd.  hroz,  mhd.  roz  m.  n 
nhd.  Rotz 

qreupo  rauh  werden  (schaudern). 

an.  hrjüfr,  ahd.  riob  rauh  (davon  Rübezahl,  Riebezahl  d.  i.  riebe-zagel 
„Rauhschwanz")  ahd.  ge-rob,  mhd.  ge-rop,  g-rob,  nhd.  grob  vgl.  lit. 
pa-kraupti,  krupti-s  schaudern,  erschrecken,  kraupüs  scheu;  rauh  (vom 
Wetter). 

qreuso  frieren. 

xQvotatvto  xQvoraklos,  lat.  crusta  vgl.  an.  hrjosa  braus  hrusinn  schaudern 
=  ahd.  friosan,  mhd.  vriesen,  nhd.  frieren  fror,  ags.  hruse  f.  terra, 
ahd.  rosa  f.  crusta,  glacies,  ksl.  kiücba  krücbütü  mica,  kröia.  kruiiti 
frangere. 

qruston :  qrusti  Frost. 

xQvuxahta  xqCoioXXos  vgl.  ahd.  frost,  nhd.  Frost. 
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qreqo  —  qrmi-e. 


qreqo  tönen. 

xq4xu  xq4$  ist  vielleicht  bloss  schwache  Form  zu  qerqe  w.  s.  Oder 
ist  die  Reihe:  qreq  :  qreq  :  qraq  :  qr6q  anzusetzen?  Vgl.  s.  kraks 
kraksati  brausen,  tosen ;  ksl.  krecetü  „cicada",  lit.  kirkiü  kirkti  schreien, 
schnarren  (kirk  aus  krek  oder  aus  kerk?). 

qrenah-  drehen. 

umbrisch  krenkatro  =  cringatro(?)  vgl.  as.  bring,  ahd.  hrinc,  nhd.  Ring 
und  ksl.  krqgu  Kreis. 

qreya :  qria :  qri  prs.  qrinami  kaufen. 

nptao&ai  InQtttro  d-n(>u<xi\v,  altir.  crenim,  cambr.  prenn  kaufen,  altir. 
crlthid  „emax".   S.  kri  krinSti  krita  kaufen. 

qrevo  zerstossen,  wund,  blutig  machen. 

»Qisaf,  xqvos,  xQVfiog,  xqovoj  xQotttvw,  lat.  in  cruor  cruentus  crudus, 
altir.  cruu  Blut,  cruaid  hart,  as.  hrewan  hrau  —  ags.  hreövan  es 
schmerzt,  thut  leid,  reut,  an.  hrÄ-r,  ahd.  rao  rawer,  nhd.  rauh,  roh. 

qrevas  n.  rohes  Fleisch. 

xQtsttg  xyfae  vgl.  s.  kravis  n.  rohes  Fleisch,  Aas.  Vgl.  lat. 
cruor,  lit.  kraüjas  Blut,  s.  kravya  n.  Fleisch,  Aas.  Mit  »Qvpoe 
vgl.  send,  khruma  graulich? 

qrefgo  sichten. 

xvQTjßut,  x(Hfivor,  d-xQtßtjs  vgl.  got.  in  and-hruskan  untersuchen.  xgTß 
in  nxQtß^t  zu  got.  hrusk-,  wie  TQtß  in  reißt*  zu  prusk-ans  (priskan). 

qrespo  rangen,  rümpfen,  in  Falten  aufziehen. 

lat.  in  crispus  kraus,  ahd.  hrespan  abl.  1  und  raspön  («■  hraspon) 
rupfen,  raffen,  zusammenraffen,  gi-raspi  „quisquiliae". 

qromä  f.  Band. 

ahd.  (hrama)  rama,  mhd.  rame  ram  f.  nhd.  Rahmen,  got.  hramjan 
kreuzigen  (»  einrahmen  oder  nicht  vielmehr  zu  xQtfitiotu  xQtfiavwfxi 
xQrftAVHfiil);  ksl.  kroma  Rand. 

qrögyö  rufe,  schreie. 

xpav»  xQioypof,  vgl.  an.  hrok-r,  ahd.  hruoh,  hruoho,  mhd.  ruoch, 
ruoche  m.  Krähe,  Heher.  as.  hropan,  ahd.  hruofan,  ruofan  nhd.  rufen, 
got.  hropjan  b  mhd.  rfiefen.  ?x(Mt}W  x^xgnya  beruht  auf  *(>ay, 

welches  ursprünglich  im  Ablautverhaltnisse  zu  qrog  stand :  qrö'gyö : 
q  regio'. 

qrmi-s  m.  Wurm. 

lat.  vermis  und  got.  vaurm-s  nhd.  Wurm  reimen  sich  jedenfalls  auf 
altir.  cruim,  cambr.  pryf  *  lit.  kirmis  —  s.  kfmi  m.  Wurm. 
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qlaudo-s  gebrechlich,  sbst.  Gebrechen. 

lat  claudus,  claudere,  claudicare  vgl.  lit.  kliaudä  f.  körperliches  Ge- 
brechen. 

qlävo-  schliessen,  einhaken. 

xXt](<u,  xlttt  (xläsuo)  schlieBse,  lat.  in  clavis  clävus,  claudo,  altir.  clui 
„nails"  vgl.  lit.  kliuvü  kliüti  anhaken,  fest  anhangen,  anschliessen, 
ksl.  kljuil  m.  Schlüssel,  klju&ti  zusammenschliessen,  vgl.  dorisch  x*$f 

qlävo-s  m.  Nagel,  Pflock. 

lat.  clävus  vgl.  altir.  clüi  „nails". 

qlävi-s  Schlüssel. 

xAijiV  xlaig  (-»  xläsig)  acc.  xluv  (xIkmv)  und  xliTöa,  vgl.  lat. 
clavis;  mit  dor.  xlä*  vgl.  ksl.  kljuSl  Schlüssel. 

qleumö(n)  m.  Lunge. 

nltvftuv  vgl.  lat.  pulmo,  s.  kloman  ra.  (später  n.)  Lunge,  nvtvpatv 
durch  Anschluss  an  nvi<o. 

qleuro-m  Seite. 

nUvpt  f.  nlevQov  Seite,  Rippe  vgl.  ags.  hleor,  engl,  leer,  an.  hlyr  n. 
Backen,  Wange. 

qlepö  berge,  stehle. 

xXinj»  xlanr\vttt  xtenos  xlonög  :  xktuxp,  lat.  clepo  clepsi  (e?),  got.  hlifan 
stehlen,  hlif-tu-s  m.  Dieb  =  xUnrijs  (Grundform  qleptä,  ä  =  got.  u). 
Vgl.  altpreuss.  au-klipts  verborgen,  ksl.  po-klopü  m.  xalvfi/ua,  operculura. 
—  Mit  preuss.  au-klipts  vgl.  xliniog,  lat.  cleptus.   Zu  q'elö  „hehle44. 

qleno-s  m.  Ahorn. 

ags.  hlin,  an.  hlunr  hlynr,  ahd.  lin-boum  Ahorn,  Linde,  vgl.  russ.  klenü, 
nsl.  cech.  klen,  poln.  klon  m.  Ahorn.    Vgl.  lit.  klevas  Ahorn. 

qlenqho  umfasse. 

lat.  clingo  (vgl.  tingo  =  Uyyto),  an.  hlekkr,  ags.  hlence  Kette,  mhd. 
ge-lenke,  nhd.  Gelenk.  Vgl.  s.  crnkhala  Kette,  Fessel  (lat.  ng  =  s. 
nkh  auch  in  congius,  s.  caukba?). 

qlöqyo  :  qlaqiö  schallen,  tönen. 

xXbXJOQj  (—  xlwx-Ju)  vgl.  got.  hlabjan  hl6h  lachen,  ags.  hleah-tor  m. 
Schall,  Klang.    Ursprünglich  qleq  :  qlaq  :  qloq  ? 

ql6gyo :  qlagi6  tönen. 

xkti(<o :  IxXayov  xldfa  xlayyi\  xixlayya,  lat.  clango  clangor,  an.  hlakka 
schreien,  krächzen. 
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qlangö  prs.  töne. 

xixlayya  xlttyytj,  lat  olango  vgl.  an.  hlakka.  Ursprünglich 
qleg  :  qlag  :  qldg  vgl.  lit.  klegu  klegÖti  laut  lachen. 

qlq  Ferse. 

lat  calx  Ferse  vgl.  ksl.  klttka  poples,  nel.  kolk  Hüfte,  balg,  klüktt 
Schenkel,  lit.  kulkszis  Knöchel. 

qlgo-  Volk. 

lat.  volgus  (für  cvolgus)  s»  as.  folk  ahd.  folch  =  mhd.  volc  n.  = 
nhd.  Volk.  Vgl.  q'elo :  qlo  „Schaar";  dazu  anch  ndXltf  nnd  ksl. 
«lovekü  Mensch  (?). 

qlno-s  Schwiele. 

callum,  auch  callus  Schwiele  vgl.  s.  kina  (n  aas  In)  ra.  Schwiele. 

qlvo-s  kahl. 

lat.  calvus  —  s.  kulva  kahl,  ati-kulva  zu  kahl. 

qvap-  hauchen,  rauchen. 

xanvti  hauche,  xanvos  Ranch,  lat.  vapor  vgl.  lit.  kvepiü  kvepSti  duften, 
kvapas  Hauch,  Athem,  kvepalaa  m.  Räucherwerk,  lett.  kwepet  räuchern, 
küpet  rauchen.  Ursprünglich  wohl  qvep :  qvap  (qvöp).  Auf  qvep- 
gebt  lit.  pa-kvimpti  Geruch  bekommen.  —  Ob  s.  kapi,  kapila  m. 
Rauohwerk  hierher  gehört,  ist  zweifelhaft. 

qvato  kochen,  sieden. 

got.  hvapjan  schäumen,  hvapo  Schaum  vgl.  s.  kvathati  kochen,  sieden, 
kväthä  m.  Decoct.  qva-p  und  qvat-  beruhen  auf  der  gleichen  Basis 
qva-  (qve?).   S.  th  zwischen  Vocalen  ist  in  Europ.  t. 

qs6  brennen. 

Snqoq :  Uqos  trocken,  pto6-\}tTiQov  rjpQtiQov  und  ytiQo-nvQhaQ  (aQTOf) 
Hesych,  worin  tynifoe  —  flQot;  vgl.  s.  ksayati,  caus.  ksapayati,  ksäti 
Gluth,  ksama  versengt,  ksära  ätzend,  lautlich  =  fcjpof  ~  VW^f» 

qsu  schärfen,  wischen. 

£vu  tvatti  $vqov  vgl.  s.  k$nu  k^näumi  schärfen,  ava*ksnu  abwischen, 
worin  wie  in  ksura  die  Basis  ksu  «  steckt.    Vgl.  lit.  sku-tu 

sküsti  schaben,  scheeren? 

qsuro-  Scheermesser. 

iv^ov  (selten  und  spät  fv^oc)  vgl.  s.  ksura  m.  Scheermesser. 
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QH. 

qhyä  erscheinen. 

aäfxa  (aus  aa«/u«)  <%a  Reichen",  lat.  in-quam  in-quis,  vgl.  s.  khya 
scheinen,  schauen. 

qhjeya :  qhji :  qhji  vernichten,  schwinden. 

tp&orj  (p$tv-07i<ÜQT),  (f&lvu  ip&ivv&<o,  Itf&KO,  (fönog  vgl.  8.  kginati : 
keiyata  vernichten,  schwinden,  ksaya  m.  Vergehen,  Schwindsucht. 

qhjoyo-  das  Schwinden,  qhji-tö-s  geschwunden, 
qhjitf-s  das  Schwinden. 

<p&6tj,  ip&txos  atp&aos,  xlios  atp&ttov,  <f&üw  vgl.  s.  ksaya, 
ksita  äksita,  cravas  aksitam,  ksiti,  äksiti  unvergänglich. 

qhjö  f.  Erde. 

X$w>  x&o-vk  f.  vgl.  s.  ksä  f.  Erde. 

qhjem  Erde. 

X&apu   in   /tfa^a-Ao?  niedrig   vgl.  s.  ksamä  karaas  ksmaya  Erde, 
reimt  auf  x«!*«'*  vgl-  ghem. 


9- 

*  *  ■ 

gaitä  f.  Rock,  Hemd. 

ßairt)  Hirtenrock  aus  Fellen,  got.  paida  f.  Rock,  ags.  päd,  mbd.  pfeit 
(as.  peda  noch  jetzt  in  Niedersachsen  als  Pee,  Pie  gebrauchlich). 

gaitö  „ich  gehe". 

altlat.  betere,  umbrisch  in  e-betra  vgl.  zend.  gaethe  „ich  komme". 
Lett.  gaita  f.  Gang  zogen  wir  zu  (fotrdu,  ahd.  gen.   Zu  gä  „gehen". 

gais  prs.  gaiskö  verderben,  umkommen. 

ßau>s  gering,  wenig,  schwach,  lat.  vescus  (—  vescus?)  vgl.  lit.  gaisztü 
gaiszaü  giaszti  verderben,  verschwinden.  Für  ßtttof  ist  die  ältere  Form 
ßaXos  im  homerischen  ovök  ßal'ov  (wofür  durch  Missverstand  der  alten 
Schrift  ot/(P  qßatov  gelesen  wird),  lit.  gaisz  ist  wohl  =  gayis$.  Got. 
qistjan  verderben  wird  wohl  besser  zu  ges  „löschen"  gezogen. 

gau-  sich  freuen. 

jrwfrt*  yatwv  (=  yasuuv)  yav-i>as  stolz,  ydvvfuu  beruht  auf  ytt-v  yi)&£u 
=  y«s&£a>(i)  —  lat.  gaudeo  gavisus  (=  gavidtus),  gaudium,  alt  gau 
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(für  gaud?).  Die  Basis  ist  vielleicht  im  an.  katr  „laetus",  yavos  yttvaw 
„schimmern"  antuerkennen,  vgl.  lat.  gemma  (gen-ma)  Edelstein. 

gaur6-s  stolz. 

yttvqos  stolz  vgl.  ir.  gaaire  (Stamm  gauria-  nach  W indisch) 
„noble".   Mit  s.  garva  Stolz  besteht  kein  Zusammenhang. 

gadh  :  gedh  verderben,  schänden. 

a-y«*of  soviel  als  «xoxo*?  vgl.  ns.  quäd  „böse"  mhd.  qvat,  nhd.  Kotb 
und  ksl.  gazda  gaditi  schimpfen,  s.  gandh  gandhaya  verletzen,  gandhana 
Vernichtung.  Mit  xo*«r  ßlaßrj,  Ko&uxlScu  (von  Ko&taMrjc  d.  i.  Ko&w- 
omijs  „Schadenheiles")  könnte  man  lit.  geda  f.  Schande,  gendü  gesti 
verderben  zusammenbringen  (unter  ghedho). 

gak-  runden?  wölben?  vertiefen? 

ßaxTQov  ßaxrtiQta,  lat.  baculura,  im-becillus  (ungestabt,  ungestützt).  Die 
Grundbedeutung  von  ßaxtqov  baculum  ist  wohl  „Rundholz",  dann  kann 
man  auch  lat.  bacca  „Beere"  zum  selben  Stamme  ziehen  und  nimmt 
man  ursprüngliches  gakh  oder  gaqh  an,  hiermit  wieder  Bax^eig, 
Baxfot  zusammenbringen.  Dazu  auch  ßaxrw  la^vgot,  ßaxov  ntoöv, 
ßaxo«'  ßa&Qovß)  Heeych. 

gaqelo-s  m.  Rundstab. 

lat.  baculum  auch  baculus  m.  vgl.  ahd.  chegil,  mhd.  kegel, 
nhd.  Kegel.  Vgl.  got.  valus  „Stob"  eigentlich  „Rundes".  Dazu 
auch  ags.  cäg,  engl,  key,  an.  kogla  kugeln,  nhd.  Kugel. 

gango  verhöhnen. 

yayyavtvoj  verhöhne  vgl.  ksl.  gagnati  murren,  s.  ganja  m.  Verhöhnung, 
ganjana  verachtend,  höhnend.   Vgl.  ging. 

garso  Getön. 

yttQQuupe&a  •  lotSoQovfxt&a  Hesych,  lat.  garrio  garrulus,  lit  garsas  Ton, 
Stimme,  Gerücht.   Vgl.  gerso-.   Die  Entstehung  des  a  ist  unklar. 

galso  Stimme. 

lat.  gallus?  (vgl.  collum  =  germ.  halsa-)  gloria(?)  ksl.  glasü,  nsl.  golosü 
Stimme. 

gä  prs.  g'igäti,  aor.  egät  gehen. 

ßtßttrrt  ßißas  ißtjv  ßatvta  vgl.  gatös.    Dazu  gaitö  s.  d.   Vgl.  s.  ga  jigäti 
ägat  gehen,  kommen.   S.  ge. 

gämn  n.  das  Schreiten,  Schritt. 

ßfifAtt  Inno-ßöfAta»  vgl.  s.  vi-g&man  n.  Schritt;  gleichen  Ur- 
sprungs der  Inf.  ßrjfjitvat. 
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gatö-s  begangen,  gati-s  Gang. 

ßaxös,  ßaais  vgl.  ags.  päd,  ahd.  mhd.  pfat,  nhd.  Pfad  g.  Pfades. 

gäbh  :  gabh  eintauclien,  einsenken. 

ßdnwo  ßaff  fjvai  ßatpri  vgl.  an.  kvefja  kof  eintauchen,  untersinken,  ags. 
cvabbe  mnd.  quebbete  Sumpf,  mhd.  er-quebe  „ersticke".  Vgl.  s.  gahate 
sich  tauchen  in,  gambhan  n.  Tiefe,  gabhira  tief.    Vgl.  p/ebh-, 

1.  gei-  gewinnen,  bewältigen. 

ßios  ß(tt  ßtvito,  lat.  vis  vires  violare  violentus,  lit  vgyju  VM^  erlangen, 
theilhaft  werden,  s.  jesi  jäyati  jinSti,  z.  jayaiti  er  siegt,  ap.  a-dinä  „er 
nahm  weg".   S.  jinoti,  jinvati  beruhen  auf  geiu. 

gio-  Bogensehne. 

ßujg  vgl.  s.  jyS  jia  =  z.  jya  f.  Bogensehne. 

giä  f.  Gewalt,  giayö  bewältigen. 

ßta,  ßiat»  vgl.  lat.  violare  (vi-ol-are)  s.  jia  jyä  Gewalt,  jya  be- 
wältigen. 

gie  aufgerieben,  alt  werden. 

lat.  viesco  vie-tus  vgl.  s.  jyä  jinäti  altern,  jyäni  Altersschwäche. 

2.  gei-  leben,  gie. 

ß(og,  Cvv  leben,  vgl.  zend.  -ji  lebend,  -jiti  und  -jyaiti  Leben,  jyä 
=»  C»?  leben  in  :  fw«;  got  kijan  „keimen".  Vgl.  lit.  gyjü  gyti 
heilen,  gesund  werden. 

giero-s  lebendig. 

äitQos  „lebendig"  vgl.  vireo  viridus,  p.  jirä  lebhaft. 

gigyo  leben. 

Cttavtov  „Quecke",  lat.  in  vixi  victum  victus,  ahd.  quek,  nhd. 
Queck-silber,  Quecke,  erquicken,  an.  kvikr,  kvikna.  Intensiv 
zu  gei-  leben. 

givo :  givö  lebe. 

ßtopat  ißinv  ßios,  lat.  vivo  vgl.  ksl.  ziva,  ziti,  lit  gyventi  leben, 
8.  jTvati,  ap.  jivahy  2  sg.  z.  in  jivya.  S.  jinu  jinva  beruhen 
auf  jiv;  mit  jinu-  ist  wohl  yivvrttt,  mit  jinva-  ist  yCvopat. 
(yiwofitu)  d.  i.  yivso-ftat.  (vgl.  «wu  =  cWw :  aw/it)  identisch, 
welche  systematisch  mit  yiv  =  zend.  zen-  verbunden  sind.  — 
Lat.  vivere  =  s.  jiväse  zu  leben. 

givo-s :  givo-s  lebendig,  sbst.  m.  Leben. 

ß(os  —  ßisos  Leben  vgl.  got  qiue  (qiva-)  lebendig;  lat.  vivus, 
altirisch  biu  beu  beo  „vivus",  lit.  gy'va-s  —  ksl.  üyü  lebendig. 
—  Vgl.  s.  jiva  m.  n.  Leben,  altpers.  jiva  Leben. 


Digitized  by  Google 


400  giväk  —  gep-. 

giväk  „vivax". 

lat.  vivax  lang  lebend,  lebhaft  vgl.  Ht.  gyvoka-s  lebendig, 
lebhaft. 

gtveto-s,  giv&ä  f.  Leben. 

ßtoros,  ßtory  Leben,  lat.  vita  (für  vivita),  altirisch  biad  g.  biith 
„victus",  vgl.  lit.  gyvata  f.  ksl.  iivotü  m.  Leben.  Abstrakt  von 
givo-s  :  givo-s  lebendig,  Leben. 

geip-  nagen. 

tun  vor  vgl.  mhd.  kiffen  „nagen,  beissen,  kauen". 

geibho  lechzen. 

Sufäoj,  JttfM,  Siif/as  eine  Schlangenart  „lechzend,  züngelnd"  nvlv- 
Stxpiov  UQyos  „vielklüftig"  vgl.  mhd.  kiben,  nhd.  keifen,  s.  jcharaäna 
lechzend. 

geino  klagen. 

wdtvtav  «Jammernd"  Od.  «  415,  ludtvts  vgl.  an.  kvein  n.  Klage,  got. 
qainön  weinen. 

g'et-  etwa  „winden". 

In  den  Ableitungen  g'eteros,  g'etu,  auch  in  ßotQvs,  ßoxQvxos  ßooxqvxoq; 
dazu  lat.  botulus  „Wurst,  Magenwurst".  s.  gutsa  (guccha)  Bund, 
Strauss  und  jatrü  „Wirbelhöcker". 

g'ätu :  gutvei  cunnus. 

ßvxxoc  ywtttxös  alSolov  Hesych  (d.  i.  ßuxsos)  ahd.  quiti  vulva, 
nhd.  Kutte  vgl.  ahd.  qooden  femina,  interior  coxae  pars,  got. 
qipus  m.  Bauch,  Mutterschoss,  Magen. 

getero-s  „uterus". 

lat.  uterus  (für  gvteros  wie  uter  für  qvter)  got.  in  laus-qif.r-s 
leeren  Magens  vgl.  jatbära  m.  Bauch,  Magen,  Schooss(V). 

gedh :  gendh  „ballen"  oder  „winden". 

äya&ts  „Knäuel",  <To$*iyr  dofMorv,  ahd.  chwadilla,  ndd.  Quaddel.  Vgl. 
8.  gan^ä  m.  Knoten,  Knolle,  Knaul  (?).  Wie  verhalten  sich  hierzu  lat. 
nodus,  ags.  cnotta,  ahd.  chnodo  nhd.  Knoten,  an.  knütr,  lett.  gnaust?. 

godhi  „Quaddel". 

<$o&ir)v  tfofHarv  kleines  Blutgeschwür,  furunculus  (mit  verschlepp* 
tem  Palatalanlaut),  ahd.  quedilla,  chwadilla,  ndd.  Quaddel. 

» 

gep-  klaffen,  tief  sein. 

Mnttg  :  yvntj  vgl.  z.  gafya  Abgrund,  Tiefe. 
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gebh  =  g'äbh  klaffen,  tief  sein. 

ßmruCtt}  ßvnrto  dvnrrfq,  yfyvQa  =  ßiyvQa  =  SttpovQa  eigentlich  „Damm" 
vgl.  s.  gabba  Spalt,  gabhira  tief  und  8.  gäbh.  Auf  gebh  :  gabh  weisen 
k8l.  zaba  f.  Frosch,  russisch  Kröte:  altpreuss.  gabawo  „Kröte". 

g'enä  :  g"nä  f.  Weib. 

ywrj  böot.  ßttvd,  altir.  ben,  ban-dea,  got.  qina-kunds  weibgeboren, 
qino  Weib,  vgl.  preuss.  genna,  ganna,  ksl.  Jena  Weib,  s.  gna  =  z. 
ghena  f.  Götterweib. 

g'eneino-s  weiblich. 

got.  qineins  weiblich,  im  n.  Weib,  ksl.  leninü  weiblich. 

geni-s  f.  Weib. 

got  qen-s  as.  quan  Weib  vgl.  z.  jeni,  s.  in  dvi-jäni  Weib. 

1.  g'6mö  ich  komme,  pf.  g'egomo,  med.  gegmai. 

Griechisch  in  ßdaxw,  lat.  venio  (für  gveraio  vgl.  pugnu-s :  nvyfi^,  nönus 
für  nömus  novumus)  veni  =  s.  jagme,  oskisch  in  cebnust,  umbr.  benust 
„venerit",  got.  qima  qam  qumans.  Vgl.  s.  gämati  ==  zend.  jamaiti, 
jagama  jagme  kommen. 

gmske  imper.  „komm". 

ßdaxz  Homer  nur  in  ßdaxl&t,  vgl.  s.  gacchati  =  z.  jacaiti 
pra.  zu  gam  =  z.  jam.  Da  das  Verb  g'emö  im  Griechischen 
ßonst  nicht  nachzuweisen,  wird  man  wohl  richtiger  ßdox€  zu 
ßä  stellen,  wie  z.  B.  öoaxe  zu  dta,  ordoxe  zu  arä. 

gmti-s  f.  Kunft,  Gang. 

got.  in  ga-qumps  f.  Zusammenkunft,  nhd.  Kunft,  An-kunft  vgl. 
s.  gati  f.  Gang  (von  gam  für  gmti,  gnti). 

2.  g'emo  umfassen,  zusammendrücken. 

yfftto  yepl£to  yopos;  ytvxo  „fasste"  vyytfuos'  (JvXXaßrj.  2ktXa/*(vioi 
(Hesych)  o-ypos  „Schwade,  Garbe"  (=  Zusammenfassung)  auch  in 
ydfiot  yttfxioi  ydpßQoq'i  lat.  in  geminus  s.  d.  f.,  ahd.  in  uo-chumil, 
uo-quemilo  „Traube";  ksl.  2lmq  z$ti  atplyyetv,  comprimere. 

g'emon  verzwillingt. 

lat.  geminus,  gemellus  vgl.  s.  vi-jaman  verzwillingt,  in  doppelter 
Zahl  vorhanden  vgl.  jami  verschwistert,  verwandt  und  zend. 
jama  Verwandtschaft,  wodurch  der  Anlaut  arisch  j  =  g  = 
westeurop.  g  erhellt. 

g'ömela-  Traube. 

Ahd.  uo-chumil  und  uo-chumilo,   uo-quemilo    m.  „racemus, 
acinus"  weist  auf  ein  altes  Wort  g'emelo  :  gmelo  „Traube". 
Fick,  iiidogenu.  Wörterbuch.  4.  Aull.   1.  Theil.  26 
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Dieses  ist  zu  erkennen  in  StfAilr^  Mutter  des  Weingottes 
Bakchos  in  der  Sage  von  Theben.  Dialectgemäss  (vgl  arkad. 
{(Uta,  &(jt&Qop)  wäre  Ztfxila,  missverstandlioh  schrieb  man  mit 
a,  wie  oßfoaat  für  Cßte,  £fivgvti  für  Zfivqva  u.  s.  w.  Slavisch 
chmell  „Hopfen"  stammt  aus  dem  Deutschen. 

1.  ger-  g'erargrä  ehren,  loben,  preisen. 

yiQaf  ytQaQos  dyiQaaros,  lat  in  gratus,  grätes,  vgl.  lit.  giriü  girti 
rühmen,  s.  grnÄti  gürta  preisen,  ehren. 

grätö-s  hold,  preislich,  gräti-s  f.  Rühmen, 
Danken. 

lat.  gratus,  oskisch  bratom  „votum"  richtiger  „Dank"  vgl-  s. 
ari-gürta,  gürtä-manas,  gurta-cravas ;  lat.  grates  gratia  „Dank" 
vgl.  s.  gürti  f.  Beifall,  Lob,  abhi-gurti  f.  Lobgesang. 

2.  ger-  praes.  göreti  schlingen,  einschlucken. 

üiiQtl,  ßo(nc  ßißQuxjxoj  ßQakHs,  lat.  vescor  (für  gverscor?)  vorare,  lit. 
geriü  gerti  trinken,  ksl.  zlra,  zlröti  schlingen  vgl.  8.  girami  (mit  ver- 
setztem Accent)  =  ksl.  zlr%,  pf.  gagära  schlingen. 

goro-s  verschlingend,  gorä  f.  das  Verschlingen. 

Jrjfto-ßoQos,  lat.  carni-vorus,  igni-vorus  vgl.  s.  aja  gara  (Ziegen 
verschlingend  =)  Boa.  Mit  ßopa  lat.  vorare  vgl.  s.  gara  f.  das 
Verschlingen  (aor.  garat). 

g'ervä  f.  Hals,  Nacken. 

äol.  fcQQtt  ==  att.  dY^ij  (au 8  äiQn\)  dor.  Srj(Ht  f.  :  ksl.  griva  f. 
Mähne,  grivina  Halsband  =  s.  grivS  f.  Hinterhals,  Nacken. 

g'erg'ero-  Intensiv  zu  ger-. 

ytQycQot  yagyaQiuv  yoQyvQij  vgl.  s.  part.  intens,  jarguräna, 
gargara  m.  Strudel,  Schlund  =  ßoQßoQos? 

g'erg :  grg  Kehle,  Schlund. 

lat.  gurgula,  gurges  vgl.  an.  kverk  ahd.  querca  f.  Schlund, 
Gurgel.   Aus  dem  verkürzten  Intensiv. 

g'erglä :  grgla  f.  Gurgel. 

lat.  gurgula  vgl.  ahd.  querechela  f.  Gurgel. 

3.  g'erö  rausche,  tose,  singe. 

yVQVft  yttQyaQls'  O-ogvßos  Hesych,  ßaQßtt()6-<pajvos  ßdoßaQnq,  ßnQfioQvyrj, 
lat.  in  garrulus  garrio  s.  g'erso,  garso,  -altirisch  gair  Ruf,  Stimm»», 
for-con-gur  „praecipio",  ahd.  queran  chweran  seufzen,  chara  Klage, 
kerran  cherran  schreien,  grunzen,  wiehern,  rauschen,  knarren,  an. 
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kur-r  kura  Klage,  kura  knarren,  vgl.  lit.  gäraas  Stimme,  s.  järate 
ertönen,  singen,  knistern,  rauschen,  schnattern;  sich  hören  lassen, 
rufen. 

g'erano-s :  granö-s  Kranich. 

yiqavos,  cornisch  garan  altir.  gen.  griüin,  ags.  oran  m.  ahd. 
cranuh  m.  Kranich  vgl.  lit.  garny's  m.  Storch,  Reiher.  S. 
jaranä  f.  das  Rauschen,  Tönen. 

g'ervi-s  :  graei-  m.  Kranich. 

lat.  grus  pl.  grues  vgl.  lit.  gerve  f.  ksl.  zeravl,  zeravll  m.  (nach 
Miklosich  alter  i-Stamm)  Kranich.  Ursprünglich  dreistämmig: 
g'erovi-s  :  grevi-  :  gruei-? 

g'erso-  lärmen,  tönen. 

StiQuiv  loi6oQ€tö&ai.    Adxwvts  und  yu^Quafit&a'  XotrfoQovfxi&tt 

Hesych,  lat.  garrulus,  garrio,  ahd.  cherran  schreien,  grunzen 

(rr  aus  rs?)    norweg.  dialect.  karra  „gackern",    lit.  gärsas 

Stimme  vgl.  ksl.  grochotü  sonitus,  cachinnus. 

gre :  grä  krähen. 

Ahd.  crajan  „krähen"  beruht  auf  gre,  aber  ahd.  krön,  chrön 
goschwätzig  stimmt  zu  lit.  groju  groti  ksl.  graja,  grajati  „cro- 
citare". 

gräq  :  graq  schwatzen,  graqlös  geschwätzig, 
graqlä-  schwätzen,  gackern. 

ahd.  chregen,  chreken,  kreken  „orepitare,  resonare"  vgl.  ksl. 
graäa.  grakati  krächzen  (grükati  gurren  (von  der  Taube]);  lat. 
graculus  Dohle,  gallina  gracillat  vgl.  ahd.  chragil  garrulus, 
chragilön  „schwatzen",  mhd.  kragelen,  kregeln  gackern  vom 
Huhne,  also  ganz  wie  lat.  gracillare. 

4.  g'ero  prs.  g'eretai  sich  nähern,  herbeikommen. 

dyiqovro  äyqto&ai  dyoqd  dyvQfios  dyvQrdtu ;  der  alte  Palatal  ist  erhalten 
in  nxoU-titQpa  Namen  einer  Stadt  in  Arkadien  {nxoli  vgl.  nrekeov  • 
to  avUÜyea&ai,  dorisch  dntlid;  mit  <feoj*«  vgl.  dycQfios,  dyvqpos  also: 
„Volksthing")  lat.  in  grex  gregis  (vom  Intensiv)  altirisch  ad-gaur  „con- 
venio",  ahd.  cherran  nhd.  kehren  (?)  ags.  cordor  ahd.  chortar  n.  Heerde, 
Schaar.  Vgl.  s.  jar  järante  järamäna  sich  nahen,  herbeikommen,  grama 
m.  Schaar,  Heer;  Dorf.  Mit  s.  jära  Buhle  vgl.  an.  karl  ahd.  charal 
nhd.  Kerl. 

5.  g'er-  wachen  intens,  pf.  gregoro. 

tyetQto  tyQfo&cci  iygrjyoQft,  lyQrjyoQdorv  vgl.  s.  int.  jägrhi  pf.  jägara 
jägrvan  wache,  caus.  äjigar  jigrta  wecken.    Mit  der  starken  Reduphca- 
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tion  in  tyorryopxatv  vgl.  zend.  fra-ghrarayeiti  „er  weckt  auf"  (für  fra- 
ghraghraya-). 

g'eru  n.  Holz,  Stange,  Baum  (g'erv :  g'eru). 

ßüQves'  SivÖQu  und  ßdagoi'  öqvss,  SivSqa  Hesych.  lat.  veru  =  om- 
brisch  beru,  berva,  brit.  ber,  altirisch  bir  (gl.  „veru").  Vgl-  lit.  gire 
Wald,  preuss.  garrian  Baum,  armenisch  dzarr  Baum.  —  geru  reimt 
auf  deru  und  sveru  gleicher  Bedeutung. 

g'6rnu-s :  grnevi  und  g' ernä :  grnd  f.  Mühlstein,  Mühle. 

got.  in  asilu-qairnus  Mühlstein  ahd.  chwirna,  quirn,  churn  =  mhd 
kurn,  kürne  Mühlstein,  Handmühle  vgl.  lettisch  dfirnus  pl.  t.  und  dfir« 
nawas  =  lit.  girnos  Handmühle,   preuss.  girnoywis  Handmühle,  ksl. 
irlny  f.  Mühlstein,  Mühle.   Gleichen  Stammes  ist  grovon  w.  6. 

g'erbho  kerben  (g'erbho  :  grbhe). 

yQtt(fxo  yqaifir\vai  yfHttpq,  dial.  yQÖopoi  =  yQw/w,  yQupäo&iu'  yawpttv 
Aäxwis  Hesych,  vgl.  ags.  ceorfan  part.  praet.  corfen;  mhd.  nhd. 
kerben  ist  schwach. 

1.  g'elo :  g'elä  schlingen,  schlucken. 

xu-ßXiw  xaianivti  und  xara-ßX4&ei-  xatanlvti  Hesych,  ßXi-rvts'  al 
ßötXXxu  Hesych  vgl.  cambr.  gel,  gele,  geleu  Blutigel  Zeus9  1075,  ßou- 
ßiXt$  Heisshunger  Hesych  vgl.  ßov-ßQUKnts,  ßXr^q  Köder,  ßXiojtos  Bissen 
(cf.  dmfios :  &t})  lat.  gula,  sin-gultus,  de-glutire,  bilbit  amphora  „gluckt, 
gluchst",  altirisch  gelid  „consumit",  ahd.  kela,  chela  nhd.  Kehle. 
Vgl.  neuslav.  golt  Schlund,  s.  gilati  =  giräti  „schlingt",  gala  m. 
Kehle,  Hals. 

gle :  gla :  glö  schlingen. 

ßtfQ  ßkofioc,  armenisch  klanel  verschlingen. 

2.  g'elo  werfen,  aufwerten;  quellen. 

MXXw,  xa-CiXe,  ßdXXt»  ßaXüv  ßißXtjrat  ßXijios,  der  Fluss  dq  SXa  ßaXXtt, 
ävaßoXri  dfißoXdSrjv  vom  Wasser,  ßXwu  quelle,  ahd.  quellan  nhd.  quollen 
vgl.  s.  galati  herabträufeln,  abfallen,  verschwinden,  jala  n.  Wasser. 
Mit  s.  galana  träufelnd,  rinnend  n.  das  Träufeln,  Rinnen  =  garana  n. 
das  Bespritzen  vergleicht  Froh  de  ßaXttvtvq  „Bader". 

3.  g'elo  stechen;  quälen. 

ßiXos,  odilos,  6Sv-ßtXfa  ßeXovtj  Nadel,  äoXw  „Dolch"  (?),  ßöaXol  $a<fl- 
öeg  &aXdaouxt  „Meernadeln  '  (oder  „Quallen"  zu  g'el-  quellen?)  vgl.  lit. 
geliü  gelti  stechen,  gelonis  gelü  =  ksl.  zlly  „ulcus".  2.  stechen  = 
quälen:  lat.  dolßt  dolor  (mit  palatalem  d?)  nhd.  Qual,  quälen,  lit.  gelä 
f.  Schmer/.,  gelti  schmerzen,  Giltine  die  Todesgöttin.  —  Mit  altirisch 
at-bail  er  stirbt  vgl.  as.  quelan  qual,  ahd.  quclan  gewaltsam  sterben, 
altpreoss.  golia  Tod.    Zu  g'elo  „abfallen"  lit.  galas  Ende? 
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4.  g'elo  kalt  sein. 

lat.  gele-factus  gelidus,  geläre,  gelu,  got.  kald-s  —  an.  kaldr  nhd.  kalt, 
an.  kala  köl  kalinn  frieren,  Kälte  empfinden,  ahd.  chuoli  mbd.  küele 
nhd.  kühl.  —  S.  ja£a  jala  kalt,  starr,  stumpf,  dumm  vergleicht  Fröhde 
mit  ßptövs  lat.  bardus. 

g' elano-s :  glanos  Eichel. 

ßaXavos  enthält  die  Basis  zu  lat.  glanß  und  ksl.  ieladl  m.  Eichel; 
gleichen  Stammes  ist  Iii  gile  f.  Eiohel,  vgl.  s.  gula  m.  „glans  penis", 
guli  f.  Pille,  Kugel.   Zu  gele«  „quellen"? 

g'elandi-s,  glandi-s  Eichel. 

lat.  glans  g.  pl.  glandi-um  =  ksl.  ieladl  m.  Eichel. 

g'elgo-  Kropf,  Drüse. 

ahd.  chelch,  mhd.  kelch  m.  struma  Kropf  vgl-  ksl.  Sleza  f.  glandula  <=> 
Seleza  f.  glans,  struma.  Zu  g'el-  „quellen"  wozu  auch  ßoXßof,  welches 
mit  an.  kolfr  nhd.  Kolben  nicht  gleichzusetzen  ist;  eher  vgl.  lat.  globus. 

g'elg'e-  melken. 

Als  Verb  erhalten  in  ßadtXtyti-  dptXyet  (d.  i.  ßfoXyii)  sonst  in  glag, 
glakto-  Milch,  welches  siehe.  Gebildet  aus  g'ele-  (schlingen  =)  saugen, 
melken  in  ßSdXXco,  ßöaXijTai  &rjXdCr}Tai  %  afiiXyrftat  Hesycb,  ßäiXXa 
Blutigel  s.  g'elo-. 

glag,  glakt-  n.  Milch. 

yXdyog,  yXaxro-yäcpos  ydXa  yi'Xxtxxos,  lat  lac  lactis  (aus  glakt- 
gvlakt-),  altirisch  blacht,  mlacht  „Milch". 

g'eltu-s,  g'elta  Mutterschoss,  vulva. 

SiXra  =  cunnus  (Komiker)  mit  zufälligem  Anklänge  an  den  Buch- 
stabennamen vgl.  got.  kilpei  f.  Mutterleib,  in-kilpo  schwanger.  S.  jarta, 
jartü  m.  vulva.  —  Zu  g'elo  „quellen"? 

g'elbho :  glbh6-  aushöhlen,  glätten. 

teXtpvs  Mutterschooss  :  yXd<pv  Höhle,  toXtpor  v  fjtrjrQa,  JeX<po(  =  BtX- 
ipoi,  SeXcplvsg,  diX(pa(;  yXaqxo  yXaipvQog,  lat.  glaber,  ags.  cilfor-lanib, 
ahd.  chilpura  mhd.  chilbere  f.  Lamm,  got.  kalbo,  nhd.  Kalb;  dazu 
an.  k6lfr  ahd.  cholbo  nhd.  Kolbe  „gewölbt". 

g  elbh- :  golbh- :  glbh-  (Schooss)  Junges. 

#€X<fvs  &4X<pa{ :  doX<pos,  ahd.  chilbura,  got.  kalbo.  Vgl.  s.  apa- 
galbhä  abortivus  (•=*  öoX<p6(?). 

g'elvo  schaudern. 

ßdvXXto  ßdtXv-Qoe  ßStXv-oaopai  vgl.  ahd.  chalawä  mhd.  kalwe  „Schauder11. 
BfXXtgo-  in  BtXXeqo-ipovTTis  ist  ßcXscQo-  vgl.  ßöcXvQo-c  („Scheusaltödter") 
und  lat.  belua?   Zu  g'elo  kalt  sein  vgl.  lat.  gelu  Kälte. 
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g'evo  schwellen  machen,  drehen,  wenden. 

Int-öevoai  •  innJT()£if/ai  und  öelv  —  xal  axQiifUV.  Kvttqioi,  Basis  zu 
govön,  gulos,  gaulos,  güso.  —  Vgl.  z.  gu  gunaoiti  mehrt,  fördert? 

govö(n)  Leisten  am  Unterleibe. 

ßovßüvts  (vgl.  ßovßalog  für  ßosalos  ßovalos),  lat.  in-guen  eigent- 
lich Schwellung  (hierher?)  vgl.  bova  boa  f.  Schenkeigosch wulst, 
an.  kaun  „Geschwür  mit  starker  Geschwulst"  und  ßowo-s 
„Hügel".   Vgl.  s.  gavinT  f.  du.  die  Leisten,  Schamgegend. 

gulio-s  Ranzen. 

yvliot  Ranzen,  Tornister  vgl.  ahd.  kiullä,  chiulla  f.  Tasche, 
Ranzen  vgl.  an.  kula  f.  Ballen,  Geschwulst. 

gaulo-s  rundes  Gefäss. 

yavkos  rundes  Gefäss,  Kübel,  yavlos  rundes  Kauffahrzeug,  vgl. 
ahd.  kiol,  chiol  m.  Schiff,  Kiel,  und  s.  gola  m.  kugelförmiges 
Gefäss. 

güse-s  m.  Krummholz  am  Pfluge. 

yvrjs  m.  dass.  =  lat.  büris  m.  (büra  f.)  Krummholz  am  Pfluge 
vgl.  yavaog  „krumm",  yavoaöas  •  ipevarrjf  Hesych,  altir.  gau 
et  fir  „falsum  et  verum",  arem.  gaou  „mendacia". 

g'evo  klage;  schreie,  rufe. 

yoos  yodu;  ßosd  ßoau,  ßvas  ßvC<o,  lat.  bovSre  bovare  boare,  bütire, 
büteo,  altir.  guth  „vox",  ahd.  chü-mo  m.  Klage,  gi-kewen  nennen, 
heissen.  Vgl.  lit.  gau-ju  gauti  heulen,  ksl.  govorü  Lärm,  s.  gu  gavate 
tönen,  schreien,  Intensiv  ganguya  vgl.  yoyyvfya. 

govä  f.  Ruf,  govayö  rufe. 

ßofd  ßosaio  =  lat.  bovare,  boare.  Braucht  nicht  Griechen 
und  Italikern  ausschliesslich  angehört  zu  haben. 

gu-  Uhu. 

ßvas  Uhu  vgl.  nhd.  Pu-vogel,  lat.  bü-tire  bütio  Rohrdommel. 

gevo  cacare. 

lat.  in  bubinäre  vgl.  ksl.  govlno  n.  stercus  und  s.  gu  guvati  cacare, 
part.  pf.  pass.  guna,  gutha  m.  n.  excromenta. 

govino-  Unrath. 

lat.  in  bubinare  vgl.  ksl.  govlno  n.  stercus. 

g'evo  kauen. 

lat.  in  gingiva  (vom  Intensiv)  Zahnfleisch  vgl.  ahd.  ohiwan  chiuwan, 
mhd.  kiuwen,  ahd.  chowa  f.  Kinnbacke,  ksl.  Jftva.  iuja,  ilvati,  iavati 
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kauen,  wiederkäuen.  —  Hierher  gehöron  auch  wohl  ttvoaa&M  und 
&eväo&ai,  beide  glossirt  durch  ycvaao&cu,  bei  Hosych,  da  yevoftat  „ich 
koste"  =  s.  jösati  =  z.  zus,  in  seinem  Anlaute  doch  nicht  palatalisirt 
werden  kann. 

g'eso  ausgehen,  erlöschen. 

oß4wvfA.i  aßiaaai,  besser  Cß^oaat  geschrieben,  toaoov  aßiaov,  iaßrjv 
vgl.  got.  qistjan  verderben?   lit.  gestu,  gesti  verlöschen,  lett.  dfeschu, 
dfest  löschen,  ksl.  gasa,  gaeiti  auslöschen  trs.,  gasna,  gasnaii  erlöschen. 
S.  jas  jasate  jasyati  erschöpft,  todmüde  sein,  kann  hierher  gehören 
aber  zend.  zah  zakhs  stimmt  nicht  im  Anlaute. 

g'eso  bringen;  aufwerfen. 

ßaatdyu  trage,  bringe,  lat.  gero  gessi  gesturo;  mit  lat.  ag-ger  con- 
geries,  sug-gestus  vgl.  an.  kös  g.  kasar  f.  congeries,  kasa  begraben, 
köstr  m.  (u-Stamm)  Haufe,  kasta  =  engl,  to  cast  „werfen".  Vgl. 
zend.  jah  janhaiti  gehen,  kommen. 

g'e* :  ga :  gö  gehen. 

Für  die  Ansetzung  des  Dreiklanges  g'e  :  ga  :  gö  sprechen  (ausser  gä 
w.  s.)  dfitptoßriTfa,  dorisch  (tab.  Hcracl.)  ßov-ßrjris  „Trift"  :  ßtopos,  lat. 
betere  vgl.  metere  (wenn  es  nicht  auf  gaito  zurückgeht  s.  dieses)  und 
vor  allem  ßu-rtoQ;  ßorrj^  ßoaxto;  lit  geti-s  f.  Trift,  Viehweide  zu  ßov- 
ßnrn?  guta  Heerde  zu  ßwtoq'i 

g'eiä:g'iä  f.  Weg. 

dyvux  vgl.  lat.  via  alt  vea  (wird  gewöhnlich  als  veha  vgl. 
deutsch  „Weg"  gedeutet). 

geti-s :  g'eti-s  f.  Trift. 

ßov-ßrjjis  dorisch  auf  den  herak leotischen  Tafeln:  lit.  geti-s 
f.  Viehtrift,  gatve  f.  dasselbe. 

goudho-  Kröte,  Eidechse. 

lat.  büfo  m.  Kröte  vgl.  s.  gödhä  f.  eine  grosse  Eidechsenart,  gewöhn- 
lich go-sarpa  „Kuhschlange"  genannt.  Vielleicht  aus  gou-  „Kuh"  und 
dhe  „saugen";  dem  zaltis,  der  grossen  Bruchschlange  sagt  man  in 
Litauen  nach,  dass  sie  den  Kühen  die  Milch  aussaugt  nach  Nessol- 
mann  Lit.  Wörterbuch  unter  zaltis. 

gorgo-s  etwa  „drohend". 

yoqyos,  roQyti,  roQytSnts  vgl.  irisch  garg  stolz,  fri-garg  „erga  austerum" 
vgl.  ksl.  groza  f.  Schrecken,  groz%  groziti  drohen,  s.  garj  garjati 
schreien,  anschreien. 

gov-:gu  Hand. 

In  iy-yvti  iy-yvnta  iy-yvaUCto  „handige  ein"  vgl.  yvalov  „Wölbung", 


Digitized  by  Google 


408 


gd  —  3U-. 


lat  yola  (ist  gvo-la)  auch  in  voveo  (gvov-eo);  vielleieht  auch  in  ty-yvs 
iy-fv&$  „nahe"  vgl.  lat.  cö-minus,  e-minus,  zend.  gao  m.  pl.  gavo 
„Hand".    Vgl.  lit.  gau-ti  bekommen. 

gö  treiben. 

ßwtoQ :  ßotriQ  (hierher,  s.  o.)  ßor6s  ßoaxu  vgl.  preuBB.  gnni-mai  wir  treiben, 
guntwey  treiben,  führen,  lit.  gau-jä  f.  Heerde,  Rudel,  gu-ti  gu-\ti  treiben, 
gu-ta  f.  (gute?)  Heerde.  Nimmt  man  für  90  die  gleiche  Flexion  wie  für  dö 
„geben"  an  (Soßivtn,  lit.  daviaü  :  du),  bo  kwsen  sich  die  angeführten 
Wörter  wohl  mit  einander  vereinigen. 

göu-s  m.  f.  Rind;  Stier,  Kuh. 

ßovs  ßoAos  acc.  alt  ßüw,  lat.  bos  bovis,  bübus  =  s.  gobhyas,  altirisch 
bo,  cambr.  buch  Kuh,  as.  kö  ahd.  cuo  nhd.  Kuh.  Vgl.  lett.  guw-i-s 
f.  Kuh,  ksl.  govedo  n.  Rind,  s.  go  m.  f.  Stier,  Kuh.  Vermutlich  zu 
gd  „treiben". 

govalo-s  rindartig,  govio-s  rindern. 

ßovßalof  vgl.  lat.  bubulu-s,  bubul-cus,  s.  gavala  m.  der  wilde 
Büffel,  n.  Büffelhorn;  twta-ßotos,  ßoeios  ßoeos  vgl.  s.  gävia 
gävya  gavya  und  gavyaya  rindern,  Rind-,  Rinder-. 

göl(e)io-s  m.  Lagerstatte. 

ytoUos  Lagerstätte  des  Wildes  vgl.  lit.  gu'li-s  io  m.  Lager,  Lagerstätte 
der  Thiere  zu  gül-ti  „liegen",  welches  eng  mit  ßaXXw  zusammenhängt. 
Vgl.  lett.  göta  f.  Lager,  Nest.  —  Lit.  gwali-s  m.  „Lager,  Höhle  eines 
Thieres"  bei  Nesselmann  Lit.  Wb.  S.  274  ist  wohl  verhört  aus  „guli-s" 
(gualis). 

g'ingro-,  gingo  schnattern,  summen  u.  s.  w. 

ytyyqt  ytyyQaq  yiyyQavros,  ytyyhOfios,  tlyyos  •  6  xüv  fitluroüv  ifrof 
r)  rtSv  o/uotw  Hesych,  pamphylisch  frtya^a-  6  Tlrof  naga  ZtSrpat* 
Hesych,  lat.  gingrum  gingrire  (Gans),  altir.  giugrann  „Gans".  Vgl. 
lett  dfindfinät  summen  (von  Bienen).  —  Beruht  auf  Intensivbildung. 

g'ibh-  sich  bücken. 

lat.  gibbus,  gibber  bucklig,  höckerig  m.  Buckel,  Höcker  vgl.  lett. 
gibstu  gibt  sich  bücken  (neben  gubstu  gubt)  gibbis  bucklig.  (Vgl. 
gheubho-?) 

gu-,  gus-  stopfen,  anfüllen. 

ßvto  ßCaat  $4-ßv-iar  afoaxrai  Hesych,  ßtßvOfitvos,  ßvaiQa,  lat.  in  vini- 
bua,  ex-büres,  an.  püss  „Tasche",  pussa  neuniederd.  püse  „cunnus", 
ahd.  phoso  mhd.  phose  „Beutel";  dazu  aueh  ahd.  chussi,  chussin  mhd. 
küsse,  küssen  nhd.  Kissen  (dem  Sächser  zu  Lieb,  in  Niedersachsen 
richtig  „Küssen").  Hierher  gehört  auch  an.  koss,  ahd.  chus  g.  chussos, 
nhd.  Kuss,  küssen  (das  Zustopfen  des  Mundes);  got.  kukjan  „küssen" 
ist  Intensiv  au  gu  in  tt-ßv-xtu. 
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guq-  fauchen. 

ßvxrijs  (avifios)  ßvxdvrj,  ßavxald<o,  ßavßvxtg,  lat.  in  bucca,  bucina,  ndd. 
>»P0gge"  Frosch,  an.  pung-r  ahd.  Bcaz-fung,  ahd.  phüchön.  Von  g'cvo  : 
gu.  —  Auch  Sovnos? 

gug-  lärmen. 

yoyyvfa  (ist  yw-yv-j»),  ßvfa,  ßvCa,  lat.  bubere  bübo  baubari,  ndd. 
pocken,  packen  =  nhd.  pochen,  puchen,  ndd.  püpen  „pedere",  pum- 
pern, pumpeln.  —  gug-  scheint  Intensivbildung. 

guspo-  winden,  flechten,  binden. 

as.  kosp  ags.  cosp  Fessel,  Band,  ags.  cyspan  binden  vgl.  8.  guspita 
verflochten,  verschlungen.   Lat.  vespices  :  frutecta  densa? 

gnötö  ich  knete. 

an.  knoda  kneten,  ahd.  chnetan  mhd.  nhd.  kneten. 

gramo-  feucht. 

lat.  gramiae  Augenbutter,  gramiosus  vgl.  ylttfiato,  an.  kramm-r,  got. 
in  qrammi-pa  Feuchtigkeit. 

grasö  schlinge,  esse,  fresse. 

y(ma>  vgl.  yQttO&t  „iss"  kyprisch,  an.  kras  (kros)  leckere  Speise,  s. 
gras&mi  verschlinge,  fresse,  gr&sa  m.  Mundvoll,  Vorrath,  Futter,  vgl. 
ayQwnts. 

gravö(n)  m.  Mühlstein. 

altir.  brö  g.  broon  Mühlstein,  Mühle,  cambr.  breuan  „molina"  vgl.  s. 
grSvan  m.  Pressstein.   Vgl.  g'ernu-s,  got.  ga-krö-tön. 

1.  greu-  prs.  gruö  (gruvö)  stürze,  falle. 

lat.  in-gruo,  con-gruo  vgl.  lit.  griuvü  griüti  stürzen,  griau-ti  umstürzen 
(trs.).  umwerfen.    Vgl.  gru-s  schwer. 

grutö-s  schwer. 

lat.  brutu-s  wuchtig,  schwer  —  lett.  grüt-s  (grut-a-s)  schwer. 
—  Die  Basis  von  ßQia-Qot  ßQt&w  ist  wohl  nicht  ßQisa  :  ßQ€ßtt, 
sondern  ßQtoa-  vgl.  ßqipri. 

2.  greu-  gru-  ßqvu». 

ßqvti  schwelle,  strotze  (besonders  von  Pflanzen)  ßQvov  Moos,  Kätzchen, 
ßQvafa,  ffi-ßQvw  vgl.  as.  kriid,  ahd.  chriit,  mhd.  krüt,  nhd.  Kraut. 
Zu  gern  =  lat.  veru  „Holz,  Baum". 

greuq-  beissen. 

ßQtvxos-  ff  fuxQa  äxpte,  ßQvxto  beisse,  lat.  brocus  (broccus)  raffzähnig; 
die  Basis  greu-  im  ahd.  chrawil,  chrouwön,  nhd.  krauen. 
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greugh- :  grugh-  nagen,  knirschen. 

ß(>vX<»>  knirsche,  ßgvxti6q  das  (kalte)  Fieber  =  Zähneklappern,  vgl.  lit. 
gräuziu  grauszti  und  gruzinßti  nagen,  ksl.  gryza,  grysti  nagen  vgl.  lit. 
gruksziu  grukszeti  knirschen  (vom  Sande),  got.  kriustan  knirschen  (die 
Zähne)  krusts  das  Knii'schen. 

1.  gregho  netzen,  eintauchen. 

ßQix<a  ßQ«x*k  vgl-  ksl.  greza.  grezeti  „imraergi,  domitti",  lit.  grazyti 
immergere  (?) . 

2.  gregho  winden,  flechten,  schlingen. 

ßQ°X°s  (beruht  aaf  ßQtx°)  Schlinge  vgl.  grengho. 

grengho  winden,  flechten,  schlingen. 

ßgvyxos'  ßQoxos  bei  Hesych  vgl.  md.  kranc  g.  krangea  „Bezirk" 
nhd.  Kring,  Kringel,  Krangel,  an.  kring-r  rund  m.  Kring,  lit. 
greziü,  greszti  drehen,  winden.  Dazu  auch  got.  (ana)praggan, 
mhd.  pfrengen  „beengen". 

3.  gregho  :  grengho  verschlingen. 

ßqox&og,  ßQoyxof,  xttTct-ßQol-tii,  <xva-ßQox(v,  vgl.  ahd.  chrago  Kragen, 
Hals  (preuss.  grenfings  bissig,  lit.  grezu,  greszti  knirschen,  besser),  ksl. 
grezäti  „iramergi". 

(areghu-s)  grghü-s  kurz. 

ßQ«xvs  ßQaoowv,  latbrevis  brevior  brü-ma.    Vgl.  lit.  grazü-s  „zierlich"? 

gredho,  grendho  flechten,  winden,  drehen. 

yi>6v&os  geballte  Faust,  yQov&w,  lat.  in  grossus  (grod-tus)  dick,  ahd. 
ehranz  nhd.  Kranz  vielleicht  aus  krand-s  vgl.  isländisch  krans  = 
dänisch  krands,  lit.  grandi-s  f.  es  ein  Ring,  Armband,  Reif  des  Rades. 
Vgl.  s.  granth  flechten,  ballen. 

gr^dhö(n) :  grdheni :  ghrdhi-s  m.  Kröte. 

ßQara~xog  ßöqra-xog  ßqoxa-xog  ßv^&a-xos  weisen  auf  ardhn  = 
ßQ&tt-,  ßQvri-xoi  •  ßtttQax01  ftixQoi  IjfoiTC?  ovqccs  weist  auf  den 
i-Stamm  grdhi-;  ahd.  creta  chreta  mhd.  krete  f.  und  ahd. 
krota  chrota  nhd.  Kröte.  Wegen  ßarQaxot  könnte  man  auch 
eine  Grundform  ßQtt&Qa  =  grdhro-  aufstellen,  doch  vgl.  ndd. 
Padde  (und  Pader,  Pader-born  ?). 

gremo  tosen,  donnern. 

ßQffMit  ßqofAog  ß(wv-Ty  ß^ovrao)  vgl.  ksl.  grlmöti  klagen,  donnern, 
gromü  m.  Donner,  grimati  „sonare"  preuss.  grimons  gesungen.  Die 
Entstehung  von  gremo  aus  g'ero  veranschaulichen  cornisch  garm 
„clamor",  ags.  cirm  cyrm  m.  Lärm,  ahd.  karm  Lärm,  Geschrei,  kar- 
mian  lärmen. 


Digitized  by  Google 


3romo-s  —  gleu.  411 
gromo-s  m.  Getöse,  Donner. 

ßQOfiot,  iQt-ßQonos,  Bqo/luos  vgl.  ksl.  gromü  m.  Donner. 

gru-s  schwer. 

ßttQvs,  lat  graviB,  got.  (kauru-s)  nur  im  nom.  pl.  f.  kaarjöe.    Vgl.  b. 

gurü  schwer.  Gleichen  Stammes  g'ernu-s,  grävo,  gruö,  grutos,  ags. 
creödan  bedrängen  vgl.  ßa^vd-a». 

grudo-s  stolz. 

ags.  prut  stolz,  pryte  Hochmuth,  nhd.  Protze,  Geld-protz,  protzig,  kBl. 
grüdü  stolz,  grüdostl  Hochmuth.  Vgl.  lat.  gurdus?  Die  Basis  von 
gru-do-s  liegt  im  s.  garva  m  Hochmuth. 

grudyö  knurre. 

YQv  yQvfa  ygvXog  (=  yqvöXos)  yQvXXt{(o,  lat.  grunnio,  alt  grundio, 
grunnire,  an.  krytja  krutta  knurren.  Vgl.  lit.  griau-ju  griäuti  krächzen; 
donnern. 

grsä  f.  Fell,  grsino-s  vom  Fell. 

ßvQaa  f.  Fell  vgl.  ags.  crusne,  ahd.  chursinna,  crusina,  mhd.  kürsen, 
nbd.  in  Kürschner;  mit  ags.  crusen  adj.  pelliceua  (Leo  Aga.  Glossar 
S.  575)  vgl.  ßvqoivos.  Die  Basis  ist  g'ers-  vgl.  ßeQQov  öaov,  /%>o£- 
daav.  Maxeöoves  Hesych  und  lat.  re-burrus,  ahd.  chrustila  „Knorpel" 
und  anderes. 

glaiso-s  undeutlich  redend. 

lat.  blaesus  undeutlich  redend  vgl.  an.  kleiss  i  mäli  „unarticulate  in 
one's  speach".   Vgl.  ßXautog? 

glei-  kleben. 

yXows  ylottt,  ylia  •  xoXXa,  yXl-xofitu  yXtrrov,  lett.  gllws  (was  sich 
zieht  wie  dicker  Schleim)  trag,  schlaff  =  yXowg  gliwe  Schleim, 
Schlamm.  Lat.  gleba  (glaeba?)  kann  mit  ahd.  chlipan  nhd.  be-kleiben 
zusammengestellt  werden. 

gloivo-s :  glivo-s  klebrig. 

yXotos  yXoia  :  yXüt  vgl.  lett.  gllws,  gliwe  s.  o. 

glitu-s  glatt,  klebrig. 

yXirrov  yXowv  Hesych,  yXtrrov  ist  =  yXirtov  vgl.  lit.  glitüs 
=  lett.  glits  glatt,  klebrig  vgl.  lat.  glütus,  glüs,  glüten  (ü 
=  oi). 

gleu  :  glu  zusammenziehen,  ballen. 

Lat.  gluo  ovoxvqxo  Gloss.  muss  ein  altes  Verb  sein,  vgl.  das  folgende, 
ahd.  cluwi  „Zange11  u.  a. 
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ßl6u:glou  Ballen,  Knaul. 

ylov-ros  eigentlich  Ballen,  Randung  vgl.  ylovxos'  <r<pa(Q<ofAa 
(Tijs  xowvlrfs)  Hesych,  ag8.  cleöven,  engl,  clew,  ahd.  chliuwa, 
nbd.  Knaul  (für  Eläuel  wie  ndd.  Klün  für  Klül  vgl.  engl, 
crewl),  mhd.  klö-z  nhd.  Klose.   S.  glau  f  Ballen,  Kugel. 

gleuqö  raube,  pflücke. 

an.  plokka  mhd.  nhd.  pflücken  Intensiv  zu  8.  glöcami  aglucat  rauben, 
stehlen. 

gleukos :  gluküs  Süsse,  süss. 

ylevxos  :  ylvxvs  vgl.  lat.  dulcis  (aus  dulcv-is).  Vielleicht  ist  ylevxos 
erst  nach  ylvxvs  gebildet,  und  ylvxvs  vielmehr  als  glkü-s  zu  denken ; 
dafür  spricht,  dass  nur  in  ylvxvs  sich  die  Lautfolge  v  —  v  findet. 

gleubhö  kliebe. 

yltufxo  ylv<p(s,  lat.  glübo  glü-ma,  ags.  cleöfan  as.  kliobhan,  klöf,  ahd. 
chliopan  mhd.  klieben  spalten,  intrs.  auseinander  gehen,  nhd.  Kluft, 
klauben. 

gleghö  wette. 

as.  plegan  einstehen  für  c.  gen.  ags.  plegan  :  engl,  to  play  und  to 
pledge,  ahd.  pflekan  nhd.  pflegen  pflag  vgl.  s.  glah  glähate  würfeln, 
im  Würfelspiele  gewinnen,  glaha  m.  Würfler,  Würfelwurf,  Einsatz  beim 
Spiele. 

gleno  kleben,  schmieren. 

ßltv-va  f.  Rotz,  Schleim,  ßliwos  =  ßltwtoäris  (ßliv-va  zu  ßlev  wie 
ytv-va  zu  ytv-)  vgl.  ahd-  klenan  chlenan  kleben,  mhd.  chleuster 
Schmiere,  Kleister.   Vgl.  glei-  und  lett.  glötas  Schleim. 

glemo  kleben,  schmieren. 

ylaftdu  ylafivCos  ylafivoos  yldfiotv  ■=  ylaptoörjs  „lippus"  vgl.  lett. 
glemas,  glemi  Schleim,  glum-t  glatt,  schleimig  werden,  glums  glatt, 
schleimig  (blank ;  ehrlich),  ylaftdu  hat  mit  Aij/uij  „Augenbutter"  nichts 
zu  thun,  welches  Bezzenberger  zu  lit.  elmes  pl.  f.  „die  aus  dem  todten 
Körper,  besonders  aus  dem  Munde  fliessende  Feuchtigkeit"  stellt;  Basis 
wäre  ele-.  —  Mit  lat.  glomus  vgl.  mhd.  klamm,  ahd.  chlemman  nhd. 
klemmen,  mit  lat.  globus  mhd.  klimpfen  (Grundform  wäre  gleg :  gleng) . 

gl^po  blicken. 

ßlinn,  non-yUnoi  Alkman  vgl.  ksl.  glipati  blicken,  ßlttfxtoov  s»  yli- 
tpaoov  gehört  nicht  hierher,  vielmehr  zu  ylt'tfw. 

alogh  Stachel,  Spitze. 

yltoxts  ylrnx*™*  yl&to*  vgl.  ksl.  glogü  m.  Dorn  und  wahrscheinlich 
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auch  an.  plög-r,  engl,  plough,  ahd.  pfluog  nhd.  Pflug  (woraus  slavisch 
plugü  entlohnt  ist),  ksl.  glogü  verhält  sich  zu  y^x~  w>e  xlono-g  zu 
xltoiff.   Die  Basis  ist  g/elo  stechen. 


gh. 

ghai-  hell  sein. 

(fcuos,  (ftaiäQos,  ifatötpos,  "Hipatoiog  ((fotviog,  tf«yo*j>o??)  vgl.  lit.  gedras, 
gaidrüs,  gaisas,  gaisras,  lett.  gaischs,  gaisma. 

ghaidrö-s  hell. 

(faidftoq  yxutiqvvto  vgl.  lit.  gedra-s  gaidrüs  hell,  heiter  (vom 
Wetter).    Vgl.  (pttiäipog  <Paldtov. 

ghaiso-s  Helle. 

(patog,  4*ataj6q,  "H-ifcuorog  vgl.  lit.  gaisas,  gaisras  ein  ferner 
Lichtschein  am  Horizonte,  lett.  gaischs  hell,  gaisma  Licht, 
Helle. 

ghadhe-  passen,  fügen. 

In  dya&og  a.  ghädh,  lat.  habeo  (nach  Fröhde),  got.  gadi-liggs 
Genosse,  ahd.  gi-gado  nhd.  Gatte  ndd.  ver-gadem,  engl,  to  gather,  to 
gether  u.  s.  w.  Vgl.  ksl.  godü  m.  passende  Zeit,  Stunde,  gozda.  goditi 
passen,  gefallen,  s.  in  gadh-ya  festzuhalten,  ä-gadhita  umklammert. 

ghädh :  ghadhö-  (passend  =)  gut. 

dya&og,  dialectisch  dxa&ov  dya&ov  bei  Hesych  vgl.  got.  göds, 
ahd.  cua£  nhd.  gut.  Der  Doppelstamm  ist  klar;  vgl.  xltoty  : 
xlonog  u.  e.  w. 

ghandö(n)  und  ghandro-s  m.  Storch,  Wildgans. 

lat.  deutsch  ganta  (Plinius)  ahd.  ganzo,  mhd.  ganze  und  ganzer 
m.  Gänserich,  davon  provencalisch  ganta,  ganto  Storch,  Kranich,  Wild- 
gans vgl.  altir.  ged  Gans  (aus  gend-?)  preuss.  gandanis  Storch,  lit. 
gändras  Storch. 

g'he,  gho  verstärkende  Partikel. 

got.  ga-  untrennbare,  verstärkende  Partikel  =  nhd.  ge-  vgl.  lit.  gi, 
gu  enclit.  Fragpartikel,  s.  ha  —  gha,  zend.  get  gat  verstärkende  Partikel. 
Die  Formen  g'e  und  g'he,  g'e  und  g'he  sind  nicht  immer  auseinander- 
zuhalten. 

ghei-  als  Basis  in  Wörtern,  welche  „Band,  Schnur" 
bedeuten. 

lat  hilum  filum  fünis,  ahd.  keisala  nhd.  Geisel,  vgl.  lit.  gijä,  gy'sla, 
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geinis,  ksl.  zica,  zila.  Dazu  auch  xtöttQK  lat.  fides?  Sskr.  hira  Band, 
hirS  f.  Ader  (h  =  gh). 

g'hislo-  Faden,  Schnur. 

lat.  hilum  =  filum  vgl.  ahd.  keisala  nhd.  Geisel,  lit.  gy'sla 
ksl.  zila  f.  Sehne,  Ader.  Vgl.  s.  hira  Band,  hirS  f.  Ader, 
lat.  hira,  hilla  Darm. 

ghoini-s  m.  Strick.  Tau. 

lat.  fünis  (aus  foinis)  —  lit.  geini-s  m.  lett.  dfeinis,  gine 
Strick,  Tau  der  Waldbienenfänger. 

g' heidho  begehren. 

In  xtooa  xurodto  s.  g'heidh-sä,  got.  in  gaidva  Mangel,  ahd.  kit  mhd. 
git  m.  Gier,  Geiz,  'vgl.  lit.  geidzü  geisti  begehren,  verlangen,  sich 
gelüsten  lassen. 

gheidh-sä  begehren. 

xiaaa  (xiCaaa)  Gelüste  der  Schwangern,  xtaaam  begehren,  sich 
gelüsten  lassen  (xt&-aa),  mhd.  gitsen  gierig  sein. 

1.  g'heis-  hemmen,  stocken. 

In  (ftfxos  Beisskorb  (für  (pio-pos),  lat.  haereo  haesom  haesitare,  vgl. 
lit.  gaisztü  gaiszaü  gaiszti  gaiszü'ti  säumen,  sich  aufhalten,  zurück- 
bleiben (sz  im  Auslaut  für  s,  wie  in  ausz  tagen  für  aus,  wenn  ausz 
nicht  dem  s.  ucchati  entspricht). 

g'heislo-s  Geisel  (obses). 

altir.  giall  corn.  guistel  =  ahd.  gisal  =  nhd.  Geisel.  Die  Her- 
kunft von  g'heis  „zurückbleiben"  ist  zweifellas. 

2.  g'heis-  sich  entsetzen. 

got.  us-geienan  sich  entsetzen,  us-gaisjan  erschrocken  (trs.)  vgl.  ksl. 
u-2asü  Stupor,  2asna.ti  staunen,  2a?a.  zasiti  erschrecken  (trs.).  2.  g'heis- 
läßst  sich  durch  den  Mittelbegriff  „stupere"  mit  1.  g'heis-  vereinigen. 

ghoisyö  erschrecke. 

got.  us-gaisjan  vgl.  ksl.  2as%  zasiti  erschrecken. 

1.  g'heubho  biegen. 

xv(pos  xtxvtf*  xvnrto  vgl.  lett.  gub-t  sich  bücken,  ksl.  gybükü  biegsam, 
gübezl  flexus,  sü-gybati,  sü-gü-n^ti  plicare. 

2.  g'heubhe-  bewegen. 

xovtfog  leicht,  xv\f/ttvTts  „hangend"  Archilochos  Frg.  35,  vgl.  ksl.  gybati, 
gfi-n^ti  movere,  preuss.  gubans  unsai  „aufgefahren". 

g'hede-  g'hende-  fassen,  erlangen. 

lat.  praeda  Beute  ist  prae-heda  vgl.  got.  gitan  gat  engl,  to  get  nhd 
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ver-gessen;  x^0^1  08t  /«'J-<ro/u«t)  /a^eTv  vgl.  lat.  pre-hendo.  Ksl. 
do-gadü  „Vermuthung"  könnte  hierher  gehören  vgl.  an.  geta  „ver- 
muthen",  get,  geta  „Vermuthang". 

g'hödhyö  ich  bitte. 

fHaoopat,  Stotpeufros  =  &e6&€OTog,  &t<STvl(g  :  4>ttox(<av  :  no&og  no&ttu, 
got.  bidja  nhd.  bitte,  altirisch  guidiu  „oro"  pf.  ro-gad,  vgl.  z.  jaidhyemi 
ich  bitte.  Dazu  got.  gu{>  :  gups  „Gott";  die  alte  Flexion  war:  bidja, 
bad  :  gudans. 

(j'hedh-sä  Epheu. 

xlaoa  (=  /*#-<t«)  vgl.  lat.  hedera  Die  Basis  scheint  g'hed  =  ghadh 
„umfassen"  vgl.  s.  pari-gadhita  „umklammert". 

ghebho  geben;  nehmen. 

Lat.  habeo?  altirisch  gabim  „capio"  got.  giba  nhd.  gebe,  vgl.  ksl. 
gobino  fruge8,  goblzü  reich,  ht.  gabenti  bringen,  holen. 

g'hebhlo-  Giebel,  Kopf. 

xuf*tlr\  vgl.  got.  gibla  m.  nhd.  Giebel,  ahd.  gebal  mhd.  gebel  Schädel. 
Vgl.  nhd.  Gabel  und  s.  gabhasti  Arm. 

1.  gheno  schlagen,  pf.  ßheahono,  med.  g'heghnai. 

frttvbi  tntifvov  ntyctrai  (f  övog,  altir.  benim  pf.  gegon,  ahd.  cund  Kampf, 
got.  banja  Wunde.  Vgl.  lit.  geniü  genSti,  ksl.  ilnja,  äeti  ernten,  s. 
hanmi  ghnanti  jaghana  jaghnüs  med.  jaghne. 

ghono-s  das  Schlagen. 

(fovos,  avÖQo-yovos  vgl.  an.  bani  ahd.  bano  Mörder,  s.  ghana 
m.  Schlagen,  Schläger. 

ghntö-s  geschlagen,  ghnti-s  ßhntiä  f.  das 
Schlagen. 

dQT)(-(f>arog  vgl.  s.  hata.  ahd.  gund,  cund  und  gundia  Schlacht, 
Kampf  vgl.  lit.  ginczä  f.  Streit,  Kampf,  s.  hati,  hatya  f. 

2.  g'heno  beginnen. 

Griechisch  in  nQoa-ifxtro-g  frisch  (vgl.  Aqnl-ifmos  zu  1.  g'heno),  got.  in 
du-ginnan  nhd.  be-ginnen;  vielleicht  zu  g'heno  „treibe"  im  lit.  genü 
ginti,  ksl.  2en%  güuati  treibon,  do-gnati  „assequi". 

3  henos  n. :  ghono-s  Fülle,  Masse. 

ev-&evrjs  tr)-&ev£a> :  atptvog  (l<jv(u>$.  lat.  fenus  vgl.  s.  ähanas  schwellend, 
üppig;  (fovos  (alfitttog)  Homer,  vgl.  nhd.  gan-z,  lit.  ganä  genug,  ksl. 
goneli  genügen,  s.  ghana  fest,  dick  m  Klumpen. 

g'hengo  hüpfen,  ausgelassen  sein. 

tt&t/bißova«  -    üxoXttaittlvovaa    bei  Hesych,    vgl.  mhd.  gimpclgempel 
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gher-  —  ghleido. 


Scherzwort:  penis,  gampen  gumpen  engl,  to  jump  „springen"  gampel 
gampelspiel  Possen,  gampf  das  Schwanken.  Dazu  lat.  fimbria.  Mit 
<pd\p  ifaßos  (s=  ghng)  kann  man  unsern  „Gimpel4'  alt  „Gümpel"  ver- 
gleichen. 

g  her-  brennen,  glühen. 

MQOfAtu  Mqos  &€(>fji6s,  lat.  furnus,  formus,  germ.  brenneu  vgl.  s.  ghrna, 
Born,  as.  ahd.  warm  (oder  zu  )it.  virti  kochen,  ksl.  varü  Hitze;  die 
Bewahrung  des  v  vor  o  hat  Bedenken)  vgl.  ksl.  goräti  brennen  preuss. 
gormp  Hitze. 

g'lieros  n.  Gluth,  ghormo-s  warm. 

Mqos  =  s.  haras  n.  Gluth,  lat.  formus  (ÖSQfiog)  altpreuss. 
gormo  Wärme  vgl.  s.  gharmä  Gluth,  z.  garema  warm.  Mit 
8.  ghramsa  Gluth  vgl.  altir.  grian  Sonne  und  &Qivaxli\  die 
Sonneninsel. 

g'her-  gut. 

<f£QU(>os  <p4(>unos  <p£(natos  vgl.  lit.  gera-s  gut. 

ghele-  gelten,  entgelten. 

wpttkw,  oqtkXco,  oiftXos  vgl.  vitHfaXrjs  und  vtox&M>  wodurch  der 
Anlaut  gh  bewiesen  wird,  äno<p(6Xtot ,  vgl.  ksl.  glo-ba  mulcta,  lit. 
gelift'ti  gelten. 

ghale  können,  vermögen. 

Vgl.  an-oifwXuis  „unkräftig'*  lat.  valeo,  oskisch  valaemom 
irisch  in  Art-gal,  kymrisch  gallaf,  vgl.  lit.  galeti  ksl.  goleti. 

g'  heldho  gelte,  entgelte. 

riX&of  x&°s  y%l-  g°*-  fra-gildan,  ahd.  keltan  nhd.  gelten, 
ksl.  Siech}  zahle,  büsse. 

gTiele-,  g'hele-  begehren,  wollen. 

teXta  IMXw  toAijaw,  dazu  ifjaXlfa-  &iXti  bei  Hesycb  vgl.  ksl.  zcle-ti 
„cupere".  Hierher  könnte  man  lat.  velle  und  got.  viljan  nhd.  wollen 
ziehen,    ksl.  21l-dÖti,  gladü  ist  von  iel-  abgeleitet. 

g'hele-  hell  sein,  glühen. 

XnX^s,  ^fA/w  jfjl*apof  j^Amfra),  =  <p>A«Ftj,  lat.  in  hilaris,  altirisch 

gel  weiss,  as.  glimo  m.  Glanz  engl,  gleam,  nhd.  glimmen,  mhd-  glast 
glosen  nhd.  Glas,  glühen  (germ.  glöja)  Gluth,  u.  s.  w.  Gleichen 
Stammes  /«Auf«»'  nhd.  gellen,  an.  gala  gol.   Vgl.  g'hele-  unter  g'hel-. 

ghleido  glänzen. 

X^d*!  ifXUfaea,  xI/AomTr  s  ntyXot&a  vgl.  germanisch  glitan  = 
vlitan,  gemeinsame  Grundform  ghleido.  Mit  mhd.  glinzon  vgl. 
ksl.  gledöti  gledati  blicken. 
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g'helu-s  f.  Schildkröte. 

Xfkve  /«iwvij  vgl.  ksl.  zlly  zelüvl  zeluva  f.  Schildkröte.  Etwas  Anklang 
zeigt  s.  harrou-ta  Schildkröte,  xlifi/ivs  reimt  auf  ifivs.  Lit.  gilü-8 
heisst  „tief". 

gTielgho-s  Erz. 

Xalxos  x«l*<-oixoe  vgl.  lit.  gelezis  gelzis,  lett  dfe'Ife  f.  altpreuss.  gelso 
f.  ksl.  ielezo  n.  Eisen.   Ursprünglich  g'helgh  :  ghlghe? 

ghoitä  f.  Gang. 

ifondo)  vgl.  lett.  gaita  Gang  zu  gäja  „ich  ging"  wozu  ahd.  gän  gen, 
das  demnach  auf  eine  Basis  g'he  :  g'heio  zurückzuführen  ist. 

ghourö-s  furchtbar. 

got.  gaurs  betrübt,  traurig,  ahd.  görag  elend  vgl.  s.  ghora  furchtbar, 
grausig.    Die  Basis  Hegt  in  /(uo/iat  (=  jfaw>jua«). 

ghour£tä  f.  abstr.  vom  Vorigen. 

got.  gauripa  f.  Betrübniss  —  s.  ghoratä  f.  Grauaenhaftigkeit. 

ghoqso-s  verbogen. 

<fo£6s  kann  mit  lat.  con-vexus  und  abd.  wahs  „scharf  combinirt 
werden,  doch  ist  auch  anderes  möglich;  germanisch  wahs  für  gvahs 
hat  dasselbe  Bedenken  wie  varm  s.  ghormos;  dj-vs  kann  für  v£vs  stehen, 
lat.  con-vexus  kann  zu  vak-  „biegen"  gehören. 

ghosti-s  m.  Gast. 

lat.  hosti-8  eigentlich  „der  Gast,  der  Fremde"  vgl.  got.  gast-s,  nhd. 
Gast  pl.  Gäste,  ksl.  gostl  m.  Gast.   Zu  s.  ghas  „essen''? 

ghospö  Wirth. 

lat.  hospes  hospitis  Wirth  vgl.  ksl.  gospodl  m.  Herr,  gospoda  f.  Herr- 
schaft heisst  auch  Bewirthung.  ghos-pö  scheint  eine  alte  Zusammen- 
setzung, worin  ghos  dasselbe  bedeutet  wie  ghosti-8  „Gast"  und  po  «= 
potis  „Herr"  ist. 

ghrä  riechen. 

lat.  fragrare  (aus  ghra-ohra?)  vgl.  s.  ghra  jighrati  ghrata  riechen, 
beriechen. 

ghrädh :  ghrandh  Hagel. 

ksl.  gradü  Hagel  vgl.  lat.  grando  Hagel,  sugprunda  Wetterdach.  Nur 
bei  diesem  Anaatz  lassen  sich  die  beiden  Wörter  für  „Hagel"  ver- 
einigen, vgl.  lat.  barba  =  (bhardha)  ksl.  bradü  Bart. 

ghre-  merken  (vgl.  ghrä). 

In  tpQVP  tfQtvtc  vgl.  an.  grun-r  Ahnung;  grun  =  tpQa  (pqy  im  dat. 
pl.  tf<M-o£.  In  der  Bedeutung  „Zwerchfell"  ist  (fQt]v  vielleicht  mit  lat. 
renes  gieren"  zusammenzustellen. 

Fiok,  indogem.  W«rtecbwch.  4.  Aufl.   1.  Theil.  27 
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ghrdi6  thue  kund. 

(fQitfa  7tt<fQcut€iv  vgl.  lit.  girdzü  girdeti  vernehmen  (wie  <pQa- 
Zo/ucu)  preuss.  gerdaut  sagen  (wie  (fQaCu).  Die  Grundbedeutung 
ist  vielleicht  ,, fassen,  berühren"  (vgl.  s.  ghra  „riechen"  und 
„küssen"  =  nahe  ankommen),  vgl.  fieao-<p4QÖr)v  (vgl.  Hesych 
fieoontQÜrjv,  wo  n  nach  alter  [kretischer?]  Schreibung  gesetzt 
ist)  und  lat.  fordus  „trächtig". 

ghreibho  fassen,  harken. 

ygiifoc  ycyQHftoc  u-yQmpva  Harke,  Rechen,  dyQdffl  *  inodoxi,  fyiif 
(oxdtprj  geht  auf  den  pl.  von  üyQupos  n.).  Vgl.  lit.  grebti  greifen, 
fassen. 

ghreiyö  streifen. 

XQTcj  (besser  xQitai?)  x(>ioat  xQi<*™e  XQ'aPa  v£l-  W**  greju  greti  die 
Sahne  von  der  Milch  abschöpfen.    Zu  ghre  „berühren". 

ghreudo  zerstampfen. 

In  xQva°s  =  /pwT-a«J-ff  zu  lat.  rüdus  pl.  rüdera  rudis,  as.  griot  — 
ahd.  crioz,  nhd.  Griess,  an.  grautr  m.  und  ags.  grytt,  ahd.  cruzi,  nhd. 
Grütze.  Zu  lit.  grudziu  grüsti  stampfen,  grüda-s,  lett.  graüds  Korn, 
ksl.  gruda  f.  gleba. 

ghredh-  ausschreiten;  begehren,  prs.  ghrdhiö. 

lat.  gradior  gressus  vgl.  s.  grdhyati  schreiten  auf,  gierig  sein,  got. 
gridis  Schritt,  Stufe,  gredus  m.  Gier,  Hunger. 

ghrendhö  schreite. 

altirisch  ad-grennim  „ich  verfolge"  vgl.  ksl.  greda.  gresti 
schreiten. 

^hremo  grimmen,  greinen. 

XQ6^ttCto  XQ°f*°*  x^l*^0*  XQfyw  xQ€f*v*°s  0at-  fremo?  oder  zu  s. 
bbrara?),  ags.  grimman,  ahd.  ga-grim  zano-gagrim,  ahd.  gram,  got 
gramjan,  nhd.  Grimm,  Gram.    Vgl.  ahd.  granön,  nhd.  greinen,  grinzen. 

ghrendö  knirschen. 

lat.  frendo  vgl.  as.  grindan  zermalmen. 

ghromado-s  Geknirsch. 

XQOfiaöos  (xQtptfa)  vgl.  ags.  grimetan,  ahd.  gramizzön,  gremizzön 
murren,  knirschen,  brummen,  ahd.  gremiza  f.  Grimm. 

ghrevo-s :  ghravö-  „grau". 

lat.  ravus  (für  hravus)  grau  vgl.  ahd.  grä,  crä  flectirt  cräwer,  nhd. 
grau;  dazu  nhd.  greis,  Greis.  Vielleicht  zu  s.  ghar  jigharti  sprengen, 
besprengen,  vgl.  vya-ghra  „Tiger"  -=  gesprenkelt,  gefleckt, 
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ghrbho-s  —  kaq.  419 
ghrbho-s  Anhöhe. 

xoqwpos  (inschriftlich  z.  B.  in  Collitz  Sammlung  n.  3025  neben) 
xoqvirf,  xoQvtpovrat  xijfia,  vgl.  ksl.  grübü  Rücken,  preuss.  garb-s  Berg. 

ghlädho-s :  ghladä-  „glatt". 

Lat.  vgl.  ghlando-s,  an.  gladr,  ahd.  glat,  clat,  nhd.  glatt,  lit.  glodas, 
ksl.  gladükü  „glatt".   Vgl.  ksl.  golü  blank  und  agttAifr? 

ghlandho-s  glatt. 

lat.  blanduB,  blandiri  vgl.  mhd.  glinden  „gleiten"  und  nd. 
„gland"  für  „hübsch,  geputzt"  wie  glad,  gladde.  Vgl.  lit. 
galändu  alt  auch  gländu  „wetzen'4,  preuss.  glands  „Trost"  (?) 
glandint  „trösten". 

ghleuvo-  Scherz,  Spass. 

X^vrj  (aus  xlevsri)  xtevafa  vgl.  ags.  gleöv,  an.  gly  n.  Scherz,  Heiter- 
keit, Spass.  Dazu  auch  an.  glaumr  „strepera  hilaritas"  woraus  ksl. 
glumü  dass.  entlehnt  ist  und  lit.  glauda-s  m.  Kurzweil. 

ghlend  Lausei,  Niss. 

lat.  lendes  f.  Nisse  vgl.  lit.  glinda  f.  Lausei,  Niss.  Vielleicht  zu  mhd. 
glinzen  nhd.  Glanz,  glänzen. 

ghloiqo-s  schief,  schräg. 

lat.  in  ob-liquus  vgl.  ahd.  kleif  schief,  schräg,  mhd.  gleif  m.  schiefe 
Stelle,  gleifen  schief  machen. 

ghlond  :  ahlnd  Gedärme,  Magen. 

Xolddss  vgl.  /diLUxfff  Gedärme,  vgl.  ksl.  ieladükü  poln.  zoladek,  nsl. 
Selodec  Magen.  Dazu  ags.  for-glendrian  „verschlingen"  Leo  Ags. 
Glossar  S.  559. 

ghvofdho-s  Stachel. 

got.  gazd-s,  ahd.  gart,  cart,  mhd.  gart  m.  Stachel,  Treibstecken  vgl. 
ksl.  gvozdl  Nagel,  Pflock. 


kaiqo-s  blödsichtig. 

lat.  caecus  blind,  dunkel,  altir.  caech,  neucambr.  coeg,  com.  cuic 
einäugig,  got.  haih-s  einäugig. 

kaq  vermögen,  helfen,  gewähren. 

xop\p6s  s.  kvonq,  lat.  in  calo  cacula  con-cinnus,  an.  hagr  geschickt, 
hag-r  Lage,  Verhältniss,  Nutzen,  Vortheil,  hceg-r  bequem,  ags.  hog 

27  ♦ 
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kaqti-s  —  ke. 


(r^schickt,  klug,  ahd.  part.  ke- hagin,  mhd.  behagen,  Unbehagen,  as. 
bi-hagon  »  nbd.  behagen.  Vgl.  a.  cak  caknöti  vermögen,  helfen,  ge- 
währen, z.  cac  gacaiti  helfen,  ziemen. 

kaqtl-s  f.  Vermögen,  Hülfe. 

an.  hattr  f.  Art  und  Weise  =  s.  c,akti  und  $akti  f.  Vermögen 
u.  a.  w. 

kad-  sich  auszeichnen,  pf.  med.  1  pl.  kekadmedha(i). 

xätöfiat  xdoocur&at  xixaöfttu  xtxääfu&a  {xtxaafxai)  sich  auszeichnen 
vgl.  s.  c,ad  pf.  c&cadus  med.  cacadmahe  sich  auszeichnen. 

kadö  ich  gehe,  falle. 

lat  cado  vgl.  got.  hatis  Hass,  ahd.  hazjan  —  nbd.  hetzen,  ags.  hentan 
treiben;  s.  yad  cadati  gehen,  cadaya  hetzen,  z.  cad  cadayeiti  gehen, 
fallen. 

kalmo-s  m.  kalmä  f.  Halm. 

xalttpoe,  xaKdfin,  lat.  culmus,  ahd.  halam  halm  nhd.  Halm,  vgl.  kal. 
slama  f.  Halm,   xalapotie  vgl.  lat.  culmosus. 

kaso-s  m.  Hase. 

ags.  hara,  engl,  hare  (weist  auf  kasö-)  ahd.  haso,  nhd.  Hase  (weist  auf 
kaso-)  vgl.  altpreuss.  sasin-s,  s.  caca  m.  (für  casa)  afghanisch  soe  Hase. 

käq:kanq  springen. 

xr\xl<o  =  dor.  xaxita,  xqxk,  xayxvXa  vgl.  lit.  szokti  springen,  szankinti 
sprengen,  z.  cac  cacaiti  vorübergehen  (von  der  Zeit). 

käpo-s  Huf. 

an.  hofr  =  nhd.  Huf  vgl.  s.  capha  »  z.  gafa  m.  Huf.  Lat.  gamba 
und  neupers.  sunb  armen,  smbak  Huf  gehören  wohl  nicht  hierher. 
Ursprünglich  käp  :  kape-? 

käs:kas  preisen,  weisen,  strafen. 

lat.  in  Casmena,  Carmen,  castus,  castigo,  got.  hazjan,  ahd.  hären,  mhd. 
harn  rühmen,  preisen.  Vgl.  s.  cas  cäsati  gagasa  gista  preisen,  weisen, 
strafen. 

kastö-s  gewiesen,  belehrt;  gestraft. 

lat.  castus  castigo  vgl.  s.  cieta  und  gasta  gewiesen,  belehrt, 
gestraft. 

ke,  keye  pron.  der  3  Person:  dieser  (jener). 

xtl  —  äol.  xij  (ist  =  xcje  vgl.  TQiie  :  rqrjs  =  Tff^'(s)  xtf-vos,  txtlvog, 
lat.  ce  in  hic-ce,  ec-ce,  c  in  hi-c  hae-c  ho-c,  eis,  citra,  got.  himma 
hina  hita,  as.  hi  he  engl.  he.  Vgl.  lit.  szen  hierher,  szis  szi  dieser, 
diese,  szi-ta-s  dieser,  ksl.  sl  si  se,  semu  u.  s.  w.  Dieser  Stamm  ist  im 
Arischen  nicht  nachzuweisen. 
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kiträ  von  M. 

lat.  citrä  vgl.  citer  citerior,  got.  hidre,  ags.  hider,  engl,  hither 
„hierher". 

kei-  liegen,  prs.  keltai  impf,  ökeito. 

xtZfuti  xtircu  xiovreu,  xBiro  vgl.  8.  c6te,  c&yante,  z.  $a£ta  lag.  xtuu 
„du  liegst'1  in  xtnäxtuu  bymn.  Herrn.  Merc.  254  =*  s.  ^ese.  Dazu 

XO«-/4«ft>,  XOt-TOf,  O-XOtTtf. 

-koiö-s  -liegend. 

<Sq£o-xok>(  (geschrieben  dplaxtpo?)  „berglagernd"  (Homer)  vgl. 
8.  prosthe-caya  auf  der  Bank,  vahye-caya  auf  der  Sänfte 
lagernd. 

keip-,  keisp-  bohren,  schlagen. 

xianQtt'  nutQa  ro  i}£o?,  nultyxcttoq.  Ktooi  Hesych.  x/ß<ft;  Metallschlacke, 
xtßdtjlof  „schlackig"  xCßtiwv.  lat  in  caespes,  se-cespita,  cuspis  (u  »  oi), 
got.  haifsts  Streit,  Zank;  vielleicht  in  lat.  oaepe?  oder  cepe  :  xanta • 
ro  ox6(>oda.  KtqwiTai,  mit  Ablaut  e :  a?  Vgl.  z.  §if  ctfaiti  bohren, 
c,alpa  Metallbereitung,  s.  c,epa  m.  penia. 

kelvo-s  :  Mvö-s  befreundet,  traut. 

lat.  civis,  alt  ceivis,  got.  in  heiva-frauja  Hausherr,  ahd.  hiwo  m.  Gatte, 
Hausgenosse,  an.  hyrr  sanft,  ags.  heore,  ahd.  un-hiuri,  mhd.  ge-hiure, 
nhd.  geheuer,  ungeheuer  (vom  Stamme  kivo-).  Vgl.  ksl.  po-sivü 
benignus,  lett.  sewa  f.  Weib;  8.  cäva  und  civa  freundlich,  traut.  — 
Gleichen  Stammes  ist  xot-vo~s  und  lit.  szeimy'na. 

keuro-s  m.  Nordwind. 

lat  Caurus,  Cörus  Nordwestwind  vgl.  lit.  sziaurys,  sziäure  Nordwind, 
ksl.  severü  boreas.  Lat  au  in  Caurus,  lit.  au  in  sziaury  s  ist  der  regel- 
rechte Ablaut  zu  ev  im  ksl.  seVerü  für  ursprüngliches  eu;  die  Grund- 
form keuro-s  reimt  auf  Evqoq  „Südostwind4',  der  dem  Caurus  „Nord- 
weBtwind"  gerade  gegenüber  liegt.  Ob  got.  sküra  vindis,  nhd.  Schauer, 
Wind-,  Regenschauer  hiermit  zusammenhängt,  ist  zweifelhaft. 

keq  Lacken. 

xonQOQ,  xdxxij  xttxxtM  daraus  lat.  cacare,  altirisch  cacc  Mist  vgl.  lit. 
8zikü  szikti  cacare,  s.  cakan  cakrt  n.  Excremente.  —  Das  o  in  xaxxr\ 
(aus  xaqa  xaxsa)  ist  abnorm  (vielleicht  Nasalvocal  ?). 

koqr  Mist. 

xonqo-s  Mist  beruht  auf  koqr,  wie  s.  c&krt  n.  Mist  auf  cakr 
vgl.  yakrt  Leber  neben  z.  yäkare  und  t^naq  lat.  jecur. 

keno  stechen. 

xalvoi  xavtir  (oder  —  xiktvia'i)  x(v~nut  xivuoy  xtvtyov,  xtvtito 

vgl.  8.  cnath  cnathati  schlagen,  ap.  vi-^an  todten,  z.  yana  ro.  Ver- 
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nichtung.   Oder  ist  xevxiw  näher  zu  lett  situ  sist  schlagen  zu  stellen? 
Zu  keno  „stechen"  auch  s.  c>cna  „penis". 

kentro-m  Stachel,  Sporn. 

x(ytqov  vgl.  xivtttQ  xivaat,  gallisch  Centrönes  ein  Volksstaram, 
altir.  cinteir,  areroor.  kentr  Sporn  (entlehnt?). 

kentä :  knta  praep.  praef.  nieder,  unter. 

x«r«  vgl.  lat.  contra,  irisch  cet  in  cet-buid  =  cymr.  cant,  can,  gan 
längs,  bei,  mit. 

kens-  „censeo". 

lat.  censeo  census  vgl.  s.  cams  camsati  casta  preisen,  aufsagen,  pass. 
casyate  wird  geschäzt.   Vgl.  kas  :  kas. 

kenstör  pari  fut.  und  n.  ag.  Schätzer. 

s.  camstar  part.  f.  lat.  censor,  osk.  kenstür,  lat.  censürus,  cen- 
süra.  —  Lat  census  part.  ist  möglicherweise  ganz  genau  =  s. 
casta  mit  en  als  Nasalvokal. 

kema  (kema)  käme  ermüden;  sich  mühen,  arbeiten. 

xttfiovrig  xtSfta;  xafivta  xaptiv  xdftarog  xexfiatog  axf^xog  vgl.  s.  £ani 
camyati  müde  werden,  cam  camisva  sich  mühen,  arbeiten. 

komo-s  arbeitend. 

*l(>o-x6fiog,  tnno-xofiog,  xopfa,  xofi(£to  vgl.  s.  cama  arbeitend, 
cami  f.  Werk. 

ker-  kere-  sättigen,  füttern,  koro-s  Sättigung. 

xoQl-ootu  xoqiwvfii  äxoQtarog,  Atyt-xoQtls,  xoqos,  lat.  in  Ceres  vgl.  lit. 
szeriü  szeriau  szerti  füttern,  pa-szaras-  Futter,  szermenys  Begräbnis» 
mahl.    Vgl.  lat  sili-cernium ? 

ker-  k6rä  versehren,  verletzen. 

xeQtttCoi  xtqa-wog  cix^^aroe  K^q  —  Kaq,  lat.  in  caries,  altir.  do-ro- 
chair  „cecidit*',  got.  in  hairu-s  Schwert. 

keru-s  Geschoss,  Waffe. 

got.  hairu-s  m.  Schwert  vgl.  xtQawog  Donnerkeil,  s.  caru  f. 
Geschoss,  Speer,  Pfeil. 

ker- :  kerä :  krä  mischen,  rühren. 

xiqa-aaai  xCqvr\fii  xixQccxai  vgl.  s.  (cari). 

krä  mischen,  krätö-s  gemischt. 

x?«  in  x(xQccjttt  a-XQoros  =  germ.  hro  in  as.  hröra,  ahd.  ruora, 
mhd.  ruore  f.  das  Rühren,  as.  hrörian  =  nhd.  rühren.  Vgl. 
s.  crita  gemischt  (?). 
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(kera) :  kares  karesn  abl.  krasntos  n.  Haupt. 

xa^a,  Int'XetQ  InixaQOtos  (vom  loc.)  xaoävov,  g.  xgdttros  =  s.  cfrsatäs, 
lat.  in  cerebrum  (ceres-rum),  cernuus,  an.  bjarsi,  bjassi  m.  caput, 
occiput.  —  Vgl.  b.  ciras  n.  cirsam  g.  cirsnäs  ab).  cirsatas  n.  Haupt, 
z.  cartnh  und  gare,  cara  Haupt.  Vielleicht  ist  eine  Basis  9er-  „starren, 
ragen"  anzunehmen,  vgl.  kervo-,  krnu,  krngos,  kers- ;  lit.  szerys  Borste, 
nhd.  Haar,  ksl.  vü-sorü  „rauh"  u.  s.  w. 

kerd:krd  n.  krdi-  Herz. 

xtjg,  XQaSta  xaQ$(cc,  lat.  cor  g.  cordis,  altir.  cride  n.  (ya-Stamm),  got. 
hairtö,  ahd.  herza,  nhd.  Herze,  Herz.  Vgl.  lit.  szirdi-s,  altpreuss.  K. 
siran,  V.  seyr  Herz,  ksl.  srtdl-ce  n.  armen,  sirt  Herz.  Reimt  auf  arisch 
zbrd  «  s.  hrd  brdaya  =  z.  zaredaya  Herz.  —  Aus  der  Vergleichung 
von  got.  hairto  mit  xagöltt  lat.  cordi-  altir.  cride  scheint  sich  die 
Doppelform  kerdn  :  krdi-  zu  ergeben. 

kerdos  Gewinn? 

xiQÖog,  xtQdttav,  xitfunoQ  vgl.  lat.  cerdo,  vielleicht  im  Keltischen 
wiederzuerkennen. 

körmyö  werde  müde. 

ahd.  hirmjan  binnen  ruhen,  rasten  vgl.  lit.  kirmy'ti  schlafen,  as.  harni, 
nhd.  Harm  und  ksl.  sramü  Scham.  Vgl.  s.  cramat  erämyati  cränta 
sich  mühen,  und  klemeyö. 

kervo-s  gehörnt. 

xiqas,  xcQasos,  lat.  cervu-s,  ags.  heorot,  ahd.  hiruz,  nhd.  Hirsch.  Vgl- 
z.  crvä  Horn,  Nagel,  e,rvara  hörnen,  gehörnt. 

krnu-  :  krno-m  n.  Horn. 

lat.  cornu,  bisweilen  auch  cornum  n.  xaqvov  Ttjv  aalniyya 
ndnjai  Hesych,  cambr.  llu-gorn  Kriegshorn,  cornisch  com 
„Horn",  got.  haurn,  ags.  horn,  nhd.  Horn.  —  Mit  lat.  cornu- 
lum  vgl.  mhd.  hörnelin  nhd.  Hörnlein 

krngo-s  m.  Spitze. 

xoQvfißos  nach  Fröhde  =  s.  ^r'nga  m.  Horn.  Vielleicht 
könnte  man  eine  Basis  kerg  =  grundsprachlich  cerg  „starren" 
aufstellen:  zp.  craghrem  n.  sg.  n.  „höchst",  6.  crgala  Schakal 
vgl.  KtQßeQos,  xQtoßvlos,  xoQvpßog. 

kers-  starren,  rauh  sein. 

lat.  in  cris-ta,  crinis  (»  crisnis),  norweg.  herr  m.  Stärke,  herren  steif, 
hart;  harren  hart,  ungestüm,  rauh,  an.  herstr  „asper",  nhd.  hersch, 
harsch.    Vgl.  ksl.  srüchükü  „asper",  strachü  „horror". 
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krslo-  —  k&lo. 


krslo-  Homiss. 

lat.  crabro  (=  crasro)  vgl.  lit  szirszly's,  ksl.  srüsllü  Horniss. 

1.  kel-  heiss  sein,  brennen. 

lat  caie-focio,  caleo,  oalor,  calidus  vgl.  lit  szylu  szilti  warm  werden, 
s.  Qir  kochen,  cjta,  cirta,  orata  gekocht. 

2.  kel-  neigen,  anlehnen. 

an.  hallr,  ahd.  hald,  nhd.  vgl.  Halde,  got.  hulps,  nhd.  hold  geneigt), 
lit.  szalis  Seite,  Gegend,  b.  in  c,aran4  schützend,  Schutz,  c&rman  Schatz. 
—  Ist  lat.  celo  in  oc-culo  «  gerro.  heia  „ich  hehle"  als  kelö  oder  als 
q'elö  zu  denken? 

kevo-  schwellen;  stark  sein. 

xoos  torlos,  xv«q,  xvetv,  xvoos,  oxvqos,  lat.  cavus  cavea  caula  cumulus, 
inciens,  altir.  caur,  cur  Held.   Vgl.  s.  cvi  schwellen,  cunya,  cura. 

köv:kovo-s  hohl,  koverrkuvr  Höhlung. 

xoos,  xosilos  xoikos  vgl.  lat.  cavus  caula,  lat.  caver-na  :  nvttq. 

kueyö  schwelle,  part.  kueyonts  „schwellend" 
en-kueyonts  schwanger. 

xvica  iyxviwv  =  lat.  inciens  (=s  in-qviens)  vgl.  s.  vi-cvayan 
anschwellend. 

küros :  (kevaro-s)  stark,  kräftig  m.  Held. 

a-xvoos,  xvqos,  xvows,  altir.  caur,  cur  Held,  vgl.  s.  cavira :  cura 
stark  m.  Held,   «xvqos      z.  agüra  nicht  stark. 

k6sö  spalte,  schneide. 

xtata  xidfa  int-irfvov,  xiaovov  xiatoos,  xiaios  x£otqov(?),  lat  castrare, 
vgl.  ksl.  o-so?%  osositi  abscindere,  socha  fustis,  ra-socha  furca,  lit. 
8zäszas  Grind,  szSksztas  Holzstück  (?),  s.  gas  ^asta  schneiden,  ä-cas, 
vi-cas  zerschneiden. 

kestro-m  was  schneidet. 

xiaxoov  xiOTQos  xiarga  vgl.  s.  castra  n.  Messer,  Dolch  u.  s.  w. 
castri  f.  Messer. 

kesqna-  weiches  Leder. 

xäaxavct-  xaoav/uara  vgl.  lit.  sziksznä  f.  weiches  Leder. 

kMorkade-  weichen. 

txtxrjöei  (nach  Conjectur):  vnt(x£)x<uo*ixu  Hesych,  xexddovro  „sie 
wichen",  lat.  cedo,  in-cedo.  Vgl.  kado,  welches  zu  kedö  gehört,  wie 
xexadovro  zu  lat.  cedo. 
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kelo-  Pfeil. 

xrjXov  vgl.  s.  calya  m.  Pfeil,  Pfeilspitze. 

kog-  fördern  (keg). 

Kißw,  Koßuv,  Konßtöaios,  gallisch  in  Cobnertus,  altir.  cobh  „victoria44, 
an.  hap,  engl,  bappy,  happen.  S.  in  cag-mä  kräftig,  tuvi-cagma  viel 
vermögend  oder  helfend. 

konq  hangen. 

lat.  cnnctäri,  per-cunctari,  got.  hähan  (=  hanhan)  hängen,  schweben 
lassen;  hinhalten,  in  Zweifel  lassen  (vgl  lat.  cunctari)  an.  hanga 
hanginn,  nhd.  hangen.  Vgl.  s.  cank  gankate  zweifeln,  ungewiss  sein, 
cankü  schwankend. 

koqno-s  grosser  Vogel. 

xvxvog  Schwan  vgl.  lat.  cicönia,  cönia  Storch,  s.  gakunä  m. 
Vogel  =  hangend  =  schwebend.  —  Vgl.  ksl.  sokolü  Falke. 

konqho-s  Muschel. 

xoyxos  xoyxrj  vgl.  xo/Afaf  Muschel,  s.  cankbä  m.  Muschel. 

korqolä  f.  Kies,  Gries,  aus  korqä. 

xqoxt),  xQoxdkri  f.  Kies,  Gries  =  s.  $ärkarä  f.  Kies,  Griess  vgl.  z. 
cracka  Hagel. 

kö  schärfen. 

xtovog  xotos,  lat.  catus,  an.  hein  s.  koinis.  S.  ca  cicati  cicibi 
schärfen. 

koini-s  Schärfe,  Spitze. 

an.  hein,  ags.  hän,  engl,  hone  Wetzstein  vgl.  z.  caeni  f.  Spitze, 
Gipfel,   koini-s  aus  koio'  «=  s.  cyämi. 

kotö-s  scharf. 

xoroe  „Zorn44,  eigentlich  „Schärfe44  vgl.  s.  ati-c,ä  heftig  zürnen, 
„scharf*  in  nally-xoxos,  lat.  catus,  altirisch  cath  weise.  S.  crtä 
scharf,  gewetzt. 

kotu-s  Kampf. 

gallisch  in  Catu-riges,  Catu-slogi,  altirisch  cath  Kampf,  ags. 
headtu,  ahd.  hadu  Krieg.  Kampf  in  Zusammensetzung.  Vgl.  s. 
catru  Feind,  kotu-8  wird  vielleicht  besser  zu  lett.  situ  sist 
„schlagen"  gestellt. 

kiko-  Haarbusch,  Locke. 

xbuwos,  lat.  cincinnus  (entlehnt?)  Cincinnatus,  vgl.  s.  cikhä  f.  Haar- 
busch. 
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kuqiö'  —  kleivo-ß. 


kuqi6  ich  gedenke,  verlange. 

lat.  cupio  =  got.  bugja  denke,  meine,  mhd.  hügen  denken,  bedacht 
sein  auf,  verlangen,  got.  hugs  Sinn,  an.  hugr  Sinn,  Wunsch.  Tgl. 
s.  cuc  trauern,  anu-cuc  Sehnsucht  empfinden  nach,  coka  Kummer. 

kudho-  Mist. 

vo-xu&ov  Schweinemist,  xv&ciörjs'  Jvooo/uog  Hesych  vgl.  lit.  szüda-B  « 
lett.  süds  Mist,  Koth. 

kntö-m  n.  hundert. 

'i-xarov,  äia-xoaiot,  lat.  centum  dü-centi,  altir.  cet,  cambr.  cant,  got. 
hund  n.  nhd.  hund-ert.  Vgl.  lit.  szimtas,  ksl.  süto  n.  s.  cata  —  z.  cata 
n.  hundert. 

kntorio-  Hundertschaft. 

lat.  centuria  (vgl.  decuria)  vgl.  an.  hundari,  ahd.  huntari  n. 
Hundertschaft  (Gau).  Vgl.  lit.  szimter-gis  hundertjährig, 
szimtero-kas  und  szimtero-pas  hundertfach,  ksl.  sütori-ca  f. 
Hundertschaft,  sütoriclnü  hundertfach.  Im  Lit.  und  Slavischen 
ist  die  Anfügung  des  r-Suffixet»  an  Zahlwörter  sehr  beliebt, 
vgl.  lit.  penkeri  pl.  fünf,  szeszeras  sechserlei,  pl.  sechs  u.  s.  w., 
ksl.  p§toro,  sedmoro  fünf,  sieben  u.  s.  w.  —  Sind  die  „Finger" 
die  „Fünfer"  vgl.  lit.  penkeri,  oder  sind  umgekehrt  die  Fünfe 
ursprünglich  die  Finger?  penk'e  könnte  alter  Plural  (in  der 
spätem  Dualform)  sein. 

kredh-dhe  glauben  pf.  kredhdhedhai,  pari  pf.  pass. 
kredhdheto-s  geglaubt. 

lat.  credo  credidi  creditus,  altir.  cretim  ich  glaube  vgl.  s.  $raddhe, 
craddadhana,  craddhita  glauben,  vertrauen. 

klei-  prs.  klinyö  pf.  keklial  lehne,  neige. 

xltvta  txlt&rjv  xixXnai,  lat.  in-clinare,  clivus,  ags.  hlinian  hlsenan,  ahd. 
leinan,  nhd.  lehnen,  vgl.  lit.  szlejü  szleti,  lett.  sllnu  sllt  anlehnen, 
stützen,  s.  eri  crayate  sicriye  sich  anlehnen. 

kleito-s  link. 

cambr.  cledd  =  corn.  cletb  sinister  vgl.  got  hleiduma  link 
(kleidho-8?). 

kleino-s :  kloino-s  lehn. 

lat.  in  in-clinare,  altir.  cloen  iniquus,  got.  hlain-s  m.  Hügel, 
ags.  hlcenan,  ahd.  leinan  „lehnen"  vgl.  lat.  in-clino. 

kleivo-s :  kloivo-s  m.  Abhang,  Hügel. 

lat.  clivus,  de-clivis,  got.  hlaivs  Grab(hügel)  as.  hleo,  ags.  hlaev, 
hläv,  ahd.  hleo  leo,  mhd.  le  g.  lewes  m.  Hügel,  Grabhügel. 
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1.  kleu-  prs.  klune*umi  hören,  heissen. 

xlisopai  ixXvov,  xkv$i  vgl.  8.  crudhi,  xkvre  vgl.  s.  cruta,  xtxkv&i 
xtxlvrc  vgl.  s.  cucräva  :  eucrumä,  lat.  clueo,  altir.  clunim  „ich  höre" 
vgl.  8.  crnö'mi  vgl.  ksl.  slov%  sluti  heissen,  8.  cru  crnoti,  z.  curunaoiti 
hören,  heissen. 

kleuto-m,  kleutro-m  n.  das  Hören,  Gehör. 

got.  hliup,  as.  hliod  n.  =  z.  craota  n.  das  Hören;  ags.  hleödor, 
ahd.  hliodor  n.  Ton  =  z.  cjaothra  n.  das  Singen  vgl.  8.  crotra 
n.  Ohr. 

klöumn,  kleumnto-  das  Hören,  Ruf. 

got.  bliuma  m.  Gehör,  Ohr  «  z.  craoman  Gehör,  ahd.  hliumunt 
nhd.  Leumund  =*  s.  cromata  n.  guter  Ruf. 

klövos  n.  Ruhm. 

xkfaos,  altir.  clü  „rumor"  vgl.  8.  cravas  n.  Ruhm;  mit  ävoxkt- 
srjs  vgl.  z.  deuscraväo,  mit  xkOos  ixy&iTov  s.  cravas  aksitam  ; 
ksl.  slovo  g.  slovese  n.  Wort,  z.  cravanh  n.  Wort. 

klutö-s  (gehört)  berühmt. 

xkvtog,  lat.  in-clutus,  altir.  cloth  berühmt,  vgl.  ags.  hlüd 
mhd.  lüt,  nhd.  laut.   S.  cruta,  z.  gruta  gehört,  berühmt. 

Kluto-  ist  Namenwort,  Kluto-reg,  Peri-kluto-s : 
Klutio-s. 

ir.  Clot-ri  =  ahd.  Hloderich,  mQCxkvrog  =  8.  Paricruta, 
KkvxCos  =  s.  £rutiya. 

2.  kleu-  spülen  (klud-)  kleva :  kluvö  :  klu  ? 

xlvfa  xkvaaac  xkvda  xkvitov,  lat.  cluere,  cloaca,  got.  hlütrs,  nhd.  lauter. 
S.  c,ru  c,ruvat,  caus.  cjavayan  acrävayara  iiiessen,  zerfliessen,  caus.  mit 
pra  „vorwärtsbringen41.  —  Lit.  szlü'ju  szlaviaü  szlüti  wischen,  fegen 
ist  wohl  kaum  hierher  zu  ziehen. 

kleuso  hören. 

altirisch  cloor  audio,  cloathar  audit,  ags.  hKsa  m.  sonitus,  fama,  ahd. 
hlösen  hören,  lauschen,  ags.  hlosnian  hören.  Vgl.  lit.  klausaü  klausyti 
hören,  gehorchen,  klausä  f.  Gehorsam,  pa-klusnüs  gehorsam,  ksl  sluchü 
m.das  Hören;  s.  crosantu  (jrosamana  crusta,  z.  craosane,  curu-crusemno 
hören. 

klusti-s  f.  Gehör. 

an.  as.  hlust,  ags.  hlyat  f.  Gehör  —  s.  crusti  f.  zend.  crusti  f. 
Gehör. 
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klep-  —  kv&6. 


klep-  feucht  sein. 

xlinets,  xUnos  Feuchtigkeit,  vgl.  ags.  heolfor  n.  geronnenes  Blut  und 
lit.  szlapia-s  nass,  szläpinti  nässen. 

klouni-s  f.  Hüfte,  Lende,  Hinterbacke. 

xIovk  (für  xkorvie)  Steissbein,  lat.  clünis  f.,  cornisoh  clun  Hüfte,  an. 
hlaun  n.  Hinterbacke,  hlauna-sverd  membrum  virile.  Vgl.  lit.  szlauni-s 
f.  Schenkel,  Hüfte,  altprenss.  slaunis  Schenkel.   S.  croni  f.  n  z.  craoni 

f.  H.  Li.  H. 

kveid- :  kvind-  weiss  sein. 

gallisch  vindo-  weiss,  Vindo-bona,  got,  hveits  —  nhd.  weiss  vgl.  s. 
cvind  cvindate  hell,  weiss  sein,  unbelegte  aber  ächte  Wurzel.  Vgl. 
ig.  cveito-. 

kven :  kun  (schwellen)  gedeihen,  fördern. 

xovoqov  tvTQa<pij,  ntova,  dgaar^gtov  Hesych,  gallisch  cuno-,  irisch 
cun  hoch,  germanisch  hun-  in  Namen,  got.  hunsl  Opfer.  Vgl.  lit. 
szventas  —  ksl.  svetü  —  z.  ap.  $pefita  heilig  und  vgl.  s.  mätari-cvan 
Qväntä  (cv&tra  :  cva  aus  cvani-)  mit  z.  c,panvafiti  cjpenvafit  Qpänanh, 
s.  cunä  n.  Wachsthum,  Gedeihen.  —  xtvtos  „leer"  ist  nicht  ohne 
weiteres  mit  s.  cünya,  ksl.  suj"  leer  gleichzusetzen. 

Kuno-  Namenwort  bei  Kelten  und  Germanen. 

brit.  Cuno-tamus,  Cuno-belinus,  arem.  Cun-marcb,  Cun-bran, 
Cono-maglus  vgl.  gallisch  Maglo-cunus :  cymr.  Kynan,  Conöc 
zu  cuno-  Höhe,  hoch,  cymr.  cyn.  Huni-,  Hun*  in  den  deutschen 
Namen  Huni-bald,  Huni-berht,  Hun-mär  vgl.  cymr.  Con-mdr : 
Huno,  Hunico,  Hunilo.  S.  cunä  n.  Gedeihen,  Wachsthum 
scheint  dasselbe  zu  sein.   (Auch  in  Kvv-a&os,  Kw-aCyt^otl). 

(kvendho-) :  kvndhä-  reinigen. 

xa&aqot  rein  beruht  auf  xa&  =  xn&  vgl.  s.  cudh  yundhati  cuddha 
reinigen. 

kvendhro-  Schilf-  oder  Binsenart. 

lat.  combretum  die  grösste  Binseoart  (beruht  auf  combro-  welches  aus 
cvendhro-  entstanden  sein  kann)  vgl.  lit.  szvendra-i  Schilf,  Rohrkolben, 
Duderkeulen.    —    kvendhro-  reimt  auf  nendhro-  „Schilf"  w.  s. 

kvesö  schnaufe. 

lat.  queror  questus  queri  klagen,  quiritäre  kreischen,  jammern,  winseln, 
klagen,  ags.  hveosan  schnaufen,  schwer  athmen  und  mit  i  (aus  e): 
an.  hvista  ins  Ohr  flüstern,  hvissa  sausen,  hviskra  susurrare  =  ags. 
hvisprian,  nhd.  wispern,  vgl.  ksl.  svistü  sibilus:  s.  cvas  cvasiti  cvasan 
schnaufen,  schnauben,  zischen;  mit  cus  in  cusänä  vgl.  z.  B.  xvg-t* 
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Blase.  —  kve-sö  entstand  aus  kve  =  s.  c,v&  „schwellen";  ursprünglich 
cve-s6'  vgl.  s.  cvasan? 

kvonq-  zierlich,  artig. 

xofuxpos  sinngleich  mit  lit.  szvankus  reinlich,  fein,  artig,  bescheiden  zu 
b.  Quci  eigentlich  hell,  rein,  dann  von  sittlicher  Reinheit  gebraucht, 
oder  zu  zend.  cac  „geziemen",  sodass  sich  veranlasst  durch  den  q-laut 
im  Litauisohen  Wort  v  hinter  sz  entwickelte? 

kv6:kuö  g.  knnös  m.  f.  Hund,  Hündin. 

xvwv  xw6{,  lat.  canis  g.  pl.  canum  (can  aus  cvan  mit  a-Ablaut  zu  ovo), 
altiri8ch  cu  oun  m.  Hund,  got.  hund-s  nhd.  Hund.  Vgl.  lit  szü  g. 
«znna  (ksl.  su-ka  f.  Hündin?)  s.  cvS  c.ui  g.  cunas  m.  f.  —  z.  cpa  g. 
qunö  Hund. 

knn-musia  f.  Hundsfliege. 

xw-d-pvut  bei  Homer  vgl.  lit.  szun-muse  f.  Hundsfliege. 


G. 

ganadho-s  m.  Kinnbacke,  Wange. 

yvu&os,  yva&pos  vgl.  lit.  zanda-s  m.  Kinnbacke.  Wegen  xoveufot* 
otayovec,  yva&ot  Hesych  könnte  man  auch  ghanadhos  ansetzen,  x&vatioi 
vielleicht  makedonisch  für  xccva&ot,  »  /awc^ot.  gana-dhos  würde  zu 
genu  Kinn,  ghana-dhos  zu  s.  hänu  Kinn  gehören. 

gap-  klaffen. 

yanoc  o^/ua-  TuqccvtIvoi.  (Stütze  —  Gabel)  yantUlv  dfiduv  vgl.  lit. 
iioplj's  Maulaffe,  ags.  ceafel,  ceafl  m.  Schnabel,  Schnauze  pl.  Kiefern 
wie  as.  kaflös.  Vgl.  zend.  zafan,  zafra  n.  Mund,  Rachen.  —  ydnag' 
xolatovs.  Maxiäovcs  (Hesych)  kann  man  hierher,  oder  zu  s.  jap  japati 
flüstern  stellen.  —  Vgl.  g'ep-. 

geusö  pf.  gegousa :  gegusmä  pt.  aor.  gusanös  kiesen, 
küren,  kosten. 

ytva>  yevo/xai,  lat.  gunere  gustus  gustare,  altir.  to-gu  „eligo",  germ. 
kiusan  kaus  :  kuzum,  kuzans  nhd.  kiesen,  küren.  Vgl.  s.  jösati  ju- 
josa  jusana  jujusana,  z.  in  zaosa,  zusta,  altpera.  in  daustar  „Freund*4. 

gustl-s  und  gustn-s  abstr.  von  göusö. 

got  ga-kusts,  as.  ahd.  kust  f.  Wahl,  Vorzug,  Bestes  =  s.  justi 
f.  und  lat.  gustu-s  —  got.  kustu-s  m.  Kürung,  Prüfung.  Lat. 
guatulum  scherzhaft  für  „Kuss"  lässt  sich  mit  „Kusa,  küssen" 
nicht  combiniren. 
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gustayö  ich  koste. 

lat.  gusto  gust&re  vgl.  as.  kostön,  ahd.  chostön  mbd.  nhd. 
kosten.   Setzt  das  Particip  =  8.  justa  voraus. 

gen-  zeugen  med.  entstehen,  praet.  egeneto :  egento, 
pf.  gegono :  gegnme. 

iyivao,  ZyevTO,  yiyova  :  yiyaptv,  lat.  genui  genitum,  altir.  gene-tar, 
as.  kennjan  zeugen,  ahd.  cunni  Geschlecht.  Vgl.  s.  jän&mi  impf, 
janata,  ajanata  (3  pl.),  pf.  jajana  jajnus  jajne,  z.  zizanafiti,  u$-zay£ite. 

gen-ti-s  f.  Geschlecht. 

lat.  gens,  in-gens  „ungeschlacht"  vgl.  z.  fra-zaifiti  f.  Nach- 
kommenschaft.   Vgl.  l-yw-ro  s.  ajanata  a-jan-nta. 

gen-nyo- :  gn-nio-  Geschlecht. 

ytwa  (ist  yev-vja),  ahd.  chunni  mhd.  künne  n.  Geschlecht  (ist 
gn-nio-). 

gene-tör  m.  Erzeuger. 

lat.  geni-tor  =  ytvdtoQ  yevu^Q  vgl.  lat.  genitus,  genimen, 
yive-&kov  yivcots;  gene-  ist  nicht  unmittelbar  dem  s.  jani 
(=  genä-)  in  janitar  janitri,  janitu,  janitra,  janiman  gleichzu- 
setzen, yvri  (aus  ytri-)  in  xaol-yvrpoe  yvr>oios  ist  nicht  gleich 
mit  lat.  gnätus,  s.  jäta. 

genos  n.  Geschlecht. 

yivos  =  lat.  genus  =  8.  janas  n.  Geschlecht. 

gono-s  m.  Geschlecht. 

yovos,  ixyovos,  nQoyovog  vgl.  s.  jäna  m.  Geschlecht,  Stamm, 
Leute. 

-gno-s,  -gnio-s  in  Zusammensetzung,  somo- 
gnios  (-gnyos)  „gleicher  Herkunft". 

vto-yvos  neugeboren,  lat.  in  apru-gnus,  abie-gnus,  mali-gnus, 
beni-gnus  mit  6fi6-yvw  vgl.  got.  sama-kun-s  gleichen  Ge- 
schlechts. 

gignö  prs.  zeuge,  med.  entstehe. 

lat.  gigno,  ytyvopeu.  Die  Bildung  kann  sehr  wohl  weiter  ver- 
breitet gewesen  sein  vgl.  z.  zizanafiti  „sie  zeugen". 

gena-  Aoriststamm,  weiter  entwickelt. 

lat.  in  genat  conj.  (ursprünglich  der  Aorist)  -gena  in  indi- 
gena,  Troju-gena  vgl.  s.  jani,  jani-sva,  jani-tos,  jani-tar  (jani 
=■  genä-). 
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glaino-s  glänzend,  Schmuckstück. 

ylccivoi'  ra  kttfxnijvafxaxa  rtSv  neQtx«f<tln(an>,  olov  (ioj^Qfg, 
cymr.  glain  Juwel,  Kleinod,  ahd.  chleini,  nhd.  Klein-od.  Vgl. 
ylrjvos  Schmuckstück,  ylqvij  Augenstern. 

gosto-s  m.  der  innere  Arm. 

it-yooros  Homer:  die  innere  Armfläche  vgl.  lit.  pa-zasti-s  f.  Achsel- 
höhle, dazu  auch  wohl  ksl.  pa-zucha  „ala".   Gostos  reimt  auf  s.  hasta 
=  z.  zacta  „Hand".   Vermutlich  zu  s.  jas,  insbesondere  jäsu  f.  nach 
BR.  etwa  „Versteck".   Eben  dahin  auch  yaar^Q  und  got.  kas,  nhd 
.Kasten. 

gingi-s,  ginß'ini-s  Name  einer  Pflanze. 

yiyyti  f.  Art  Rübe,  yiyytöiov  eine  Pflanze  vgl.  lit.  zinginis  m.  eine 
Pflanze,  Calla  palustris,  und  s.  jingi  jhingi,  jhingini  f.  Name  von 
Pflanzen.   Der  Anklang  kann  zufallig  Bein. 

glei-  sich  ausbreiten. 

lat.  gliscere  vgl.  s.  jrayati  sich  ausbreiten,  jrayas  n.  Strecke,  Fläche. 
Dazu  yU-  ivrovov,  taxvQov  Hesych. 

glv6  f.  Mannes  Schwester. 

yctlotog  =  lat.  glös  g.  glöris  f.  (aus  glovos)  vgl.  ksl.  zlüva,  böhmisch 
zelva  f.  Mannes  Schwester. 


GH. 

ghaido-  Bock,  Ziege. 

lat.  haedus  vgl.  an.  geit,  ahd.  geiz,  nhd.  Geiss  f.,  got.  gaits  f.  Ziege, 
gaitein  n.  junger  Bock,  junge  Ziege.  Vielleicht  zum  Verb  lit.  zaid 
„spielen". 

ghaideino-s  vom  Bock,  von  der  Ziege. 

lat.  haedinus  vom  Bock  =  got.  gaitein-s,  ahd.  geizin  von  Ziegen, 
Ziegen  betreffend. 

ghaiso-  Spiess,  Ger. 

XttTov  Hirtenstab  (wurde  auch  geworfen),  gallisch  Gaesates,  gallisch-lat. 
gaesum,  irisch  gai,  ghai,  cymr.  gwaew,  com.  gew  Speer,  an.  geirr  g. 
geirs,  as.  ger,  ags.  gär,  ahd.  ker,  mhd.  ger  m.  Wurfspiess.  Vgl.  s. 
hesas  n.  Geschoss,  zu  s.  hi  hinöü  treiben,  senden,  schleudern.  —  Mit 
langob.  gaida  f.  Speer  vgl.  s.  heti  f.  Geschoss. 

Fick,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   1. Ttaeil.  28 
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ghans  m.  f.  Gans. 

/rpß  pl.  XV**C  (io\-  x******  nach  ftr}rvt()  lat.  an  »er,  altir.  goss  Gans, 
ahd.  gans,  cans,  nbd.  Omni.  Vgl.  Iii.  za^is,  preuss.  sansy,  s.  hafflsa 
m.  Gang. 

ghäg  :  ghag  klaffen,  gähnen, 

yaßop*  xctunvlov,  ortvöv.  lat-  bämus  (ist  hab-mus).  an.  gapa,  mhd. 
kapfen,  nbd.  gaffen,  an.  gap  n.  Tiefe,  Meer.  Vgl.  lit.  ziögauti  gähnen, 
jappen.   Zu  ghe  w.  •. 

ghäm  :  ghem  f.  Erde. 

Xapai  xat**&*  XaP*b*  lat*  humus,  got  in  gnma  s.  ghmö.  Vgl.  lit. 
zem-,  zeine,  ksl.  zeme-,  zemo-  zemlja,  send,  zem  f.  Erde.  Darauf  reimt 
s.  jma  jmas  «  gmä  gmaa  f.  Erde. 

ghmö(n)  m.  Mensch. 

lat.  bomo  »  got.  gnma  =»  lit  zmo  pl.  zmones  Mensch,  pl. 
Leute,  preuss.  V.  smoy  Mann.  Vgl.  xaP"1  iQX°^vtav  «v&Q">- 
7ttov  Homer. 

ghei-  klaffen  (vgl.  gh6). 

lat.  hi-Bco  hivisse  hiäre,  ahd.  gien  gijen,  ginen,  ginön,  giwen,  giwon 
gähnen.  Vgl.  ksl.  zijati  und  zinati  gähnen,  s.  hä  jibite  weggehen, 
vi-bäyas  Luft,  z.  zä  zazaiti  auseinander  gehen  machen. 

ghiäyö  gähne,  klaffe. 

lat.  hiäre  hia-sco  hiätus,  ahd.  gien,  gijen,  vgl.  lit  ziöti  gähnen, 
ziotis  Kluft,  ksl.  zijati  gähnen. 

gheigho-  gewinnen. 

xtxnptvat  später  xijfctr  xtyx&vv  erreichen,  erlangen,  got  geigan  ge- 
winnen, vgl.  ahd.  gingo  Verlangen,  kingen  verlangen.  Scheint  durch 
Reduplication  aus  s.  ha,  z.  zä  entstanden,  vgl.  ahd.  gagan  „gegen1*  und 
nov  xrjyxoS- 

gheimn  n.  Winter,  loa  ghimöri. 

/ei>c  x^h0-™  tva-X^t****  Z'*/"^»  lat  hibernus  beruht  auf  himri-nu-8 
vgl.  x"h(Q"X,  #«*^*«em>ff,  x^t"**?**  ttä*-  g»ini,  cambr.  gaem  Winter. 
Vgl.  lit.  zema  —  z.  zima  f.  Winter,  s.  heman  hemanta  m.  Winter. 

ghiem :  ghimö-  Winter. 

lat.  hiems  :  bimus  trimus  (—  bi-himus)  vgl.  <Jwr-/i/uo*  vgl.  z. 
zyäo  acc  zyam  Winterkälte,  s.  him  himä  —  z.  zim  zima  m. 
Winter,  Jahr.  Gleichen  Stammes  ist  x"fo,  welches  vielleicht 
durch  Ablaut  aus  ghiem  entstand. 

gheu-  giessen. 

Xin»  *<jrvr**  »•  j«h6ti  juhuve  giessen,  z.  zaotar  =■  s.  hötar. 
Dazu  phrygisoh  (tvfid  Quelle.   Vgl.  an.  gjösa  sprudeln. 
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ghöumn  n.  Giessen,  Guss. 

XtvfMtt,  nolv-xtvftuv  vgl.  8.  höman  n.  Gase. 

ghutö-s  gegossen,  ghutf-s  f.  Guss. 

Xvrof,  x*MK  vgl.  s.  huta  gegossen,  ä-hnti  t  Opfergass. 

gheude- :  ghud6  giessen. 

Xvtov  /wfj/v  /wfaibf,  lat.  fundo  fudi  füsum  (futtilis  ist  wohl 
fud&tilis,  re-fütare  besser  mit  tt  =  re-fudötare,  wie  mattus  aus 
madStus);  germ.  giutan,  nhd.  giessen. 

ghengho-  gehen,  schreiten. 

got.  gaggan  gaigagg,  nhd.  ging  gegangen  Gang  vgl.  lit.  zengiü  zengti 
schreiten  und  s.  jamhas  n.  Gang,  Flügel,  z.  zaflga  der  obere  Fuss. 

gher-  kratzen,  scharren. 

X*iQ  Igel,  xagdaata  XbQb^imz  x£<x*ö°t  X^QP^s,  lat.  her  erinaceus, 

hir-tus  hir-sutns,  hirüdo  vgl.  lit.  zer-ti  zar-sty'ti  kratzen,  scharren. 
Vgl.  s.  hars.  hrsyati  s.  ghers. 

ghers-  starren;  rauh  sein. 

Xtyotf?)  xQto>  X^Mos,  lat.  hirsntns  horreo,  vgl.  s.  hars  hrsyati 
starren,  z.  zarstva  Stein. 

ghrfdha  f.  Gerste  (:gh£rfdhä). 

jf^r^ij  x£«  (=  lat.  hordenm,  ahd.  gersta  f.  nhd.  Gerste. 

Ursprung  lieh  gberfdhä  :  ghrfdha? 

ghrfdh[e]ino-s  von  Gerste. 

xQi&ivog  vgl.  ahd.  gerstin  kerstin  =  nhd.  geraten. 

gher-  fassen. 

Xttq  X°Q°s  tv-X((rfs>  n*r  nHand"  oskisch  heriiad  opt.  „capiat"  vgl. 
gher,  gheros,  ghoros,  ghornä.  S.  harmi  härami  hrta  halten,  bringen, 
z.  zara  Band,  a-zäxa  Bedrückung. 

gher  Hand. 

X(iQ  g-  XtlQ°s  (—  XW  X*?*?)  »ltlat.  hir  Hand ;  vgl.  armen, 
zarrn  Hand. 

gheros  n.  das  Halten,  Fassen. 

tv-xtQqe  leicht  zu  nehmen  vgl.  s.  haras  n.  das  Nehmen,  Er- 
greifen. 

ghoro-s  m.  Reihe. 

Xoqos  der  Reigen  vgl.  lit.  zara-s  m.  die  Reihe,  Ordnung, 
Art  des  Gehens. 

28* 
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ghorto-s  m.  Gehege. 

Xogrog  vgl.  lat.  hortus  oskisch  hürz  (d.  i.  hort-s)  Heilig- 
thum.   Vgl.  lat.  co-hors. 

ghr,  ghoro-,  ghornä  f.  Darm. 

Xoqtovy  x°Q-ön>  ^t.  hira  hilla  (—  hirla)  vgl.  auch  haru-  in 
haru-spex,  harv-iga,  harv-ina  (oder  zu  opuij?),  an.  gar-mör  m. 
Fell  um  die  Eingeweide  (=*  x°Qlov)  an<  fthd.  nahd-  gor  m. 
Darminhalt,  Mist,  lit.  zärna  Darm.  Mit  lat.  hernia  Eingeweide- 
bruch vgl.  an.  garnir  pf.  f.  Eingeweide,  ahd.  mitti-garni, 
mittila-garni  n.  „arvina".   Vgl.  z.  zara  Band. 

gherdho  gürten,  umgeben. 

Griechisch  in  xoQ&iktu-  ovOTQoyot.  ataQoi  und  xoQ&tXtts  xul  xoq&iv 
tovs  owQovf.  xctl  Ttjv  ovOTQoyrjv ;  got.  bi-,  uf-gairdan  gürten;  lit.  zardis 
m.  Garten,  Rossgarten. 

ghordhi-s,  ghordilo  Umfassung,  Gehege. 

xoq9is,  xoQ&tXa  8.  o.  got.  gard-s  Haus,  Hof,  lit.  zardis  Garten, 
Rossgarten,  ahd.  curtil  curtila  m.  f.  nhd.  Gürtel.  Ksl.  gradü 
ist  entlehnt  aus  an.  gardr. 

gheryö  ich  begehre. 

XatQto  ?x«Q1v  xfy*  XaQts  xtQ1S>  X*Qt((av>  XWW>  XQ*i>  XQ*0*»  oskisch 
herest  „volet",  umbr.  heries,  lat.  horior,  hortor,  got.  in  faihu-gairns 
habsüchtig,  as.  gemo,  ahd.  kerno,  nhd.  gern,  ahd.  gerön,  keron  nhd. 
be-gehren.  Vgl.  s.  häryami  „habe  gern,  begehre".  Dazu  z.  zaranh 
n.  Ergebenheit. 

ghre  bedürfen,  ghre  Bedarf. 

XQtofitti  xQn  XQW"  XQ£°c*  lat.  re-s  reus,  schuldig  vgl.  XQ*°$ 
Schuld.    Mit  XM^u  v«'-  *hd«  gerizzan. 

ghelo-  grün,  gelb  sein. 

xloog  /Aofpos  x^vQOf'  l*t.  helvus,  holus  (olus)  nhd.  in  Galle,  gelb, 
Gold.  Vgl.  phrygisch  tflxut'  Xax«vtt  (ksl.  zlakü  Kraut)  lit.  zeliü  zelti 
grünen,  ksl.  zelo  n.  Kraut,  zelenü  grün,  zlato  n.  Gold.  S.  in  hari 
hiranya  =  z.  zairi  zaranya. 

ghelvo-s  gelb. 

lat.  helvus  hilvus  helvola  vgl.  /Aooj  d.  i.  /io^oc,  ahd.  gelo 
gelawer,  nhd.  gelb. 

gholä  (gholnä)  Galle. 

xolos  x°ln  vgl.  as.  galla,  ahd.  calla,  nhd.  Galle  (gal-na).  Lat. 
fei  fellis  ist  wohl  fel-n-  Ksl.  zlütl  und  zlüSl  f.  lett  fchu'lt« 
„Galle",  ksl.  zltitü  „gelb",  altpreuss.  gelatvnan  „gelb",  lit  geltas 
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„gelb,  falb,  blond"  sowie  phrygisch  ylovQos  „Gold"  (gebildet 
wie  aqy-vQog)  weisen  auf  g'hel-  —  ghel-. 

gholto-m  :  ghltö-m  m.  Gold. 

got.  gulp  n.  ■=  nhd.  Gold  vgl.  ksl.  zlato  n.  Gold.  Vgl.  s. 
häta-ka  (=  halta-ka)  golden,  m.  Gold,  harita  gelb. 

ghlt(e)ino-s  golden. 

got.  gulpeins,  ahd.  culdin,  nhd.  gülden,  golden  vgl.  ksl.  zlatlnü 
golden. 

gh£slo-  tausend. 

äol.  x^^ioi  —  dorisch  x^101  ~  *0D«  *tt.  /</i*o*  (xtlwi)  vgl.  s.  hasra 
in  sa-hasra  =  z.  ha-zanra  tausend. 

1.  gh6  :  gha  :  ghö  klaffen,  auseinander  treten. 

*W  ixnQOi,  xvros)  Xdos  Xavuv  x^r«,  XÜQos  X»Q«  X»Q<*>  X*9{s> 

lat.  fovea  favissa  faux,  vgl.  s.  pra-hä  ati-hä  jihite  gehen,  weichen. 

ghevo- :  ghavo-  klaffen,  ghevä-  f.  Kluft. 

Xfstia  »  lat.  fovea,  vgl.  an.  gjar  f.  pl.  Kluft,  Schlucht  (= 
geva);  Xdsos,  Xavvos  XavXtos,  lat  favissa,  faux,  ahd.  ana-giwen, 
kewön,  mhd.  giwen,  gewen  „gähnen". 

2.  ghe  verlassen. 

XnQo$,  Xrjroe :  x«t(&o,  X(»Qi{,  mqqhstivoi  vgl.  lat.  heres,  s.  ha  jahäti  = 
z.  zä  zazaiti,  s.  hinä  verlassen,  ohne. 

gho-  pron.  demonstr.  „dieser". 

Ausgebildet  im  lat.  hic  haec  hoc  d.  i.  he-i-c,  ha-i-c,  hod-c,  sonst  nur 
vereinzelt  wie  im  s.  a-ha  „ja,  gewiss"  und  in  a-bara  =■  z.  azem  „ichu. 
Vgl.  ghi. 

gholaho-  Stange. 

got.  galga  m.  nhd.  Galgen  vgl.  lit.  zalga  f.  eine  Stange.  Dazu  vielleicht 
der  Pflanzenname  xaXxn,  /«Axij  (a^80  =  X^XI  d.  i.  gblghä?). 

ghi  ,ja,  denn". 

-Xi  in  ov-x(,  va^xt  vgl.  ksl.  sl-zi,  or.ü-zi,  s.  hi  =  zend.  zi  .ja,  denn". 
Zu  gho-. 

ghjes  adv.  gestern. 

X&te  ty^S  (—  x&(a~fyos)>  lat-  heri,  an.  gaer,  vgl.  s.  hyas  hiaa 

zend.  zyo  gestern. 

ghjestero-  gestern. 

lat.  he8ternus  vgl.  got.  gistra-dagis,  engl,  yester-day,  ahd. 
gesterön,  nhd.  gestern. 
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ghjü-s  m.  Fisch. 

Ix&w  (vgl.  IxMs)  m.  vgl.  Hl.  zu  vi  8  g.  zuvös  m.  preuss.  suckans  acc. 
pl.  d.  i.  fu-ka-ns,  dazu  armenisch  tzu-kn  Fisch  (vgl.  raü-kn  Maus). 
Nach  Bugge  von  ghen  „giessen"  mit  Hinblick  auf  norweg.  gjöta 
(giessen  «)  „laichen". 

ghravo-  trügen,  schädigen. 

X$a»  aoL  xQa"*'f  Iat*  frÄU8  fraudis  vgl.  s.  vi-hruniti  fuhrt  irre,, 
a-hruta  nicht  zu  schädigen. 

ghreclö  töne,  rausche. 

got.  gretan,  rohd.  grazen,  vgl.  ahd.  gruoz,  nhd.  Grass  au  8.  hrSdate 
ertönen,  zend.  in  zradanh  n.  Kettenpanzer  (—  „rasselnd"). 

ghlädo  frisch  werden. 

w/^wfaw  strotzend,  schwellend  vgl.  s.  blldate  sich  erfrischen,  joiaf« 
zu  s.  hriduni  „Unwetter**? 

ghleugo-  schlacken. 

an.  gleypa  glupa  schlucken,  englisch  gulp,  dialectisch  gulk,  nhd. 
Gluck,  glucken,  gluckzen  vgl.  lit  zlugauti  „schluchzen**,  zlüg-ti  „nass 
werden**. 

ghvaq:  (ghvöq?)  Licht,  leuchten. 

ywi/r  tpaos  Hesych,  dw-ipaoow  iuufolvtiv  Hesych,  neu-<fd<HMv 
Homer,  lat.  focus  =  umbr.  vuku  (aus  hvuku)  fax  facula  faciea  vgl. 
lit.  zvake  f.  Licht. 

ghvelgo  üppig,  übermüthig  sein,  lärmen. 

Xlaß6v  (vr^a<f4{,  /«jUt/teti»  •  &oQvßeTv,  jr<ui,«/9*r •  &oQußtt  Hesych,  an. 
gjalpa,  ags.  gilpan,  mhd.  gelfen  übermüthig  sein,  prahlen,  schreien, 
an.  gjalp  Brausen,  as.  gelp  Uebermuth,  ahd.  gelph  übermüthig,  lustig. 
Vgl.  lit.  zvelgti  „plappern**,  lett.  fchwalgstet  klingeln,  wodurch  der 
Anlaut  ghv  verbürgt  wird. 

ghv6r  m.  wildes  Thier. 

thessal.  yife  (gemeinsame  Grundform  wildes  Thier  (vgl.  lat. 

ferus  fera?)  ksl.  zvörl  m.  wildes  Thier. 

ghvlghi6  sehen,  spähen. 

ifvlaaato  (ifvlat)  vgl.  lit.  zvilgiu  zvilgSti  sehen,  zvalgy'ti  wonach 
schauen,  spähen;  damit  kann  auch  got.  glaggvus  aufmerksam,  glaggvo 
,, genau"  zusammenhängen.  —  Die  Gleichung  ist  nicht  so  wild,  wie 
sie  aussieht. 
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T. 

takeyö  ich  schweige. 

lat.  taceo,  tacitus,  taciturnus,  an.  pegja  schweigen,  pögull  schweigsam, 
got  paban,  as.  pagian,  ahd.  dagen,  mhd.  dagen  schweigen. 

tata  m.  Väterchen,  Lallwort. 

rata,  xitr«,  lat.  tata  m.,  corn.  tat  Vater,  hen-dat  Grossvater  vgl.  lit. 
tetis,  tetis  Väterchen,  altpreuss.  V.  thetis  „Altvater1',  sl.  tata  m.  Väter- 
chen, lit.  teta,  ksl.  teta  f.  Tante  vgl.  ttrta  „Vetter".  —  S.  tata  ro. 
Vater,  tata,  tätala  m.  vgl.  lat.  tatula. 

tatai  Interjection. 

ttttat,  toto/,  lat.  tat,  lit  tat,  tatay  Interjection  der  Verachtung. 

1.  ta  verbergen,  stehlen. 

rrjrdu  tfjräofiat,  altir.  taid  Dieb  vgl.  ksl.  taj%  taiti  verbergen.  S.  täyü 
=  zend.  tayu  m.  Dieb,  z.  taya  heimlich,  taya  Diebstahl. 

täti-s  m.  Dieb. 

altir.  taid  (aus  täti-)  Dieb  =  ksl.  tatl  m.  Dieb.  Vgl.  njracu 
Tijraoftcu  (dorisch  rätaofitu). 

2.  ta  zerfliessen,  täyö. 

ags.  pövan  vgl.  ksL  taj%  tajati  sich  auflösen,  vergehen,  ta-lü  flüssig; 
lat.  in  ta-bura,  ta-bes,  rifxw  raxijvai  (rcr-xu).  Vgl.  zend.  tata  weg- 
fliessen  ? 

1.  (tage) :  tage-  berühren. 

rtraytov  vgl.  lat  tango  tetigi  in-teger.  Dazu  vielleicht  s.  tajat  part, 
mit  einem  Ruck. 

2.  tage: tage  brennen. 

Tyyavov,  rdyijvov  Tiegel,  lat.  in  taeda  («=  tageda)  Kien,  ags.  peccan 
„urere,  comburere",  pecele  Fackel,  ahd.  dahhazan  lodern,  flammen. 

tagede-  flammen. 

lat.  in  taeda  vgl.  ahd.  dahhazan  lodern,  flammen. 

tade-  sich  eignen. 

tot-Tijdifc  geeignet  vgl.  oskisch  tada-it  „geignet  achten44. 

täpeitape  drücken. 

rannt,  xanuvog,  an.  pdf  n.  Gedränge,  pöfi  m.  lana  depsta,  vgl.  s.  tap 
drücken,  vi-tap,  sam-tap,  npers.  thaftan  beugen,  niederdrücken. 
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täleitale  wachsen. 

rijhs,  Tttltg,  Tt)l-vytTos,  TT)Xe-$d(o,  «r«Adf(?)  drtralXu,  lat.  tälea  f.  Reis, 
Setzling,  lit.  at-tols  Nachheu,  talokas  erwachsen,  mannbar  vgl.  rrjlig, 
raXif,  ksl.  talij"  m.  talija  f.  ramus  virens.  —  S.  taru,  taluna  —  taruna, 
talli. 

taleyä  f.  Spross. 

lat.  tälea  f.  »  ksl.  talija  f.  ramus  virens,  vgl.  rijhs,  lit.  at-tols. 

■  » 

r 

teiaho-  sich  ekeln. 

aixxog  „ekel",  lat.  taedet  (für  taeg-det);  gleichen  Stammes  lit.  tingus 
träge,  lässig,  tingiu  tingeti  =  ksl.  tez*  teziti  trag,  unlustig  sein. 
etxx-  beruht  auf  tigh-,  «  gh  durch  Wirkung  des  Labialnachklangs, 
vgl.  Cjvnnri  aus  stuqa  =  s.  stukä. 

1.  teqö  ich  laufe. 

altir.  techim  ich  laufe,  fliehe  vgl.  lit.  tekü  tekSti,  ksl.  tek%  testi  laufen, 
fliessen.   S.  takti  und  täkati  eilen,  z.  tac  fra-tacaiti  laufen,  fliessen. 

2.  t£qo-  bitten. 

altir.  ateoch  „precor",  ad-roi-thach  „supplicavi"  vgl.  as.  piggian,  ahd. 
dikkan,  mhd.  digen  anflehen,  bitten  (und  an.  piggja  pä  pägum  piginn 
nehmen,  empfangen?). 

3.  t£qo-  erhalten  (zeugen). 

r/xrw  tixiiv  r/xo;  rtroxtt  rdxof,  auch  r£rp<o  :  rixpwQ  und  hoaoe  toaaaq 
t6$ov  :  Torroi?  vgl.  an.  piggja  pa  pagum  piginn  nehmen,  empfangen ; 
lit  tenkü  tekaü  tekti  zufallen,  zukommen,  zutheilwerden  (wie  rfrj«w); 
erhalten  (wie  an.  piggja);  „zeugen"  im  germanischen  pegna-  s.  d.  f. 
Vgl.  tenq. 

teqno-  Kind. 

lixvov  vgl.  an.  pegn,  as.  pegan,  ahd.  degan,  mhd.  degen  m. 
Knabe  (Diener,  Krieger,  Held). 

tenqo  „gedeihen"  zutheilwerden. 

lat.  in  tempus,  ex-templo,  temperare,  got.  peihan  (aus  pinban,  daraus 
dann)  päih;  zum  alten  part.  pungans  im  ags.  ge-pungen  „tüchtig"  ist 
das  neue  Präsens  ags.  pingan  „proficere,  crescere"  gemacht,  dazu  an. 
as.  ags.  ping,  ahd.  mhd.  dinc,  nhd.  Ding  (woraus  ksl.  teia  f.  Gericht 
wohl  entlehnt  ist);  vgl.  lit.  tenkü  falle  zu,  werde  zu  theil;  erhalte, 
habe  genug. 

teuqos  n.  Zeit. 

lat.  tempus  Zeit  — =  got.  peihs  (aus  pinhs)  g.  peihsis  n.  Zeit 


Digitized  by  Google 


teksjö  —  tepo-. 


441 


teksjö  zimmern,  wirken. 

rixrwv  xix^n  (™  it&r\),  lat.  texo  textor,  mhd.  dehsen  Flachs  brechen 
und  schwingen,  ksl.  te§%  tesati,  lit.  taszau  taszy'ti  behauen,  zimmern. 
S.  taks.  taksati  behauen,  fertigen. 

teksjö(n)  m.  Zimmermann. 

rixitov,  rixtatv«  vgl.  s.  täksan  Zimmermann,  taksnt  =  Uxrcuva. 

tekslä  f.  Beil,  Axt. 

ahd.  dehsala,  mhd.  dehsel,  dihsel  f.  =  ksl.  tesla  f.  Beil,  Axt 
vgl.  z.  tasa  m.  neupers.  tes.  Axt. 

tegö  ich  decke. 

rfyos,  rfyrj,  lat.  tego  tegula  toga  tugurium  vgl.  Tiyvoa  Ortsname, 
altir.  teg  Haus,  cunutgim  ich  erbaue  (für  con-ud-tegim),  pf.  con-ro-taig 
exstruxit,  an.  pak,  ahd.  dah,  nhd.  Dach,  an.  pekja  =  nhd.  decken.  — 
Dazu  rißtwa? 

tegos  n.  :togo-  Dach,  Decke. 

ttyot  —  altir.  teg  tech  gen.  tige  n.  (os-Stamm)  Haus,  lat.  toga 
vgl.  an.  pak  nhd.  Dach. 

teqto-s  gedeckt. 

lat.  tectus  vgl.  orfxros,  an.  pettr  «■  nhd.  dicht. 

tetra  gackern. 

TtTqätb),  lat.  tetrinnio,  rtfra^oj,  TttTVQas  Fasan  vgl.  neupers.  tadsrew 
Fasan,  TtTQaötov,  iYt^«!  Auerhahn. 

tetäro-s  und  tetrvo-s  Auerhahn  oder  Birkhahn. 

• 

riraQos  Fasan?  ist  lautlich  —  an.  pidurr  m.  Auerhahn,  vgl. 
xfrQctt  TtTQadm>  Auerhahn,  vgl.  ksl.  tÖtrja  Fasanhenne;  mit 
TarvQas  Fasan,  tit{h<-w  Auerhahn  (für  rcrpa/w)  vgl.  lit. 
teterva,  altpreuss.  tatarwis  Birkhuhn,  ksl.  tetrövl  m.  Fasan. 
Aehnlich  s.  tittiri  m.  Rebhuhn,  neupers.  tadsrew  Fasan  weist 
auf  altbactr.  tathrava  oder  tathaurva  zurück. 

1.  tepo-  brennen. 

lat.  tepeo  tepe-facio  tepor,  altir.  te  nom.  pl.  teit  »  s.  täpan,  irisch 
tene  g.  tened  Feuer  für  tep-ne?  vgl.  z.  tafnanh  Hitze;  ksl.  teplü  warm, 
topiti  wärmen. 

teplo-s  warm. 

lat.  tepula  (aqua)  vgl.  ksl.  teplü  neben  toplü  warm. 

2.  tepo-  schlagen. 

Tono-s  (vgl.  plaga-  und  nhd.  Fleck)  :  Tvnrjvtu  tvtitoj  zu  ksl.  tepa,  teti 
schlagen?  oder  rvn  aus  tuq?  und  tokos  zu  toq  =  teq? 
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ten-  prs.  tnnuenti  med.  tnnutai,  pf.  pass.  tetnaf 
dehnen,  spannen,  pt.  pf.  tnttf-s. 

xavvu  ravvxeu,  xtivm,  xtxtcxai,  xtxxog,  lat  teneo  tetin!  =  8.  tatne,  tentas 
—  s.  tata,  tendo,  got  panjan,  ahd.  dennan,  nhd.  dehnen.  S.  tanömi 
tanvanti,  med.  tanute,  pf.  tatne,  pt  pf.  tata  dehnen,  spannen. 

tnnü-s  dünn. 

xaraog  vgl.  lat.  tennis,  cambr.  tenen  „dünn",  an.  f>unn-r,  ahd. 
danni,  nhd. dünn;  lettt!w-s,  ksl.tlnü-kü  dünn;  «. tanü (=  tonn) 
dünn,  achmal,  flach. 

tenq-  zusammenziehen. 

got.  pahö  s  ahd.  dahä  f.  Thon  (aus  panhö)  Tgl.  lit.  tankü-s  dicht, 
dazu  z.  taficista  sehr  fest,  s.  tanc  tanakti  zusammenziehen. 

ten-  prs.  tenyeti  donnern,  tosen. 

tiww  artvth  ßQvxerai  Hesych  (r/m*  ist  äolisch),  lat.  tonare,  tonitru, 
ags.  Jmnjan  donnern,  ahd.  donar,  nhd.  Donner;  Tgl.  s.  tanyati  «  tiwu. 
Zum  IntensiT  lat  tintinus  Schelle,  tinnire  schellen  (aus  tintnire),  kßl. 
tatlnü  Geräusch,  tatlnÄti  lärmen. 

ten-  und  tem-  schneiden.  ~ 

lat.  tinea,  ton-deo  Tgl.  ksl.  po-tlo%  po-teti  „scindere",  dazu  auch  xivöto 
,,nage"(?)  SlaT.  ten  aus  tem  nach  Miklosich  Altslov.  Lautlehre  S.  27, 
der  tlmetl  nachweist. 

(tengo-)  tongeyö  denke. 

altlat.  tongeo  tongere  „scire,  nosse"  tongitio  „notio",  oskisch  tanginüd 
abl.  „auf  Beschluss",  got.  {»agkjan,  bähta,  fragkjan  bühta,  nhd.  denken» 
dünken,  Dank.  Dazu  auch  xaaat»  (=  xaxxjto)  xayijvtu  „anordnen"  (und 
zend.  thafij  sich  anfügen  ?)r  xäyos  geht  entweder  auf  ein  Komen  roy  = 
xay  oder  ist  aus  oxQatäyoe  namenartig  gekürzt. 

tängö  ich  netze. 

xiyyot  xivtxyot,  lat.  tingo  tinxi  =  xiyfat. 

tenso-  ziehen,  dinsen. 

got.  ßinsan,  hessisch  dinsen,  nhd.  ge-dunsen  Tgl.  lit.  tesiü  testi  ziehen, 
recken,  s.  pf.  tatasre,  caus.  tamsaya. 

1.  temo-  ersticken,  betäuben. 

lat.  temulentus,  timeo  Tgl.  s.  tamati  sticken,  stocken,  ksl.  tomiti  quälent 
tominü  fatigatus.  —  Mit  xriptlfo :  xafiiag  Tgl.  lit.  temytis  Acht  haben. 

t6me-  betauben :  tarne*. 

lat.  tgmetum  abs-temius,  altir.  tathaim  starb,  tarn  Tod,  s. 
tämyati  sticken,  stocken. 
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2.  temo-  dunkel  werden. 

lat.  in  temere,  tenebrae,  altir.  temel  Dunkelheit,  ags.  pimm  dunkel; 
lett.  tu'rast  es  dunkelt,  lit.  tamsä  f.  Dankelheit,  ksl.  tlma  f.  Dnnkel; 
8.  t&mas  n.  Dunkel. 

temp-  spannen. 

lat.  tempora  „Schläfen",  con-templari  (vgl.  oreWfw),  an.  pamb  n.  An- 
spannung, Vollpfropfung,  pömb  f.  etwas  Gespanntes,  dioker  Bauch  vgl. 
ksl.  tapü  nsl.  top  obtusus,  crassus,  tetiva  f.  =»  lit.  tempty'va  f.  Sehne, 
Iii.  tempiü  tempti  ausdehnen. 

tero-  reiben,  bohren. 

TtgtTQov,  toqoc,  rool»,  roipof  rnqtUvm,  TQavof,  lat  tero  trivi  terebra, 
tritus,  ksl.  tlra.  treti  reiben,  lit.  trinü  trinti  reiben,  schleifen,  pa-tyriü 
pa-tirti  erfahren  cf.  lat  tiro,  tritus,  got.  propjan  üben.  Vgl.  s.  tard 
trnatti  tatarda  durchbohren. 

trnö-s  m.  Dorn,  trn(e)ino-s  dornen,  von  Dorn. 

ksl.  tffinu  m.  Dorn  vgl.  got  paurnu-s  ahd.  dorn  nhd.  Dorn; 
ksl.  trünenü  —  got.  paurneins,  ags.  pyrnen,  ahd.  durnin  nhd. 
dornen.   Vgl.  8.  tfna  n.  Gras,  Kraut. 

tormi :  trmi  Darm,  Mastdarm. 

TQdfitf  TO  TQTjpa  1%  ?<fpCf.  6  OOOOf.  Tivkg  $VT(QOV,  Ol  ta^^OV 

Hesych.  an.  parraar  pl.,  ags.  pearm,  ahd.  darm  nhd.  Darm  m. 
Vgl.  roQfios  „Loch". 

tereno-  zart. 

j(qip>,  xiQttva  vgl.  sabinisch  terenum  „molle". 

teruitrfi  aufreiben,  prs.  trüyö. 

reQvvijs,  TtQvoxat  toü<u  rgmot  vgl  ksl.  trova,  truti  aufreiben,  tryja.  tryti 
—  TQtm.  Vgl.  tpoto  TQävfia :  Tqavpa.  —  Mit  lat.  trucidare  vgl.  lit. 
trukti  reissen,  bersten. 

terg-  drohen,  erschrecken. 

tdqßot,  ragßiu  vgl.  an.  pjarka  schelten,  ags.  pracian  furchten,  angst 
sein,  as.  mod-thraka  Herzenskummer.  Vielleicht  ist  germanisch  pirk-  : 
prohta  :  prak  zu  denken.   S.  tarj  tarjati  erschrecken,  schelten,  drohen. 

törghos  n.  Rücken,  Rückenhaut. 

t*w°s>  origfpoe  vgl.  lat  tergus  g.  tergoris  und  tergum  Rücken. 

terpo  sättigen,  erfreuen. 

rignot  TtraQntTO  TQan^Ofttv,  vgl.  lit  tärpti  gedeihen,  s.  tarp  tarpanti 
tatärpa  trpta  satt,  befriedigt  werden. 
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2.  terp-  trp-  starren. 

lat.  torpeo  torpor  torpidus,  vgl.  lit.  tirpstü  tirpti,  lett.  ti'rpt  erstarren, 
nsl.  o-trpneti,  u-tripati  „torpere".  Dazu  wohl  ags.  peorf,  ahd.  derb 
„ungesäuert",  nhd.  derb. 

terbho  dürfen,  bedürfen. 

irisch  torbe  „Nutzen",  got.  paurban  parf,  ksl.  tröbü  nöthig,  tröba 
„negotium". 

termö(n)  termn  Grenze. 

liQfitav,  rtQfjet,  lat.  termo  termen  tenninus,  vgl.  s.  tärman  ra.  Spitze 
des  Opferpfostens 

färsö,  prs.  auch  trsiö  dürr  sein,  dürsten,  pf»  tetorse. 

tiqöofjittt,  tqmjux  rttgoos,  lat.  torreo  tostus  (testa)  torris  torrens,  altir. 
tirim  „aridus"  tirme  „ariditas",  tart  „Durst";  got.  ga-pairsan  vgl. 
riQ<fofi<tt,  ga-pars  vgl.  8.  tatar^a,  verdorren,  paursja  =  s.  trsyäroi  dürste. 
S.  tars  trsyati  tatarga  dürsten,  lechzen. 

torso-,  trso-  Darre. 

tccqoos  TQaout  =  TttQOui  f.  vgl.  ahd.  darra,  mhd.  darre  f.  = 
nhd.  Darre. 

torsto :  trsto  Durst. 

altir.  tart  Durst  vgl.  an.  porsti,  as.  purst,  ahd.  mhd.  durst  m. 
nhd.  Durst. 

trsu-s  lechzend,  durstig. 

got.  paürsus,  ags.  |>yrr,  ahd.  durri,  mhd.  dürre,  nhd.  dürr  vgl. 
s.  trsü  lechzend,  gierig  und  lat.  torus  „torridus44  vielleicht 
alter  u-Stamm. 

terso :  trösö  zittern,  erschrecken. 

tqtto  TQioacu  aTQtOTog  vgl.  s.  a-trasta  „unerschrocken4',  lat.  terreo 
terror  vgl.  lit.  triszu  triszeti,  ksl.  tres%  ce  zittere;  s.  tras  trasati  er- 
zittern, beben,  ap.  tarcatiy  er  furchtet. 

tela  heben  :  tälai. 

xtltxöOcu  =  Tttkaaa<a,  TtXa/jdtv,  äv«-TttX<»,  ina^Hta,  Tttla-nttgtos, 
xnla(-Tttaqos,  rdlttvrov,  hXij;  xoXfia;  altlat.  tulät,  tetuli  tuli,  tolerare, 
tollo,  lätum  =  tlätum;  altir.  toi  Wille,  got.  pulan  (pulai  «  taltti-), 
pulains  Geduld,  ahd.  dolen,  mhd.  doln,  nhd.  Ge-duld;  vgl.  ksl.  tolj$ 
toliti  placare.  —  S.  tul  tulayati  tulita  aufheben,  wägen,  tulä  f.  Gewicht, 
Wage,  tolya  gleichwiegend,  gleich. 

6-tlät  aor.  trug,  tlät  conj.  aor.  trüge,  tlätös 
getragen. 

hltj  vgl.  T<Has,  lat.  tulät,  at-tulät,  sustuläs  conj.  prs.  (ursprÜDg- 
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lieh  aor.)  trüge;  tXi\xos  =  rltxros  ä-TlrjToe  :  lat.  lätum  latus 
(=  tlätus).    Lat.  tuli  in  tetuli  =  tuli  =  ralat  in  jalaC-ntaoog. 

tevo- :  tu  schwellen. 

tvIos,  rvlt],  lat.  tumeo  tumulus,  cambr.  twf  (aus  tumo),  vigor,  vigorosus, 
lit.  tyvalioti  fett  werden,  vgl.  atakos,  tvinti  schwellen,  tvänas  Fluth, 
ksl.  tyj%  tyti  fett  werden.  Vgl.  s.  tumra  strotzend,  tumala  Tumult,  tiv 
tTvati  fett  werden  (ist  nicht  belegt).  —  Mit  xavoog  vgl.  an.  pjör-r 
„Stier". 

tumolo-  Tumult,  Getümmel. 

lat.  turaultu8  vgl.  8.  tumala,  tumula  lärmend,  n.  Lärm,  ver- 
worrenes Geräusch. 

2.  tevo,  teva  Macht  haben. 

rave,  Titvv<o,  lat.  tueor,  tütus,  aedi-tuus,  got.  pevis  Knecht,  pivi  Magd, 
as.  thau  Sitte,  ags.  püma  Daum;  lit.  teva-s  Vater  (==  [Machthaber). 
Vgl.  8.  tu  täviti  und  tauti  Macht,  Geltung  haben,  tuvi  stark,  mächtig. 

teutä  f.  Volk,  Gemeinde. 

oskisch  tovto  f.  sabinisch  touta,  tota  f.  Gemeinde  =  altirisch 
tüath,  cymr.  tut,  cornisch  tus  „Volk",  an.  piod  f.  got.  piuda 
f.  nhd.  Dietrich,  deutsch,  vgl.  altpreuss.  tauto,  lit.  zemait  tauta 
f.  Land,  Volk,  lett.  tauta  f.  Volk.  Nach  dem  Besitze  dieses 
Wortes  könnte  man  die  Indogermanen  Europas  als  „Teuten" 
bezeichnen,  die  Indogermanen  als  „Ario-teuten"  oder  „Teut- 
arier". 

tevo  gen.  dein,  tevo-s :  tvö-s  pass.  „dein". 

x(o,  <sio  =  8.  tava  gen.  „dein";  reos  :  oog,  lat.  tuus  (tovos),  lit.  tava-s, 
tava  f.  „dein"  vgl.  s.  tva,  zend.  thwa  „dein". 

tu,  tü  pron.  2.  ps.  „du". 

tv  »  ov,  lat.  tu,  altir.  tu,  got.  pu,  nhd-  du;  lit  tu,  preuss. 
tou,  ksl.  ty  „du".  Vgl.  zend.  enclitisch  tü  und  s.  tuäm,  zend. 
tum,  altpers.  tuom.   Vgl.  tvo,  tu. 

ter  Bezirk,  Land. 

osk.  teerom  acc.  lat.  terra,  territorium,  altir.  tir  n.  (i-Stamm).  ter  : 
ter-ro  ? 

to-  pron.  demonstr.  „der,  dieser",  nom.  so,  sä,  tot. 

6  ij  ro(<f),  got.  ea  so  pata  vgl.  8.  ea  sä  tat.  —  Lat.  in  iste  ista  istud, 
lit.  tä*  f.  tä  =  ksl.  tü  f.  ta  der,  die.   Die  Basis  ist 

te  instr.  „da". 

rij  „da"  Trjre  vgl.  an.  pa  „da,  damals,  dann".  —  Mit  r«  „so' 
vgl.  as.  thö  thuo,  ahd.  mhd.  d6  duo  „da".   Von  tä  : 
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tavot  adv.  „so  gross,  so  weit". 

iYws  aus  rijog  =  räsoe  so  lange  vgl.  s.  tfvant  so  gross,  so 
weit,  ntr.  tivat  adv. 

toti  „so  viele",  totra  „dort". 

lat.  tot  so  viele,  toti-dem  =  s.  tati  „so  viele"  vgl.  roaaot; 
got.  fmprö,  an.  padra  „dort"  vgl.  s.  tatra,  tatra  „dort". 

tor  adv.  „da". 

got.  J>ar  „daselbst"  «■  s.  tar  in  tar-hi  „zu  der  Zeit,  dann" 
vgl.  e.  karhi  nnd  lat.  quor  =  cur. 

tosmo-  Flexionsstamm  zu  to-. 

got.  pamma  =  nbd.  dem  vgl.  lit.  dat.  tamui,  loc.  tarne,  8.  d- 
tasmai,  loc.  tasmin,  abl.  tasmät. 

töt  adv.  abl.  von  to. 

xw  bei  Homer  (gegen  alle  Handschriften  häufig  noch  r«5*  ge- 
schrieben) a*  tw  in  T<5-dt,  ov-ro»,  davon  T*5f,  ov-ttos  aus  toö-s 
wie  ntos  aus  nto  (vgl.  oskisch  puz  neben  lat.  quo[d]);  vgl.  lat. 
in  isto  abl.  s.  tat  „so,  auf  diese  Weise". 

tibh-  quellen? 

tltpos,  Zttfxu,  aCipw  vgl.  Tiberis,  Tibur  tis,  Tifernum,  Tifates,  altir. 
tipra  Quelle.    Stamm  tiprat-  nach  Windisch  —  Tiburt-. 

tuq-  schlagen,  stossen. 

tvxos  Tvxtfa  tvtavr}  =  rvxttrr)  (beweist  für  q)  vgl.  ksl.  tykati  pungere, 
tangere,  tükalo  cuspis,  tüknati  pungere,  pulsare. 

tudsö-  husten. 

lat.  tussis  tussire  vgl.  send. tucen  „sie  husteten"?  Von  teu:tu  Schall- 
wort vgl.  to vt ig '  6  xoaoxHfog,  Tttvrecaos '  oqvi$  nofos,  Ttcvrfas  •  ttvlag 
fAtyakttf,  rvxta'  t)  ylctC$  und  lit.  tntoti  quacken  (Frosch)  lit.  tüto/ti 
trompeten  (aus  dem  deutschen:  tuten?)  tutlys  „Wiedehopf'. 

tungo-s  (hoch)  m.  Anhöhe. 

rvftßos  vgl.  8.  tunga  hoch,  m.  Anhöhe,  ut-tunga  hoch.  Von  tu<j- 
„sch wellen"?  vgl.  lat.  tubus,  tuba. 

turaa  f.  Getümmel. 

o 

Tvoßr),  ougßcc  ftträ  &oQvßov,  lat.  turba,  turbare,  turbidus,  turbulentus; 
vgl.  lat.  turgeo?   Got.  f>aurp,  nhd.  Dorf  gehört  2u  treg-  w.  b. 

tursi-s  f.  Thurm. 

rvQüie  rvQQie  =  lat.  turris  Thurm.   Vgl.  tver-  fassen. 
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tüqo-  Feige. 

böotisch  and  alt  tvxov  =»  ovxov  Feige  vgl.  armenisch  tüz  Feige  (ent- 
lehnt?).  Vielleicht  zu  tu  „schwellen". 

tusnti-s  f.  Tausend. 

got.  pusundi  f.  ahd.  düsunt,  nhd.  tausend,  preuss.  tüsimto-ns  acc.  pl. 
lit.  tükstanti-s  f.  ksl.  tys^sta  f.  tausend.  Zu  tu  „schwellen",  Tgl.  s. 
tuvi,  tavis. 

tragho-  ziehen. 

lat,  traho  traha,  altir.  traig  (Stamm  traget)  „pes"  ver-tragus  Windhund, 
got.  pragjan  laufen.   tq4x°>  &Q&oftai  ist  wohl  = 

treudö  „trudo". 

lat.  trudo,  trüdis  vgl.  got.  us-ßriutan,  ahd.  driozan,  nhd.  ver-driessen, 
ksl.  trudü  m.  Bedrangniss,  Mühsal. 

treqo-  verwirren. 

«-t^xijc  vgl.  lat.  trica,  in-tricare,  lit.  (trinkü)  trikaü  trikti  in  Unord- 
nung kommen,  traka-s  Narr.   Vgl.  trenqo. 

treg-  bauen,  wohnen. 

ä-tQvytTos  (unbebaubar)  uArQa£  yos  Stadt  Thessaliens,  lat.  tribus,  trabs, 
oskisch  triibom,  tribaraka-  bauen,  gallisch  A-trebates,  kymrisch  treb* 
wohnen,  got.  in  paurp,  nhd.  Dorf,  ksl.  trügü  Markt.  —  Lat.  trabs 
könnte  man  auch  zu  rpayiff,  lit.  trobä  f.  Gebäude  stellen. 

trg  (trgno-)  Wohnung,  Bau. 

"A-TQtt$  (rtfifivov  vgl.  umbr.  teremnu-)  vgl.  ksl.  trügü  Markt  =t 
got.  paurp  nhd.  Dorf. 

treg-  trüben,  schmutzen. 

Tttfyyccvov  Nach  wein,  Lauer,  ra^yaCvk),  TitQyavota  vgl.  an.  prekkr,  ahd. 
drech  nhd.  Dreck.  Dazu  rvQßri  lat.  turba?  s.  turgä;  jedenfalls  hierher 
tqv(  „Hefe"  (TQvy  =  trg). 

1.  trepo  wenden;  sich  abwenden  =  sich  schämen. 

iqiTifo  tTQctnov,  IvrQtndv  IvtQinto&ai,  lat.  trepit*  vertit  Festus,  trepi- 
dus;  turpis;  ksl.  trepati  zucken,  zittern.  Vgl.  s.  trap  trapate  sich 
schämen,  trpra  hastig,  ängstlich. 

2.  trepo-  treten,  stampfen,  austreten. 

TQttnfa  Wein  austreten,  keltern,  äraQnos,  aTQccntTos,  vgl.  lit.  trepti  mit 
den  Füssen  scharren,  zappeln,  stampfen,  trypiü  stampfe,  isz-trypiü 
trete  mit  den  Füssen  aus  z.  B.  Samenkörner  aus  dem  Kraut,  preuss. 
trapt  treten,  er-treppa  sie  übertreten. 
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trenq-  —  trefgo. 


trenq-  dringen,  drängen. 

lat.  in  truncus:  aus  germanischem  |>rinhan  pranh  prungans  wurde 
prihan  prah  prungans;  zu  prihan  bildete  man  praih  prihans  wie  im 
got.  preiban;  von  prah  ahd.  drahjan  drijan,  mhd.  draejen  mm  nhd. 
drehen,  zu  prungans:  as.  pringan  prang,  ahd.  dringan,  nhd.  dringen, 
drang;  vgl.  lit.  trenkiü  trenkti  drücken,  dräugen,  stoesen,  tranku-s 
holperig,  tranksmas  m.  Gedränge. 

tronqo- :  trnqo-  Klotz,  Block. 

lat.  troneus,  truneus  vgl.  Iii.  trinka  f.  Klotz,  Block. 

trendho  schwelle. 

mhd.  drinden  drant  schwellen,  vgl.  ksl.  tradtt,  lit.  treda  Durchfall 
(=  Blähung). 

tremö  ich  zittere. 

tQ(fA(o  tQofiog  Isopto,  lat.  tremo  vgl.  lit.  trimu  trimti  zittern,  lett.  tremju 
tremt  wegjagen,  tramdit  scheuchen.  Dazu  as.  primman  pramm  springen, 
hüpfen,  sich  bewegen,  got  pramstei  f.  Heuschrecke.  Auch  in  «-i^ipas 
(UQtfirji  heisst  r?e/uo  nicht  zittern,  sondern  zucken,  sich  bewegen. 

tr6yes  m.  tesrts  f.  tria  n.  drei,  treyes-dekn  drei- 
zehn. 

TQiTg  TQ(a,  rp«a-x«/-<tex«,  lat.  tres  tria  tredeeim,  altir.  tri  m.  n.  teoir 
teora,  got.  preis,  prija,  nhd.  drei.  Vgl.  ksl.  tri  trije,  lit.  trys,  s.  trayas, 
f.  tisräs  =  altir.  teora,  n.  tri  =  TQ(a  „drei".  Mit  r^tif  vllov  vgl.  lat. 
trifolium. 

tria-knta  dreissig. 

TQtdxovra  vgl.  triginta,  tricesimus  dreissig,  altir.  tricha. 

trto-s  :  trito-s,  trtios  :  tritio-s,  tritato-s  der  dritte, 
trs  und  tris  dreimal. 

äol.  riftros  =  xq(xos,  tQlTOTos,  tqK,  lat.  tertius,  ter,  cambr. 
trited  =  rgiraros,  got.  pridja,  nhd.  der  dritte.  Vgl.  lit.  treezas 
sss  ksl.  tretij",  s.  trtTya,  tris.  —  r«^ro-  in  ragTrifiogtov  •  xb 
TQttqfiSQtov  Hesych  ist  =•  trto-. 

trefgo  reiben  „dreschen". 

TQtßv  reibe,  TQtßtfitvtti  x(ti  Uwov  Homer  „Gerste  zu  dreschen"  vgl.  got 
priskan  =  nhd.  dreschen,  rglfi  ist  =  rguß  trfg  «=  got.  prusk  im  part. 
pruskans,  wie  xQlß  in  ä~x(>Tßrit  dem  got.  hrusk  in  and-hruskan  ent- 
spricht; vielleicht  ist  prisk  erst  nach  prusk  gebildet  und  das  alte 
starke  Präsens  vielmehr  pairsk  mm  terfg-;  vgl.  lat.  tergo  welches  = 
tersgo  sein  kann;  Basis  ist  jedenfalls  tero-  =  lat.  tero  und  ters- 
„trocknen",  welches  in  r^oo/um,  TtQOntvu  auch  die  Bedeutung  des 
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Trockonreibeus,  Abwischens  bat.  Docb  kaun  mau  lat.  tergo  auch  mit 
an.  purkr  Trockniss,  jqvyu,  TQuyr}  combiniren. 

trfgo-  zirpen. 

i()(£(ü  Ttzyiyu  TQiyli{<o  vgl.  ags.  prysce,  ahd.  drosca  droscila  die  Drossel. 
Nach  Bechtel.   r^Ty  ist  =  r^ay  =  ags.  prusc. 

trfdo-s,  trfdelo-  Drossel. 

lat.  turdus  turdela  Drossel,  an.  prost  g.  prastar,  engl,  throstle,  mhd. 
drostel  „Drossel".  Ursprünglich  trofdo  :  trl'do?  Vgl.  s.  tarda  m.  ein 
bestimmter  Vogel?  Auf  trofdo-  reimt  lit.  strazda-s  strazda  m.  f. 
Drossel;  wie  verhält  sich  dazu  ötQovttas'i 

tvaqos  n.  Haut. 

oi<xo$,  <fbQt-oot<xrjs  zu  aüxxw  aütiu  vgl.  tveuq,  vgl.  s.  tvac  f.  Haut, 
Fell,  hiranya-tvacas. 

tvaso-  heil. 

adog  (Toiff,  aaoio  awiZw  vgl.  got.  pvas-  in  ga-pvastjan  befestigen,  pvastipa 
Sicherheit.    Vgl.  lat.  tueor. 

tvequ-s :  tuqevi  Gurke. 

otxvg,  oixva,  Zixvurv  alt  2txv<av,  vgl.  ksl.  tyky  f.  Cucurbita,  Kürbiss. 
Bedenklich  wegen  xvxvov  ■  tov  oixvöv,  xvxvifc-  ykvxüa  xoXoxwra, 
welches  wie  lat.  cucumis  auf  den  Anlaut  qe-  weist. 

tveno-  schwellen. 

lat.  in  toles  tonsillae,  vielleicht  auch  in  tüber  (=  tuusro-V)  vgl.  ahd. 
dunen,  lit.  tv'inti  schwellen,  tvaua-s  Fluth.  Gleichbedeutendes  tvemo 
in  lat.  tumeo  tumulus?    Vgl.  tevo  :  tu.    „Dazu  ao/u^ocV'*  Bzzg. 

tvenq-  zusammenziehen,  „zwingen". 

ags.  J)viugan  pvang  aus  pvungans  part.  zu  (pvihan  =  pvinhan)  vgl.  s. 
tvaric  tvanakti,  lit.  tvenkti  drückend  heiss  sein,  drücken,  Schmerzen 
(von  Wunden). 

tvero  umdrehen,  rühren,  quirlen. 

Toptf!},  tvqos,  lat.  trua,  trulla,  vgl.  ahd.  dweran,  mhd.  twern  drehen, 
rühren,  an.  pvara  f.  nhd.  Quirl. 

tvnno-  „turma". 

lat.  turma  vgl.  ags.  prym  in.  lärmende  Schaar,  an.  prymr  m. 
Lärm,  eigentlich  „Getümmel". 

tvero-  fassen. 

rvyots,  Tvyttwos  (ungriechisch  V)  vgl.  lit.  tveriü  tverti  fassen,  su-tverti 
formen,  ksl.  tvorü  m.  Form,  Gestalt.    ,.Dazu  aeiQa,  ffooo'f?"  Bzzb. 
Fick,  indogerm.  Wörterbuch.    4.  Aufl.    1.  Theil.  29 
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tvrto-ß  —  dansos. 


tvrto-s  fest. 

oskisch  trutom  (zikolom)  „fest,  bestimmt?"  nach  Bugge  „den 
vierten"  vgl.  lit.  tvirtas  fest,  an.  pnidr  stark,  kraftig. 

tvesqo-  leer. 

tat.  tesqua  (für  tvesqua)  Leere  vgl.  ksl.  tügtl  leer,  8.  (tuccha)  tuccbya 
leer,  z.  thwäsa  n.  der  unendliche  Raum  des  Himmels. 

tvo-,  tu-  jener;  mancher. 

rvtSt  (ist  jedenfalls  nicht  aus  ro*-<f«  entstanden),  lat.  in  tum  tunc  (cf. 
nura  nunc  zu  nu)  lit  in  tü-la-s  maneher  vgl.  s.  tva,  tua  „mancher, 
anderer"  tvo  ist  die  Basis  zu  tu  „du"  (=  anderer). 


D. 

daiai  theile,  nehme  theil,  zertheile,  verzehre. 

dalüfxat,  daUxat  —  8.  dayate,  ätctvvfxi,  dtthvpai,  6ats  dalrrj  tfat-rpof 
vgl.  s.  dayate  theilen,  Antheil  nehmen,  zerstören,  verzehren.  Vgl.  ahd. 
zeisan  zias  zupfen,  zausen,  zeisala  f.  Distel.  Vgl.  dä.  —  Mit  genn. 
tidi-  nhd.  Zeit,  Mahl-zeit  und  germ.  tima(n)  engl,  time  stimmen  tfa/ff, 
Saht]  und  äatpwrv  „Antheil"  in  xaxo-öalfjttov,  tvdatpaxv  nicht  im  Vocal. 

daivär  m.  acc.  daiv^rm  Mannsbruder.  Schwager 
der  Frau. 

daisriQ,   att.  tittrjQ,  acc.  ötusiQtt  =  s.  devaram,    gen.  pl.  öaisQtSv, 

öaiQtdv  bei  Homer  (geschrieben  ömquv),  lat.  levir  vgl.  lit.  deveri-s 

=  ksl.  deverl  dass.  Wie  verhält  sich  hierzu  ags.  täcor  ahd.  zeihhur 
„Schwager". 

dakru  n.  Zähre,  Thräne. 

S&xqv  n.  lat.  lacrima,  lacruma,  alt  dacruma,  got.  tagr  n.  ahd.  zahar 
f.  nhd.  Zähre,  altir.  der  cymrisch  dacr  (u-Stamm).  —  dakru  reimt  auf 
ig.  acru;  vielleicht  auf  dak  :  dak  „beissen"  bezogen. 

dape-  zertheilen. 

Sanxo»  6anavr\  öatyiltis  vgl.  lat.  daps  dapioäre,  damnum,  an.  tafn 
Opferthier;  Speise.  —  Scheint  Causale  zu  dä  vgl.  s.  däpaya  caus.  zu 
dä  zertheilen. 

dansos  n.  Weisheit,  Rath. 

tfijvos,  öävog  (äolisch  ttawos  oder  öävvos?)  vgl.  s.  dämsas  z.  danhanh 
n.  Weisheit,  Rath  zum  Verb  z.  didanhe  werde  belehrt. 


Digitized  by  Google 


däv6  —  däk. 


451 


däve  (aus  d6vä?)  brennen. 

«M<o  (=  öasibj)  ttöije  ötduvpivos,  dalog  =  lak.  Sußf-Xog  (=  öastlog) 
vgl.  altir.  döthim  „uro",  8.  dunoti  duyate  vor  Gluth  vergehen. 

dämä  (aus  d£mä?)  zähmen. 

ittfxaaaat  tidprripi  öaprjvai,  lat.  domäre  domitus,  got.  ga-tamjan,  ahd. 
zara  nhd.  zahm,  zähmen.  Vgl.  damäya  damäyä  damanya;  in  dami-tär 
ist  dami  *  tiaptt-  —  lat.  doma-.  Mit  iafxaXr^s,  altir.  dam  Stier  dat. 
daum  vgl.  s.  damya  zu  zähmen,  m.  junger  (noch  zu  zähmender)  Stier. 

dmätö-s  gezähmt. 

u-dfiaios  vgl.  s.  dänta  (gekürzt  aus  darai-ta  welches  daneben 
besteht). 

dfträ-  thun,  machen. 

S{Mt(xt  ÖQäaai  ÖQTjOfioouvr)  dga/ua  vgl.  lit.  daraü  daryti  machen,  thun. 
Altpers.  duvar  thun,  machen  ist  kaum  heranzuziehen. 

da  theilen,  abtheilen. 

öü  in  öauog;  öa  in  ödaaao&ai  (ßtdaortti,  SaOfios)  dttvu  ödroq,  aöaroe 
dtaiopat.   Vgl.  s.  da  dati  dyati  abschneiden,  abtrennen,  mähen. 

dämo-s  m.  drj^og. 
6ri{jLoi>  dorisch  äolisch  ditfios  —  irisch  dam  (Stamm  damo)  Ge- 
folgschaft, Schaar. 

datö-s  zertheilt. 

«-J«TOf  «Jt«/^«Toj  Hesych,  an.  tad  n.  Mist  (,,verstreut")  ahd. 
zato  zata  m.  f.  Zotte,  nhd.  Zotte,  Zote.  Vgl.  8.  dita  zertheilt, 
ava-tta  abgeschnitten. 

dateyo-  vertheilen,  verzetten. 

öuitopai  vgl.  ahd.  zettan,  mhd.  zetten,  nhd.  verzetten,  meist 
verzetteln  (an.  tedja  misten  zu  Ud).  Got.  tass  in  un-ga-tass 
., ungeordnet14  =  öaOTÖs,  «-cf«aroff. 

dan6-s  zertheilt. 

dura'  peak  KtcgvOTioi (?)  Hesych,  gewöhnlich  öavos  vgl.  s.  dinä 
abgeschnitten,  däna  Antheil. 

däk :  dak  beissen. 

Jr^oucu  (rj  =  «)  äctxtTr  cT«xrw  vgl.  got.  tahjan  reissen,  zerschütteln, 
ahd.  zangar  beissend,  scharf.  S.  damc,  däcati  dadämya  dadacvan  dasta 
beissen  (s.  dami;  :  day  ist  wohl  als  deny  :  dnc,  zu  denken).  Auf  dak 
in  der  allgemeineren  Hedeutung  des  got.  tahjan  ,.zerreissen'*  gehen  s. 
dayä  f.  Ein  schlage  faden,  Fransen  und  got.  tagl  n.  Haar,  alsd.  zagal, 
mhd.  zagel  m.  Schwanz. 

29* 
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deik  dekn. 


deik-  zeigen. 

dtlxvvfjit  <f{xr),    lat.  dico  imlicare,   got.  teihan  =  ahd.  zihan  «= 

nhd.  zeihen,  ahd.  zeigon  =  nhd.  zeigen.  Vgl.  s.  die.  didesti  dididdlii 
zeigen.    Lat.  dignus  zu  an.  tiginn  „vornehm1-. 

dik  f.  Weisung,  diktö-s  pt.  dikti-s  f. 

lat.  in  dicis  causa,  dictus,  ahd.  mhd  in-ziht  nhd.  Ver-zicht 
vgl.  s.  die.  f.  Weisung,  dista  gewiesen,  distt  f.  Weisung. 

deivö-s  göttlich  m.  Gott  (oder  doivo-s?). 

lat.  divua  (altlat.  doivo-s?)  :  deus,  gallisch  deivos,  altir.  dia  m.  Gott, 
an.  tivar  ra.  pl.  die  Götter;  lit.  deva-s  preuss.  deiwa-s  Gott;  s.  deva 
göttlich  m.  Gott.  Vgl.  deya  seheinen.  Mit  oskisch  deivatod  „er  soli 
schwören"  vgl.  lett.  diwäti-s  „schwören". 

deuko  ich  ziehe. 

lat.  düco,  alt  douco,  dux,  got.  tiuhan,  ahd.  ziohan,  mhd.  zoc  m.  Zug. 
as.  heri-togo  =  ahd.  herizogo  nhd.  Herzog.  Griechisch  vielleicht  in 
Sui-övoataöut  Hxto&ai  Hesych. 

duktö-s  gezogen,  dukti-s  Zucht,  dukayö  ich 
ziehe. 

lat.  ductua,  ductim,  in-ductio,  e-ducare  vgl.  ahd.  mhd.  zuht 
f.  nhd.  Zucht,  an.  toga,  ahd.  zocön  zogön,  mhd.  zogen 
„ziehen". 

ad-deukö,  apo-deukö  =  „addüco,  abdüco". 

lat  addüco  =  got.  attiuha,  abdüco  =  got.  aftiuha. 

deuko-  sorgen,  besorgen,  gewäliren. 

äevxtf  tf>QovTf(ci  Hesych.  lv-övx(tag  „sorglich"  dazu  d-3tvx^g,  TIoXv- 
äei  xrfs  :  AtvxaUuw  vgl.  ahd.  ziuc  ges  m.  Zeug,  Zeugniss,  Zeuge,  as. 
tugidön  bewilligen? 

dek-  passen,  passend  machen. 

Soxita  <fo£«,  lat.  decus  decet  disco  doceo;  vgl.  s.  da§as-  in  daeasya, 
daksate  es  recht  machen,  taugen. 

dekos  n.  das  Richtige. 

lat.  decus  vgl.  s.  daeasya;  Soxita  —  lat.  doceo?  ätddaxut  di^a^rj 
ist  von  lat.  disco  didici  zu  trennen,  vgl.  dengh-;  das  Verhält- 
ni8S  von  daxivlog  zu  lat.  digitus  ist  nicht  klar. 

dekn  zehn. 

4(xa,  lat.  decem,  altir.  deich,  cambr.  dec,  got.  taihun;  lit.  deszimti-s 
=  ksl.  desetl;  s.  däca  =  z.  daca  zehn. 


deknto-8  —  d6u. 


4f>3 


deknto-s  der  zehnte,  deknti-s  f.  Zehnzahl. 

tf/xccToc  =  got.  taihunda  as.  tehnnda  nhd.  zehnte.  Vgl.  dt. 
deszirota-s;  got.  -taihund  vgl.  lit.  deszimti-s,  ksl.  desetT,  *. 
dac,ati  dayat  f.  Zehnzahl,  Zehn. 

dekomo-s  der  zehnte. 

lat.  deoimus,  decumus  vgl.  altir.  dechmad,  cambr.  decrnat,  s. 
dacama  =  z.  dac,ema  der  zehnte. 

dek-  erhalten. 

dfxopai  vgl.  ksl.  desa,  desiti  finden,  erhalten;  dazu  auch  ags.  tig-d, 
tid  tyd  f.  Gewährung,  tigdu  compos  und  s.  däc  dayati  gewähren,  ver- 
leihen; huldigen,  dienen.  Kann  Jf'/outu  =  dtxouai  auf  dekh-  (dekh) 
zurückgehen  und  mit  got.  tekan  taitök  an.  taka  „nrhincu"  combinirt 
werden? 

deks-i-tero-s,  deksino-s,  deks-i-vo-s  rechts. 

ät£tTfQoq  lat.  dexter  dexterior  dextimns;  St£loq  (=  Jf&rof)  vgl.  alt- 
gallisch Dexsiva  dea,  altir.  dess,  cambr.  dehou,  deheu,  got.  taihsva 
rechts,  taihsva  die  Rechte,  ahd.  zesawa  die  Rechte.  Vgl.  lit.  deszine 
die  Rechte,  ksl.  desinü  =  s.  daksina,  daksina  rechts.  Die  gemeinsame 
Hasia  von  deks-i-teros,  deks-i-vo-s  und  deks-i-no-8  ist  deksi  resp.  deks 
zu  s.  däksate  „taugen  —  th^i-6g  kann  auch  direct  aus  deksi-  ent- 
wickelt sein. 

debho-  treten,  stampfen. 

i)£<f  oi,  <y^i//ci>,  Jnf^Qa,  lat.  depso,  an.  tifa,  mhd.  Zipfen  trippeln,  zeppel 
Streit,  ahd.  zabaion  =  nhd.  zappeln.  —  Was  heisst  8.  dabh-  „schädi- 
gen, betrügen'4  ursprünglich? 

depso  treten,  stampfen  wie  debho. 

(ffi^w  {woraus  lat.  depso  entlehnt  sein  mag)  vgl.  ahd.  zispan, 
mhd.  zispen  und  zaspen  mit  den  Füssen  stossen,  scharren, 
sp  :  ps  vgl.  lat.  vespa  :  lit.  vapsä. 

dengh-  scheinen,  erscheinen. 

ötduaxü)  Jm)V/>j  (aber  warum  nicht  (Maffia;  ?)  von  6«x  =  ävx  V©1- 
tuggl  n.  ahd.  zunkal  Gestirn,  lit.  dinga  es  scheint,  dingotis  sich  dünken, 
altpreuss.  pa-ding-ti  gefallen. 

dento-s  m.  Zahn,  Spitze,  Zinne. 

an.  tindr  m.  Spitze,  Felsspitze,  mhd.  zint  g.  zindes  m.  Zacke,  Zinke, 
ahd.  zinna  mhd.  zinne  nhd.  Zinne  vgl.  s.  dänta  m.  Zahn,  Berggipfel. 

dun:dntei  m.  Zahn. 

CJoxi  /(dxri-darr.  lat.  dens  dentis  (en  ~  n),  altiriseh  det,  cambr. 
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demo-  —  d6ru. 


dant  (vgl.  cet :  cant  „hundert");  lit.  danti-s  gen.  pl.  dantü  = 
d-äovTtav  „Zahn".  Mit  apu:6Sovs  vgl.  lat.  arabidens,  mit  lat. 
den latus  :  lit.  dantota-s  gezahnt. 

demo-  bauen,  zimmern. 

Sifibi  &(pas  öofiot  tv-tipäToi,  got.  in  timrjan,  an.  timbr  Baaholz  ahd. 
zimpar  =  nhd.  Zimmer,  zimmern.  Eigentlich  wohl  „fügen,  passeu44, 
dann  gehört  dazu  auch  got  timan  nhd.  ziemen.    S.  in  dama  a.  domo-a. 

dömo-s  m.  Haus. 

topos  dopt  otxo-öopij,  ö*<Spa,  lat.  domus,  kal.  domü  m.  Haus 
vgl.  a.  dama  m.  dame  =*  lat.  domi. 

domu-  Nebenform  zu  domo-s. 

lat.  g.  domüa  d.  domui,  ksl.  pl.  n.  domove  Häuser. 

deya,  deye  prs.  didye-  scheinen,  schauen. 

Sfaro,  diakos;  öitkos  dr\kos  :  apf-CijJoc  (fij  =  öj'tj),  d(-C^-/Jtai  suche  (= 
sehe  aus  nach  etwas?)  vgl.  got.  tai-kns  nhd.  Zeichen,  an.  teitr  ahd. 
zeiz  „hilaris,  laetus",  lit.  didis  gross  («=»  ansehnlich?)  s.  di  didäyat 
didiya,  part.  dtdiat  dTdiäna  strahlen,  scheinen;  z.  döithra  n.  Auge, 
neupers.  didan  sehen.    Vgl.  deivo-s,  dye  :  dyeus. 

dino-  Tag. 

lat.  nün-dinae,  nün-dinus  vgl.  lit.  denä  f.  altpreuss.  acc.  sg. 

deina-n  Tag,  ksl.  dlnl  m.  Tag.  S.  dina-  Tag  in  madhyan-dina 
m.  Mittag. 

dero-  prs.  drnä-  bersten,  spalten. 

ötoto  öqcctos,  got.  tairan  tar,  ahd.  zeran,  nhd.  zehren,  ver-zehren,  ksl. 
dera.  drati  scindere,  lit.  diru  dirti  schinden.  Vgl.  s.  dari-man  drnati 
diryate  dirnä;  mit  drnati  vgl.  mhd.  trinnen  trann  nhd.  trennen;  s. 
dari-  =  6*((Ht  in  $(Qtt-s.  Mit  ödois  öttntois  öwqov  „Spanne"  vgl.  altir. 
dearna  Hand,  lett.  düre  Faust,  und  s.  a-drtya  „mit  offner  Hand"? 

d6rö  :  drtö-s  schinde,  geschunden. 

Moat  $qot6s  vgl.  lit.  diru  dirti  schinden,  dirtas  geschunden. 
Specialisirung  aus  dero-;  vgl.  s.  dfti  f.  Schlauch,  Ualg. 

dedruqo-s  Hautausschlag. 

ahd.  zitaroch  Ausschlag  =»  s.  dadruka.  vgl.  lit.  dedervinS  und 
s.  dadrü  dardru  Art  Hautausschlag.  (Lat.  derbiosus  „krätzig" 
derbi-  aus  derdv-i?) 

dem,  loc.  drövi,  dat.  druei  n.  Holz,  Baum. 

doqv  Sqtos  pl.  ö*qvs  äov-rofxos  vgl.  got.  triu  g.  trivis  n. 

engl,  tree,  ksl.  drevo,  n.  pl.  drüva,  drü-kolÜ  m.  fustis;  s.  daru 
dru  n.  Holz,  Baum.  —  Mit  öoios  n.  vgl.  ksl.  g.  drevese. 
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dervino-s  :  drueino-s  :  druinö-s  hölzern. 

ÖQvtvo-s,  got.  trivein-s,  ksl.  drevenü,  drevlnü,  z.  drvaena 
hölzern. 

dru  speciell  „Eiche". 

<JqC>s  „Eiche",  maked.  SoqvXIos  ,, Eiche"  vgl.  altir.  daur,  cambr. 
derw  „Eiche"  davon  gallisch  Druida  „Druide".  Vgl.  8.  däruna 
„hart". 

dnimo-  Holz,  Baum. 

ÖQÖftos,  pl.  ra  ÖQvfid  vgl.  8.  druroä  m.  Baum. 

dergho-  fassen. 

ÖQaaoopat,  tqaxM  =  cfa^a  fassen  vgl.  ahd.  zarga  Einfassung,  z. 
drazh  drazhaiti  ergreifen,  festhalten. 

derk-  sehen,  pf.  dedorke,  aor.  drköt. 

dtgxofiai  Zöqccxov  d(SoQxa,  altir.  derc  Auge,  got.  tarhjan  auszeichnen, 
age.  gi-trahtian,  nhd.  trachten,  be-trachten,  vgl.  s.  a-drak  drastum: 
dfioxratto;  s.  drgema  =  Jgaxoifxev. 

derketo-s  zu  sehen,  -drk  sehend,  drktö-s  ge- 
sehen. 

$vo-Ö£qx6tos  vgl.  8.  darcata,  vno-ÖQa(x)  vgl.  s.  upa-dr$,  sürya- 
drq,  as.  torbt,  ahd.  zorabt  hell,  klar  =  8.  dreta  gesehen,  sicht- 
bar, hell. 

derbho-  winden,  drehen. 

mhd.  zirben  wirbeln,  ahd.  zarbjan,  zerben  sich  drehen  vgl.  s.  darbh 
drbhati  winden,  flechten,  verknüpfen. 

dorbho-s :  drbhe-  Grasbüschel. 

an.  torf,  ags.  engl,  turf,  ahd.  zurba,  zurf  nhd.  Torf  (aus  dem 
Niederdeutschen);  nd.  torf  pl.  törbe  auch  „Scholle"  vgl.  altlit. 
darba-s  Laubwerk,  8.  darbhä  Grasbüschel,  Buschgras. 

(dörmyo:)  drmi6  ich  schlafe. 

lat.  dormio  vgl.  ksl.  dremlja,  dremati  schlafen:  gleichen  Stammes  &<xq- 
»ttvto  iöpt&ov  und  s.  drä  drati  schlafen,  ni-dra  f.  Schlaf. 

derso  netzen. 

ÖQoaoi  (aus  öoqoo-s  :  Jpctcros?  vgl.  7iquöov,  Sgaavs)  SqlXog,  got.  in  ufar- 
trusnjan  übersprengen,  an.  tros  Abfall,  ahd.  trestir  „Trester";  dazu 
auch  lett.  di'rschu  di'rst  „cacare". 

ders :  drs  „penis". 

dQiXos  Regenwurm  und  =  noad-rf  vgl.  ags.  teors,  ahd.  zere 
,.penis".    Besser  zu  öY(mu? 
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delo-  —  dole-. 


1.  delo-  worauf  abziehen. 

Solos  Solang  —  lat.  dolus  dolösus,  got.  ga-tils  passend,  an.  tal  as. 
tala,  ahd.  zala  nhd.  Zahl,  Erzählung,  an.,  tal  f.  Betrug,  abd.  zäla 
mhd.  zäle  f.  Gefahr. 

dolo-s  m.  Absicht. 

Solos  Salons,  lat.  dolus  dolösus,  vgl.  an.  tal,  as.  tala,  ahd.  zala, 
zal  f.  und  an.  tal  f.  List,  Hetrug 

2.  delo-  spalten,  behauen. 

Selros  kyprisch  Saltos,  Sai-Sdllto,  Si\l(ouai,  lat.  dnlium  doläre,  deleo, 
ahd.  zolle,  zol  m.  Klotz,  nhd.  Zelt,  lit.  dylü  dilti  sich  ahnutzen,  delczä 

f.  der  abnehmende  Mond,  dalis  f.  ein  Theil,  ksl.  dola  ein  Theil,  dly 

g.  dlüve  und  delüva  Fass.    Vgl.  s.  dal  dalati  bersten,  aufspringen. 

delto-  :  dito-  Spalte,  Fläche. 

Stlros  =  kyprisch  Sali 6s  f.  Schreibtafel  vgl.  an.  tjald  n.  Tep- 
pich, Vorhang,  Zelt,  ahd.  zeit,  nhd.  Zelt,  Zeltkuchen.  Die  Ver- 
gleichung  der  viereckten  SdrnC  mit  dem  Buchstabennamen 
Sflra  ist  verkehrt. 

dolu  Fass. 

lat.  doliura  vgl.  ksl.  dly  d'üve  f.  Fass,  dazu  wohl  s.  darvi 
Löffel  (der  Löffel  ist  ursprünglich  ein  Fässchen  mit  einem 
Stile. 

deleyö  ich  zerstöre. 

St)lfouai  —  lat.  deleo  zerstöre.  Eliseh  xa-Snltouni  beweisst 
nicht  gegen  achtes  r\.    Ahd.  zälen  gehört  zu  1.  delo-. 

deleto-s  zerstört,  deletor  Zerstörer. 

$i({0-,  xtVTQo-SrilT}TOS,  SijlTiT'jo  v2I.  lat.  deletus.  deh'-trix. 

deiahe-  andauern,  nachlassen. 

ivS(lt^r\g  dauernd,  Söli/og  lang,  lat.  indulgeo,  altivisch  dilgud  ..remissio" 
gen.  dilgntbo.  g«»t.  tulyus  standhaft,  ausdauernd.    S.  vt»l.  dlgho-s. 

dolecjho-s  lang;. 

Solling  vgl.  lit.  ilga-s  (für  dlgas)  ksl.  dliigü,  s.  vv  '•  a  z.  derogha 
lang,  s.  comp.  draghiyams,  sup.  draghistha.  ksl.  dlugota 

f.  Länge  vgl.  s.  dirghatä  f.  Länge. 

dele-  schwanken. 

ags.  tealt.  schwankend,  engl.  to  tilt,  tealtrian  schwanken,  ndd.  taltern 
die  flatternden  Fetzen  am  KVide,  mhd.  zelten,  zeltrr  vgl.  lit.  delsti 
dulireti  sehlend.nt.  fanü-nzen,  s.  ibd  d.»!;«yati  schwingen,  dula  die 
Schwankende. 
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devä :  du  quälen. 

dirj  tfvdo)  ödvvrj  vgl.  as.  tiono  Schädigung,  ags.  Knau  schädigen,  qualm, 
8.  du  Leid,  dü-na  gequält,  dü'yate  vgl.  dave  „brom  <  n".  Ahd.  zuskan 
„brennen"  kann  man  zu  s.  duclmnfi  f.  „l'iheil"  stallen. 

devä  :  du  stark  sein. 

neQi-Siaiw  ntQtfivvftaui  II  :  ,  dvrtif.mt,  drvttuts,  Int.  bonus  =  dvonus, 
bene;  dürus,  dürare,  ir.  uür  ags.  :u:-  i.lul.  Zaun. 

dllllO-  G«  1  e. 
gallisch   düuum    in        .,':>o-,   Lug-,   Lupo-dünum,    altir.  Uuu 
„Castrum,  arx",  as.  -'n,  engl,  town,  nhd.  Zaun. 

duro-s  fest. 

lat.  düru-s  dürärc,  gallisch  in  I>ivo-,  Bojo-,  Octo-,  Batavo-durum, 
Duro-briva  und  Brivu-dürum  und  sonst,  irisch  dur  fortis,  seeu- 
rus,  sbst.  fortifieatio. 

de  binden,  prs.  dejo,  pt.  pf.  detö-s. 

S£<o  dtdripi  6i]otD  dtfaai  dttög  vgl.  s.  da  dyati  binden,  pt.  pf.  ditä  ge- 
bunden. 

detor  :  deteri  :  detref  Binder,  d^mn  n.  Band 
(dein&ii  :  demneiV). 

ufAtciXo-fitTtiQ,  «»'«-,  dut-,  vnö-drjutx,  xyrj-ötfjivov  vgl.  s.  ni-dätar, 
san-dätar,  -binder,  daman  n.  Band. 

de  pron.  der  dritten  Person  „der". 

(fij,  dui,  dt  in  o-de  Tüjv-titw  io(g~Staait  lat.  in  i-dem,  qui-dem,  qui- 
dam,  toti-dem  vgl.  zend.  da  mmi.  er,  acc.  dem  ihn  u.  s.  dei. 

dei  loe.  zu  de. 

da  in  o  dti-ra  vgl.  altpreuss.  di,  dei  „man",  din  „ihn*\  dins 
„sie",  z.  di,  r;cc  dim  dit,  pl.  dis  „ihn,  es,  sieu. 

de  :  de  :  du  dazu  conj. 

<f»j,  di,  i-di  „und  *  vgl.  lit.  da,  do  „und"  Bzzb.  ZG1S.  278,  ksl.  da. 
Vielleicht  besser  zum  folgenden. 

de  :  de  :  do  :  do  praepos.  und  praefix  „zu*',  auch 
enclitisch  an  den  Acc.  gehängt. 

df  in  oixov-dt,  r\^i(i toov-d o3  =  »/(u^rt(>or-(T«,  h'-dio  (vdoi  trdur  trdo&tv 
frdo&i,  vgl.  lat.  endo-,  indu-  in  Zusammensetzung,  altir.  do,  du  prae- 
pos. zu,  lett  da  praepos.  „bis  zu"  auch  praef.  z.  B.  in  da  it  hingehen, 
lit.  do  praep.  und  praef.  ZG1S.  28u,  ksl.  do  praep.  bis  zu,  ags.  tö,  ahd. 
zuo,  nhd.  zu  und  ahd.  za,  ze,  r.i,  zend.  in  vaeemen-da  zum  Hause  hin, 
da-,  do-,  t-  Praefix.    „Lat.  do-n-eo  cf.  umbr  ar-ni-po"  Bzzb. 
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de(d)  herab,  von  —  her. 

lat.  de,  oskisch  dad,  altir.  de  di,  cambr.  di  „ab,  ex,  de". 

endo  in,  drinnen. 

tv<t<o  tvtiot  tvdov  vgl.  altlat.  indu-,  endo-. 

dö  :  do  zu. 

TifiixtQov  Sda  (worin  rfw  später  als  tftdfxa  aufgefasst  wurde)  frdw 
tvdo-&t  tv&ov,  lat.  en-do,  altir.  do  du  „zu",  ags.  to,  ahd.  zuo, 
nhd.  zu  und  ahd.  za,  lit.  do,  lett.  da,  ksl.  do  8.  o. 

dek  deknu-,  huldigen,  verehren. 

tS(xvvpcti  (öi(xrvf*at)  <T*<T^«to  (d*aJ//OTo)  ÖTjxavdopcu  (Stutavaopiat) 
begrüssen,  vgl.  e.  däc,  d&cati  däcnoti  huldigen,  verehren.  Vgl.  dek-, 

doghmö-s  schief,  schräg,  quer. 

äoxpos  äoxpfi  öoxfitos  vgl.  s.  jihma  schief,  schräg,  quer  (entstellt  wie 
jihvä  neben  lat.  dingua  „Zunge"). 

dorso-  Rücken. 

lat.  dorsum  vgl.  altir.  druimm,  druim  (nach  Windisch  für  drosme) 
Rücken. 

dova-  :  dvä  lange. 

Jo«v,  tfijv  (=  oV«v),  dazu  6aov  noXvxQovtov  Hesycb.  <St]-&d  lange 
(=  tisä-&a)  tfrjQos  (==  öfä-Qo-s),  lat.  dü-dum,  vgl.  ksl.  dave"  adv. 
„olim".  Dazu  8.  dura  daviyams  dävistha  „fern",  dü-ta  m.  Bote. 
Gleichen  Stammes  tivvai,  ahd.  züwen,  zow  „ziehen"  an.  tau-mr  = 
nhd.  Zaum,  ahd.  zawen  gelingen,  got.  taujan  „machen",  8.  dnvas 
duvasana? 

dö  geben,  didömi,  aor.  edöm  opt.  doißm,  med.  3  sg. 
edoto  inf.  domonai,  pf.  dedö  med.  dedai. 

titiftüjit  ^(Jofitv,  lötüxa  ftiopcv  tfoi'ip'»  föoro,  tiöfitvai,  JUmxcc,  oskisch 
didet,  umbr.  teitu  =  JuTorw,  lat.  dö  das  =  &6$,  dato  =  rforw,  dans 
-»  iFoi'f,  conj.  dem  —  dottjv,  pf.  dedi  »  a.  dade,  lit  dümi  düti  = 
ksl.  daml  dati  geben.  S.  dadämi,  ad  am,  deySm,  ä-dita  =  Woto, 
«Umane  =  dousrni. 

dotö-s  gegeben,  d6tör  :  doteri :  dotrei  Geber 
und  part.  tut,  doti-s :  dotei  f.  Gabe. 

ttoroc;  «Furo»?  JoT»;(Wf  öoniQa,  Jon  irr)  Jeaf :  ööav;,  lat.  datus, 
dator  datrix  datürus,  dos  dotium,  vgl.  s.  pt  4-tta  (von  ä-dä  = 
ä-dta)  duta  dätäram  datre  auch  part.  fut,  havya-dati :  bhaga-tti 
f.  vgl.  ksl.  datl  —  lit.  doti-s  f.  Gabe. 
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döno-m  n.  Geben,  Gabe. 

lat.  dönum,  altir.  dan  „Gabe",  ksl.  danükü  „Tribut",  b.  da  na 
=  z.  dana  n.  Gabe. 

döro-  Gabe. 

tiüQov  vgl.  ksl.  darü  m.  Gabe. 

dovänai  inf.  aor.  zu  geben. 

kyprisch  86*tvtu  =  tovvat,  anv-tioag  :  öiöoaoi,  tivsctvolri,  lat. 
ad-dues,  ad-duäm,  duint,  duitor,  umbr.  pur-tuvitu,  vgl.  lit. 
daviaü  „gab"  praet.  zu  düti.  Vgl.  s.  däväne  inf.,  ä-dua,  dadau, 
dadüs  dadvan. 

dön-  Rohr. 

dowt{  Rohr  vgl.  lit.  dü'nis  Binse,  lett.  dofii  Schilf.    Dazu  got. 

tains  Zweig,  ahd.  zein  m.  Stab  wie  an.  hein  z.  caeni  zu  xtuvoe. 

div-  losfahren  auf,  schwingen. 

Sttpai,  iSiofJcti,  Jttoxo)  ganz  im  Sinne  von  8.  dyu  dyauti  losfahren  auf, 
mrga-dyut  Antilopen  jagend  (Löwe)  vgl.  div  di'vyati  schleudern,  werfen. 
ülvy\  dwim  muss  wegen  des  äolischen  diwa  wohl  als  titvßtt  gedacht 
werden  (zu  Sif  wie  s.  jinv  zu  jiv)  und  kann  nicht  ohne  Weiteres  wie 
oben  S.  68  geschah  zu  lett  dejju  dlt  tanzen,  s.  di  dtyati  gehören; 
doch  liegt  zweifellos  in  di  (deya)  die  Basis  zu  div-. 

dus-  als  Praefix  gebraucht:  raiss-,  übel-. 

<fwr-,  altirisch  du-,  do-  z  B.  in  do-chruth  adj.  missgestaltet,  unziemlich, 
Gegensatz  so-chruth  Wohlgestalt  (so  =  s.  su-),  got.  in  tuz-verjan  (übel- 
glauben =  )  zweifeln,  an.  tor-  übel-,  ahd.  zur-  in  zur-wari  Unglaube, 
Verdacht,  zur-lust  „Unlust'.  Vgl.  s.  dus-,  dur-  praefix  „übel,  miss". 
Zum  Verb  s.  du?  dusyati  kann  man  vielleicht  oöva-oao&at  „zürnen44 
ziehen  (oder  dtfi5-<ra«nr£(u?). 

duh-klev6s  von  schlechtem  Rufe,  dus-poro-s 
schwer  passirbar,  duf-bhoros  schwer  zu  tragen, 
duf-mands  übel  gesinnt. 

SwrxXtfa  dvanoQog,  övatfoQos,  Svo/itpfc  vgl.  zend.  deuscravaüh, 
s.  duspära,  durbhara,  durmanas  =  z.  dusmananh. 

dufdi-s  Kröte. 

s.  dudi  =  duli  f.  eine  kleine  Schildkröte  vgl.  ags.  toste,  dänisch  tudse 
f.  Kröte.    Von  dus? 

dnghvä  f.  Zunge. 

iiltlat.  dingua,  got.  tuggö  ahd.  zunkä  nhd.  Zunge,  vgl.  altpreuss.  insuwis 
(d.  i.  infuvie)  ksl.  j-ezy-ka  (ezy  aus  dnzu-).    Im  lat.  lingua  hat  Anschluss 
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an  lingo  ,, lecke",  im  lit.  lezüvis  Anechluss  an  lez  „lecken"  stattg;e- 
fanden,  in  beiden  Sprachen  unabhängig  von  einander.  S.  jihvä 
(juhu)  z.  hizva  und  altpers.  izava  sind  wunderlich  entstellt,  falls  sie 
auf  dieselbe  Grundform  dnzhvä,  dnzhü  zurückgehen.  Altirisch  tenpre 
„Zunge"? 

dnsu-s  dicht. 

öaavg  (mit  erhaltenem  a  hinter  Nasalvocal)  tidooe,  lat.  densus,  densere  : 
densor. 

dyeugo-  jauchzen. 

lat.  in  jübilura  jübiläre  vgl.  lit.  dznugti-s  ==  lett.  dfcbaugtls  sich  freuen, 
dzügti-s  froh  werden. 

dyuge-  jauchzen,  schreien. 

lat.  jugere  schreien  (vom  Hühnergeier)  lit.  dzugus  schnarrend, 
quakend. 

dyek-  werfen. 

Stxttv,  dtxrvs,  ötffxog,  lat.  jeci  :  jacio,  jaceo  vgl.  frt'gi  :  frango  zu  gut. 
brika  :  brekum. 

dye-m  :  die-ra  acc,  dazu  loc.  divi  ra.  Helle,  Tag; 
Himmel. 

Vgl.  Zrjv  —  lat  diera  dies  Tag,  rr-^tag,  n>-iftos,  lat.  sub  dio  ^  divio. 
S.  acc.  dyam,  dat.  dive  Helle,  Tag,  Himmel. 

Dyeus,  acc.  Dyem,  dat.  divei,  acc.  divm,  g.  divos 
und  Dyeus  pate*  der  Himmelsgott. 

7.tvi  natfiQ,  7.iv  ndreQ,  Zijv,  Jiroq  Jist  ..Usa,  lat.  Joupiter,  Jovis, 
Jove(i),  oskisch  Djovei,  dazu  an.  Ty-r  ahd.  Ziu,  ags.  Tives-däg  =  engl. 
Tnes-day;  s.  Dyaus  pita. 

divio-s  himmlisch. 

cfro?,  lat.  sub  dio  vgl.  s.  divia,  divya  himmlisch. 

dyüno-s  hungrig  (eigentlich  ausgedörrt). 

lat.  jejünus  Intensiv  zu  s.  ä-dyüna  von  Hunger  geplagt  vgl.  ht.  dzau-ju 
d/.auti  austrocknen,  dzüstu  dzu-ti  dürr  werden,  d/.üva  f.  Dürre, 
Schwindsucht. 

drä  laufen,  apo-drä  weglaufen. 

thmvai  di$odoxat,  «nodourai  vgl.  8.  dra  drSti,  apa-drati  laufen,  eilen. 

drape-  laufen. 

SQaTt^rrji  J(xtntTtuto  6{)«n<uv  vgl.  s.  caus.  dräpaya  zum  Laufen 
bringen,  aor.  adidrapat  er  lief. 
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dremo-  laufen,  pf.  dcdrorae. 

M(ta/nov  cF&fyo^u«  öfiofiug  vgl.  s.  dram  drämati  dadramus  laufet». 

drevo-  fest  sein. 

öqqov  io/vpov.  ji{yytioi  und  tty/f  övvttfti^  Fiesvcn  vgl.  aitir.  diou 
„firmus,  rectus"  (vgl.  Druna),  ags.  truin  „fest  4,  gut.  tringvs  .,treuk- 
trauan,  vgl.  preuss.  druwi-s  Glaube. 

dvei-  fürchten. 

tftof  itlaut  diööou  dttd'uj  <ftJJt&t  fürchten,  davög  sJstivtas  vgl.  zeod. 
dvae-tha  f.  Furcht,  Daevö  tbi.    Vgl.  s.  dvis  dvest*  hassen. 

dvendo-  zwinkern. 

ötvölllu)  zwinkre,  Jtvä&og  Tbessaler,  vgl.  nihd.  zwinzen  (Uiaieet.  vei- 
zwunzen)  zwinzeru  dazu  zwinken,  zwinkern. 

dv6,  duG  zwei. 

Si'm,  dito,  lat.  duö,  altir.  da,  di,  got.  tvai  tvös  tva;  vgl.  lit.  du  dvi, 
ksl.  dva.    S.  dva  duä  (dvau)  m.  dve  due  f.  n.  zwei.    Von  6&vo(a,ui  vgl. 

dvu-deen  zwölf',  dvö-deyomo-s  der  zwölfte. 

öüötxa,  duuxfexa,  lat.  duödecim  duödeciraus  =  s.  dvadaga(u), 
dvädacama. 

dvoio-s  zweifach,  doppelt. 

Sotog  vgl.  got  gen.  tvaddje  und  ksl.  dvoj,  8.  dvayä  =  zend. 
dvaya  vgl.  vaya  daas. 

dvi-  in  Zusammensetzung  zwei-,  z.  B.  in  dvi- 
qapat,  dvi-genes,  dvi-dnghvi-s,  dvi-don(t),  dvi 
dhvoros,  dvi-pod,  dvi-plo-s  und  dvi-plaqs,  dvi- 
bhoro-s,  dvi-matör,  dvi-yugo-s,  dvi-roto-s. 

lat.  bicaps,  bioeps  vgl.  ahd.  zwi-houpit,  öiytvqs  vgl.  lat.  bigener, 
lat.  bilinguis  vgl.  ahd.  zwizunki,  lat.  bidens,  alt  duidens  vgl. 
8.  dvidant,  tf(&v{Jog  vgl.  lat.  biforus,  biforis,  ölnovg  =  lat.  bipes 
=  8.  dvipad,  dvipad,  tiinlog,  ötnXoog,  dtnla$  vgl.  duplus, 
duplex  und  biplex,  got.  tveifls  und  ümkaatog  vgl.  ahd.  zwifalt, 
<tt(fOQos  vgl.  lat.  bifer,  «fyu^iaip  (Dionysos)  vgl.  lat.  bimäter 
(Bacchus)  s.  dvimätar  (Agni),  <f/Cf£  vgl.  lat.  biga,  lat.  birotus 
vgl.  lit.  dviratis  (altgallisch  petor-ritum)  zweiräderig. 

dvitio-s  der  zweite. 

umbriscb  duti  adv.  zu  zweit,  vgl.  terti  =  lat.  tertium,  8.  dvi- 
tiya,  zend.  bitya  der  zweite. 
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dvis  adv.  zweimal. 

J/f  =  lat.  bis  -=  mhd.  zwis  vgl.  got.  tvis  in  tvis-standan, 
tvis-stass.    S.  dvis  «=  z.  bis  zweimal. 


DH. 

dhag-  schärfen,  scharf  sein. 

&qya>  (#«yw)  Tt&uxrai  vgl.  gälisch  dag,  brit.  dag  dager  Dolch,  wober 
engl,  dag  dagger,  mlat.  daga,  dagger,  daggerius,  mhd.  degen  m.  Dolch, 
nhd.  Degen.  Vgl.  lit.  dagys  m.  Klette  (auch  Dorn?).  Vgl.  dheio,- 
stechen.  Hierher  gehört  dänisch  dappcr,  ahd.  taphor,  nhd.  tapfer, 
eigentlich  „schneidig44.   „Aber  an.  dapr  „traurig"4  Bzzb.  &dpßog? 

1.  dhabh-  vertiefen. 

dum  tu  daifMi :  Ttttf.rjvtti  Tcttpog,  ray-pos  vgl.  lett.  dübs  tief,  hohl,  dabt 
(aus  dambt)  vertieft  werden,  dübe  Grube,  Gartenbeet,  in  einigen 
Gegenden  das  Grab. 

2.  dhabh-  passen. 

lat.  faber,  fabre  af-fabre,  fabrica  vgl.  got.  daban  dof  passen,  ga-döbs 
passend;  lit.  dab-nüs  zierlich,  dabinti  schmücken,  ksl.  doba  f.  oppor- 
tuuitas,  dobrü  schön,  gut. 

dhabhro-s  passend. 

lat,  faber  af-fabre  =  ksl.  dobrü  gut.  Aber  „tapfer"  zu 
dhag-  w.  s. 

dhäli-s  Fest. 

&(tk£tt  Fest,  dalg  ÖaXtirt  vgl.  got.  dulps  f.  Fest  (got.  dul  =  öaX  =  dhl-). 
Die  Basis  in  »TjXfo  &aX£-&(o? 

dhcig-  stechen. 

lat.  figo  fixum  figere,  fi-bula,  trans-figere,  vgl.  ndd.  dik  «=  nhd.  Teich 
(Deich  aus  dem  Niederdeutschen,  nur  halb  verhochdeutscht).  Vgl.  lit. 
desti,  daigyti  stechen,  dygüs  stachlich,  dyg-snis  ein  Stich.  —  Auch 
&iyttv  &iyydvto? 

dheigh-  bestreichen,  verkitten,  salben,  schmieren, 
bilden. 

Tti%o£,  joi^og,  lat.  fingo,  figura,  figulus  Töpfer,  t>ot.  deigan  daig  digans 
kneten,  aus  Thon  bilden,  daigs  „Teig44  digans  thönern,  an.  digull 
ahd.  tegel  =  nhd.  Tiegel  (lautlich  =  lat.  figulus).    Vgl.  s.  dih  degdhi, 
altpers.  dida  Festung  zu  zend.  diz  uz-dista  (geht  auf  dizh,  nicht  wie 
das  s.  dih  auf  digh). 
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dheva :  dhü,  dhu  heftig  bewegen ;  anzünden. 

itvito  &vvo)  &vos  &vov  &vtXl«  &£uov,  lat.  sub-fio,  fümus,  an.  dyja  be- 
wegen, schütteln,  got.  dauns,  nhd.  Dunst.  Vgl.  s.  dhü  dhünoti  dhüta. 
dhavitra  Fächer,  Wedel. 

dhümö-s  m.  Rauch. 

Övpiaio,  lat.  fümus  vgl.  ahd.  toum  m.  Dampf,  Dunst;  ksl.  dymü, 
s.  dhüma  m.  Rauch. 

dhuli-  Staub. 

lat.  fuligo  Russ  vgl.  lit.  dülkes  f.  Staub,  s.  dhüli  Staub,  dhülikä 
f.  Nebel.   Vgl.  altir.  düil  „elementum"? 

dhevo-  laufen,  rinnen. 

&Ota  &tvaofx«t  &oso$  vgl.  an.  dögg  pl.  döggvar,  ags.  deav,  ahd.  tou, 
nhd.  Thau;  s.  dbav  dhavate  laufen,  strömen,  dhauti  Quelle. 

dhe  setzen,  machen  pf.  dhedhö  med.  dhedhai,  aor. 
edhem  Mhetäm,  opt.  dhei6m,  med.  eclheto  eclhcmedha, 
imp.  dhcsvo,  inf.  dhötum. 

tt&r}f*i  t&qxa  1&£tt)v  fatrjv,  (&*to  t&fyt&a  Mo,  d-erog,  lat.  in  con-do 
cred-do  pf.  con-didi  credidi  vgl.  s.  dadhe,  feci  (=  &ijxai)  :facio;  ksl.  dezds, 
detü  d£ti,  lit.  dedü  demi  detu  deti,  as.  dön  nhd.  thun;  s.  dadhämi, 
dadhau  dadhe,  aor.  ädhat  adhätäm  dheyam,  med.  adhita  adhimahi 
dhisva  setzen,  machen. 

dhev- :  dhov-  aor.  pf.  stamm  zu  dhe. 

tfaav  rt&taai  d-tlvat,  &6faxo$  =  &äxos,  &(üxos,  theas.  t&v, 
$&v<n  —  $&i}xe?  lat.  cre-duam  vgl.  ksl.  d£v£ti  ponere,  lit. 
deveti  Hut  auf-,  Kleider  anhaben;  s.  ädhus  dhus  dadhau  dadhüs. 

dhetö-s  gesetzt,  dheti-s  Setzung,  dh6tör :  dheteri 
m.  Setzer. 

9n6i,  Sioiq,  &tiriQ,  lat.  con-ditus  cre-ditus,  cred-itor,  vgl.  s. 
hita  =  dhita,  nema-dhiti,  dhätar;  lit  pre-detas  =.  zend.  data, 
ksl.  deti  f.  That  =  zend.  däiti  f. 

dhemn  :  dhemeni  das  Setzen. 

«1'«-,  Ini-H^utt,  tv-drifto/v,  $£(ia,  &£pevat  vgl.  s.  dhaman  n. 
Satzung,  Sitz. 

dhömo-s :  dhe-mö-s  Satzung. 

got.  döm-s  Gericht,  ahd.  tuom,  dazn  ist  rt&fios  =  Gt&f/os 
schwache  Form  (&  ist  eingeschoben  wie  in  aQt&fios  zu  ahd. 
rim  „Reim").  Vgl.  &(fiig  und  z.  dämi?  #^ut-f  :  &(/uiv-  =  s. 
bhü'mi  :  bhü'man?  Mit  9£[ii-s  :  &(fju-ros  ',  &{pta-Tos  vgl.  z. 
yäkare  :  s.  yakr-tas  :  yakrt-tas. 
Fick,  indogerm.  Wörterbuch.   4.  Aofl.    1.  Thell.  30 
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2.  dhe  saugen  :  prs.  dheiö. 

&rja&tu  ^aaa&ai  vgl.  lat.  fe-mina,  ef-fetus :  ad-fatim,  felläre,  got. 
rladdjan,  ahd.  täan,  ksl.  doj$  sänge;  s.  dhä  dhäyati  dadhus  dhStave 
saugen.   Zu  1.  dhe?  vgl.  ein  Kind  „anlegen"? 

dhelä  f.  Mutterbrust,  Zitze,  dhelo-s  Säugling, 
dhelü-s  saugend,  säugend. 

^■r}lrj  d-Tfldtw,  lat.  fellare  (feläre?),  altir.  del  ^yi-y,  ahd.  tila  f. 
Zitze,  dim.  tilli  (=tilili);  lat.  filius,  umbrisch  felio-  das  Junge, 
lett.  del-s  Sohn,  lit.  pirm-deiy's  Erstgeburt,  pirm-dele  erstge- 
bärende  (Kuh);  &ijlvs  nährend;  weiblich  vgl.  b.  dhärü-s  saugend. 

dhedho-s  m.  dhedhä,  dhMhyä  Kosewort  für  ältere 
Verwandte. 

tij*jj,  ttiMs,  TTj&fa  vgl.  lit.  deda-8  m.  Greis,  Oheim,  dede  Vaters  Bruder, 

f.  Grossmütterchen,  Tante,  ksl.  dödü  m.  Groesvater.  —  Vgl.  &clos 
Oheim  (ohne  Reduplication). 

dholo-  Grube,  Vertiefung. 

frolo-s  m.  Tiefbau,  Grube,  Kammer  vgl.  &<xlttfios,  &£Xv/uvov  Grund, 
Grundlage  vgl.  got.  dal  n.  Thal,  Grube,  dal  uf  mesa  Keltergrube,  ahd.tal 
=  nhd.  Thal,  ksl.  dolü  m.  Grube,  Tiefe,  dolu  adv.  unten.  Die  Basis 
dhele-  liegt  in  dhel-bho  und  vielleicht  auch  im  b.  dharuna  tragend, 
stützend  n.  Stütze,  Grundlage  vgl.  &£kvpvov  (das  man  freilich  auch 
mit  lit.  gilÜ8  „tief"  combiniren  kann);  hierher  auch  lat.  ful-cio? 

dhödho :  dhadhlo  Tadel. 

To>*«Ctu  vgl.  &andfa '  tfinatfa,  /Xf  vd&i  Hesych,  drda^alos  (für  ära-&- 
&los  cf.  ctQi-9-[i6g)  vgl.  nd.  dadel,  mhd.  tadel,  nhd.  Tadel. 

dhigh  „pfui"  bezeichnet  Ekel  und  Abscheu. 

Lat.  fi  „pfui"  kann  für  fig  stehen;  vgl.  lit.  dygü's  dyjzetis  Widerwillen, 
Ekel  haben,  8.  dhik  Ausruf  des  Vorwurfs,  der  Unzufriedenheit. 

dht  Einsicht. 

got.  filu-deisei  Schlauheit  vgl.  8.  dhi  f.  Einsicht,  an.  dis  Göttin  vgl.  s. 
dhisanya  andächtig  sein  und  &ta-oos. 

dliughätßr  dat.  dhuqtrei  f.  Tochter. 

Svycrrj]Q  &vyax(Qi  &vyaTQ(  vgl.  got.  daühtar  nhd.  Tochter;  lit  dukt£ 

g.  dukters,  ksl.  düsti  g.  düstere  f.  8.  duhita  duhitari  duhitre\  zend. 
dugdhar  „Tochter". 

dhubho-s  Keil,  Pflock. 

Tvtpoi-  oyijvec  Hesych  vgl.  nd.  döbel,  mhd.  tübel  m.  Klotz,  Pflock, 
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Zapfen,  Nagel  vgl.  ahd.  gi-tubiii  „incastratura,  tabularum  compagi- 
natio".    Zu  dhubh-  vertiefen,  wozu  lit.  dub-ti  hohl  werden,  einfallen, 
dubüs  tief,  hohl,  ksl.  dlbrl  Thal,  nhd.  tobel,  gallisch  dubno-, 
tief  ==  kymr.  dwfn  „profundus,  profunditas"  in  Dubno-rix  =  Dumno-rix 

U.   8.  W. 

dhubhno-  Grund. 

Gallisch  dubno-,  kymr.  dwfn  8.  o.  =  ksl.  düno  n.  Grund. 

dhraqh-  halten. 

got.  dragan  drög  =  nhd.  tragen  trug  vgl.  zend.  drazhaiti  er  fasst,  hält 
(zend.  zh  im  Inlaut  ist  Palatal  vgl.  cnäezhefiti  :  vettf  it)  oben  S.  63  zu 
dqdaoü}  gestellt. 

dhreuoho-  trügen,  pf.  dedrouahe. 

as.  driugan  ahd.  triukan  nhd.  triegen  vgl.  s.  druhan  dudröha  drugdha 
Leid  anthun,  drogha  trügerisch. 

dhrough :  dhruah  Gespenst. 

an.  draugr,  mhd.  ki-troc  Gespenst  vgl.  z.  druj  Gespenst  =  s. 
druh  Unhold,  -in. 

dhregho-  ziehen,  streichen. 

rp/jftu  &Qt£ofi«i,  TQoxoq  (oder  zu  got.  pragjan  laufen?)  vgl.  lit.  drezöti 
streichen  und  an.  draga  ziehen. 

1.  dhrebho-  schneiden. 

Griechisch  vielleicht  in  raQtfifs  lo(  „schneidende"  Pfeile?  (*«<)<f  — 
dhrbh),  got.  ga-draban  aushauen,  ksl.  drobiti  scindere,  vü-drabljati 
conterere. 

2.  dhrebho-  sich  ballen,  dicht,  dick  werden. 

TQftfu,  yaltt  TQi(f€Tat  „gerinnt",  T£rQO(pn  ri&^ttnxaty  TQatpetv,  ra^tfog 
T€tQ(f4tg  „dicht"  vgl.  lit.  drimbü  dribti  zusammenhängen,  triefen, 
drabnus  feist  (vgl.  rQotfig),  altlit.  dremblus  vgl.  »Qopßos  (zu  rptyw  wie 
&afißog  zu  htt(fov). 

dhreno-  tönen,  dröhnen. 

&Qijroi,  d-QiSivuit  Ttv&Qr)VTj,  Ttv&Qt}-6tüv  vgl.  got.  drunjus  Schall,  ndd. 
drönen  =  nhd.  dröhnen,  Drohne.  Vgl.  s.  dhran  dhranati  tönen  (unbe- 
legt) z.  drefij  murmeln. 

dhreno-,  dhrono-  Drohne. 

#pftr«£,  nv»Qr{vr],  Tiv&Qtjöuv  vgl.  ags.  dran,  ahd.  treno,  ndd. 
drone,  nhd.  Drohne. 

30* 
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dhröyo  schaue,  blicke. 

d-O^ca  schaue  vgl.  i&dgtu  „beachte",  lit  dyreti  hervorgucken,  preuss. 
dereis  „siehe".   Zu  s.  dhar  halten,  „worauf  halten"? 

dhreva-  halten. 

a-&(>6os,  ä&Qotfa  vgl.  lit.  drau-dziü  wehre,  drohe  («-» coerceo),  s.  dhruvä, 
dhruvi,  dhruvase,  dadhrvi  entwickelt  aus  dhar  „halten". 

dhr§  halten,  stützen. 

&tf<ruo&(u  sich  setzen,  &q«vos,  &qovos  vgl.  lat.  fretus  gestützt.  Aus 
dher-  „halten"  entwickelt. 

dhrughyo-  zittern. 

Tot-d-ogvoauv  aetnv,  toi&oqvxtqux  •  i\  rovg  aeca/uovs  noiovaa  Hesych  vgl. 
lit.  drug^s  Fieber  •=  lett  drudfis  kaltes  Fieber,  ksl.  drügati  zittern. 

1.  (dhveno-:)  dhune^-  tönen. 

an.  dynr,  ags.  dyn  n.  =  engl,  din,  an.  dynja,  aga.  dynnan  ■=»  engl,  to 
din,  mhd.  dunen,  dünen  „dröhnen",  an.  duna  f.  „fragor"  vgl.  lit.  dun- 
deti  tonen,  rufen,  s.  dhvan  dhvanati  tönen,  dbüni  rauschend,  dhunaya 
rauschen. 

2.  dhveno-  sich  verhüllen,  schliessen,  erlöschen. 

&ttvüv  &ttvaTos  &vrjTos  ri&vrjxa  vgl.  s.  adhvanit  caus.  dhvänaya  er- 
löschen, schwinden.  Mit  8.  dhvanta  dunkel  vgl.  ags.  dun  schwarz- 
brau, dunkel.  Lit  dumju  dumti  bedecken,  überziehen  (?)  und  an.  dvina 
schwinden? 

dhver-  stürzen. 

&6gvvfii  d-0Q€lv  &qu)Ox(o;  &ov(>os  &ovqios',  ■d-fwcvto  und  lat.  fraus;  got. 
driusan  fallen,  herabfallen  (mit  s  weitergebildet).  Vgl.  s.  dhvar  dhva- 
rati,  satya-dhvrt,  dhürvati,  dhrut  stürzen,  zu  Falle  bringen;  dhor 
dhorati  traben,  z.  dvar  her  vorlaufen  (von  bösen  Wesen).  Mit  s.  dhvar  as 
trügend  (z.  dvar)  vgl.  genn.  dverga-  Zwerg. 

dhvelo-  verwirren,  hemmen,  trügen. 

&olos,  SxtliQos,  tt&oltos,  as.  for-dwelan,  ags.  ge-dvelan  errare,  in  erro- 
rem  duci,  got.  dvals  toll,  dvalmön  thöricht  sein  (aber  ahd.  gi-,  ar- 
twelan  „torpere,  sopire,  cessare",  au.  dvöl  f.  das  Verweilen,  dazu  engl, 
dwell  u.  s.  w.).    Lat.  fallo  wohl  zu  yqAijrqff. 

1.  dhves-  zerstieben,  zu  Grunde  gehen. 

Lat.  in  fuscus?  vgl.  ags.  dväscan  exstingere,  an.  dys  f.  Grabhügel, 
ags.  engl,  dust,  ags.  dysig,  ndd.  dösig  däsig  =  Däs-kopp,  ndd.  dusel, 
duseln  u.  s.  w.    Vgl.  s.  dhvanis  dhvaösati  zerstieben. 
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2.  dhves  :  dhves  hauchen. 

lit.  dvesti  hauchen,  athmen,  dvase  f.  Athen),  Geist,  Gespenst,  russ 
dvochatl  athmen  vgl.  dhveso-s. 

dhveso-  Geist. 

&(6s,  dialect.  <y*oj  (d.  i.  ösioos)  Gott,  in  &£a-<f«xos 

Q(6o-6oto£  (vgl.  /ItoO-ftoTOs),  iv&eog  „begeistert",  &i'£ov  norov 
ein  geistreiches"  oder  „duftiges"  Getränk  vgl.  mnld.  ghe- 
dhwaes,  mhd.  getwäs,  md.  gedwäs  m.  ein  Gespenst,  lit.  dvase 
f.  Athem,  Geist,  Gespenst,  szventa  dvase  der  heilige  Geist, 
pikta  dvase  ein  böser  Geist. 

dhusmö-  Zorn. 

»vfios  vgl.  lett.  dusma  f.  Zorn(?)  &vp6s  für  &vop6-s :  ÖvCftos? 

dhvoro-m  Hof  (eigentlich  Thor). 

lat.  forum  n.  (Hof)  Vorhof,  'Marktplatz,  lit.  dvara-s  m.  Hof,  ksl.  dvorü 
m.  Hof,  Haus.  Vgl.  z.  dvara  n.  (Thor)  Hof  des  Königs  („hohe  Pforte") ; 
s.  dvära  n.  dvär  dur  f. 

dhurä  f.  Thor,  Thür;  auch  dhur  f. 

9vq<x  f.  &vQ<Ja  (&vq(üv),  lat.  vgl.  foras,  fores.  cambr.  dor  „valva", 
altir.  dorus,  cambr.  drws  „porta",  got.  daur  n.  Thor,  ags.  duru 

f.  as.  dura,  ahd.  tura  f.  nhd.  Thor,  Thür,  lit.  dürys  pl.  f.  Thür, 

g.  düru  vgl.  s.  dur  im  nom.  acc.  pl.  duras  f.  Thür,  Thor.  Vgl. 
auch  ksl.  dvlrt  f.  Thür  und  &atQos  „Thürangel"  neben  övQtoe 
„Thürstein",  vgl.  s.  dvärya  sthünä  „Thürpfosten". 


R 

pater  Vater,  loc.  paterei  dat.  patröi  acc.  pl.  patr'ns. 

ntariQ  naUqi  nrn^l,  lat.  pater  d.  patri,  altir.  athir,  got.  fadar  g.  fadrs 
=  natQos  dat.  fadr  =  nttTQt,  fadruns  ==  s.  pitfn.  Vgl.  s.  pita  pitari 
pitre  pitfn  =  z.  ap.  pitä. 

patrio-s  väterlich,  patrvio-s  Vatersbruder. 

nargioe  =  lat.  patrius  =  s.  pitrya  pitria  väterlich,  mit  pftrvya 
vgl.  lat.  patruus  {najQvios  ?). 

somo-patör  und  somo-patrio-s  von  gleichem 
Vater. 

oponttTtoQ  und  dfiondrgiog  vgl.  altpers.  hamapitar  und  an.  sara- 
feilr  (auch  erweitert  sarafeflra,  samfeddr)  dass.  Vgl.  öfiofArfTQios 
=  an.  eammoeflr. 
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papa  Koseform  zu  pat6r. 

itanas'  narqbg  vnoxoQiapa  Hesych,  naiina  Homer,  nanndtu, 
nannos;  lat.  papa  „Papa"  später  Bischof,  Pabst. 

pano-  Brand. 

got.  fon  g.  funins  (schwächster  Stamm)  Feuer  vgl.  altpreuss.  panno  f. 
Feuer,  panu-staclo  Feuerstahl;  nüvos  Fackel  bei  Aeschylos  vielleicht 
aus  najtvoe?  S.  pä  payati  austrocknen  ist  nicht  belegt,  und  vielleicht 
nur  wegen  paman  „Krätze"  aufgestellt. 

panio-  Schlamm,  Sumpf. 

got.  fani  n.  Eoth,  an.  fen,  ags.  fen  fenn  n.  ahd.  fenna,  fenni  f.  Sumpf, 
nhd.  Veen,  Fenne,  vgl.  preuss.  pannean  Sumpf bruch.  S.  panka  m.  n. 
Schlamm,  Schmutz,  Koth,  aufgeweichter  Lehm  lässt  sich  in  pan+ka 
zerlegen. 

pando-s  gekrümmt,  gebogen. 

lat.  pandu.s,  re-pandus  vgl.  an.  fattr  zurückgebogen.  Dazu  vielleicht 
IlävdaQoq,  IlavöaQtos  (kleinasiatische  Namen);  auch  nr\96v  und  lat. 
pedum  ? 

papa  f.  Bläschen,  Blatter;  Brustwarze. 

lat.  papula,  papilla  (von  papa)  vgl.  lett.  papa  f.  Blatter,  lit.  papa-s  m. 
Brustwarze,  Zitze.  S.  pippala  m.  Beere,  pippalaka  n.  Brustwarze,  piplu 
m.  Blatter,  Mal.  Vgl.  pemph.  —  Mit  lat.  populus  Pappel  ist  viel- 
leicht lit.  pupfile  dicke  Knospe,  Weidenzweig,  auch  pümpura-s  m. 
Knospe  zu  vergleichen  (s.  pippala  m.  Paradiesfeigenbaum,  pipari  m. 
ein  Baum). 

palvo-  Sumpf. 

lat.  palüs  dis  f.  Sumpf  vgl.  nr\X6s  »  näXog  m.  Schlamm,  Lehm  und  8. 
palvala  n.  Pfuhl,  Teich. 

pavo-  wenig. 

lat.  in  pau-per,  pau-cus  paullus  (=  pauxlus)  pauxillus  vgl.  nav-Qoe  und 
Tiastg  nats;  got.  pl.  favai  wenige,  ahd.  fao,  ags.  fei,  engl.  few.  Zu 
navojuart 

pavi6  schlagen,  hauen. 

natoo  na(0(D  =  lat.  pavio  pavire  :  de-puvere,  pavimentura,  prae-putium 
vgl.  lit.  piauju,  piäuti  schneiden,  mähen,  schlachten,  ap-piäuti  be- 
schneiden, ap-piauklas  Vorhaut.   Vgl.  ndd.  füen  (fühen)  Fü-buscb. 

pare  adv.  und  praepos.  „vor". 

got.  faüra  faür  adv.  und  praep.  „vor"  =  s.  purS  adv.  und  praep.  „vor". 
Aber  naqd  stimmt  bei  gleicher  Grundform  (pära)  nicht  in  der  Bedeu- 
tung zu  got.  faür. 
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pärös  adv.  „vor". 

naQog  „vor"  vgl.  nQoa-^i  vgl.  s.  puräs  „vor"  adv.  und  praepos.  Mit 
nqiaßvs  TtQtiyve  vgl.  s.  purö-gava,  -ga.  —  Gleichen  Stammes  ti«(mm- 
&tv,  7ittQol-T€Qoi,  vgl.  prei,  prai. 

pälämo-s,  pälämä,  f.  flache  Hand. 

rtaidfiri,  lat.  palmus,  palma,  altir.  läm  f.  (für  p-lama)  Hand.  as.  folmou 
pl.  m.  ags.  folm  ahd.  folma,  f.  flache  Hand.  —  Vgl.  8.  pani  (für  palni- 
nach  Fortunatov)  Hand.    „Lat.  pollex :  ksl.  pallcl  „Daumen".  Bzzb. 

pä  hüten,  schützen,  beobachten. 

nirtäpai  besitze,  näpa,  nafiovxoe,  nariofitti,  lat.  pasco  pavi  pastum 
päbulum,  got.  in  födr  8.  pätrom,  fapa  Zaun,  födjan  s.  pätya,  8.  pa  p»ti 
schützen,  hüten  go-pS  Hirt.  Mit  8.  ni-pa  beobachten  vgl.  ffi-naios, 
fjUTittCopai. 

pätro-m  n.  Behälter. 

got.  fodr  n.  Scheide,  nhd.  Futter,  Unlerfutter,  Futteral  =■  a. 
patra  n.  Gefäss,  Behälter.    „Futter'      pabulum  zu  got.  fodjan. 

pdtyo:pateyo  nähren. 

nmiopai;  direct  von  na  :  nd-aoao&ai,  davon  a-naoxos  sich 
nähren  vgl.  got.  fodjan,  engl,  feed,  germ.  fodr,  föstr. 

päno  Brod. 

lat.  pänis  vgl.  navog  messapisch  „Brod". 

päk-  fügen,  festmachen. 

lat.  pacisci  pactus  pax  vgl.  mhd.  vuoge,  nhd.  Fuge,  dazu  auch  got. 
fagrs  passend;  got.  ga-fehaba  führt  auf  den  Ablaut  pek  :  pak  :  pok? 
Auch  got.  faheps  Freude,  faginon  sich  freuen  gehört  hierher. 

pakro-s  „gefügeu. 

paelignisch  pacris  pl.  m.  „propitii"  vgl.  got.  fagrs  passend. 

päg- :  page-  festmachen. 

nqyvvjAi  7tayi}vat  ninrjya,  nayrt,  «-Traf  vgl.  lat.  pango  pepigi,  pagua, 
pagina,  nd.  fak  rahd.  vach  nhd.  Fach,  ein-fach  vgl.  a-na(.  Vgl.  s. 
päpaje  „stand  starr?"  pajri  feist,  kräftig.  -  Ndd.  fäken  „oft"  weist 
auf  peg?  ntoyarv? 

paktslo-s  Pfahl,  Pflock. 

ndaaalos  (=  naxraaioel)  vgl.  lat.  pälus  (=»  paktslos?) :  paxillus 
Pfahl,  Pflock. 

pän:pano-  m.  Faden,  Gewebe,  Gewand. 

xj^oV,  dor.  nävos  m.  Faden,  Gewebe,  lat.  pannus  ro.  Tuch,  got.  fana 
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=»  ags.  fana  m.  Zeug,  Tuch,  ags.  auch  „Fahne",  vgl.  nd.  dök  (an.  dükr) 
ahd.  tuoh  nhd.  Tuch  mit  s.  dhvaja  m.  Fahne.  Vgl  lit»  pinü  pinti, 
kaL  plna.  peti  flechten,  lit.  panoti  wickeln? 

panuqio-  Fähnchen. 

navvooa-  <jtq6<{os,  avuSia^  xrl.  Hesych,  lat.  pannucia  n.  pl. 
Lappen,  pannuceus,  -ciua  lumpig. 

päso-s  Verwandter. 

7z»jdff  =  dorisch  naos  Verwandter  =  lat.  paro-  in  pari-cida,  parri- 
cidium  (die  Schreibung  mit  rr  ist  wohl  Willkür).  Zu  pä  hüten,  wie 
pater. 

(peig-)  pingö  male. 

lat.  pingo  pictum  vgl.  ksl.  pegü  bunt,  s.  pinj  pinkte  malen,  pinga 
braun,  pinjära  goldfarben. 

peik-  stechen,  sticken. 

7r€/x<ü(?)  noutikos  nixQog,  got.  in  filu-faihs,  s.  pig  pim^ati  pipeca  pipi^e 
pista  ausschneiden,  bunt  machen. 

poiko-s  Gestalt,  poikelo-s  bunt,  plu-poiko-s  viel- 
gestaltig, bunt. 

notxtXos  vgl.  ahd.  feh  bunt  8.  pecala  künstlich  verziert,  got. 
filu-faihs  vielgestaltig  =  s.  puru-peca  zu  peca  =»  pecas  n. 
Gestalt  n.  s.  w. 

peiso-  stampfen,  Getreide  enthülsen. 

lat.  pinso  pistus  pistor  vgl.  an.  fis  mhd.  vese  nhd.  Fese,  ksl.  plsa 
plchati  stampfen,  lit.  pesta  f.  die  Stampfe,  paisyti  die  Gerste  enthülsen; 
s.  pis.  pinasti  pimsanti  pipesa  pipise  zerstampfen,  zermalmen. 

pistö-s  gestampft. 

lat.  pistus  =  s.  pista;  mit  lat.  pistor,  pistrioa  vgl.  s.  pestar 
n.  ag.  zu  pis;  peistör  :  pisteri  :  pisteri :  pistrei? 

peukä  f.  Fichte,  peukino-s  flehten. 

ntvxx]  ntvxivos  vgl.  ahd.  fiuhta  nhd.  Fichte  (wie  got.  airpa  zu  Ipa-fe); 
preuss.  V.  pense  Kienbaum  (ist  wohl  peuse  zu  lesen)  lit.  puszis  m. 
Fichte.  Gleichen  Stammes  nvtog  Buchsbaum.  Ursprünglich  peuk  :  puke-? 

peqö  ich  koclie,  peq'eti  er  kocht. 

niaato  nixpai  nimav  nonetvov,  lat.  coquo  coxi  vgl.  nixffat,  prae-cox; 
ksl.  pek%  pecetü  pesti  kochen,  s.  päcami  pacati  kochen,  pakva  reif. 

peqyö  prs.,  epeqset  aor.,  peqtum  peqtör  peqti-s. 

s.  päcyate  paksat  vgl.  niooto  tntye  n(\pai  :  lat.  coxi;  ninx^ia 
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nttfug,  lat.  coctum  coctor,  ksl.  pestü,  8.  paktum,  paktar,  pakti 
f.  =  niipig. 

p6ko-  raufen,  kämmen,  scheeren. 

n«/x<u(?)  n (£at  infx&iv  noxog  kämmen,  scheeren  vgl.  lat.  pecto,  pecten, 
ahd.  fahs  m.  Haar,  an.  f»r  n.  Grundform  faheza-  „Schaf1'. 

pektö  prs.  zu  peko-. 

ntxxiu  vgl.  noxxog,  lat.  pecto  und  ahd.  fehtan  nhd.  fechten 
(eigentlich  „raufen").  —  Mit  lat.  pexui  vgl.  8.  päksman  die 
Augenwimpern  und  ahd.  fahs  Haar? 

peku  n.  Vieh. 

lat.  pecu  pecus  pecunia  peculium  vgl.  got.  faihu,  ahd.  fihu,  nhd.  Vieh; 
lit.  peku-s;  8.  pacu  n.  pacu  m.  =  z.  fsu.  Vielleicht  zu  peko-,  als 
„haarig14  benannt. 

1.  peto-  fliegen. 

nfao&cu :  nxia&ai,  inxijv  Inxaxo,  noxfopai  nonaopai,  lat.  in  penna 
vgl.  altcymr.  etn  (=  p-etn)  Vogel,  ahd-  in  fedah  nhd.  Fittich,  ahd. 
fedara  =  nhd.  Feder  vgl.  8.  pat  patati  pap4ta  paptima  apaptat  fliegen. 

petro-m  :  pterei  n.  Fittig,  Feder. 

nxiQov  :  vTto-ntxQlütos  (Älkman)  vgl.  aga.  fider  n.  Flügel,  feder 
=  abd.  fedara  =  nhd.  Feder;  8.  patra  n.  Flügel,  zend.  patereta 
—  8.  pathta. 

2.  peto-  fallen,  anfallen. 

ntnxta  intxov  intaov  ninxutxa  nxatta,  lat.  peto  im-petus,  altir.  ithim 
(=  p-iptira  =  nlmoi)  ich  falle,  zend.  pat  pataiti  fallen,  8.  pat  fliegen 
streift  oft  an  „fallen"  z.  B.  in  päta  Sturz.    Vgl.  pento-  finden. 

peta-  ausbreiten. 

mxa-vvvfit  tuxu-oou,  ntnxa-xtu  vgl.  lat.  pateo  pate-facio,  ags.  fäam 
nhd.  Faden  (Ausbreitung  der  Arme  als  Maass),  noxa/xos  als  Wasser- 
faden benannt?   altir.  etem  Faden. 

potalo-s :  pat6lo-s  ausgebreitet. 

nixalog  :  lat.  patulus;  nexa  und  lat.  pate  scheinen  im  Verhält- 
niss  von  peta  :  pate  zu  stehen,  oder  vielmehr  von  petä  :  päte. 
Zu  nixakog  gehört  nixalov  „Blatt'4. 

patenä  f.  Schüssel. 

ntxxavi]  Schüssel  vgl.  lat.  patina  (patera).  (Entlehnt?) 

petilo-s  dünn,  mager. 

lat.  petilus  dünn,  mager  =  cambr.  edil  (hodie  eiddil)  „tenuis"  Zouss* 
1062. 
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1.  pedo-  gehen,  kommen;  fallen. 

jtovs  nttiov  ntta,  lat.  pes,  umbr.  perum  Boden,  got.  fotus  mhd.  vuoz, 
nhd.  Fuss  vgl.  an.  feta  fat  den  Weg  finden,  s.  abhi-pad  sich  heran- 
machen, ksl.  pada.  pasti  fallen,  e.  päd  padyate  fallen,  niedersinken. 

p6do-m  Boden,  Grund. 

ntöov  =  umbrisch  perum  Boden,  vgl.  s.  pada  n.  Tritt,  Spur; 
Standort,  Statte.    „Lit.  pedä  Fusstapfe,  Fuss  (als  Maass)'-  Bzzb. 

pöd,  loc.  p£di  dat.  pd6i  m.  Fuss. 

novg,  noöts,  tm-ßda,  lat.  pes  pedis,  got.  fötus  mhd.  vuoz  nhd. 
Fuss  vgl.  s.  päd  padi  pataü  m.  Fuss.  Mit  ixnotitCto  vgl.  lat. 
expedio,  mit  tpnotiiCto  lat.  impedio. 

2.  pedo-  fassen. 

nidri,  lat.  pedica  op-pidum,  ags.  feter,  ahd.  fazzil  nhd.  Fessel,  ahd.  vaz 
nhd.  Fass,  lit.  pü'das,  ksl.  po-pad%  po-pasti  fassen.  Scheint  sich  aus 
2.  pedo  entwickelt  zu  haben. 

pöd  :  padei  Fass,  Gefass. 

an.  fat,  ahd.  faz  mhd.  vaz  vazzes  nhd.  Fass  vgl.  lit.  pü'da-s 
m.  Topf. 

peno-  nähren. 

lat.  penus  n.  Nahrung,  Vorrath  vgl.  lit.  penu  peneti  nähren,  mästen. 
Tgl.  pa  „pasco". 

penqo-  (peneqo-)  hauche,  blasen. 

-ahd.  fnehan  blasen  vgl.  ksl.  paSa.  pa&ti  se  inflari ;  vgl.  auch  nvitu  nvistu, 

und  pnefgo. 

■ 

penq'e  fünf. 

nivrt,  lat.  quinque,  gallisch  pempe  =  altir.  coic.  Vgl.  lit  penki  f. 
penkios  und  ksl.  p^tl  s.  penqtis.    S.  pan'ca  —  z.  pafica  fünf. 

penqto-s  der  fünfte,  penqti-s  f.  Fünfzahl. 

ntfMTog  =■  lat.  quintus  vgl.  got.  fimfta;  lit.  penkta-s  =  z. 
pukhdha  der  fünfte.  Mit  altir.  coiced  =  cambr.  pimpet  vgl. 
8.  pancathä  der  fünfte,  an.  fimt  in  fimtar-domr  ■=  ksl.  petl 
fünf  =  s.  pankti  f.  Fünfzahl. 

penq'6-dekn  fünfzehn,  penqö-knta  fünfzig. 

ntm(xaC)dtxa,  lat.  quindecim,  got.  fimftaihun  =  nhd.  fünfzehn, 
vgl.  s.  paricada$a  =  z.  paficadaca;  mvi^xoina  vgl.  lat.  quin- 
quaginta,  altir.  cöica  (aus  coic-ca(t));  8.  pan'cäcat  z.  paficacata 
fünfzig. 
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pento-  finden. 

altir.  con-etat  „assequuntur  (et  nach  Windisch  =  p-ent),  got.  finpan 
nhd.  finden  fand.    Vgl.  peto-. 

i 

pemplio-  aufblasen,  aufdinsen. 

$vO-nip<f*los,  nefi<fts,  noptfog,  nofi<p6Xv£ :  nayXabo  Tgl.  lit.  pämpti 
sich  aufblasen,  aufdinsen,  pamplys  Dickbauch,  dazu  an.  fifl  m.  Riese, 
Tölpel,  Narr(?).    Vgl.  s.  pupphula  Blähung? 

1.  peyo-,  pi  schwellen,  strotzen. 

nUav  s.  pivo(n)  ntxvs  s.  pitu-s  vgl.  pi  payate  pipihi  pipSya  pipye  pitä 
schwellen,  strotzen;  tränken,  gedeihen  lassen. 

pi 'vö(n),  f.  pi'veria  fett,  pi'vos  n.  Fett,  pivesvent- 
fettreich. 

nttov  (=  Tilfiav)  f.  nttiQa  =  s.  pTvan  f.  pi'vari  fett;  ntfotiQog 
miaxaxoi  ni^eie  vgl.  s.  pTvas  n.  Fett,  pivasvant  fettreich. 

2.  peyo-  pt-  tränken. 

ntacu  tränken,  nin(oxw,  nlvta  Iniov  vgl.  ksl.  pija.  piti  trinken,  poj% 
poiti  tränken;  s.  pi  päyate  in  der  Bedeutung  „tränken"  mit  1.  peyo- 
ursprünglich  eins,  ntvto,  wenn  mvsio,  wäre  von  s.  pinvämi  nicht  zu 
trennen,  doch  ist  die  äolische  Form  nivvo)  bis  jetzt  nicht  belegt.  Auf 
pei-  in  der  Bedeutung  des  s.  pi  „gedeihen  lassen"  gehen  nüv  not/x^v 
s.  poime'(n). 

peya :  pi  anfeinden. 

lat.  in  pejor  pessimus  peccare,  got  fijan  hassen,  fijands  Feind,  lit. 
paika-s  dumm  (?)  vgl.  s.  pi  pTyati  schmähen,  zuwiderbandeln.  Lat.  pejor 
scheint  altes  Reimwort  zu  8.  preyas  lieber. 

pero-  durchdringen,  durchfahren. 

tz€£qo)  tnttQov  ninaQfxai,  noQos,  lat.  in  portus,  porta,  portare,  got.  faran 
för,  nhd.  fahren  fuhr;  Furth,  ksl.  pera.  prati  fahren,  s.  par  piparti 
piprhi  pars,i  caus.  päraya  überfahren,  führen,  retten,  fördern. 

ona-peryö  durchbohre. 

dvant(Qüi      ksl.  na-perja,  -periti  confodere. 

peryo-  erfahren. 

neiget  netQctaj  vgl.  lat.  peri-culum,  peritus,  ex-perior  und  dem 
Sinne  nach  an.  fär,  nhd.  Gefahr,  erfahren.  —  Die  ältere  Flexion 
von  pero-  war  im  Germanischen:  fera  far  ferum  furans. 

poro-s,  pormo-s  :  noQog,  izoq&hoq. 

iioqos  noq&fioe  vgl  russisch  poromü  Fähre,  Nachen,  an.  far  n. 
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Englands-far,  an.  farms  m.  Schiffsladung,  ahd.  farm  mhd.  varm 
m.  Nachen,  Fähre.    Vgl.  s.  pära,  dus-pära  :  dvonoQog. 

prtü-s  f.  Furth. 

lat.  portu-s,  op-portünus,  an.  fjördr  m.  nh<L  Furth,  zend.  peretu 
pesu  f.  Bracke,  Furth. 

2.  pero  :  porö,  perä  :  pär6  bringen,  hervorbringen,  zu- 
theilen. 

InoQov,  nfnQoncu,  lat.  portio  (portare  8.  o.)  pario,  pcperi  partus,  puer- 
pera,  parare  parere  pars  vgl.  portio;  lit  periü  (cf.  lat.  pario)  brüten, 
hecken.  Das  Ablautverhältniss  in  den  angeführten  Wörtern  ist  nicht 
ganz  klar. 

p£rä  praepos.  „hinüber",  zu  pero-  „jenseitig". 

7i4qk  niQ€tv  ntQttu,  lat.  per  in  per-egre,  per-eo,  per-do,  oskisch  perum 
c.  acc.  „ohne",  pert  „trans",    got.  fair-  in  fair-haitan        nhd.  ver- 

iIGIbSGTj  ■ 

p6ri  adv.  praep.  praef.  „um,  ringsum,  um-". 

7t4qi,  neqt,  iMQt-  ««  s.  pari  rings,  ringsum  praepos.  c.  acc.  um,  praef. 
um-. 

perut  adv.  im  vorigen  Jahre. 

n(Qvri  =  ntQvai  vgl.  s.  parut  adv.  vorjährig:  vgl.  vet  Jahr.  —  Mit 
lit.  pernai  adv.  vorjährig  vgl.  got.  fairneis  alt,  fairnjö  jer  das  ver- 
gangene Jahr,  mhd.  verne,  nhd.  firn-. 

p£rdo-  furzen,  prs.  pördo  p^rdai  pf.  3  sg.  peporde. 

^^ptTci»  nfotiofttti  nQccdftv  noQdq,  an.  freta  frat,  ahd.  firzan  farz,  mhd. 
virze  varz  vurzen  vorzen;  varz  =  itinood*«;  lit.  perdziu  persti,  nsl. 
prdöti;  8.  pärdate  =  ntodfrai.  —  An.  freta  entstand  durch  Einwirkung 
des  (vorauszusetzenden)  part,  praet.  (frotinn)  gebildet  wie  strodinn  zu 
serda  „Unzucht  treiben". 

pervn  n.  Abschnitt. 

7TfiQ(tQ  g.  mfQttTot  =  äol.  nfQQarot  (d.  i.  nfosv-ros)  Endpunkt,  anttqw 
vgl.  s.  pärvan  n.  Abschnitt,  Zeitpunkt. 

persnä  f.  Ferse. 

artora  =  lat.  pema,  pernix,  got.  fairzna,  ahd.  fersana  nhd.  Ferse  vgl. 
?.  parsni  f.  z.  pasna  Ferse.  —  irt  in  nr^ftra  thut  Einspruch  gegen  seine 
Gleichsetzung  mit  got.  fairzna  tq'ersna?). 

1.  pel-,  pelä-  füllen,  prs.  pInami. 

Troli*  nollov  vgl.  nlijoat  (s.  ple)  lat.  ple-;  altir.  com-alnaim  ich  fülle, 
got.  filu,  fulla,  nhd.  viel,  voll,  lit  piiü  py'iiau  pilti  schütten,  einfüllen. 
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ksl.  polü  m.  Scböpfgefäss.  Vgl.  piparti  piprtam  prnati  (beruht  auf  pari 
=  pelä)  füllen. 

(pelu-)  plu-s  viel. 

noXvg  noXv  vgl.  got.  filu,  altir.  il  „viel44  8.  puru  f.  pürvi'  viel. 
noXX6~g  könnte  den  Lauten  nach  mit  got.  fulls,  lit  pilna-s 
„voll44  gleichgesetzt  werden,  aber  nicht  mit  s.  purna  welches 
=  altir.  län  „voll44  ist  und  griechisch  nXävo-g  heiseen  müsste; 
richtiger  nimmt  man  wohl  noXXog  a  noXjog  und  erinnert 
an  die  Ersetzung  der  alten  u-Stämme  durch  ja-Stämme  im 
Deutschen. 

plu-vergo-s  vielwirkend. 

Mit  noXvsi^yog  vergleicht  Zimmer  an.  fjölverkr  dass. 

plnö-s  gefällt,  voll. 

got.  fulls  =  nhd.  voll  =  lit.  pUna-s  =  ksl.  plünü  vgl.  s.  prna-nti; 
z.  perena  ist  wohl  —  s.  pürnä. 

plnetä  f.  Fülle,  Völle,  plnyö  ich  fülle. 

as.  fullitha,  ahd.  fullida  =  mhd.  vullede  f.  Fülle  =»  ksl.  plünota 
f.  Fülle;  got.  fullja  =  ksl.  plünja,  ich  fülle.  —  S.  pürnata 
Vollheit  von  pürna  =  altir.  lan  voll. 

2.  pel-  falten,  -polo-s  :  -plo-s  -faltig. 

a-nX6g  anXoos,  di-nXil,  öi-nXovg  vgl.  ninXog.  lat.  sim-plus,  du-plus, 
tri-plus  vgl.  ahd.  zwi-fal  „anceps,  dubius,  got.  tvei-fls  „Zweifel44. 

polto-  Falte,  -polto-s :  plto-s  -fältig. 

Si-nXaotog,  ryinXccoiog  u.  8.  w.  vgl.  got.  ain-falpa  einfältig, 
fidur-falps  vierfaltig,  ahd.  zwi-falt,  dri-falt  zu  got  falpan,  mhd. 
valde  nhd.  Falte.   Vgl.  s.  puta  puta  f.  Falte  (puta  plta?). 

pela :  plä  ausbreiten  (breitschlagen). 

niXavog  Opferkuchen  zu  lit.  plöne  ein  Kuchen  oder  Fladen  zu  plonas 
dünn,  ploju  ploti  schlagen,  klatschen  und  s.  plänö-s,  plärö-s.  Dazu  an. 
flatr  =  ags.  flat  =  ahd.  flaz. 

pläno-s  breit  geschlagen. 

lat.  planus  „eben44  gallisch  läuo-  in  Medio-länum  „mitten  in 
der  Ebene44,  lit.  plona-s  fein,  dünn,  schmal,  ploninti  platt 
schlagen,  plöne  Fladen  vgl.  niXavog. 

pläro-s  m.  Flur. 

irisch  lar,  cambr.  laur  „solum,  pavimentum44  —  an.  flör-r  ags. 
flör  engl,  floor,  mhd.  vluor  m.  nhd.  Flur.  Dazu  wohl  auch 
mhd.  vlarre  nhd.  Flarre  „breites  Stück  (breite  Wunde)44. 
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peleku-s  m.  Beil,  Axt. 

niXtxvg  ntXtxxov  (xx      x/)  neXexxdai  vgl.  8.  paracu  m.  Beil,  Axt. 

pelito-s  grau. 

ntXirvog,  ntXttfvog;  neXiog  noXiog,  niXXog  mXvov  •  tpaiov.  KvnQtoi 
Hc8ycb.  grau,  vgl.  lat.  pullus  vgl.  8.  palita,  pahkni  f.  grau,  greis.  Lat. 
pullus  =  pul-nu-s?    ..Lit.  pele  Maus"  Bzzb. 

polvo-s  grau. 

ahd.  falo  falawer,  nhd.  falb  —  lit.  pälva-s,  ksl.  plavfl. 

pelu,  pelovo  Spreu. 

lat.  palea  f.  Spreu  vgl.  franz.  paille  Stroh,  vgl.  pulvis,  naXij,  naXvmt 
und  lit.  pelai  und  peius,  ksl.  pläva  f.  Spreu. 

pelqo :  plqö  Sumpf. 

naXxog-  nijXos  Hesych  vgl.  lit.  pelke  Bruch,  pelkes,  auch  pelkai  pl. 
Torf.    Vgl.  naXdaato  besudle. 

pelno-  Haut,  Fell,  pelneino-s  feilen. 

a-mXog  unverharscht,  niXag  (d.  i.  ntXvg)  in  iQvot-ntXag  Hautröthe  (auch 
ntXXal),  lat.  pellis  (für  pelni-s?),  got.  fill  n.  nbd.  Fell.  Vgl.  auch  preuss. 
V.  pleynis  Hirnhaut.  —  Mit  lat.  pellinus  vgl.  got.  filleins  ahd.  fellin 
ags.  feilen  nhd.  feilen. 

pelmn  Haut,  Fell. 

ntXtin  Sohle,  ftovo-mXfiog,  ags.  film  m.  Haut,  ags.  filmen,  afrs.  filmene 
„membrana".  Gleichen  Stammes  mit  pelno-,  vgl.  auch  ini-nXoog  Netz- 
haut mit  lit.  pievS  Membrane,  Netzhaut. 

pelpo-  kreischen,  plärren. 

TtiXinayfxoQ  •  nota  rig  youvij  Hesych  vgl.  lat.  pulpäre  kreischen  (vom 
Geier),  lit.  pliopiü  pliöpti  plärren,  blarren  (vgl.  parpiü  pärpti  schnarren, 
parply's  die  Maulwurfsgrille). 

pelmo-  erschüttern,  zittern. 

mXcfiifa  f«  erschüttern  med.  erbeben,  got.  us-filma  erschrocken,  us- 
filmei  Schrecken,  an.  falma  incerto  motu  fem,  trepidare.  noXtfiog 
kann  wegen  der  Nebenform  TtroXsfjiog  nicht  wohl  hierher  gehören,  man 
mü8ste  sonst  qelmo-  ansetzen.    Die  Basis  in  naXXm  (und  lat.  pello?). 

pelvi-s :  pelv-  Becken. 

ntXXCg  n(XXa,  lat.  pelvis,  s.  pälavi  f.  Art  Geschirr  (vgl.  ksl.  polü  Schöpf- 
gefass  :  lit.  pilti  einschütten,  füllen?).  Mit  s.  pal a vi  vgl.  nijXi^  Helm 
und  daneben  niXXt('  x^dvog  Hesych;  der  Helm  als  „Becken"  benannt 
vgl.  x6(tv-f  :  s.  caru  „Kessel,  Topf". 
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pelso-  Fels. 

nilltt'  XC&og  Hesych,  IliXXdva  ÜaXX^vij  vgl.  as.  ahd.  felis  nhd.  Fels, 
8.  päsia  n.  pasänä  m.  Stein,  Fels. 

pösos  n.  penis. 

nios  vgl.  lat.  penis  (pes-ni-s)  mhd.  visel  m.  visellin  „penis".  Dazu  ahd. 
fasel  n.  suboles,  prolee,  mhd.  vasel,  vasel-rint,  ags.  faselt  „penis".  Dazu 
auch  lit.  pisti  „coire  cum  femina"  und  pyzda,  pize  f.  weibliche  Scham. 
Vgl.  8.  päsas  n.  =*  n£of,  pas  „cunnus"  in  cubhah-pasam  yuvatim. 
noa&rj  lässt  sich  wohl  weder  mit  lit.  pyzda  noch  mit  altprcuss.  peisda 
„der  Hintere"  identificiren. 

pefdö  „pedo". 

lat.  pedo  (für  pefdö)  pepedi  podex  vgl.  mhd.  vist  (besser  zu  an.  fisar 
feis  „pedere"?)  nslav.  pezdöti,  kleinrusa.  pezd'ity  (aus  klr.  bzd'ity  ist 
lit.  bezdeti  entlehnt). 

pe  leiden. 

nijftcc  dnrjfiotv,  nrjoog  näoog,  raXat-ntoQos ;  (aber  7r«<j/(u  ist  nv&oxit))' 
lat.  patior  verhält  sich  zu  nr\  in  nr\-fxa  wie  ndooto  («=  ntaj'ta)  „be- 
streue" zu  nr\v  ni\  xttl  nrjv  ln\  tov  xardnaaut  xai  xaxandaanv 
Hesych.  Vgl.  8.  pSman  n.  Krätze  (=  nrifiat)  und  8.  päpä  schlecht, 
böse,  päpmän  Unheil. 

pöptf-s  :  papö-s  übel,  weh. 

nanal  =  nonoC  wehe!  vgl.  lit.  popä  f.  Kinderwort  für  etwas, 
das  ihnen  Schmerz  macht  „wehweh".    Zu  s.  päpa  schlecht. 

po  praepos.  „zu". 

rro-ralviog  zu  xaivos,  ksl.  po-c"eti  anfangen,  not  s.  poi,  lit.  pa,  ksl.  po. 
Basis  zu  poi  poti.  —  Dazu  auch  lit.  pas  „bei,  zu". 

poi  praepos.  „zu". 

not  in  JToi-TQonios,  lokrisch  argolisch  not  =  lett.  pl  praep. 
c.  gen.  und  acc.  „bei,  an". 

poime(n)  m.  Hirt. 

noifxrp;  noipivog  vgl.  lit.  pemft'  g.  pemens  m.  Hirt.  —  Ohne  diese 
Gleichung  würde  man  noipriv,  notfiva,  notpvtov  vielleicht  zu  lit. 
kaimene  Heerde  stellen.  —  Zu  pei-  in  der  Bedeutung  „gedeihen 
machen".   Vgl.  n<Sv  Heerde. 

poti  praepos.  „zu". 

itoxl,  sinngleich  mit  nQorC,  dazu  kyprisch  n6g  =  nors  vgl.  zend.  paiti 
sinngleich  mit  s.  prati.  Von  po,  wie  proti  von  pro?  Oder  (nach  Prell- 
witz) mitsammt  nerd  zu  peto  im  Sinne  des  lat.  peto?  wie  äol.  ntdd 
und  armenisch  z-het  zu  pedo  =  s.  päd? 
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poti-s  m.  Herr,  potniä  f.  Herrin;  Gatte,  Gattin. 

noOis,  Ttojvut  (auch  norviu  in  norvta  "HQrjj),  lat.  potis,  pos-sum,  got. 
-fapB  Herr,  brüp-fapB  Bräutigam,  lit.  pats  m.  Gatte,  väszpats  Herr, 
8.  pati  patni  f.  Herr,  Herrin,  Gatte,  Gattin. 

potiaf  "bin,  werde  mächtig. 

lat.  potior  vgl.  8.  patye  dass.  Von  poti-8 ;  oder  mit  diesem  von 
peto  vgl.  lat.  peto? 

ponti-s  :  pnt-  m.  Weg. 

lat.  pons  ponti-um  (ponti-fex?)  vgl.  ksl.  paU  m.  Weg;  nnros  nartto 
vgl.  preuss.  pinti-s  Weg  vgl.  8.  dat.  pathe,  loc.  pathi  zu  panthä  m.  Weg. 

pori-s,  porti-s,  porsi-s  Farr,  Färse. 

noQtg,  noQTie,  nofnttt  vgl-  abd.  far  pl.  farri,  mhd.  far  m.  und  abd.  farro 
m.  nbd.  Farre,  pl.  Karren,  mhd.  ferse  f.  nbd.  Färse.  Hierher  auch 
got.  frast-s  f.  Kind,  Nachkomme;  zu  pera,  lat.  pario,  lit.  periü  „hecke". 

porko-s  m.  Schwein,  Ferkel. 

lat.  porcus  m.  altir.  orc  (für  p-orc)  vgl.  lit.  parsza-a  m.  Ferkel,  Schwein 
vgl.  ksl.  prase  n.  Ferkel. 

porkelo-s,  porkelio-  Ferkel,  porkeino-s  vom 
Schweine,  Ferkel,  porkeinä  f.  Ferkelfleisch. 

lat.  porculuB,  porcilia,  abd.  farheli  n.  mhd.  varchelin,  nbd. 
Ferkel  (aus  dem  niederd.  wober  auch  „Ferken"  =  ferh-ken), 
lit.  parszelis  ra.  Ferkel.  —  lat.  porcinus,  porcina  (sc  caro) 
vgl.  lit.  parszini-s  vom  Ferkel,  parszena  f.  Ferkelfleiscb. 

porsöd  abl.  adv.  „vorwärts". 

noQQca  «=  noQGi»  (von  nQoooto  =  nQorj'w  zu  trennen)  vgl.  noQOalvto, 
7toQOvvto,  lat.  porro  (für  porsod). 

poleyo  (pöleyo)  feilhalten. 

n ulfa  verkaufe  vgl.  an.  fair,  abd.  fali  (fäli)  feili,  nhd.  feil,  ahd.  fäljan 
feilan,  mhd.  feilen  verkaufen.  Vgl.  lit.  pelnas,  ksl.  p16nü,  russ.  polonü 
Beute  und  s.  pana  (aus  palna?)  Lohn. 

polto-  Brei. 

nolro-e  m  Brei  vgl.  lat.  puls  pultis  f.  ebenso  polenta;  dazu  pollen 
pulvis,  ndlrj  naXvvto;  aber  7tol(f  v$  Fadennudeln,  wozu  nletffs-  arjaa/j^ 
Hesych  gehört,  kann  nicht  mit  lat.  pulpa  „derbes  Fleisch4'  gleichgesetzt 
werden. 

pos  praepos.  adv.  hinter,  hinten. 

lat.  in  post,  po-ne  (-=  pos-ne  oder  post-ne?)  vgl.  nxmro-s  der  Hintere, 
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nvfMtTogtf),  lit.  paskui  nachher,  s.  pac,ca  pac,c&  pa$cat,  altpers.  pac,a 
nachher.    Vgl.  pas  „zu,  bei,  an". 

posti-s,  postio-  etwa  „fest". 

lat.  posti-s  Pfosten,  ahd.  fasti  nhd.  fest,  ahd.  fasti  nhd.  die  Feste, 
vgl.  s.  pastia  n.  pastia  f.  Behausung. 

pö  trinken,  pödhi  „trink"  pf.  pep6  pepai. 

niä&i,  7i lo,  ninojxu  ninorai,  ndtvo)  noros,  lat.  potum  potus,  posca,  pos- 
culentum  vgl.  esca  esculcntus,  preuss.  pout  „trinken",  lit.  pü'ta  f.  Trink- 
gelag.    Vgl.  8.  pa  pahi  pätä,  pf.  papau  papätha,  pape  trinken. 

pötum  inf.,  pötör  :  poteri :  potrei  Trinker,  potö-s 
getrunken,  poti-s  das  Trinken. 

lat.  pötum  =  s.  patum  vgl.  preuss.  pouton ;  lat.  pötu  vgl.  preuss. 
poutwei,  s.  pätavai;  lat.  pötor,  olvo-norriQ,  norrßiov,  s.  patar 
Trinker  und  part.  fut.,  noxos  vgl.  lat.  pötus,  s.  pita  getrunken, 
noan  vgl.  s.  piti  f.  Trank. 

potäyö  trinke,  potätu-s  das  Trinken, 

Trorijff  nÖTTjua  Tiorrjrvs  vgl.  lat.  pöto  potätus  pötätor  zu  potä 
vgl.  lit.  pü'ta  f.  das  Trinken. 

puno-  Trank. 

cv-morog,  nuvoj,  umbr.  in  poni-,  puni-  Trank,  s.  pSna  n.  Trank. 

pol :  polo :  plo-  Fohlen. 

ncilog  Fohlen,  an.  foli,  got.  fula,  as.  fola,  ahd.  folo,  mhd.  vole  m.  nhd. 
Fohlen  und.  an.  fyl,  ahd.  fuli,  mhd.  vüle  n.  nhd.  Füllen.  Die  Mittel- 
stufe kann  polo-  und  palo-  angesetzt  werden:  poio-  wenn  dieses  die 
Grundform  ist  und  pol  bloss  Norainativdehnung  enthält,  palo  als  regel- 
mässige schwache  Form  zu  pol;  zu  pal:  näUtt^  naUctxTj  nakkaxW  doch 
kann  man  mulus  auch  zu  ksl.  Slovekü  Mensch  stellen.  Lat.  pullus 
scheint  Zwischenstufe  von  putus  :  putillus  (also  =  putlus). 

piq  f.  Pech. 

jiiaaa  (d.  i.  ntxja),  lat.  pix  eis  f.  vgl.  lit.  pikis  m.,  ksl.  plklü,  plcllü 
m.  Pech.  (Vgl.  s.  picchä,  f.  Schleim,  Schmier  aus  Pflanzen,  Gummi, 
picchilä  schleimig.) 

piqo:piq  Specht. 

Lat.  picus,  pica  vgl.  ahd.  speh,  nhd.  Specht.  Vgl.  s.  pika  m.  der  in- 
dische Kukuk. 

pitu-s  Fichte. 

ntru-s  Fichte  vgl.  lat.  pinu-s  und  pitu-ita  Schleim,  auch  der  Schleim 
(Harz)  der  aus  den  Bäumen  fliesst,  vgl.  s.  pitu-däru  (pütu-däru,  pita- 

FicV,  indogenn.  Wörterbuch.   4.  Aufl.  1.  Theil.  31 
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därn)  die  Devadarufichte  des  Himalaya.  Von  pei-  „strotzen"  nach  dem 
Harzreich thutne  benannt,  vgl.  ö(tvs  tiUiqu  die  Fichte  bei  Sophokles. 
nlrv-s  ist  Kurzname  zu  8.  pitudaru,  wie  gerroan.  aiki-  „Eiche"  zu 

pibhö  ich  trinke. 

lat.  bibo  (für  pibö)  =  altir.  ibim  =  s.  pibämi  ich  trinke. 

pinaq  Holzstück. 

niv«£  Sparre,  Balken;  Brett,  Tafel  vgl.  ksl.  plnl  m.  truncus  zu  ksl. 
peti,  s.  pinäka  m.  n.  Stock,  Stab,  Keule. 

pingo-s  (Fink)  junger  Vogel,  eigentlich  „braun". 

ntyyttv  veöaaiov.  14/uq£us  ykttvxov  und  niyyakos  Eidechse  Hesych 
vgl.  ksl.  pegti  bunt  und  nhd.  Fink.  S.  pinga  braun,  röthlicb,  n.  Thier- 
junges, pinjara  goldfarbig,  piügala  braun,  sbst.  Name  verschiedener 
brauner  Thiere.  Zu  peig-,  pingo. 

pised-  quetschen,  drücken,  drängen. 

ntftto  7tiaC<o  vgl.  8.  pid  (d.  i.  pisd-)  gepresst  sein,  caus.  pidaya  drücken. 
Zu  peiso-  „pinso". 

pisk  oder  pisq  Fisch. 

lat.  piscis,  altir.  iasc  (d.  i.  p-esc)  gaeüsch  iasg  Fisch,  got.  fisk-s  nhd. 
Fisch.  —  Vgl.  8.  piccha  f.  Feder?       Flosse?  Fisch?). 

piskä-  fischen,  piskeino-s  vom  Fisch. 

lat.  piscari  vgl.  got.  fiskön,  mhd.  vischen,  nhd.  fischen;  lat. 
piscina  (lacus)  vgl.  mhd.  vischin  nhd.  fischen;  lat.  piscarius 
(für  -asio-s)  kann  dem  as.  fiskari,  ahd.  fiscäri,  mhd.  viscbsere, 
nhd.  Fischer  (Grundform  piskerio-)  nicht  gleichgesetzt  werden. 

pislo-  drücken. 

mk£a>,  nTkos  vgl.  pilare,  pileus  (mit  piläre  vgl.  ^rio?),  lett.  spilet  klemmen, 
zwicken,  spannen,  spile  „Zwicke",  spailes  Tortur. 

pid-  strotzen. 

nidi-ta  quelle,  nokv-ntött$  vgl.  an.  feitr,  as.  fet,  mhd.  veiz  fett,  veiz 
n.  Fett.   Zu  pei-  schwellen,  strotzen. 

pug-  stechen. 

7u'£,  ni-y-pa/oe,  nvxrtjs,  nvyfirj,  lat.  pungo  pupugi  pugnus,  pugnare, 
pugil. 

pug-  Faust,  pugno-. 

in  rtvh  nvy-fia/oq,  nvxrrjs,  nvyfi/j,  lat.  in  pugil,  pugnu-s  (nvypi 
durch  Lautanziehung  aus  nvyv^?). 
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puto-s  das  Junge. 

lat.  putus  pullus  (=»  putlus?}  putillus  vgl.  lit.  put,  put  Lockruf  für  die 
Küchlein,  putytis  m.  Küchlein,  ksl.  püta,  pütüka  f.  pütistl  m.  kleiner 
Vogel.  Der  deutsche  Lockruf  „put,  put"  vgl.  Put-chen,  Put-hühn- 
chen  muss  aus  dem  Slavischen  stammen.  Vgl.  s.  putra  m.  Kind,  Sohn, 
pöta  m.  Thierjunges  =  lit.  pauta-s  Ei  (Hode). 

puto-  der  Hintere. 

an.  fuo*  g.  fuüar  cunnus,  mhd.  vut  f.  cunnus,  nhd.  in  Hunds-fott, 
Fotze,  allemann,  vüdeli  „Popo14  vgl.  8.  putau  du.  m.  die  beiden  Hinter- 
backen. 

piins  Mann. 

lat.  pübes  vgl.  s.  pums  pümän,  gen.  pumsäs  Mann,  männlich.  Die 
Vertretung  von  ns  durch  f  ist  im  Oskischen  und  Umbrischen  gesetzlich. 

1.  pu  reinigen,  prs.  punati. 

lat.  pürus,  putus,  putäre  vgl.  altir.  unäd  „to  cleanse'4  (nach  Stokes 
Mittheilung)  vgl.  ahd.  fawjan  =  mhd.  väwen  Getreide  reinigen,  s.  pü 
pävate  punati  püta  reinigen. 

2.  pü  stinken,  faulen. 

dut-7iva}  nvoat  7tv&<o  nv&ofiat,  lat.  püs  puteo  putris,  got.  füls  nhd. 
faul,  an.  füinn,  füi,  lit.  püvü  püti  faulen,  s.  pü  pü'yati  dass.  —  Mit 
nv&u)  nv&ofiac  vgl.  lit.  püdau  püdyti  „faulen  machen". 

püyo-m  Eiter,  Fäulniss. 

7IVOV  vgl.  an.  füi  m.  Fäulniss,  s.  puya  m.  n.  Eiter. 

püer :  pür  :  purö-  n.  Feuer. 

tz£(>  dialect.  novi^  pl.  nvQtt,  umbrisch  pir,  pure,  oskisch  aa6ai  purasiai 
„in  ara  igniaria44,  an.  fyr,  as.  ahd.  fiur,  fuir,  mhd.  viur,  nhd.  Feuer.  Vgl. 
armenisch  hur  „Feuer44.  Abstufung:  pevor  :  pouer  :  pure?  —  Mit 
nvQivos  vgl.  ahd.  fiurin. 

püro-  Getreideart,  Weizen? 

mV6s  m.  Weizen,  ksl.  pyro  n.  Spelt,  lett.  püri,  lit.  purai  m.  pl.  Winter 
weizen  (aber  altpreuss.  pure  heisst  die  Trespe).    Zu  pü  reinigen? 
lat.  püru-s  „rein44. 

pnefgo-  hauchen,  keuchen. 

nvtyai  (=  nviayto  =  pnfgo)  ersticken  vgl.  ahd.  fnaskazzan  keuchen. 
Zu  an.  fnasa  hauchen,  ags.  fnäst  „anhelitus44. 

31* 
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pnghü-s  dick. 

na/vg  vgl.  lat.  pinguis.  Die  Zusammenstellung  von  nayyq  mit  8.  bahü 
(Grundform  bhngbü)  ist  wohl  durch  nuoatov  ausgeschlossen. 

pnstl-s  Faust. 

ags.  fyst,  ahd.  füst  nhd.  Faust  pl.  Fäuste  vgl.  ksl.  pesti  Faust. 

prat- :  prät-  einsehen. 

got.  frapjan  frop  verstehen  vgl.  lit.  prantü  pratau  prästi  gewohnt 
werden,  su-prästi  verstehen,  pröta-s  Erfahrung,  Einsicht,  Verstand.  Dazu 
lat.  inter-pres  inter-pretäri.  Auf  pret  oder  pret  weist  preuss.  iss-pres- 
tun  verstehen,  iss-prettingi  adv.  nämlich  vgl.  lit.  protingas  verständig. 

prei :  pri  und  prai  „vor". 

,,pri  antiqui  pro  prae  dixerunt"  Paul.  Festi  p.  226  8.  v.  privignus, 
paelign.  pri-stafalacirix  „Vorsteherin"  pritrom-e  „vorwärts",  lat.  prae, 
privus,  vgl.  got.  fri-  in  fri-sahts,  ksl.  pri,  lit.  pre,  pri.  Got.  freis  stellt 
Bechtel  zu  lat.  privus. 

preg-,  preng-  stark  sein? 

nqifivov  Stamm,  dickes  Ende,  nQiiuveios  olvos,  TiqvfjLVÖg,  an.  frakkr 
fortis,  dazu  der  Name  der  Franken,  ksl.  pra^zl  f.  stipes  in  der  Bedeu- 
tung von  nQifjLvov  (d.  i.  preano-m  oder  prengno-m).  Gehört  auch  got. 
friks,  nhd.  frech  hierher? 

prek-  fragen,  fordern. 

&£o-7r(>6nos ?  lat.  preces  precor  procus;  posco,  got.  fraihnan  frah,  nhd. 
fragen,  lit.  pirszti  zufreien,  praszy'ti  —  ksl.  prositi  fordern.  —  s.  pra<;nä 
m.  Befragung,  prcchami  s.  d.  f. 

prkskö  fordere,  pf.  peprkskai. 

lat.  posco  poposci  vgl.  s.  prcchami  pf.  paprkse  fordern,  bitten, 
vgl.  ahd.  forsca  f.  Frage,  forscön  =  nhd.  forschen. 

preya :  pri  lieben. 

got.  frijon  lieben  vgl.  ksl.  prijati  fürsorgen.  Vgl.  s.  pri  prinänti 
prinite  presat  lieben,  prayas  n.  Liebe,  Gunst. 

pritö-s  geliebt. 

an.  fridr,  ags.  frid  stattlich,  schön  =  s.  prita  geliebt,  lieblich, 
hold. 

priyotvo-  Liebe. 

got.  frijapva,  friapva  f.  Liebe  vgl.  s.  priyatva  n.  Von  priyö-s 
=  s.  priyä  lieb  (=  got.  freis  „frei"  ?). 
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priyu-  prs.  priyäyö  lieben. 

got.  frijön  frijönds  „Freund",  ksl.  prijaja  prijati  fürsorgen, 
prijatell  m.  Freund. 

pro  adv.  praepos.  praef.  „vor". 

TtQo  vgl.  lat.  pro(d),  got.  fra-,  ksl.  pro  =  lit.  pra,  s.  pra.  Mit  ttq(v 
vgl.  lat.  prius,  pri-mus. 

proti  „entgegen,  hin  zu",  praep.  und  praef. 

nQoxC  (daraus  nQog  —  ngox-g)  vgl.  ksl.  proti,  lett.  pret  dass.  s.  prati 
entgegen,  hin  zu. 

prkä  f.  die  Furche. 

lat.  porca  f.  Ackerbeet,  Furche,  porculetum  in  Beete  eingeteiltes  Feld 
vgl.  ahd.  furh,  furuh,  mhd.  vurch  (i-Staram)  f.  nhd.  Furche,  ahd.  furhan, 
mhd.  vurhen,  nhd.  furchen.    Besser  setzt  man  wohl  prk  f.  an. 

prknö-s  "brnit,  dunkel. 

nfQxdCto  nqtxvog  neoxvog,  ntnxi],  nQoxvlg  vgl.  ahd.  forhana  f.  die 
Forelle  (bunt,  getüpfelt)  forha  die  Föhre  (dunkler  Baum),  s.  pftni  ge- 
sprenkelt, bunt. 

prmö-s  der  erste. 

got.  fruraa  der  erste  vgl.  lit.  pirnia-s  der  erste.  Von  pr  aus  pro.  Mit 
7tq6uos  =  noofitt/og  besteht  kein  Zusammenhang;  eher  ist  an  nnv-uvog 
zu  erinnern,  gebildet  wie  s.  ni-mna. 

prso-m  n.  Lauch. 

noaoov  —  lat.  porrum  Lauch  vgl.  engl,  furz  Busch.  Dazu  nhd. ,, Frosch"? 

plag-  unstet  Lewegen. 

nXufa  nXiifrucu  tnXdyy&riv  vgl.  ags.  flacor  „volitans",  en<rl.  to  Hacker, 
flicker,  nhd.  flackern,  flunkern.    Vgl.  ksl.  pleza  krieche?  plüzeti  labi? 

plate  :  plante-  ausbreiten. 

nXaxvg  nXaxog  7tXit.xr\  nXctxaptov,  lat.  in  planta  vgl.  lit,  plantü  plusti 
sich  ausbreiten,  isz-plesti  breit  machen. 

platü-s  breit,  piatos  n.  Breite. 

nXaxvg  =  lit.  platüs  breit  vgl.  s.  prthü;  TiXuxog  vgl.  s.  präthas 
n.  Breite;  mit  7iXctx(tfxtov  vgl.  s.  prathiroan  m.  Breite.  Aus- 
dehnung. 

plä  (aus  pela-)  füllen. 

altir.  län  „plenusu,  gerra.  flojan,  got.  flödus,  mhd.  vluot,  nhd.  Fluth 
vgl.  s.  pur  in  pürdhi  pürna  purta  puryamäna  fülien. 


Digitized  by  Google 


486  plän6-s  —  pl£. 

plänö-s  erfüllt,  voll. 

alt.  lan  (für  p-lan)  voll  =  s.  pürnä  voll. 

pläq-  schlagen. 

nXrjoaoj  (=  nXrjxjto)  schlage  vgl.  lit.  plakü,  pläkti  schlagen.  Von  pela  : 
plä  schlagen,  breitschlagen. 

plaq- :  planq-  flach  werden. 

nX«$  Fläche,  tiXccxovs  vgl.  Iat  planca,  lett.  pluku  „werde  flach". 

-plaq  -fach  bei  Zahlwörtern. 

6t7tXa$  zweifaltig  f.  doppeltes  Gewand,  lat.  sim-plex,  du-plex, 
tri-plex.   Oder  zu  pleqo  flechten? 

plaqstä  f.  Flachhand. 

naXaOTtj,  vtaXaiarr^  Flachhand  vgl.  lit.  plasztakä  f.  Flachhand 
(plökszczas  flach). 

plag-  schlagen;  klagen  (=  sich  schlagen). 

nXriYn  —  dor.  nXäy«  Schlag,  lat.  pläga,  plango,  got.  *flokan  faiflok 
beklagen,  ahd.  far-fluahhan,  ahd.  fluoc,  rahd.  vluoch,  nhd.  Fluch. 

plägä  f.  Schlag. 

nXriyri  =  lat  plaga;  mit  lit.  plegä  Schlag  vgl.  an.  flekkr  nhd. 
Fleck;  mit  nXdyios  lat.  plaga. 

pleqo-  flechten,  prs.  plöqtö. 

nXtxoi  inXaxrjv  nXoxr\  nXoxafxog,  lat.  plecto  sup-plex  plica  plicare,  ahd. 
flehtan,  nhd.  flechten,  got.  flahta  f.  Flechte,  ksl.  pleta  plesti.  —  Lat. 
pli-cäre  kann  auch  nach  fodi-care  beurtheilt  werden,  vgl.  pel-  falten. 
—  Mit  dfMpmXexTog  vgl.  lat.  amplexus. 

plevo-  schwimmen,  schwemmen. 

7tXfa  nXivaofxat,  nlaxo,  nXvvta  InXv&Tiv,  lat.  per-plovere,  pluit,  pluvius, 
ahd.  flawen,  mhd.  vlöuwen  spülen,  waschen,  an.  flau-mr  Strömung,  auch 
in  an.  fljota  =  nhd.  fliessen  ;  lit.  plauju  ploviau  pläuti  schwemmen, 
spülen,  ksl.  plova.  pluti  fluere,  navigare,  plaviti  schwemmen.  —  Vgl.  s. 
plu  plävate  schwimmen,  pluta  vgl.  nXvros,  pluti  f.  vgl.  nXvacg.  Zu  s. 
plu  „springen,  fliegen",  zend.  fru  „weggehen"  gehören  ahd.  flöh  nhd. 
Floh  (Grundform  flau-hi),  ahd.  fliugan,  nhd.  fliegen  und  ahd.  fliohan 
nhd.  fliehen,  „fliehen"  und  „fliegen"  sind  ursprünglich  eins,  aus  der 
Abwandlung:  fliuha  flauh  :  flugum  fluganz  hervorgegangen. 

ple  füllen,  pf.  pepleu. 

7r£fX7tXriui  nlfxnXautv  nXijaac  nXrjTo  nXrj&oi,  lat.  im-pleo  plevi  im-pletus 
plenus,  altir.  lin  „voll",  s.  äpräs  paprau  paprivan,  ratha-pra  füllen. 
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pletö-s  und  plentf-s  gefüllt,  voll. 

lat.  im-pletus  vgl.  s.  pratä  gefüllt ;  lat.  plenus  ~  altir.  Hn  „voll" 
»  s.  pränä  voll,  zend.  frena  n.  Menge,  Fülle.  Mit  lat.  cora- 
pletio  vgl.  8.  präti  f. 

pläyos,  pleisttf-s  mehr,  raeist  zu  plu-s. 

nXeiaw  7tX(Toros,  lat.  plus,  altir.  Ha  „mehr"  an.  fleiri  „mehr" 
=  zend.  fräyäo  fraesta  „mehr,  meist".  —  Mit  nXüg  (d.  i.  nXtoes) 
vgl.  lat.  plerus  plerique  (gebildet  wie  minus  got.  mins,  magis 
mage8  und  vtfaQto-TtQog  u.  s.  w.  vom  Comparativ  vdaQsg  —  wie 
lat.  magister  minister  von  magis,  minus),  an.  flestr  „meist'*. 
Mit  nlijfia  :  TtlrjQtüpa,  a-nX^fxwv  vgl.  lat.  im-,  com-plementum, 
mit  nly&a  lat.  plebes  (oder  zu  ksl.  celjadl?). 

piek-  (plak)  abreissen,  Haut  abziehen. 

an.  fla  flo  flogum  fleginn  die  Haut  abziehen,  fletta  entkleiden  vgl.  lit. 
pleszti  reissen,  zausen,  nu-pleszti  abreissen  (Haut,  Kleid).  Germanisch 
flah  =  plak  steht  deutlich  im  Ablaute  zu  lit.  plesz  =  piek.  Voller 
Ablaut:  piek  :  plak  :  plök.  Dazu  lat.  plecto,  plecti?  vgl.  öiQoficu  „be- 
komme Schläge". 

plintho-s  Stein. 

nXCv&og  Ziegel,  vgl.  ags.  flint  (ahd.  flins,  mhd.  vlins)  Kiesel,  Stein. 
Ebenso  otoq&t]  neben  ndd.  stert,  nhd.  Sterz,  auch  nX«&«vov  (vgl.  s. 
prthü)  neben  ags.  flat,  ahd.  flaz? 

plo-,  plqo-  Haar  am  Körper. 

nvXiyytg'  iv  rijc  €$Q(f  tq(%€s*  xtti  lovXoi,  ßoOTQv/oi,  xixivvoi  Hesych, 
lat.  pilus,  pilosu8,  altir.  ulcha  Bart,  vgl.  s.  pula,  pulaka  m.  das 
Sträuben  der  Härchen  am  Körper. 


BH. 

bhago-  zu  tlieil  erhalten. 

ifayetv  vgl.  s.  bhakta  Speiseantheil,  Mahlzeit:  die  alte  Bedeutung  noch 
im  lokrischen  Titt^axotfayuaTcti  „dem  Staatsgute  zugetheilt#werdenkU 
got.  in  and-bahts  Diener  vgl.  gallisch  ambactes,  got.  andbahti  =  nhd. 
Amt.  S.  bhäga  m.  Gut  =  ksl.  bogü  in  u-bogü  „arm",  bogatü  begütert 
dazdl-bogü;  s.  bhäga  m.  Spender,  Herr  (von  Göttern)  und  Name  eines 
Gottes,  altpers.  baga,  zend.  bagha  m.  Gott  =  ksl.  bogü  Gott. 

bhadrö-s  faustus. 

got.  batiza  batists,  nhd.  bass,  besser,  best  (got.  bota  =  nhd.  Busse) 
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zum  Positiv  s.  bhadra  faustus.  Die  Basis  im  s.  bhändate  bedeutet 
vielleicht  „glänzen"  vgl.  lat.  fadus  glänzend,  wozu  die  Eigennamen 
Fadus,  Fadius. 

1.  bhabhä  f.  Bohne. 

lat.  faba  f.  =  altpreuss.  V.  babo  f.  ksl.  bobü  ra.  Bohne.  Dazu  ags. 
bean,  an.  baun,  ahd.  bona,  pöuo,  nhd.  Bohne  (bau-na  aus  ba-u-b-na? 
oder  bhaghna?). 

2.  bhabhä  f.  Mutter,  Amme,  Lallwort. 

liaßti  (aus  dem  Phrygischen)  ksl.  baba,  mhd.  höbe  alte  Frau,  dazu 
abhbha  in  äntfu  Papa,  wie  annä  zu  nana,  atta  zu  tata  u.  s.  w. 

bliano-  sprechen. 

ags.  bannan,  mhd.  bannen  bien,  nhd.  bannen,  Bann,  an.  bön  bcen  f. 
Bitte,  Gesuch  (kann  zu  bhä  gehören,  wie  auch  armenisch  ban  Wort), 
8.  bhan  bhänati  rufen,  (fcjvrj  gehört  vielleicht  zu  s.  hvä,  d.  i.  zhvä, 
vgl.  (f  tjQ  =  ksl.  zvöri. 

1.  bhanso-s  Kuhstall. 

an.  bäss,  ndd.  banse  Kuhstall  vgl.  got.  bansts  Scheuer,  s.  bhäsa  m. 
Kuhstall,  Kuhhürde. 

- 

2.  bhanso-s  ein  Kaubvogel. 

yjjvij  Seeadler  vgl.  s.  bhäsa  ra.  ein  bestimmter  Raubvogel.  S.  bhäsa 
1.  2.  beruht  auf  dem  Einfluss  der  kürzesten  Form  bhas  <=  bhns,  wie 
s.  mäsa  „Mond"  auf  mas  =  mns. 

bharos  n.  Getreide. 

lat.  far  g.  farris  n.  Dinkel,  Spelt,  farina  Mehl,  umbr.  farsio  Speltkuchen, 
an.  barr  g.  bars,  ags.  bere  m.  engl,  barley  Gerste,  got.  in  barizein-8 
von  Gerste.    Wohl  nicht  zu  <f  £(i<a. 

bhardhä  f.  (bharsfdhä)  Bart. 

lat.  barba  f.  Bart,  ags.  beard,  ahd.  bart,  part  nhd.  Bart  pl.  Barte  vgl. 
Ht.  barzdä,  ksl.  brada  f.  Bart. 

bhardhäto-s  bärtig. 

lat.  barbätus,  Barbätus  vgl.  lit.  barzdota-s,  ksl.  bradatü  bärtig. 

1.  bhä  leuchten,  scheinen. 

(fast  ,, schien"  tfäsog  tfaseipo),  yav  in  (ftcivto  ifttvt]V(ti,  lat.  in  fadus 
s.  bhadra,  altir.  ban  weiss,  ndd.  bönen,  bonern  „blank  raachen",  tfttft: 
könnte  auch  mit  &ta  &ttto/uect  :  &(tf(oixai  verbunden  werden:  &r)sa  : 
qctßi'i    Grundform  g'hevä  :  ahave?  vgl.  an.  gaumr  Aufmerksamkeit. 

bhalo-  glänzen. 

<f(tX6s  qaXtos  nafi-iftthtüi  vgl.  lit.  bälu  bälti  weiss  werden,  s. 
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bhalate  ni-bhälayate  -wahrnehmen,  bhäla  n.  Glanz,  an.  bal, 
ags.  bfel  Flamme  und  ksl.  belü  weiss  weisen  auf  bhelo-. 

bhasö-s  baar,  blank. 

ahd.  as.  bar,  nhd.  baar,  bar-fuss  vgl.  lit.  basas,  ksl.  bosü  barfuss. 
Das  Verb  s.  bhas  bhäsati  ist  sonst  nicht  nachzuweisen,  bhasa-s 
also  wohl  direct  zu  bhä  zu  ziehen,  doch  vgl.  ags.  basu  purpurn. 

2.  bhä  sprechen. 

itfi\  tft]ut  (jtt/Liiv  (fu-oxw,  lat.  fari  fänum  fäbula,  an.  bon  f.  Bitte,  ksl. 
baja,  bajati  fabulari.  Vgl.  bhan ;  ursprünglich  mit  bhä  „leuchten"  eins. 
Dazu  auch  lit.  bo-ti,  da-böti  „wonach  fragen,  worauf  achten"  und  altir. 
bad  in  do-ad-bad-ar  ostenditur. 

bhatö-s  gesagt. 

öio-ifttios,  7T(ti.ut-(fiaost  lat.  fätus,  fatum  und  in  fateor;  mit 
(fKTts,  dfi(f  <ta£r)  vgl.  lat.  infitiae. 

bhämä  f.  Kunde,  Gerücht. 

y  jjuj7  =  dor.  <f(tua=  lat.  fäma;  mit  </»)««,  «-<f  qpoveg  •  ttQQrjiot, 
ovx  ovopaCopivoi  Hesych  vgl.  lat.  af-fämen. 

3.  bhä  schlagen. 

lat.  in  fatuus  (aber  uQr)(-(f  (trog  nitfarcu  zu  gheno  w.  s.  7itif  r\<j?[cu  könnte 
hierher  gehören,  oder  ist  nty  tx-aotTctt,  zu  schreiben  zu  ntya-Tcu?),  altir. 
beba  mortuus  est,  bäs  Tod;  dazu  auch  ksl.  po-bojv  Schlag,  bija,  biti 
schlagen,  tödten;  vgl.  zend.  baüta  „krank?". 

bhatü-s  f.  Schlagen,  Schlacht. 

gallischlat.  batuere  schlagen,  batuälia  Kriegsmanöver,  frz. 
battre,  bataille  vgl.  an.  böd,  ags.  beadu,  ahd.  Badu-  f.  Schlacht, 
Kampf. 

bhago-  Buche. 

lat.  fagus  f.  Buche,  ags.  böc  f.  Buche,  Buch,  got.  boka  f.  Buch,  ahd. 
puochä,  nhd.  Buche  f.  —  wyo~q  dor.  (füyos  bezeichnet  die  Speiseiche; 
vermutlich  zu  bhago-  im  Sinne  von  <f«yeiv  :  Waldbaum  mit  essbarer 
Frucht.  Mit  lat.  fäginus,  fagneus,  tfr)yivos  vgl.  mhd.  büechin,  nhd. 
büchen. 

bhäghu-s  m.  Arm,  Bug. 

7ii\xvs  dor.  TTcc^if  Arm,  Elle,  au.  bögr,  ags.  bog,  mhd.  buoc  pl.  büege, 
nhd.  Bug.   Vgl.  s.  bähü  z.  bäzu  m.  Bugr. 

bhädh-  belästigen,  auch  Ekel  erregen. 

lat.  in  fastus,  fastidium  (für  fats-tus)  vgl.  s.  desid.  bi-bhatsyate  Ekel 
empfinden,  lit.  bodzüs  bostis  sich  scheuen,  sich  ekeln,  bostus  ekelhaft. 
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Zu  s.  bädh  badhate  drangen,  belästigen  vgl.  ir.  fo-bothaim  „consternor", 
as.  wurtfun  underbadode  „sie  wurden  erschreckt".  —  Ksl.  beda  f. 
Noth  gehört  wohl  zu  got.  baidjan  zwingen.  Oder  Grundform  bhedh- 
a.  oben  S.  89. 

bheidö  spalten,  prs.  bhindenti  pf.  bhöbhoide,  bhebhiddi. 

lat.  findo  fifidi  (alt  fefidi),  got.  beitan  bait  bitum  bitans,  nhd.  beissen, 
an.  bita  auch  „spalten".  S.  bhedati  bhinadmi  bhindänti  bibheda 
bibhidÜ8  bibhide  spalten. 

bheidho-  trauen. 

ntt&üj  nfaoi&a  lnint»fjLtv  nt&avoi  m&to9ai,  lat.  fido  fides.  Dazu  got. 
beidan  erwarten? 

bheuqo-  brummen,  summen. 

lat.  in  fucus  „Drohne",  ksl.  bucati  brüllen,  bykü  Stier,  bücela  Biene, 
lit.  bükczus  Stammler.  S.  bukk  bükkati  bellen,  buk-kära  Löwengebrüll 
(b  für  bh). 

bheugö  fliehe;  erschrecke. 

tftvyto  (fvyftv  <pvCa  myvCoTSs  „erschrocken,  ängstlich",  lat.  fugio  fügi 
effugio  :  ixtfivyto,  vgl.  lit.  bügstu  bügti  erschrecken,  sich  entsetzen, 
bauginti  scheuchen,  baugüs  furchtbar,  furchtsam.  Ist  oben  S.  89  noch 
■nicht  von  bheugho-  „biegen"  getrennt. 

bhugä  f.  Flucht. 

(fvyij  s«  lat.  fuga  Flucht;  mit  lat.  fugio  vgl.  mtpvCous  ytf«. 

1.  bheugho-  biegen. 

got.  biugan  baug,  nhd.  biegen  Bogen  bocken  stimmt  nicht  ganz  zu 
s.  bhuj  bhujäti  bubhöja  biegen,  bhugna  gebogen,  bhogä  m.  vgl.  an. 
baugr. 

2.  bheugho-  reinigen. 

got.  baugjan  fegen  vgl.  z.  buj  buüjaiti  reinigen,  baokhtar  Reiniger. 

bheudho-  merken,  wahrnehmen. 

7ttv9opai  nvMo9ai  Tiw&nvoutti  vgl.  got.  ana-,  faür-biudan  baup,  nhd. 
bieten,  lit.  bundü  erwache,  s.  budh  bodhati  -te  budbänta  bubodha  (er- 
wachen) merken,  wahrnehmen,  „bieten"  =  kund  geben?  Umbrisch 
com-bifiatu  „nuntiato  ?". 

bhego-  laufen,  fliehen:  bheg-. 

<ftßo[i(ti  qoßos  <foß£to  vgl.  mit  e  :  lit.  begu  begti  laufen,  ksl.  b£gü  m. 
Flucht,  böz^  fliehe  und  mit  a  (:  e)  :  engl,  back  „Rücken",  nhd.  Bach, 
ndd.  Beke.  „Beben4*  gehört  wohl  als  Intensiv  zu  s.  bhi  bhayate  sich 
fürchten,  a-bibhyant  sich  nicht  fürchtend. 
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bhedho  graben :  bhodh£-. 

fodio  fossum  fossa  (geht  von  fodi  aus?)  fodic&re  stechen,  vgl.  ßofrwog 
ßo&Qos  Grube  (?),  lit.  bedu  ich  grabe,  badaü  bady'ti  stechen,  lett.  bedre 
Gruft,  preuss.  boadis  Stich,  ksl.  boda,  bosti  stechen,  bodl  m.  Dorn. 

bhedo-  Fass,  Bottich. 

nt&oq  Fass,  lat.  fidelia  Fasscheu;  TttÖaxvT}  =  ytöuxvri  vgl.  ahd.  potachä 
nhd.  Bottich,  gael.  bodhaig  Rumpf,  ags.  bodig  ahd.  potah  engl, 
body  (Rumpf)  Leib.  Dazu  (nach  Bugge)  isländ.  bida  f.  norweg.  bide 
f.  Butterfass,  bidne  kleines  Geföss  überhaupt. 

bhebhro-s  m.  Biber. 

lat.  fiber  g.  fibri  Biber,  altgallisch  in  Bibr-ax,  Bibr-acte,  cornisch  befer, 
gael.  beabhar  Biber;  ans  dem  Gallischen  (oder  Deutschen)  stammt  auch 
franz.  bievre;  ebenso  „bebrinus  vom  Biber"  bei  dem  Scholiasten  zum 
Juvenal;  an.  bifr  und  björr,  ags.  beofor,  ahd.  bibar,  pipar  nhd.  Biber. 
Vgl.  ksl.  bebrü  m.  Biber,  blbrovina  „Biberfleisch",  lit.  bebrus,  preuss. 
bebrus  m.  Biber.  Vgl.  z.  bawri  m.  gen.  pl.  bawranäm  Biber,  s.  babhrü 
braun,  ra.  grosses  Ichneumon. 

bhebhreino-s  vom  Biber. 

lat.  fibrinus,  ahd.  bibirin,  pipirin,  lit.  bebrinis,  zend.  bawraini 
vom  Biber. 

bhengo-  brechen,  pf.  bh^bhonge. 

altir.  bong  brechen,  com-boing  „confringit",  pf.  cora-baig  „confregit" 
(neben  bocht),  lit.  banga  f.  Welle  (Brecher),  s.  bhan'j  bhanäkti  bhan'jan 
babhanja  brechen,  bhanga  m.  Bruch,  Welle. 

bhe*ndho,  pf.  bhäbhonde  binden. 

ntv&eQoi  7T(ia^(t  nuOTyQ,  lat.  of-fendimentura,  of-fendix,  altir.  co-beden 
co-bodlas  ,,conjunctio",  got.  bindan  band  bundum  bundans,  nhd.  binden. 
Mit  Ttsr&eQoc  vgl.  lit.  bendra-s  gesellt,  Genosse  und  s.  bändhu  m. 
Verwandter. 

bhendhmn  Band. 

niiafia  (für  ntv&ua)  vgl.  lat.  of-fendimentum  Band. 

bhera  schneiden,  bohren. 

(fuoos,  (fxtQou,  (fdoay^(7)  qttQ-aog,  lat.  forus,  foräre,  forämen,  ahd. 
poron,  nhd.  bohren  und  s.  d.  ff.  Vgl.  zend.  bar  bareneilti  schneiden, 
bohren. 

bhoro-s  Abschnitt. 

lat.  forus,  foruli,  lit.  baras  m.  Stück  Feld,  welches  ein  Arbeiter 
bearbeitet,  ahd.  para  mhd.  bar  m.  Schranke,  rahd.  barre  nhd. 
Barre,  engl,  bar  Gerichtsschranke,  ahd.  parel,  mhd.  barel  n- 
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Becher  (eigentlich  „Gefach")  vgl.  lat.  forum  Gefäss  zum  Wein- 
pressen. 

bhrä  prs.  bhräyö  bohre. 

lat.  foräre  forämen  vgl.  an.  bor-r  m.  ahd.  pora  f.  Bohrer,  ahd. 
porön  nhd.  bohren. 

bherö  trage,  med.  bherai  (ptqofxai. 

<f>(Qto  (ptQOfiat,  lat.  fero,  altir.  berim,  ksl.  bera.  brati,  s.  bhärämi  bhäre. 
Mit  o-<pQa  To-tfQa  vgl.  lit.  da-bar  adv.  zur  Zeit,  jetzt,  s.  pra-bhrti. 

bherti  prs.  er  trägt. 

lat.  fert  =  s.  bharti  vgl.  fers  fertis  fer  ferte  ferre  und  (ptgre. 
Ursprünglich  wohl  auf  die  8  8g.  beschränkt. 

ad-bherö,  cks-bher6  „affero,  effero". 

lat.  adfero  affero  =  got.  atbaira,  effero  —  U^Qta. 

bherno- :  bhorno-  Kind. 

got.  barn  n.  Kind  vgl.  lit.  berna-s  Knabe  (poetisch),  Knecht, 
lett.  berna  Kind;  got.  barnisks  kindisch  vgl.  lit.  berniszkas 
knechtisch. 

bhrti-s  f.  das  Tragen,  die  Geburt. 

as.  kuni-burd,  mund-burd,  got.  ga-baurps  mhd.  burt  nhd.  Ge- 
burt vgl.  altir.  brith  g.  brithe  Geburt,  s.  bhrti  z.  bereti  f.  das 
Tragen. 

bheroo-  tönen. 

tf  Qvyttos  kleiner  Vogel,  lat.  frigere  zirpen,  schreien,  frigulare  von  der 
Dohle,  frigutire  zwitschern,  murmeln,  fringilla  Fink  vgl.  bhreng-,  ags. 
beorcian  bellen  (ic  beorce  svä  hund),  borcian  bellen,  engl,  to  bark,  an. 
berkja  berkta  bellen,  lärmen. 

bherohö  g>tQß(o. 

tffQßto  (foQftri  fv(fooßos  ((fttofictxov?),  lat.  herba,  forbea,  altir.  bairgen 
,,Brod"(?),  an.  bergja  „schmecken,  kosten'4,  bjargast  „6ich  nähren  von" 
(<ptofl  s  bheroh  wie  &vy{ttTr}n)  =  dhugh). 

bherk-,  bhrek-  leuchten. 

(fOQxov  Xtvxov,  TioXtov  ((woov)  Hesych  vgl.  got.  bairhts,  ahd.  peraht 
glänzend,  lit.  berszta  javai  „das  Getreide  fangt  an  weiss  zu  werden", 
mhd.  brehen  brehenen  leuchten,  glänzen,  got.  brahv  augins  Augen- 
blick vgl.  s.  bhräc,  bhrac,ate  blinken,  flimmern. 

bhergä  f.  Birke. 

an.  björk,  ahd.  pircha  f.  nhd.  Birke  vgl.  lit.  berza-s  m.,  altpreuss.  V. 
berse  (=  berfe),  ksl.  breza  f.  Birke.  Vgl.  s.  bhürja  m.  Art  Birke;  viel- 
leicht ist  lat.  fraxinus  „Esche"  verwandt  (frag-sTnus). 
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bheryö  ich  schlage :  bhoryö. 

lat.  ferio  ferire  vgl.  an.  berja,  ags.  berian,  ahd.  perjan,  mhd.  bern 
schlagen,  klopfen,  treten;  kneten,  formen  vgl.  lat.  forma?  wie  rvnog  : 
ti5ttt(ü?  lit.  baru  barti  schelten  =  ksl.  borja,  brati  kämpfen,  lit.  barni-s 
f.  Hader  =  ksl.  branl  f.  Kampf.  Vgl.  s.  bhara  m.  Kampf,  Schlacht 
(wird  zu  bhärämi  tpfgu  gezogen).   S.  bhera  und  bhreya. 

bhervo-  wallen,  zucken. 

(pvQüi  7ioQ(fvQfo  (pvQaoj,  lat.  ferveo  furgre  furia  :  Furia,  fur-fur,  altir. 
berbaim  „ich  siede",  an.  byrr  md.  bur  f.  Wind,  aber  got.  brinnan 
nhd.  brennen  ziehen  wir  wohl  besser  zu  s.  ghar-,  gbrna.  Vgl.  s.  bhur 
bhurati  zappeln,  zucken  (bhur  aus  bharv-),  bhuranyati  unruhig  sein,  in 
Unruhe  versetzen,  umrühren,  bhur-ni  aufgeregt,  wild,  Intensiv  jarbhuriti 
jarbhuräna  sich  rasch  hin  und  herbewegen,  zappeln,  züngeln,  (bheru  : 
vgl.  s.  bhurvani  :  bhure-?). 

bhermn  Gährstoff. 

lat.  fermentum  (zu  ferveo)  vgl.  ags.  beorma  m.  ndd.  barm 
nhd.  bärme  Gährstoff,  Gest. 

bhrue-,  bhruve-  „brauen",  gähren  lassen. 

altlat.  de-fruere  (Cato)  =  defervere,  defrutum  Mostsaft,  an. 
brugga,  mhd.  briuwen,  nhd.  brauen.  Aus  bherve  entstand  der 
Aorist  bhrue  :  germanisch  bruvanz  und  daraus  wieder  bhrevo 
vgl.  bhrevr. 

Zu  bhru-  in  der  allgemeineren  Bedeutung  „schwellen"  kann 
man  lat.  Fruti-s  Beiname  der  Venus  und  got.  brüps  nhd.  Braut, 
lat.  fru-tex  Strauch  und  mhd.  brie-zen  bröz  „schwellen, 
knospen"  (und  lat.  frons  g.  frondis?)  stellen. 

bhruto-m  n.  Gebräude,  Gegohrenes. 

lat.  de-frutum  Mostsaft,  ags.  brott  n.  engl,  broth,  ahd.  prod 
n.  Brühe.  —  ßgvrov  „Bier"  ist  ein  päonisches  Wort  nach 
Hekatäos  Frg.  123  Müller  Frg.  hist.  Graec.  I  pg.  9. 

bh^rso-  starren. 

lat.  in  ferrum ,  fastigium ,  ahd.  parren  starr  emporstehen,  an.  burst 
f.  Borste,  Dachspitze  (cf.  fastigium),  nhd.  Borste,  Bürste  (aus  Borsten 
gemacht)  und  an.  broddr,  ags.  brord,  ahd.  prort  Rand.  Vgl.  s.  bhrsti 
f.  Spitze,  Zacke.  Die  alte  Flexion  war  germanisch  bersa :  bars  :  bruzura 
bruzanz. 

bhelgho-  schwellen. 

In  niXayog  vgl.  an.  bylgja  Woge,  ndd.  bülge?  gallisch  bulga  Beutel, 
an.  bölginn  aufgeschwollen,  as.  belgan,  ahd.  pelgan  aufgebracht  sein 
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(«  aufschwellen),  got.  balgs,  nhd.  Balg  vgl.  preuss.  po-balso  Pfuhl, 
balsinis  Kissen,  balgnan  »  lit.  bälnas  Sattel  (balg  aus  balz  durch 
Wirkung  des  Anlaute)  vgl.  s.  barhis  z.  barezis  Decke,  s.  upa-barha  m. 
Kissen,  upa-barbana  Decke,  Polster  zu  s.  barh  brhati  kräftigen  (worin 
bhergh-  und  bhelgh-  zusammengefallen  sind). 

1.  bhevo,  aor.  ebhüt  werden,  sein. 

tfv(o  iifvv  ntqvxa  ntifvats  nctfivvta  =  8.  babhüvan  babhüvüsi,  lat.  fuam 
fui  före,  ags.  beom  beon,  engl,  to  be,  been;  lit.  büsiu  büti  part.  pf.  büves, 
ksl.  hS  byti  ergänzt  esmi.  Vgl.  s.  bhü  bhävati  aor.  abhüt  pf.  babhSva. 
Mit  altlat.  fuäd  conj.  aor.  =  aor.  vgl.  lit.  büvo  „war". 

2.  bhevo  :  bhü  schwellen. 

tfoa,  (fu>i{,  ipvoxa,  qion,  iftSrtyl:  vgl.  got.  bauljan  schwellen  machen,  nhd. 
Beule,  Bausch,  Busch,  dazu  auch  wohl  bhuli-s  w.  s.  s.  bhü'ri,  bhü'yas, 
bhü'yistha,  lit,  büris  Haufe,  Heerde.  Wohl  mit  1.  bhevo  ursprünglich 
identisch. 

1.  bhe  Partikel. 

ty'b  *fV  »,wie",  got.  in  i-ba,  arni-ba,  lit.  ba  allerdings,  ja  wohl,  ar-ba, 
zend.  bä  bat  wahrlich,  immer. 

2.  bhe :  bhö  bähen. 

lat.  ioveo :  fövi  vgl.  ahd.  päan  mhd.  bam  nhd.  bähen ,  dazu  an.  bad, 
ahd.  päd,  nhd.  Bad.  Lat.  iö-vi  geht  auf  fö  wie  co-gnö-vi  auf  gnö,  zu 
f6vi  ist  das  praes.  foveo  gebildet  wie  ti-yvof(<o  zu  lat.  gnövi  =  s.  ja- 
jn'au;  lat.  fö  ist  Ablaut  zum  ahd.  pä,  bä  «=  bhe.    Vgl.  bhögö. 

bhegho-  streiten. 

an.  bägr  schwierig,  lästig,  mhd.  bäc  g.  bäges  m.  ahd.  päga  f.  Hader, 
Streit ;  vgl.  altir.  ir-baga  contentiones,  ar-bagimse  „glorior"  vgl.  as.  bäg 
m.  Rühmen,  Brüsten. 

bhodhäro-s  taub. 

irisch  bodar  =  s.  badhirä  taub. 

bhorug  Luftröhre. 

<f&Qv$,  später  if-äqvyS,  lat.  frii-men  (für  frug-men)  Luftröhre  vgl.  an. 
barki  m.  Luftröhre. 

bhö  beide. 

Das  einfache  Wort  ist  nur  im  got.  bai,  ba  erhalten,  daraus  durch  Zu- 
sammensetzung äm-bhö  —  aptpto  —  lat.  ambö;  s.  ubha  ■»  z.  uba-  ist 
aus  bhö  und  u  =  va  =  dva  „zwei"  componirt;  ebenso  verhält  sich  got. 
bi,  nhd.  bei  zu  s.  abhi,  äfuf  t 

bhögö  backe,  röste. 

tftüyai  tfdyavov,  ags.  bacan  böc,  mhd.  bachen  buocb,  nhd.  backen  buck 
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gebacken.  Hier  ist  deutlich  von  bhög-  =  tputyto  =  germ.  bök  auszu- 
gehen, und  als  dieses  im  Germanischen  die  Flexion  des  Perfects  an- 
nahm, dazu  erst  das  Praesens  baka-  aus  dem  Aorist  bakanz  geschaffen, 
bhö-gö  ist  von  bho  :  bhe  abgeleitet.  Die  volle  Abstufung  könnte  dem- 
nach auch  bhe'gö  :  bhebhoge  :  bbage-  gewesen  sein,  vgl.  got.  letan  : 
lailot :  lats. 

bhör  m.  Dieb. 

<f<x>(j  sä  lat.  für  Dieb,  war  ursprünglich  gewiss  weiter  verbreitet.  Ver- 
mutlich von  tptyto  vgl.  i(f(Q£  xal  rjye  und  lat.  ferre  atque  agere. 

bhugo-s  Bock. 

an.  bukkr,  bokkr,  ahd.  poch,  nhd.  Bock  vgl.  zend.  büza  m.  Bock  (und 
8.  bukka  m.  Ziege).  Oder  Grundform  bhuqqo-s?  Blieb  qq  unverschoben, 
wie  tt  in  got.  atta  =  «rra? 

bhudnö-s  Boden,  Grund. 

an.  botn  vgl.  ags.  botm  weisen  auf  bhud-  neben  as.  bodora  und  s. 
budhna  (d.  i.  bhudhna).  Vgl.  nv&firiv  ßu&pos  ßvaaog  und  lat.  fundus, 
pro-fundus,  altir.  bond,  bonn  „solea"  n.  pl.  buind. 

bhungo-  „fungi". 

lat.  fungor  functus  vgl.  s.  bhöjate  bhunkte  erfreuen,  med.  gemessen. 

bhrage-  krachen. 

lat.  fragor  vgl.  lett.  bräfchu  brafu  bräst  sausen,  brausen,  brafet  tosen. 

bhr&tor  (loa  bhräteri  dat.  bhrätrei)  m.  Bruder. 

(fQ^rtoQ  =  (fgartof),  <fQrjTrj(>,  lat.  fräter,  altir.  brathir,  got.  brö{>ar,  ahd. 
pruadar,  nhd.  Bruder,  vgl.  ksl.  bratü,  bratrü,  lit.  broterelis  :  brölis, 
s.  bhrutä,  du.  bhratarä,  pl.  bhrataras  =  tf  Qaro^s,  z.  bratar  Bruder. 

bhrätrvio-s  Brudersohn,  Vetter,  bhrätriä  Bru- 
derschaft. 

lat.  fratruelis  vgl.  s.  bhratrvya  m.  Vetter,  Vatersbrudersohnv 
zend.  brätüirya  m.  f.  Oheim,  Muhme;  ifQrjrQr)  vgl.  s.  bhrätra, 
(f  fjcayta  vgl.  ksl.  bratrija  f.  s.  bhrätrya  n.  Bruderschaft. 

bhreq-  (bherq-)  drängen,  stopfen. 

<fQ«aau>  ipqayijvat  tfQaypos  ögu-<f<xxTog  (für  ÖQv-ipgaxtos)  Verschlag, 
lat.  farcio,  fartor,  fartilis,  lit.  brukü  brukti  drängen,  zwängen.  Die 
Gleichung  lässt  sich  wohl  nicht  aufrecht  erhalten;  <fQaaa<o  ist  wohl 
nicht  (fQax-jw  =  lat.  farcio,  sondern  =  (fQaxrjot  von  <^«xro-ff  zu  yga- 
yrjvai  (vgl.  nQuaato  =*  nQttxrjta  :  nQÜyog  neben  kretischem  nQad6&&tti, 
nkrioow  =  nlrjxTjui :  nkriyrj,  Xevoooj  =  germ.  liuhtja  u.  s.  w.);  lit.  brukti 
stimmt  nicht  im  Vocal,  doch  vgl.  lett.  brankti  fest  anliegend. 
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bhrego-  brechen,  pf.  1  pl.  bhregame'  med.  1.  3  sg. 
bhregai. 

at.  frag  in  frac-tum  frango  ist  Ablaut  zum  Perfect  fregi,  wozu  das 
Aktiv  ira  got.  brekum  liegt;  das  ursprüngliche  Präsens  ist  bewahrt  im 
got  brika,  nhd.  breche;  got.  brak  brukans.  S.  in  giri-bhräj  aus  Bergen 
hervorbrechend? 

bhreghmö-s  Bregen. 

ßQCXpog  Homer:  Hinterkopf,  niederdeutsch  bregen,  engl,  brain  Hirn. 
Vgl.  mhd.  brogen  sich  erheben,  brüel  Erhebung,  ßni/pog,  später  auch 
ßQiyfia  wird  von  ßQtyot  abgeleitet.  Grundform  ist  entweder  bhreghraos 
oder  bhreghnos,  vgl.  Ttvyfi^  :  lat.  pugnus,  nhd.  Faden  :  ahd.  fadam, 
Boden  :  as.  bodom,  Besen  :  alt  besem  u.  s.  w. 

bhret-  sieden. 

lat.  fretum  das  Sieden,  Wallen,  Glut;  (siedende  Fluth  ==)  Meerenge, 
Sund,  fretäle  Bratpfanne,  an.  brad*  n.  betbeertes  Holz,  brad  f.  Wild- 
bret, ahd.  brät,  prät  Fleisch,  ahd.  pratan,  mhd.  braten  =  nhd.  braten, 
briet. 

bhrendhi-s  m.  Hirsch  (Elenn). 

schwedisch  brind,  brinn,  brinde,  norweg.  bringe  (für  brinde)  das 
männliche  Elenn  (nach  Bugge)  vgl.  ßQivSov  •  ZXwpov  (Messapii)  Hesycb, 
lett.  brldis,  lit.  bredis,  altpreuss.  braydis  m.  Elenn.  —  In  Skandinavien 
vielleicht  altes  Lehnwort. 

bhremö  „fremo". 

lat.  fremo  fremitus,  ahd.  preman,  breman  bram,  mhd.  bremen,  ahd. 
brerao  =  mhd.  breme  m.  „Bremse",  mhd.  brummen  =  nhd.  brummen. 
Vgl.  s.  bhram  „sich  unstet  bewegen"? 

bhreya:bhri  zerreiben. 

lat.  friäre  zerreiben  vgl.  ags.  brig  briv,  ahd.  pii  und  prio,  brio,  mhd. 
bri  und  brie  m.  Brei.  Dazu  lat.  frivolus?  oder  besser  zu  s.  sriv  „miss- 
rathen"  ?  Ob  man  friäre  und  „Breiu  zu  ksl.  briti  „schneiden,  scheeren" 
oder  zu  XQ*"*  lit;*  gre-ti  (Grundform  ghreya-)  stellen  kann,  ist  ungewiss. 

bhrövr  n.  Brnnnen. 

(fQtsccQ,  ifQian  g.  (fQfa-Tog  (=  (pQCsy-Tos  von  (fQfsv  neben  <fQes§)  vgl. 
armenisch  albiur  Quelle,  Brunnen.  Zu  bhervo  :  bhruve,  qs  in  (pQittQ 
kann  auch  <=  r  sein,  wie  in  softm :  sfyyov,  stQtat,  fOoqya. 

bhrästo-  brechen. 

lat.  in  frustum,  altir.  brissim  „ich  breche"  (ss  =  st),  ahd.  brestan, 
prestan  brechen  vgl.  ags.  berstan  (nhd.  bersten  erst  seit  saec.  15). 
Genügt  ags.  berstan,  um  eine  ältere  Flexion  bersta  barst  brustum 
brustanz  herzustellen? 
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1.  bhru  f.  Braue. 

otfQvs,  altir.  gen.  du.  brüad,  ags.  brsev,  ahd.  präwa,  nhd.  Braue;  lit. 
bruvis,  köl.  brüvl,  s.  bhru  f.  Braue.  Mit  zend.  brvat  f.  vgl.  maked. 
dßQovrtg  Brauen.    Zu  bhervo-  „zucken". 

2.  bhru,  bhrvä  f.  Brücke. 

gallisch  briva  Brücke,  an.  bru  neben  bryggja  f.  =  nhd.  Brücke  vgl. 
nsl.  brv  „ponticulus".  2  bhrü  ist  mit  1.  bhrü  identisch:  die  Brücke 
ist  als  Braue  über  dem  Wasserauge  benannt,  ein  sehr  anschauliches 
Bild. 

bhrtig- :  bhrug-  brauchen. 

lat.  früges  frugi  fruor  fructus,  got.  brüks,  brukjan  brühta  =  nhd. 
brauchen  brauchte. 

1.  bhrfgö  röste,  bhrsktö-s  geröstet. 

q.Qvyoi  =  lat.  frigo  vgl.  preuss.  birga-karkis  Kochlöffel,  au-birgo  Gar- 
koch, lett.  birga  Dunst,  Qualm,  s.  bhrajj  bhrjjäti  rösten. 

2.  T)hrfg6  tönen. 

<f  Qvyilos,  lat.  frigere  zirpen,  zwitschern,  lit.  brizgü  brizgeti  blocken, 
meckern,  brummen.    Vgl.  trfgo  rgiCto. 

bhlaido-s  bleich. 

ahd.  pleizza  „livor"  vgl.  ksl.  bledü  „bleich".  Vielleicht  zu  bhlaio  :  bhle, 
wie  mhd.  blas  zu  blesan. 

bhlau-  schwach. 

(fxtvlos  =  <fkaü(>os  (beide  aus  qlau-lo-s)  vgl.  an.  blaudr,  as.  blofli, 
ahd.  plödi  schwach,  zaghaft,  nhd.  blöde,  got.  blaupjan  abschaffen,  auf- 
heben. Wohl  zu  bhle :  bhla  „wehen"  =  verwehen;  mit  lit.  blesta 
(vgl.  nhd.  blasen)  vgl.  mhd.  blas  „nichtig,  gering". 

bhlade-  platzen. 

iyXttdov  platzte  vgl.  mhd.  blatz,  platz  „platzender  Schlag",  platzen  = 
nhd-  platzen.   Zu  bhla  :  bhle  blasen? 

bhleistlo-  Pfeifen,  Zischen. 

lat.  fistula  (für  flistula)  Pfeife,  an.  blistra  (für  blistla?)  „mit  dem  Munde 
pfeifen  oder  flöten,  auch  zischen  (von  den  Schlangen)". 

bhlego-  glänzen;  sich  entzünden. 

tfteyu)  (f  log  (f  XiyfÄa,  lat.  fulgus  fulgeo  flagrare  flamma,  vgl.  ahd.  plechan 
mhd.  blecken  praet.  blacte  blitzen,  sichtbar  werden,  sich  entblössen, 
nhd.  die  Zähne  „blecken",  ahd.  plecchezan,  blecchezen  „blitzen".  Vgl. 
s.  bhräj  bhrajate  =  zend.  baräz  leuchten,  s.  bhargas  strahlender  Glanz. 
Fiele,  indogerm.  "Wörterbuch.   4.  Aull.   1.  Theil.  32 
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—  Vielleicht  ist  zwischen  bhlego  aus  bhelgo  und  bblacr  —  aus  bhleg  — 
==  s.  bhraj  zu  unterscheiden.  Dazu  lat.  flagitare?  oder  zu  z.  bereja 
m.  Verlangen? 

bhlegmonä  f.  Entzündung,  Geschwulst. 

fpXeyfAovrj  —  lat.  flemina  entzündliche  Geschwulst.  Besser  zu  bhelgh- 
„schwellen"  ? 

bhle>o  :  bhlue"  aufsprudeln ;  rülpsen. 

tfltorv,  ävfuplvto  vgl.  das  flg.;  mit  dno-tfXveiv •  dneQevyta&at  Hesych  vgl. 
ksl.  bljuja.  bljuvati  rülpsen,  vomiren ;  mit  dvatfXvto  vgl.  lat.  fluo  fluvius, 
wenn  es  von  fluxi  fluetum  zu  trennen  ist. 

bhluge-  wallen,  fliessen. 

tfXvfa  tpXvfa  auf-,  überwallen,  tf.Xvxrte  Blase,  vgl.  lat.  con- 
fluges  fluxi  fluetus  (fluo  fluvius). 

bhlerbhlayö  blase. 

lat.  flo  fläre  flävi  flätum.  ahd.  plähan,  pläen,  bläen,  mhd.  bleejen,  ags. 
blävan,  engl,  blow,  nhd.  blaehen.    Davon  got.  blesan,  nhd.  blasen. 

* 

bhlevo-  :  bhlaue-  Farbenbezeichnung. 

lat.  flävus  vgl.  ags.  bleeven  grünlichblau,  ahd.  bläo  bläwer,  nhd.  blau. 
Ahd.  bläo,  mhd.  bla  heisst  auch  „flavus"  (nach  Schade),  ags.  bleö  n.  engl, 
blee  ganz  allgemein  „Farbe,  Aussehen",  ags.  vundor-bleöh  n.  Wunder- 
farbe. 

bhlofao-s  Getöse. 

ipXoTnßog,  noXv-<fiXoiaßog  mit  Entwicklung  von  t  vor  o  (oder  vielmehr 
vor  t,  denn  a  vor  ß  ist  weicher  Hauch)  wie  in  TQoitrpf «  TqoZov,  peitiov, 
lit.  blazgu  bläzgeti  dröhnen,  blazgyti  klappern,  rasseln. 

bhlo  blühen. 

lat.  flos  flörere  Flora  »  oskisch  Fluusa,  irisch  bläth ,  cymr.  blöden 
„Blüthe",  as.  blojan,  ahd.  pluoan,  mhd.  blüejen,  nhd.  blühen,  got.  blöma 
=  ahd.  pluomo  m.  nhd.  Blume. 

bhlio-m  n.  Blatt,  Laub. 

if  vXXov  vgl.  lat.  folium,  T$l<pvXXov  vgl.  trifolium  „Klee".  Von  bhel- 
oder  bhle-  „schwellen",  der  Basis  zu  bhlo,  ifXifm  u.  s.  w.  Oder  ist 
bholyo-m  :  bhlio-m  anzusetzen  ?    Vgl.  auch  ifXoios. 
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N. 

nana,  nenä  m.  f.  lallende  Anrede  der  Kinder  an 
ältere  Angehörige. 

vdw«i,  viwos  Oheim,  Grossvater,  vuvvtt  viwrj  vlwr\  Tante,  Gross- 
mutter, lat.  nonnus,  nonna,  vgl.  kas.  nena  „mater",  sorb.  nan  Vater,  8. 
nand  f.  Mütterchen,  Mama  neben  tata  „Papa",  nanändar  f.  des  Mannes 
Schwester  (scheint  bezogen  auf  nand  „erfreuen"). 

annä,  anä  f.  Mütterchen,  Amme. 

«Wf  „Grossmutter",  lat.  anus,  lit.  any'ta  „Schwiegermutter", 
ahd.  ana  „avia",  hev-anna  neben  Hebamme.   Vgl.  o.  S.  352. 

nau-s  f.  Schiff,  loc.  nävi  dat.  navöi. 

vrjvg  vrja  vr}ae,  vrjos  vavtpi,  lat.  nävis  nau-fragus,  'altir.  (nau)  noi  g.  n6e 
Schiff,  an.  in  nau -st  Schiffstation.  S.  n4us  acc.  navam  pl.  navas,  g. 
nävas,  instr.  naubhis  f.  Schiff. 

nägho-  nüchtern  sein. 

vrjtfto,  dorisch  vatfto  vgl.  ahd.  nuohturn  =  nhd.  nüchtern. 

näs :  nasa"  m.  f.  Nase. 

lat.  näsus  näres,  ahd.  nasa,  nhd.  Nase,  vgl.  lit.  nosi-s  f.  ksl.  nosü  m. 
Nase;  s.  nasa  nasos  du.  f.,  nas-tas,  nasikä  du.  Nase. 

1.  ne  nicht. 

v-anoivoi,  vTj-nfv&ris ,  lat.  ne,  ne-fas,  altir.  ni  nicht  «=  lat.  nei-  in 
ni-mirum,  got.  ni  nicht  («=»  ne).  Vgl.  lit.  ne  nicht,  ksl.  ne,  ne-bogü 
ohne  Habe,  s.  na  (na),  zend.  ap.  na.  Hängt  vielleicht  mit  ne  „nieder" 
zusammen. 

ne-q'e  und  nicht,  ne-q'is  keiner,  ne-ve  oder 
nicht. 

lat.  neque,  nec  =  oskisch  nep,  got.  nih  vgl.  s.  naca  „und 
nicht";  lat.  nequis  vgl.  s.  nakis;  lat.  neve  neu  vgl.  s.  nava. 

nei  „nicht". 

altlat.  nei,  oskisch  nei  nicht,  altir.  ni  „nicht"  vgl.  zend.  nae 
nicht  in  nae-cis  Niemand.    Locativ  zu  ne. 

n-  (aus  ne)  „un"  in  Zusammensetzung  z.  B.  in 
n-gnötos,  n-qhjito-s. 

ayvojTos,  aif&ixos  vgl.  lat.  ignötus,  got.  z.  B.  in  un-bruks  un- 
brauchbar,  s.  ajnata,  akijita.    Weitere  Beispiele  s.  oben  S.  95. 

32* 
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2.  ne  nieder. 

In  ncro-8,  nertero-s,  ndhero  w.  s.  und  vgl.  nei. 

nero-s  der  untere. 

iveqoi,  tvcQdcv  =  v(o&tv  vgl.  nbd.  Nord,  Norden  8.  nerteros, 
armenisch  ner-khs  „unten".    Comparativ  zu  ne-. 

nertero-s  der  untere. 

umbrisch  nertro-  „link"  =  lv£(ruQos  =  an.  nordr  „Nord, 
Norden",  Norden  wurde  bei  unseren  Verfahren  als  die  untere 
Gegend  gedacht:  nidr  ok  norttr  liggr  Helvegr.  (Nach  Bugge, 
doch  könnte  man  auch  an  lit.  ner-ti  „eintauchen"  denken.) 

ndhero-s,  ndhemo-s  der  untere,  unterste. 

lat.  inferus,  infrä,  infimus  vgl.  got.  undar  undarö,  s.  (adbäs 
unten)  adhara  der  untere,  adhamä  der  unterste. 

nei  „nieder". 

Eigentlich  Locativ  zu  ne;  vgl.  auch  eni.  S.  in  nitaram,  ksl.  ni-cl, 
ni-va  s.  neivo. 

neivo-s  untere,  tiefe,  neivo-  das  tiefe  Ackerland. 

veto&i  vifo&tv  vttccioa  vitaroe;  vetjrog,  vttvg  ctoovQtt  vgl.  ksl.  niva 
f.  Acker. 

nitero-s  nieder. 

as.  nidar,  abd.  nidar  adv.  nbd.  nieder  vgl.  nid,  nieden,  hie- 
nieden;  8.  im  adv.  nitaram  „unterwärts". 

1.  neiqo-  Getreide  reinigen,  schwingen. 

vtlxXov '  t6  Xtxvov,  veixtirrjo '  Xtx/uTjTrjQ.  Miyaqtls,  tvvotts  '  tvxqtvis,  tin  Cx- 
fitfiov '  evUxfirjTov ,  € vvtxm  •  evxQivel  bei  Hesych;  aus  vCxkov.  XCxvov, 
vtxpog :  lixpog  Getreideschwinge,  Xutfiäv  =  vixfxäv;  vgl.  lit.  neköju 
neköti  Getreide  in  einer  Mulde  schwingen,  um  es  von  Staub  und  Spreu 
zu  befreien,  lett.  nekat  dass.  Vgl.  s.  nir-neka  m.  Reiuigung,  Abwaschung 
neben  nir-nij  reinigen,  abwaschen. 

2.  neiqo-  „vergo". 

vlaaofxtu  (oder  vifoooficu?)  Wxij? ,  lat.  nico  nicere,  nictare  winken, 
zwinken,  coniveo  —  nixi  die  Augen  schliessen,  conivula  „occulta",  vgl. 
ksl.  po-nikü  oculi  submissi,  po-nica.  oculos  demitto,  po-niknati  pronum 
esse,  po-nikva  „locus  ubi  fluvius  sub  terra  absconditur".  Dazu  auch 
wohl  preuse.  neikaut  wandeln. 

3.  neiqo-  schelten. 

veixog,  Ivtooa) :  Ivinito  rfvlnctnt  ivwq  vgl.  lit.  nikti,  lett.  ap-nikt  über- 
drüssig sein,  nizinat  verachten,  verächtlich  behandeln,  schmähen. 
tvtooto :  iv(Trtta  wie  v/Co» :  vlTnta. 
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1.  neiao-  waschen. 

v(£u  vinroi  x^Q-wß«  vgl.  ags.  nicor,  ahd.  nicbus,  an.  nykr,  nhd.  Nix, 
Nixe.    S.  nij  nenekti  nenikte  nijänä  waschen. 

niqttf-s  gewaschen. 

8.  nikta,  nikta-hasta,  -vmxog  in  dvmTonodes  (von  den  'EXkoC) 
Homer. 

2.  neiao-  sich  verdunkeln. 

lat.  niger  vgl.  ags.  nipan  finster,  trübe  sein  und  got.  ga-nipnan  betrübt 
werden. 

neido-  schmähen. 

o-vndos  oveiößto  vgl.  got.  naitjan,  ahd.  neizen  „schmähen",  lett.  nist 
nidet  hassen,  naids  Hass,  vgl.  8.  anedia  nicht  zn  schmähen,  nindati 
nindima  nidänä  schmähen. 

1.  neko-  umkommen,  verloren  gehen. 

vixtq,  vexdg,  vexgos,  vixvg,  vtöxttQ,  lat.  nex,  necäre,  e-nectus  vgl.  s.  nac. 
näc,ati  nanäca  necat  nasta  umkommen,  verloren  gehen. 

neku-s  m.  Todter,  Leichnam. 

vixxji  vgl.  vtxes,  vexQog,  zend.  nacu  m.  f.  dass. 

2.  neko-  erreichen;  bringen. 

noö-ijvixrjs,  tii-Tjvexys,  öovQ-rjvexrjs ;  IvtyxtZv,  ivtixai  (ivtxai)  bringen  vgl. 
lit.  neszü  neszti  =  ksl.  nesa,  nesti  bringen,  tragen,  s.  nac,  nägati  nanäca, 
aor.  näißci  erreichen,  erlangen.  —  Hierher  auch  got.  ga-nah. 

1.  negho-  durchbohren,  stechen. 

ivxos  vvaaai  vgl.  ksl.  nlza.  nlsti,  pro-noziti  durchbohren,  nozl  Schwert, 
ahd.  nagan,  nhd.  nagen.    Auch  negho?  vgl.  ovv§  vvaouj. 

,    2.  negho-  binden,  knüpfen. 

lat.  necto  nexo  vgl.  s.  nah  nähyati  binden,  knüpfen.  Dazu  altir.  nasc 
„ring",  nasgaim  „I  bind,  tie",  ro-nenasc  „I  bound",  an.  nist,  nisti  n-  Heft- 
nadel, ahd.  nestila,  nhd.  Nestel,  vgl.  ahd.  nusca,  mhd.  nusche  f. 
Spange  (s.  nkhsklo-s). 

n6po,  gen.  näpötos  m.  Abkömmling,  nepti-s  f.  Tochter, 
Enkelin. 

ags.  nefa,  ahd.  nefo,  nhd.  Neffe  vgl.  zend.  napäo,  napo,  loc.  pl.  naf-su 
Abkömmling;  lat.  nepos  tis  vgl.  vtnoätq,  altir.  nia  g.  niad  Neffe,  lit. 
nepotis  vgl.  s.  napät  m.  Abkömmling;  an.  nipt  f.  weibliche  Verwandte, 
ahd.  nift,  mhd.  niftel,  nhd.  Nichte  —  altir.  necht  =*  lat.  neptis  =  s. 
napti-s.    Vgl.  itvsiftios  Vetter  und  ksl.  netijv  m.  Neffe. 
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nebho-  sich  spalten,  platzen;  vorquellen. 

ow-vtvoii*,  aw-vtyu,  viqos,  vgl.  8.  nabh,  nabhate  dass.  nabhanü 
Quell 

nöbhos  n.  Nebel,  Dunstkreis. 

viifoi  vgl.  ksl.  nebo  g.  nebese  n.  Himmel,  lit.  debesis  m. 
Wolke,  8.  näbhaa  n.  Nasa,  Nebel,  Wolke.  Altir.  nem.  n.,  com. 
nef  Himmel. 

nebhelä  f.  Nebel,  Wolke. 

vt(f/iXri,  lat.  nebula,  altir.  nel,  cambr.  nywl  „nebula",  an.  nifl- 
heimr,  ahd.  nepol,  nhd.  Nebel. 

nobhri-s  Spatel,  Bohrer. 

an.  nafarr  Bohrer,  abd.  nabuger,  später  nageber  dass.  vgl.  8. 
abhri  f.  Haue,  Spatel.  Dazu  auch  an.  nef  n.  Nase  („gebohrt"?). 

nbhrö-s  etwa  „Dunst". 

dtpQos  Schaum  vgl.  abhra  n.  Wolke? 

nebhro-s  Niere  (nebhrö(n)). 

vufQog  m.  lat.  nefrönes,  pränestinisch  nebrundines  Nieren,  Hoden,  ahd. 
nioro,  niero  m.  Niere  vgl.  an.  bjorr  neben  bifr  „Biber". 

n£mö  „wjuw". 

vifito,  vifios,  vöfxog,  lat.  nemus  numerus  nummus  (cf.  yo/u*o/*a),  got. 
niman,  nhd.  nehmen,  vgl.  lett.  aemu  ae'mt  nehmen.  —  nemo  kann  sich 
aus  emo  (e-ue-m-ti)  entwickelt  haben.  Zum  s.  nam  namati  beugen  kann 
man  gallisch  nanto  „valle",  tri-nanto  „drei  Thäler"  stellen. 

nemeto  —  Weide. 

altnfränk.  nimid  Weide  vgl.  zend.  nema,  nemata,  nimata  Weide. 
Die  Beziehung  auf  die  Weide  tritt  in  nemo  auch  6onst  hervor 
vgl.  vifÄüi  lasse  weiden,  vo/n6sy  ksl.  nuta  polab.  nöta  f. 
Rinderberde  (?). 

nemos  n.  Hain. 

vfyos  —  lat.  nemus.   Eigentlich  „Trift,  Weide". 

nomo-s  zugewiesener  Kaum. 

vofios  Bezirk,  H«us,  Weide  vgl.  lit.  nama-s  Haus  (und  zend. 
nmäna?  doch  vgl.  deroana).  Dazu  s.  name  auf  der  Weide? 
und  ama  „daheim"  (aus  nma?). 

1.  nere-  wollen,  Lust  haben. 

ayijp,  «yijvtoQ,  rpoftin  „Wille",  va^tt  •  ivtQytl  Hesych,  gallisch  nertu-, 
altir.  neart  „Tugeud"  vgl.  «^/a/r  a^toros  «^rij  (oq  aus     :  *«??),  lit.  nöras 
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Wille,  ksl.  nravü  „mos,  virtus",  s.  nar  „Mann",  nare-stha  „nach  dem 
Willen"  stehend,  narman  Scherz,  Spass,  sü-ntta  f.  „guter  Wille".  —  Dazu 
auch  lit.  nirsti  zürnen,  närsas  Zorn. 

ner,  loc.  neri,  dat.  nrei  m.  Mann,  Mensch. 

dvriQ  aviqt  avöql  ävÖQüJv  dvögctoi,  umbr.  acc.  pl.  nerf  =  8. 
nrn  „Held",  s.  na,  loc.  nari,  pl.  nr'bhis,  nr'su.  m.  Mann,  Held. 

norvo-  Wille. 

rjvoQlt]  (ist  awoQisa)  vgl.  ksl.  nravü;  dazu  va>Q€i  •  ivsoytt 
Hesych. 

nrtd,  nrtü-s  Tugend,  Held. 

«£«t?7  vgl.  s.  sü-nftä,  «tTpoTijf  tos  vgl.  z.  hu-naretät,  an.  Kjördr 
=  NerthuB  vgl.  gallisch  nertu-  Tugend,  valor  und  s.  nrtü  m. 
Held  (auch  von  Göttern). 

2.  nero-  einschnüren. 

vayxCov  •  daxug  Hesych  neben  Xkqxos  XaqxCov  und  vttQva$  •  xißanog  Hesych 
neben  Xdova£  (vgl.  vtxXov  neben  X(xvov),  lit.  nerti  einziehen,  ein* 
schiengen,  einfädeln,  dazu  germ.  narva  „eng"  =  engl,  narrow,  nhd. 
Marbe  u.  s.  w.  Vgl.  armenisch  nelem  „prerao,  affligo".  Hierher  stelle 
ich  v£qvo$  •  tp&etq  !Ax<ttot.  r}  vlQpog  Hesych  und  ksl.  po-nravl,  zend.  nurtu 
„Gewürm"  =  8.  nrtü'  „Wurm"  (bei  Lexicographen). 

3.  nero-  tauchen. 

In  Nnotvq  NriQtiCäts,  v(qtos,  dqvevrrjQ  „Taucher",  <xqv<o  schöpfe  («?  ==  rg) 
lit.  nerti  tauchen.  Man  kann  auch  8.  nira  Wasser  hierher  ziehen.  Wo- 
her stammt  neugriech.  vcqo  „Wasser"? 

1.  nevo-  bewegen. 

vevat  vvordfa,  lat.  nno  nütus  nümeu  lautlich  —  vtCfia,  vgl.  s.  im  navato 
sich  bewegen. 

2.  nevo-  schreien,  jubeln,  preisen. 

(Iww?,  ahd.  niumo  Jubel,  Preis,  iett.  aauju  aaut  miauen,  s.  nu  navate 
anünot  schreien,  jubeln,  preisen. 

nevo-s  neu,  jung. 

vOoq,  viog,  lat.  novus,  ksl.  novü,  s.  nava  neu,  jung.  Vermuthlich  wie 
nu  zum  Pronomen  ne  „hier".  —  Mit  vtd<o  vgl.  lat.  noväre,  mit  reorijs, 
lat.  novitas;  mit  vtsttQos,  vmqos,  arm.  nor  „neu". 

nevio-s  neu,  jung. 

altgallisch  in  Kovio-dünum,  Novio-magus  u.  s.  w.,  altirisch  nüe 
„neu",  got.  niujis,  lit.  naüjas,  s.  navya  neu,  jung. 
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nevn  „neun". 

(wia,  lat.  novem,  altir.  nöi,  cambr.  nau,  naw,  got.  ahd.  niun,  nhd. 
neun;  iit.  devyni,  ksl.  devetl;  s.  nava,  zend.  nava  „neun". 

n6vnti-s  f.  Neunzahl,  nevomo-s  der  neunte. 

an.  nmnd  f.  —  ksl.  devetl  =  z.  navaiti  Neunzahl  (z.  navaiti 
=  8.  navati  „neunzig");  lat.  nönus  (aus  nömus,  novomus)  =  s. 
navamä  der  neunte,  vgl.  altir.  nomad. 

nevnto-s  der  neunte. 

twarog,  evaroc,  vgl.  got.  niunda  =  nhd.  neunte  (preuss.  newints, 
lit.  devintas). 

nevnekonta  neunzig. 

tvevrjxovrct ,  Iw^xovra  vgl.  lat.  nonaginta  (mit  Ablaut  von  e 
zu  a). 

nesai  nesetai  „genesen". 

viofxcti  voaros  „heimkommen",  got.  nisan  nas,  nhd.  genesen,  ahd.  nara, 
mhd.  nern,  nhd.  nähren.  S.  nasate  herzugehen,  sich  gesellen.  Dazu 
asta  Heimat  (aus  nsta?). 

1.  ne  „hier"  Pronominalstamm  der  3.  Person. 

vrj  in  lyüi-vr),  tv-vij,  ve  im  thessalischen  8~vt,  jo-v(,  v-  in  x(-va  =  zend. 
einem  „wen",  lat.  in  quis-nam,  got.  in  hva-na  „wen"  =  zend.  kem-nä(?), 
s.  in  e-na  dieser  u.  s.  w.    Dazu  no  nös  w.  8. 

ne,  nai  betheuert. 

vr\,  vi]  dtet  vgl.  iyto-vrj,  vat,  vat-xt,  val  Jla  vgl.  lat.  ne 
(nae)  traun,  ja,  ne  hercle. 

2.  ne,  prs.  n6yö  schnüren,  knüpfen. 

vita  spinne,  vdS,  vijv,  lat.  neo  nere  spinnen;  ahd.  näan,  nhd.  nähen, 
got.  nepla,  ahd.  nädla,  nhd.  Nadel.  Dazu  auch  got.  nadrs,  an.  naitr, 
ahd.  naträ,  nhd.  Natter  und  lat.  natrix?  Die  gemeinsame  Grundbe- 
deutung von  vi<a  und  „nähen"  ist  „knüpfen,  flechten".  Dazu  auch  got. 
nati  i,Netz". 

neto-s  gesponnen,  nemn  Gespinnst. 

tvw^xost  lat.  netus;  vrjfia  =  lat.  nemen.  Ans  der  üeberein- 
stimmung  von  vfo  und  lat.  neo  folgt  noch  keine  nähere  Ver- 
wandtschaft der  Griechen  und  Italiker. 

nogno-s  nackt. 

an.  nakinn,  got.  naqaps,  nhd.  nackt  vgl.  s.  nagna  nakt.  Dazu  ksl.  nagü 
=.  lit.  nü'gas.  Zum  Verb  altir.  nigim  do-fo-nug,  fo-ne-naig  „waschen, 
reinigen"  also  „blank". 
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nooh  :  ngh  f.  Nacht. 

vvS,  avro-vvxh  tv-vv%og,  nte»-vv%ioq  vgl,  s.  nag  jihite  (nag  =  nagh). 
Vgl.  noqtis;  8.  aktü  Nacht  ist  nk-tü. 

noqti-s  :  nqti-s  f.  Nacht. 

vv$  vvxxog,  vvxTi-,  lat.  nox  noctiura,  cambr.  he-noid  „hac  nocte", 
got.  nahts,  nhd.  Nacht;  lit.  nakti-s,  ksl.  nostl,  s.  näktis  n.  pl.t 
näktam  ntr.  acc.  und  nakta-bhis  „Nacht".  Mit  vuxtioq  (loc.) 
vvxxtQog,  vvxTtQivog  vgl.  lat.  nocturnu8;  mit  lat.  noctu  vgl.  8. 
aktü  Nacht.    dX-lvg  ist  vX-Xvg. 

nogh,  noghlo- :  ngh,  nghlo-  Nagel. 

ovv£  g.  ovvXog,  lat.  unguis,  irisch  inga  dat.  pl.  ingnib  Nagel ;  vgl.  lit. 
naga-8  Nagel,  Kralle,  ksl.  noga  Fuss,  altpreuss.  naguti-s  =  ksl.  nogütl 
f.  Nagel;  mit  lat.  ungula  vgl.  as.  nagal,  got.  nagljan,  ahd.  nagal,  nhd. 
Nagel.   S.  nakha  m.  n.  Nagel,  Kralle. 

nobhä  f.  Nabe. 

ags.  nafu  =  ahd.  naba  f.  nhd.  Nabe  vgl.  lett.  naba  f.  Nabel,  altpreuss. 
nabis  Nabe,  Nabel,  s.  nabhi  f.  Nabe,  Nabel,  nabhya  n.  Nabe. 

nobholo-s :  nbhelo-s  m.  Nabel. 

ofxif  cdog,  lat.  umbilicus,  altir.  imbliu  Nabel  vgl.  an.  nafli,  ags. 
nafela,  ahd.  nabalo,  napalo,  nhd.  Nabel.  (S.  näbhila  n.  Scham- 
gegend, näbhila  adj.  zu  näbhi  „Nabel"  sind  unabhängige  spätere 
Bildungen.) 

1.  nö  bezeichnen,  tadeln. 

ovofxai  övoaaaa&ai  oVotw'Cw  ovopct,  lat.  nota,  notare,  nömen  s.  d.  f. 

numn  n.  Name,  loc.  nomeni,  dat.  nmnel. 

ovourt  ovvfxa  vcjvv^ivog  Iniovv^og,  lat.  nömen  (co-gnömen  durch 
Anschluss  an  gnö  erkennen)  nun-cupäre,  altir.  ainm;  got.  namö 
ir.  pl.  namne,  nhd.  Name.  Vgl.  ksl.  ime,  preuss.  emnes;  s. 
naman  z.  näman  n.  Kennzeichen,  Name.  —  Mit  ovopalvu 
vgl.  got.  namnjan  „nennen". 

notö-s  bezeichnet,  notayö  bezeichne. 

Zu  erschliessen  aus  dvoxog  =  ovoaxog  (letzteres  von  ovooaaa&ui), 
6voT(t£<»,  lat.  nota,  notare. 

2.  nö  du-  „wir  beide",  nös  „wir". 

vio  vdoi  vtoitfQog,  lat.  nös  nöbis  noster;  ksl.  naju  nama  du.,  nasü  namü 
ny  pl.,  preuss.  nouson  noümans,  vgl.  8.  du.  nau,  pl.  nas.  —  N6  gehört  zu 
ne  „hier". 


Digitized  by  Google 


506  nsm&l  —  nai-s. 

nsm6d,  nsm6i,  nsm6ns  abL,  dal  loa,  acc.  „uns". 

äol.  ixfifit  (tf*f*h  *jf*ti(,  fjfiiö-anoi  vgl.  8.  asmad  asme  asman  = 
rjfiets;  got.  uns  unsis,  nhd.  uns  (uns  =  ns,  schwächster  Stamm 
zu  nos :  n6s). 

nifdö-s  m.  Nest. 

lat.  nidus  (für  nisdus)  =  ags.  ahd.  nest  n.  nhd.  Nest,  nisten,  s.  nida 
m.  Lager,  Vogelnest.   Vielleicht  zu  nesai. 

nu,  nü  „nun". 

vv,  got.  ahd.  nhd.  nu,  lit.  nu,  ksl.  nü;  s.  nu,  nü  „nun,  also".  Zu 
nevo-s :  ne. 

nünm  adv.  „nun". 

vvv,  vuv-t,  lat.  num  nun-c,  abd.  nhd.  nun,  ksl.  nyue\  s.  nünam 
„jetzt".  —  Mit  nhd.  „nur"  vgl.  s.  navaram  adv.  „uur". 

nurio  brumme. 

ivvQ&v  •  tTQtatv  und  IvuQqous'  &Qijvr)0£is  vgl.  ovvQiCercu  •  6öv()*Tai  Hesych 
vgl.  lit.  niürniu  niurueti  brummen,  knurren,  lett.  aurat,  aurdet,  aurket 
knurren,  brummen.    Zu  2.  nevo-. 

nbhi  praep.  „um". 

dfufC,  altlat.  ambi-,  amb-ages,  gall.  ambe-,  ahd.  umbi,  nhd.  um.  Vgl. 
s.  abhi  in  abhi-tas  „ringsum".    Gleichen  Stammes  mit  nobhä  „Nabe". 

nndhro-  Rohr. 

va&Qa£ •  vccq&ijI;  Hesych,  ist  =  w&Qa$  vgl.  lit.  nendre  (und  lendre)  f. 
Rohr.  Reimt  auf  kvendhro-.  Vgl.  s.  nadä,  nalä  m.  n.  Schilf,  Schilfrohr, 
nadaka  m.  Rohr,  Röhre. 

nmbhä  f.  junge  Frau. 

vvftifrj  voc-  vvfitfa  vgl.  s.  ambä  und  ambi  (für  nmbhä,  nmbhi)  f.  Mutter. 

nkhsklo-s  m.  Heftel. 

voxXoi  die  Schlingen,  Schnüren  der  Schuhe,  Iwrjvoxloi  •  inoty/Ltaja 
Aaxwutüv  iiprjßwv  Hesych  („neunschnürig")  vgl.  va^ios  und  intvaxkv 
ävdqtTov  inodijfxa  (Boeoti)  Hesych  vgl.  ahd.  nusca,  mbd.  nuske  f.  und  ahd. 
nuskil,  mhd.  nüschel  m.  Spange,  Mantel-  und  Gürtelschnalle.  Zu  nkhsko- 
vgl.  altir.  nasgaim,  und  dieses  zu  negho-  „necto".  Oder  zu  s.  ni?ka  m. 
(n.)  ein  goldener  Hals-  oder  Brustschmuck 

nsi-s  m.  Schwert. 

lat.  ensi-s  m.  Schwert  entspricht  genau  dem  s.  asi  m.  Schwert,  falls 
dieses  für  nsi  steht. 
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M. 

maqlo-  Fleck. 

lat.  macula  vgl.  got.  mail  n.  Mal,  Falte,  Runzel,  ahd.  meil.  Vgl.  lat. 
mancu8?  oder  jxoxf/os? 

made-  triefen,  strotzen. 

päd  da)  (xdSos  vgl.  lat.  madeo,  madulsa  zu  paddllto,  fut£6s  paar  6g 
Brustwarze.  Dazu  auch  lat.  mänäre  (mad-näre).  Got.  mat-i-s  Speise 
vielleicht  zu  lat.  m andere  kauen,  fiytica :  (littet  „männliche  Schani" 
verglichen  mit  ksl.  n.qdo  n.  Hode  führt  auf  den  Ablaut  med  :  mad,  und 
so  lässt  sich  auch  fxtaxog  „voll"  hierherziehen  und  eine  Vereinigung 
mit  s.  madati  mandate  (wallen)  froh  sein,  sich  berauschen  herstellen. 
Dafür  spricht  besonders  lat.  raattus,  das  freilich  nicht  ohne  Weiteres 
==  s.  mattä  „berauscht"  ist,  sondern  erst  aus  madetus  entstand.  Dann 
wäre  die  Ablautreihe:  medo  :med:  mad. 

mari  n.  Meer. 

lat.  mare,  gallisch  more,  altir.  muir  n.  Meer,  got.  mari-saivs  See,  marei 
f.,  ags.  mere,  ahd.  mari,  nhd.  Meer;  lit.  raäie-s  pl.  f.  das  Hafif,  ksl. 
morje  n.  Meer.  Besser  mori :  mri?  vgl.  lat.  rauria  Salzlake?  oder  drei« 
stammig  vgl.  an.  mcerr,  ags.  mör  m.  ahd.  muor,  nhd.  Moor  und  dfxd^a 
Graben,  Kloake  mit  altfries.  mar  m.  Graben  (mor :  mari?  Zu  lat.  muria : 
dlipvQTj-tis,  an.  myrr?). 

marti-  f.  Maid,  Braut. 

BQiro-fiaQTis  Name  einer  kretischen  Göttin,  nach  Solin  „dulcis  virgo" 
ßylTo  =  ßXixo?  zu  fi&h  und  ftttQTig  „virgo"  =  lit.  marti  f.  junges 
Weib,  Braut.  Man  könnte  p£T(>a$  fut**dxcov  und  s.  raarya  heranziehen, 
ferner  liegt  s.  ku-mära  m.  Kind,  Jüngling. 

mafdhe*  f.  Weisheit,  mafdhßs  weise. 

n^o-f*rj^g,  dor.  nQOfitt&ris,  TlQo^^tig  acc.  IlQ0fia9qv,  ^Enifjiri&ti'S  vgl. 
8.  medha  f.  Weisheit,  su-medhas  sehr  weise,  z.  in  ahurö  raazdäo, 
mazdäo  weise. 

1.  mä  prs.  mimä-  blöken,  brüllen. 

Mlpas,  (jipdtcu,  fit/XTj-xc,  ptjxdofiai,  paxtar,  vgl.  8.  mä  mitnäti  blöken, 
brüllen. 

2.  mä  streben,  sorgen,  erregt  sein. 

[xalofJLai,  fxaifxdu),  pijvis  (AaCvofiai,  7iqofxr\»^i  s.  mafdhe,  got.  möd-s,  nhd. 
Muth.  Vgl.  ksl.  sü-möti  „wagen"  und  fjnoa&ai,  lat.  mö-s?  s.  in  mäya 
f.  Anschlag,  List,  mayas  n.  Lust,  manyü  Zorn.  Besser  me:mä:mö 
anzusetzen?  Dazu  ahd.  meina,  as.  menjan,  nhd.  meinen?  vgl.  ptvo-wdoi 
zu  fxivo-;  also  ahd.  meina  aus  mneinä? 
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mäk :  mak  vermögen,  leisten,  können. 

fxrjxog,  fxrjxiOTog :  fidxaQ  /uaxQog  judaaarv,  fj.ai-udx(Tog,  Maxita  Maxtäwv 
vgl.  lit.  raöku  moketi  =  lett.  mäka  mäzet  können,  zahlen,  lit.  mökti  lernen 
(mäk  aus  mäc,),  zend.  mac,  gross,  macaiih  Grösse  vgl.  jurjxog,  raac,ita 
gross,  hoch  vgl.  /uat-udxrrog,  Maxira,  z.  raacyäo  vgl.  fxdootav,  altpers. 
mathista  der  höchste  vgl.  pyxunos. 

mäghrmagh  (magh)  stark  sein,  wirken. 

(jur/og  =  pfjx0**  WXaQ  f*nxavV  vgl.  lat.  magnue,  mactus,  mango,  altir. 
do-for-maig  „äuget",  cu-mang  „potestas",  lit.  magoti  nützen,  ksl.  moga, 
mosti  können,  vermögen,  got.  magan  mag  dass.  Oder  ist  lat.  mage- 
entstanden aus  mega  =  y-iyal  Das  Verhältniss  von  mägh  zu  raegh  :meg 
ist  nicht  klar.   Vgl.  s.  raah  oben  S.  104  f. 

maghios  grösser. 

lat.  major,  majestas;  magis  magis-ter,  mage  vult,  altir.  mos 
grösser,  got.  mais,  maists,  nhd.  mehr,  meist. 

maghu-s  m.  Knabe. 

altir.  mug  pl.  mogai  Knecht  =  got.  magus  m.  Knabe,  mavi  f  . 
Mädchen.    Oder  moghu-s? 

maqhti-s  f.  Macht. 

got.  mahts  f.  nhd.  Macht  pl.  Mächte  =  ksl.  mosti  f.  Macht; 
vgl.  lat.  mactus  und  got.  part.  mahts. 

monogho-s  mancher. 

got.  manag»,  nhd.  manch  vgl.  ksl.  münogü  dass.  Beruht  auf 
einem  n-präsens,  vgl.  s.  mämhate. 

mat£r  f.,  loc.  mäteri,  dat.  mätrei  Mutter. 

fiijrTjQ  fxt]x(Qi  u*)tq(,  lat.  mäter,  altir.  mäthir,  as.  mödar,  ahd.  muoter, 
nhd.  Mutter;  ksl.  mati  g.  matere  Mutter  =  lit.  möte  g.  moters  f.  Weib; 
s.  mäta  loc.  mätäri  dat.  mätre  f.  Mutter.  Dazu  lat.  materia?  vgl.  8.  raäta- 
rievan,  oder  zu  gall.  mataris  „öoqv"  und  Medio-raatrici  „Mittelwäldner". 

mätrö-  Mutterschooss,  Bauch. 

urjoa,  lat.  matrix,  ahd.  muodar  n.  Bauch  (einer  Schlange),  mhd. 
muoder  n.,  nhd.  Mieder  (aus  Müeder).  —  mätro-  ist  Vertreter 
einer  Zusammensetzung  mit  mäter. 

ma,  mämä,  mamnul,  mammiä  Koseformen  zu 
niätßr. 

(u«,  uttla,  uetu/ut),  ueeuufa  (lat.  vgl.  mamma  mammula  Mutter- 
brust), cambr.  com.  aremor.  matn  Mutter  (ohne  Tändelei),  ahd. 
muomu,  mömä,  nhd.  Muhme,  Tante  (matertera),  nd.  MÖme  (auch 
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für  „Mutter"),  b1.  mama  f.,  lit.  märaa,  moma  f.  Mutter,  meine, 
mamy'te.    Vgl.  ammä.  —       erst  aus  /i«io? 

mäd :  mad :  mand  still  stehen,  hemmen. 

ixavdctlog,  fiavÖQa  vgl.  ksl.  mudlnü  langsam,  s.  mand  madati  zögern, 
warten,  still  stehen,  mit  praepos.  trs.  hemmen,  manda  langsam,  trag. 
Dazu  auch  got.  ga-mot,  mötjan,  engl,  to  meet,  ndd.  möten  „entgegen- 
treten, aufhalten".    Oder  med?  8.  oben  S.  106  f.    Vgl.  med. 

mandrä  f.  Stall,  Hürde. 

fxartiQa  f.  Stall,  Hürde  vgl.  s.  mandira  n.  Haus,  mandura  f. 
Stall. 

mälo-m  n.  Apfel. 

fittkov,  fitjlov  =  lat.  mälum  (entlehnt?),  pt)lo<f6(>og  vgl.  lat.  mälifer;  lat. 
mälu-s  f.  =  mälu-(fera  arbor). 

me  „mich"  pron.  1  ps.,  acc.  me,  dat.  moi,  abl.  med. 

fii  Ipt  fiot,  lat.  med  mihi,  got.  mis  mik;  vgl.  ksl.  acc.  ra§,  dat.  mi,  s. 
mim  mä,  me,  mad. 

me-ge  mich  acc,  me  +  ge. 

tpty*  vßl-  got-  mik.  hängt  offenbar  mit  go  in  e-go  „ich" 
zusammen. 

1.  mei-  blöken. 

fUfi{£<o  tupixpos  fjtivvQog,  lat.  minurio.  Vgl.  s.  mimä)Ta  äraimet  brüllen, 
blöken.   Vgl.  mä.   mei-  entstand  aus  me  (ursprünglich  me:mä:mö?). 

minur6-s,  minnriö  winselnd,  winsle. 

fiivvqos  fxivvQofiftt,  lat.  minurio  vgl.  lat.  mintrire,  minträre  (von 
der  Maus),  s.  minmina,  minmina  undeutlich  durch  die  Nase 
sprechend,  auch  manmana  vertrauliches  Flüstern.  Die  Basis  von 
minu  meyu  ist  in  8.  mayü,  mayü'-ra. 

2.  mei-  aufheben,  mindern;  wechseln,  tauschen. 

fiivi&U)  ptvv-toQiog,  fiivv-Cr)ost  [xttüiv,  fifiov,  öitt-poiog,  ^Tuos,  lat. 
minuo  minus,  münus,  com-münis,  got.  mins,  ndd.  minne  „gering",  got. 
ga-mains,  nhd.  gemein;  vgl.  ksl.  mlnij  „minor",  lett.  nriju,  mit  tauschen, 
ksl.  mena  Wechsel,  lit.  maina-s  Tausch.    Aus  me  vgl.  me  „nicht". 

minu-s  gering,  klein. 

fnvv-toQtog,  fitvv-&a),  fitvv-v&a,  lat.  minus,  ags.  min,  ndd.  minne 
(d.  i.  minni  minja  aus  minu). 

mines,  minies  geringer. 

lat.  minus,  minis-ter,  oskisch  minstro-,  got.  mins,  vgl.  ksl. 
mlnij  „minor".    Gebildet  wie  nlog,  nUig. 
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3.  mei-  errichten,  bauen. 

lat.  me-ta,  moenia.  murus,  vgl.  an.  meidr  m.  Baum,  Balken,  lett.  mit 
bepfählen,  met-8  Zaunpfahl.  Vgl.  8.  minoti  niimäya  mita  errichten, 
bauen,  methi  m.,  mit  f.  Pfeiler,  Pfosten. 

meigo-  schieben,  drängen,  bewegen. 

dfi((ßofxmt  aftocßq,  lat.  migro,  umbr.  mugato,  ksl.  miglivü  „mobilis", 
russ.  migatl  „blinzeln,  ausschlagen".  Zu  3.  mei-.  Dazu  auch  lit.  mig-ti 
drücken,  drängen,  lett  megt,  mäigt  dass. 

meik-  (meig-)  mischen. 

fteZEat,  Me&drinos  Me&as,  ptyvvpt,  fifoyi»  (für  fiiy-axio) ,  lat.  misceo, 
altir.  com-mescatar  „miscentur";  lit.  maiszyti  =  ksl.  mösiti  mischen, 
lit.  miszti  „sich  mischen". 

mikske-,  oder  migske-  mischen. 

(itayto.  lat.  misceo,  ir.  measc,  tair-mescc  „immixtio",  ahd. 
miskan,  nhd.  mischen. 

meigho-,  harnen. 

ftotxoe,  öfiizfa  ujjiia,  ouffpa,  lat.  mejere,  mingere,  an.  miga  meig 
migum  miginn,  ndd.  miegen.  Vgl.  lit.  mezü  myzaü  my'zti  harnen,  s. 
mih  mehati.  z.  maezaiti  harnen. 

minghö  prs.  „mingo". 

lat.  mingo  vgl.  altlit  minfzu  „mingo",  minfzalai  Harn. 

miktö-s  pari  geharnt. 

6fuixr6<;  — i  lat.  mictus  =  8.  midha  geharnt,  beträufelt. 

mighla  f.  Nebel,  Gewölk. 

6fi(yXri  vgl.  lit.  migliä,  ksl.  mlgla  f.  Nebel,  Gewölk.  Zu  dem  g 
in  ksl.  mlgla  stimmen  s.  meghä  ■=»  z.  maegha  Wolke  und  s.  megha- 
mäna  Nass  (auch  Samen)  entlassend.  Hierher  auch  duix$ct- 
kotoon  Beiwort  von  Lemnoa? 

meito-  verkehren,  wechseln,  tauschen. 

fiouoi  vgl.  lat  mütuu8,  müto,  mitis,  got.  maißms  Geschenk.  *maids  ver- 
änderlich, vgl.  8.  methati  verkehren,  streiten  vgl.  fiTaoi  d.  i.  (ttr-aos. 
Lat.  mito  (roitto)  lässt  sich  mit  ahd.  midan,  nhd.  meiden  gleichsetzen: 
der  gemeinsame  Sinn  wäre  „fahren  lassen". 

mitos  adv.  abwechselnd,  verkehrt. 

got.  missö  einander,  missa-deds  =  nhd.  Missethat,  vgl.  ksl. 
mitö  mitusl  adv.  wechselweise,  s.  mithas  abwechselnd,  mithn 
verkehrt,  falsch. 
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1.  meu-  binden. 

ftino  (xvaot  fxotuvata  ftvarrn  ftiT^s  ftvrrog,  lat.  mutus,  8.  mü,  mavate 
binden,  müta  gebunden,  n.  Korb.  Hierher  dfivvto  (==  „ausschliessen?"), 
oder  zu  dutvo/jat,  lat.  moveo  („amoveo?").  Mit  s.  mü'ka  stumm  vgl. 
pvxos '  aif  txxvog  Hesych. 

2.  meu-:mu  tönen,  Laut  geben. 

fivfa  pvotti,  ftv&os,  lat.  mütum  muttire,  vgl.  ags.  maev  f.  Möwe,  ahd. 
mutilön  murmeln,  mäwen  schreien,  lett.  tnaunu  mäwu  maut  brüllen. 
—  Dazu  fxifiv-xe :  pvxaopat,  t-pvxov,  wie  ^//uijxf :  uccxurv  aus  mä,  doch 
vgl.  ruRs  mycatl  „mugire";  jedenfalls  aus  mü. 

musiä  f.  Fliege. 

fjivTtt  Fliege,  Made,  fiovCcci  (lakonisch?)  Maden  =  lit.  muse  f. 
lett.  muscha,  preuss.  mnso  Fliege,  vgl.  ksl.  mücba  f.  „Culex",  lat. 
musca. 

kun-musia  f.  Hundsfliege. 

xwttfivut  vgl.  lit.  szunmuse"  f.  Hundsfliege 

meugo-  tönen. 

lat.  mügio,  e-mugento,  ahd.  muccazan,  nhd.  muksen,  mucken  vgl.  s. 
muj  möjati  münjati  einen  bestimmten  Ton  von  sich  geben. 

meuyö  schiebe,  streife,  rücke. 

äjbttvopat  vgl.  lit.  mauju  mauti  streifen,  schieben,  lat.  moveo,  lit.  uz-mova 
vgl.  mhd.  mouwe,  nhd.  Muffe;  vgl.  s.  miv  mi'vati  schieben,  drangen,  k&ma- 
müta  von  Liebe  gedrungen. 

meuso-,  musei  Moos. 

lat.  mus-cus  vgl-  ahd.  mios,  mhd.  mies  und  ahd.  mhd.  mos  n.  Moos, 
Sumpf,  nhd.  Moos,  ksl.  müchü  m.  Moos.    Vgl.  meva-  spülen. 

(meq-)  menq-  zerreiben. 

fiaaaoi  (ist  fivxjto)  vgl.  lat.  macerare,  mäceria,  lit.  minkau  manksztaü 
knete.  Mit  ksl.  maka  Mehl  vgl.  «xtjJ  (von  meq-  aus  fixrrj  nach  Bechtel); 
8.  macate  „er  zermalmt".  Wie  verhält  finy  in  udyngos  /u«f«  p«y(s  zu 
fittx  in  juaaffw?  Dem  entspricht  genau  ksl.  meca,  —  Von  prjxew, 
fiaxwv  „Mohn"  durch  Entlehnung  ksl.  makü,  ahd.  mägo,  mhd.  man, 
nhd.  Mohn. 

megä  gross,  adv.  sehr. 

ftiyaq,  ntya,  adv.  sehr  =  an.  mjök  sehr,  engl.  much.  Vgl.  s.  mahi.  Auf 
mage  kann  man  ags  macian,  ahd.  mahhön,  nhd.  machen,  ahd.  raahhä. 
nhd.  Mache  beziehen;  auch  ftoyöaroxos?  —  Durch  Schwächung  von 
fit-  entsteht  ans  (x(ya  das  gleichwertige  äytt-  (ayav) ;  dazu  ayajitti  — 
Vielleicht  Ö£« :  s.  mahi  =  aya:p£ya. 
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megalo-  gross. 

fityulov  utyt'tlr,  m  fxiyag,  utyaiQuuui  .  ayalioucu ;  got.  mikils, 
ahd.  mihhü,  mhd.  micbel  gross,  wäre  genau  genommen  — 
fuyflog  vgl  fxfye&og  neben  fxiya&os.  —  Mit  p£ytiQov  vgl.  nhd. 
Gemach,  lit.  mega  Verschlag. 

(meta  :  )  meta,  mate  wahrnehmen. 

fxtrallatu  fifraiXov,  fiicttüi  /uarrjui  jAttnvoi  fiaarQos,  vgl.  lit.  matj'ti,  lett. 
matu  mast  wahrnehmen,  matit  empfinden,  ksl.  motriti  „spectare".  Viel- 
leicht gehört  auch  /ujjTtj  hierher?  Von  me  abgeleitet  müsste  es  doch 
firjan  heissen.    Zu  jU<r«AA«w  stellt  Bezzb.  lett.  meklet. 

meta  praep.  mit. 

fitia  vgl.  got.  mi[),  as.  mid  midi,  ahd.  mit  miti,  nhd.  mit.  meta  hat 
mit  z.  mat  nichts  zu  thun,  dieses  ist  =  s.  smad. 

medo-  messen,  ermessen,  bedenken. 

fitdow  fAtditov  fitöiftvos  fx(dofj.ai  fxqäoftai,  lat.  medeor?  meditor,  oskisch 
med-deiks,  lat.  modus  modius  modestus  moderare,  altir.  midiur  „cogito, 
judico",  mess  ,,judicium",  got.  mitan  mat,  ahd.  mezzan,  nbd.  messen, 
got.  mitön,  ahd.  mezzön  ermessen,  bedenken. 

medön  und  medeyön,  -tos  „waltend". 

fxtäi<ov,  äol.  fi^dtte  vgl.  altir.  coimdiu  =  co-midiu  (t-stamm); 
ebenso  (xidovtH  und  an.  mjötudr,  as.  metod  m.  Geschick. 

m£dhu  n.  Meth. 

fii&v  Wein,  brit.  medu,  med  Meth,  ags.  medu,  ahd.  metu,  nhd.  Meth. 
Vgl.  lit.  medüs  Honig,  midüs  Meth,  preuss.  meddo  Honig,  ksl.  medü 
Honig,  Meth.   S.  madhu  süss,  n.  Süsses,  Honig,  Meth. 

meclhyo-s  der  mittlere. 

ftfaoos,  {Jiiaos,  lat.  medius,  oskisch  mefio-,  gallisch  in  Medio-länum, 
Medio-matrici ,  got.  raidjis  vgl.  ksl.  mezda  f.  Mitte.  S.  madhya  =  z. 
maidhya  „medius".  —  fxtaa6rt]q  =  lat.  medietas. 

1.  meno-  meinen,  minnen,  gedenken. 

ptvog  pt/nova  /jtuautr,  lat.  memini  memento,  com-miniscor,  got.  man 
munum,  ahd.  minnia,  nhd  Minne,  meinen.  Vgl.  ksl.  mlnj^  mlneti, 
lit.  menü  mineti  gedenken;  s.  mänye  dass. 

Pf.  act.  3  sg.  memone,  1  pl.  memnmä,  imper. 
3  sg.  memntöd,  med.  1  sg.  memnaf. 

fituovt  =  got.  man,  ptuauev  =  got.  munum,  umar»  =  lat. 
memcntö(d),  lat.  memini  vgl.  s.  (mamne)  mamnathe. 
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mni6,  mniöi  ich  denke. 

altir.  do-muinur  (für  muniur)  „puto"  vgl.  lit.  mimü  «=  ksl. 
mlnja,.  s.  mänye. 

menos  n.  Muth,  Sinn. 

ft(vos  =  8.  mänas  =»  z.  manaüh  n.  Mit  JvOficvrjg  vgl.  a.  durmanäs. 

mönrnn  n.  Sinn. 

altir.  menme  n.  Sinn  =  s.  manman  n.  Sinn. 

moneyö  ich  mahne. 

lat.  moneo,  vgl.  ags.  manian.  abd.  manön,  manen,  nhd.  mahnen. 

monus  Mensch,  Urmensch. 

Vgl.  got.  man-  manna,  nhd.  Mann,  Mannus  bei  Tacitus,  mhd. 
Mennor,  phrygisch  Mavrji,  s.  manu  Mensch,  mänus  Mensch, 
Urmensch,  Manus. 

mntö-s  gedacht,  mnti-s  f.  Sinn. 

ttuTo-fxctTos ,  lat.  com-mentu8,  s.  mata  gedacht;  lat.  menti-um 
mens,  got.  ga-munds,  lit.  isz-minti-s,  ksl.  pa-metl,  8.  mati  f.  Sinn. 

2.  me*no-  weilen,  bleiben. 

fttivta,  (xtuvio,  povri,  lat.  maneo,  vgl.  z.  caus.  mänaya  bleiben  machen,  ap. 
3  sg.  a-mänaya  er  blieb.  Die  Qualität  des  a  im  lat.  maneo  bleibt 
ungewiss. 

3.  (meno-)  treten. 

fiarti  •  nccul  Hesych,  (u«t«(Nu  „tretend"  bei  Sappho  (//««•  ist  —  juvu-), 
lat.  e-mineo,  pro-mineo,  mons,  pro-muntorium.  mentum,  mento,  deutsch 
in  Mund  s.  mnto-,  vgl.  lit.  minü  mhiti  treten,  ksl.  mlna,  meti  drücken. 

mnä  f.  Auftritt,  Stufe. 

lat.  minae  die  Zinnen,  lett.  mina  f.  Stufe. 

mntö-  Kinn,  Mund. 

lat.  mentum  (als  prominulum),  got.  munj)s,  nhd.  Mund,  auch 
wohl  lett.  mute  „Mund".  Mit  an.  müli  Maul,  Schnauze,  vor- 
ppringende  Landspitze,  mhd.  mül,  nhd.  Maul  vgl.  lat.  pro- 
minens (also  =  mun-lo-).  Hierher  auch  wohl  lat.  manus 
s.  mn. 

mentio-  lügen. 

lat.  com-mentum  Lüge,  mentior  mentiri  lügen  vgl.  altpreuss.  menti-mai 
wir  lügen,  ep-mpntimai  wir  belügen.  Zu  einer  Basis  men-  aufheben, 
vgl.  s.  raanak  und  lat.  mancus,  wozu  auch  lat.  men-dax,  finrrjv,  /uuratoi 
vergeblich. 

Flck,  indoperm.  Wörterbuch.    4.  AuH.    1.  Theil.  33 
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mentlio-  drehen,  quirlen. 

fjöSoc,  po&ovQ«  Drehholz  am  Ruder,  p(v&os,  fiiv&rj  „Quirlkraut",  Minze, 
an.  roöndull  Drehholz,  nhd.  Mangel  (für  Mandel),  Mandel-Holz,  mangeln 
(die  Wäsche).  —  Vgl.  lit.  mentüre  f.  Quirl,  lett.  mente  Schaufel,  ksl. 
meta,  roesti  xaQatxw.    S.  mänthati  mathnati  rühren,  drehen. 

mendo-  gering,  mendä  f.  Fehler. 

lat.  mendum,  menda,  mendax,  mendicus,  vgl.  s.  manda  gering,  mind4 
Fehler,  Gebrechen. 

men-dhe  Sinn,  Muth,  Lust  richten  auf,  machen. 

ptv&riQTi,  fia&tTv,  av^Qtanos  s.  mndhroqo-s,  as.  mendian,  ahd.  mendan  eich 
erfreuen,  ahd.  muntar,  nhd.  munter,  lit.  mandrus,  mundrüs  munter,  ksl. 
m%drü  weise,  lett.  mustu  madu  mnst  erwachen,  munter  werden.  Vgl.  s. 
raandhätar  andächtig  und  n.  pr.,  z.  in  men-daidyäi,  mäzdä,  mäzdra 

mondhröqo-s:mndhröqo-s  einsichtig. 

av&Qionos  (aus  fiyd-Qamoe)  nach  Bzzb.  zu  cech.  unudrak  ein  Ver- 
ständiger.   Vgl.  flfV9^QTJ. 

membho-  tadeln  (vermissen). 

pifufopai,  fiopfpr,  apofapos,  altir.  raebol  „dedecus"  -*  ftiflifoilri'i  got. 
bi-mampjan  stimmt  nicht  im  Auslaut.  Besser  vielleicht  mengbo-  anzu- 
setzen? vgl.  nhd.  Mangel,  bemängeln  und  altpreuss.  manga  „Hure", 
das  man  freilich  auch  zu  fia^Xos  „geil,  üppig"  stellen  kann. 

memso-m  n.  Fleisch. 

lat.  in  membrura  vgl.  ksl.  mäzdra,  got.  mimz  n.  Fletsch;  lit.  mesä, 
preuss.  mensa,  menso,  ksl.  meso  n.,  s.  mämsä  mas  n.  Fleisch. 

mer-  sterben,  prs.  mriai. 

ftoqroi :  ßQvrog,  lat.  morior,  got.  in  maurf>r  vgl.  as.  mord,  nhd.  Mord: 
lit.  mirsztu  miriaü  mirti,  ksl.  mlra,  mrSti,  s.  mar  mriyate  sterben. 

morto-s :  mrtö-s  sterblich,  Sterblicher,  n-mrto-s, 
n-mrtio-s  unsterblich. 

pogros  neben  ßgoxos,  ctfißgoros,  dfißgoaios  vgl.  s.  märta,  amrta, 
ämartia  sterblich,  unsterblich. 

mrti-s  f.  Sterben,  Tod. 

lat.  mors  morti-um  =  lit.  mirti-s  =  ksl.  sü-mrütl  =  8.  mrti 
f.  Sterben,  Tod. 

mrtuo-s  gestorben,  todt. 

lat.  mortuus  =  ksl.  mrÜtvü  gestorben,  todt. 
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1.  merä-:mrnä-  aufreiben,  zerreiben. 

finQvttptu  s«  korinih.  ßaQvafxai  =  poQvapai,  fiaQatvta,  vgl.  lat  raar-ceo, 
s.  mar  mrnati  mrnihi  pass.  müryate  mürnä.  Dazu  lat.  martus,  martulus 
Hammer,  an.  merja  marda  stossen,  zerstossen.  Abd.  raereda  stammt 
wohl  aus  lat.  merenda  Vesper.  Lat.  merula  Amsel  kann  für  mesula 
stehen  und  zu  ahd.  amsalä,  nhd.  Amsel  gehören,  oder  wenn  mit  achtem 
r,  mit  s.  raarala  weich,  sanft  m  Flamingo-,  Gans-  oder  Entenart,  auch 
marula  m.  eine  Entenart  combinirt  werden. 

2.  merä-  glänzen. 

/jcuQa,  /uctQfxaiQio,  fiaQfituQeos ,  lat.  meru-s,  got.  -mers,  ahd.  märi,  mhd. 
msere  berühmt,  an.  mcerr  lauter,  nhd.  Mähre,  Mährchen.  Vgl.  s.  mari- 
in märici  f.  Lichtatom,  maryadä  Merkzeichen. 

merio- :  mario-  Merkzeichen. 

an.  landa-meeri  n.  Landesgrenze,  ags.  ge-msere,  engl,  mere,  mere- 
stone  vgl.  s.  maryä,  ved.  maryadä  f.  Merkzeichen. 

(meräq:)  mrq-  funkeln,  prs.  mrqyo. 

äfiagvooto,  uffjiaQvyxevs  vgl.  got.  maurgins,  nhd.  Morgen;   lit.  merkiu 
merkti  zublinzeln,  winken,  ksl.  mrüknati  „obscurari"'. 

meräg-  funkeln,  schimmern. 

txfiHQvyr),  fiaQfiaQvyrj  vgl.  lit.  mirgeti,  lett.  mi'rdfet  flimmern,  ruas. 
morgatl  winken. 

merq-  versehren. 

lat.  raarceo,  marcor,  marcidus,  got  ga-maurgjan  verkürzen,  8.  mrkta  caus. 
marcäya,  z.  mereficaiti  verderben,  mahrka  Tod. 

merg-  umherstreichen. 

tiftoQßoSj  äfiOQßtvto,  opoQßttv,  auch  fioXoßQos'i  Landstreicher,  vgl.  s. 
mrgyati  jagen,  ni-mrgra  sich  anschmiegend,  z.  mereghaiti  nmherstreifen. 
—  merg-  aus  merg-  (s.  d.)  durch  Wirkung  des  Labialanlauts. 

merk-  (und  merq-)  fassen. 

ßQttxeTv  awiivitt,,  ovXXttßeiv,  öva-ßQaxavor ,  pdQnTO)  fiaQtpai  ßQa- 

tym  (merq  aus  merk  durch  Wirkung  des  Labialanlauts),  lat.  merx  merces, 
s.  raarc.  mreati  mrsta  berühren,  fassen,  erfassen. 

merg-  streichen,  bestreichen,  aor.  emrkset  wisclite. 

öfiOQyvvfit  wfiOQ^e  =  s.  amrksat,  dfjtiQyoi^  äfiOQyoe,  lat.  in  margo,  nhd. 
Mark,  Marke,  8.  marjmi  mrjänti  mrsta  reinigen,  putzen. 

morgu-s  :  mrgu-s  f.  Mark. 

an.  mörk  f.  Wald  —  ags.  mearc,  ahd.  marka,  nhd.  Mark, 
Marke,  vgl.  lat.  margo,  zp.  merezu,  np.  marz  Grenze.  Dazu  die 
altitalischen  Namen  Morgetes,  Morgentia  (Murgantia). 

33* 
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merdo-  —  meli 


merdo-  zerdrücken,  zerreiben,  pf.  med.  memrdai. 

lat.  raordeo  tnemordi,  8.  mard  mrdn&ti  mamaida  mamrde  =  lat. 
memordi  zerdrücken,  zerreiben.  Vgl.  lat.  findo  „spalte":  got.  beita 
„beisse". 

merynq  der  junge  Mensch. 

utiQct$,  fXHQaxwv  vgl.  s.  märya  m.  junger  Mann,  maryakä  ra.  Männchen. 
Wird  von  mera-  glänzen  abgeleitet.    Vgl.  lit.  mergä  „Mädchen". 

1.  melo-  mahlen,  malmen. 

fxvkkbi,  pvXri,  pdXtvQov  :  aXivQov,  aXtutQ,  ttXtto,  lat.  molo,  mola,  altir.  melim 
„molou;  vgl.  ksl.  melja  mlöti,  lit.  nriltai  Mehl,  malü  mälti,  got.  malan, 
ahd.  muljan.  Man  kann  die  Präsentien  mli6  uud  molo  (?)  wieder- 
herstellen. 

melu,  dat.  mluei  n.  Mehl. 

tudX€VQOV :  alevQov.  aXtittQ  (beruhen  auf  mlev-),  ahd.  melo  g. 
melwea  n.  Mehl. 

mola :  mlä  f.  Mühle. 

jivXt),  vgl.  lat.  mola  Mühle.  -  ahd.  muli,  mulin,  nhd.  Mühle  wie 
ksl.  mlinü  Mühle  stammen  von  lat.  mola,  molina,  doch  kann 
mola  :  mlä  darum  doch  weiter  verbreitet  gewesen  sein. 

2.  melo-  sudeln,  schwärzen. 

fxtXag,  fjolvvti,  fiaXty,  fjtXrog,  lat.  mulleus,  cymr.  melyn  „flavus",  lit. 
mülve  Sumpf,  ap-si-mulvyti,  lett.  melt  schwarz  werden.  S.  in  mala  m. 
Schmutz,  Sünde,  malinä  schmutzig,  dunkel. 

meln-s  schwarz. 

/u#«ff  fitXaiva,  (xiXav  i/dwo,  lett.  meln-s  schwarz,  vgl.  cymr. 
melyn  „flavus",  lit.  melyna-s  blau,  preuss.  meine  „blauer  Strie- 
men" vgl.  fitüXanfj,  zu  8.  malinä  dunkel,  schmutzig. 

3.  mele-  verfehlen. 

tutXe 0? :  äXaog  „vergeblich",  lat.  malus,  lit.  melas  Lüge,  milyti  verfehlen, 
sich  irren,  lett.  ma'ldit  irren,  sich  versehen.  Mit  lett.  rae'ls-t  verwirrt 
reden  vgl.  ßX(to-<frifios ;  zu  mele-  gehört  vielleicht  auch  ßXa£,  äunXa- 
xiiv  (für  äfxßXxtfv1}).  Dazu  armen,  mel  pl.  mel-kh  „peccatum,  iniquitas, 
injustitia". 

meli  n.  Honig,  g.  melitos. 

fttXt,  fifXi-rjäqg,  piXirog,  fttXiooa :  ßXlaa(o,  lat.  mel  raellis,  altir.  mil 
Honig,  got.  milip  n.  Honig. 
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melinä  f.  Hirse. 

(AtUviq  vgl.  lat.  milium,  lit.  malnos  pl.  f.  Hirse  (melina :  molna?). 

(mölu)  mlions  stark. 

fxuka  (vgl.  t«^«  :  T«/i'f)  fiäXXov  /unhoru,  lat.  melior,  multus,  mille,  lett. 
miln8  sehr  viel. 

melgo  ich  melke. 

äfitXyu,  Inn-r^ioXyoq ,  lat.  mulgeo,  altir.  do-om-malg  „mulxi",  melg 
„Milch";  ahd.  melchan,  nhd.  melken,  lit.  melzu  milzti  melken,  ksl.  mlüz% 
mlÖsti  melken.  Mit  a/u&{<u  vgl.  lat.  mulxi,  mit  irisch  do-om-malg, 
germanisch  malk. 

melkträ  :  mlkträ  f.  „mulctra". 

lat.  mulctra  vgl.  ahd.  chu-melhtra  „multra"  GrafF  II  722,  viel- 
leicht dem  lat.  Worte  bloss  nachgeformt. 

melta:mlta  f.  Melde. 

ßkfrri  ist  die  schwache  Form  zum  gleichbedeutenden  nhd.  Melde, 
Garten-melde. 

meldo-  auflösen. 

' ' paXdvvbi,  vgl,  ksl.  mladü  zart,  ags.  meltan  solvi,  liquefieri,  got.  ga-malteins 
Auflösung,  an.  maltr,  ahd.  malz  hinschmelzend,  an.  mihi,  ahd.  milzi, 
nhd.  Milz.    Vgl.  s.  mrdu  weich,  zart,  geschmeidig. 

meldlio-  weich,  schlaff  werden. 

pxaX&ctxos,  fiaX&tuv,  Zi-fxaX&eut  {jnaXd-rj  ist  vielleicht  fremd),  got. 
(miids  in)  un-milds,  mildipa  f.  Milde  (oder  wie  mulda  zu  melo-,  vgl. 
altlat.  maltos  „molles").  S.  mardh  mardhati  mrdhyäs  nachlassen, 
a-mrdhra  nicht  nachlassend,  unermüdlich. 

melnö  zögere. 

(x4XXio  peXXyou  vgl.  lat.  pro-mello  (aus  melno)  nach  Fröhde. 

1.  mevä-:mü  besudeln. 

/Lttah'co,  fiucQos,  fiiüuog,  ufivfxwrv,  vgl.  z.  müthra  Unreinigkeit,  Schmutz  = 
8.  mu  tra  Urin.  dfxoUog  vergleicht  Üechtel  mit  got.  -mauips  „ermüdet", 
dazu  auch  z.  a-muyamna  „unversehrt"?  lit  mau-da  Mühe,  Sorge. 

2.  mevä- :  mü  waschen. 

fuvXrioao&cu  •  t6  otofia  7}  tt)V  xitfaXtjv  afArj£tto&tu.  Kvttqioi  Hesych,  vgl. 
ksl.  mylo  n.  Seife,  myja,  myti  waschen,  schwemmen,  lett.  mauju  maut 
untertauchen,  schwimmen,  saufen,  lit.  mau-dyti  baden,  preuss. 
au-müsnan  acc.  Abwaschung.  1.  und  2.  mevä  sind  ursprünglich 
identisch. 
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mefpö  —  m£. 


mefgö  ich  tauche  ein. 

lat.  raergo,  mergus  vgl.  Iii.  mazgöju  lett.  mafgäju  wasche,  spule  ab,  a. 
mäjj  mäjjati  untertauchen  intrs.,  caus.  majjaya  eintauchen  trans. 

mefgho-  knüpfen. 

fAoaxoi  s.  d.  f.,  an.  raöskvi  m.,  ahd.  mascä,  nhd.  Masche,  lit.  mezgü 
megati  Knoten  knüpfen,  stricken  (Netze),  Knospen  bekommen  (vom 
Baume). 

raofgho-s  Knoten,  Masche;  Auge,  Knospe. 

fiooxog  Sprössling,  Schössling,  ahd.  mascä,  nhd.  Masche  und 
lit.  mäzga-s  Knote,  Masche;  Auge,  Knospe  am  Baum.  Viel- 
leicht sind  mefgo-  knüpfen  und  mefgho-  Knospen  bekommen 
zu  trennen. 

1.  me  messen,  abmessen. 

prjrie,  fifjqov  vgl. fiqöoftai,  ptöofitti,  lat.  in  metior,  emenaus,  mos?  ags. 
roaed  „Maasa",  ksl.  mera  Maass.  S.  n.ä  mimäti  mita  messen,  abmcsaen, 
bilden,  bauen. 

meti-s  f.  Messen,  Ermessen,  metiyo-  messen, 
ermessen. 

/urjug,  f*riT(ofi(u%  ptjrteta,  urjTiäouat,  lat.  in  metior  inetiri,  ags. 
vgl.  maed  Maass;  s.  upa-miti,  z.  miti  f.  Maasa:  8.  abhi-mäti, 
mäti  f.  Maass. 

metro-  Maass,  n-metro-s  maasslos. 

H(tQov,  UfittQos,  vgl.  s.  m&trä  f.  spater  auch  mätra  n.  Maass, 
amätra  maasslos. 

2.  m6  erndten,  sammeln,  m6yö :  maienti. 

afiijxos  Erndte,  Herbst,  apdu  erndte,  äfiaopni  sammele,  vgl.  lat.  me-tere, 
altir.  meithel  „a  party  of  reapera",  com.  inidil  „messor",  ahd.  mäan, 
ags.  mävan,  mhd.  msejen,  nhd.  mähen. 

meto-  Erndte,  Mahd. 

ixptjToe,  vgl.  mhd.  mät  g.  wädes  n  ,  nhd.  Mahd,  ahd.  ämäd,  mhd. 
ämät  n.  Nachmahd ,  nhd.  Grummet ,  Grummt  aus  gruon-mäd. 
Basis  zu  lat.  metere. 

3.  me  nicht,  dass  nicht :  prohibitiv,  me-q'is  =  //ifcts, 
m6-q'e  =  fifae. 

=  s.  z.  ap.  n.ä  nicht,  dass  nicht;  mijt**  «  z.  mä  eis,  s.  mi  kis, 
fi^Tt  =  s.  z.  mä  ca. 
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mens  m.  Mond,  Monat. 

(a^v  fxtte  äol.  prjwee,  f*yvy>  lat.  mensis  g.  pl.  mensum,  mens-truus, 
se-mes-tris,  altir.  mi  g.  mis  Monat,  got.  mena  =  ahd.  mäno,  nhd.  Mond. 
Vgl.  lit.  menü  m.  g.  menesio,  ksl.  mese-cl  m.  Mond,  Monat.  S.  mas, 
masa  =  z.  raäonh,  mäonha  m.  M.  M.  Wenn  ft^vrj  nicht  für  fir\wa  —  menBä 
steht,  ergiebt  sich  aus  fi^vr] ,  got.  mena,  lit.  menü  eine  Grundform 
meno-  (menö-n). 

melo-  Thier. 

firjlov,  firjXa  vgl.  altir.  mil  Thier.  Nach  Windisch.  Zu  m&  =  ma 
„blöken"?  Früher  wurde  fxiilov  zu  nhd.  „schmal"  gestellt,  vgl.  ahd. 
smalez  feho  „Kleinvieh,  Schafe". 

moiso-s  Sack,  Schlauch. 

an.  raeiss  m.  Futterkorb,  ahd.  meisa,  mhd.  meise  Traggestell  vgl.  lit. 
mäisza-s  m.  Sack  =  ksl.  mechü  m.  Fell,  Schlauch.  Vgl.  s.  mesä  m. 
Widder,  Vliess,  Fell  «  z.  maesa  m.  f.  Widder,  Schaf. 

mouri-  Ameise. 

an.  maurr,  ndd.  miere  Ameise  vgl.  com.  murrian  Ameisen,  z.  maoiri  m. 
Ameise.  Aehnlich  klingen  ksl.  mravija  und  s.  vamra,  vamri'  Ameise. 
Vgl.  pvQ-fitf  (und  ftvQtot?  ßvQfiat  und  lat.  borrio,  burrio  „wimmeln", 
bor-  aus  mr?). 

moqsu  adv.  rasch,  bald. 

lat.  mox  „bald",  vgl.  s.  maksu  eilend,  adv.  maksu'  bald.  Nach  Benfey 
ursprünglich  loc.  pl. 

mokrö-(n)  scharf,  spitz. 

/xoxQowa '  tov  oEuv  'Egv&Qtfioi  Hesych  vgl.  lat.  mucrö  Spitze,  Schärfe. 
Oder  ist  mukro  anzusetzen?  vgl.  lit.  müszti  schlagen. 

modro-s :  mdros  „lividus". 

dfiv^Qog  schwach,  trübe,  undeutlich,  vgl.  ksl.  modrü  „lividus,  sanguine 
Suffusus,  niger".    Vgl.  fiväos. 

mona  f.  Nacken,  monio-  Halsband. 

an.  mön,  ahd.  mana,  nhd.  Mähne  tu  s.  mänyä  Nacken,  wie  ksl.  griva 
Mähne  zu  s.  griva  Nacken;  lat.  monile  (melium,  millus),  as.  meni,  ags. 
mene,  ahd.  menni  n.  Halsband,  powoty  pawos,  fiavtäxijc  Goldband  um 
den  Hals  (gallisch).  S.  mänyä  Nacken  (mani  am  Leibe  getragenes 
Kleinod  bedenklich  wegen  n;  dazu  manda). 

mono-s  (monovo-s :  monvo-s)  allein. 

ftovroe,  fiovot  (aus  fiovsos)  vgl.  ndd.  man  „nur"  ganz  wie  fxovov  ge- 
braucht; lit.  minäu  „durchaus,  ja". 
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mora  —  mimnaiskö. 


morä  f.  Weile,  Verzug. 

lat.  mora,  moräri,  vgl.  altir.  maraim  „ich  bleibe".  Lat.  mora  wurde 
sonst  zu  smer-  gedenken  (vgl.  memor)  gestellt. 

mofgo-  Mark. 

as.  marg,  an.  mergr,  ahd..  marag  marac,  nhd.  Mark,  ksl.  mozgü  m. 
vgl.  s.  majjän,  z.  mazga  Mark.    Besser  mofgho-? 

möle-,  mol6-  „moliri". 

ftcSXoi,  afi<pt-fitül{(ü  kretisch ,  fiokt^,  Movltog,  Molos ,  MolCovt,  (xolsiv, 
ßkutaxto,  lat.  moles.  möliri,  emoluraentum.  Dazu  lett.  mah'tl-s  sich 
dringend  bemühen,  mu'ldinat  „Anderen  keine  Ruhe  geben". 

mifdho-  Lohn. 

Hlo&os,  got  mizdö,  as.  meda,  ahd.  miata,  nhd.  Miethe;  vgl.  z.  mizhda 
n.  Lohn  =  s.  raidhä  n.  Kampfpreis. 

muoh-  schneuzen. 

anopiaaoi,  fxvxr^Q,  lat.  mungere.  Jedenfalls  von  s.  muc  8.  o.  S.  104 
fernzuhalten. 

mutilo-s  verstümmelt,  gestutzt. 

fiirvXos  (bei  Theocrit,  entlehnt?),  ^«rrvAAw,  lat.  mutilus. 

murmuro-s  Gemurmel. 

poQpvQOi,  lat.  murmur,  murmurare,  vgl.  lit.  raurmeti,  nhd.  murmeln  und 
s.  murmura  knisterndes  Feuer,  marmara  m.  Rauschen.  Oben  S.  110 
wurde  als  Grundform  mormoro-  aufgestellt. 

raus  m.  Maus  (dat.  musöi?). 

fivs  g.  f*vos,  lat.  müs  müri-um,  mus-cipula,  ahd.  mÜ9,  nhd.  Maus  pl. 
Mäuse,  vgl.  ksl.  mysl  f.,  s.  mü's.  pl.  mü'sas  m.  Maus.  —  Mit  fxva$  vgl. 
mürex,  mit  fiiivoq  lat.  mürinus,  ahd.  miusin;  s.  musko-,  oben  S.  111. 

mn  f.  Hand,  Schutz. 

lat.  manus,  oskisch  manim  acc,  lat.  man-ceps,  mal-luvinm,  an.  mund 
f.  Hand.  ags.  mund,  ahd.  munt  f.  Hand,  Schutz,  Bevormundung.  Vgl. 
germ.  hund-s,  nhd.  Hund  zu  xw-6s-  Vielleicht  ursprünglich  dreistufig : 
(mon  :)  man  :  mn?  /uw-pij  „Hand"  (?)  in  (v-fiag^s. 

mnä  gedenken,  mnäyo- 

fupvTioxoi  äol.  fitfAvaCaxm  (ivrjaopat,  fivaof/«tt  (xvr\axo<:,  lat.  com-miniscor, 
s.  mnä  mnayate  mnäta. 

mimnaiskö  gedenke. 

fjLtfuvaiaxtü  wie  lat.  com-miniscor  aus  dem  Perfect  lat  memini, 
s.  mamna-the  hcrvorgebildet. 
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mnovo-  Moos,  Gras. 

fiviov  n.  Moos,  Seegras,  fivoogm.  Flaum  vgl.  lit.  miniava,  minuve  f.  Filzgras. 

mlo-s  Wolle. 

pdklos  Zotte,  Wolle  vgl.  lit.  mila-s  m.  Tuch,  Wand,  lett  raila  f.  grobes 
Bauerngewand,  preuss.  milan  acc.  Gewand,  Zeug.  Gleichen  Stammes 
dpalos,  /ualaxog. 


Y. 

yakos  Heilung,  Heil. 

itxos,  axT),  dxiofitu,  axrjfxa  vgl.  altir.  ic,  icc  f.  Heilung,  icc-the  ,,8anatus((, 
carabr.  jach  „sanus",  jechyd  „sanitas",  arem.  jechet  „sanatus".  S. 
yacas  n.  Herrlichkeit,  lteichthum  ist  die  Basis  von  s.  ic,,  got.  aigan 
„zu  eigen  haben". 

yag-  verehren. 

aCoficu,  ayvog,  «ytoj,  vgl.  s.  yaj  yajati  ije  ista,  zend.  yaz  yazaite  ver- 
ehren, weihen. 

yagos  n.  Verehrung. 

ayog,  nttv-ayrjs,  vgl.  8.  yajas  n.  Verehrung,  yajas  ver- 

ehrend. 

yei  „wenn". 

tt  wenn  =  lit.  jei  „wenn".  Die  griechischen  Formen  tt,  ai  und  1} 
(kretisch)  verhalten  sich  zu  einander  wie  lat.  si  (=  sei),  oskisch  svai 
und  got.  sve  „wie".  */  ist  loc.  n.,  al  loc.  f.,  f  ist  Instrumental,  wie 
ttj,  nr\.    Zu  yo-s  „welcher",  wie  s.  yadi  „wenn". 

yeudh-  kämpfen. 

'o/urt,  voplvr\  vgl.  8.  yudhyati  yuyodha  kämpfen  (altir.  iodhna  Waffen?). 

yeus  etwa  „Fug". 

lat.  jus,  jÜ8-tus,  jüräre,  jür-gare,  s.  in  cam  yos  und  cam  ca  yocca 
„Heil,  Wohl",  zend.  in  yaozh-da  „reinigen".  Vgl.  lat.  jü-beo  jussi  mit 
tv&vq  und  z.  yaozhda. 

yeqso-  eilen. 

o?u»«,  al%pr\Qos  vgl.  8.  pra-yaksan  schnell  vordringend;  zu  yegh-  in  ai<fvt- 
<J*of,  vgl.  ahd.  jagön,  nhd.  jagon. 
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yebho-  „futuere". 

ot<pu,  olyito,  otydlris  vgl.  nsl.  jebati  futuere,  s.  yabh  yäbbati  futuere 
(otifw  ist  ybh6). 

yövä :  yü  wehren. 

lat.  juvo  juvare  jüvi  „helfen"  verhält  sich  zu  8.  yu  yavato  y&vh  yötum 
yuta  „abwehren,  bewahren  vor"  wie  dgxitu  helfen  (und  wehren)  zu  lat. 
arceo  „wehre". 

1.  ye  (ye :  i)  und. 

$-04,  ri-piv  vgl.  ksl.  ja  a  „und,  aber"  (aus  je),  got.  ja-h,  as.  ja  (ge- 
kürzt aus  ye);  mit  y-ii  (=  jn-tt)  vgl.  „und",  worin  sich  jrj  und 
«  verhalten,  wie  in  8o-lr\v :  So-iptv. 

2.  y§  wahrlich. 

ij  „wahrlich"  vgl.  ahd.  mhd.  ja,  ja,  got.  ja.   Zum  deiktischen  ye-. 

yeqr  Leber,  g.  yeqnos. 

i\n<tq  g.  fatt-ios  (ist  ynv-Tos),  lat.  jecur,  jecin-oris,  vgl.  lit.  jeknos  f.  pl. ; 
zp.  yäkare  und  s.  yakft  g.  yaknäs  n.  Leber. 

yeaa  f.  Kraft. 

ijßt}  Jugend,  eigentlich  Jugendkraft,  Kraft  z.  B.  in  neiqwfievos  fjßtjg 
(Homer)  „seine  Kraft  erprobend",  lit.  j6giü  jegti  vermögen,  stark  sein, 
nü-jegä,  pa-jegä  f.  Kraft,  Vermögen,  Fähigkeit,  lett.  jega  Verstand. 

yer  n.  Jahr,  Jahreszeit. 

got.  jer,  ahd.  jär,  nhd.  Jahr  =»  z.  yare  n.  Jahr,  ap.  in  D'us-iyära 
Uebeljahr,  Misswachs,  vgl.  <ogos,  wpa  mit  Ablaut  von  rj  zu  w. 

you  (oder  yau)  „schon". 

got.  ju  „schon",  lit.  jaü  „schon"  vgl.  lat.  jam  „schon".  Zum  deik- 
tischen  ye,  vgl.  lit.  jis. 

yoqo-s  (yöq-)  m.  Scherz. 

lat.  jocus,  jocari  vgl.  lit.  ju'kas  m.  Scherz,  Spass,  Spott,  Gelächter, 
jükü'ju  jukü'ti  scherzen,  »passen.  Lit.  jük-  verhält  sich  zu  lat.  jocus  wie 
xXtxixp  zu  xlonog.  lif/te,  lilHttofteu  vergleicht  FrÖhde  mit  lett  jakts 
„Scherz,  Lustbarkeit",  i\p(a  wäre  dann  aus  yeqtiä  entstanden.  Die 
Basis  ist  yeqo-. 

yogo- :  igo-  Eis. 

altir.  aig  (=  jag),   neucambr.  iä  „Eis",  aremor.  yen  „eisig,  kalt", 
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vgl.  an.  jaki  m.  Eisstück,  ditmars.  is-jaek  Eiszapfen,  an.  jökull  n.  Glet- 
scher, Eisberg,  ags.  gicel,  is-gicel  „stiria",  engl,  ice-icle  „Eiszapfen". 
Vgl.  lit.  yüä  Grundeis. 

(yomo-s :)  ymo-s  Zwilling. 

lat.  imä-go,  imitari,  aemalas,  vgl.  lett.  jamis  Doppel-frucht,  -ähre,  8.  yama 
gepaart,  da.  Zwillinge.    In  aemulas  ist  a  vorgeschlagen. 

yos  yä  yod  „welcher,  welche,  welches". 

bs  f}  o  welcher,  got.  -ei  in  ik-ei,  pat-ei  u.  a.,  ja  in  ja-bai  wenn, 
ksl.  in  i-ze  welcher,  ja-kü  —  lit  joks  „qualis";  s.  yas  ya  yad  wel- 
cher, welche,  welches. 

yöd  abl.  adv.  „wie". 

w  z.  B.  in  u-jt  —  c5f  rf,  vgl.  9.  yät  adv.  in  so  weit  als,  so 
viel  als. 

yävot  „wie  weit". 

oof  *  ^of  =r  %(üs  (aus  ff^oT-f),  vgl.  s.  yavat  wie  weit,  wie  viel. 

yuv6(n),  dat.  yünöi  jung,  Jüngling. 

lat.  juvenis,  jünior,  Jünius  vgl.  got.  jünda,  juggs  jühiza,  ir.  6c 
jung,  lit.  jauna-s  =■  ksl.  jonü  jung;  s.  yüvä  voc.  yüvan  g.  d.  yü'nas 
yü'ne  jung,  Jüngling.  —  Mit.  altir.  6a  „jünger"  vgl.  s.  yaviyaAs  (und 
umbrisch  jovie?). 

yuvnko-s  jung,  yuvntä  f.  Jugend. 

lat.  juvencus,  altir.  6c,  got.  jug!£8  cp.  jühiza,  s.  yuvaca  jung, 
Jüngling;  lat.  juventa  =  got.  jünda  f.  Jugend. 

yus  „ihr",  yusm6d  abl. 

äo^  vfi  es,  vfitö-anoc,  vfxtls,  vgl.  s.  yusmäd;  got.  jus  ihr  «=  lit.  jus 
nom.  (acc.  jus)  vgl.  8.  yüyara,  du.  yuvam  yuvat. 

ynäter  f.  Mannes  Bruders  Frau. 

iivtxTCQes,  lat.  janitrices,  vgl.  ksl.  jetry,  lit.  gente  (alt  jente)  g.  genters 
vgl.  s.  yatar  acc.  yätaram  dass. 


J. 

ja  streben,  strafen. 

{äXoc  =  Crjlos,  farfa  =  fijrto,  f«^/a  =•  Cnpt«,  vgl.  s.  yä  angreifen, 
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verfolgen  in  yavan  Angreifer,  rna-yä  schuldrächend,  yätf  Rächer,  yätü 
Spuk,  von  yä  gehen  zu  trennen. 

jöugo-,  prs.  jungö  verbinden,  jochen. 

(tvyvvfit  &v£<>)  ICvyrjv  vgl.  s.  yujänä,  lat.  jungo  junxi  junctum,  jugum, 
got.  jiuka  Kampf,  Streit  vgl.  mit  e.  abhi-yuj  angreifen,  juk  s.  yugo-m; 
lit.  jüngiu  jüngti  jochen,  ksl.  igo  Joch.  Vgl.  s.  yuj  yunajmi  yurijänti 
yuyoja  yuktä  verbinden,  jochen.  —  Mit  frvxrifa  vgl.  s.  yoktar. 

yöugos :  yuge^si  n.  Joch. 

Ctvyog,  ä-tvyrjs,  lat  jügera,  ksl.  igo  g.  izese  n.  Joch.  —  Mit 
Cevypa  vgl.  lat.  jümentum. 

jugö-m  n.  Joch. 

Cvyov,  lat.  jugum.  altcambr.  iou,  got.  juk,  ahd.  joh,  nhd.  Joch; 
ksl.  igo;  8.  yugä  n.  Joch. 

-jug,  -jung  verbunden,  gejocht,  n-yug  ungejocht. 

a-fv£,  ov-Cv£,  lat.  con-jux  con-junx,  vgl.  s.  yuj  acc.  yün-jam 
du.  yünjä  gejocht,  Gefährte,  a-yuj  nicht  paarweise  =»  a£v£. 

jevo-:jü  verbinden,  mischen. 

£*«,  Cvfiri,  lat.  jus  8.  u.;  lit.  jautis  Ochse,  jauti  =  lett.  jaut  Teig 
einrühren;  vgl.  8.  yu  yäuti  yuvate  yuta  anbinden,  anschirren,  pra-yu 
umrühren,  mengen,  ä-yavana  n.  Rührlöffel. 

jevo-s  m.  Getreide. 

&ia,  &-daiQos,  (pva(-Coos,  vgl.  lit.  javai  pl.  in.  Getreide,  jäuja 
f.  Scheune;  8.  yäva  m.  Getreide,  später  Gerste,  z.  yava  m.  Ge- 
treide.  Vgl.  8.  yäva8a  Gras,  Weide. 

jus  n.  Brühe. 

lat.  jus  juris,  jüs-culum,  vgl.  ksl.  jucha  f.  Suppe,  Brühe,  alt- 
preuss.  juse  Fleischbrühe;  s.  yüs  yusa  g.  yüsnas  m.  n.  Suppe, 
Fleischbrühe. 

jöso-  gähren,  prs.  j6sö. 

tiw&ootti,  Cifitt,  Cor],  Ctoqos,  fo>/uo;  vgl.  ahd.  jesan,  mhd.jeaen,  gern,  nhd. 
gähren,  Gest  —  mhd.  jest;  s.  yas  yäsyati  yayastu  sieden,  pra-yasta  über- 
kochend.   Part  yesant  aus  ya-ysan?  oder  zu  &tto? 

jös,  prs.  jösmi  gürten. 

C<2oai  (tiwvfti  C(oar6s,  Cüf*«,  Cowij;  lit.  ju'smi  jft'sti  gürten,  jü'sta  f.  Gürtel, 
ksl.  po-jasü  m.  Gürtel,  po-jasati  gürten;  z.  yaonh  aiw-yäcU  umgürten, 
caus.  yäonhaya. 
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jöstö-s  gegürtet. 

Cwffroff,  lit.  jü'sta-s,  ap-jüsta-s  gegürtet,  z.  yägta  gegürtet,  bereit. 

jösmn  Gurt. 

fw^ua  n.  Gurt,  lit.  jüsmü'  g.  jüsmens  ra.  Gurt. 


R. 

rabho-  wüthen. 

Jat.  rabo-  rabies-  rabulus,  vgl.  8.  rabh  (packen),  rabhas  Ungestüm,  sam- 
rabdha  wüthend.  —  Md.  reben  „rasen",  frz.  rever  aus  lat.  rabies. 

räso- :  rastf-  ertönen,  schreien. 

ahd.  reren  blöken,  brüllen,  ndd.  rören,  engl,  to  roar,  vgl.  s.  rasate  und 
räsati  dass.    Besser  vielleicht  reso-  anzusetzen? 

rasatö-  Getön  (oder  rosatö?). 

got.  razda,  ahd.  rarta  f.  Sprache,  Mundart  vgl.  s.  rasita  n.  Getön, 
Gebrüll,  Donner. 

reüco-  oder  reiqo-  ritzen,  brechen. 

Iqs(x(ü  TjQtxov  bersten,  vgl.  ahd.  riban  reihen,  anstecken,  ge-rige 
„sertum";  lit.  rekiü  rekti  schneiden;  s.  rekhati  rikha  =  likba  ritzen, 
einritzen  und  rig  ricati  abreissen,  zerbrechen. 

reidho-  fahren. 

altir.  riadaim  „ich  fahre",  an.  rida  reid  ridum  ridinn,  ags.  ridan,  ahd. 
ritan,  nhd.  reiten;  mit  galhsch-latein.  reda,  rheda  f.  Wagen  vgl.  an. 
reid,  ahd.  reita  f.  Kriegszug,  Wagen. 

reipo-  zerreissen,  zertrümmern. 

ioe(7i(o  iQtQtnro,  iQtlnia,  tqlnvn  Absturz  vgl.  lat.  ripa  Ufer;  an.  rifa 
rumpere,  dirumpere,  lacerare,  nfna  rumpi,  dissolvi  (ahd.  riban,  nhd. 
reiben  ist  dasselbe  Wort?).  Man  könnte  i(>e£x<o  und  iQt£n<o  für  ur- 
sprünglich identisch  halten  :  reiqö. 

1.  reußo-  brüllen. 

riQvyov  brüllte,  (oQvypog  Gebrüll,  lat.  rugire  brüllen;  lit.  rugöti  murren. 
Vgl.  3.  revo-. 

2.  reugo-  rülpsen,  sich  erbrechen. 

iQ(vy<o,  tQvyrj,  iQuyyava),  lat.  e-rugere,  ructäre,  ags.  rocetan  rülpsen; 
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lit.  raugmi,  rugiu  rülpse,  ksl.  rygaj%  rygati  rülpsen.  Ursprünglich  mit 
1.  reugo-  identisch. 

3.  reugo- :  rüg-  brechen,  reissen. 

ags.  be-rypan  berupfen,  got.  raupjan  ausraufen,  mhd.  roufen,  nhd.  raufen, 
mbd.  nhd.  rupfen,  vgl.  8.  ruj  rujati  ruroja  rngna  brechen,  zer-,  er-brechen. 

reugho-  graben. 

öqvooco,  oQvxn  Graben,  lat.  in  cor-rugus  Kanal,  Stollen,  ar-rugiae  Stollen 
und  Gänge  im  Goldbergwerke  und  rugo  die  Runzel,  welches  nicht 
mit  lit.  raükas  m.  Runzel  (ruk-ti  verschrumpfen)  gleichzusetzen  ist. 
Vgl.  revo-. 

reudo- :  rude-  heulen,  jammern,  weinen. 

lat.  rudo,  rudo,  rudor,  ruditus ,  ahd.  riozan,  mhd.  riezen  weinen,  be- 
weinen; vgl.  lit.  raudmi,  raudöti  wehklagen,  jammern,  weinen,  ksl. 
rydaja,  rydati  weinen.    S.  rud  röditi  rudäti  jammern,  heulen,  weinen. 

reudhö  ich  röthe. 

iQev&w,  Iqv&qos,  lat.  rufus  :  röbus,  robigo,  rubeo,  ruber,  an.  rjöda  -= 
Ipei&co,  gallisch  in  Ande-roudus  n.  pr.,  altir.  ruadh  roth;  lit.  raudä 
Röthe,  rüdas  braunfuchsig,  ksl.  rüdeti  s$  erröthen,  s.  in  röhita,  ru- 
dhira  roth. 

roud}io-s  roth. 

lat.  röbus  =  rufus,  altir.  ruadh  „roth",  got.  rauds,  ahd.  mhd. 
rot,  nhd.  roth  vgl.  s.  loha  röthlich. 

rudhrö-s  roth. 

Iqv&qos  =  lat.  ruber  =  ksl.  rüdrü  „rutilus",  vgl.  s.  rudhira  roth, 
m.  Mars,  n.  Blut  vgl.  an.  rö<tra(6?)  Blut  (besonders  von  ge- 
schlachteten Opferthieren). 

reupo-  brechen,  prs.  rumpö,  pt.  ruptö-s. 

lat.  rumpo  rüpi  ruptum,  rupes,  rupina,  rupex,  ags.  reöfan,  an.  rjüfa 
brechen,  vgl.  s.  rup  rüpyati  Reissen  im  Leibe  habeu,  ropa  n.  Loch, 
Höhle  vgl.  an.  rauf  f.  Loch,  lup  lumpati  zerbrechen. 

regyo-  sich  färben. 

(Jtfw  =  8.  rajyati  sich  färben,  ÜQeßos  vgl.  an.  rökr  n.  Finsterniss,  rökkr 
es  wird  dunkel.  Auf  erg-  weisen  an.  jarpr,  ahd.  erpf  „fuscus"  und 
tQßtus '  evQiis  bei  Hesych. 

regos  n.  Dunkel. 

igeßoi,  iQfßtwos  und  clQißaöe  •  fit  fytßos  Hesych,  got.  riqis 
Dunkel,  8.  rajas  n.  Dunst,  Dunkel,  Luftkreis. 
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regho- :  rghä-  regen,  ragen. 

uqx<o  (ist  rgh6),  cQxofiat,,  og^ia  ogxtopai  vgl.  mhd.  regen  rac  „sich  auf- 
machen, sich  erheben,  steif  gestreckt  sein,  starren",  ragen  nhd. 
ragen  (mhd.  reben  =  regen?),  vgl.  auch  lat.  rigeo.  Mit  6qX(oj  o^o/u«* 
kann  man  s.  rghäyä  beben  und  mhd.  arc,  nhd.  arg  „feige"  combiniren. 
Vgl.  rengho  S.  118.  —  Dazu  lit  raginti  „erregen",  ragas  =  ksl.  rogü 
„Horn". 

rego-  recken. 

oQfyu  oQtyvvg  Sgifat,  lat.  rego,  altir.  rigim  ich  strecke  aus,  reraig 
„direxit",  got.  uf-rakjan,  nhd.  recken;  lit.  rf  zau-s  r^y^-s  sich  recken ; 
»•  Fj  rnjanti  rnje  fjyant  sich  recken,  streben,  raji  Richtung,  rjü  gerade. 

reto-  laufen. 

altirisch  rethim  „laufe"  do-rertatar  pf.  „sie  liefen",  lit.  ritü  risti,  ritinti 
„rollen",  Basis  von  roto-s  s.  d.  f. 

roto-  Rad. 

lat.  rota,  rotundus,  altir.  roth,  ahd.  rad,  mhd.  rat  g.  rades, 
nhd.  Rad,  lit.  rata-s  Rad,  pl.  Wagen.  Vgl.  s.  ratha  m.  Wagen, 
Kriegswagen.  -  Mit  lat.  rotula  vgl.  lit.  ratelis  m.  Rädchen. 

dvi-roto-s  zweiräderig. 

lat.  birotus,  vgl.  lit.  dviratis  zweiräderig. 

red-,  rd-  ordnen,  reihen. 

{QtlQtfarai  waren  geordnet,  gereiht,  lat.  ordo,  altir.  rind  constellatio, 
lit.  rinda  Reihe,  lett.  redu  ridu  rist  ordnen,  ksl.  redü  „ordo". 

repa-  raffen,  packen. 

av-rjQixpavro,  'Aginvuc  =  "AqTtvia,  agnti-fievos,  ägnaCto,  lat.  rapio,  rapax, 
an.  reflBa  =  ahd.  refsan  strafen,  züchtigen  vgl.  altlit.  ap-repti  fassen, 
begreifen,  lit.  reples  Zange;  s.  in  räpas  Schaden. 

rebh-  Rippe. 

an.  rif,  ahd.  ribbi  rippi,  mhd.  ribbe  rippe  n.,  nhd.  Rippe,  vgl.  ksl. 
rebro  n.  Rippe.  Vielleicht  zu  rebho-  bedecken  in  igftfto,  ahd.  hirni- 
reba  „Hirnschale". 

rengi-  „ringe". 

lat.  ringi,  rictus,  rima  (für  rig-ma),  vgl.  ksl.  r^gnati  „hiscere",  nsl.  rega 
f.  Spalte,  ksl.  ra,gü  Schimpf,  Hohn.  Auf  reg-  weist  ahd.  racho,  mhd. 
räche,  nhd.  Rachen. 

remo-  ruhen. 

rj()£fta  ruhig,  got.  rimis  n.  Ruhe,  lit.  rimstu  rimti  ruhen,  vgl.  s.  ram 
ramate  ruhen. 
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rfrnos  revo-. 


reraos  n.  Ruhe. 

rjoepfoTegos  vgl.  got.  rimis  n.  Rnhe. 

reyo-  zählen,  rechnen. 

lat.  reor  (vgl.  re),  rite,  ritus  vgl.  vrjgtToc,  agi&fios,  ahd.  rim  Reihe,  Zahl, 
altir.  rimi-  rechnen,  zählen,  ri-,  ri-  hat  sich  aus  reyo-.  dem  Präsens 
zu  re,  erhalten  im  lat.  reor,  entwickelt. 

ritö-s  gezählt. 

v-yQiTos,  tn-yQiTos,  ITtä-agiTos  vgl.  nhd.  hund-ert,  ags.  hund-red 
(und  lat.  rite,  ritus). 

riymö-s  m.  Zahl. 

üqi&iaos,  ttQi&fita)  (mit  secnndärem  &  wie  in  7ioQd-ft6g,  jxvxrj&iLios) 
vgl.  ahd.  rim  m.  Reihe,  Zahl,  mhd.  rim,  nhd.  Reim,  ahd.  riman 
zählen,  mhd.  rimen,  nhd.  reimen,  altir.  rimi-  zählen,  ad-rimi-, 
do-rimi-,  rimaire  m.  Rechner  vgl.  mhd.  rimsere. 

reyu- :  reiv-  zürnen. 

arkad.  'Egitov  =  altkorinth.  VQisatv  =  IdqCtav  „Streitross" ,  Sohn  der 
Demeter  *Eqivvsy  Iqwvüj  zürne  {qcis  :  Iqis  :  Iqivs-),  lat.  in  rivinus,  rivälis; 
ksl.  rivinü  aemnlus. 

rivino-s  Nebenbuhler. 

lat.  rivälis,  rivinus  (werden  von  rivus  „Bach"  abgeleitet),  ksl. 
rivinü  Nebenbuhler  (kann  nicht  aus  dem  lateinischen  Worte 
stammen). 

1.  revo- :  praes.  ruö  stürzen,  umstürzen,  graben. 

lat.  ruo  rutum,  ruina,  di-ruere,  e-ruere,  ob-ruere  vergraben,  rutrum, 
rutä-bulum  vj»l.  lit.  räuju  räuti  ausreissen,  ausgäten,  altpreuss.  rawys 
Graben,  ksl.  rovü  ra.  Graben,  Grube,  ryja,  ryti  graben,  rüv%  rüvati 
ausreissen,  rylo  n.  Werkzeug  zum  Graben,  Hacke,  Schaufel  wie  lat. 
rutrum.  Dazu  got.  riu-rs  vergänglich,  an.  rjödr,  ahd.  riuti,  an.  rud, 
ahd.  rod  „Rodung".    Vgl.  s.  ru  rudbi  ravisam  zerbrechen,  zerschmettern. 

rutö-s  gestürzt. 

lat.  di-rutus,  e-rutus,  ob-rutus  vgl.  s.  ruta  zerschmettert,  zer- 
brochen, a-ruta-hanu  mit  unzerbrochener  Kinnlade. 

2.  revo-  forschen. 

i^su,  iosfo&at  vgl.  äol.  iQfvat  und  igewao),  cigandto  (ist  tosouTctcü),  etQtw 
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(=  iQsov),  vgl.  altir.  run  f.  =  got.  runa  f.  Geheimniss,  an.  raun  f. 
Versuch,  Probe,  reyna  prüfen,  erfahren. 

3.  revo- :  rü-  brüllen. 

<o$v<o,  toQvdov,  lat.  raucus,  rumor,  ravis,  ags.  ryn  brüllen,  ryn  Gebrüll, 
kBl.  reva.  rjuti  brüllen,  s.  ru  ruvati  äravit  roruvat  brüllen. 

revos  n.  Weite,  Freie. 

lat.  rüs  g.  ruris  (aus  rovos  ruvos)  n.  das  freie  Feld,  Land  (im  Gegen- 
satze zur  Stadt),  vgl.  got.  rums  geräumig  m.  Raum,  z.  ravanh  Weite, 
ravag-carat  weit  ausschreitend,  ravan  m.  Ebene,  Thal. 

refgo-  flechten,  winden. 

lat.  restis  ist  =  regstis  (oder  refgtis)  vgl.  lit.  rezgü  regsti  flechten,  s. 
rajju  (für  rafgu)  f.  Strick.   Mit  ksl.  rozga  „palmes"  vgl.  dqtaXAs  (wo^ij). 

1.  re  rechnen,  schätzen. 

lat.  reor  ratus  reri,  ratio,  dazu  got.  rapjan  zählen,  rapjo  s.  ratio(n). 

ratiö(n)  f.  „ratio14. 

lat  ratio  vgl.  got.  rapjo  f.  Zahl,  Rechnung,  Rechenschaft,  as. 
redia,  ahd.  redja,  mhd.  rede,  nhd.  Rede. 

2.  re  (aus  ere-)  trennen. 

iQijfios,  lat.  rete,  rä-rus,  vgl.  lit.  retas  dünn,  weitläufig,  selten.  S.  ere- 
oben  S.  11. 

reti  Netzwerk. 

lat.  rete  n.  Netz,  lit.  retis  czo  m.  Sieb,  Bastsieb,  auch  Netz- 
beutel nach  Nessel  mann,  der  auch  reta-s  m.  anführt. 

req-  anordnen. 

got.  ga-rehsni-  Bestimmung,  rahnjan  rechnen,  ragin  Rath,  Rathschluss, 
vgl.  ksl.  rokü  bestimmte  Zeit,  Ziel,  rac%  raciti  wollen,  s.  rac  racäyati 
bilden,  bewirken,  racana  n.  das  Ordnen,  Betreiben. 

r6g  m.  König. 

lat.  rex,  gallisch  in  Ambio-rex  =  -rix  gis,  altir.  ri  g.  rig  König,  got. 
reiks  Kürst  vgl.  s.  räjan,  räj  m.  König.  Von  s.  raj  rajati  herrschen, 
wozu  lat.  rexi,  regula. 

Fick,  indo£crm.  Wörterbuch.    4.  Aufl.    1.  Theil.  34 
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regio-s  königlich,  regio-m  n.  Reich. 

lat.  regius  vgl.  as-  riki,  abd.  rihhi,  nbd.  reich;  got.  reiki  n., 
ahd.  rihhi,  mhd.  riche,  nhd.  Reich  vgl.  8.  räjyam  das  Reich. 

redhö  ich  rathe,  gerathe. 

got.  -redan,  as.  radan,  nhd.  rathen,  gerathen  vgl.  e.  radh  rädhati 
gerathen  (zu  radh-  fördern).  Kai.  radü  willig,  radi  wegen  vgl.  ap. 
avahya-rad'iy  (mit  Ablaut  von  e  zu  6). 

rep- :  rap- :  röp-  aufstellen. 

ksl.  rdpij  Pfahl,  ahd.  rafo  Balken,  lit.  rSplinti  aufrichten,  hinstellen: 
QanCs  Ruthe  Strauchwerk.  Zweifelhaft.  Slav.  repa,  lit.  röpe,  ahd. 
ruobä  „Rübe"  sind  entlehnt  aus  lat.  rapa  und  dieses  aus  §anvs. 

repo-  kriechen. 

lat.  repo  repsi  kriechen  (repente?),  lit.  replioti  kriechen,  lett.  rapt 
kriechen.    Vgl.  zend.  rap  gehen,  rapta  (aus  rapita)  gegangen. 

rödo- :  radö-  nagen,  spalten. 

lat.  rödo,  rostrum:  rado,  radula,  rallum,  raster,  vgl.  b.  radati  rar4da 
spalten,  aufthun.  Mit  Heranziehung  von  ahd.  razi  scharf,  ätzend  ge- 
winnt man  die  Ablautreihe :  redo :  rade  :  rödo. 

rödhyo-  (denken)  reden. 

an.  rceda  roedda  reden  =  got.  rödjan  reden,  sprechen  vgl.  irisch 
rädim  ich  spreche,  ru-radi  er  sprach,  im-rädaim  ich  denke.  Von  redbo- 
init  Ablaut  von  e  zu  6? 

rövä  f.  Ruhe,  Aufhören. 

iQätrj  in  tQOirj  nokipov  bei  Homer  „das  Aufhören  des  Krieges",  na- 
türlich von  Iq<oti  Schwung  (zu  an.  rasa,  nhd.  rasen)  ganz  zu  trennen, 
iQo>£(ü  lasse  ab,  an.  ro,  ags.  rov,  ahd.  ruowa,  mhd.  ruowe,  nhd.  Ruhe, 
ruhen.   Gleichen  Stammes  nhd.  Rast. 

rös:raso-  Thau. 

lat.  rös  röris  vgl.  ksl.  rosa  =  lit.  rasa  f.  Thau;  s.  rasa  m.  rasa  f. 
Feuchtigkeit,  Nass.   Vgl.  iQoiia :  lgd<o,  nhd.  rasen. 

ringhü-s  leicht. 

§(fi<pa  vgl.  Taxtt-.Taxvs,  ahd.  ringi  „levis",  altfris.  riog  schnell, 
schleunig,  mhd.  ringe,  ge-ringe,  nhd.  gering.    Das  i  ist  acht. 

runqo-  raufen. 

lat.  runcäre  gäten,  runcina  Hobel,  lit.  runkü  rükti  verschrumpfen,  raükas 
Runzel,  s.  lun'c  lüncati  lucitvä  raufen,  rupfen,  ausreissen.    Vgl.  l.revo. 
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rqsjo-s  m.  Bär;  das  Siebengestirn. 

üqxtos  =  lat.  ursus  vgl.  s.  fksa  m.  Bär,  Siebengestim.   S.  oben  S.  119. 

rse(n)  m.  Mann,  männlich. 

aQütiv,  Iqotiv  vgl.  z.  arsan  und  8.  rsa-bha  Stier.    S.  oben  S.  12. 


L. 

laivo-s  link. 

Xaiog  (=  Wdj)  =  lat.  laevns  =  ksl.  levü  link.    Zu  leya  biegen. 

lauqo-  Kehle,  Schlund. 

XavxavCa  Kehle,  Schlund  vgl.  lit.  pa-laükis  die  Wamme  des  Rindes. 

1.  laqe-  lecken. 

Xd£ag  leckend  (bei  Lycophron)  vgl.  lit.  läkti  lecken,  ksl.  loca.  lokati 
„lambere".    Ist  Xdfag  —  Xdiftag  zu  Xdmail 

2.  laqe-  zerreissen. 

Xdxog,  Xccxig,  XaxtCo  vgl.  lat.  lacer,  laceräre,  lacinia,  lancinäre  vgl.  ksl. 
lac%  ich  trenne.    Basis  ist  leq-  in  dn^Xrjxa  •  dntQQtoyct   XvnQwt  Hesych. 

laqsi-s  m.  Lachs. 

ahd.  lahs,  nhd.  Lachs  vgl.  lit.  läszis,  lasziszä,  russisch  lososl  Lachs. 
Wohl  sicher  zu  leq :  laq  „springen"  wie  lat.  salmo  von  salire. 

läge-  lecken. 

lat.  labia,  labrum,  lambo,  an.  lepja,  ags.  lapian,  ahd.  laffan.  mhd.  leffen 
„lecken*,  an.  lepill,  mhd.  leffel,  nhd.  Löffel. 

laghü-s  flach. 

Xdxeut  Homer  „flach"  (von  iXa/vg  zu  trennen),  vgl.  an.  lagr,  mhd.  tage 
niedrig.  Ursprünglich  legh  :  laghü-s  zu  legho-  liegen.  Daza  an.  lögr, 
ags.  lago,  as.  lagu  m.  See,  oder  mit  lat.  lacus,  lacuna,  Xdxxog  d.  i. 
Xaxsog  zu  leq-  lenq-  biegen,  einsenken? 

laghna  f.  Wolle. 

Xdxvri,  Xa^iig  vgl.  lat  lana,  lanotn«.  Lat.  läna  Heate  sich  auch  als 
vlana  fassen  vgl.  s.  arnä,  als  Nebenform  zu  vlna.  Oder  vgl.  ksl.  vlakno 
Faser? 

lateq  Tropfen,  Nass. 

IotcI,  XiavMta  vgl.  lat.  latox  (entlehnt?).  Lit.  latakaa  Wawerleitung  ist 
slavische*  Lehnwort. 

34* 
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latro  läbho-, 


latro-  Sold. 

larQov,  XdxQie,  XaTQtvs,  lat.  latro  (ist  aus  dem  Polnischen  lit.  latras 
Spitzbube  entlehnt).  Zu  lä  =  s.  lä. 

lanqho-  Lanze. 

lat.  lancea  (nicht  alt)  vgl.  ksl.  lqsta  f.  Lanze,  schwerlich  mit  Xoyxn  zu 
combiniren. 

lasqo-  Huld,  Lust. 

lat.  in  lascivus  vgl.  ksl.  laska  f.  Schmeichelei,  böhm.  laska  Huld. 

1.  lä,  prs.  laiö  bellen,  schwatzen;  tönen. 

XaUw  und  kar^iivcu  •  <f&£yyt<j&tu  Hesych,  Xd-Qog  Möwe,  lat  lä-mentum, 
la-träre,  got.  laian  (?)  lailö  schimpfen,  schmähen;  lit.  loju  löti  =  ksl. 
laj%  (lajati)  bellen,  schimpfen,  vgl.  armen,  lal  klagen,  weinen.  Dazu 
ajUda,  XaXiu.  Vgl.  oben  S.  120.  XaXita  muss  auf  Reduplication  be- 
ruhen, weil  sonst  die  Folge  X-X  im  Griechischen  nicht  bewahrt  bleibt. 
—  Mit  Xd-Qo-s  Möwe  lässt  sich  an.  liri  „ein  Seevogel"  nicht  wohl 
combiniren  (1er :  larei?). 

2.  lä,  verborgen  sein. 

Xq&a)  (Xa-&et)  Xa&etv  vgl.  lat.  lateo  (lateo :  lä  =  fateor :  fa.)  Möglicher- 
weise war  der  Anlaut  st :  slä. 

läq- :  laq-  tönen. 

Xdoxa>  Xaxstv  XiXrfxa,  vgl.  as.  lahan  log,  ahd.  lahan  luog  schelten,  tadeln ; 
mit  o  lat.  loquor,  altir.  at-luchur  buidi  „ich  sage  Dank".  Ursprünglich 
leqrlaq:  loq? 

laqsto-  Schmähung. 

Xda&t)  (d.  i.  Xdtrr})  vgl.  an.  löstr  m.,  as.  ahd.  lastar  n.  Schmähung, 
Sünde,  nhd.  Laster. 

(lag-),  prs.  lagyo-  nehmen,  fassen. 

Xdtouai  Xd£vfxai,  prs.  zu  Xfityopai  (etXrjtfa  mit  jüngerer  Aspirate)  XaßtZv 
Xafißdva  vgl.  ags.  läccan  „prehendere,  capere". 

(lap-)  lampo-  leuchten. 

Xdu7Tto,  Xctfindg,  XapnQos  vgl.  altpreuss.  V.  lopis  „Flamme".  —  Mit  lat 
limpidus  vgl.  lit.  lepsnä  f.  Flamme  und  an.  leiptr  „Blitz". 

1.  (läbho- :)  labhe-  fassen. 

d/Mfi-Xct(prie,  XdtfVQov  vgl.  lit.  löbis  Besitz,  Habe,  läba-s  Gut,  adj.  gut. 
S.  labh  läbhate  erhalten,  besitzen,  lambha  Erlangung,  läbha  das  Be- 
kommen, Gewinn.    Lat.  labor? 

2.  (läbho- :)  labhe  abhängen. 

lat.  labor  lapsus,  labe-facere,  labäre  vgl.  s.  lamb  =  ramb  rambate 
schlaff  herabhängen  (mit  b  =  bh). 
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1.  lelqö  ich  lasse,  prs.  auch  linq6,  pf.  leloiq'e,  part. 
pf.  pass.  liqtö-s. 

Xeinto  Xtmlv  Xttotna,  lat.  linquo,  lictus  re-lictus  =  lit.  llktas  =  8.  rikta, 
altir.  lec  (aus  link)  „sinere",  got.  leihvan  laihv,  nhd.  leihen,  lit.  lekü 
likti  liktas  lassen,  ksl.  in  otü-lökü  ra.  Ueberbleibsel.  S.  ric  rinakti  pf. 
rireca  ririce  rikta  lassen. 

loiqo-s  übrig. 

Xonzog  vgl.  lit.  lekas  übrig  geblieben  vgl.  s.  ati-reka  m.  Rest. 

2.  leiqo-  fliessen  lassen. 

TSXmtvs  =  lEvi7ievs,  lat.  e-lices,  e-liquare,  liqueo  :  liquor,  liquidus  vgl.  z. 
ric,  a-rikhti  f.  Besprengung,  caus.  raecaya. 

1.  leigo-  hüpfen,  beben. 

ileltto)  (XeXifai,  altir.  lingim  ,,saliou,  loeg  Kalb,  got.  laikan  lailaik 
springen,  hüpfen;  vgl.  lit.  läigyti  umherhüpfen,  lett.  ligsms  -m  lit. 
linksmas  heiter,  froh,  lustig.  S.  rej  rejati  hüpfen  machen,  rejate  hüpfen, 
beben,  zittern,  zucken. 

2.  leig-  gleichen. 

an.  Hkr,  engl,  like,  nhd.  g-leich  vgl.  lit.  lygus  gleich,  ly'gstu  lygti  gleichen. 

leighö  ich  lecke.  / 

Xel^to,  lat.  lingo,  altir.  ligim  „ich  lecke",  got.  bi-laigön  belecken;  vgl. 
lit.  leziü  =  ksl.  liz%  lecke.  S.  ledbi  lihanti  —  ved.  redhi  rihanti  lecken. 
Ags.  liccian,  nhd.  lecken  kann  auch  zu  „Lippe,  Lefze"  und  damit  zu 
lat.  labia,  labrum,  lambo  (vgl.  läge-)  gehören. 

lighuro-s  leckend. 

lat.  in  ligurio  „lecke"  vgl.  altir.  ligur  „Zunge";  lat.  lingua 
(alt  dingua)  ist  erst  durch  Volksetymologie  auf  lingere  lecken 
bezogen  worden. 

leito-  antasten. 

aXttrris,  dXneZv,  äXotTq,  vgl.  lit.  letu  leteti  beunruhigen,  ermüden  und 
lytu  lyteti  anrühren.  An.  leittr,  nhd.  leid.  Leid  ist  wohl  von  got.-leipan 
gehen,  nhd.  g-leiten  zu  trennen. 

1.  leido-  spielen. 

X((ti '  nat&i  und  Xtfawti  •  natZovoi  Hesycb,  XtvÖfo&at  •  apiXXao&ai  Hesych 
vgl.  XatJQog  und  XoCdoQog,  lat.  ludere,  lüdus,  alt  loidos  Spiel.  Dazu  got. 
leitils  klein,  lita  die  Verstellung. 

2.  (leido-)  lid-  roden. 

XünQav  die  Reuthaue.  vgL  lit.  lydiraas  Rodung,  Neuland,  lett.  lidu  liat 
roden.   Dazu  auch  die  Namen  AlSn  MvSos  (falls  sie  griechisch  sind). 
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leipo-  begehren. 

Xfy,  Un-topcu  begehre,  vgl.  preuss.  pa-laips  Gebot,  pa-laip-sitwei  be- 
gehren, lit.  löpti  befehlen. 

leivo-s  glatt. 

Itlos,  Xecorije,  Xetoto  vgl.  lat.  levis,  levitas,  levare.  Bis  jetzt  nur  bei 
Griechen  und  Italikern  nachzuweisen.   Zu  leya-  „lino". 

leiso-  gehen,  abgehen 

ags.  leorian  „ire,  abire,  transire"  (got.  leisan  lais  lisans  erfahren,  lernen), 
vgl.  ksl.  lichü  „nimius,  privatus",  llstl  List  (wohl  entlehnt  aus  dem 
Deutschen  :  an.  list,  got.  lists,  nhd.  List). 

loisä :  lisä  f.  Geleise,  Ackerfurche. 

lat.  lira,  de-lirus,  ahd.  leisa,  mhd.  leise  f.,  nhd.  Ge-leise;  ksl. 
lecha,  preuss.  lyso  Ackerbeet. 

leuqo-  leuchten. 

Xtvxos,  XUaaoi  =  nhd.  leuchte  (?),  Xv/vog,  Xvyöog,  lat.  lux,  lüceo,  lüna, 
lümen,  lucerna,  lucesco,  altir.  loche  Blitz,  got.  liuhap,  lauhatjan,  as. 
lioht.  Vgl.  lit.  laukas  blässig,  läukti  warten,  lett  lükut  schauen.  S. 
locate  betrachten  =»  ruc  röcate  ruruce  leuchten. 

leuqmn  Licht. 

lat.  lümen,  an.  ljomi,  ags.  leöma  m.  Glanz,  vgl.  got.  lauhmuni 
Blitz. 

leuqs-:luqs-  leuchten. 

Xvxvos  (=  Xvfros),  lat.  in-lustris,  ahd.  liehsen  leuchtend,  preuss. 
lauxnos  pl.  f.  Gestirne  vgl.  z.  raokh§na  glänzend,  s.  ruksa  dass. 

louqnä  f.  Mond. 

lat.  lüna  vgl.  ksl.  luna  f.  (für  luk-na)  Mond. 

leugo- :  luge-  trauern. 

UvyaX(os,  Xvyqog  vgl.  lat.  lügeo,  luctus.  Vermuthlich  zu  s.  ruj  zer- 
brechen, jemd.  (acc.)  Schmerzen  bereiten,  rujä  (Bruch)  Schmerz,  Krank- 
heit, röga  m.  Gebrechen,  Krankheit. 

leugho-  lügen. 

got.  liugan  laug,  nhd.  (liegen)  log  gelogen,  vgl.  ksl.  ob-lygati  verläum- 
den,  lüz%  lügati  lügen,  lüza  f.  Lüge. 

leudho-  steigen. 

iXtvoopai  iXrjXov&a  iXrjXv&fjiiv  iXv&ov  kommen,  gehen  (aus  „steigen"), 
altir.  lod  doli  od  ich  ging,  dolluid  er  ging,  got.  liudan  *laup  wachsen. 
Vgl.  s.  ruh  rohati,  z.  raodhaiti  aufsteigen,  wachsen. 
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loudho-  Wuchs,  Ansehen. 

got.  in  jugga-laups,  hve-laups,  sama-laups,  mbd.  -16t  beschaffen, 
zend.  raodha,  hu-raodha  schön  beschaffen,  upa-,  viro-,  häm- 
raodha. 

leubho-  begehren. 

lat.  lubet  lubens,  lubido,  nhd.  lieb,  Ur-laub,  g-lauben,  Lob,  ksl.  ljubü  = 
got.  liubs.  Vgl.  s.  lubh  lubhati  (irre  werden)  verlangen,  lobhaya  ver- 
locken, lubdha  gierig,  lobha  m.  Verlangen.  —  Dazu  auch  lit.  liaup-se 
„Lob"  und  lat.  lau-di-  (für  laub-di?). 

1.  leq-  biegen,  beugen. 

Uxoq,  Xexdvrj,  UxQot,  foxQi<f(g,  MxQK  (—  tefas),  X(xQ">S>  Xotfs,  lat.  in 
licinu8,  Hmus.  VkI.  lenq-,  lit.  linkti  sich  biegen,  ksl.  lek%  lesti  biegen, 
beugen. 

loqmo-  Sumpf,  Pfütze. 

lat.  lama  (=  lac-ma)  vgl.  ksl.  lomü  m.  Sumpf,  lit.  lekmene 
Pfuhl,  Pfütze. 

loqso-s  verbogen,  krumm. 

iofdf,  Xo&ta,  Ao%(ag,  lat.  luxus  luxäre,  luxus  luxuria. 

2.  leq-  (leq-:  laq-)  belisten,  bestricken. 

lat.  lax,  pel-lax,  lacio,  ad-,  de-,  il-,  per-licio,  laqueus  m.  Strick  vgl. 
lett.  le'nk-t  auflauern,  nachspüren,  ksl.  lec%  fangen,  bestricken,  po-lecl 
f.  „laqueus",  laka  f.  (Biegung)  List,  Trug.  Ursprünglich  mit  1.  leq- 
identisch. 

läqsö  ich  hüte,  schirme. 

oA#ai  vgl.  aber),  dkaXxüv,  ags.  ealgian  „tueri",  s.  raks  raksati  hüten, 
schirmen,  bewahren. 

* 

lego-  sich  anheften,  anhängen. 

ItßijQis,  Xoßog,  U-Xoßa,  Ußiv&oi  Erbsen,  vgl.  lat.  legula,  leguraen, 
liber,  an.  leppr  Haarlocke,  ahd.  lappa,  nhd.  Lappen.  S.  lag  lägati 
sich  anheften,  lagna  hängend,  haftend  an. 

1.  lego-  sammeln,  lesen. 

Xiyto  tx-Xeyto  Xtxros,  Xoytov,  lat.  lego  e-ligo  lectus,  legio,  e-logium. 
Vgl.  got.  rikan  sammeln? 

2.  lego-  sich  kümmern  um. 

äXtyto,  uXyos,  dXfynros,  lat.  re-ligens,  religio,  nec-lego,  di-ligo. 
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löghö  (und  leghö)  liege. 

Xtxerat  -  xoipärat,  Htfa  ili&no  flUxro,  XiXog,  lat.  in  lec-tus  Bett,  altir. 
lige  „torus,  lectus",  got.  ligan  lag,  caus.  lagjan,  nhd.  liegen,  legen;  kel. 
lega.  lesti  liegen,  ruhen.  Dazu  auch  wohl  lat.  cae-lebs.  —  Auf  gh  weist 
ksl.  !§gi|,  sa/logü,  lat.  cae-lebs,  auf  gh  altpreuss.  lasina  (=  lafina) 
er  legte. 

Idahos  n.  Bette. 

XtXos  vgl.  altir.  lige  (s-Stamra)  Lager. 

logho-s  das  Liegen,  sm-logho-s  Gatte. 

X6Xos  vgl.  ksl.  na-logü  „invasio",  aXoXog  vgl.  ksl.  s^-logü  „con- 
8or8  tor»". 

letos  (loc.  latesi?)  n.  Seite. 

lat.  latus  lateris  vgl.  altir.  leth  (es-Stamm)  n.  Seite. 

ledho-s :  ldho-  Stein,  Kies? 

ksl.  ledü,  lit.  ledas  „Eis"  verhält  sich  zu  Xi&os  „Stein",  wie  mhd.  kes 
„Gletscher"  zu  kis  „Kies,  Kiesel". 

1.  lepo-  schälen,  die  Haut  abziehen. 

Xinta,  XtnQÖg,  Xtnvgov,  Xonög,  lat.  in  lepidus,  lepor,  lapis;  vgl.  nsl.  lepen 
m.,  lit.  lapas  Blatt,  Laub  (und  got.  laufs  Blatt,  Laub?  vgl.  haubip  = 
lat.  caput). 

Iepa-:lap6-  Stein. 

Unag :  lat.  lapi-s  stehen  zu  einander  wie  niraXog  zu  lat.  patulus 
(d.  i.  petalos  :  patelos).  XtnoQtg  „Hase"  stammt  wohl  aus  dem 
Latein. 

2.  lepo-,  lpe-  übermüthig,  üppig  sein. 

Xarzitto,  Xanixrdg  =  Xamortjg,  XanfoTQta,  auch  wohl  Aanl&t\gt  vgl.  lit 
lepauti  übermüthig  sein,  lepüa  übermüthig,  verwöhnt,  lepinti  ver- 
zärteln. 

lenqo-  biegen. 

fXaxaTTj  Spindel  vgl.  lit.  lenketas  Haspelstock,  lenktuve  Haspel,  lett 
lanktes  dass-,  lüks  Gebogenes,  Xaxdvri  Schüssel  vgl.  lat.  lanx,  lit.  linkti  sich 
beugen,  lankä  f.  Vertiefung,  ksl.  leka.  l§§ti  beugen,  biegen,  lakü  krumm. 

lenqho-  erhalten. 

X£XoyXa  XaXtlv  XayX«vta  (kann  auf  lenqh-  beruhen  vgl.  nXtv&og),  vgl.  lit 
per-lenkis  was  einem  zukommt,  Gebühr,  altpreuss.  per-länkei  es  gehört, 
gebührt,  ksl.  luca,  luciti  erlangen  vgl.  po-laca.  po-laciti  ,1XayXavetv*'.  — 
Dazu  auch  ags.  limpan,  ahd.  limphan  „convenire"? 
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lenqo-  schwanken. 

Xffißog  Nachen,  Xayytuv,  XayydCto,  äXttXay£,  aXaCwv,  vgl.  lit.  lingau,  langau 
schwanken,  schweben,  offenbar  zu  lego-  abhängen. 

1.  lenaho-  von  Statten  gehen. 

In  Htt<f  Qos  s.  lnghrö-s,  lat.  in  longus  s.  longho-s,  mhd.  lingen  lang,  nhd. 
ge-lingen,  nhd.  Lunge  vgl.  as.  lungar  rasch,  kräftig,  ahd.  übt  (aus  linht-), 
nhd.  leicht.   Vgl.  8.  langh  länghate  springen,  langhäyati  überschreiten. 

longho-s  lang,  longhio-s  länger,  longhaivo-s 
langlebig. 

lat.  longus,  longior,  longaevus  vgl.  got.  laggs,  ahd.  mhd.  nhd. 
lang,  mhd.  lenger,  nhd.  länger,  an.  langserr  „longaevus". 

lnghü-s  leicht,  geringfügig. 

iXaxvg  ttdoocüv  iXax«fTos  {X«x  =  Xvx),  vgl.  lit.  lengvas  leicht, 
8.  laghü  «  raghü.   Vgl.  lghü-s. 

lnghrö-s  leicht. 

iXa<pQos  -**  ags.  lungre  rasch,  schnell,  aa.  lungar,  ahd.  lunkar 
rasch,  kräftig. 

2.  lengho-  schmähen. 

lX£yx<o  schmähe,  überführe,  vgl.  lett.  langät  schimpfen,  mit  Spitznamen 
belegen,  pa-langi  Ekelname.  Vgl.  s.  langh  in  der  Bedeutung  „über- 
treten, überspringen,  missachten11? 

i 

lento-s  nachgebend,  lind. 

lat.  lentus,  Grundbedeutung  „nachgebend"  vgl.  as.  Hdi,  ags.  Ilde,  abd. 
lind  und  lindi,  mhd.  linde,  nhd.  lind  ge-lind.  Dazu  auch  lit.  letaa 
(vgl.  mesä  für  mensa)  blöde,  dumm,  langsam,  trage,  feig.  Zum  Verbum 
got.  linnan,  af-linnan  weichen,  fortgehen,  vgl.  (Xtvvto  zögere. 

lentro- :  lntr£i  Trog,  Wanne. 

lat.  Unter  Trog,  Wanne,  Kahn  vgl.  Xrjvos  Kufe,  Weinkufe,  Kelter,  an. 
lüdr  g.  lüdrs  m.  Behälter,  Trompete. 

lensü-s :  lnsü-s  schwach,  klein. 

aXttvov  •  do&tv£s,  Xsnrov  und  äXtwov  dfiv^^ov.  XQrjrtc  Hesych,  vgl.  lett. 
188  kurz  (für  lnsü-R),  s.  arm  dünn,  fein,  zart,  änva  Somaseihe.  Gleichen 
Stammes  wie  lento-8.    Vielleicht  ist  anu  =  lnü  s.  oben  S.  128. 

lemo-  brechen. 

vtoXtfiis  ist  v-toXcfue  „unaufhörlich",  lat.  in  lamium,  Lemures  (?),  oskiscb 
lamatir  (?),  as.  ahd.  mhd.  lam  —  nhd.  lahm,  ahd.  laomi  nachgiebig, 
milde,  mhd.  lüemen  ermatten,  an.  lemja,  ags.  lemian,  abd.  lemjan, 
nhd.  lähmen,  vgl.  ksl.  vüz-lamljati  avnxXavy  kal.  lomlja.  lomiti  brechen, 
se,  ermatten,  iz-lomükü  „frustum"  preuss.  limtwei  brechen,. 
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1.  I6ya-:li-,  prs.  linäti  sich  schmiegen,  wenden. 

Xiav,  Xivapai,  Xuxfa,  XttfMav,  Xijirjv,  Xtfivij,  lat.  li-tuus,  altir.  lenim 
„adhaereo"  pf.  Iii,  lett.  leija  das  Thal,  leijsch  niedrig  gelegen.  Vgl.  s. 
Ii  linati  lTyate  sich  schmiegen,  anducken. 

2.  leya-:li-  abnehmen,  schwinden. 

ltiQos,  Xoi-fios,  Xoto&os,  lat.  le-tum,  lit.  leilaa,  läibas  schlank,  l&sas 
mager,  ksl.  libivü  „gracilis.  Vgl.  s.  lTyate  verschwinden,  vi-li  zergehen, 
sich  auflösen. 

leilo-s  dünn,  schlank. 

Xhqc&s  (für  XeiXtas)  •  6  lap'os  xal  <oxQ°S  Hesych,  XitQtov,  XetQtoets 
vgl.  lit.  leila-s  dünn,  schlank. 

laino-s  schlank. 

Xaivo-xiiQ  •  axXrjQo/eiQ  Hesych,  lit.  laioa-s  schlank,  laino-s  wird 
wird  wohl  besser  von  der  Basis  le  abgeleitet. 

3.  leya-,  prs.  Iin6  giessen,  ausgiessen;  bestreichen. 

äXlvu  =s  lat.  lino,  itXti-aov,  lat.  lino  levi,  litera,  litus,  lirous,  got.  lei-pus 
Obstwein;  lit.  leju  le*ti  giessen,  ly'ti  regnen,  ksl.  lej%  lijati  giessen.  Vgl. 
s.  ri  rinati  ri'yate  fliessen  lassen. 

limo-s  Leim,  Lehm. 

lat  limus,  an.  ags.  lim,  engl,  lime,  nhd.  Leim  und  ags.  läm 
=  ahd.  leim,  nhd.  Lehm. 

lerdo-s  schief. 

XoqSos  einwärts  gebogen  vgl.  mhd.  lerz,  lurz  link,  lurzen  betrügen. 

1.  leva-:lü-  lösen. 

Xvto,  Xvtqov,  Xva  vgl-  lat.  lues,  solvo  solütum,  got.  Inn  n.  Lösegeld,  liusan, 
nhd.  ver-lieren,  los;  lit.  liäuti-s  aufhören.  Vgl.  s.  lü  lunäti  lunite  lüna 
schneiden,  abschneiden.  —  Mit  Xvtog,  ßov-Xvrov-öi,  Xmriq,  Xvan  vgl.  lat. 
solutus,  solütor,  solütim. 

leuro-s  offen. 

XevQos  offen,  eben  vgl.  lat.  Iura  Oeffnung  eines  Schlauchs  (kann 
für  nöra  stehen  und  zu  lit.  nerti  gehören).  Hierher  auch  Xavpa 
Gasse? 

leudhero-s  frei. 

iXev&tQos  vgl.  oskisch  lovfro-  „Uber".  —  Besser  wohl  zu 
leudho- ;  lat.  über  ist  wohl  leis-ro-  vgl.  lit.  laisva-s  frei,  paelign. 
elisuist? 
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2.  levo-  a.  waschen;  b.  sudeln. 

a.  Xos4<o,  Xov<a,  lat.  luere,  laväre,  an.  laudr  n.  =  ags.  leador  n.  Seife, 
Schaum,  an.  laug  f.  Bad,  mhd.  louge,  nhd.  Lauge,  b.  Xv-&qov,  Xv-fttt,  lat. 
pol-luo,  lu-tum,  altir.  loth  Schmutz,  gallisch  in  Lutetia,  Lutevo,  lit. 
lutynas  Pfütze. 

luto-  Schmutz. 

lat.  lutum,  altir.  loth,  lit.  lutynas,  lutyne  Pfütze. 

leso-  lesen. 

got.  lisan  las,  nhd.  lesen,  vgl.  lit.  lesü,  lesti  mit  dem  Schnabel  picken, 
Körner  auflesen,  lasy'ti  auf-,  ablesen. 

1.  le  gewähren,  hingeben;  lassen. 

Vgl.  Xd-TQov  Sold  s.  latro-,  le  ,, lassen"  Basis  zu  got.  letan,  lit.  leidmi 
lasse,  ksl.  lötl  jestl  f£f<m.  —  Vgl.  s.  lä  lati  =  ra  ririhi  geben,  ge- 
währen, überlassen;  auch  do  „geben"  heisst  „lassen"  z.  B.  in  JaJx« 
<f>£(xa&cu. 

2.  le  begehren. 

Xijv,  Xrjpa,  XilaCopai,  XtXiripivog,  vgl.  s.  lal  lälati  tändeln,  las  läsati 
spielen,  las.  =  lal(a)s  läfati  begehren  und  dazu  Xaaravooi  geil,  got. 
lustus,  nhd.  Lust,  le  begehren  ist  auch  die  Basis  in  got.  lapa-  in  lapa- 
leikö  sehr  gern,  lapön  =  nhd.  laden,  einladen  und  im  altirischen  air-le 
„voluntas",  li-tho  „obediens",  lam,  air-lam  „paratus". 

leq- :  laq-  zappeln,  mit  Armen  und  Beinen  schlagen. 

Xrjxäv  •  rb  nobg  aiiöijv  oQxtia&ai,  Iqxijoai  •  nttrdSai  Hesych,  Xa£,  Xaxfxog 
tnnatv  bei  Antimachos  =  XaxrtOfios,  Xaxritto',  dazu  an.  leggr  m.  Schenkel, 
engl,  leg;  lit.  lekiü  lekti  fliegen,  laksty'ti  flattern,  hüpfen,  springen, 
laktä  f.  die  Hühnerstange  („Aufflug").  Auf  leq-  weist  ksl.  lesta,  letSti 
fliegen  und  XixsqxIüiv  •  oxiQräv  Hesych. 

leqar:laqer  Arm. 

<aX(xQ£tvovt  Xixoava'xovs  äyxtuvcts  Hesych  (ist  „ganz  richtig") 
vgl.  lat.  lacer-tus  Arm;  dazu  aXa£  '  ni\xvs.  X&afAccveov,  vgl. 
auch  lit.  alküne  Ellenbogen,  olektisElle  (mit  Vocalvorschlag).  — 
Lat.  lacerta  „Eidechse"  ist  von  ihrer  zappeligen  Beweglichkeit 
benannt.    Vgl.  Xuctoxfatv  •  oxiqxav  Hesych. 

legh  :  laghöi  f.  Gesetz  (Festlegung,  Lage,  Bestim- 
mung). 

lat.  lex,  oskisch  abl.  ligud  vgl.  lat.  col-lega,  legäre,  legatus,  an.  lög  Ge- 
setz pl.  zu  lag  n.  Ordnung,  üt-lagr  „exlex",  lagsmadr  Gefahrte  vgl.  lat. 
col-lega,  ags.  lagu  f.  Gesetz,  engl.  law.    l&gh  mit  der  richtigen  Ver- 
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küramg  zu  laghei,  stammt  von  legho,  vgl.  tö  xetfitvov,  xttrtu  ist  „ge- 
setzlich bestimmt". 

ledo-:lad6-  lassen. 

got.  letan  lailöt,  nhd.  lassen,  Hess  :  got.  lat-s,  nhd.  lass,  lässig,  lat.  lad* 
in  lassus.  Von  le"  durch  d  abgeleitet,  wie  lit.  leidmi  „ich  lasse"  (ei  = 
ei?)  im  Grunde  auch. 

leno-s  gelind. 

lat.  lenis,  vgl.  ksl.  l§nü  „segnis,  piger".  Zu  got.  af-linnan  wie  lentus, 
oder  direct  von  le  „lassen"  abzuleiten.  Man  könnte  auch  ledno-s  an- 
setzen. XrjQog,  Xtjq£<o  kann  man  zu  ahd.  lari,  nhd.  leer  stellen  uod  eben- 
falls auf  le  „lassen"  beziehen. 

louqo-s  Lichtung,  Hain. 

lat.  lücus,  alt  loucos  vgl.  ahd.  loh,  mhd.  loch  löhes  m.  n.  niedriges 
Holz,  Gebüsch,  Water-loo,  Ven-lo,  WieRloch  u.  s.  w.;  lit.  laüka-a  m.  das 
Feld,  der  Acker,  das  Freie  im  Gegensatze  des  Hauses.  Von  leuqo- 
oder  leva-  „lösen"  vgl.  XevQog. 

londhvo-  Lende. 

lat.  lumbus  Lende  kann  für  londhvo-s  stehen  und  mit  ahd.  lendi,  nhd. 
Lende,  ksl.  ledvija  Lende  zusammengehören. 

16 v- :  lav-  gewinnen,  geniessen. 

Xauarv,  XdHunos  :  Xrjts  :  Uta  aus  Xäßts :  Xata  Beute,  dno-Xavta  geniesse, 
Xäpos  d.  i.  kaseQOi,  lat.  in  Lav-erna,  lü-crum,  altir.  log,  luach  „pretium, 
fenus",  got.  in  laun,  as.  Ion  n.,  ahd.  mhd.  Ion  m.  n.,  nhd.  Lohn,  ksl. 
lovü  m.  Fang,  lovlja,  loviti  jagen,  fangen,  löv  hat  sich  aus  le-löv  dem 
Perfect  zu  le  „gewähren"  entwickelt. 

laviä  f.  Jagd,  Fang,  Beute. 

XaCa  dorisch  »  Xtta  {Xasuc)  dass.,  vgl.  ksl.  lovlja  f.  Jagd,  lovü 
ro.  Fang. 

löfgo- :  lafge-  sich  schämen. 

Xtoßri,  Xtußaoftai  vgl.  lat.  labes  und  8.  lajj  lajjäte  sich  schämen,  lajja  f. 
Scham. 

-liqo-  so  viel  als  „zehn"  in  elf  und  zwölf. 

got.  ainlif,  tvalif,  nhd.  elfte,  ahd.  zwelifto,  nhd.  zwölfte  vgl.  lit.  venö- 
lika  venöliktas  und  dvylika,  dvy'liktas.  Die  Gleichung  lässt  sich  für 
eine  nähere  Berührung  der  Germanen  und  Litauer  fructificiren. 

luk  (luksi-s)  Luchs. 

g-  **7*>*  m.  Luchs  (Xiyxoe  kann  für  Jtxrdf  stehen  vgl.  trvvf 
nvxvot),  echwfld.  16  m.  f.  (nach  Bugge  für  luh,  loh)  vgl.  ahd.  luhs,  nhd. 
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Luchs  pl.  Lüchse  und  lit.  lüszi-s,  preuss.  luysi-s  Luche.  Der  Luchs  ist 
vielleicht  nach  seinem  scharfen  Gesichte  benannt,  vgl.  Xtvoaw  und  s. 
locate. 

lutyo-  Ungestüm. 

Xvaaa  Wuth,  vgl.  lit.  lutis  f.  Sturm,  Unwetter,  ksl.  ljutü  heftig,  ljuto  n. 
ljutl  f.  „labor,  labor  nimius". 

lghü-s  gering,  leicht. 

lat.  levis,  vgl.  ksl.  llgü-kü  leicht,  altir.  laigiu,  lugo  „minor",  gall.  lug- 
in Lug-dünum,  e.  rhat  klein,  gering.    Vgl.  lnghü-s  o.  S.  537. 

lni-s  Lünse,  Radnagel. 

ahd.  mhd.  lun,  nhd.  Lon-nagel  und  ags.  lynis,  nhd.  Lünse,  6.  ani  und 
ani  ra.  Zapfen  der  Achse,  Achsennagel. 

v. 

vaq-,  vanq-  wackeln,  wanken,  krumm  gehen. 

lat.  vacillo,  värus :  vacerra,  got.  un-vähs  vgl.  as.  wah  Uebel,  ags.  von 
krumm,  got.  vaggs,  ahd.  -wang,  wangä,  nhd.  Wange.  Vgl  s.  vävakre 
pf.  rollen,  vancati  wanken,  krumm  gehen,  vakrä  krumm. 

vag-,  vang-  biegen. 

ßayvvp.t  sOayay  fayr\  vgl.  lat.  vagus,  vagäri,  nhd.  wackeln,  ndd.  wiwaken, 
vgl.  lit.  vagiü  vögti  stehlen  und  z.  vaoja  betrügend,  s.  vang  vängati 
gehen,  hinken  (unbelegt).  Besser  vielleicht  vag- :  vag-  anzusetzen.  Vgl. 
vengo-;  ahd.  wanchal  gehört  zu  ahd.  winchan. 

vadho-  ein  Pfand  einlösen. 

lat.  vas,  vadimönium,  vadäri  praes.  alt  prae-vides,  got.  vadi,  ahd. 
wetti,  mhd.  wette  Pfand,  got.  ga-vadjön  verloben,  au.  vedja  =  nhd. 
wetten,  lit.  vadü'ti  etwas  Verpfändetes  einlösen.  Auch  wohl  in  got. 
veit-vöds  Zeuge.  —  att.&'kov  Karapfpreis  stimmt  nicht  im  Vocal.  (Viel- 
leicht vedh  :  vadh  :  vödh?) 

vale-  stark  sein,  gelten. 

lat.  valeo,  valor,  validus  (kann  man  auch  mit  lit.  galiü  galeti  können, 
vermögen,  gesund  sein  zusammenstellen,  oskisch  valaimo-  vgl.  ksl. 
goleraü  gross?),  lit.  vala  f.  Macht,  Gewalt,  ksl.  vlatü  „gigas''  und  altir. 
flaith  „Herrschaft".  S.  bala  n.  Kraft,  Stärke  (kann  =  bhala  und  = 
vala  sein,  da  b  kein  ursprünglicher  Laut  ist). 

valgo-  hüpfen,  springen. 

lat.  valgu-s  (?),  an.  valk  n.  ,.jactatur,  velkja  hin  und  her  treiben,  aga. 
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vealcan  veolc  „volvere,  volutare",  vgl-  engl,  to  walk,  ahd.  walchan 
walken,  vgl.  8.  valg  valgati  hüpfen,  springen. 

valdhö  ich  walte. 

got.  valdan  *  vaivald,  ahd.  waltan,  nhd.  walten,  ksl.  vlad%  vlasti,  lit. 
valdad  valdyti  walten.    Von  vale-. 

1.  vä  mangeln. 

lat.  vanus  vgl.  got.  vans;  dazu  s.  üna  ermangelnd,  z.  üyamna  mangelnd, 
tivtt  und  an.  audr,  got.  aupida,  nhd.  Oede,  lat.  ötium. 

vano-s  mangelnd. 

lat.  vanus,  got.  vans  mangelhaft,  van  n.  Mangel,  engl,  to  want. 
—  Mit  vänus  gleichen  Stammes  va-care  va-cuus? 

2.  vä  schädigen. 

asato  dsdia  =  aiaxa  =  «1-17,  curttjli}  aus  o^a-xtilri  vgl.  ymeilrj  Hesycb, 
vgl.  lit.  votls  böses  Geschwür  =  lett.  wats  Wunde.  S.  vata  in  a-väta 
ungeschädigt. 

vatö-s  geschadigt,  väti-s  Wunde. 

aVaro'f,  dv-dsarog,  vgl.  s.  aväta  ungeschädigt;  yartilq  =  urttZtj, 
vgl.  lit.  voü-s,  lett.  wäts. 

vayo-  weh,  vai  Ausruf  „wehe". 

lat.  vae  und  in  ve-sanus,  ve-pallidus,  Ve-jovis,  ve-cors,  got.  in 
vaja-merjan  lästern,  vai-dedja  Lebelthäter,  vai  „wehe",  lett. 
wäjsch  krank,  schwach,  schlecht,  mager,  wäjums  Krankheit. 
Vgl.  z.  voya  krank,  elend,  n.  Elend,  ä-vöya  Weh. 

vag-  tönen,  vacuiu-. 

ntgi-fdyvviai  „hallt  ringsum"  vgl.  got.  vöpjan  rufen  =  mhd.  wüefen, 
an.  6p  =  as.  wöp  =  ahd.  wuof  Geschrei.  Vgl.  s.  vagnü  Getöse,  vag- 
vanä  lärmend,  vagvanü  Getöse. 

vägh-  tönen,  väghos,  väghe'yö. 

f&X*>  faX*>  —  VXM>  ■F"X°C>  fX*6".  lat.  vägor,  vägire,  ob-vägulus.  Wohl 
zufallig  nur  griechisch-lateinisch  nachzuweisen. 

väti-s  m.  Seher,  Weiser. 

lat.  vätes,  altir.  faith  Dichter;  damit  hängt  as.  Woden,  ahd.  Wuotan, 
nhd.  Wuth  zusammen,  näher  als  mit  z.  vat  apa-vat,  s.  api-vat  „verstehen". 

vädho-  „vado". 

■ 

lat.  vädo  vädere,  an.  vacta  öd,  ags.  vadan  vöd,  ahd.  watan,  mhd.  waten 
wuot,  nhd.  waten.  Man  kann  als  Grundform  auch  ghädho-  aufstellen, 
und  s.  gädhä  n.  Furth  „vadum"  heranziehen. 


Digitized  by  Google 


vadho-m  —  veiko-. 


543 


vadho-m  n.  Furth,  Untiefe,  „Watt". 

lat.  vadum  vgl.  an.  vad,  ahd.  wat  Furth,  Untiefe,  Watt. 
(Mit  Heranziehung  von  a.  gadha  n.  erhielte  man  die  Doppelform 
gbadho-  :  ghadbe-). 

vällo-s  m.  Pflock. 

lat.  vallus,  vallum  vgl.  rjlos,  äolisch  sällos  (oder  sällos?).  Mit  lat. 
vallis  pflegt  der  Landschaftsname  =  Falts  verglichen  zu  werden. 

Grundform  von  vallus  :  stillos  ist  vielleicht  vaslo-,  vgl.  siartoQ  „Pflock 
an  der  Deichsel". 

västo-s  wüst. 

lat.  vastus,  vastare,  as.  wosti,  ahd.  wuosti,  mhd.  wüeste,  nhd.  wüst,  as. 
ä-wostian,  ahd.  wuostan,  mhd.  wüesten ,  nhd.  verwüsten;  aber  mhd. 
wasten  ist  aus  lat.  vastaro  entlehnt.  —  Vgl.  ävoraltos? 

1.  vei-  begehren,  prs.  2  veisi;  herzugehen. 

ßCsficti,  fioTTig,  lat.  vis  =  s.  vesi,  in-vitus,  invitare.  Mit  s.  vi  „her- 
zugehen" vgl.  (jrs(aaro  und  lat.  via,  oskisch  viu.  S.  vi  vesi  viantu 
vivie  streben,  begehren ,  herzugehen.  Mit  s.  vita  in  abtri-vita  erwünscht 
vgl.  lat.  in-vitus. 

2.  vei-  treiben,  jagen. 

lat.  in  venäri  =  ahd.  weidinön  jagen,  an.  veiftr  Jagd,  ahd.  weida,  nhd. 
Weide,  Waid-mann,  lit.  vejü  vyti  jagen,  verfolgen,  nachsetzen,  ksl.  voj 
m.  Krieger.  Dazu  auch  twxrj.  Vgl.  s.  pra-vayana  Stachelstock  zum 
Antreiben  des  Viehs,  pra-vetar  Wagenlenker,  z.  vayeiti  jagen,  treiben, 
scheuchen. 

veiqo-  kämpfen,  bezwingen. 

lat.  vinco  vici,  Vica  Pota,  got.  veihan  streiten  =  ahd.  wigan,  mhd. 
wigen  kämpfen,  kriegen;  ahd.  wihan  gewigan,  mhd.  wihen  „zu  Grunde 
richten";  dazu  auch  lit.  veikiü  veikti  zwingen,  bearbeiten,  vaiky'ti 
jagen,  verfolgen,  haschen. 

veißo-  weichen. 

Q-Fityta  wt|«  olyvvui  ,, öffnen*'  =  weichen  machen,  an.  vikja 

veik  drehen,  bewegen,  as.  wikan,  ahd.  wicban,  nhd.  weichen  vgl.  s.  vij 
vijato  vivijre  vikta  weichen ;  mit  abhi-vij  umkippen,  abhi-vegä  Erregung 
vgl.  lat-  vibrare,  mhd.  wipf,  wipfen. 

veiko-  eintreffen,  eingehen. 

fttxto?  ftjroixa  fifixTcut  vgl.  s.  vic,  vicati  viveca  vivijre  eintreffen,  ein- 
gehen, ni-vic.  einkehren  und  lit.  veszeti  zu  Gaste  sein. 
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veikos  n.,  voiko-s  :  vic  f.  und  voikio-m  Haus, 
Wohnung. 

got.  veihs  n.  Flecken,  jolxoe  foixadt :  TQtxa-putfs ,  lat.  vicus, 
altir.  fich  „municipium,  pagus",  com.  gwic  „village",  ksl.  viel  f. 
Dorf,  8.  veca  m.  vic.  f.  =  z.  vaeca  vis;  .f0'*'0*  «-  «•  vecia  n. 
Haus,  Gehöft. 

v&knti :  viknti  zwanzig,  veiknttemo-s  der  zwanzigste. 

ßtCxoat :  ßlxan,  lat.  viginti,  vicesimus,  altir.  fiche  g.  flehet,  cambr.  ucent 
zwanzig.  Vgl.  8.  vimcati  f.,  z.  vi^aiti  zwanzig.  Von  vei  s—  dvei  „zwei". 
—  Lat  vicesimus,  vicensimus  vgl.  z.  vicäctema,  s.  vi&catitama. 

1.  veido-  linden,  prs.  vindö. 

altir.  finnaim  ich  finde,  vgl.  s.  vid  vindami  vitta  „finden". 

2.  veido-  sehen. 

fiiöos,  jreidofiai  piStlv,  lat.  video  vidi,  got  vitan  beachten,  vgl.  ksl. 
vizda,  videti,  ht.  veizdeti  sehen.  Mit  1.  veido-  finden  ursprünglich  eins. 
Mit  lat.  in-videre  „neiden"  vgl.  lit  pa-vyda-s  Neid,  pavydeti  neiden,  ksl. 
za-vida  Neid,  zavideti  neiden. 

voide :  vidme,  pt.  vidvön  vidüsia,  inf.  vidmenai 
wissen. 

jrolde  ftöfittv  ftdvia  ftöptvtu,  got.  vait  vitum  =  nhd.  weiss, 
wissen.  Vgl.  s.  veda  vidraa  vidvan  vidüsi  vidmane.  Woher 
jrtiSta  jruötot  strick  fitätvart  Aorist? 

vidro-  kundig. 

jrtöQis  äftÖQis,  dfiÖQln  vgl.  an.  vitr  g.  vitrs  weise,  klug. 

veidho-  trennen;  los,  leer  sein. 

lat.  in  di-vido,  vgl.  8.  vidh  vindhate  leer  sein,  ermangeln.  Dazu  wohl 
lit.  vidü-s  das  Innere. 

vidhevo-s  getrennt,  einsam,  vidhe>ä  f.  Witwe. 

rji&cos  =  d-jri&tsos  Junggesell,  vgl.  lat.  viduus,  s.  vidhava,  vidhü 
vereinsamt;  lat.  vidua,  got.  viduvö,  nhd.  Witwe,  altir.  fedb, 
ksl.  vldova,  s.  vidhava  f.  Witwe. 

veipo-  schwingen. 

au.  veifa  „vibrare,  agitare",  ahd.  weibön  schweben,  schwanken,  vgl.  s. 
vip  vepate  zittern,  erregt  sein.  Lat.  vibrare  wird  besser  zu  veigo-  s.  d. 
gestellt. 
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veiso-  giessen,  fliessen. 

an.  visna,  ags.  veosnian,  ahd.  wesanen  verwelken,  vergehen,  nhd.  ver- 
wesen, vgl.  s.  äveean  vesigas  sich  ergiessen. 

visos  m.  Saft,  Gift. 

stog,  mohs,  lat.  virus,  virosus  vgl.  s.  visa  n.  Saft,  Gift  z.  via  n. 
Gift,  vis-cithra  Arznei,  s.  visavant  giftig. 

veq-  sprechen,  aor.  evevqom. 

tsecne  =  s.  avocnt,  seinta  =  s.  vocä,  stnog,  fönt,  lat.  vox,  vocäre,  altir. 
faig  „dixit"  =  s.  vavaca?  ahd.  ga-wahan  ga-wuog  erwähnen,  mhd. 
wüegen  erwähnen  machen  (aus  dem  Perf«*ct),  preuss.  en-wackemai  wir 
rufen  an,  wackis  Geschrei.  Vgl.  8.  vivakti  vavaca  ueimä  avocnt  ukta 
sprechen. 

vöqos  n.  Wort 

ß{7toq  tnog  =  s.  väcas       zend.  vacanh  n.  Wort. 

vöq,  g.  voqe's,  dat.  voqöi  f.  Stimme,  Rede,  Wort. 

soTta  fönt,  (VQV-07T«,  ßttQv-cnas,  lat.  voc-,  vocäre,  b.  vak  väcäs 
väcä,  z.  instr.  vaca  f.  Stimme,  Rede,  Wort.  Mit  s  väkya  n. 
Rede  vgl.  lat.  con-vicium. 

1.  veg-.-ug-  feucht  sein,  netzen. 

vygog,  lat.  uveo  1=  ugeo),  uvidus,  ümor,  an.  vökr  feucht,  vökva  f.  Nässe, 
Feuchtigkeit.    S.  in  uks  vavakso  benetzen. 

uqs6(n)  m.  Stier,  Ochse,  pl.  uqsenes. 

cambr.  ycb  pl.  ychen ,  got.  aühsa.  ahd.  ohso,  nhd.  Ochse,  s 
uksan  pl.  uksanas  Stier. 

2.  veg-  rege,  stark  sein;  auch  wachen. 

vytrjg  vgl.  lat.  vegeo,  vigeo,  vigil,  ags.  vacan  voc  „nasci,  oriri",  gpt. 
vakan  wachen,  ahd.  wachal  wach  vgl.  lat.  vigil.  Germanisch  vakan 
ist  wohl  aus  dem  Perfect  gebildet. 

v6qso-  wachsen. 

ajr&a> :  ßt/|w,  av$üvu)  vgl.  got.  vabsjan  (aus  dem  Perfect  s.  va- 
väksa?),  nhd.  wachsen  wuchs.  Vgl.  8.  üksan  uksämäni  uksitä 
pf.  vaväksa,  zend.  vakhsefite  =*  äsfl-ovrat. 

vek- :  pk-,  part.  ykön  yknti'a  wollen. 

ftxatv  sixttoaa,  fixen  i,  fixnXog  —  e'vxrjXog,  ffxa-ftQyog,  fexara-ßeXiTtti, 
vgl.  8.  vag  väcmi  uemäsi  ucanti  pt.  ucan  ucatT  pf.  vavacus  wünschen, 
wollen,    dfixtav  vgl.  z.  anucant  nichtwollend. 

Fick,  indogerm.  Wftrtorbnch.   4.  Aufl.   1.  Theil.  35 
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vekso-,  vekselo-s  heiter,  froh. 

cambr.  gwych,  gwech  „laetus",  gallisch  in  OvitttXXa  Name  einer 
Stadt,  vgl.  ksl.  veselü  „hilaris"  (und  ivxijlos,  sixakos). 

veghö  „veho". 

siX*  (?),  f^ff-y*,  o^of,  oxiopai,  d/tuu,  lat.  veho  vexi  vectum,  altir.  in 
fen  (=  vagn)  Wagen,  got.  ga-vigan,  nhd.  be-wegen,  er-wägen.  Vgl. 
lit  vezü  veszti,  ksl.  vez%  vesti  fahren ;  b.  väh&mi  «  z.  vazami  ich  fahre. 

vogho-s,  voghno-s  m.  Wagen. 

o£Gf,  vgl.  ksl.  vozü  m.  Wagen,  altir.  fen  (aus  vagno-),  an. 
vagn,  ahd.  wagan,  nhd.  Wagen. 

vet,  vetos  n.  Jahr,  per-ut  voriges  Jahr. 

ti{  vima,  Ivt-avros,  ni^mi,  sitog,  lat.  in  vetulus,  vetus,  vetus-tus,  vgl. 
ksl.  vetüchü  alt,  s.  in  parut,  samvatsara.  Mit  vitulus,  veterinua  vgl. 
got.  viprus  Widder  und  s.  vatsa  Kalb,  vatsala:  ntyvai  vgl.  a.  parut. 

veto-  wehen,  hauchen. 

acTfsw  <fX6$  und  ättfiov  to  nvevftct  vgl.  avrfir\t  dt]j£o[xcu,  äto&cav  (=  äsvr- 
ao&fuc}  altir.  tin-fet  „inflat",  do-n-in-fedam  „inspiramus".  Aus 
ve  vgl.  8.  vata  Wind. 

ved- :  unde^  quellen,  netzen. 

vöfoQ  (Oövootve  beruht  auf  wf-wf,  Intensiv,  wie  'Slyvyta  auf  vy-vy,  In- 
tensiv zu  veg  :  ug),  ldXoo-vdvr\,  lat.  unda,  got.  vato  vgl.  as.  watar,  ahd. 
wazzar,  nhd.  Wasser,  an.  vatr,  ags.  vät,  engl,  wet  nass  (germanisch 
vet-  :  vat-) ;  vgl.  lit.  vandu'  g.  vandens  m.,  altpreuss.  undan  acc,  ksl.  voda 
f.  Wasser.  S.  (vad)  unatti  undanti  pass.  udyate  quellen,  netzen. 

udr,  udn  (oder  vodr,  vodn),  loc.  udeni,  dat. 
udn6i  n.  Wasser,  n-udro-s  wasserlos. 

vdtoQ  vdaxos  (=  vSv-ros)  vgl.  got.  vatö  dat.  pl.  vatnam ,  ahd. 
wazar,  ksl.  voda,  s.  udani  udna  udnas  Wasser,  anudra  =  avv- 
öqos,  samudrä.  SötoQ  verdankt  seinen  befremdlichen  Ausgang 
vielleicht  der  Anreimung  an  uor  =  8.  u&r,  vir  n.  Wasser. 

udro-s  Otter  (eigentlich  Wasserthier). 

wtyof,  vöqcc  Wasserschlange,  Ip-vöqie  Otter,  an.  otr,  ahd.  otter, 
nhd.  Otter,  vgl.  lit  üdra  =  ksl.  vydra  f.  Otter.  Zend.  udra  m. 
Otter  (Wasserhund),  s.  udra  m.  Krabbe;  Fischotter,  udro-s  ist 
namenartiger  Vertreter  eines  Compositum  mit  udr  „Wasser". 

vedhri-s  verschnitten. 

t&QiS'  ant'ttiow,  jofxtae,  evvovxos  Hesych,  vgl.  s.  vadhri-s  verschnitten.  Zu 
vedh-  stossen,  schlagen  s.  oben  S.  129. 
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vepsä  (oder  vespä)  f.  Wespe. 

lat  vespa  Wespe,  ahd.  wafsa  f.  (engl,  wasp,  nhd.  Wespe  durch  Einfluss 
des  latein.  Worts),  lit.  vapsä  f.  Bremse,  preuss.  wobse  Wespe,  ksl.  vosa 
f.  (für  vopsa)  Wespe.   Zu  vebho-  weben  =  wabern? 

vebho-  weben. 

v(fos,  wpq,  iHfacj,  vtpaivu,  vtp-tj<paOfuu,  ags.  vefan,  ahd.  weban,  nhd. 
weben,  ahd.  waba  f.,  nhd.  Wabe.  Vielleicht  auch  im  s.  urna-v&bhi  „Spinne" 
enthalten       Wolle  (ürna)  webend?) 

vebhelo-s  Insect,  Käfer. 

age.  wifel,  engl,  weevil  Kornwurm,  ae.  gold-wivil  „cicendela",  ahd.  wibil 
wipil,  mhd.  wibel  Kornwurm,  ndd.  scharn-wevel  Mistkäfer,  vgl.  lit. 
vabala-s  Käfer,  szüd-vabalis  Mistkäfer.  Nach  Schade  zu  vebho-  „weben"» 
vom  Einspinnen  bei  der  Verpuppung  benannt. 

1.  ven-  lieben,  gewinnen. 

<tJrij  vgl.  ahd.  ga-wona,  nhd.  wohnen,  lat.  venia,  Venus,  venustus,  veneräri, 
an*  vinna,  nhd.  ge-winnen,  got.  vinja  Weide,  un-vunands  unfroh,  ahd. 
wän,  nhd.  Wahn,  Wonne  u.  s.  w.  Vgl.  s.  van  vanati  vanöti  vavana 
vavne j  vanitar  :  \äta  lieben  ,  gewinnen ,  besiegen.  Mit  8.  vanas  Lust 
vgl.  Venus,  venus-tus. 

venyo-s  m.  Freund. 

altir.  fine  „cognatus",  vgl.  ahd.  wini  m.  Freund,  Gatte.  Dazu 
ahd.  winistar  „link"  reimweis  zu  lat.  sinister  gebildet  (oder 
umgekehrt). 

vonömo-s  lieb,  theuer. 

as.  wanum,  wanora  glänzend,  schön  :  s.  vämä  lieb,  theuer  n. 
Gut,  Heil,  vgl.  vanitar  :  väta. 

2.  ven-  angreifen,  schädigen. 

In  ovrßu  8.  vntä-,  got.  vunds,  nhd.  wund,  got.  vinnan  vann  leiden,  vunns 
Schmerz,  Leiden.   S.  van  heisst  auch  „angreifen". 

vntä-,  vntä*  verwunden. 

ovrdca  ovrajitvat  ovrafxivos  und  ovrr\aai  a-ovrog  (ovra-  aus 
o-svttt-),  got.  vunds,  nhd.  wund,  ahd.  wunta,  nhd.  Wunde,  got. 
ga-vundön,  ahd.  wuntön.  Got.  vundufni  f.  würde  griechisch 
ovrapvut  lauten,  und  ist  von  vntamenai  =  ovra/xivai  aus  ge- 
bildet (fn  steht  für  bn  =  mn). 

vengo-  sich  biegen. 

ahd.  winchan,  mhd.  winken  wanc  sich  seitwärts  bewegen,  nhd-  winken, 
as.  wankol,  nhd.  in  Wankel-muth,  nhd.  wanken,  vgl.  lit.  vingis  m.  Erüm- 

35* 
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mutig,  Biegung,  vengiu  vengti  meiden.  Dazu  idtp&t)  =  Isay&tj  „neigte 
sich"  cf.  yifißilvai  Hesych. 

vongiärvngiä  f.  Biegung. 

mhd.  wenke  f.  Krümmung,  Biegung,  vgl.  lit.  vinge  f.  =  vingis. 

vensti- :  vonsti-  Blase,  Unterleib. 

lat.  vesica  f.  Blase,  ahd.  wanast,  nhd.  Wanst  pl.  Wänste  vgl.  s.  vasti 
m.  f.  («=  vnsti)  Blase,  Unterleib. 

vemo-  ausspeien,  ausbrechen. 

ßtfiita  sepfaaat,  lat.  vorou;  lit.  vemiü  vemti,  s.  vaman  avamit  vänta  aus- 
Bpeieu,  ausbrechen. 

veyö  flechten,  winden,  weben. 

Mnia,  Uta,  sotvi},  vlr\t  lat.  vitis,  vimen,  vieo,  lit.  vejü  vijaü  vyti 
=  ksl.  vija,  viti  drehen,  flechten,  vgl.  s.  vayanti  väyant  weben. 

veiti-s  :  viti-s  Weide,  Reiserstrick. 

Ehia  :  sTtfa  Weide,  lat.  viti-s,  an.  vidir,  ahd.  wida,  nhd.  Weide, 
ahd.  wid,  mhd.  wit  f.  Reiserstrick,  lit.  vy'ti-s  Gerte,  ksl.  viti  f. 
„res  torta",  z.  vaeti  Weide. 

voinä  Rebe. 

solvri  :  soivoq ,  lat.  vinea:vinum.  Der  Wein  ist  von  der  Rebe 
als  Reben-Saft  benannt;  vgl.  „bei  einem  Fass  voll  Reben". 
olvoete,  olvo-tpoQoe  vgl.  lat.  vinosus,  vini-fer. 

vitvä  f.  Weide. 

oiava  Art  Weide,  vgl.  preuss.  witwa-n  acc.  ag.  Weidenbaum, 
ape-witwo  f.  Uferweide,  vgl.  ksl.  vötvl  f.  Zweig. 

vitu-s  Radfelge. 

ftrvs,  trve  Radfelge,  Schildrand,  lat.  vitu-s  Radfelge. 

vie,  prs.  vieyö  winde. 

lat.  vieo  vietum,  vietor,  vgl.  s.  vya  vyayati  vivye  vivyanä  um- 
hüllen. —  Lat.  vio-la,  ßlov,  lov  ist  wohl  die  Kranzblume. 

1.  vere-,  veru-  umschliessen,  wehren,  wahren. 

soffoe,  ovqos,  6(hxcj,  a>Qct;  stQva&ai  seQvoaao&cu,  sQuoftcu,  lat.  vereor,  got 
vars  behutsam,  varjau  wehren;  ksl.  vlra,  vrÄti  „claudere",  lit.  at-verti 
öffnen,  uz-verti  zumachen.  S.  var  varate  vrnoti  vav&ra  vavre1  um-, 
einschliessen,  hemmen,  wehren,  varutha  n.  Schutz,  Schirm. 
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vörutör :  vrüteri  Schützer,  v6ruthio-s  :  vruthio-s 
schützend. 

sQvtotQ,  sQvaioc  vgl.  a.  varütar,  värütri  f.,  värutha  n.  Schutz, 
varüthia  schützend. 

vorä  Hut,  vorä-  wahren,  gewahren. 

6gd(o  (fOQawi)  vgl.  ahd.  bi-wardn  bewahren,  sich  vorsehen,  nhd. 
ge-wahren,  engl,  a-ware.  Vgl.  ovqoc,  <p(H>vQd,  Ttjid-oQoe  und  got. 
var-8  behutsam,  ags.  wäre,  as.  wara,  ahd.  wara,  mhd.  wäre 
war  f.  Acht,  Obhut. 

2.  vere-  :  vre-  sprechen,  festsetzen. 

MQfa  ivQijrat  fQtiTos,  ^ijTpa  (tiQ^vij  =  l-sl^vri),  oskisch  in  urust  „dix- 
erit",  lat  in  verbum. 

vre-  anordnen,  vretö-  Anordnung. 

sQtfroe,  kyprisch  sQt\xdo^iai  bestimme,  /■pijr^a,  vgl.  z.  urväta, 
8.  vratä  Wille,  Gebot,  Ordnung,  io^rij  kann  gleichen  Stammes  sein. 

verdho-m  :  vrdhö-m  n  Wort. 

lat.  verbum  vgl.  got.  vaurd  n.,  nhd.  Wort;  preusa.  wird-s  ra. 
Wort,  lit.  varda-s  m  Name.  Vielleicht  dreistämmig  :  verdho«: 
vordho- :  vrdhe-.  —  Mit  lat.  pro-verbium  vgl.  got  ga-vaurdi  n. 
Rede,  Gespräch. 

veru-  reissen. 

stgvtii:  sfjvrog,  sQvrrjf),  sQvfiös,  ^gvordCto,  iQvot-x&oxv  vgl.  lat.  vervagere 
den  Acker  aufreissen.    Hierher  auch  lit.  virve  Strick? 

1.  verao-  „vergere". 

lat.  vergo,  vgl.  s.  vrj  vrnakti  vnijanti  vrktä  wenden,  vrjinä  krumm. 
Vgl.  vrego,  vrenoo. 

2.  vergo-  werfen. 

got.  vairpan  varp,  nhd.  werfen  warf  geworfen,  vgl.  ksl.  vrüga,  vrösti 
werfen.    Eigentlich  wohl  =  1.  vergo-  „torquere". 

vergo-  wirken,  prs.  vrgiö,  pf.  vevorge,  pt.  vrktö-s 
gewirkt. 

ß(Q$cu  jtq(C<o  fisoQya,  got.  vaürkja  =  sq£C<ü  —  z.  verezyämi  ich  wirke. 
sQtxros,  azinös  vgl.  z.  varsta,  got.  in  fra-vaurhts. 

vergo-m  n.  Werk. 

stpyov,  igyov  =  as.  werk,  ahd.  werah  werh.  mhd.  werc.  nhd. 
Werk.  Vjfl.  cambr.  jjwerg  „efficax" ,  altbnt.  vergo-bretus 
„Rechtwirker"  (bret  „Judicium"). 
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vrkti-s  f.  das  Handeln. 

got.  in  fra-vaurhta,  us-vaurhta,  88.  gi-warht,  ahd.  ga-wurht  f. 
That,  Handlung,  vgl.  z.  varati  f.,  anvarati  (=  anu-varati)  That, 
Handeln. 

vergho-  drehen,  winden,  schnüren. 

mhd.  ir-wergen,  nhd.  würgen,  an.  vargr,  mhd.  wäre  Würger,  Wüthe- 
rioh,  exlex,  an.  virgill,  as.  wurgil  Strick,  dazu  auch  ags.  vringan, 
engl,  wring,  ndd.  wringen,  nhd.  ringen  rang  gerungen,  an.  rangr,  engl, 
wrong,  got.  vruggö  Schlinge;  lit.  verziü  vemzti  schnüren,  lett.  werfchu 
werfu  werat  wenden,  drehen,  kal.  -vrüza,  -vrÖsti  „ligare". 

vörtö  ich  wende,  drehe,  pt.  pf.  pass  vrtto-s. 

lat.  verto  vorto,  vortex,  griechisch  nur  in  ßgarava  vgl.  ßQazavav  •  toqvvtjv. 
'Hlttot  und  Qccrävav  Hes.,  got.  vairpan  varp,  nhd.  werden,  -warte;  lit. 
virstü  falle  um,  verezü  kehre,  wende,  vartyti  =  ksl.  vratiti  wenden, 
vrütdti ;  e.  vartate  rollen,  sich  drehen.  —  Lat.  versus,  voraus  =*  a.  vrtta 
part  von  vart. 

vortto-s  m.  ein  Landmaass. 

oskiach  umbrisch  vorsus  ein  Ackermaass,  100  Fu88  im  Geviert, 
vgl.  lit.  varata-8  „Pfluggewende". 

1.  verso-  netzen. 

ßi^ta  kret.  atQoa,  hom.  iigatj  Thau,  vgl.  a.  varsati  es  regnet,  varsä 
Regen.   Vgl.  altir.  fraas  Regensebauer. 

vrs6(n),  g.  vrsnös  m.  männliches  Thier. 

tqft»  (aus  sQtov)  g.  saqvog,  vgl.  s.  vfaan  g.  v/snas  männlich,  vrani 
Widder  vgl.  lit.  verszis  Kalb,  lat.  verres. 

2.  vers-  erheben,  versn-s  :  vrsü-s  hoch. 

sq(ov  (b  sqioov),  lat.  verrü-ca  Warze  (Erhöhung);  pbrygiach  Sqov, 
armenisch  veru,  i  veroi  hoch,  oben  ;  as.  wrisi*)ik,  an.  riai,  ahd.  riso  riai, 
nhd.  Riese  vgl.  Odyss.  t  190  stßolxi\  —  sq{w  vXlasevu  vom  Kyklopen; 
lit.  virszü-s  ksl.  vrlchü  m.  Höhe,  Gipfel;  vgl.  s.  varsman  Höhe,  var- 
siyas  värsistha  höher,  höchst  (zu  vrsu-s,  welches  zu  erschliessen  ist,  vgl. 
variyas  varistha  :  uru).  Mit  verrrü-ca  Warze  vgl.  Bugge  ags.  wearr  „cal- 
lue,  nodus",  wearriht  „callosua,  nodo8nau;  an.  warta  =  ahd.  warza,  nhd. 
Warze  vielleicht  aus  vorzda? 

3.  versö  „verro". 

anöftQöt  anoßiqottt,  ß4qquvt  lat.  verro,  veatigium  (?),  as.  ahd.  werran, 
mhd.  werren,  nhd.  Wirr-sal,  Wir-warr,  ver- wirren,  ver-worren,  an.  verri 
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verstr,  engl,  worso  worst;  vgl.  ksl.  vrücha.  vrdsti  dreschen,  vrachtt  das 
Dreschen  (=  Schleifen). 

1.  velo-  wählen,  wollen. 

lat.  volo  velle,  malle,  nolle,  got.  viljan  wollen,  valjan  wählen;  lit.  vale 
f.  Wille,  velyti  wollen,  vorziehen,  ksl.  volja  Wille,  voliti  wollen  vgl. 
8.  vara,  vrne  vurita  vrta  wählen,  vorziehen,  wünschen.  Mit  lit.  vilti-8 
hoffen,  erwarten,  vertrauen  vgl.  stXnu,  s£Xno[i(u  (lat.  volupe,  volup-tas). 

2.  velo-,  velu-  umringen,  umhüllen,  drehen,  wenden. 

tlXvu  rXXtOy  ciXtos,  tXiyS,  8U£  lat.  vello,  volvo,  altir.  fulumain  „volubilis", 
got.  -valvjan,  valvison  wälzen,  lit.  veliü  velti  wickeln,  walken,  vgl.  s. 
üraöti,  vala  Höhle,  valli  f.  Schlingpflanze.  —  Lat.  vello  und  lit.  velti 
sind  vielleicht  auszuscheiden. 

velutro-m,  veltimn  Umhüllung,  -fang. 

ttvxQov  vgl.  s.  varutra  n.  Obergewand,  dXDfia  vgl.  lat.  volümen. 

velnä :  vlnä  f.  Welle. 

ahd.  wella,  nhd.  Welle,  vgl.  ksl.  vlüna,  lit.  vilnis  f.  Welle. 
—  Vgl.  s.  ürmi  m.  Welle,  Woge  mit  lit.  vilni-s  (dasselbe 
Wort?) 

vlnä  f.  Wolle,  vlneino-s  wollen. 

got  vulla  =  nhd.  Wolle  lit.  vilna  =  ksl.  vlüna  f.  vgl.  8. 
urna  f.  Wolle  und  lat.  villus,  vellus,  cymr.  gulan  Wolle.  Mit 
ahd.  wullin,  mhd.  wüllin,  nhd.  wollen  vgl.  ksl.  vlünenU  wollen. 

vivo  Hülle,  Eihaut,  Gebärmutter. 

volva  vulva,  volvula  dass.,  vgl.  s.  ülva  (ülba)  m.  dass. 

ulvora  f.  Fruchtfeld  (Feldfrucht). 

oXvga  Dinkel,  Spelt,  vgl.  s.  urvärä  f.  Fruchtfeld,  Saatfeld,  urvär! 
f.  Werg,  zend.  urvara  f.  Pflanze  (auch  collectiv). 

3.  velo-  wallen. 

faXia,  ftXa,  got  in  vulan  wallen,  ahd.  mhd.  walm  Hitze,  Gluth.  Vgl. 
8.  ülmuka  n.  Brand. 

4.  velo-  drängen,  zusammendrängen,  versammeln. 

(tXXto  ttXpivos  fOoXa,  äsoXXjg,  saXutta  Versammlung,  MX*  in  Menge, 
vgl.  lit.  su-valy'ti  zusammenbringen,  erndten,  su-si-valyti  eich  ver- 
sammeln. 

5.  velo-  betrügen. 

oiXos  =  soXXog  „trügerisch",  vgl.  ht.  ap-vilti,  viliöti  betrügen,  vylius 
Betrug.   Vgl.  velbho-. 
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1.  velqo-  glühen,  leuchten. 

ijl6tru{,  riltxTQov,  ixßXa$  •  XafiTtQtCs.  KuTiQtot,  FiX^dvos  vgl.  riX%dvos  •  o 
Z«üf  ^o(>«  K^alv  Hesych,  vgl.  lat.  Vulcanus,  s.  värcas  n.  Glanz,  ulk* 
f.  Feuerbrand.   Zu  velo-  wallen. 

2.  velqo-  ziehen,  reissen. 

avXal  aXo*,  <ola$f  toXS  Furche,  vgl.  lit.  velkü  vilkti  =  ksl.  viöka.  vlSsti 
ziehen.  Aber  iXxot  hat  kein  Digamma  und  gehört  zu  lat.  sulcus.  Zu 
velo-  „vello". 

velgo-  netzen. 

ahd.  weih  welc,  mhd.  welc  feucht,  milde,  welk,  as.  wolkan,  ahd.  wolchan, 
mhd.  wölken  n.,  nhd.  Wolke,  vgl.  lit.  vilgau  vilgyti  nässen,  anfeuchten, 
lett.  welg-t  waschen,  preuss.  welgen  „Schnupfen",  ksl.  vlaga  f.  „humor". 
Vgl.  altir.  folcaim  „humecto"? 

velbho-  betrügen. 

IXufctfya}  lausche,  betrüge,  oXotpanog  trügerisch,  vgl.  lit.  vilbinti  locken, 
äffen,  besänftigen.    Vgl.  5.  velo-. 

velvo-  nehmen. 

saltiivat,  idXtuxa,  uXtaxofiat  (saXa>  aus  sXs<o),  vgl.  got.  vilvan  nehmen, 
rauben;  iXttv  =  IsXtZv'}  Kretisch  atXCta  (sinngleich  mit  alQita)  kanu  = 
d-siXfa  sein,  mit  Vocalvorschlag  vor  fl, 

vevä :  vü  schreien. 

fif*-xw,  gebildet  wie  ativdxta :  orivta,  tu  Ruf,  dsixa  äsuocu,  d-fvrrj,  vgl. 
ksl.  vyti  schreien. 

ves-,  prs.  vestai,  impf,  evesto  sich  kleiden. 

siatat  iftato  sioocu,  sivvvfit,  lat.  in  vestis,  vestire,  got.  vasjan,  vasti  f. 
Vgl.  s.  vas  väste  ävasta  usänä  sich  kleiden. 

vesti-s  f.,  vestro-m,  v£smn  Kleid,  Kleidung. 

ytaritt  (d-  i.  Mai(a)  •  iväuois  Hesych  vgl.  dti(f£-tois  und  lat. 
vesti-s;  ytOTQ«  •  aroAij  Hesych,  dfUft-tax^Cs  vgl.  s.  västra  n. 
Kleid;  tipa,  tv-tipuv,  äol.  tippa,  dorisch  ffpu  vgl.  s.  väsman 
n.  Decke. 

vesö  ich  weile,  wohne,  wese. 

stoifa,  ßiaila,  Fiaita,  lat.  Vesta,  vestibulum;  altir.  foss  „rest",  got. 
visan  vas,  nhd.  war  gewesen.  Vgl.  s.  vas  väsati  üsatus,  zend.  vanh 
vaühaiti  wohnen,  weilen,  übernachten. 

Vesta  f.  Göttin  des  Herdes,  der  Ansiedlung. 

Fearia,  Fiat  in  vgl.  lat  Vesta.  Vielleicht  zweistämmig  :  Vesta : 
Vsta?  jedenfalls  enthält  Ftazict  geschwächten  Vocal. 
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vastu,  loa  vastevi  n.  Wohnstatt. 

saojv,  loa  faartßi,  steht  im  Ablaut  zu  8.  vastu  n.  Wohnstatte. 

vesqero-s  Abend,  vesqerinos  abendlich. 

s(ontQo$,  FiOTttqos,  lat.  vesper,  carabr.  uoher,  altir.  fe*cor.  cornisch 
gwesper  Abend.  Vgl.  lit.  väkara-s,  ksl.  vecerü  Abend:  ianeqtvoi  vgl. 
ksl.  vecerlnü,  und  vecerlnl  mit  lit.  vakarini-e.  Ksl.  vecerü  entstand 
aus  vescerü;  lit.  vakara-s  =»  ksl.  vecerü  lässt  sich  zum  Beweise  einstiger 
Palatalisirung  im  Litauischen  verwenden,  da  nur  diese  den  Schwund 
des  s  erklärt. 

1.  ve,  prs.  3  sg.  v6ti  wehen. 

asrjoi  izrjot,  dijp,  avQa ,  lat.  in  ventus,  got.  vaian  vaivö,  mhd.  waejen, 
nhd.  wehen;  vgl.  ksl.  veja,  vejati  wehen,  lit.  veja-s  Wind. 

vento-s  m.  Wind. 

lat.  ventus,  cambr.  gwynt  m.  Wind,  got.  vinds  m.,  nhd.  Wind, 
srot.  -vinpjan  windigen,  im  Winde  sichten.  Vgl.  dftlg  g.  dfinos 
und  zend.  väfit  „wehend". 

2.  ve :  vö  matt,  müde  werden. 

dse  schlafen,  acffct  äcoai :  äatQoe ,  dturto,  vgl.  s.  vä  vayati  aor.  avasit 
matt,  müde  werden,  sich  erschöpfen,  nir-vä  erlöschen.  Vgl.  vä  „mangeln". 
Mit  abhiväta  matt  vgl.  dfonfu. 

vöro-  Ermattung. 

aftoQog,  atDQos,  <oQog  Ermüdung,  Schlaf,  vgl.  ags.  verig,  as.  wörag, 
wörig,  engl,  weary  müde,  ahd.  wuorag  berauscht. 

3.  ve  oder,  vä  —  v§  entweder  —  oder. 

lat.  -ve,  -ve  —  -ve  vgl.  s.  altpers.  z.  vä  oder,  vä  —  vä  entweder,  oder. 
Auch  in  yi,  »j? 

ved-  :  vad-  wehen,  hauchen. 

ddfa  hauche  vgl.  ahd.  wäzan  wiaz,  mhd.  wäzen  wehen,  blasen,  wäz 
Windstoss.    Von  ve  durch  d  abgeleitet. 

vero-s  wahr. 

lat.  verus,  altir.  fir  „wahr4*,  as.  war,  ahd.  war  und  wäri,  mhd.  wär  und 
wsere,  nhd.  wahr.  Vgl.  got.  verjan  glauben  in  tuz-,  un-verjan  und 
ksl.  vira  f.  Glaube,  zend.  varena  Wunsch,  Wahl,  Glaube,  verenvaite  er 
glaubt.   Zu  ver-  hüten,  sichern. 

vesr :  vesar  n.  Frühling. 

srjQ  stctQ  ?ap,  lat.  ver  (aus  vesr),  an.  vär  n.  Frühling,  vgl.  lit.  vasara  f. 
Sommer,  z.  vanri  Frühling,  np.  bihär.    Zum  Verb.  s.  vas  aufleuchten. 
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voghni-s  Pflugschar. 

6<fv£(  •  vwig,  itQOTQov  und  otpccra  •  dfapol  dgoTQW.  lAxaQväveg,  lat.  vomis 
(f.  vogmis  und  dies  für  vognis  durch  Einwirkung  des  Labialanlauts  der 
ersten  Silbe,  vgl.  s.  ürrai  und  lit.  vilni-s  Welle),  vgl.  an.  vangsni  g. 
vangsnam.,  ahd.  waganso,  mhd.  wagense  Pflugschar  und  altpreuss.  wagni-s 
„Sech"  d.  h.  Pflugmesser.  Aus  o<para  =  6<f  v-ra  und  ahd.  wagan- 
so ergiebt  sich  der  Stamm :  voghen ;  ursprünglich  voghen  :  vogheni : 
vogbnei? 

voghyo-s  m.  Keil. 

ahd.  weggi  wekki  m.  Keil,  vgl.  lit.  vagis  io  m.  Keil.  Vielleicht  gleichen 
Stammes  mit  dem  vorhergehenden. 

vorteq  Wachtel. 

oqtvS  ss  ydpri/f  Hesych  =  *6(nv(  yoc,  vgl.  s.  vartaka  m.,  vartikä  f, 
Wachtel. 

vordhvo-s  oder  vrdhvo-s  hoch. 

ßoQ&os,  Bo(>&-ay6(Hts  d.  i.  soq&oc,  vgl.  s.  ürdhva  hoch.  Zum  Verbum  s. 
vardh  vardfaati  erheben,  wachsen  machen. 

vosqo-  Wachs. 

ahd-  mhd.  wahs,  nhd.  Wachs,  vgl.  lit.  väszkas,  ksl.  voskü  m.  Wachs. 
Ebenso  l$6g  zu  lat.  viscum  Vogelleim.  Zu  vesqo-  „wischen,  Wisch", 
gleichen  Stammes  s.  unch  unchati  wischen  und  ahd.  waskan  wuosk,  nhd. 
waschen  wusch. 

vö  „ihr". 

lat.  vos  vobis,  vester,  vgl.  s.  dual  vara  pl.  vas,  z.  vao,  ve.  Vgl.  no 
„wir". 

vik  Wechsel. 

lat.  vice,  vices,  vicissim,  an.  vixl,  ahd-  wehsal,  nhd.  Wechsel.  Zu  seht» 
„weiche"  ? 

vidhu  Baum. 

altir.  fid  g.  fedo  Baum,  vgl.  altgalli6ch  Viducasses,  an.  vidr,  ags.  vndu 
m.,  engl,  wood,  ahd.  witu,  mhd.  wite  m.  n.  Holz.  Wohl  zu  veidh- 
„divido". 

vibhi-  „vibex". 

lat.  vibex  Striemen,  vgl.  lett.  wibele  Striemen. 
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viro-s  m.  Mann. 

lat.  vir,  virägo,  virtus,  vgl.  altir.  fer  acc.  pl.  firu,  got.  vair,  nhd.  in 
Werwolf,  Wer-gelt.  Vgl.  lit.  vyras,  8.  vira  Mann,  Held,  vira-sah  Männer 
beherrschend. 

vnsko-  Wunsch. 

abd.  wunsc,  nhd.  Wunsch,  wünschen,  vgl.  s.  vSn'chati  gern  haben, 
lieben,  vänchä  f.  Wunsch. 

vraigo-s  gebogen. 

Qaißos  =s  sQatßos,  got.  vraiqs  schräg,  krumm.  Vgl.  z.  urvaeza? 
S.  oben  S.  13ö. 

vradiq  Stengel,  Wurzel. 

§aSi£  vgl.  Oadapvos,  sqodov,  lat.  rädix  vgl.  radios.    Vgl.  got. 

vaurts,  nhd.  Würz,  Wurzel,  Würze.  S.  vrodo-m,  vrdi-s;  die  Basis  ist 
vredo- :  vred- :  vrad-  vgl.  got.  vraton  reisen  :  ags.  vrotan,  ahd.  ruozjan 
„aufwühlen". 

vreikä  f.  Haidekraut. 

Igeixij  (kann  =  isQttxr]  sein),  altir.  froech  Haidekraut,  nsl.  vres  Haide* 
kraut,  ksl.  vreslnl  September  (wann  die  Haide  blüht)  vgl.  lit.  virziu 
menü  September  von  virzys  Haidekraut. 

vrego-  drangen,  bedrängen. 

got.  vrikan  vrak  verfolgen,  an.  reka  rak  forttreiben,  ahd.  rehhan,  nhd. 
rächen,  vgl.  s.  vraj  vrajant  vavraja  hingehen  zu  (aus  „dringen"),  vraja  m. 
Hürde,  Stall.    Dazu  lat.  urgeo  und  opyij  vgl.  oben  S.  185. 

vregä  f.  Rache. 

as.  wräka,  ahd.  rähha  f.  Strafe,  Rache  vgl.  got.  pf.  vrekun, 
armen,  vrets  „vindicta,  poena". 

vrepo-  „^'ttw". 

fQinto  (iinto  überneigen,  schwanken,  §onri,  lat.  wohl  in  repente,  lit. 
virpiu  virpeti  beben,  zittern,  wanken  (virp-  aus  vrep-  wie  kirk-  aus  krek«). 

vrengo-  drehen,  verdrehen,  verrenken. 

$£f*ßot,  qopßos,  §vf*ßogy  ags  vrenc  Krümmung,  List,  Ränke,  engl,  wrench, 
ags.  vrincle,  engl,  wrinkle  Runzel,  mhd.  renken  drehend  ziehen,  nhd. 
Ränke,  verrenken.    Vgl.  s.  varj  vrnäkti,  vrjana  krumm. 

vresqo-  oder  vreqso-  wachsen,  gedeihen. 

got.  -vrisqan  Frucht  bringen,  an.  roskinn  erwachsen,  s.  in  vrksä  m. 
Baum,  z.  urväkhs  (=  vräks)  wachsen,  gedeihen. 
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vrodo-m  Kose. 

fQÖdov  §66 ov  vgl.  arm.  vard  Rose.  Lat.  rosa  stammt  aus  (So£a,  einer 
diabetischen  Aussprache  von  sQodia  Qodij.    Vgl.  vradiq,  vrdi-s. 

vrödlio-  gross,  stark,  gewaltig  sein. 

lat.  röbur,  robustus,  röborare,  vgl.  s.  vrädh  vzadhant  vrädhate  gross,  stark, 
gewaltig  sein.    Vgl.  s.  vardb  sich  erheben. 

vro-s  m.  Finne. 

lat.  varus  die  Finne  im  Gesichte,  vgl.  lit.  vira-s  m.  die  Finne  im 
Schweinefleisch.  Lat.  a  =  lit.  i  ist  schwacher  Vocal.  Zu  lit.  verti  ein- 
stecken? 

vrdi-s,  vrdya  f.  Wurz,  Wurzel. 

$i[a,  got.  vaurt-s,  nhd.  "Würz,  Wurzel,  Würze,  Gewürz. 

vrmi-s  (vermi-s)  Wurm. 

Qopos *  (Jx(6lr)£  iv  £uloie  (Holzwurm)  Hesycb,  vgl.  lat.  vermis,  got.  vaurms, 
nhd.  Wurm,    vrmi-  ist  reimend  mit  qrmi-s  Wurm  gebildet.    Lat.  ver- 
mis verhält  sich  zu  varus  „Finne41,  wie  siXfiis  Ufitg  „Wurm"  zu 
„Made". 

vl'qo-s  m.  Wolf,  vlqia  f.  Wölfin,  vlqeino-s. 

Ivxos,  lat.  lupus,  got.  vulfs,  nhd.  Wolf ;  lit.  vilka-s  =  ksl.  vlükü  =  s. 
vfka  m.  Wolf,  an.  ylgr  f.  Wölfin  —  s.  vrkT  (vgl.  lit.  vilke  f.)  Wölfin. 
Lat.  lupinus  vgl.  ags.  vylfen,  ahd.  wulfin. 

vlpi-s  Fuchs  oder  wilder  Hund. 

lat.  vulpe-s,  vulpe-cula,  vgl.  zend.  urupi  „eine  Hundeart",  np.  rübah 
„Wolf",  kurd.  rüvi  „Fuchs"  (nach  Justi).  Zend.  urupi  ist  =  vrupi, 
vrpi.  —  Lautlich  verwand  ist  lit.  vilpißzys  m.  eine  wilde  Katze,  nach 
Nesselmann  und  Kurschat  jetzt  unbekannt,  aber  in  dem  Dorfnamen 
„Wilpischen1'  erhalten. 


S. 

saivo-s  barsch. 

lat.  saevus,  saevire,  vgl.  lett.  siws  scharf,  barsch,  beissend,  grausam. 
Basis  scheint  sai-  vgl.  got.  sair  n.  Schmerz,  nhd.  sehr,  ver-sehren. 

samedho-s  Sand. 

afta&os  Sand  vgl.  as.  saud,  ahd.  mhd.  sant  m.  n.,  ubd.  Sand,  ixfia&og: 
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(tuuof=*x}/djuct&og  :  xpafi/uoe.  \pa/ja-9o(  bangt  mit  lat.  arena  (fasena),  8.  bhäs- 
man  n.  Asche,  bhasmasa-  und  bhasmasät-kar  zu  Asche  machen  zu- 
sammen vgl.  (fafjLfxt] '  al<f>iTtt  Hesych  neben  xj/ttfxftriv  altpna  id.  xjtafxtt- 
&o$%  if/auuoe  und  apad-os,  atifxos  sind  Reimwörter. 

sal,  sali  f.  Salz. 

als  Salz,  Meer,  aXl-nlayxros,  äluvg,  lat.  sal  m.  aale  n.,  altirisch  salann, 
cambr.  haiein,  gall.  Salusa  Name  einer  salzigen  Quelle,  altiriscb  sallaim 
ich  salze  „sallo",  got.  salt,  nhd.  Salz,  ksl.  soll  f.  Salz. 

sali 6  ich  springe. 

aXlouai  dlro,  lat.  salio,  Salii.  Vgl.  lit.  selü  sele  i  schleichen,  8.  sal 
sälati  gehen,  salilä  n.  Wasser. 

saliq  f.  Weide,  Salweide,  saliqino-s  yon  Salweide. 

lat.  salix  vgl.  altir.  sail,  saileach,  com.  heiigen  „salix",  ahd.  salaha, 
salhä.  ags.  sealh,  nhd.  Salweide.  Vgl.  arkadisch  iltxtj  Art  Weide.  — 
Mit  lat.  salignus  varl.  ahd.  salahin. 

sä,  aor.  6sät  satt  sein. 

apsvtu,  fapev  =  rfofttv,  affat,  atfij,  dodu,  lat.  sat,  satis.  satur,  got. 
aöp  Sättigung,  saps,  nhd.  satt,  vgl.  lit.  sotas,  sotis  Sättigung  (ksl. 
sytü  satt). 

satö-s  satt,  satie  f.  Satte. 

aatoq  unersättlich  vgl.  lat.  sat,  satis,  satur,  got.  saps,  nhd. 
satt.  -  Lat.  saties  =  ahd.  seti,  mhd.  sete,  sette,  nhd.  Satte. 

säg-,  prs.  sdgyö :  sagi6  suchen,  spüren. 

lat.  ßägus,  sagio  sagire,  sagax,  irisch  saigim  „adeo",  in-saigid  „be- 
suchen", got.  sökjan,  mbd.  suochen,  nhd.  suchen,  got.  sakan  sok  streiten. 

säp-,  prs.  sapiö  schmecken,  wahrnehmen. 

lat.  sapio  sapiens,  sapa,  sapor,  sapidus,  ags.  sefa  seofa  m.  Einsicht,  ahd. 
ant-sefjan  praet.  suob  einsehet),  int-sebjan  gustare. 

säno-s  gesund,  heil. 

lat.  eanus,  sänare  vgl.  an.  son,  ahd.  suona,  mhd.  suone  f.  Sühne,  eigent- 
lich „Befriedigung,  Sättigung"  zu  sä  „sättigen". 

se-,  so-,  „eins",  sen-s  „einer". 

I-  in  ixarov,  o-  in  o-narQoe,  tis  ivos  vgl.  lat.  sin-guli,  s.  sa- 

in  ea-haara  eintausend. 
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sem,  som,  sm,  praepos.  und  praefix,  mit,  zu- 
sammen. 

a-loxos,  äol.  auch  olojoc,  vgl.  ksl.  8%logü,  Itt.  8i|  praefix.  ksl.  sa, 
sü  praep.  und  praefix;  8.  sam  praepos.  und  praefix.  Vgl. 
soroo-6.   Mit  8.  sumad  vgl.  afia. 

sm-plo-s  einfach. 

anlog,  anlöog,  lat.  simplus.  Zufällig  nur  im  Griechischen  und 
Lateinischen  nachzuweisen. 

seio-  binden. 

tpdi,  tfxovwy  vgl.  lett.  slnu  slt  binden,  s.  si  sinati  binden.  Vgl.  seno- 
Sehne. 

soito-s  Band,  Strick,  Saite. 

ahd.  seita,  mhd.  seite  f.  Strick,  Saite,  ags.  säda  =  ahd.  seito 
m.  Strick,  Saite,  vgl.  lit.  pä-saiti-s  m.  Riemen,  Gehenk,  seta-s 
m.  Strick,  saitai  m.  pl.  Gefangniss  (=  „Bande"),  ksl.  sötl  f. 
Strick,  sitlce  n.  „funiculus". 

soilo-m  n.  Seil. 

as.  sei,  an.  seil,  ahd.  mhd.  seil  n.,  nhd.  Seil,  got.  in-sailjan  an 
Seile  binden;  ksl.  silo  n.,  silüktt  m.  Seil.  Vgl.  ahd.  silo,  mhd. 
sile  m.  Riemenwerk  des  Zugviehs,  Siele,  Sielengeschirr. 

simon-,  simn  Band,  Riemen. 

tfiag  g.  IpävTog  Riemen,  tfiovia  f.  Brunnenseil  vgl.  an.  sima,  as. 
simo,  ags.  sima  m.  Band,  Seil,  Riemen,  an.  seimr  m.  Gold, 
Silberdraht. 

1.  seiqo-  ausgiessen,  seihen,  seichen. 

lfm,  TQvyotnog,  txfias  vgl.  ahd.  sihan  =  nhd.  seihen,  sip  =  nhd.  Sieb; 
8.  secate  sikta  giessen,  ausgiessen.  „harnen"  bedeutet  das  Wort  in  ahd. 
mhd.  seich,  nhd.  Seich,  seichen  und  ksl.  siel  m.  Harn,  woraus  sich  ein 
soiq:  siq  „Harn"  construiren  läast 

siqo-  Sieb. 

-mos  in  TQvyo-inos  Mostsieb ,  Moataeihe  zu  *  <f*ij£^a«* 
„durchseihen"  Hesych  vgl.  abd.  sip  sibes,  nhd.  Sieb  zu  ahd. 
siha  Seihe,  sihan  seihen. 

2.  seiqo-  austrocknen. 

laxvos,  laxva(v(o,  lat.  siccus,  siccare.  vgl.  ksl.  isekna/i       is-s°)  aus- 


Digitized  by  Google 


sisquo  eeqo-. 


559 


trocknen,  zend.  haecaya  trocknen,  bikväo,  hiku,  hisku  trocken.  Vgl.  s. 
sikata  f.  Sand,  Eies? 

sisqno-,  sinsqno-  trocken. 

lox?°s>  laxvatvto,  la^aXios,  vgl.  ksl.  istesknati  dörren,  ist^sklü 
ausgedörrt  zu  iseknati  trocknen;  zend-  hisku  trocken. 

seuqo-  saugen. 

lat.  eücns  Saft,  irisch  süg  Saft,  altwelsch  sucknam  „to  suck",  an. 
ejüga,  ahd.  sügan,  nhd.  saugen.  Vgl.  lett.  6Üzu  sükt  saugen, -durch- 
seigen,  Materie  ziehen,  nu-sükt  absiepern.  Offenbar  von  seu-  s.  su 
„auspressen"  abgeleitet,  wie  auch  sügo-. 

• 

seuso-  trocknen. 

avos,  avatvta,  avalios?  ags.  sear  dürr,  ahd.  soren  dürr  werden,  vgl.  ksl. 
suchü  =  lit.  saüsa-s  trocken,  lit.  süsti  räudig  werden;  z.  haosemna  trock- 
nend, huska  =  ap.  uska  =  s.  cüska  trocken. 

souso-s  oder  sauso-s  trocken. 

avos  vgl.  ags  sear,  ksl.  suchü,  lit.  saüsa-s  trocken.  Die  Vocal- 
differenz  macht  die  Gleichung  bedenklich. 

seqai  ich  folge,  seqetai  er  folgt. 

Inofiat,  ?7rer«t,  onfa&at,  lat.  sequor  secutus,  secundus,  altir.  do-seich 
„sequitur";  lit.  sekü  sekti  folgen,  s.  sace  sacate  folgen. 

1.  seqo-  sagen. 

twens  tvt-ant  ivantit  (geschrieben  eonirs)  hcanr\a(a,  lat.  in-sece, 
secuta,  resecuta  est,  sectus,  in-sexit,  umbr.  pro-sikurent  „declara- 
verint",  altir.  in-sce  „sermo",  saigid  „disputare",  cymr.  hepp  „inquit",  as. 
seggjan,  ahd.  sagen,  nhd.  sagen;  lit.  sakaü  saky'ti  sagen,  ksl.  soca.  sociti 
„indicare". 

en-seqe  irap.  „sag  an",  soqä  f.  Sage. 

twtne  =  lat.  in-sece  vgl.  altir.  in-sce  „sermo";  tvonrj  vgl.  ahd. 
saga,  nhd.  Sage,  Ab-sage,  lit.  pä-saka  f.  Erzählung. 

2.  seqo-  schneiden. 

lat.  secare  sectum,  secüris,  sector,  seeivum,  vgl.  ksl.  seeivo,  secula 
Sichel,  segmen  segmentam,  sica  Dolch;  ahd.  segansa,  nhd.  Sense,  an. 
sigdr  m.  Sichel,  ahd.  saga  f.,  mhd.  sage,  sege,  nhd.  Säge,  ahd.  seh,  mhd. 
sech  n.  Pflugraesser.  (Got.  saihvan  sahv,  nhd.  sehen  eigentlich  „scheiden, 
unterscheiden"  wie  lat.  cernere.) 
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seqür  f.  Beil. 

lat.  8ecöri8  f.,  vgl.  ksl.  sekyra  f.  Beil.  Vgl.  lat.  secivurn  und 
kel.  sgcivo  n.  Axt. 

seq- :  saq- :  söq-  schneiden. 

lat.  sica,  ksl.  seka,  se§ti  hauen,  sparen  :  lat.  sao-  in  Basum  =  ahd. 
sabs :  ahd.  suohä  f.  Egge  und  Furche  (weist  auf  soq-  oder  saq-). 

saqso-m  Schärfe  (Stein). 

.  lat.  aaxura  Stein  vkI.  an.  sax,  ags.  seax,  ahd.  mhd.  sahs  n.  Messer, 
Sachs,  Eisenspitze  eines  Geschosses,  Schneide  des  Pfeils.  Vgl. 
äxfiT)  „Schärfe"  und  s.  acman  „Stein". 

3.  seqo-  versiegen. 

aanexos  „uuversieglicli"  vgl.  "Aonnos  bei  Hesych.  lit.  sekti  versiegen, 
seicht  werden,  s.  a-sac,cat  nicht  versiegend.    Vgl.  seuqo-. 

söghö  ich  halte,  halte  aus,  med.  seghai. 

tyu  $X<>l*lu  t<*X0V>  lox^y  got.  iu  sigis,  nhd.  Sieg;  s.  sah  sahate  bewäl- 
tigen, besiegen. 

seghos  n.  Sieg,  seghuro-s  gewaltig. 

got.  8igj*,  an.  si^»r,  ags.  sigor  m.,  nhd.  Sieg,  vgl.  8.  sähas  =  z. 
hazanh  n.  Kraft,  Macht,  Sieg.  Mit  s.  sähuri  gewaltig  vgl. 
ixvpös,  oxvqos  stark  und  got.  sihu  (besser  sign)  Sieg. 

seghlo-  m.  Segel. 

an.  segl  n.,  as.  segel  n.,  a^s.  segel  m.  n.,  engl,  sail,  ahd.  secal, 
mhd.  segel  m.,  nhd.  Segel  =  irisch  seol,  kymr.  hwyl  Segel. 
Kelten  und  Germanen  gemeinsam;  von  segho-  wie  lat.  velum 
(vexillum)  von  vegho-. 

4 

sedo-  sitzen,  aor.  esetset,  pf-  sösode :  sMäm6  med. 
sedaf,  3.  pl.  sedärai. 

Wof  tCopai,  tloc,  lat.  sedeo  sedi  sedemnt,  alt  aedere,  cambr.  eedd  Sitz, 
.    seddu  sitzen,  got.  sita  sat  setum;  lit.  sedmi  sedeti,  ksl.  seda.  sSsti 
sitzen. 

s6dö,  sedyö,  sidö  ich  sitze. 

got  sita  —  s.  sädarai,  tCopai  vgl.  an.  sitja,  as.  sittjan,  ahd. 
eizzan,  nhd.  sitzen,  lat.  sido  vgl.  Tfa  XSofiat,  Idqvo),  s.  si'dati  — 
z.  hidbaiti. 

s6dos  n.  Sitz,  sedlo-  Sessel. 

'iSof  =  s.  sädas  n.  Sitz  vgl.  an.  setr  n.,  z.  hadhis  n.  Sitz.  — 
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wito-MaMga  und  xaotlartal  •  xa&toat.  u±axWH,  |at.  8ella  f, 
«ot.  sitls,  ahd.  sezal,  nhd.  Sessel.   Vgl.  Uqa. 

sepö  betreibe,  besorge. 

htio,  dfitpt-,  Sc,  fy-,  iu*-inth  Bnlov,  vgl.  8.  sapämi  sepüs  rta-sdp 
dienen  (einem  Gotte),  Werk  betreiben.  Lat.  sepelio  vgl.  ..  saparvami 
einem  Gotte  dienen,  für  ihn  besorgen  (?). 

septn  sieben. 

iura  lat.  septem,  altir.  secht  =  cambr.  seith,  got.  sibun;  lit.  septyni 
und  ksl.  sedml;  s.  sapta  =  z.  hapta  sieben. 

septnto-s,  septomo-s  der  siebente,  septemäfcnta 
siebenzig. 

as.  sivondo  =  ahd.  sibunto  -=  nhd.  siebente,  vgl.  lit.  septintas 
m.  septintä  f.  =  8.  saptatha  =  z.  haptatha.  tßSopog,  lat.  sep- 
tumus,  altir.  secht-mad,  vgl.  s.  saptama,  altp.  septmas.  —  iß- 
Jopjxovr«,  lat.  septuäginta,  ir.  sechtmoga. 

sebhai  „sibi". 

lat.  sibi,  oskisch  sifei,  vgl.  ksl.  sebe*  dat.  loc,  sobojq  instr.,  dazu  alt- 
preuss.  sub-s,  acc.  subban  pl.  subbans  „selbst,  eigen".  Ist  sebhe  die 
Basis  zu  atfxts,  oifög,  o^tod  Ursprünglich  svebhai?  s.  sve  S.  ö78. 

sebhyo-s  gesippt. 

got.  un-sibji-s,  ahd.  sippi,  mhd.  sippe  und  got  sibja,  ahd.  sippa,  nhd. 
Sippe.  Vgl.  s.  sabhX  f.  Sippe,  sabhya  zu  einer  Sippe  gehörig.  Lit. 
sebra-s  Gefährte,  ksl.  sebrtt  Bauer. 

seno-s  alt,  cp.  senios  älter,  vornehmer. 

xal  via,  vag  neben  frag,  lat.  senex  g.  pl.  senum,  senior,  altir.  sen 
alt,  got.  in  sin-eigs,  sin-teino,  sinista;  lit.  sena-s  alt;  s.  sana-s  alt,  be- 
jahrt. —  Lat.  senior  vgl.  altir.  siniu  und  got.  sinista. 

senu  gesondert,  ohne. 

avev,  avig  vgl.  lat  sine;  s.  sanutar  sanitür  weit  hinweg  vgl.  arcQ  (s. 
sanu  kann  auch  =  snnu  sein). 

snter  sonder. 

ar«?,  äol.  artqos  anderer  =  kretisch  ate^og  (ionisch  attisch 
hiQog  ist  jünger  als  ariQog)  vgl.  att  »dregov,  ahd.  sundir,  nhd. 
sonder,  sondern. 

senqo-  versiegen. 

mhd.  sihte,  nhd.  seicht  ist  senhta-  vgl.  lit.  senkü  sekti  versiegen 
trocken,  seicht  werden.    S.  3.  seqo-. 

Pick,  indogenn.  Wörterbuch.   4.  Aufl.  1.  Theil.  3ß 
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sento-  eine  Richtung  nehmen;  sinnen. 

Ut.  scutio  een8um,  sensus,  sententia  vgl.  abd.  (sindan)  sinnan  sann  eine 
Richtung  nehmen,  trachten,  sinnen. 

sento-s  Richtung,  Gang,  Weg. 

got  sinps,  as.  si(t,  ahd.  sind,  mhd.  sint  g.  sinnes  m.  Weg, 
Richtung,  altir.  set,  cambr.  hint  Weg. 

sendhro-  Schlacke. 

av»Qai  Kohle  vgl.  an.  sindr  n.  Steinsplitter,  ags.  sinder,  ahd.  sintar, 
mhd.  sinter  n.  Metallschlacke,  nhd.  Sinter,  Kalk-sinter;  ksl.  sedra  f. 
„&^6fxßosu.   Vgl.  s.  sindhu  m.  Fluss? 

semo-  schöpfen. 

lat.  sentina,  simpnlum  vgl.  lit.  semiü  semti  schöpfen,  samtis  Schöpflöffel. 

1.  sero-  gehen,  strömen. 

oQfty,  oqos  vgl.  lat.  serura;  s.  sar  särati  eilen,  strömen,  sara,  sara  Satt. 

2.  sero-  schützen. 

umbr.  seritu  „beschütze",  seria-  hüten,  wahrnehmen,  lat.  servo,  observo, 
z.  har  beschützen,  prs.  haurvaiti  und  *haraiti. 

3.  sero-  reihen. 

et(w  ItQfitvos,  itQfxog'.oQfjLos  Halsband;  lat  sero  serere,  series,  sertum, 
sermo,  sera  Riegel.  Mit  tv-tquie  vgl.  lat.  in-sertio,  prae-sertim.  Dazu 
vermuthlich  got.  sarva  Waffen,  Rüstung,  an.  sörvi  n.  Halskette. 

serqo-  krank  sein. 

altir.  serg  Krankheit,  vgl.  nhd.  Sorge,  sorgen;  lit.  sercü  sirgti  krank 
Bein.  —  Mit  lit.  sergmi  „hüte"  vgl.  ig/ccrau,  tffy/d/ufvof? 

serpö  ich  krieche,  gehe. 

fynu,  lat.  serpo,  serpens;  s.  sarp  sarpami  kriechen,  gehen,  sarpa  m. 
Schlange. 

selqo-  reissen,  ziehen. 

Hxto,  ireQalxrjs,  lat.  sulcus,  ags.  sulh  Pflug. 

sl'qo-s  Pflug,  Pflugfurche. 

lat.  sulcus  Furche  vgl.  ags.  sulh  Pflug,  sulh-geveorc  Pflug- 
arbeit. 

selpos :  solpä  Fett,  Butter. 

Hnos  -  Oaiov,  oxfaQ  Hesych  :  Untt,  XCnoq  :  olnij  vgl.  got.  salbon,  ahd. 
salba,  nhd.  Sa'be;  ksl.  slüpati  gleiten;  s.  sarpis  n.  Schmelzbutter. 
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slprö-s  glatt,  ölig. 

Unaoos      s.  srpra  blank,  glatt,  ölig. 

sevayo  ich  lasse. 

l/ao»  vgl.  tßttaov  •  t-aoov.  Zvoaxovütoi  und  tva  (€va)  —  I«  bei  Hesych, 
lat  de-siväre  ablassen.  Zu  se  lassen,  seva  zu  se,  wie  dova  zu  do, 
dheva  zu  dhe. 

sevo-s :  svö-s  eigen. 

Ifos  und  sog,  lat.  suus  alt  sovos ;  lit  saväs-is  eigen,  savo  sein ;  z.  hava : 
hva,  qa  eigen  =  8.  sva. 

1.  se  entsenden,  lassen,  aor.  6set:6setom,  med.  1.  pl. 
£semedha. 

trifii  qxtt  hov  tpt&a  kios  pf.  iutxa,  lat.  sino  sivi  pöno  posui  positum, 
vgl.  8.  ava-sä  und  vi-aä  loslassen,  aor.  ävaasät  äva-asus,  vi  sitara 
vi  simahi,  pt.  ava-sita  und  vi-sita.   Vgl.  sevayo  „ich  lasse". 

setö-s  entsendet,  gelassen,  s&ör :  seteri  Ent- 
lasser. 

hos,  äqeros,  iveros  vgl.  lat  po-situs,  s  ava-sita,  vi-sita.  — 
dtp^TutQ  (Apoll),  tveiriQ,  iveTtjQtos,  vgl.  8.  ava-sätar  Löser,  Befreier. 

2.  se  säen. 

lat.  sero  (aus  dem  Perfect  seso)  sevi  satum  säen,  cambr.  heu  „serere", 
altir.  sil  Same,  got.  saian  saiso,  mhd.  ssejen,  nhd.  säen;  lit.  slju  seu, 
ksl.  seja.  sejati  säen.   Aus  se  lupi  besondert. 

seyu  prs.  ich  säe. 

lat.  in  Seja  die  Saatgottheit,  got.  snia :  mhd.  sseje;  lit.  seju  = 
ksl.  sej%  ich  säe.  Mit  lat.  Seja  vgl.  lit.  seja  f.  die  Saatzeit; 
mit  got.  saian  lat  sae-culum,  Sae-turnus. 

semn  n.  Same. 

lat  semen,  Semo  Sancus,  semeutis,  as.  ahd.  satno,  mhd.  säme, 
nhd.  Same;  lit.  seraü'  m. ,  ksl.  seme  n.  Same.  Vgl.  y/tia 
„Wurf". 

seqä  adv.,  cp.  seqions  „qxa,  jjaffwv". 

17x0  f}Ooan>  ijxunos,  lat.  in  secius  (verschieden  von  setius).  Zu  seqo-  senqo» 
versiegen,  vgl.  äxala-Qoifrris  :  arakSs  :  anaXos  und  nhd.  sacht  und  sanft. 

semi  halb. 

lat  semi-,  ahd.  sämi-  =  as.  säm-  halb-;  vgl.  8.  sami  halb, 
a-sämi  nicht  halb  =  ganz.    lat.  semis  zu  *r\(mav  (locat.  pl.)  wie  lat 
mox  zu  s.  maksü'. 

36* 
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sero-  lange. 

lat.  Berus,  eerö,  serötinus  vgl.  altir.  sir  „longus,  diuturnus",  sia  comp, 
„longior".  Vgl.  s.  säyä  m.  Ende,  auch  des  Tages,  säyam  adv. 
spät  am  Tage,  Abends.  Zu  se  „lassen".  Dazu  auch  lat.  s&tius  (ver- 
schieden von  secius?)  und  got.  seipuB  spät,  an.  sidr  „demissus"  und 
sidr  comp,  weniger,  as.  sidor  spater. 

selo- :  salvo- :  sölo-  heil,  ganz. 

got.  sels  tauglich,  gut,  as.  salig,  nhd.  selig,  ahd.  sälida,  mhd.  s«lde : 
lat.  salvus  vgl.  ovXoq,  oüo;:lat.  sollua,  solidus,  con-söläri,  solis-timus, 
vgl.  ksl.  sulej  besser. 

so  und  so-s,  sä,  tot  dör?  die,  das. 

6  und  of  (17  <J  Ss)  —  got.  sa  so  pata  =  8.  sa  sä  tat;  mit  got.  ei,  nhd. 
sie  vgl.  s.  sim  und  sya  syä  tyat. 

sodo-s  Weg. 

666s  f.  -  ksl«  chodü  m.  Weg,  Gang. 

1.  somö-s  der  selbe,  der  gleiche. 

6[x6-s  =  got.  8ama  der  selbe,  gleiche  «=  s.  sama,  zend.  hama. 

somo-gnio-s,  somo-patör :  somopatrio-s,  somo-mä- 
trio-s  vom  selben  Geschlechte,  selben  Vater, 
von  derselben  Mutter. 

oftoyvios  vgl.  got.  samakuns,  an.  samkynja,  ofionareaq  »  ap. 
haraapitar,  ofxonarQios  vgl.  an.  samfedri,  ofio^firfrqux  »  an.  sam- 
mcedr  von  derselben  Mutter. 

somono-s  zusammen  seiend. 

got.  samana,  ahd.  saman,  mhd.  ze-samene,  nhd.  zusammen,  vgl. 
8.  samana  zusammen  seiend,  samana  adv.  zusammen  =  got. 
samana. 

sömo-s,  Nebenform  zu  somö-s. 

an.  scerar,  as.  somi  geziemend,  an.  soeroa,  engl,  to  seem,  vgl.  ksl. 
samü  «  z.  häma. 

2.  somo-s  Sommer. 

altcambr.  ham,  cambr.  häf  Sommer,  vgl.  z.  hama  m.  Sommer,  s.  saraa 
f.  Jahreszeit,  arm.  am  Jahr. 

smro-  Sommer. 

ahd.  sumar,  nhd.  Sommer,  vgl.  arm.  aroarh  Sommer.  fpaQ, 
fjutga  „Tag"  kann  auf  Dehnung  von  a/uo  beruhen. 
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solo-m  (oder  svolo-m)  Grund,  Boden. 

lat.  solum,  solium,  con-sul,  prae-sul;  an.  salr  g.  salar  m.,  ags.  ahd. 
aal  n.,  mhd.  sal  m.  n.,  nhd.  8aal,  got.  salißva  Wohnung;  ksl.  selo  n. 
„fundus",  selitva  „habitatio". 

sövl :  saueli :  saul&  m.  Sonne. 

ailtos  =  dstXws,  riUot  vgl.  lat.  s61,  cambr.  houl,  heul,  haul  Sonne,  got. 
sauil  n.,  ags.  an.  söl  f.  Sonne;  lit.  säule  f.  Sonne. 

sileyö  ich  schweige. 

lat.  sileo,  ailentium  vgl.  got.  ana-silan  schweigen. 

su-  gut-,  wohl- 

altgallisch  su-  z.  B.  in  Su-essiones,  altirisch  su-,  so-  gut-,  wohl-,  vgl.  s. 
su-,  zend.  hu-,  altpers.  u-  gut-,  wohl-. 

sutu-s  Schwangerschaft. 

altirisch  suth  „fetus",  vgl.  s.  su'tu  f.  Schwangerschaft,  Tracht.  Zum 
Verb  s.  suve  sasüva  gebaren. 

sunu-s  m.  Sohn. 

got.  sunu-s,  nhd.  Son  vgl.  vlvs  vliw.vlsog  Sohn;  lit.  sQnüs  *  ksl. 
BynO;  z.  hunu,  s.  sünü  m.  Sohn.   Zum  Verb  8.  suve  sasüva  gebären. 

sü  m.  f.  Eber,  Sau. 

l(  g.  vos  m.  f.,  lat.  8us  d.  pl.  subus  m.  f.,  umbrisch  sif  acc  pl.  (aus 
suins),  ags.  ahd.  su,  engl,  sow,  nhd.  Sau.  Vgl.z.  hu  Eber  vgl.  s.  sü-kara 
m.  Schwein. 

sueino-s  schweinern,  vom  Schwein. 

lat  suinus  vgl.  got.  svein  n.,  nhd.  Schwein ;  ksl.  svinfi  schweinern, 
svinija  f.  Schwein,  Sau.  —  Mit  ahd.  swinin  vgl.  ksl.  svinina 
Schweinefleisch. 

sügö  ich  sauge  (saufe). 

lat.  BÜgo  suxi  sugere,  ags.  sücan,  engl,  to  suck  „saugen"  neben  ags. 
eüpan,  ahd.  süfan,  nhd.  saufen. 

süro-s  roh. 

an.  surr,  ahd.  mhd.  sür,  nhd.  sauer  und  an.  sür-eygr  =  ahd.  eürougi 
triefaugig,  vgl.  ksl.  syrtt  „humidus,  crudus". 

sqaivo-s  link. 

oxaisdf  —  lat.  scaevus  link.  Ksl.  suj  und  6.  savya  «  z.  havya, 
hävöya  lassen  sich  nicht  combiniren.   axatoTijg  vgl.  lat.  scaevitas. 

sqato-  springen. 

lat.  scato,  scateo,  scatnrio,  vgl.  lit.  skastu  skatau  skasti  springen,  hüpfen. 
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sqabhö  ich  schabe. 

)at.  scabo  scäbi,  Scabies,  got.  skaban  *sk6f  ? kabans,  nhd.  schaben.  Besser 
skabh  :  skabhe?   Vgl.  uofyoff? 

sqändö  ich  springe. 

lat.  scando,  de-scendo,  scala,  attir.  scinnim  ich  springe,  ro-sescaind 
„pro-siluit";  vgl.  s.  skand  skandati  caskanda  skanna  springen. 

sqät-  Butte,  platter  Fisch. 

yrijooa  \f/ijnat  dor.  rpäaaa  vgl.  lat.  squatus,  squatina  Art  Haifisch, 
Meerengel  (nicht  zu  nhd.  Schatte,  Meerschatten  (?). 

sqeito-  Schild. 

altir.  sciath  Schild  —  ksl.  stitü?  oder  ist  stitü  (=  skjutfi  =)  lat. 
acutum  ? 

sqeuto-  schütten. 

as.  skuddjan,  ahd.  scattan,  nhd.  schütten,  schütteln  zn  s.  ccut  ccötati 
triefen,  träufeln,  caus.  triefen  lassen.    Vgl.  lat.  quatio. 

sqeudo-  grollen,  verdriesslich  sein. 

oxvtopai,  axvSpafvu,  vgl.  lit.  skaudüs  schmerzlich,  verdriesslich,  skuVi 
klagen,  lett.  skundet  missgönnen,  sich  beklagen,  zürnen. 

sqendho-  untertauchen. 

axtv&og  untertauchend,  vgl.  lit.  skestü  skendaü  versinken,  ertrinken. 

sqero-  springen. 

axalQUi  =  äoxa(Q<x),  axt^rdm;  aanalQ*»  wohl  besser  —  daxaigta  als  zu  s. 
sphura-ti,  Oipvgov.   Vgl.  zend.  *ckaraya  springen  lassen. 

sqelo-  spalten. 

axäXXta,  oxvXXoj,  xoaxvX/uäruc ,  lat.  quisquiliae,  spolia,  an.  skilja  skilda 
trennen,  scheiden,  got.  skalja  Ziegel;  lit.  skeliü  skelti  spalten,  skyle' 
Loch  vgl.  or&iXtia  (=  anXXtia)  Öhr  in  der  Axt. 

sqelyo-  „eziXlto". 

tniXXto,  xaonoXioa,  onoUtoa,  anoXds  vgl.  an.  skil  Unterscheidung,  Urtheil, 
engl,  skill,  skil-ful.  Die  Zusammenstellung  von  <n(XXto  mit  nhd.  „stellen" 
sollte  nicht  wiederholt  werden. 

sqevo-  bedecken. 

axvros,  Ini-oxvvtov,  lat.  scutum,  scutra,  ob-scürus,  ags.  sceo  Decke,  be- 
deckter Himmel,  engl,  sky,  an.  skaunn  Decke,  Schild,  nhd.  Scheune, 
Scheuer,  Schauer.    Vgl.  s.  sku  skurati  bedecken,  überschütten. 

sqoto-  Dunkel. 

tfxdro-f  vgl.  altir.  scath  „umbra",  got.  skadu-s  m.,  ahd.  scato  (scatuwes), 
nhd.  Schatte. 
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sqid,  nom.  sqid  Schild. 

AanCg  vgl.  oniöfc,  ava-ortötüvog,  oxtfwjfii  :  oxtödaoeu,  lit.  skydas  Schild. 

sqjeubhö  ich  schiebe. 

got.  -skiuba  -skauf,  nhd.  schiebe  schob,  vgl.  s.  ksubh  ksobhate  in  Auf- 
regung, Bewegung  gerathen,  lit.  skubinti  beeilen. 

sqrengo-  verschrumpfen. 

xQafißog,  XQttfißuUos  vgl.  md.  schrimpen  schramp  =  engl,  shrink,  nhd. 
seh  rümpfen;  an.  skorpinn  eingeschrumpft,  vgl.  lat.  carbo?  Hängt  mit 
sq'herg-  „kreischen4*  zusammen.   S.  oben  S.  144. 

sqrdh- :  sqrdhel- :  sqrdhalio-s  kurz,  klein. 

xvQOttviog,  xvQoiov  lakonisch  (mit  o  —  &)  Jüngling,  oxvg&dltog,  oxvq- 
VaXut  vgl.  lit.  skurstü  skurdaü  verkümmern,  nu-skurd$s,  nu-skürdelis 
verkümmert.  (Nach  Bzzb.)  Vgl.  s.  krdhü  verkürzt,  ä-skrdhoyu  nicht 
kärglich. 

sqhaidrö-s  hell. 

ipaiÖQov •  (paiSQov  Hesych,  lit.  skaidrüs  klar,  hell;  dazu  lat.  caesius;  vgl. 
otptiÖQov  -  xa&aQÖv.    tvüdeg  Hesych. 

sqhale-  straucheln. 

oynXXcj,  dotpalrje,  vgl.  s.  skhal  skhälati  straucheln,  schwanken,  taumeln  (?). 

sqhä  ritzen,  schneiden. 

(T/«w  oxdooai,  vgl.  s.  chä  chyäti  schneiden,  trennen. 

sqheido-  „scindere",  prs.  sqhindö. 

<*Xftm  ^Xufrat*  'at*  scindo  sciscidi,  vgl.  s.  chid  chinädmi  ciccfaide  cbinna 
spalten. 

sqhengo-  (oder  sqengo-)  hinken. 

oxt/ußoXog,  axapßog,  oxdCt»  vgl.  an.  skakkr  schief  und  ahd.  hinchan, 
nhd.  hinken :  humpeln ;  s.  khanj  khänjati  hinken.  Vgl.  altir.  scingim 
pf.  se-scaing  „esiluit". 

sqhögo- :  sqhago-  Bock,  Schafbock. 

as.  scäp,  nhd.  Schaf,  vgl.  phrygisch  arxriyog  und  atagus  Bock,  s.  chSga, 
chaga  Bock. 

sta  stehen,  prs.  sistäti,  pf.  med.  stestaf,  inf.  statum. 

tarr\fxi  ÜOTTjxa,  lat.  stö  sisto  steti  statum,  altir.  sessaim  ich  stehe,  got. 
stand  an  stop,  staßs,  lit.  stöju  stoti,  ksl.  stana.  stati  stehen.  Vgl.  s.  sthä 
tisthati  tasthäu  tasthe,  z.  $tä  histaiti  ■=  lat.  sistit  stehen,  th  im 
Anlaute  ist  ausserhalb  des  Arischen  nicht  nachzuweisen. 
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statd-s,  stati-s  stehend,  Statt. 

*r«r«fc,  lat  Status,  -stitus,  an.  stadr  „stätig«  von  Pferden  wie  lit. 
statas,  status;  vgl.  8.  sthita,  zend.  ctata;   aruo*,  lat.  statim 
«tatio,  got.  staps,  ahd.  stat,  nhd.  Statt,  Stadt,  Städte. 

stamn  was  steht. 

Z^'TrJTZ  =Jat  8t&n,en'  «0t-  8toma;  ^  «•  ****** 
(und  lit  stomn'  ?).    Vgl.  an.  stafh,  nhd.  Stamm. 

staqlo-,  was  steht,  stalä  Stelle. 

lat.  ob-staculum,  altpreuss.  etacle  Stütze,  Pfeiler,  lit  stakle  f 
Lissstock ,  stakles  Webegestell;  orcü,,  ardl*,  ags.  stall  m. 
Stelle,  ahd.  stal  g.  stalles  m.  Stall,  Stelle,  stalljan  =  nhd. 
stellen. 

stauro-s  Stütze. 

°*«vq6s  Stab,  Pfahl  =  an.  stanrr  g.  staurs  m.  Stab,  Pfahl 
vgl.  lat.  re-,  in-staurare.  -  Vgl.  ahd.  stiura  Stab,  Stütze. 

steia-  drangen,  gedrängt  sein,  stimtf-s  gedrangt. 

er*«,  noXv^Tiot,  atZor,  atiaQ?  an.  stim  Anstrengung,  got.  stains,  nhd. 
Main.  Vgl.  s.  stima  trage  (Wasser),  ni-styayati  verdichtet  sich,  pra- 
stita  und  pra-stima  gedrängt. 

steigo-  fest  machen,  werden. 

(von  der  Milch),  aach  hart,  fest  werden. 

1.  steighö  ich  steige,  schreite. 

<rr«fco»  iarixov,  arolXoS s  ariXeS,  altir.  tiagu  -  <nt(Xa,,  tiasu  =  <ne$a> 
ags.  stigan,  ahd.  Btican,  nhd.  steigen;  lit.  staigus  jäh,  ksl.  stignati 
kommen.    Vgl.  s.  stigh  stighnnte  „ascendere,  adoriri". 

2.  steigho-  ruhig  weilen. 

got.  stiviti  n.  Geduld,  vgl.  lit.  stingu  stigaü  stigti  und  etygoti 
weilen. 


steipo-  steif  sein. 

lat  stipes,  stipula,  stipulari,  ags.  stif,  nhd.  steif;  lit.  stimpü  stipti  er- 
starren,  stiprus  sUrk,  fest. 

steibh.-stibh  Schienbein. 

lat.  tibia  f.  Schienbein,  Beinröhre,  Pfeife  daraus,  lit.  staibei  SchieRbeine. 

1.  stego-  bedecken. 

orlya»,  ortyo?,  artyvos,  vgl.  lit.  stegiu  stegti  Dach  decken,  ksl.  o-stegü 
Kleid,  na-stegny  Sandale.   S.  ethag  stbagati  verhüllen.   Vgl.  tego. 
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2.  stego-  stechen. 

<n(t*>,  OTtyftrj,  lat  atingo,  in-atigare  vgl.  as.  stekan  stak,  nhd.  stechen. 
Dazu  russisch  ategatl  steppen.  Das  i  in  ar/£w,  lat.  etingo  scheint  an- 
echt, aus  e  geschwächt,  daher  ist  die  Herbeiziehung  von  s.  tij  tejati 
wohl  aufzugeben. 

stebhio-  etwa  „staunen". 

altir.  tibim  ich  lache,  vgl.  lit  stebin's,  stebgti-s  sich  verwundern,  er- 
staunen.  Vgl.  s.  smi  lächeln,  vi-smi  erstaunen. 

steno-  stöhnen. 

ttivto,  axovos,  Grevdxto :  arova^t  an.  stynja,  ags.  stunian,  nhd.  stöhnen  ; 
lit  steneti,  ksl.  stenati  stöhnen.  Vgl.  s.  stan  stanati  tönen,  nistanati 
laut  stöhnen. 

stono-s  das  Tosen. 

äyd-crovos  (!dp<pnQ(Tij)  vgl.  s.  abhi-stanä  das  Tosen,  Brüllen. 

1.  stängo-  stemmen,  stampfen. 

oxifxßn  mit  Fussen  treten  vgl.  got.  stigqan  stossen,  ahd.  stamfön,  nhd. 
stampfen  (früh  ins  Slavische  eingedrungen),  lit.  stengtis  sich  gegen 
etwas  stemmen.   Dazu  arofios,  oxoßim  schmähen. 

2.  stengo-  netzen. 

<rr«£oi  <rra|ft>  (ortty  =  ßtng«)  vgl.  an.  stökkva  stokkinn  sprengen,  spritzen. 

stenoho-  stechen  (aus  steah-). 

<rrdVv£  g.  orovvxos,  otdxve  vgl.  got.  us-stiggan  ausstechen,  nhd.  Stange, 
ahd.  stingil  Stengel;  vgl.  lit.  stegerys  ein  Stengel,  Strunk,  ksl.  stezerü 
„cardo"  und  gr.  ovo^of. 

sterä:prs.  strnäti  ausbreiten,  pt.  stratö-s. 

axQaioi,  OTQioou,  lat  sterno  str&vi  Stratum,  cymr.  strat,  y-strat  „plani- 
tiea";  ksl.  stlr%  streti  „sternere".  Vgl.  s.  star  strniti,  stirnä  (stir  = 
lat  strä)  hinstreuen,  ausbreiten. 

steru.-prs.  strne*uti  =»  sterä. 

OToqwm  otquxso),  vgl.  8.  star  strnoti  vgl.  lat.  struere,  struea, 
struix  und  streugo-;  got  straujan,  nhd.  streuen  (aus  dem  Per- 
fect  lat.  stravi?). 

sterno-  Fläche. 

tvQv-OTSQvos  (yii)  breitflächig,  ari^vov  Brust  vgl.  ahd.  stirna  f. 
nhd.  Stirn.  —  Kai.  pro-stranü  breit,  strana  f.  =  rusa.  Btorona 
f.  Gegend,  Seite,  stir  im  s.  stirnä  entspricht  dem  lat.  stra  in 
stravi  Stratum. 
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steria  f.  unfruchtbare  Kuh. 

artlQa  vgl.  lat.  stenlis,  got.  atairö  die  Unfruchtbare,  abd.  stero,  mhd. 
ster  m.  Widder.   Vgl.  s.  stan  f.  Unfruchtbare.   Zu  oriQoutu? 

stela-  ausbreiten,  pt.  stlätö-s  breit. 

!at  stolo  Ausläufer,  stläta  navis,  latus  breit,  vgl.  ksl.  stelja.  stllati 
ausbreiten. 

stelgo-  glänzen. 

arClßat  vgl.  arttXayti  •  paQuaQuoaei  Hesych  ,  vgl.  lit.  stelgiü  stelgti 
schauen.  „Schauen"  ist  ursprünglich  „scheinen"  s.  Bechtel  Sinnl. 
Wahrnehmungen  S.  158  ff. 

steväistu  sich  ballen,  fest  werden. 

tfroa,  orvloe,  tarvxa,  atvnna  (<rrlap?  oder  zu  steia:sü?),  vgl.  s.  stoma 
Menge,  ghrta-sta  va  fetttriefend,  prthu-stu  breitlockig,  stoka  Tropfen. 

stüqä  f.  Locke. 

OTvnnii,  OTvnntlov  Werg,  vgl.  s.  stükä  f.  Locke. 

st£r,  pl.  steres  m.  Stern. 

«tfrife  äortyg  dorQcjv  :  aargov  daxQaot,  lat.  Stella  ster-la),  got.  stairno, 
nhd.  Sten».    Vgl.  s.  stfbhis,  zend.  ctare  Stern. 

stomn  n.  Mund. 

arofia,  arv/xa,  vgl.  arm.  ctom,  zend.  ctaraan  Maul.  Vgl.  got.  stibna 
aus  stimna,  nhd.  Stimme. 

stömu  tönend. 

arufivloe,  OTatfivlXw,  vgl.  8.  8tämü  tosend. 

storo- :  strnö-  Staar. 

(tOTQalöi'd  tyttQof  iiito  &eaoaXt3v  Hesych  vgl.  lat.  sturnus,  ags.  stern 
Seeschwalbe,  sterna  Linn.,  „sturnus  *  stearn"  Grein  Ags.  Glossar  s.  v., 
ahd.  stara  f.,  mhd.  stare  ra.,  nhd.  Staar.  Vielleicht  ursprünglich 
sterö(n) :  storeni  :  strne-. 

storgo-s  :  strge-  grosser  Vogel. 

topyos  Geier  vgl.  an.  sturkr,  ahd.  storah,  nhd.  Storch.  Lat  strix 
Ohreule? 

stortho-  Sterz. 

otoq&t],  oroQ&vyt  Zacke,  Zinke  vgl.  ags.  steort,  ndd.  stert,  ahd.  sterz, 
nhd.  St er*.   Vgl.  nUv&o{ :  germ.  flint. 

streigo-  streichen,  streifen. 

lat.  stringo  streichen,  streifen,  abscheeren,  strigilis,  ahd.  strihhan,  mhd 
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strichen,  nhd.  streichen,  dazu  auch  mhd.  nhd.  streifen;  ksl.  atrigü 
„tomura",  stripp  stristi  „scheeren". 

strigo-,  strig-  Strich. 

)at.  strix,  striga  Reihe,  got.  striks,  ahd.  strih,  nhd.  Strich. 

streugo-  streichen,  reiben. 

aTQfvytaStu  sich  aufreiben,  an.  strjüka  „verrere",  ahd.  struhhön,  nhd. 
straucheln;  vgl.  ksl.  struga  „contritio",  strugati  „rädere,  excruciare". 

streg-,  streng-  strecken,  straffen. 

(n Qfßloc,  (tTQoßos,  <TT(Htß6s.  argaßrilog  und  tnqofipoq  neben  argoyyvlos,  dorpa- 
yalos,  ffTQayyalijf  arQayytvt^  OTQayyovQÜt,  lat.  stringo  atrictum  in  der  Be- 
deutung „zusammenziehen,  schnüren,  straffen",  striiges,  strftgulus,  stragula, 
ahd.  strich,  mhd.  stric,  nhd.  Strick,  ahd.  strach,  mhd.  strac,  nhd.  strack, 
stracks,  ahd.  strechan,  nhd.  strecken.  Mit  lit.  stregti  erstarren,  zu  Eis 
gerinnen  vgl.  got.  ga-staurknan,  ahd.  storchanen,  an.  storkna. 

stregho-,  strengho-  drehen. 

orptyco,  orgotfos,  OTQttyijvai  vgl.  an.  strengr,  ahd.  stranc,  nhd.  Strang; 
as.  ahd.  sträng,  ahd.  strangi,  nhd.  strenge. 

stredho-  „stridere". 

lat.  stridere,  stridulus,  strideo,  Stridor  (strisdo?)  vgl.  ahd.  stredan,  mhd. 
streden  brausen,  strudeln,  kochen,  ahd.  stridunga  auch  „Stridor"  (dentium) 
mhd.  stradem,  nhd.  Strudel. 

strofdho-s  schwirrender  Vogel  (Drossel). 

<rtQo€9os,  vgl.  lit.  strazda-s  Drossel.    Vgl.  trfdoe. 

strbho-  hart. 

ortgtifos,  oroufvoc  (<JTiq>o6$  für  ffrpMppof?),  vgl.  ksl.  strüblü,  strübükü 
„durus". 

stheno-  stark  sein. 

<r&4vw,  a&tvoQog,  aMvoe  vgl.  an.  stinnr  =  ags.  stifl  fest,  stark. 

spaq-  Tropfen. 

xpaxäCn  •  $aCv€t  Hesych,  tyexai,  lit.  spakas  m.  Tropfen,  Pünktchen,  dimin. 
spakelis.   Besser  vielleicht  spheq? 

sparo-s  sparsam,  gering. 

onaQvog  spärlich,  vgl.  lat.  parum  (und  parco?),  ahd.  spar  sparsam  = 
serb.  spor  langsam,  zögernd? 

spä  ziehen,  spannen. 

ondti  onaooat  (ana :  anä)  vgl.  mhd.  spannen  spien,  nhd.  spannen,  ahd. 
spanan  spuon  locken,  reizen  (=»  anziehen);  auch  ahd«  spinnan,  nhd. 
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spinnen  gehört  hierher.  Vgl.  zend.  apa-$paya$  vactrao  er  zog  die 
Kleider  ans. 

speito-  drängen,  pt.  spittö-s  gedrängt. 

lat.  spissus  ■= lit.  spistas  zu  lit.  spintu  spisti,  ap-speisti  umringen,  specziü 
schwärme.   Vgl.  s.  vi-spiti  n.  Noth,  Gefahr,  Bedrängniss. 

spekiö  ich  sehe. 

lat  specio,  con-spicio,  specula,  speculum,  con-spectus,  ahd.  spehön,  nhd. 
spähen;  vgl.  s.  pac,  pagyati,  spac,  Späher,  spasta,  z.  c,pac,  c,pa<jyeiti 
sehen,  bewachen. 

1.  spero-  m.  n.  eine  Waffe,  „Speer?". 

lat.  8parus,  sparum  ein  Bauerngewehr  vgl.  an.  6pjör  n.,  as.  ags.  ahd. 
mhd.  sper  m.  n.,  nhd.  Speer. 

2.  spero-  winden. 

onÜQa,  anagvos,  onvQa&ost  lat.  sporta  Korb  (aus  anvQirt),  vgl.  lit. 
spartas  m.  Band,  spira  f.  Kügelchen,  Pille,  Schaf lorbeer  (vgl.  lat.  pirus 
Birne?). 

3.  spero-  streuen. 

onttQto  ionagrcu,  anogd  vgl  mhd.  sprsejen  sprühend  netzen,  spritzen; 
intrans.  stieben,  spr&t  das  Netzen,  Spritzen.  Mit  lat.  spargere  vgl. 
engl,  sparkle,  sprinkle. 

spergho-  streben,  eifern. 

aniQx*»  on{Qx°t*ai>  vgl«       sparh  sprhayati  =  z.  gparez,  a-$perezata 

spes-  wehen,  hauchen. 

onrj-lcuov,  onrj-Xvyt,  onios  vgl  lat.  spirare,  spiritus;  ksl.  pachü  m. 
„odor",  pachati  pychati?  „ventilare,  flare",  puchlü  hohl. 

sponti-s  f.  Antrieb. 

lat.  spontis,  sponte  vgl.  ahd.  spanst  f.  Antrieb,  Reiz,  Lockung  zu  ahd. 
spanan  spuon. 

spingo-s  der  Fink. 

eniyyov  •  antvov  „Fink"  Hesych  vgl.  anßa,  d.  i.  ontyyja,  Fink,  ontfat 
piepe  vgl.  englisch  spink  Fink,  norweg.  dial.  spikkje  m.,  schwed.  dial. 
spink,  spinke,  spikke,  dän.  dial.  spinke  m.  kleiner  Vogel. 

spindh§-  glänzen. 

07iiv&r\Q  •  onw&atfs :  oniv&gai  Funke,  vgl.  lit.  spindzu  spindSti  glänzen, 
spinduly's  Schein,  Strahl.  Aus  spendhe?  vgl.  lett.  spüdrs  blank.  — 
Das  angeblich  lit.  splendzu  „leuchte"  (bei  Nesselmann)  stammt  wohl 
aus  lat.  splendeo. 


Digitized  by  Google 


splgh^a)  —  sph&  573 

splghö(n)  Milz. 

ankrjv,  onXayxvov,  lat.  liän,  irisch  selg  (für  spelg);  ksl.  slezena  f.  Milz; 
vgl.  s.  plihan  plihan  m.,  zp.  Gl.  Qpereza  Milz. 

splveino-s  Polster,  Kissen  von  splvo-  Flanm. 

lat.  puhinus,  pulvinar,  vgl.  lett.  spilwens  m.  Bettkissen,  von  spilwa  f. 
Teichgras  vgl.  spalwa  Feder,  Haar  am  Vieh,  Flaum  und  lat.  pilus ; 
auch  lat.  pulvis  gehört  wohl  hierher  sammt  naandki). 

spjevo-  speien. 

titvw,  nvtlfyt),  vgl.  lat.  spno  Sputum,  got.  speivan  spaiv,  ahd.  spiwan, 
nhd.  speien,  an.  spyja;  lit.  spiauju  spiauti  «  ksl.  pljuja,  pljuti  und  pllvati 
speien.    Mit  s.  sthiv  speien  besteht  wohl  kein  Zusammenhang. 

sphälaphayö  betaste. 

tfnjlatf  ttt}  =  ipäXaqdu  vgl.  lat.  palpare  und  ahd.  fuoljan,  nhd.  fühlen. 
Dazu  xfHxlXtü? 

1.  spherag- :  sphrg- :  sphräg-  tönen,  rauschen,  prasseln. 

affdgayos,  Offttgayttu,  vgl.  lit.  spragu  prassle,  lett.  gpregat  prasseln;  s. 
sphürj  sphurjati,  sphürjayati  prasseln,  dröhnen.  —  Dazu  auch  as.  sprecan, 
ahd.  sprehhan,  nhd.  sprechen. 

2.  spherag- :  sphrg- :  sphräg-  strotzen,  sprossen  (eigent- 
lich platzen  =  1.  spherag-). 

otfQtyttO)  strotze,  ttOffttQtiyoq  =  aanttQttyos,  ana^yq,  onttQydtü,  vgl.  lett. 
spirgt  frisch  werden,  lit.  sprögstu  sprögti  ausschlagen,  sprossen.  Vgl. 
8.  sphürj  sphurjati  hervorbrechen,  zu  Tage  treten,  zum  Vorschein 
kommen. 

sphrgo-s  Sprosse,  Schoss. 

aoifttQttyog  —  Idxavov  tvrfXfcdöndQctyos ;  lit.  spurgas  m.  Sprosse, 
Auge,  Knoten  (bei  Pflanzen),  sproga  f.  Schössling,  zend.  $paregha 
m.  Sprosse,  Zinke  am  Pfeil,  fra-gparegha  m.  zarter  Schössling. 

sphero-  mit  den  Füssen  hinten  ausschlagen. 

lat.  sperno  sprevi  (eigentlich  „zurückstossen"),  griech.  in  o<fuQov  Ferse, 
nhd.  in  sperren,  Sparren,  Sporn,  Spur;  lit.  spiriü  spirti  mit  den  Füssen 
ausschlagen,  treten;  s.  sphur  sphuräti  ausschlagen,  zucken,  z.  $par 
*9paraiti  mit  den  Füssen  treten,  sich  sträuben.  —  «onatQu  wird  besser 
mit  daxalpo  gleichgesetzt.  Mit  dem  Praesens  lat.  sperno  vgl.  an. 
sperna  mit  dem  Fusse  an-,  wegstossen. 

sphe,  prs.  spheyö  gedeihen. 

lat.  spes  speres,  spatium,  pro-sper,  ags.  spövan  Erfolg  haben,  ahd. 
spuot  Erfolg,  nhd.  sich  sputen;   lit.  speju  speti  Kaum,  Müsse  haben, 
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lett  spet  vermögen,  können,  ksl.  u-speja.  -spSti  Erfolg  haben.  Vgl.  s. 
sphä  sphayate  gedeihen. 

sphen  m.  Spahn. 

oy  qv  Keil  (von  Holz)  =  mhd.  spän,  nhd.  Spahn.   Vgl.  sphio-. 

sphio-  Spahn,  Keil,  Spitze. 

lat.  spi-ca,  spi-na,  mhd.  spi-z;  lit.  spitele  die  Nadel  in  der  Schnalle; 
8.  sphyä  m.  Spahn.    Zu  ksl.  süpojiti  „conj unsere"? 

sphig  Dickbein  (eigentlich  Dickes). 

ags.  spie,  ahd.  mhd.  spec,  nhd.  Speck,  norweg.  dial.  legg-spik  der  vordere 
Tbeil  des  Schienbeins  („das  mit  spik  Spahn,  Splitter  zusammengesetzt 
ist"  Bugge);  sphij  Hinterbacken,  Hüfte. 

sphrengo-  schlingen,  schlucken. 

doifdgayos  Schlund,  Speiseröhre,  vgl.  lit.  springstü  springti  schwer 
schlingen,  schlucken,  ersticken. 

1.  snä,  prs.  snati,  pf.  sesnäu  waschen,  baden,  schwimmen. 

VW*»,  dur.  ro/w,  lat.  näre,  natäre,  altir.  snäm  das  Schwimmen;  vgl.  s. 
snä  snati  sasnau:  lat.  nävi,  sich  waschen,  bailen.  —  Weist  votos 
auf  8iiö? 

snäu- :  snau-  fliessen. 

väßia,  äol.  vavto,  väfiu,  vccqös  (aus  vdß\  vgl.  8.  snu  snauti 
ergiessen,  snuta  fliessend.  Aus  dem  Perfect  sesnäu.  Vgl.  snevo. 

2.  snä  knüpfen,  winden. 

altir isch  snathe  „filuiu",  germanisch  in  snori-,  nhd.  Schnur;  lett.  snät 
zusammendrehen;  s.  snä  snäyati  umwinden,  bekleiden. 

snäp  Bündel,  Seil. 

altlat.  napura  f.  Bündel,  Strobseil,  ahd.  snuaba  f.  „vitta", 
snuobili  n.  kleine  Kette;  ksl.  snopü  m.  ,  polab.  snüp  m.  Garbe. 

1.  sneigho-  netzen. 

altirisch  snigis  aor.,  senaij/  pf.,  snigestar  aor.  dep.  „stillavit" ,  enige 
Tropfen,  vgl.  s.  snih  snehati  feucht  werden,  snigdha. 

2.  sneigheti  es  schneit. 

vt((f  H,  lat.  nivit,  altir.  snechta  Schnee,  ahd.  sniwit,  nhd.  es  schneit, 
an.  sniva  snivinn;  lit.  snigti  schneien,  ksl.  snegü  m.  Schnee;  zend. 
^naezhefiti  3.  pl.  es  schneit.    Mit  1.  sneigho-  identisch. 

sninaheti  es  schneit. 

lat.  ningit  ninguit,  vgl.  lit.  sninga  es  schneit 
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snoigho-s :  snigh-  Schnee. 

got.  snaiv8  =  Iii  snega-8  =  ksl.  snegü;  rfya  =  lat.  nivem, 
nix  Schnee.    Vgl.  ffrot/of :  arix&s. 

snerqo-  zusammenziehen,  schnüren. 

ViQxi]  Krampf,  vuQxdto  vgl.  ahd.  snerhan  binden,  nhd.  schnüren.  Vgl.  sna. 

snergo-  (zusammenziehen)  schärfen. 

voQßd  •  xalj  Hesych  (vgl.  nhd.  „schneidig"),  voQßti  •  ivrapeiTtti  vgl.  an. 
snarpr  scharf,  streng,  got.  at-snarpjan  benagen,  ahd.  snerfan  zusammen- 
ziehen. —  Dazu  Norba,  Stadt  in  Latium.  —  Mhd.  snarcben,  nhd. 
schnarchen  ist  „aufziehen"  (den  Athem),  lit.  snargly's  „Rotz"  ist  „was 
man  aufzieht". 

snevö  strömen,  fliessen. 

visu  vtvao/uai,  vod  Quelle  vgl.  got.  snivan  snau  eilen.  Vgl.  dhevö, 
teqo  strömen  und  eilen. 

snoutio-,  snovtio-  schnöde. 

vovoos,  voaoi  (vorfios)  Krankheit,  vgl.  an.snaudr  arm.  mhd.  sncede,  nhd. 
schnöde.    Eigentlich  „beraubt",  vgl.  avev  s.  sanutär. 

snög-  naschen. 

vtayalov  Näscherei  vgl.  norweg.  dial.  snaka.  dänisch  snage  nach  Lecke- 
reien suchen,  niederd.  schnökern  „naschen".  Zu  vixtttQ  stimmt  der 
Vocal  nicht. 

snusä  f.  Schwiegertochter,  Schnur. 

vvos,  lat.  nurus,  ahd.  snur,  snurä,  suora  f.,  nhd.  Schnur ;  ksl.  snücha  f. ; 
s.  snusa  f.  Schnur. 

smakru-  Kinn. 

irisch  smech  Kinn,  vgl.  lit.  smakra  Kinn;  s.  cmac.ru  (für  smacm)  Bart. 

smeio-  lächeln;  erstaunen. 

ptiöos,  tptlo-iiptiäris ,  fieiödoj,  fxuSum,   lat.  in  mirus,  miräri,  mhd 
smieren,  smielen,  eng),  smile;   lett.  smeiju  smeju  smit  lachen,  smäidit 
lächeln  ;  s.  srai  smäyate  lächeln,  smaya  m.  Ueberraschutig,  Erstaunen, 
vi-smita  erstaunt. 

1.  smero-  gedenken. 

fidgrvs  fidprvQos,  ptgifiva,  fi^Qfirjga,  fAtQpalQio,  ptQfxtQos,  lat.  in  memor, 
memoria;  vgl.  s.  smar  smärati  gedenken,  wünschen. 

2.  smero-  schmieren. 

pvQOftai,  fivqov  vgl.  got.  smairpr  n.  Fett,  smar-na  f.  Mist,  Koth,  au 
smjör  n.  Butter  (=  smervo-),  nhd.  Schmer. 
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smerdo  srovo-s. 


smerdo-  Unflath,  Gestank. 

Iat  merda  Unflath,  Gestank,  Kotb,  vgl.  Iii.  smirdas  Stänker,  ksl.  sraradü 
Unflath,  Oestank,  smrttdeti  stinken.  Dazu  stellt  Bnry  aqia  (vgl.  ßaqdriv 
amprakioti8ch  [wie  ßaQvaptu  korinthisch  =  fiaqvttfjutiT]). 

smeldö  ich  schmelze. 

fAiXdu  trs.  ftikiofiat  intrs.  schmelze  =  ahd.  smelzan  smalz,  mhd. 
sraelzen,  nhd.  schmelzen,  ags.  smolt,  ahd.  mhd.  smalz,  nhd.  Schmalz. 
—  smeldö  reimt  auf  meldo. 

smo-  irgend  ein. 

dfAtSs  äfio&iv  vgl.  got.  sums,  as.  ahd.  sum  irgend  ein,  got.  pl.  sumai  = 
engl,  some  einige. 

smugh-  schmiegen. 

pvxos  vgl.  mhd.  smiegen  gesmogen,  nhd.  schmiegen.  Vgl.  lit.  smunkü, 
ksl.  smyca.  se.  gleite,  glitsche.  —  Oermanisch  smugüm  srougäns  könnte  auch 
aus  smeuha  =  smeukö  stammen. 

(syo-)  f.  sia  siä  pron.  demonstr. 

got.  nom.  sg.  f.  si  (ist  sia  =  s.  si-),  ahd.  siu  («■  8.  sya)  vgl.  s.  sya  sya 
(tyad)  jener,  jener  bekannte;  zend.  hyat  ntr.  ist  relativ  und  sinngleich 
mit  yat. 

syevo-  nähen. 

Iat.  8uo  sütum,  got.  siujan,  ahd.  siuwan;  lit.  siuvu  siüti  nähen,  ksl. 
fjija.  siti  nähen.   Vgl.  s.  siv  sTvyati  nähen,  süti  das  Nähen,  sutra  Faden. 

sreigo-  fixeren,  sreigos  Kälte,  sreigöyö  friere. 

iQQiya,  Qiyos,  §ty(tü  vgl.  Iat.  frigua,  frigeo;  dazu  nslv.  srez  „pruina, 
glacies  fluctnans",  poln.  s'rzez'  Grundeis  und  lit.  stregti  frieren?  (oder 
stregti  zu  streg-  w.  s.). 

(srehh-)  schlürfen,  srbhöyö. 

§o(f(o>  =  $v(ftco  «=  lat.  sorbeo,  vgl.  ksl.  srübati,  lit.  srebiü  srSbti 
schlürfen. 

sr6vö  ich  fliesse. 

§Ooj  $€v<j(o  Iqqvijv,  $6os,  altir.  sruth  (u)  „flumen",  sruaim  nom.  pL 
sruaroa  Strom  =  an.  straumr,  ahd.  stroum,  nhd.  Strom  pl.  Ströme; 
lit.  sraviü  sraveti  fliessen,  ksl.  in  o-strovü  Insel,  struja  f.  Strömung. 

srovo-s,  srovä  f.  Strömung,  sroumi-s  Strom. 

(Sd^oj,  §oscl  =  §orj,  vgl.  ksl.  o-strovü,  lit.  srava  f.  das  Strömen, 
Fliessen;  s.  srava  m.  Ausfluss,  Fliessen,  giri-srava  f.  ein 
Bergstrom  (vgl.  xctfitt-QQoos).  —  altir.  sruaim  =  an.  straumr 
nhd.  Strom;  lett.  straume  Strom  vgl.  ZxQvumv  (thrakisch) 
und  $€vpa. 
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srutö-s  geflossen,  peri-snito-s  umflossen,  sruti-s 
f.  das  Fliessen. 

$vtos,  ntQt-QQwos,  $v<ng  vgl.  altir.  8ruth(u)  „fluraen";  lit.  sruta 
f.  Jauche;  s.  sruta,  pari-sruta,  sruti  f.  das  Fliessen. 

srög :  sragel  Traube. 

0wf,  Traube,  Weinbeere,  vgl.  lat.  fragum  Erdbeere;  s.  sräj  f.  Ge- 
winde, Kette,  Kranz,  nom.  srag,  sragvin  bekränzt. 

sIeiao-  gleiten,  gleiten  lassen. 

i((ß(o,  Xotßy,  Xißdg,  oXißQog ,  lat.  libäre,  de-libuere,  an.  sleikja  leckern, 
schleckern  zu  germanisch  slikan,  nhd.  schleichen  =  slipan  =  nhd. 
schleifen,  mhd.  slipfic  „schlüpfrig". 

sl£uao-  schliefen,  schlüpfen. 

ano-Xvyfiarog  •  ilnoyvfivoxfig.  KinQioi  Hesych  und  Xvpvog  •  yvuvog  Hesych 
(für  Xvßvog  —  slugnos),  lat.  in  lübricus  (das  auch  mit  ü  =  oi  zu  sleigo- 
gehören  könnte),  an.  slyppr  „inermis"  zu  got.  sliupan,  ahd.  sliofan, 
nhd.  schliefen. 

sleao  werde  schlaff :  slaa£-. 

Xrycj,  Xaydaaai,  Xaynoog,  got.  slepan,  nhd.  schlafen,  an.  slakr,  engl,  slack, 
ahd.  mhd.  slach  =  ndd.  slap  =  ahd.  slaf,  nhd.  schlaff;  lit.  slygti 
schlummern.    Vgl.  s.  asnik  aor.  zu  sarj  „loslassen". 

slug-  schlucken. 

Xv£(x)  schlucke,  Xvyfiog;  Xvy£,  Xvyydvofiai,  altir.  slucit  sie  verschlingen, 
ro-slogeth  „absorpta  est",  mhd.  slüchen,  nhd.  schlucken,  schluchzen. 

slrg  Schlund. 

XaQt/yS  (vgl.  (f  ttQv!;,  lat.  fru-men  :  <fdf)vy£ )  Kehle,  Schlund  und  mhd. 
slurc  Schlund,  an.  slark  Schwelgerei.  Vgl.  lat.  lurcäri  (lurg-cäri) 
fressen,  lurcö  Fresser. 

svädo-,  prs.  svadetai  schmecken,  gut  schmecken,  ge- 
fallen. 

sdifofiat  =  yjdo/ucu,  ttatiov  «=  tvaäov  =  Mov,  rtfaäa,  ßavtidvto,  sdo- 
ptvog,  lat.  in  suädus,  suädeo,  suävis,  as.  swdti,  s.  svädü-s.  —  Mit  got. 
süt-8  süss  vgl.  lit.  südyti  salzen,  s.  süd  pf.  susüda  versüssen,  schmack- 
haft machen. 

svädti-s  süss,  svädiyos,  svädisto-s. 

sadvg  «  yöug  r\ölotv  fjdioros,  lat.  in  suavis        suädvis),  an. 
soetr,  as.  swöti,  ags.  svete  =  engl,  sweet,  ahd.  swuazi  =  suazi 
=  mhd  süeze  =»  nhd.  süss.  —  Mit  ijöog  =  sätiog,  f4tXt-ijdrg  vgl. 
s.  prä-svädas  lieblich. 
Fiele,  indogenn.  Wörterbuch.   4.  Aufl.   l.Theü.  37 
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sve  acc.  „sich",  svebhei  dat. 

Mo  soi  se,  lat.  in  sui  sibi  se,  got.  seina  sis  sik  (wäre  M  ye  vgl.  <rä  ye, 
lui  ye) ;  vgl.  ksl.  se,  acc-,  sebö  dat.  „sich".  —  S.  sva  sva-tas,  svayäm, 
z.  hva,  qatö.   Vgl.  sebhai. 

sve-dhö,  svenlho-  gewohnt  werden. 

M&ovreg  (äoli8ch€8  Pariicip  zu)  evt&tü-xa,  elat&a,  sij&oe,  M&og 
vgl.  got.  sidus,  nhd.  Sitte,  got.  sidön  üben  =  ahd.  sitön  aus- 
führen (sid6-  =  se&a>-). 

sve,  praes.  sveyö  zu  eigen,  traut  werden. 

lat.  suesco  suevi  suetum,  con-auetus;  vgl.  ksl.  svoja,  svoiti  8$  ver- 
traut werden,  svatü  Verwandter;  z.  in  qae-ta  angehörig  (qae 
=  svaya). 

sves  eigen. 

irjos  Homer  ist  l-srjoe  „des  eigenen"  vgl.  got.  sves,  as.  ahd. 
swäs  eigen. 

sveido-  schwitzen,  prs.  svidiö. 

siölo),  siöoe,  siÖQoe,  lat.  südor,  südäre,  cambr.  chwys  „sudor",  ahd. 
ßwizzen  =  nhd.  schwitzen,  Scbweiss;  lett.  swistu  swidu  swist  schwitzen; 
s.  svid  svcdate,  svidyati  schwitzen. 

svoido-s  m.  Schweiss. 

lat.  vgl.  südor,  südäre  (süd  aus  svoid-),  ahd.  sweiz  m.,  s.  sveda 
ra.,  z.  qaedhem  acc.  Schweiss. 

svoidro-,  svidro-  Schweiss,  schwitzen. 

sitioog,  ßitiouxo,  vgl.  lett.  swldri  Schweiss,  swidrüt  schwitzen. 

svekuro-s  m.,  svekru  f.  Schwäher,  Schwieger. 

sixvQos,  sexvou,  lat.  socer,  socru-s,  corn.  hvigeren  =  cambr.  chwegrwya 
(Grundform  nach  Stockes  svekruno-s)  Schwäher,  corn.  hveger,  cambr. 
chwegr  Schwieger,  got.  svaihra  Schwiegervater,  ahd.  swehur,  mh<L 
sweher,  nhd.  Schwäher,  ahd.  swigar,  nhd.  Schwieger;  lit.  szesziüra-s, 
ksl.  svekrü  Schwäher,  svekry  f.  Schwieger;  s.  cvacura  m.,  cvac.ru  f., 
zend.  qacura  Schwäher. 

sveks  sechs,  sveks-knto-  600,  sveks-dekn  16,  svek- 
sto-s  der  6te. 

MEt  ?f,  ixxaldtxa,  Mxrog  =  exros,  lat.  sex,  sexcenti,  sedecim,  sextus, 
altir.  se,  cambr.  chwech  (aus  sves  =  sveks),  got.  saihs,  ahd.  mhd. 
sehszehen,  nhd.  sechszehn,  got.  saibsta,  nhd.  sechste;  lit.  szeszi  szeszios, 
Bzeszta-s,  altpreuss.  uechts,  ksl.  §estl  sechs,  sestü  der  sechste;  8.  gas, 
sodacan,  sasthä,  zend.  khfvas,  khsvascata,  khsvasdaca  der  sechszehnte, 
khstva  der  sechste.  —  Mit  ityxovra  vgl.  lat  sexäginta. 
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sveksti-s  f.  Sechszahl. 

an.  Bett  f.  Sechszahl;  kal.  sestl  sechs;  vgl.  s.  sasti  f.  sechszig 
(Sechsheit  von  Zehnern). 

1.  svepo-  schlafen. 

vnvog,  lat.  sopor,  somnus,  söpire,  an.  sofa  svaf  söfum  schlafen,  an. 
svefja,  mhd.  ent-eweben  einschläfern;  ksl.  süpati  schlafen,  s.  svapsvapit 
schlafen;  sterben. 

sve*pno-s  :  supnö-s  m.  Schlaf,  Traum. 

vnvos,  lat.  somnus,  cambr.  hun  Schlaf,  hun-fre  Traum,  an.  svefn 
m.  Schlaf;  lit.  säpna-s  na.  Traum,  ksl.  sünü  m.  Schlaf,  Traum; 
s.  sväpna  m.  Schlaf,  Traum,  z.  qafna-  m.  Schlaf,  ivvnviov  vgl. 
lat.  insomnium,  s.  dusväpnya  n.  böser  Traum,  Schlaf.  Offen- 
bar zweistämmig:  vielleicht  selbst  dreistämmig:  svepno- :  svopno- ; 
supnö-. 

2.  svepo-  werfen :  supayö. 

lat.  supäre,  insipere,  dis-sipare,  pro-sapia,  vgl.  lit.  supü  süpti,  süpoti 
schwingen,  schaukeln,  ksl.  svepiti  se  „agitari",  süpa.  suti  „fundere",  sunati 
effundere",süpü  m  Haufe,  sypati  „spargere,  fundere"  rasypati  „dissipare". 

svönö  ich  töne. 

altlat.  sonore,  lat.  sonare  sonui  sonitum  (sono  aus  sveno),  altir.  son  m. 
Wort,  senm  „sonitus",  ags.  in  svinsian  tönen;  s.  svan  svänati  schallen. 

svenos  n.  das  Tönen,  svono-s  m.  Ton. 

lat.  sonere,  sonor,  vgl.  s.  svanas  in  tuvi-svanäs,  vata-svanas ;  lat. 
sonus,  sonipes,  altir.  son  m.  Wort  vgl.  s.  svanä  m.  Ton. 

svent-  schuldig. 

lat.  sons,  in-sonB,  sonticus  vgl.  av&ivrris?  as.  sundea,  nhd  Sünde. 

1.  svero-  tönen,  schwirren. 

vQct£  «=  lat.  sorex,  susurrus,  susurrare,  ags.  svarian  sprechen,  and-sverigan 
=  engl,  answer,  ahd.  swerjan,  nhd.  schwören;  lit.  sürmas  Pfeife  vgl. 
s.  BÜrmI  f.  Röhre  (der  Wasserleitung),  ksl.  svirati  pfeifen;  s.  svar  svärati 
rauschen,  besingen. 

svoreq-  Spitzmaus. 

vQa$  vgl.  lat.  sorex  (ursprünglich  sveroq :  sureq ?  oder  svoreq 
surqei  ?). 

2.  svero-  beschweren. 

ahd.  sweran  schmerzen,  schwären,  swär  swäri,  nhd.  schwer;  dazu  auch 
lit.  sverti  wägen,  svära-s  Pfund,  Wage,  vgl.  zend.  qara  Wunde. 
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sverio-s  „gravis". 

lat.  serius  ernst  «-»  ahd.  swäri,  mhd.  swsere,  nhd.  schwer. 

svöru  Pfahl,  Pfosten. 

lat.  in  sums,  sur-culus,  ahd.  swirön  bepfäblen,  Schweiz,  schwüren  der 
Pfahl;  s.  svaru  m.  Opferpfosten. 

1.  svelo-  glühen,  schwelen. 

stka  =  ßtla,  ftltivri  Fackel,  altir.  suil  g.  süla  f.  Auge,  ags.  svelan 
glühen,  ahd.  swilizon  schwelen,  ags.  svöl  Hitze,  nhd.  schwül.   —  Vgl. 
sur  surati  leuchten,  s.  qarenaüh  Glanz. 

2.  svelo-  schwellen. 

lat.  in  Salus,  salum,  solea,  ahd.  swellan,  nhd.  schwellen,  Schwiele, 
Schwall.    Dazu  auch  fU>j  und  lat.  silva  (für  svilva). 

svelyä :  suliä  vSohle,  Schwelle. 

ikin  bei  Hesych,  vlfag  •  rovg  xttQnctTCvovg  touovs,  lat.  solea,  got. 
suljo  f.  Sohle,  ga-suljan  „fundare",  dazu  ahd.  swelli,  nhd. 
Schwelle,  ndd.  süll  Schwelle. 

svesör  f.  Schwester. 

lat.  soror.  altir.  siur  in  siur-nat  Schwesterchen,  cambr.  chwaer,  corn. 
huir,  arem.  choar  Schwester,  got.  svistar,  nhd.  Schwester;  lit.  sesü'  g. 
sesers,  ksl.sestra  =  altpreuss.  swestro;  s.  sväsar,  z.  qanhar  f.  Schwester. 

svesrino-s  Sohn  der  Schwester  der  Mutter. 

lat  sobrinus  (für  sosrinus)  sobrina,  con-sobrinus  Kinder  zweier 
Schwestern,  vul.  lit.  seserynai,  seserenai  Schwesterkinder.  — 
Auch  im  Griechischen  finden  sich  Patro-  und  Metronymika  auf 
Tvos,  Tva  z.  B.  *!lxtav(v tj,  dr\w-tvr\. 

svordo-s  dunkel,  „schwarz". 

lat.  surdus,  color  surdus  „dunkel",  dann  „taub",  Bordes,  sordere,  got. 
Bvarts,  ahd.  swarz,  nhd.  schwarz.  Mit.  lat.  suäsus  „rauchfarb"  vgl.  an. 
sot,  lit.  ßü'di-s,  ksl.  sazda  Russ  (Grundform  sväd-?). 

svörä  f.  Wade. 

ionisch  &grj  (Bechtel  mn.  Inschriften  S.  69),  lat  süra  Wade. 

sviqtä-  schweigen. 

tflnrct '  auana.  Mtaodnwi,  Hesych  vgl.  mhd.  swifte  schweigend,  ahd. 
gi-swiftöu  schweigen  zu  got.  sveiban  svaif  aufhören  =  mhd.  swigen 
sweic,  nhd.  schweigen,  be-sch wichtigen  Der  Wechsel  von  q  und  p  im 
messapischen  atnra  verbürgt  die  Zugehörigkeit  der  Messapier  zu  den 
Westeuropäern.  —  Die  Vergleichung  von  aty^  mit  as.  swican  oder  mhd. 
swigen,  und  von  oiyaXoeis  mit  as.  svigli  lässt  sich  nur  dann  halten, 
wenn  man  als  ursprünglichen  Anlaut  etwa  qs  annimmt,  da  sv  im  An- 
aut  griechisch  f  wird. 

Druck  der  Univ.-Buchdruckerei  von  E.  A.  Huth  in  Göttingen. 
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